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1 siebenten Bande. 


ir das erste Heft unserer Zeit- 
iy War es Pflicht, in einem kar~ 
jenigen Lesern, welchen unsere 
zm Gesicht gekommen war, den 
e, die wir bei Herausgabe dieses 
a gedachten, noch einmal vorzu- 
idern dentscher Zunge ‘(den deat= 
Kinschluss der deutschen Schweiz 
Ruselands) seit dem Jabre 1834 
| Schriften, so weit'sie fn den 
gekommen sind, sollten hier ver- 
schnell, und in der gedringtesten 
d Werthe nach wnparteiisch cha- 
ass eine Zeitschrift, die gewis- 
n Plan verfolge, xcitgemes und 
der jahrlichen literarischen Er- 
elehrten und Literaturfreund fast 
aten wir sicher behaupten, und 
hme ‘darften wir daher um so zu- 
1 . 


1 Vorwort. 

' yersichtlicher rechnen, da eine Zeitschrift, die gleiche 
oder selbst nur ahnliche Zwecke hatte, in unserer an 
periodischen Schriften iibrigens sebr reichen Literatur 
nicht vorhanden war. Nicht unbedeutende Schwierigkei- 
ten und Hindernisse mussten wir jedoch anderseits in dem 
Mangel an Bereitwilligkeit mancher Buchhandlungen zur 
' paldigen Einsendung ihrer Verlagswerke besorgen, in dem 
minder strengen Festhalten einzelner geachteter Mitarhei- 
ter an dem hier ganz unerlisslichen, auf miglichste 
- Raumersparniss berechneten Plan, in dem Urtheile man- 
cher Leser, die seit-Jahren an ausfiihrliche Recensionen 
anderer kritischer Blatter gewohnt, ungern diese hier 
vermissten und uneingedenk des Titels und des Planes 
unserer Zeitschrift wissenschaftliche Oberflichlichkeit und 
ein vorschnelles Aburtheilen literarischer Leistungen An- 
derer zu erblicken meinten, wo wir' bei angestrengter 
Thitigkeit und redlichem Willen den Zwecken unserer 
Zeitschrift hinreichend entsprochen zn haben, überzeugt 
sein durften. Indessen sind die meisten Verlagsbuch- 
handlungen unserem Unternehmen, dessen erster Zweck 
es ist, eine méglichst schnelle und ausgedehnte Kennt- 
niss aller neuen literarischen Erscheinungen Deutschlands 
vom Stapelplatze des dentschen Bachhandels aus 20 ver= 
breiten, freundlich entgegengekommen, nur wenige, de- 
ren Verlagswerke entweder im Interesse der Wissenschaft 
nicht die von ihnen erwartete Empfehlung erhalten konn- 
ten; oder die selbst mit der Herausgabe einer kritischen | 
Zeitschrift beschiftigt sind, blieben aus diesen oder an- 


} 


Verwart. Mr 
 dewen. Ricksichten surtick, Mit africhtigem Danke er- 
' kenmen wir ferner die thitige Mitwirkung unserer zabl- 
vwichen Mitarbeiter xur plangemiissen Ausfihring des 
- Gapsen und freuen uns in der, fortwihrenden Unterstii- 

tanng ao vieler um den Staat uad die Wissenschaft ver-. 
_Gignter Manner die sicherste Biirgachaft fiir ain gliick-. 
liches Fortbestchen und eine immer gréssere Vervoll- 
kemunnang unserer Zeitschrift erblicken su dürſen. Denn 
dass des Reyertorium bej aller aufgewendeten Mithe doch 
nicht den Anforderungen Aller bisher' entsprochen habe, 


und yon dem Standpuncte ans, den es neben anderen 


Zeitschiſten einnehmen soll, noch theilweiser Verbesse~ 
 wangen bedirfe, die freilich bei dem Umfange desselben 
| wad bei der Schwierigkeit, das néthige Material su er- 
laegen, nur nach und nach exreicht werden kénnen, ver- 
uvedden wir. ans eolbst nicht und ‘sind vielmehr fiir jode 
| angemessene Mittheilang und leidenschaftslose Berichtiguag 
 stets anfrichtig dankbar. Dass aber einem Zeithedijzt- 
- nisve darch unser Unternehmen entgegengekommen sei, 
beweist die giinstige Aufnahme, welche dasselbe vom 
Siden Europes bis sam Nordea hinauf gefanden hat. 
Uchersichten, .Ausziige u. dgl., die aus anserem Reper- 
toriam namentlich in mehreren Zeitschriften des Auslan- 
des xeither gegeben wurden, hestätigen die Wahrach- 
mung, dass. dic deutsche Literatar eine immer weitere 
| ‘Verbreitung erhalte und ein Repertoriam derselben, wenn 
es volletindig und méglichst schnell eine etwas. genauere 
Kenniniss der nenesten literaxischen Erscheipungen befér- 


rv Vorwort, 


dere, dem Deatschen wie dem gebildeten Ausliader pleicts 
erwiinsoht und niitzlich sein miisse. Unsere ‘Literaterr— 
geifangen, so verdienstiich auch ihre Leistangen sind, 
kinnen doch nur auf die wichtigsten Krscheinwagen Kto— 
rarischen Fieisses Riicksicht nehmen und werden .auf dex 
einen Seite wegen der fast jSbrlich cumebmenden. Ucbex— 
flathong des deutschen Biichermarktes, und aof der am— 
dern ‘bei der nethwendigen Beachteng der nicht minder 
veithen Literatur des Auslandés, auvh bei der gewissen— 
haftestea Amswahi. kaum mebr im Stande sein, den viel 
. Sitigen Forderungeh Gelehrter in so ‘versclfiedenca Zwei= 
gen der Literater se gentigen. Jede Auswahl, se sorg- 
- fliltig sie auch getroffen wird, bleibt ehnehin immer ven 
_ maacherlei Zafalliskeiten abhiingig, und der Lesdr ent- 
behrt dabei stets der wohlthuenden Hoffaung, dass er eine 
austeichende Uebersicht der literarisehen Richtungea und 
Keistungen der Zeit hier erlange, oder dass eine Kinzel— 
shrift von -einiger Wichtigkeit in -seinem speciellen Fache 
' ilim nicht entgangen sei. Eben desshalb sind in det nene-_ 
ren Zeit eine: verhiiltnissmaesig grosse Anzahl soxenannter 
Fathjcarnale entstanden, die anf viden -engeren Kreis wie- 7 
senschaftlicher Forschingen sich -beschviikend, sofern sie | 
kritische Beurtheilangen -neuer Schriften enthalten; die . 
Aufgabe, diese in mégtichster Vollstindigkeit su gébén, 
nicht von sich abweisen sollten. Nur in Zeitsehriften ftir | 
epecielle Ficher, ‘die der Gelebrte, der Kiinstler, Fech- 
niker u. s. w. zur Fortbildang in seinem Stadium heut- 
zatage nicht anbenutzt lassen darf,*-ist der goeeignete Raum 





| 


Varwert . Vv | 
fie amilthrhéthere, durch. sorgfidtiges Eingehen anf Kia« 
seliniten motrizte Kritiken, wabrend man inden alige~ 


bei dem jeiaiges Standpuncte 


der Literater vor dio wichtigsten und far die Kérderung 
| eimuslner Zweige der Wissenschalt. orfelyreichsten. Werke, 
méchte, die dem Gesammigebiete der Wissemehalt an- 
gebéren und deren Kenntniss jedem literarisch Gebildeten 
Repertoriams ist es dagegen, wie schen der Titel acigt, 
eine vollstiudige Uebersicht aller literarischen ‘Exeechai- 
muagen za geben und Umfang vad inhakt der einzel- 
nea Schriften so.zu bezeichnen, dass der Leser. einmal 
ie. fortwihrender Bekanntsohaft mit den Sterarischen Lei- © 
stungen der Zeit im .Allgomeinen erhaiten werde, und. 
dum in dem spociellen Facho seines Studinme die: Stel 
lung erkemne, welche dicse oder jene Schrift zur Wiseecn- — 
uelaſt iiberhaupt und neben anderen Scbriften gleicher 
Richtung einnimmt. Dann mag-der Leser vor seinem 
Gesichtspuncte aus cia bestiamtes Urtheil sich selbst bal- 


den usd bei sich extecheiden, ob die Einsickt einer Ein- 


aelechri®t ihm forderlich sein werde oder nicht. ‘Bei den 
so verschiedenen, ja umtor sich eft. geradchin entgegenge~ 
setsten Ansichten,, wie sie in den meisten Zweigen 
der Wissenschaften jetat mehr oder weniger Geltung 
haben, dazf ein solehes Repertoriam, wenn es ecinem 
Zmecke volikommen entsprechen soll, durohaus keiner 
besonderen ‘Partei angehéren, indem getreue Relation der 


Va Vorwart. 
Hauptsumme des Inhaltes seine michste Anfgabe.: iat. 
Bass von einer solchen Relation das krifische: Klement. 
nicht ganz auageschlossen werden diirfe, je dass eine Ki- 
tik in'der genanen Mittheilung des wesentlichen Inhaltes, 
‘ .andder Darstellangeweise einer Schrift fiir den unter 
richteten Leser gewissermanssen schon enthalten sei, be~ 
darf keiner Erlinterting. Vielmelr ist es Pflicht eines 
solchen Repertoriums, das Vorzlighche jeder Richtung un- 
parteiiseh aus der Menge hervorzuheben, dag von jedem. 
Standpuncte anus Gehaltlose und Unniitze gu. bezeichnen, — 
vor dem Schlechten und Unsittlichen 2m warnen. ; 
Diesa war der Plan, den wir bei Herausgahe der- 
bis jetzt erschienonen zwei Jabrginge des Repertoriums 
za befolgen strebten. Nene Ansgaben lingst bekannter. 
Sohriften, kiirzere Abbandlangen, Gelegenheitssohriftgn, 
u. 8. w. wurden our dem Titel nach genagut, damit. dig. 
versprochene vollstiindige Angabe aller literarischen Er. 
scheinungen Deutschlands bei dem verkilinissmissig engen: 
Raume erméglicht werde. Allein dadurch wurde ander- 
seits auch manchen interessaaten Mittheilungen der Piatw: 
entzogen, und die Aafilung von blessen Titeln war mit 
Recht vielen Lesern beschwerlichh Es darf daber als. 
ein grosser Gewinn fiir unsere Zeitschrift angeschen wer-= 
den, daxs vem jetzt an die in demselben Verlage ersehei- 
nende und sehr sorgfiltig redigirte ,,Algemetne Biblio- 
graplee fur Deutschland dem Repertorium beigelegt 
wird. Anf diese Weise werden jene einfachen Titel ent~ 
hehrlich und die Vollstindigkeit, die wit su erreichen 


Vorwart. Vu 


atreben, um so sicherer gewonnen. Nar die mit der Jahres- 
gahl 1835 erschienenen uad noch nicht hier. genanaten_ 
Schriften werden wir; sofern sie nicht besondere Anzeigen 
erhalten, noch den Titeln nach anfiihren, da die Allgemeine 
Bibliographie in der Regel die nicht mit der Jahreszahl 
4836 erschienenen Drackschriften ausschliesst. Was 
diese Bibliographie selbst betrifft, verweisen wir auf das 
in No. 1. derselben enthaltene Vorwort. Wahrend nim- 


'- Jich diese das Merkantilische des Bitcherwesens im weite~ 


sten Sinne befasst, soll das Repertoriam sich bemiben, | 
den scientifischen Gewinn in eimzelnen Daten nachzuwei- 
sen, der aus der Thitigkeit von einigen tansend Litera- 


‘ten Dentschlands fir Wissenschaft, Kunst und Gewerbe 


von Jabr sa Jahr hervorging. Dio auslindische Litera- 
tar wird in der Bibliographie sehr vollstindig mitgetheilt 
und fall daher in den dem Repertorium beigegebenen 
ykterarischen Miscellen kinftig weg. Dagegen ent- 
halten letztere ungleich vollstindiger und schneller als 
irgend eine andere literarische Zeitung Personalnotizen 
ven Schriftstellen und Gelehrten, Universitits- und 
Schulnachrichten mit einem vollstiindigen Verzeichnisse 
der anf allen deutschen Universititen und den meisten 
Gymmasien erschienenen Gelegenheitsschriften, wichtige 
literathistorische Notizen u. dgl. m. in sorgfaltiger Zu- 
sammenstellang. Ihre thatige Mitwirkung bei der Re- 
daction haben die Herren Professoren DDr. Kunze und 
Hartenstein auch ferner freundschaftlichst zugesast und 
auswartige Freunde unsers Unternehmens werden dasselbe 


vir Vorwort. | N- 


wie bisher. darch thre Correspondenz anierstittzen, Be 
hoffen wir, dass das Repertoriam mit seinen Beilagen 
(die ,,Allgemeine Bibliocraphie* wird den Känfern der 
Bogenzahl nach nur in einem geringeren Masssstabe 
berechnet werden) das Gesammtgebiet der dentschen Li- 
teratur in einer Vollstiindigkeit und Allseitigkeit kinftig 
' reprasentire, wie sie von keiner andern Zeitschrift bisher 
erreicht warde. Mige es der wohlwollenden Theilnahme 
so vieler geachteter Manner im In- und Auslande auch 
fernerhin und in immer höherem Grade fir wirdig er- 
kant werden, und zur Förderung allgemeiner Literatur- 
kenntniss und der Wissenschaften selbst so kriftig bei- 
tragen, wie wir bei ernstem Fleiss und rediickem Willen 
es zu bewirken bemiiht sind. 


Leipzig, am 10, Januar 1836. 
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Die Redactéon. 


— — — ee —— — — — —2—— 
a 


2 

(Die mit * bexeichneten Schriften haben. Kathelikon su Verfassera.) 

. [1] Die Wander Jesu Christi,  exegetisch - homile- 
tisch bearbertet von Fir. Gust. Lisco, Pred. an der St. 
Gertrand-Kirche. Berlin, Enslin’sche Buchh, 1836,. X 

Der feissige und fiir die Forderung des gittlichen Reiches 
unermidlich thatige Vf. gibt hier eine seiner exegetisch -homile- 
Gschen Bearbeitung der Parabeln ganz Sbnliche Arbeit Amtsbri- 
dern und Candidaten der Theol, in die Hinde. Sein vornebm- 
sies Bemiihen ist gewesen, die Charakgere der in den Wunder- 
erxiblungen handelnden Personen und der bei Jesu Hiilfe Sachen- 
den anfzufassen und zn.entwickeln, die Momente der erzihiten 
Begebenheiten lebendig and anschanlich hinznstellen und_hier- 
aus die Wahrheiten des christlichen Glaubens .und Lebens herzu- 
leiten. Bei Darlegung des Gedankenganges war es aber. nicht 
sowehl seine Absicht, Predigtentwiirfe xa geben, als nor, ansu- 
deuten, wie man etwa verfahren miisse,, um nach der ana~ 


_ Iytisch-synthetischen Methode den ganzen Text, und xwar in 
seiner Reihenfolge, hemiletisch 2u verarbeiten.. Ks sind 34, Wun- 
_ dererzithlangen in der Art von ihm behandelt, dass er zuerst den 


| 
| 


biblischen Absebnift nach seinen einzelnen Theilem analysirt, 
Schwierigeres erklart, wobei er Luther, Calvin, Bengel, Lava- . 
ter, Albertini u. A. bald in exegetischer, bald in ascetischer Hin- 
sicht mit ihren eignen Worten redend einfihrt, dadarch aber‘schon 
indirect dem Homileten reichen Stoff darreicht, indem ‘er den 
Charakter der handelnden Personen und ‘alle obwaltenden Um- 
stinde anf eine eben so geistreiche als erbauliche Weise ins 
Report. d, gee. deutech, 14t, VII, 1. 4 . 


» 


⸗ 


‘ 
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i 


2 : Theolosgie. 


Licht setst, und zuletst den Gedankengang der Geschichte unter 
einem allgemeinen Gesichtspancte, der die Stelle eines Themas 
vertritt, tbersichtlich vergegenwirtigt, Zur Veranschaulichang 
des Verfahrens, das der Verf. beobachtet, setzt Ref. den Gedan- 
kengang in der Erzahlung yon der Hochaeit. ra Kana (Joh. 2, 
‘ 1—11.) her, wie er 8. 374 sich angegeben findet. '»Christas 


f 


+ offenbart seine Herrlichkeit als Freudenspender. Er offenbart sie: 


1. indem er, von uns geladen, zu unsern Festen kommt v. 1. 2.; | 


2. durch Hilfe, in unsern Néthen uns gewihrt; a) unsere Ver- 
legenheiten bleiben ihm picht unbekannt v. 3.; b) doch hilft er 
ihnen nicht immer gleich ab v. 4.; ©) aber in der Ordnung des 


Gehorsams von unsrér Seite bleibt die Hilfe nicht aus y. 5.5 _ 


3. darch die Gaben seiner Liebe; diese sind a) tiber die Maassen 


reichlich v. 6. 7.; b) und aber alles Verstehen késtlich vy. 8—{0. - 


(indem er das Goeringe .veredelt, das NiedAge erhöht, das 
Schmerzliche in Freude und Wonne verwandelt); 4. und dies 
alles sell im Giarben am ihn uho sfirken v. 41.“ In Hisvel- 
art liesse sich natdrlich an Dem, es der entieh | gibt, die und 
ene AusstéHung machen ; und es a pan nicht jedq Zu- 
‘gammenfaseang des Inhalis einer Erzithlyng unter einem’ —** 
gedanken und die Zergnederung dessthen gleich glücklich ung 


' whgezwungen genannt wérden, da sich nitht jede Erethheg im 


‘gleichem Grade zu solched Behandlung éiznets, aber im ARgemeis: 
nen kann Ref, dem Nerf. eine, vorziighiche Geschicklichkeit * 
rihinten, welche er in Batwicketang und Adwendang deg 

benen Stoffes xa Tagé yelegt hat, wid mit qoller oa 
Ueberzeugung aussprechen, : anc dieses Werk dessethen nich$ 
okie mannichfache Anregang up Belehrang werde gebraucht wer 
den. Ganz besviders Seed es die sorgithtigate Beachtung von 
Seiten Derer, die ta fernen wollen, wie man ‘seinen Text, stadi- 


versi i Ne . 


ren tng setgtiqdérni “ tiisep ,, at thi vollstindiger | ‘ond zwetk- 


ger bemizen tu ‘kgmnes. Der’ Bearbei ung’ der, Wünderer 
zahionyen welbst hut der ‘Vert, S. 1—-63 einleitendé Bemerlcun- 


gin fiber den * elses Wanders iiberh » tiber die | find- 
zwecke der W oe 


“tiher die Wunder Mosis ‘und die ‘ibrigen 

Wittide? des A. Taber die Wunder Jesh Christi, der A osted 
ttid der eplteren The —8 Zeit vorausgeschiext, welche 

dem Vert. Eigen frimlichen Kfyren nnd einfachen Darstellangeweive 

et Gegensttode seltt andprochend tnd belied 


a, . 


a *Binvtctie ‘Cotamentar fibat simuntliche' ‘Schriften 
oe Teataments -enniiohst Fir Prediger und Stadirende. Von 
Hors. Gishausen., Prof, J. Theol an a. Univ. m 


ne 3. Bas. 1; Abthl, 1, Lael Der Brief dee 


| ra 


| 


“T healogig. 3 


Apestels Panlus an die Romer: Konigsherg, Unser, 1835. 
VI a, 446 B. ar. 8. (0. 1 Thir. 12 Gr.). 
~ {Vgl. Repertor. Bd. 2. No. 1276.] 
Mit der sufrichtigsten Freude Degriiast Ref. die schnell er- 
feigte Fortsetanng eines Werkes, das eine ausgeseichnete Stelle 
im der exegetischen Litferatur dieger Zeit eianimmt, nnd dem die 


vem Verf. vaerbereitet werden MY, Bai solcher Verbreitung dew | 
selben wirde es nun unnöthig sein, die eigenthiimlichen Voraũge 


gm rabmen, welche der Verf. als Schrifterkitrer auch in diesem 


Theile bewabrt hat, der nach der urspringlichen Anlage die 
Briefe Pauli enthalten soll, von welchem aber vor dew Hand nar 
die i, Abth., und von dieser wiederum nur die 4. Lief. ;vorliegt. 
Der Verf. sah sich nimlich genithigt, den 3. Bd. in 2 Abth. 
erscheinen zn lassen, von welchen’ die 1. die Brr. an die Rémer 
tnd Korinther, die 2 die kleinern Paul. Senduchreiben enthilt, 
wm die wichtigen Brr. des Apostels im Verbiltniss zu dea Kvan- 
gelien nicht gar sa kars kehandely x0 miissen, Hinstweilen . ist 
pun der Br. an die Rimer, agch mit besonderem Titel versehien, 


erschieneg, welchem in sebr kurzer Zeit die Bearbejtung der bei-- 


den Brr. an die Korinther nachfolgen soll. Die Bearbeitung die- 
ses Briefs. war, wie der Vf. selbst gesteht, keine leichte Aufgabe, 
wenn sie nach so yielen und zgm Theil so trefflichen Erkia- 
rungen, die in der letztern Zeit, grsehienen sind, die ndthige 

digkeit erhalten sellis; aber der Verf. bat nicht bloss ‘mit 
vielar Umaicht selbat geforscht und niemale ohue Angabe der 
Grande und ihre sorgfiltige Existerang für diese oder jene An- 
excht sich exklirt, sondern aych dem ganzen Commentare das 
Geprige seiner Higenthimlichkeit eufgedriickt, so dass map wirk- 
a gine neue Bearbeitung des Br. vor sich hat. Gana beson- 


ders echatabar igt sowohl die allgemeine Einleitung in die Pa- 


liniechen Ber. (S. 4-27), als aneh die Kinleitung in den Br. 
an die Romer inabesonderé (S. 34—61). Die allgem. inl. han- 
delt vom Leber und dex Wirksamkeit Pauli iherbaupt, gibt eine 
Charakteristik. des Apostela und bespricht die Reihenfalge gener 
Ber.. Wean hier. der Verf. nach 2 Kor. 5, 16: es nicht unwabr- 
echeislich findet , fess Paulos dew Herrn vor seiner 


Auferstebung 
_ bei einer Anwcecnheit in Jernsalem zum Feste geschen habe, 60 


sets ex aligrdings etwas, das in den Worten liegen kanm, nor 
ist ee anffaliend, dass sich: sonst Keing Spar daven in deg Re- 
dem ual Brr. Pagli findet. Sehr achén spricht er S. 14 dar- 
ther, ewie Paplug dio wabre, richtige Mitte des biblischen Realis- 
wns mwischen guostischem —— und jiidischem Materia- 
hamns go verizete, dase er vallig das Gleichgewieht zwischen 


a 


s - .  Theologie. 


beiden Abwegen balie. Er war der~Erate, “heist. es in dieser 
Beziehung S. 16, in dem zwar ‘nicht die Persiulichkeit des 
Herrn selbst, aber doch sein der Gemeine vertrauter Geist sich, 
so weit es in einem Mensehen miglich ist, in einer Allseitig- 
keit spiegelte, die ihn fihig machte, in ‘Kraft dieses heiligen Gei- 
sates, in Lehre und Leben das figenthiimliche des christlichen 
Princips so zu entfalten, dass er es fiir die Heidenwelt fast al- 
lein repriisentirte. In Anschung der Reihenfolge der Brr. Pauli 
weist der Verf. mit Recht Schrader’s Hypothese zarfick, dass die 
‘Brr. an die Kormther die ersten seien, und schliesst- sich an 
Eichhorn und die meisten Gelehrten an, welche die ‘Brr. an die 
Thessalonicher fiir die frihesten halten. Warum er aber die Brr. 
Pauli in seinem Commentare ‘nicht nach ihrer chronotogischen 
Folge, sondern in der recipirten behandle, hat er S. 26 genũ- 
gend gerechtfertigt. Bie besondere Einl. hat es mit: der Aecht- 
heit und Integritit des Br. an die Rimer, mit der Zeit and dem 
- Orte seiner Abfassung, mit der rémischen Gemeine, mit dem 
Gedankengange, dem Werthe und der Kigenthiimlichkeit, ‘and end- 


- 


fich mit der Literatar des Br. za thon, Die Doxologie nimmt — 


der Verf. gegen ihren jingsten Bestreiter, Reiche , wegen ihrer 
icht Paulinischen Fassung, die der Letztere nicht hat m Abrede 
stellen kénnen, und wegen der persdniichen Verhiltnisse Pauh 
und der Leser, die in -ihr hervortreten, mit Recht in Schatz, za- 
mal da sich die Auslassung derselben in einigen Codd. aus dem 
schon vorausgegangenen Schinsse Vers 24 leicht erklirt. ‘In der 
_ Zeitrechnung schliesst sich der: Verf. vorzugsweise an: Hug an 
und vertheidigt die Ansicht, das der Br. von Korinth aus im 
Jahre 59 geschrieben sei. -Mit vorziiglichem Fleisse hat er die 
Frage tiber die Sfiftang und Beschaffenheit der rim, Gemeine u. 
ber die Schwierigkeit behandelt, welche sich aus der Vergtei- 


chung von Apostelgesch. 28, 17—22. mit dem Br. selhst ‘herans-_ 


stellt, der eine blihende Christengemeine in Rom voritssetze. 


Abweichend ven Tholuck and Reiche, findet er die’ Lisung’ die- 


ser. Schwierigkeit in der von Claudius: tiber die Jaden - vethang- 
ten Verfolgung, nach welcher die Judén nur allmilig wieder , u. 
zum Theil ganz neue eingewandert seien, die mit der, friheren 
Kxistenz einer christ], Gemeine unbekannt waren und in giinali- 
cher Geschiedenheit von den in Rom befindlichen Christen lebten. 
Dem Ref. erscheint die Lésung mancher Bedenklichkeitéh za 
unterliegen, aber auch die Schwierigkeit selbst unndthig ‘ver- 


gréssert worden zu sein, Denn aus Apostelgesch. 28, 22. folgt : 


. doch keineswegs, dass.den Juden 20 Rom unbekannt gewesen 

sei, es gebe auch ‘zu Rom Christen; man hat unstreitig za viel 
in diese Worte hineingelegt. Dagegen stimmt Referent dem 
Verf. vollkommen bei, wenn er die Hypothese einer von Panlus 
beabsichtigten Beilegung yon Streitigkeiten swischen Juden- ‘und 


f 
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Heidenchristen in Rom unhalthar nennt ond im dem Schreiben 
an die Romer eine rein objective Darstellung des Wesens des 
Evangeliums.findet, die nur auf den allgemeinen Gegensatz von 
Jaden und Heiden begrijndet wird, nicht aber anf den speciel- 
lern, in der Kirche (das heisst wohl vorzugsweise in der rémj- 
echen Gemeine) selbst befindlichen zwischen Juden- und Heiden- 
christen. Ejne Besprechang einzelner Stellen und ihrer Ausle- 
gang kann hier keinen Platz: finden; sie bleibt andern kritischen 
Blittern ttberlassen , in welchen theilweise das Dogmatisiren und 
die dogmatische Ansicht des Yfs., die nethwendig hier noch stiir- 
ker hervortritt als im Gommentar iiber die historischen Schriften 
des N. T. manchen, Angriffen ausgesetzt sein wird, ohne dass 


| jedoch der wiinschenswerthen Verbreitung dieses Commentars gros- 
45. 


eer Abbrach gethan werden diirfte. 


[3] Dr. Fr. Aug. Klewm’s Darstellung des dogma- 
matischen Systems der evangelisch-protestantischen Kirche. 
2. Ausg., vollig umgearbeitet von Dr. Lobegott Lange, 
Pref, an der Univ. xu Jena. Jena, Mauke. 1835. X u. 
$02 S. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 


Auch unt. d. Tit.: Die Glaubenslehren der evangelisch - pre- 
testantischen Kirche, auf den Grund der reinen Schriftlehre ent- 
wickelt und mit einer kurzen Geschichte der wichtigsten Dogmen, 
sowie der Darstellung des kirchlich-theologischen Lehrbegriffs, 
begleitet. Ein Hiilfsbuch, vorziiglich fiir Stadirende zam Repe- 
Gren der Dogmatik und zur Vorbereitang auf das Examen. Yon 
Dr. Lob. Lange, wu 8. W. J me 

Schon der zweite Titel zeigt, dass Dr. Lange die innere 
Natar und Tendenz des bekannten Klein’schen Handbaches we- 
eeatlich: veriindert habe. Dr. KL. ging bei seiner Darstellung des 
dogmatischen Systems ganz objectiv zu Werke. Er legt zuerst 
die Kirehenlehre vor, stellt dann die Stellen der Schrift, aus 
denen das betreffende Dogma gebildet wurde, zusammen, gibt 
einen Ueberblick iiber-die Geschichte des Dogmas und erwihnt 
saletzt die Ansichten der neueren Theologen, den Grund oder Un- 
grand ihrer Einwiirfe oder Vertheidigungen nur- hier und da an- 
deatend, ohne seine subjective Meinung in einer besonderen Kin- 
leitamg oder Epikrise ausfihrlich guszusprechen. Diese Behand- | 
langsweise scheint uns auch fiir den Zweck eines Buches, das 
vorziiglich zum Repetiren und zpr Vorbeyeitang auf das Examen 
bestimmt ist, die angemessenste; denn was KI. in der Vorrede 
xu seinem Handbuche (S. 1V) sagt: ,,in manchen Lehrbiichern 
and Vorlesungen wird so viel. vorgeurtheilt, dass iiber dem Ur- 
theilen das Lernen mebr oder weniger vergessen wird“, das iat 
gewiss ganz vorziiglich bei einem dogmatischen Hiilfebuche der ge- 

¢ 
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nannten Art xa beachtew. Hier ist trene, klare und iibersichtlickre 
Darstellung des dogmatischen Hauptsystems und der einzelnen Ansich= 
ten die Hauptsache, und nur indirect darf auf die Bildung der eignent 

Ueberseugung gewirkt werden. Anders verfihrt Dr. L. in dieser . 
neuen Ausgabe des Klein’schen Handbuches, indem er an jedem locus 
seine subjective Ansicht als ,,Lehre der Schrift“ vorausschickt 
und gerade diese Partieen seines Buches, wodurch er die Glaus 
benslehren der heil. Schr. in ihrer tiefern Wahrheit ond Vernunft- 
miissigkeit darstellen will, als dessen . Hauptzweck hervorhebt. 
Hierdurch ist aber die Haupteigenthiimlichkeit und Tendenz des 


- Buches ganz verindert; aus einem ailzemeinen Hiilfsbuche ftir 


Theologen von allen Systemen und Farben ist es mehr ¢ine Pat- 
teischrift geworden, welche bei dem jetzizen Stande der Dégma- 
tik sicher nicht allgemein befriedigen wird. Der Vf. bekennt Sich 
zum christlichen Rationalismus und spricht sich Gber sein System 
in der Vorrede zwar mit recht frommem Sinne, aber etwas dun- 
kel in Beziehung auf den seine Ueberzeugung leitenden Grundsatz, 
also aus: ,, Was die Darstellung der einfachen biblisch-apostoh- 
schen Glaubenslehren betrifft, so verpfichten mich die Hochach- 


tang gegen die heilige Schrift und ihre Verfasser und die Liebe 


ffir die Sache des reinen und lautern Evangeliams, das bei dem 
eigenthiimlichen Gange meines Lebens meine einzige Stitze war 
und noch ist und bleiben soll, diese allein (nicht die erkannte 
objective Wahrheit? ), verpflichten mich, mich nicht an dem Heilig- 


thume der Grandiebren der heil. Schrift zu vergreifen. Wundere 


man sich daher nicht, wenn ich mich auch hier wiéderum ent- 
schieden sa dem christlichen Rationalismus bekenne, und doch auf 
deutliche Stellen und Schriftbeweise geéstiitzt, ‘Glaubenslehren als 
Lehren der heiligen Schrift aufnehme und mit Ueberzeugang ver- 
theidige, auf welche der seitherige Rationalismus lingst Verzicht 
geleistet hat. Die Entscheidang hierdber sei nicht menschlicher, 


. Vielmehr bleibe sie der Fügung hiherer Weisheit anheimgestellt, “ 


Za den von den iibrigen Rationatisten aufgegebenen, von Dr. L. 
aber vertheidigten Glaubenslehren gehéren namentlich: die Lehre 
vom Paraklet (S. 93); die Annahme wirklicher Wunder (S. 118), 
des wirklichen Todes Jesu (S. 148), seiner sichtbaren Himmel- 
fahrt (S. 330), und seiner persénlichen Wiederkunft zum Gericht 
(S. 479), mit welche Lehren dann freilich andere aus streng 
rationalistischen Principien hervorgehende Behauptungen und Leh- 
ren, 2. B. die Annahme einer positiven Accommodation Jesu, ‘die 
Verwerfang der sogenammten speciellen Vorsehung, die (S. 55) 
ausgesprochene Behauptung: Moses, die Propheten , Christus und 
die Apostel hiatten nie von einem ‘bernatiirlichen und unmittel- 
barén Verhaliniase ihrer selbst mit Gott geredet u. A. m., im auf- 
fallendem Widerspruche stehen. ‘Am schwersten abet wird es 
den Lesern unstreifig da werden, in des Vfs. eigentlicher Ansicht 


, 
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sich zurechi zu Gnden, wo er mii Md. q beibehallanen Woren, 
die aber umgends von scinen cigancy nnterschioden werden, yer- 
wif, was er erat als Lange behaepiet hat, wie dies pameniich 
S..72, 77, 78, 114 u.s.w. geschieht. Was apdaan des ven iJ. 
grecbene reiche Material betrifft, eo bat sich Dr. L. um dasselbe theils 

darch Ebersichtichere Anordweng dep. Kinseluen, ‘thells durdh das 
Ancwerfon manches, dan Gedichiniss wiz beeohweorenden Bal- 
lastes cin dankbar pnzperkenneedes Verdienat erwosbep ober dogh ist 
leider dabei auch manche interessante, eonst seltener sigh findende 
Notiz mit verloren’ gegangen, ‘die wir angern vermisst ‘hahen. 
Neues ist vom Vf. hierzu nor wenig gekommen, uné wir miissen 
eogar behgupten, dass agf nemere dagmatiache Fotsehangen zu 
wenig Rickzicht genpmmen ist. — So warden unter andern noch 
immer alle thedlagischen —— jn Supranaturslionas, 
Ratiovaliamas , Nataraliamua, rnlamus wad Religiasiames 





ep im Sinpe, wens er sie nicht nur fic echrift- 
mad veraunitwidrig, nendora auch dem sitilichen Leben fiir hichst 
gelibriich eridart, — Bei dem allem verdient aber das dogmatioche 
Haadbach theile wegen des reichen und woeblgeordneten Material, 
das ar enthilt, theils wegen des achinagswerthen Geistes, der ¢s 
darchweht, theils endlich auch wegen ier gusseren —— 
alle —— 66. 


[4] Die Heiligkeit und die Gocechtigheit Gottes sind 
die herclichsten Offembarungen der gittlichen Liebe. Liibeck, . 
Asechenfeldt. 1635: IV a. 85 S. gr. 8. (38 Gr.) 


Der Vi. (Job. Friedr. Petersen, Diak, an 4, Dem-Kirehe an 
Labeck) erhielt den ehrenyellen und epfceulichan Avizag, seinen 
Vater sn seinem SOjibrigen Amtejubiliym Glick 20 wiiasohe. 
Er wahlte fiir diese Gelegenbeiissrhrift cinon Gegensiand, der mit 
dea .praktischen Religionsasternichte allerdings in emer eebr pa- 
hes Besielrung steht, und sucht die Fuage za beantmorien, in- 
wieforn das offeabar gewordane Wesen Goltes, die daebe, durgh 
die Ideen dex Heiligkait und Gerechtigkert erweitert wad berei- 
chert, werde. Da er von dem Hinllasse der Philosophie auf dic 
Aaebildang des s_(Sotieabegrifice (werunter er aber freilich vor- 
sageweise die id dem gewdhnlichen Yormage der Dogmatik hert- 
whende Behandlung reraieht) keine gunstige Moinang hegt, 80 
het er dem exegetiachen Weg gewth, wm su bestimmien Resul- 
fates ũher das VerbAltniss der genannten Eigenschafien ca kom- 
mea. Die Darstellung ist ddar wnd verstindlich; jedoch hate 
Fiat gowiasc, dass sich der Vf bei soimen Zosarmensiellus- 
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gen lieber ‘auf die Grandtexte als auf die Uebersetsung bezsowen 
hatte, Wahrscheinlich hat er es vermeiden wollen, diesen Bl&At~ 
tern, welche im Namen der Piet&t abgefasst sind, ein gelehrtes 
Ansehen sa geben. = ce -, 106. 

. [5] Die , Bergpredigt Christi nach St. Matthius. 
Homiletisch ‘bearb. und in 24 Predigten dargestellt von Jo&. 
. Aug. Mau, Hauptpred. ru Schonberg in Holstein, Ham- 


(1 Thir, & Gr.) 


' Die meisten dieser Predigten, denen gewohnlich nur wenige 
‘Verse als Texte unterliegen, sind analytisch oder homilienartig 
behandelt. Der Text wird ungezwungen nach Zusammenhang 
und Inhalt erldutert, wobei jedoch die abgeleiteten Hauptsitse sick 
nur mit ganz allgemeinen Wahrheiten beschiftigen. Auch sind 
die Dispositionen, ‘wenn der Vf. den Weg der Homilie verl&sst, 
oft sehr fehlerhaft, x. B. 4.-Predigt Mth. 5, 29.. ,,Zwei schéne 
Bilder, unter welchen-unser Herr den Segen darstellt, den die 
Gl&ubigen auf Erden verbreiten: 1. Sie sind das Salz der Erde; 
a) weil sie der geistigen Fiolniss wehren, b) weil sie neues 
' [Leben in die erstorbene, todte Menschennatar bringen“, oder 5. 
Pr. Mth. 5, 17—49. ,,Christus and das alte Testament: 1. In 
A. T. haben wir die Weissagung, in Christo die Erftllung; 
2.Im A. T. sehen wir die Morgenrothe der gittlichen Wahrheit, 
Christus ist.die Sonne der Gerechtigkeit; 3. Im A. T. ist der 
Schatten Des, das zakiinftig war, der Kérper aber ist in Christo; | 
4. Im A. T. ist das Fundament, in Christo ist der Bau des Get- 
tesreichs vollendet‘.. Welches Thema, was fir Theile! — Kein 
argumentum dividendi! Wie viele solcher Antithesen liessen sich 
da wohl noch machen? Ner wenige Dispositionen bestehen vor ei- 
ner genatern Prifang, wie die zur 6. und 22. Pr. Unverkenn~ 
bar ist aber allenthalben das Bemiihen, Alles in die Heilsord- 
nung hineinzuswingen, woven Kinformigkeit und Kinseitigkeit die 
. tnvermeidlichen Folgen sind. Lieblingsideen, als da sind: das 
allgemeine Siindenverderben , Wiedergeburt u. s. w., kehren stets - 
wieder, und der Geist, welcher diese Predigten darchdringt, ist 
der unserer jetzigen Neuevangelischen,, obschon dabei besonnen 
und gemAssigt, Die Bibel ist fleissig benutst und ein biblischer 
- Tropus drângt sogar den andern, Auch lernt man manches 
Neue von dem Vf., s.B. in der 1. Predigt: dass die vollendeten 
Gerechten ,,rein in des Lammes Blut am Throne Gottes singen: 
heilig“ u. 6. w. Aus dem Gesagten geht deutlich hervor, dass, 
da selbst die besten Vortrige dieser Sammlung üher das Mittel- 
missige sich nicht erheben’, die ohnehin allsureiche homiletische 
Literatar durch diesen neuen: Zawachs nichts gewonnen habe, 


| 
| 





Theologic. Od 9 


[6] pos rsx Neunzehn Briefe über Judenthum. 
Als Voranfrage wegen Herausgabe von Versuchen dess. Vfs. 
paber Israel und seine Pflichten, herausgeg. von Bes Ussel. 
Altona, Hammerich, 1836. vil au 111 S. gr. 8 
(G. 16 Gr.) | . | 


Der Herausgeber dieser Briefe hat dieselben aus dem Nach- 
lasee eines Freandes erhalten und ibergibt sie der Ocffentlich- 
keit, um aus dem Urtheile unpartheiischer Gelehrter su erkennen, 
ob wohl nach dieser Probe auch ,,die Versuche“ desselben Vfs. 
werth seien, dem Drucke ‘iibergeben sa werden. Ref. zweifelt - 
nicht, dass den Lesern dieser Briéfe die Veriffentlichung jener 
Versache erwiinscht sein werde, besonders aber den Jaden, die 
micht am’ Buchstaben hingen, sondern in den wahren Geist ihrer 
Religion einzudringen suchen, Des Vfs. Absicht ist nimlich un- 
verkenabar, die Unkenntaiss und Misskenntniss des wahren Ju- 


dentbums unter den Juden selbst 20 heben und ihnen durch Dar- 


etellang der reinen Lehren der jiidischen Religion Liebe zu den- 
selbea einzufliseen. — In den vorliegenden 19 Briefen correspon- 
diren Benjamin und Naphtali miteinander. Jener stellt im 1. Br. 
eme Anklage des Judenthums auf, ‘dass nimlich dabselhe ‘den 
Menschen nicht za seiner Bestimmung (Glifickseligkeit und Voll- 
kommenheit) fibre. Er sagt: ,,za einer Sngstlichen Serupulosi- 
tt um nichtsbedeutende Kleinigkeiten wird das Hers verschrumpft; 
wird ner Gett fiirchten gelehrt; Alles, bis auf die kleinsten Klei- 
pigkeiten des Lebens, auf Goit bezogen; das Leben selbst cim 
fertgesetztes Manchthum, ein Bet- und Ceremoniendienst,, In 
wnecrer Zeit ist es ganz unmiglich, die auf eine ganz andere 
Zeit berechneten Gesetze der jiidischen Religion zu erfillen a. , w,“ 
Daranf antwortet Naphtali in den folgenden 18 Briefen. Er dringt | 
zuerst darauf, dass man sur Thora zuriickkehren und sie recht 
lesen miisse. Dann zeigt er, wie nach derselben Gott als Schip- 
fer der. Welt, diese als Gottes Dienerin ‘erscheine; dass der 
Mensch, das Geschipf, der Diener, das Ebenbild Gottes, die Be- 
stimmung habe, nach Gottes Gesetz wirksam su sein in Gerech- 
tigkeit und Liebe; dass die Geschichte lehre, wie Gott das Men- 
schengeschiecht erziehe, wie er namentlich die Juden durch Lei- 
den und durch die Zerstreuung heraufbilde ; dass‘ Israel ein Volk 
sei, dem: die Erkenntniss Gottes und des Menschenberufs gege- 
bem, und das zur Erhaltang derselben gesondert sei, bis alle 
Menschen zum wahren Gott gefiihrt seien. Dann geht er den 
Inhalt der verpflichtenden Thora (An, Dwowy, mpn, mixy, . 
nvw, mnay) durch, deren Grandbegriffe er Gerechtigkeit, Liebe, 
Erziehung nennt, und schliesst, nachdem er insbesonderée auf 
Benjamin’s Zweifel eingegangen ist, mit Ankiindigung seiner Ver- ~ 
suche eder weiteren Ausfihrang. der hier mitgetheilten Grandziige. . 








20 | Jarisprodeaz. 


Per Vi tet in det; Daretelamg ewar etwas schwillstig uml weit- 
pehweifig, doch sehr begeistert fiir sewen Gegenstand tad he- 
mitht,- eine verniinftige Orthodoxie festzustellen., Von den wich- 
tigsten Bibelstellen gibt er eine deutsche Uebersetzung, von der 
> als Probt Ps. 103, 1 (Lobe den Herrn meine Seele: a. s. w.) 
mittheilt: ,,Segne, meine Seele, den Herrn, gnd all mein: Ianetes 
gtine heilige Anerkennung! Segne, mee Sevle, den Herra, and 
vergies nicht Alles, was Er dir lisst reife!“ — Leider. ist das 
‘Werkohen sehr incorrect gedruckt, cou. .418. 
Jurisprudenz. os 

7] Das Römischo Privatrecht and der Givilprozess 

bis in das erste Jahrhundert der Kawerberrechaft. Min 
ilfsouch. zur Erklarung der alten Classiker, vorséglich fir Pha- 
fotogen nhch den Queften bearbeitet von Dr. Welh. Reon. 
Mit’ diner geschichtlichen Uebersicht der Rémischen Verfassenge- 
geschichte und der Reclitsquellen bis auf Justinian. Letpzig, Koeh- 
ler, 1836, XXXIV'u. 537 S. gr. & (2 Thir. 12 Gr.) 
Daw Studiam der rémiechen Classiker and das des rémiechen 
Rechts atehen in einem so innigen Zasammenhange, dass das eine 
chee das andere, sefem von alixcitiger Grindlichkeit die Rade 
ist, nicht wohl gedeihen kane. ErwAgt man sun, was die nene- 
ten Juristen und Philologen im den Fallen, wo ihre Wissenechatiqn 
masammentrefien, geleistét haben, so kann man, offen und ehne Par- 
teilichkeit gesprochen, fast ner der Thatigkeit der Juristen cine 
lebende Anerkemmungy zu Theil werden lassen. Dean nicht bles 
weigt sich in den Werken der gediegenen Schrifisteller unter ihuen 
im Allgemeinen eine grindliche Kenmtniss des classischen Alter- 
thunrs, sondern es haben auch mebrere das Verstiindniss der rim. 
Autoren durch Erklirongen von Stellen, im welchen rechtliche 
Verhiltaisse erwhhut werden, um em Bedentendes geférdert. 
Dagegen findet man bei den meisten heutigen Philologen eime 
vallige Unbekanntschaft mit dem rimischen Recht; anter den 
wenigen aber, welche eime Kenntuiss desselben dariegen, ditden 
diejenigen , welche kiare ‘and richtige Vorstellangen von Recht- 
instituten haben, die bei Weitem geringere Zaki. Ohne die Grande 
dieser ‘schwachen Seite der Philologen Ner sntwickela m kinnen,: 
halten wir uns an die Thatsache ihrer Kxistenz, von welcher 
néthigenfals die morkwiirdigsten Belege gegeben wenden kéne- 
ten. Auch der VE, selbst em Philolog, hat diese unverkeanbare 
Schwiche gefihlt. Er hates aber nicht bless bei diesem Gefthle, 


an 


‘-ya welehem Viele gar nicht kemmen, bewenden lassen , sondéxn 


auch fener Schwiiche theils fiir seine Persen dusch ein ficiasiges 


} Jurisptedens. if 
Stndiem des rim. Rechts, theild Stt'vetire Standesgenoseeh durch 


vorlegendes Werk abznhelfen gisucht. Obwoh) Ref. cin solches | 


Bach nicht fiir so durchans nothwendig halt, als der VE es bes 
kauptet, so zweifelt er doch keineswegs an der Niitzlichkeit des- 
selben, vielmehr glaubt er, dass eis Werk; in -welchem der 
Rechtszustand zur Zeit der Republik uid sa Anfang der Kaiser- 
| herrschaft mit besonderer Beriicksichtigimg und Erkifrang der 
| @enselben betreffenden Aeusserungen der nicht juristischen Classi- 
| ker dargestellt wird, wenn es Grindlichkeit mit Deutlichkeit ver- 
 bindet, den Philologen das Studium des rém. Rechts bedeuatend 
erleichtern und somit anch den letzten Grund ror Entschaldigung 
gegen den oben ausgesprochenen Tadel beseitigen kinne.” Fragen 
wir waon‘nach Dém, was der Vf. in seinem Bache gelvistet hat, 
so zeigt er in demselben durchgingig einen Kifer fiir die Sache, 
Gmen duermiidlichen Fisiss und besonders eine Bekanntschaft mit 


der neueren jutistischen Literatur, wie Ref. sie noch bei kemem: 


: den hat. Nicht weniger muss Ref. es lobend 
| smerkennen, dass dem Vf. es im Allgemeinen gelungen. ist, die 
_. Rechtebegriffe, sefbst die schwierigeret, richtig aufzofiissen und 
wiedersageben. Dagegen gibt er aber auch freitich manche Ver 
anlassong zum Tadel, «nd diese Kier mtmwunden ausetisprechen, 
fablt Ref. sich um so “ihthr verpaintet da der Vf. tséin Bach 
recht absichtlich zar Belehrong Anderer ‘schrieb; doch Icann Ref. 
wan Ricksicht auf die Tendenz des Repertoriams hier nur dit 
Hatipimingel bertihret ond sié mit einigen Beispieien belegen. 
Diese Mangel sind folgende: 1) Der Vf. ist noch nicht Herr seines 
Soffs geworden, und diestr Mangef der villigen Reife gibt: sich 
sich in melreren’ Verstdssen kind, die allerdings selir ‘auffallend 
sind. So lehri er z. B. 8: 129, dass der Besitz anch auf Obli- 
gationen dbertragen werde und in diesem Falle auch jeis quasi 
pessessio heisee; nach S, 245 soll ein Unmiindiger unter attcto- 
ritas tutoris ein Testament errichten kinnen (dasselbe wird 
S. 364 wiederholt, aber mit dem Zuratz: ,, jedoch mussten die 
Knaben das 14., die Madehen das 12. Jahr zuriickgelegt haben“) 
nach S. 313 soll die actio piguerafitia (aus dem Fanstpfand- 
contract) gegen den Pfandinhaber und ebenso nach S. 337 die 
‘actio pro socio von den sociis auch gegen dritte Persomen angestellt 
werden komen (und doch nennt sie der Vf. selbst S, 338 
Atm. eine rein perséniiche Klage) u. dgl. m. — 2) Es fehn 
dem Yf. in vieleh Fallen die nothige Schirfe der Begriffe, stat 
| weleher man fur schwankende und dnbestimmts Aecusseriihgen 
| findet. Daher gibt er namenitlich viele untureichende oder pans 
| wérfeblte Definitionen, oder noch hiufizer ungenfigende Beschrei 
bangen, wie z. B. 8. 160 u. 163 von servitates praediorgin ur 
| bandram thd rosticorum ;und von sefv. oneris ferendi, 8. 294 
| -ven obligatio, 8. 329. von emtio venditlo, S. 333 von locatio 


¢ 


12 Jurisprudenz. 

“eonductio, u. A. m. Am besten ist dem Vf. die Biureg der 
Lehren gelungen, bei welchep er mehr eraihlen konate, als majt 
logischer Schirfe entwickeln und unterscheiden mussie, x. B, der 
Lehre von den Zinsen S. 301 ff. — 3) Die Darstellung ldisst 
Manches su .wiinschen ũbrig. Dena nicht blos kommen dfters inoor- 
recte Ausdruckswéisen vor, .von welchen Ref. als Beispiel nur den se 
‘b&afigen. falschen Gebrauch des Artikels x. B. (,,mit-einem Giirtel - 
und {einer} Schiissel) erwabnen will, sondern man vermisst auch 
hiofig Klarheit und Deutlichkeit, Ref. muss es daher Sehr be-+ 
sweifeln, ob der Vf. den Philologen verstdndlich geworden sei. 
Dazu kommt, dass derselbe nicht selten unrichtige Ansdriicke 
sur Bezeichnung juristischer Verhiiltnisse gebraucht hat. So nennt 
er sz. B. S. 106 die im mancipium stehenden Personen mancipia, 
S. 169 den Gl&uabiger Schuldner und umgekehrt, ferner sehr off 
den Beklagten Angeklagten u. dgl. m. — Diece Bemerkangen, 
welche Ref. nadthigenfalls mit vielen-&halichen vermehren kiénste, 
sollen nicht bios Denjenigen, welche das vorliegende Buch ge- 
brauchen wollen, die dabei nothige Vorsicht empfeblen , sondern. 
Ref. wollte durch dieselben auch seine Theilnahme an den eifri- 
gen Bestrebungen des Vis. an Wen Tag ‘legen. Diese Theilnabme 
~veranlasst ihn auch noch, den aufrichtigen Wunsch auszu- 
sprechen,, dass der Vf. seine Studien des rém. Reichs unanter- 
brochen fortsetzen und spiiter ‘als eine reifere Frucht. derselben 
ein Werk liefern möge, in welchem alle bei nicht joristischen 
_ Schriftstejlern vorkommenden Stellen juristischen Inhalts zusammen- 
* geatellt und wo nöthig erliutert werden, Dies wiirde ein Geschenk 


‘ pein, mit welehem er Juristen und Philologen gleich erfreuen 


wiirde. — Uebrigens kénnte der. Druck correcter sein, 76. 


[8} Ueber die Anwendbarkeit der pritorischen - de - 
recepto actio auf die Ersatzverbindlichkeit der heutigen Postanstal- 
ten, Fuhrlevte u. s. w. nach gemeinem Rechte.’ Hin civilrecht- 
licher Versuch von Otto E. Funkhamel, Reg. u. Consisto- - 
rial- Sekretar su Glauchav. Glauchau. (Leipzig, Meissner. . 


1836. 50 S. er. 8 (8 Gr.) 


Diese Schrift gewihrt, wie die Werke praktischer Juristen . 


öber Controversen ũberhaupt, nicht bless dadarch ein besonderes 


Interesse, dass sie ihre Entstehung einem im Rechisleben fihlbar 
_gewordenen Bedirfnisse verdankt, sondern auch dadarch, dass sie 


_ ein Zeogniss von dem wissenschafilichen Standpuncte der ’Praktiker 


gibt. In der letzteren Bezichung ist sie ftir den Ref. eine sehr 
erfrenliche Erscheinung gewesen; denn sie reiht sich an die 
vielen Werke an, auf welche sich ‘der gute Ruf griindet, in dem 
die sichsischen Praktiker ũberall stehen. Der Gegenstand , 
welchen der Vf. bebandelt, ist zwar erst in der peuesten 


a 


a — — 
¢ 


— ww — — 


Medivia: 43 


Zeit in eimer recht guten' Schrift. ‘ausfibrich erbriert warden, 
nimlich von Miller ther die-de reeepto actio, Leipsig,:! 1835 
(vgi. Repertormam Bd.. 4. No. 26.). Nichts destoweniger ixt 
darch diesen Vorgfinger, welchem auch der. Veré seine .volle 
Anerkennung zu ‘Theil werden lazst, ‘die nene Bearbcitang. des- 
selben Gogenstandes hicht. aherflassig geworden; denm der Verf, 
wacht die der Miller’schen .gerade entgegengesetste Anaicht sy 
vertheidigen, dass ndmlich die Grandsdtse vom receptam allatdings 
af. die Kraatzyerbindlichkeit namentlich der Posten and. dorjenigén 
éffentlichen sowohl. als. Privatfohrieute, welche das Transpottiren 


‘ fremder Sachen .an entferntere.Orte .als cin fortwihrendes, offent- 


liches Gewerbe betreiben, xa erstrecken sei. . Ist aan auch, Ref, 
@arch den Yi. nicht- von der Riohtigkeit .der Ansicht desselben 
aberzeugt worden, oo érkenut er doehi.schr gern, an, dass: diese. 
Schrift sehr fleissig und nicht ohne Scharfainn gearbeitet ist uni. 
tberkaupt das Beste. enthalte ; : was sur Vertheidigung der ,.eben 
niher bezeichneten. Anwendbarkeit der de rocaple ortio geangt 
worden ist. + a 


Me di ici n.“ ae 


fo] Ueber - das Hippokratische exste. Buch.) ‘YOR der 
von Ersst Freih. v. Feuchtersleben, Dr. Med, .und 

Mitglied d. med. Facult. in Wien. Wien, (Gerold a 1638. . 

Xu. 268. gr. 8 (6 Gr.) 


- Der Vf., welcher im J. 1833 durch seine. ‘Inning. Dias. : Lik 
neamenta -isagog. in doctrinam de _indicationibus den Doctortitel 
erworben’ hat, wünscht in dieser Schrift ,,nicht, was Eefindang 
der Nenen sein: soll, in verwischten .Chiffern nachzawelsen, son- 
dern daxu beigutragen , um ‘das Sanienkorn fruchtbaren Wiegens 
aus halb vergessenem Schutte 2n reynigen, und das’ Praktische, 
Gedeihliche , ewig Zeitgemisse in ‘veralieter Urkurde den’ an 
tomischen Handen sder Philologen zu entreissen und \Befthigtere 
anzuregen ,| awf fast verlassanen Aeckern neus Schitse  auf- 
sagraben“, Er will ,,keine: geschichtlichen .Tshamersien , keine 
kritische Revac,.keine arthiologische Wortfingerei,. keine La- 
sung von Rithseln, die nicht lésbar oder nicht da ‘sind ,.. keine 
— — ‘des Textea selbst ,..der einfach genug ‘ge- 
geben ist, mittheilen“. Aber er gesteht dech S. VII 
ds in dem Grandtexte gar Manches adulterirt, . hickenhaft . 
a 8. ‘sei. . Ref. sollte doch meinen, dass, ehe die adul- 

terirten » Stellen ausgemidelt . und dis Licken ausgefallt waren, 
kein sicherer Sehritt in der Erklirang gethan. werden könne. 
Dieser Arbeit. war saber der Vi. nicht gewacheen, auch  erlanbte 





“use Medioidc 
ove cine ‘selchtm Redesehmnck sieht, desson ar sieht x. B. bal 
Beszeichnung dér philesophjechen Naturforschung bedient hat, die 
ér. ,, cin. Hin- end Hergreifen auf den Tatien des: unenilichen 
Ciavichords peant, wobei die. Cabsenansen. gneets -Geistes mit 
‘Bem, der. im Weltall waltet,. ofiuabas werden“, :— - —— Vi. anct 
0 —R ‘dass Hipp. unter yrwount ,,das Verniinkiga Wesen, 
werin dew Besug der Kinseldinge auf “jhre . mispriagliche und 
epdliche. Kinhejt, den Grund, warin sie wanen (¢),. aufgeiaast 
wird, water’ deoyrwua: aber + scheinber ai Extension jene Ka- 
tegorie fibertreffend in Wahrheit ibe untergeordmet ~- das analytisehe; — 
verstindige Kvkeanen, welches dis Individuen und dis lediyidnen dar 
Individuem euecinandersondernd 2a begreifen woisa“', verntanden: 
habe. —' Das Hippokr. Back dente, sagt der 'Vi., nf das leiste 
Genetz him, in welchem allée begriffee int und wied, nimlich anf 
de Polaritats und orstaunen ‘ wird: Jeder, ,,welcher nicht am Bueh- 
staben ‘kioben bleibt“, wem er hier die Spitue der modernen wissen, 
schaidichon Forschungen enthillt vedfiedet.. Kant hatte, meint der Vf, 
aus diesen Ueberlieferangaquellen zu schépfen geschiener. —- Daas 
die Lehre von den vier und von den zwei Grundeigenschaften Kine sei, 
und keinesfalls zu einem deppelten Kintheilun de dienen kénne, 
sei wohl nirgends offenbarer und begréndeter, als in der Hippokrati- 
echen Schrift u.g.w. Diese Proben mé "jedoch hinreichen, den 
Geist in beseivimen, welcher ix diesém kleinen Schriftchea heytecht, 
deasen. Hagptnbsicht mach des Y&. Versicharqug dahip gerichest 
var, die Betraghtang Forsehlustiger auf dieses. merkwiidige Buck 
za leiten. Greift einer derselben pach dom Oxiginale, séi es atch, 
um des Vfs. Betrachtangsweise - zt Widertogen , 80 fist debsén 
Zeck, volikommen eorcicht. . | Dy Kithe aen. 


[10] Weber Volkakcankheiten und deren Bekimpfang 
ven FE. Ludw. Hesnr. Lebonheim, Dr. med, ot Chir, 
K. Pr. Physikus des Kreises Trebnits a. as w.- urg, 
——— y* Campe. 1936. XVI UW 344. S, gr. 8s. 


(1 Thir , 

—— —— — in dem —eſ— —— — des 
Extibrpers bringem Abnormititen im dem Blenienten, in dem. Leben 
gewisser — und miederer Thierfamilien ' 7 und auf 
Gieselbe Weise zuntiehst unter Menschen, namdniiieh daajenigen 
Ciessan derselben, welche atf ciner niederen Cukaretefe, der Natar 
nkherstehond <ine gewisse Gleichheit unter sich trhicken’ lesen, 
im thror Gesamimtheit meby die Stoſſheit des Geanhlechts datetelles 
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der Semmencracugting (Contagiem). Die Weitievertweitaug deri 

epid. Kramkheit auch ohne Contagiam bewirkt: eine sporifiechs: 
Spanneng, cine geistige Umstimmang des Gesunded, weah er im 
die Nahe von Erkrankten kommt; tiberwiegende Huergie geistiger-. 
seits verhindert diese Umwandhuay and within die Anétecknng,,, 
wie dies 'pliysiecherseits -die Nichtempfingtiohkes thut. - Umge- 


- Keebet kane der Kriftige physisch auf den Schwacbes sinwicken,, 


daher  volikommene and snvollkommone Infection. Ferner echeint 
der Nawr em Sireben cin t su eein, Das, wab sich .m 
i "einem Puncie offeabert,’ se wiedrholea und asehsnahmen. 
( eans dem Sicin-, Pflansen- und Thierveiche, Schall-.upd 
—— u. 8. w.). Binseitige Abweichungen des allyete.: 
Erdenulebens heben sith auf dieselbe Weise, wie. die des. indivi 
duciien, durch Reaction; es sind datenach ‘die Epidemieon nichta 
‘Anderes, als die Anstrengungen des dltgem. Lebens, die hervés-: 
tretende. Kineeitigkeit au beswingen wad dure die -Vereiniguing: 
der Krifie vieler Kinzemer das Gleicligewicht..wiederheriostellen, 
Kiiedurch erklirt sich das Wandern der Epidemicen, and widerlegt: 
sich die Anuahme einer feineren oder griberen kbrperl._ Bedohas- 
fenheit der Miasmen. Ersengt eine Epidemie ein Contagium, se 
durehlicf sie, falls neck genug geemule Individuen ao 
simi, einan sweiten Cyclus als comagiige -pidetnic; .ist,. 
dagegen cingeschleppt, so steckt gs Individinm exst, 
wenige andere au und die Krankheit ‘erlangt dann zuweilen eine enorm 
verbeerende Ansbreitung. Gelbes Fiebor, Pest und Cholera sind 
unbestritten comtagiéser Natar. Die oben erwiinte Abnormitit des 
aligem. Erdenlebeps dffetibart sich oft zgerst ig der Sphieré des’ 
Measchealebers (Hriege, Vilkerwauderungen). Diese Kieignisee 
sind wiehtige Memente sa Erseugeag -epidemischer Krankheiten; 
namentlich durch die Verinderung des "Wohtorts groster, Moy 
schenmassen und Racenvermischang.! Der Vf, sucht die Ent- 
stehang der Pest, der Pockon, der Sypivitis, des geiben Fiebers 
and der Cholera auf diesem Wege se beweisen. : : Letetere ist 
ihm Krankbeit der Hiute und soll sick durch die Vormincheng. 
Europier mit Inditrn su Vasco de Ghum’s Zeiten gebildet 
£827 ihre Voljahrigkeit ervticht haberi, Usberraschen wird-jeden 
Leser die Bekauptang des “Vi&., dass aut in der Persénlichkeit 
des Arsts, im welchem sich: Ge Moilkratt. der Natar individuali-. 
sire, der "Grund der Heifung alter ‘Krankheiten liege; cine Ast: 
magnetisches. Rapports ‘swisehen Arst tnd Kranken, der auch den 
ersteren in den Zestand des Hellsehens setie und ihm 20 
‘der rechten Mittel bebdaifiich sei. Doch versthnt die An 
wepieng, welche @er Vi. von obiger Ansicht anf seine Heilmethode’ 
der Epitemjeen macht, mit dieser schroffen Ucberschiteeng des wn-: 
ldugharen und schon hingst nach Verdienst gowiriigten psyehi~ 
chen Kintiarees einer Zntvawen exweekenden frsfichen Perséa- 


~ 
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lichkelt, die deck am Ende immer ihren Grusd in der Usher- 
— des Kranken von der Wiirdigkeit und Geschicklichkeit 
geines Arstes hat. Die Beobachtung eines specifischen Kinflusses 
sweier Individuen auf einander apf. das Ganze ibertragend, verlangt 
der Vf. strenge Absperrung darch Cordons unter scharfer Arz(licher 
Controlle und mit langer Quarantaine, persinliche Thatigkeis 
der .Medicinalbeamten, namentlich Kinwirkang derselben auf die 
Gemiither, Vermehrung dea Anschens: und der Wirksamkeit der 
Physiker darch die Regierungen, nach Beendigang der Epidemie 
gewissenhafte Desinfection, — In dem Bestreben, das Wesen und 
die Eaistehang der Epidemicen aus einem höhern Gesichtspuncte 
aufsufassen, entwickelt der VE eine-Fiillle, geistreicher Ansichten 


' gud Gedanken, lisst aber, seiner Phantasie oft za viel Spielraum 


und darf -mancher Widerlegang gewiss sein. Ref. muss die an- 
siehende und geuiale Schreibart des Vis. rihmen und namentlich 


_aaf die Vorrede anfmerkaam machen, die. manche beherzigens- 


werthe Wabrheit enthalt, S. 4 steht epitemisch, S. 93 Ephalatia, 
st. Exhalation; sonst ist das Werk schon nod correct gedruckt, 
nur etwas iheuer. ; 57. 


fl 1] ‘Abbildangen a aus dem Gentmmigcbiete der theo⸗ 
retisch-p raktischen Geburtshilfe, nehst beschreibender Erlcla- 
rong —— Mit ‘theilweiser Beibehaltung der Abbildangen 
des Maygrier von Edu, Casp. Jac. von’ Ssebold, der Phil., 
Med. und Chir. Dr., Prof. der Med. und Geburtshilfe za Gt- 
tingen, Director der Entbindung sanstalt u. 8, We 2., umgearb. 
und verm. Avfl., mit 86 Kupfertaf.\. Berlin, Herbig. 
1833—35.. 12 Lieff. IV a. 303 8. dex, 8. Guhsex, 


'Prs'n, 8 Thir.) 


- Im Jahre 1828 lieferte der Vi. eine deutsehe Bearbeitang 

der Nouvelles démonstrations de Vaccouchement par J. P. May- 

» doct. en. méd, de. la facalté de Paris, Prof., d’ accouchement 
ete. i Paris, 1822, sah sich jedoch gendthigt, den Text, der, -we- 
gon . seiner Mangelhaftigkeit dem “deutschen Geburtshelfer ; niclit 
geniigen konnte, auf vielfache Weise su verbessern nnd m. er- 
gipzen. Die Abbildapgen, die eigentlich die Uebertragung ver- - 
quiasst hatten , blieben, die ndthige Verkleinernng ausgenommen, 
his ‘anf wenige Abindernngen dieselben.. , Anders gestaltete es 
aith jetat: der Text .erlitt eine formliche Umwandlung, wurde 
darch .gine Menge wesentlicher Zus&tze und Bemerkungen berei- 
chert; dem jetaigen. Standpunete der deutschen Geburtshiilfe ange- 
eee so dass — nach des Vis. eigenen Worten.— von dem 

ischen Originale blosa die Reihenfolge der Capitel und ‘vom 


Texte selbst Das nur ibrigbleiben konnte, was als unabinderlich 


' Me dtofh. ty 


war tall) andein | Worten ‘bitte. wiedergegeben werden kénnen.:‘ So 
Shistead : aus dem , -friihed untergeordnet gewesenen Theile oud 
ew, — Gpnge,, was,dem andecy würdig a 

il iche 








und auch ‘ohne. bbildungen als. aine geburtsh 
asdien-Kaicyklopadie, nfmentlich’ wegen der’ vielen literurischeis 
uad hidtorischen Notizeri! in "vielér Hinsicht ‘Fir stich ‘aBein teelit 
sein wirde.' Th “Bezng - ‘af die Atbildungen': Halen 


—— und Werlegur cntdsentlidhd’ Vebbesstrungen. ecittreten 


*5 eis — —— die —— um 179: ‘Hen, 
maeist excanungen naci — en: seiner re hen 
Sammlungen ——úù mehrero der alieren — 
—— 5. der letzterg dae arch, dase er, statt des friher ange— 
wendeten Steindracks ; Lapfersfiche. ‘auf dem echansfen 
Velinpapier lieferte, ‘wodagch ote Celie eine . ‘udangenehme Verzige- 
rang in dem Erscheinen., dor: — Hefie ¢intreten Taysst4 
Im Texte werden, S. la ‘43,‘das weibliche Becken, S. 40 6b 
aie Genitatien,' ‘8. ngxel oor der Fbths shit seinén ' HéHlen, ‘8. 92 
bis 180 die Sehwangersehatitetire ‘ nebst “der! seburtshifficheh 
Untersuckung 8. 250-88 die Gebuistdire ull von da ‘His 
S.'304 die geburtehaitiohen Opirationen ‘abgkiandelt, fast: qute 
Satis eh ratiundiion’ Grvtindssizen ‘and det’ Tihtinethods ees 
VE: geaifie, -Hitztines,'\wie''s, D. div: Rnplehtling Wer’ Zaave 
ver ‘Rafwieivhmg hag doy lied ‘ind ded, - not ‘thet dem * 
tere atchenden’-berforivtek” Kopf, ‘der 'iAn —5 dose 
Ce duith Wellettraft tirt'ibt ; witd den! ‘erfuhirénen ee 
' pieht: ‘atorerf, “der’ din (Werk diewer!/Aate ° doch nie ‘aly 
Cedex ‘betrachten ‘wit, “THMicl sind dis” Abbildangen 5! ao 
Wall Gegenctaudeés ‘stwold! alg ‘die 'Alafthrtng lobensWwér, 
Rel: Shatht - vorstigitelse af fs teichRaltige” vow Zale. 
Gen tie! Wie colorirten’ Darsvellengée Geb Hidw- tr: -vertchitdhen 
Periolien der Reift'nnfthevksait, “welche ¥.-S,-nach ‘frikcken PHt 
paraten “thter seiner “Anfetehe* ‘verfertiged' ‘Tess? oe mre Med a7. i 
. ‘ LLY 1 ea OE | 
[12]: Hondbudh:4der” smbditinisehbn “Alka arenes 
Mor, Ernst Ad: —— onde "Pech dad” Mea, “28 er 
Univers. xa Bonn. | 51 — tin, Bane: 1835,"" at 


Be. G2, fe ‘Sheen! (3: Fe) 9:1: ae ad hed os 
Aet oa ses —— Mee 186 ch Utd bod 


Der finite Badd: aftscdsinit ‘nidit erknltetteth’ Rited tarxpel 
eetiten Handbachs’ hasddeR' it) HnaptabiscRiitten én’ ded Wrabik® 
héiten der ‘Leber, Her eal beri Bauchspeitheliitise, ‘and’ es ‘sind 
tigterh Gelbsucht Welisteine dén "erste | dig’ acliwhie 
Krankbeit den Milalitaltkile then ‘Heigeorditet: wofttel Ata RRQ 


OH. ob thud d 


[13} Die specielle Therapie des verstorb, Dr, Aug. 
Bepert. @ @. gee, deutesb. lat. VIL 1. , 
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Gli. Réchion, stent. u. etd. Lehreds ;. det ‘Med. ‘w: Chir. auf 
‘der ‘Univ. am. Géttiigen 0. 8. w.,- herausgegeben von “IDs, 
“Geo. Aug. -‘Richi¢?, ordenil. Lehrer ‘der ‘Med. auf der Vale. 
"yu. Königsberg. 12. Bd. 1. AbthL;* oder des 3. Supple- 
‘mentbandes 1. Abthl. Knthaltend; Dio orentulieche Cholera 
nach fremden um} eigenen Ansichten und Erfabrungen monogra- 

phicsh. dargesielit. .1.. ‘AbthL. Berlin,’ — e Bachis Baokh. 
1050, AV a, 2468'S. -pre 84: :(2 Phir.) 

Anh tut, 4; Tit’: Die’ ovientatische Chiotera, nach fremden 
* bigenen ‘Anstehtén’ unt!’ ‘Rifahriagen midnographisch darge- 
‘steltt yon Dr. Geb: Aug. Richsor , ‘ord. Lehrer u. s. w. Nach 
‘dessen Toile, * Lerben ‘Ven Dr. Hermann raed pract, 


bis’ nt reni cite uftréten in Frinkreich, po 


Ref. ‘theilt, mit —— oaks viglen Asreten. den Wansch, on 
Gonchichia der. leſatyn Cholera-Kpidemic. bearbpitet-zu gehen, wel- 
che suglaich —— — ACRVEIE 
Aiiterptar “vuntes, gphariger, . Sichtnag , Sar enhen: Barnes, Wwe Us, 
sitar, Spran cini eipey yollstindigen, Mavographie. yuitthailfe, Diew 
sean. ayoh dex Zinn dap. —— An: Richſer agp oes, 
alg, ogidag bier, enqpagigende (Werk antespahm . ier degqom Ine 
halt. dox., Titel nelatindige Auskang, gibt, ... Leider, untprhrach abpr 
‘day Tod des. Vig..tie.begonnene Aabejt, pad: nach.dem Wunsche 
dsr .Veriagshendlang,;seg. Richtex’eqhgn Schrifien sallie Herr. Da, 
Stannjns , das: Werk;,zg,, Ende fibyyn. Dieser. kaunte sich aber 
wesws, Venpchiedenheit der Meinung, mur Foptectsyng ecings ‘Weo- 
hens visht..eninghliessen., das gana in. deg, featen, Uchessepguns 
Jom, (ser. coptagabeen :Vecbrvitungaweing. der Choleca, begennen war, 
Had fang, os:chep qo “answeckmissig,.darch Iritisizgnde. Noten dasy 
eelke, mit seinen eiggnen Apsiphipn: ausaygipichen. Daher spg 


derselbe es vor, bloss seine tibernommene Pflicht eines gewissen- 


—— 1.44% Nom Richter *— 555* ides 


su; exile, das zwar dem. 
— ber als. — — earbeitete tee tebe 
55* olera: vow Pains ion bi 
3 Eracheinen G oe ; hawptedtBlickfen’ Schrift! 
mn, welche dariiliet etsoblenen:sind,: sigtS geddcen Werth be behal- 
3 wird. MNir. rer nlae. deg cbep. anageeprecheace Wen 
ige.Gaachichte der Cholera · Kipidemia : 9, erhalten, 
eck tar lange © Feit unerfullt sehen, worn ups aicht Herx Dr: 
— chee das. ex ein. solcher Werk —— nad see 
—* Ger. apiatiochan Cholerg,in Karepy dem Pu 
blicum a eae werde. 73. 
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| 
| 34] Modicinisch « chirurgische Preanig · Bibliothek 
| —** aus neueren, sowohl déufschen als 

| medizinisch-chirargiechen Werken, Neue woblfeile Ansgsbe der 
| Wibiethek der deutechen Miedixm und Chirargie, hernusgeg, von 
| 4. E. paar * der Annalen der aualliudichen Mo. 


' ven J. B. Friedrewh. 
ok Lick Wiksbure rg, Strecker, 1836, 308 8. gr. a 
(16 Gr.) 


Zwar goatee * de Fuel , and aichetdém ¢ine 

 legte Anseig ot eae’ was es fir cine Bew stn 
Gieser —— — be; Lesern jedoch, die auf dergleichen 
weniger xu achien pflegen, wolfen wir nech sum Veber usa be~, 
merken z 1. dass die erwihnten Journale icon -referirenden 
aren, keine Originalabhandiungen enthielten ;-2. dass: das 

| die unveriiuderte, erste Auflage hesagter Jour- 
wale ist, und 3. diese tier ersten Licfertngen den Jabrgang 1828 
_ tatkalten , wie div auf jedem Bogen auf der ersten Seite uuter- 
| geeetite Notm Bem ‘dem der Inhalt jemér Jourhale noth 
vicht ans cigener Ansicht bekannt ist. — redem wert. 


- =~ -- 


ming, in wilchen 0.6 Bog oa eingebefict sind Die darin OS 
Literatny ist die vem Jahre {828 ; nicht darchptagig. 
die ansgewihlteste,. 


[15} Htecepte dex besten Acrats lle Zeiten fir die 
verschiedenen Kuarkheiten des. menschlichen 
Hin Handbuch fir praktloche Aerute, Wamdteste wed Geburtubetier, 





von Math. Jos. Schinsdt, i te ath Dr. u. & we’ 





Auch unt, d. Tit.: Repertorium der bestex Heilformeta dus: 
der Praxie der bewshrtestert Acrate, Wundiirste, Gebartshelfer und 
: gor Klin. Lekver and ads fuel Oe 
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Aexaten,,‘ welche’ waa’ Beceptfarmeln, leicht in. Vetiegenkeit Mo em, 
ansmlegsatichst amptphien, 28, "reste Poe 3. : 


ne me 6] "Hejl. ‘und. ‘Verhaltgngsregeln fir Bruithranke, 

oder : Griindliche — der, wichtigsten Krankheitep der 

Athmungswerkzes Zur Belehrung fir alle. Diejenigen, wel 

a Krankheiter ‘ i Luftrolige ‘und “der Lungen leiden.’ Von 
Ant. “Fredr. ‘Fischer, Arzt ‘am “Kgl. Jose — 

-and der damit verb. adel. Erziehungsanstalt in Dresd  Méis~ 

son, [Klinkiohttentl: Sohn. 1835. 805 S.2gr: 12, a ‘Bhir. ) 


Es sett ese" popilire Schrift’ aber Bluatkrankheites, — 
* gebildeio Liver voraus and _ gehort xd’ den begserent Schtifieis 
dieser Art. ° a J motte et en pg au 


~ ETT —E der Secleiheliaide vor Dr: Aeew# 


ve Oh. Ideler, Privatdogent ° er der. chiatr, ‘Kinik, an, an 
der kan, Univ. wat Arzte ‘der pos: see in- der | Chaya 
ni". 1, Thl - Berlin, Engl. . 1835. X.u. 809 S.. 
ge Be (A: The i6 Gr.) oad. foe ibn 


“Bereta i in' seiner ",Anthropoldgie™ id’ in ae deutch} we 
sitlefinas von -Stahl’s' Theoria mediea“ bat der VE deadich''z 
erfenien gegelien , ‘ads welchem. Sidbipunct® er eine Psychologie’ 
nnd Psychiatrie bearbeiten würde. Das vorliexende Werk tniise! 
diese Erwartutigel tich(; aber def V¥. hat’sich frei 20 halten’ 
wucht von allen Missgrifen, die ein einseitiges Verfolgen ‘der ten! 
sock unerschiitteylich festgehaltenen Grandansic t veranla cn, wird e. 
takteto sis 4 div? all peareih’ — vielen: 
ejagas salehent JV etliadikers wie @ern¥iiidish ‘bier poke er 
a sagen. die: macksemfe Stirke: dar Gegeeh, au dalges.:'—-i: Diet 

Selbstindighet dar, Psyche, des Gemithea 2a behawpter,, whine ie; 
nen usamm enhang, einen — derselben mit de 
Kirper zu Tetiguen 3 ME der |S B hare “ihrér s Npnatikett ‘dén ‘trast 
whit: f et Sarah: zZa‘sachen, diesen Grumdvatt: ca bie 
der Vf. an die Spitde “allet —— Uhieredchuagen -und Brirte 

mud leieht und hestinmt ist. dadurch e, Tre von 
— ene welche, obgleich —— —* chen —— . 

wh sich in einer “I eerie: der a vchisches Krankheiten. vereini-, 
gen, ai diese, ae wea korperliche Norgiinge hetrachtet oder. Aas 

dejtet cheer War ag ale iiber,, *8 eben. ass 


dienes, tears —— des. Vik. einauleiten.. i Der eeste 
niunlich, ,,Zor Methodologie der Paychologie', fihrt nadh’dinksem, 


Medicin. 21 


ganz allgemeien-Bemerkungen unter den §§. 4—-9. eine. ,,me- 
taphysieche, mystische, ethische, logische,-empirische und materia- 

nti Psychologie“ aaf, als diejenigen Rubriken, unter welche 
ana, die hisherigen Bearbeitungen dieser Wissenschaft zusammen- 
Saseen dane. Welche Richtungen der: Vf.-als mystisché, und ma- 
terinlistioche bezeiebue; ist leicht zu begreifen, und heide perhur- 


sestiré er gleich sehr. Rben so die bloss:logisrh-analytisehe , in 


‘sefern diese dem Denkvermigen eine in der Hréahrang nieht be- 


.Whtigte Herrschaſt iber den Willen beilegt und folglich nicht ge- 


wegen kann ,- die dieser Annahme oft gerdde. -entgegenstehenden 
Thatsachen sa erkiires. Dass.der Vf. nun die Empirie, die Baobach- 
fang und Exforschang der verschiedenen Gemiithsaustiinde aach thréa 
‘wesentiicher Krscheinungen. und Bedingunget ads. die Grosdiage 


dex Psychologie aufstel , ist ganz folgerechts; :aber hierin, in 


er Methode, unterscheidet er sich weit weniger von seinen 
.Vorgingern and Gegnern, als er anzunehmen spheint, -sondem 
welmehr in den Ergebniasen seiner Forschung. . Denn auch Die- 
§euigen, gegen welche er in den gegen den: ,;Metaphysicismus’ 
geriehteten Vorwirien -eifert,. haben niomals das phethaphysische 
Problem, welches sonst gewohnlich als „rationule Psychologie 
wanee Abechnitt der Motaphysik bildete, in die Aafgabe der em- 
arischen Psychologie hereingezogen ;; und wiederuam hat Kant, 
. dea der Vi, ale Begrinder .ciner -,,ethischen: Psychologie” preist, 
wat dieser das Thatsichliche Jer psychologisvhen Krecheinungen er- 
Alaren oder anch ner cine Norm dazu angeben wollen. . lndess 
habés die ernilinten Paragraphen, wenn sie auch keineswegs ei- 
wen historischen Ueberblick iiher hisherige Bebandlang der. Pay- 
thologie oder. eine scharfe Begriin der dem. Vf. .cigenthimii- 
chen .Methode dariegen, doch das Gate, dass.in ihnen alle Pe- 
Jemik abgeschlessen ist, und der Vf., von da ah, sich 
aaf keine weitere. Widerlezang wirklicher oder vermeidtlicher 
Gegner einlagnend, seinen Wee. gerade fortgeht. Was jedoch, um 
- diess beiliuttg 2a‘ erwihnen, die ersteren anbeiriflt, so diirfen. sie 
allerdings erwarten, dass der sweite Theal..des -Werkes sich mebr 
‘mit ihmen -beschiftige, da weder sie noch der Vi. selbst ein blos- 
ses Ignoriren desselben, was sie. als Beweise fiir ihre Ansicht 
Vorbringen , far eine Widerlegung gelten lassen werden. _ Za- 
‘m&chst werden nun. als ,;,Quellen der Psychologie’ betrachtet: in- 
.nerer Sins, Menschenkenntniss, Weltgeschichte , praktisehe Phile- 
sophie, Peesic und Seelenheilkunde. . Die meisten dieser Namen 
beddrfen keiner Erlduterung ,. und was der Vf. in den ihnen ge- 
widmeten Paragraphen sagt, reghtfertigt sich velikommen; nar fiir 
“die praktische Philosophie ist zu bemerken, dass der Vf. sie ven 
der Kthik als Wissensehaft unterscheidet. und bezeichnet als die- 
jenige, ,,welche die Kriifte der Seele orfahrangagemiss erforscht, 
om am ihnen die der Moral giinstigen oder. unginstigen Bedin- 


¢ 





1 


22 Medicina. - 


gungen kennen su lernen und daderch -praktieche : Andeiieng -aegr 
| sitttichen Bildang xu geben“. Die Vorliebe fir diese A 
‘der praktischen Philosophie (welche wohl cine Vermischeng. der 
Begriffe Praktiech und Empirioch in sich ‘schiiesst and nur einem 
echr geringen Theil der praktischen Philosephic ausmacht) verass~ 
laset den Vf. xa einem weitliafigen Exoura éber Sokrates und dao 
| Stoiker, welche wir in einer Geschichte der Philosophie mit Veu- 
gniigen lesen wiirden, hier aber als cine nicht se rechtfertigende 
Vermehruay des chnehin velamiaicen Werkes betrachten miissem. 
Beispiele dieser Art bieten sich auch noch mehrere dar und sie 
dem gelegentlich geiusserten Grundsatse des Vis., 
dase man sich nur an Gleichgesinnte und Gieichgestimmnte wess— 
den miisse, Fir diese meinen wir, bedirfe es nur der emfachem 
Hiuweisung, um deste mehr Raam fiir weeentliche: Hatwickelan- 
| gen su gewinnen. — Letstere beginnen mit dem dritten Ab- 
echnitte ,,ven den Gemithstricben*, Hier wurzelt die dem VE, 
cigenthimliche Behandlung des Gegenstandes, darch weiche -or 
. ‘sich sowohl von der materialistischen als yom der logischep 
—— lestrennt. Die Geméthstriebe siad ihm. ,,urepring-— 
liche Anlagen des Menschen, aus dem Gemiithe, als dem tres- 
benden Vermigen, aus welchem alle, durch den Verstand nar 5m 
deitende Seelenthitigkeit entspringt , ‘nach verschiedenes! Richtam- 
gen sich entfaltend. Immer hat das Wirkea der Gewithstriebe 
einen Voreprang ver dem reflectirenden Verstande, der ner die 
‘echiidlichen Richtungen jomer an den Erfolgen beurtheilen und 
durch das schmerszliche Bewussteein derselben auf die rechte Bahn 
einlenken kann, wenn die Seele sich dberhaupt in der Verfas- 
sung befindet, am sich selbstindig bestimmen sua kénnen. Neer ‘ 
wa oft ist diess nicht der Fall, wenn ein sar Leidenschaft 
| gerter Trieb das Denken von ‘sich abhingig macht.“ Die lets- 
| tern Worte werfen bereits ciniges Licht auf des Vis. kinftige 
| Pathegenie der Seclenkrankheitep. Ref., welcher hier weiter aichte 
| — ‘heabsichtigt , ale der Darstellung des Vis, a felgen, figt sur 
| noch hinzu, wie die Grundtriebe des Gemiiths in ciner dreifachen 
: Richtang unterschieden werden als religidecr, auf Gott; ale Trish 
| ider Selbstindigkeit, auf die eigne Person des Menschen; als Go- 
|. -@elligkeitetrieb, aaf andere Menschen sich bezichend. Viele ‘Le- 
-ser werden sich hier einer dhnlichen Trichotomie erimern; wér 
“haben nur das Bedenken, ob eine strenge Beurtheiang dem VE, 
‘gesetzt eine Urspriinglichkeit der Gemiithetriebe, cin Voch 
-derselben dber den reflectirenden Verstand und cin (dean dech 
“wohl — apecalatives, aicht empirisches) ‘Trennen und Kné- 
Beider sei erwiesen, ob sie ihm gerade diese Grund- 
zugeben wiirde, und eb die weiter eatwickelade Aufehh- 
* solcher sicker Gomtheiriebe in ihren Distinctionen tberall begréa- 
» die Gamme dereelben erechépicad sei, oder Beschrinkengen 


~ 
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eter Ervclterungen reluve; wad bier, gianben wir, jet der vow 
Vi. ia Schutz genorsarenen Empirie eben so sehr wie der vou ihm’ 
! ation ¢in reiches Feld der WiNkGr getifant. — 
| Ber -cierte bie nchie Abschwitt euthalten nen ¢ine Entwickelasy 
| dev in dem vorigen enthaltenen Grandichren, die wir nicht mehr 
hoes andeuten ‘dirfen, und m denen sich, cinmal-die Vorauseetsan— 
gen — tes 7 Vertrefitichen viel indo ‘Dabia’ 


——— ¢ ,,Verhiltaiss der Gewithstricbe' sui: 
sait —— Beredisamkeit amsgeetatlel, and dev, 
finite: |, Verhaltnies der Gemiithstriche su den Gefithlen“, we der’ 


Begriff der Geflihle éberbaapt und der beiden reinon Gegensiive 

der Lest ‘and des Schmerses in der orwihaten Besichang auf vine’ 
Weise erirtert wird, die manche schroff entgegensichende.Ansich- 
we befriedigend ausgleicht. Der sechste Abechnifi: ,,Von der ver- 

uchiedenen Beschaffenheit des Gemiths“, gibt m cinem vierfavhen 
Schema em Analogon der Tempernmentenlehre, day jedoch kefnes- 
wegs die Stelle dicnet eimnehmen will, da diege.den Typus der kér- 
periich verschiedenen Aniayen auch fernerhin beseichnen und neben 
Alter und Geochlecht suden physischen Bedingungen der versehiede- 
nee Gemiithabeschaffenheit gerechnet werden. Der siebeate Abschnitt 
kenmt wieder auf das: Gemüth im Allgemeines suriick und ent- 
wickelt die ,,Gesetze der Gemiithsthatigkeit in Eatwickeleng nd 


Befriedigung der Gemiithstriebe"‘; wo denn auch Gewohnheit, Con- 


eenses und Antagonismus besprochea werden. Achter Abechnitt: 
eon den Leidénsebaften. ,Jeder Gemiithstried strebt seine Selb- 
sttadigkeit i im Zasammenwirken mit des iibrigen sa behaapten 
and vermége des ihm angeborenen Dranges nach unbegrenster 
Eatwickelung den Kreis seiner Thitigkeit auf Kosten der iibri- 
gm sa erweitern. Ist or daker’ der uespriinglichen nach der 
sirksie im Gemilth, erfuhr er im Leben darch die ihm entapre- 


ehenden Aussenbedingungen versigliche Begdnstigung, und wurde: 


er nicht darch sittliche Disciplin in die Schranken der Mi&ssi- 
gung surickgewiesen, sp bemichtigt er sich nach dem Gesets 
des Antagonismus der Herrschaft iiber die Seele, deren Krifle 
thm nach dem Geseis des Consensug dienstbar werden und. jkr 
eigenthiimliches Interesse gegen ihn nicht geltend macben kéa- 
wen. Zugleich hebt er darch seine Andauer das Gesets des 
Wechsels der GemithsthAtigkeit auf, er halt dadarch fortwihrend 
Oe ee Ensen pane g und befestigt diese durch 
Gowehabeit. Hierin sind Redingungen. der Lejdenschaft ent- 
halten, deren es also nicht mehr und nicht weniger geben kann, 
als sich selbetetindige Gemithstriebe nachweisen lassen, deren 
jeder der ihm enteprechenden Leidenschaft den Namen gibt. 
Absichtlich hat Ref. diese Stelle wirtlich angefiihrt; sie weist 
abermals auf den dritten Abschaitt als denjenigen hin, we die 





Grundlebren. des Vie, xa suchem sind; sie acigt aber auch, wel. 
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cher. Apparat ven Anlagen, Thiitgkeijen nnd .Gesetzen sun Ee. 
. kidsang psychologischer. Rrecheingages , nothig...wird, so- lange 
man die Seele als einen: Complex. mannichfaltiger.. Vermögen upd, 
ThAtigkeiten betrachtet, Endlich — dor Vf: mag. diese Bemerkung: 
verselhem, aber der durch das. . ganze, sonst vortreffliche Buch herr, 
echende Ton nithigt sie ab — wean auf diegem Wege allein (nitaa-x 
lick der Annabme arspringlicher Gpunitriebe des. Gemiths. und 
alles darans hervorgebenden dunch / Beohachtung und Induction 
gemonnengs Folgerungen) eine: ,,wissenschafilighe Seelenheiiknade’* 
méglich ist, so ist das vorliegende Werk bei allen seinen anbe- 
stritienen Vorsiiges weder das: erste noch das einzige, waa anf 
diesem Wege die Wahrheit su gewinnen sucht, — Der - neynte 
Absehuitt handelt yon dem ,,Verhiliniss des geistigen Lebeng 
zum. kérperlichen‘'. . Hier ist der Vf. vellkommen in seinem Elae, 
mente, dex Beobachtaug und Erfahrung, ‘uad.wir sehen, nun am. 
der . Schwelle des Uebergangs su dem System. ciner Pathologie - 
und ‘Therapie der psychischen. Krankheiten, der wir um so mehr 
entgegensehen, da alle Ausstellungen,. die gegen das Bishengs 
sich erheben michten, ihre Brlediguag , upd | Widerleguug finden 
missen in Dem, worauf es eigentlich ankommt , Erkenntniss und. 
Hilfe. .Wir zweifeln nicht, dags der, Vf. ip den vom . ibm: ge-; 
wosnenen :Erfolgen am besten dartbun kann, woran es.der, Pey~ 
chiatrie bisher gebrach, — Noch müssen wir der einltitenden 
Abhandlung erwdhnen: ,,Langermann und Stabl, als Begrinder. 
der Seelenheilkunde‘‘, die auch beaonders abgedrackt iat; chat 
Denkmal, das der Vf. dem Erstern als seingm Lehrer und eimenn. 
ausgezeichneten „ obgleich mebr praktisch alg literarisch verdien- 
-ten Arate in diesem Gebiete, und dem Letztern, _welchen der, 
Vf. durch die Bearbeituag seiner Werke den Zeitgenossen . wie-~ 
derum adber gebracht gebracht hat, widmete. Wir finden jedoch 
das Unteraehmen in seiner zweiten Hälſte gelungeser als in der. 
ersten ; sehr natiirlich, da Langermann’s Wirken nur von Zeitgenos-. 
sen angeschaut werden konnte, Stabl’s Higenthinlichikci aber in - 
seinen Werken vorliegt. me, 60. 


[18] Geschichten Besessencr neuerer Zeit. Beobach- 
tungen aus dem Gebiete kakodimonisch - magnetischer Erscheinun- 
gen yon Justinus Kerner ; ; nebst Reflexionen ag C. A. Eackans 
mayer ũher Beseseenstya u. Zauber. 2., verm. Anfl, Karlee - 
rahe, ‘Braun. 1835. X w 250 8. gr. 8. T 
6 Gr. ) rl 


. Da diege Schrift in einer sehr. kurzen. Zeit die 2. Auflage 
erlebt hat, so wiirde sich, auch wenn ihr Inhalt nicht schon 
anderwirts _Gegenstand der éffentlichen , Besprechung gewordeg 
wire, vorapssetzen lassen, dass He in einom nicht ganz kleinen - 


Medicine. oy By. 


Keine schon —* belannt ist. Ref. glanbt sich daher ‘bei 
dimer etwas verepiteten Anzeige mit Wenigem begniigen za kin~ 
yen. Das Bach ‘enthals ausser’ ecinigen historischen. Vorbemer- 
kungen aber Besessensein (S. 1-20) die an.7 Besessenen 
tes Beebachtangen,. vow welchen die das Madchen: von 

lack, die besessene U. und eine Besessene vém J. 1829 
(8. 20 — 104) betreffenden die interessantesten sind. Von S. 

- §>0— 193 folgen Eechenmayer’s Reflexionen ũher Besitgang und 
Zauber, welche eine Theorie dieser Erscheinungen aufstel- 
len, derem Grundsiige sich aus den beiden Definitionon der 
Besitzung, und des Zaubers, sowie aus einem in der Vorrede 
(S. IV) kategorisch ausgesprochepen Satze abnehmen lassen, 
7 Besitzung “, heisst es S. 136, ,,ist diejenige Wirkusg dec Un- 
nater > welcher ewer oder mehrere unreine Geister durch 
eine Vermitteluang in einen Menschenleib eindringen, sich 

| dex Sinne - , Bewegungs- and gréestentheils auch der Sprachwerk- 
seuge » die Macht der Seele auf dieselbe sistiren . 
und im kiirzeren oder liingeren Paroxyamen sich in fremden Ténen, 
Werten u. s. w. meisiens spittischer , ye rachloser. und gewaltsamer 
Art vernehmen lassen“; Zauber aber wird S. 163 als ,,diejenige 
Wirkung der Unnatar erklart, wodarch der Satan eine Menschien- 

| geele darch einen — — oder stillschweigenden Vertrag 
_ gum formliichen Eigenthum machen, ihren Willen mit seiner 
‘Macht vereinigen, dadarch gegen ‘di gewShnlichen Geseize der 
Natur handeln und auf vielfiltige, aber geheime Weise Unheil 

| nd Schaden stiften kann“. Der. erwihnte Grundsatz. aber heisst: 
| „Pis measchliche Natur, als Mittelglied zwischen eine Ueber-. 
| 


— — ee — 


Unnatur gestellt und in magnetischen Zuständen, wie 
in den diesen analogen des Sterbens und des Todes ihren Mittel- 
panct verlassend, ist fihig, in jene anderen Naturen Blicke zu thun 
tad sich mit ihnen zo verbinden, was sie in dem, allerdings fiir 
dieses Leben als Norm bestimmten Zustande der. Isolirang und 
des gidsernen Wachens nicht 2u thun vermag “, Der Anhang, 
welcher bei der 2. Aufl. hinsugekommen ist (S. 193— 260), 
eathalt die Geschichte eines besessenen Kindes, von welcher der 
Herausg. versichert, dass sje von einem darchaus kalten und 
niichternen Beobachter herrihre; Fr. y,, Baader’s und W. Menzel’s 
Bemerkungen und Recensionen iiber-das yorl. Buch, nebst Anti- 
kritiken gegen dieselben; endlich noch einige Briefe an den 
Herausgeber. . ; 29. 


{19] Ueber die Beneguag der ‘Bevélkerung , das Ver= : 
haltmiss derseJben zum Lande, sowie der Geborenen und Gestor- 
benen zu den siimmilichen Lebenden, tiber die Verdoppelung der 
Bevélkerung , die wahrscheinliche und darchschnitthiche Lebens- 
dauer, nebst den ans der Sterblichkeit: auf den gesuadbeitlichen 
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and hiuslichen Zustand der -Lebenden gerogenen Folperungen 3. 


in besonderer Beriicksichtigung der fasseren Rhoden utd dor 
Pfavre Briillisaa des Kantons Appenzell, des sanktgallischen Stadt~ 
chens Rheineck und der Gemeinde Gaissan im Vorarlbergischen. 
Ein Beitrag zur Biostatik von Totus Todler, Dr. der Arznei— 
und Wandarzneikunde, ausjihendem Arzte zu Walzenhausen ira 
K, Appenzell, St. Gallen, (Huber u. Comp.) 1835. 1088S. 
&(@12Gr) = |. 
Es enthilt dieses Bach manche interessante Notizen über di¢ 
_ Bevétkerang des K. Appenzell und die Lebensverhaltnigse dersel— 
ben, aber auch unsiblige Beweise , dass der Vf. der Behandlang 
seines Thema darchaus nicht gewacksen war; 2. B. S.19: ,,Die 
wabrscheinliche oder zweifelhafte Lebensdauer wird so berechnet, 
dase die Versterbenen nach dem After geordnet, und dass Derje~ 
nige als Repritsentant des wahrecheinlichen Lebens angenommen 
wird, welcher in der Mitte steht. Ebenso liefert die Berechnang- 
des darchechnitlichen Lebens nach einer Tedtenzah!, die 100 we~ 
nig oder nicht thersteigt, wie es 8. 49 if. Ofters vorkommt, hichat 
de Resultate; und dergleichen Mehreres. Mige der Vf. 


% 


eageniigen 
das Repert. Bd: 6. No. 3496. angeseigte WerkCasper’sstudiren, 73. — 
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(20] . Simonidis Cei carminum reliquiae, Kdidit Dr. 
F. G. Schneidewin.  Brunsvigae, Vieweg. 1835. 
LIV u. 263 S. gr. & (1 Thir. 20 Gr.) _ 


I. Prolegomena de vita et carmiuihus Simonidis Cei. S. geb. 
Olymp: 56, 1, verwandt mit den musikalischen Lokrern und frih- 
weitig thitig im Bacchasdienst der fulieten, lebte eine. Zeitlang im 
Athen auf vertrantem Fusse mit dem Pisistratiden Hipparch, dans 
in Thessalien mit den Aleanden und Skopaden, bei deren letste~ 
ren Untergange die Sage ihn zngegen sein und auf wanderbare 
Weise errettet werden Ifsst; hieraaf sur Zeit der Perserkriege 
erschemt er wieder za Athen ; in dichterischer Vollkraft und ia 
vertruntem Umgange mit Themistokles und Pausanias, wie in 
Feindschaft mit dem Komiker’ Timokreon aus Rhodus; nachdem: 
er sith Olymp. 75, . sum Tyrannen Hiero nach Syrakas bege- 
ben, starb er daselbst im 89. Lebensjabre Ol. 33,1. In seinem 
Charakter paarte sich seltsam Habsucht mit Massigang, Eitelkeit 
mit philosopischer Tiefe; aus diesen Ziigen ist sein Verhiitatss 
zu den Korinthiern, su Pindar, sein Hangen an der Ueberliefe- 
rang, seine Rivalitit mit den Philosophen , sein poetiecher Cha- 
rakter-su beurtheilen. Il; Simowidis Cei carminum reliqaiac. A: 


| | 


|  Glassische Aiterthamskunde. 27 . 


Caxminam lyrisorem fragmenta: 1. 4) Kauplow xai dagetew 
eee neo. § lo Mecuole moot (2) 

ver Sim. ist), 2. 4 dy “Agrepec fe veunoris (fr 28), Rare 
Saiapntin vavyuyla (fr; 7.8), 4. — (fragm. 9. 10), 5. 





Gionem seripeit Dr. C. Keesel. Bereliai. (Caviem Hil.’ 
scher.) 1835. 122 8. 8. @. 1 12 ? Ge) | 
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des Pamphas, Olen, Hosted, Homer, ihre Zweeke und die Art: and 
die Zeit ihrer Entstehung besprochea, kommt er p. 35 xu dem 
hymans in Apollinem Delium, d. b. xu derjenigon Hilfte fenes 
susammengeschmolzenen und vielfach interpolirten Gedichtes, wels 
ches sich auf den delischen —— er aorlegt die Bie 





mus des Callimachus auf Delos 2 nach; —— wird anf 
ehendieselhe Weise S. 78 ff. die andere Halfte behandelt, woiche 
den hymaus in Apotlinem Pythium enthalt, aber, wean vicHeicht 
die grissere Verwickelung des Gegenstandes die Schald 
weniger vorsdglich und in uagieich hiherem Maasse, als die or- 
siere, isterpolirt ist und aus verechiodenen Variationca sa cinem, 
acorn Thema susammengesetst sa sein scheint. Die Darstellang 
tet interessant und halt den Leser bis ans Ende fest. Für die 
> inebesendere dic apallizische , iet dio Untersuchung 


\ 
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won -Wichtigkeit, die Methodd, welche man die analytisch-hieteri+ 
athe nenzén kinnte; die richtige and mit:Gewandtheit und Unhe- 
fangerheit ansgeibt, die ganze Forschung selbst nach Greddeck’a, 
Beren's, © Matihitie und Hermann’ 8 ‘Taistongen nicht vanerwiinscht. . 
96. . 


* _{22] De Tonis Chii vita, moribus et studiis doctrinae 
ecripeit ‘fragmentaque ‘collegit Car. Meberding. Lipsias, 
Hartmann. 1836. “VI'u. 108 8. gr. 8. (15 Gr.) oe 


. L: De Jonis vita disputatur. Die Lebensdaner des 
Dichiers wird OL 74 (1-4) bis Ol. 90,:1 angesetst. Cap. IL 
Ionis ingonium moreeque describunter. © Kr Yersuchte sich in dem 
vérschiedensten Fachern, in der }yriechen; dithyrambischen, dra- 


~ matinchen Poesie, “in. der Historiographie (uichtiger Logngraphie) 


und Philosephje 7 in allen benrkundote er:den flüehtigen, sinnli- 
chien ,:.fir Alles empfainglioken‘and leicht. entziindlichen ionischen 
Charakter, wie er selbst auch dem Wein und der Liebe zugethan | 
war, Cap. HI. Dramata Ionis recensentar et explicantar. Die 
aneichers Zahl seiner Sticke wird auf 28 eder 18 Tragidien 
and. 10, Satyrdramen bestimmt; :daven sind bekannt /dyaucurwy, 
Alepirn, Aoysioa, Evgurida, adorns, Miya deiua, °Op- 
5 eae Doivis 7, Kaevetc, Doin devregoc, Doovgol, Teixpoc 5 
dis }Pragmente derselben, 48 ander Zahl,. woza noch 22 ex fa- 
buliq jneertis kommen, . werden, p. 1852 sasammengestellt und 
erliatert,~ Cap. IV. Lyriea; Jonis illastrantar,: a) Carmina lyrae 
altioris sive odae et dithyrambi' (6 ‘fragm.); b) elegiaca (7); 
#5275. Cap. V. Libri historici lonis explicantar. a) éa- 
dapeluc’s d) Gumexd ip mTiXOS ;~ 5c) mecoPeurixdg; d) vrourjate 
€9)3:€). Xéov uséotg (4);:p. 75-91. Cap.: VI. De donis phite 
sophicd deque philosophicis Scriptis dispatater.. - Kr schrieb xo- 
epohapixas und sgcaypiog oder’ soseyot; das Wenige, was darags 
erhalten ‘ist, ldsst auf Verschmelzung der ionischen “und pythago+ 
tiischen Philosophie scblieisen; p. 92——104. Am Schlasse Ine 
dicea, .Die ganze Zusammenstellung ist selbst nach Bentley, dem 
sie: in .kritischer: Hiusieht viel-verdankt, sebr verdienstlich; doch 
vermissen wic im -Kinzelnem die .gehérige Schirfe bei Festetellung 
‘des Vorhaltnisces, in welchem Jon nach dea. einzelnen Zweiges 
seines Wissens zu seinen Zeitgenossen stand ;. wie wollen nur auf 
das Cap. iiber seine hister. Sehriften auimerkeam machen, we 
gin etwas naiheres Kingeben anf sein Verhiiltnise zu Herodot und 
den Logegraphen sehr .winschenswerth war. Za den Fragmen« 
ten wiissten wir eben so wenig etwas nachzatragen, als an der Be- 
handlangsweise, die kurz und biindig ist, nnd dadarch sich. vor- 
theilhaft vor der Weitechweifigke anderer Sanimlungen auszeich- 
net, etwas: ausmuseken. . Kiniges scheist dom Verf. -aber deck 


” 
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' gu'ecin] worn wir .p. 46. Lanibia’s. Céujectir: xaxq fas 
sie bei Pint. Dein. 3. (ohne sie. “een recknen, die selbet 
Corses aufnahm. : oa 96. 


- 123) Geschichte der: Beredteamkeit in . Gtischesland 
wed Rom. ° Nach de Muellen ‘bearbeitet von Dr. Hinton 
_ Westermann, “ord, Professor ay "der Universitat .29 Leipsig.. 
2. Th Geschichte der _rémischen: " Berodtoamsit.. . Leiprige 
Barth. 1835. AlIVia. 351. 8. x. 8. {2 Thi.) 


| Auch unt,'d. Tit.: Geschichte’ der, rémischen —— 
| von Erbaunng ‘dér” Stadt, Rom bis’ zur. ‘Auffosung’ des’ weströmi- 
| sehen Reiches. Nach den Quellen bearbeitet 1 U.. 8 W. 7 


| 
| 
| 


| . Mit diesem’ Baide- iat die Goschibhte - der altaleasioehen- Be- 
| vedtsamkeit reschlossen: und :éia ‘Wenk beendet, welches: unter: dem: 
' bedeateadern phifvlegiechen Ersoheinungen der- peuesten Heit sti- 
} men Platz: behaapten «wird, Wer micht: cinselne. Parties dow. Ba-: 
ches. nach seinem’ sigenes Collectancenwuste beustheilé, wer: ge-: 
| Yeekt genng ist, nicht am:‘Kimeeinen sa: kieben, sender das Gegze: 
ina Auge xu-fassen, wer die Sehwierigktiten. enmt;’ dié: dém Be- 
sebeiter eines seldhes Gegenstandes. sich: entgegerstellen; ‘aad -be- 
denkt, dass es etwas:.Anderes sei, xiesst mit der: Ausarbbitang 
emes solchen. Buches eich su: befassen , .afs-‘nach: Amdeyen'esian — 
thea, kars wee mit: Gelehrsamkemilund Ssackkenntniss: dre duma.. 
| ‘itt verhindet, die, $0. béhere Bildungsstafe: Kiner: cnamdint, desto, 
| wahrer and volikeximozed sem’ sollte, : wird. .anch alle ..die An- 
spriiche .befriedigt finllch,: didi er: maehtn: kahnst' Scheliider aka-: 
 geaeichnete .Fieiss:.in-Merarbeitemg der resthex: Literatur ‘aad: des: 
hantess Stoffes:-verdient Aechtang..and-.Ansriennoiy..: Es:ist- ben, : 
nitzt,- was, benutzt’ werderi! mosstey ‘tiameddtlich die: allgemeinesen. 
itevariech -histovieched ‘Werke Yon Bikn und! Bernhardy;: die' spe: 
Gelleren ‘von: Hiead#! und!(Meyer, -Ke ‘&{ aber »dem. Bearbeiter 
einer Geachichte der/ a3. ‘Befedteambeit . visit Mnbplinchivie-~ . 
; rigke:t 20 ‘ibertwmden.- ~ iu, Zn. deve (Theila ‘der ‘Literatur, steben.; 
die Réiner vevibatinilig da: - Mépel! dio. Gotechen cur .kiastleri- 
| sthen. oder isthetiscken -Ausbildang dee Rénter die aster ,.-we- 
| Wgstens fir! Masehe,:gegeben huben,.-s0 steht doch, der. Ranier 
| her. auf scimew: eigenen Grund. uid: Bolles 5. er pest tin Mimi- 
sches Gewfichs nad: dikls - wird zat herslichen Baume. : Wie nun. 
de- Beredidamisit.and:das ganze: Stanteleben dieses Volkea ver- 
bunden waren, sich gegensvitig férdenten und hobea , wie. nach: 
den versehj denen _Zeitverhiltnissen die erstere sich gestaltete, 
ring, ‘Reifes ‘Abnahine and: Verfall derselben michzaweisén, 
das: war did’ Anifigubs , die steh'der Herr Verſ. stele. Wie er: 
sid gelõst hat, ‘Renu’ hier. nicht. wereigh.wersden;: dasaser.:sie ge~ . 
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Mist hat,.ist des Ref. Udberseugung. Bereits bai dae Bach cine 
gesechto Wiisdiguag. in des Darmetidter Zeitechrifi fie die Alten 
thumekunde, 1835, No. 115 gefunden, we dasselbe ein urthezis— 
fihiger Gelehrter einen tiefeindringenden Commentar fiber den 
Bruies des Citero minut. Ist nun ancl dient Beseiehnuig natiir- 
lich nar auf einen Theil des Buches anwendbar, so ist sie doch 
eine gerechte; man kann aber mit gleichem Rechte sagen , €6 
schiiesse sich dasselbe in erweiterter, nistthtlichet Behandieng: 
am das genannte Werk dev Rémers aa. - Die Kinrichtumg diev 
ses 2. Theils ist wie .die.des ersten, welther trots. mandhess 





' hisgigen Urtheile schon in sehr vielen HAnden ist und noch mehr 


jm Stillen benutst wird. Eine Darstellung der geschichtlichen, 
Verbaltnisee geht der Entwickelang der Beredisamkeit vorans im 
einem Stile, welcher des Gegenstandés wirdig und eben so fern 
vou: subwiilstigiem Prunke:- ale von didakefischer Trockenheit ist. 
Die. —— in Perieden war leicht gefunden, es sind die gee: 
w&bnlichen -der polifiechen Geschichte des. rémischen Velkes :! 
L. Haaptabechaitt. Kem: unter den Kinigen von Erbanung der. 
Stadt: bis mim Jahre 244. ( Anilage der Geschichte der Ramer. 
in politiocher und intellectieller Bexiehung:).— H. Hauptabechnitt.. 
Rem ale Republik vom Jabve 244 bie 734. ‘Dieser serfilit in- 
3 FBerisden: L. vom Jahre 244 bis sum Ende des 6. Jahrh., ale: 
Zeit. der nationilen: Entwickelung ; H. vem Jabre 660. bis stem 
Jahre 674, dem: Todesjabre des..Salle, ale Zeit der Ansbiidang. 
uater griechischem: KHidfiusse 5. Ild.. tom ’ Jahre 674 bie. sam Jabed: 
7@4,.als Zeit der Vollondumg.:-— Hi, Haaptbselinitt. Hom unter - 
dea Kaisern, vom Jahre 30 veer Chir. Geb...bis sum Jahre 476. 


- peels.derselben. Die ‘Zeit des: Verfalls and der Entartung. Die-: 


see Theil hat 2 Pesioden: L Vom Auguetas. bis Hadrian, vom 
derselben.. 


- Jabee' 30: ‘vor. Che. Ge. bis sum Jabew 417 mack 


Made. der Siendiches Beredisamkest, Declamateren, Kanet- und. 
‘Sein bevedtenmkeit. U. Vou den Antoninen bis sev Auflésang des- 
weetrimisvhen Reichés, 117-476. Viéllige Entartung aller wie-: 


sensekiahthichen Bestrebuagen. In der Technik. trockene Com~ 
Gaaslicher Mangel ‘an Selbstindigkeit, sichtbar im Com- 


pendien. 
' ynentirem der alten Master, Blumeniesen, Usbortragen priichtiger 


Feteen. (den Aljen entnommen) auf das cigene armeeclige Gewand, 
Afrikanisehe, gallieche Schale. — Angebingt: sind 3 Beilagen s. 
1. Redes des } ‘Pertius Cato Maier; 2 ic Lehre ven der Con: 
stitutio Nei o und dem Verf. der Rheotar. ad Hevennium;. 
3. Reden des Cicero. Sadlick noch Zusiitz¢ und Bevichtiqungen. . 
Register. — Die Kusetatang des Heches ist gut. . 22, 


(24] dHMOSOEN OYS OA YN GLAKOI. Graeea, 
reeognorerunt et adnotationibus in usum invenum liberalibus ste- 


dis eperantion inatrexerent, Ha. Hane. Evetecher,, Kor. 


v 
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Classische Alterthumakuade.. $} 
J. Lipsiae, Sarigche Bachh, 1834. 


Die wiederholte Bearbeitang der ciynthiochen Reden scheint 
ues weniger aus der, Absicht, einen vemlerdtew and echwierigen 
Text su emendiren und xu erliuteyn, als aug dem Bediirfniss des 
Kimselnen hervorgegamgen 25 seip, bei seipon Vortrigen cine 
Grusdlage zu haben; welche der individoellen Amsicht dea Leb- 
rengen am angemessensien ist, Lisst sich pan auch die Indivj- 

des jedesmalizen Heransgeberg aus einer Vergleichung 

seiner Lejstang mit den friberen bis su einem gewissep Grade 
erkennen, wo int doch ein Urtheil dariber 30 fallen bichst schwie- 
rig, ja fast anmiglich, da Das, wae doch am Ende. bei einem 
Schalmanne die Hauptaache ist , “die lebendige, Anwendung des 
ich Angedenteton, iiber don Goesichinkreis deg Beurtheilere 
inaushegt. Wollen wir daber mit den. HH, Herawsgebern, swei 
Schalmiianera von anerkanuter Titchtigkeit, nicht rechten iibers 
das Zaviel oder das. Zawenig in der Behapdlang der cinaclece 
Elemente der Erkldrung, sondern fassen wir das Resaltat zusam- 
men, welches sich fiir die Wissenschaft herausstellt. Unverkenn- 
her ist wieder. cin Sebrit vorwarts in der Texteskritik des D. 
*ꝛ beeepnene Benatsusg des handachrifilichen Apparata nad, 
wafassende Kenatniss des Demosth. Sprachgebrauchs (wie wir win 

bei Herrm Fankhinel, dem, nach der Vorrede sa ach chliessen, a 

Hanptabeil der Arbeit zafel, nicht anders erwarten konntea * 
bed dem Texte cin mehr Demesthénieches Celerit gegeben, als es 
in friheren Ausgg. der Fall war, was seliist ‘der ersie-Kennes : 
des D., Ipum. Bakken, nicht verkennte, ' welohes in sejner. pemesten 
Stereotypausgabe er. Philippicag Olynth, UL §.34 pach dem in 
verliegender Augg. gemachien, Vorechlage, das, xithaelbafie fon 
Geqjuca und dag friker verkanate aaj ouotaccy agfoahm, Dase 
ach Kimwendangen gegen Kinzelues, wie x. B. gegen das todvny 


, Ol. L § 3, machen lassen; thut daw Gansen keinon Rintrag, 
 Miebte es doch den HH. Heransgebera gefalien, ihre gemein- 


echaitlicbe Aufmerksamkeit and Bonga. anch anderen mindes 
bererzugien Heden.spsawendes, , .: 1 96, . 


[25] De tempore quo Aeschinis et + Demosthenis ora- 
tiones Cteciphautene habitac sint,.cammentatie. Seripsit 
Rauchénestein, schol, Argov. prof. Aroriae, Saner- 
Bader. 1835. 36 8. gt. ‘8, (4 Gr.) | 
In dieaesy ‘Schifichen wird dic Ansicht bekinpft, welche 
Unterseichneter in einar Gelegenheitsschriff. yon 1833 jiber die 
Zeit, anfgectelit, in weleher der Procega des Acschiaes und De- 
mecthenes do eprom. gefiihet 5p gein, schiqne,, malich dyes. man 


~ 
‘ ~ 
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_ gtten: die’: gowolisliche:'Absight , welche Olymp: “#42, 3- asigthh 
‘ bis auf Olymp. 144, 3 szuriickgehen kdnseS Herr KK sucht. dage, 
yen die Ueberlieferang zu schiizen. Da Ref, an einem andern 
Orte diese Untersachung ausführlich und fm Zasatimehhange ma 
beleuchten gedénkt, so begnigt er sich’ ner ‘mit’ diesér karsea 
Anzeige; kann jedoch nicht: whihin, gleich Iter ‘der echten Huma 
nitat, ‘mit welcher der Verf. deine eigetd™ Aniclit’ —E 
und die entgegengésetzte’ bestreitet, seine ‘aufrithtive And 
ga‘zolien. Dass jeder literarische Streit’ in “diesem: Tone gehihet 
werde, ist ein Wansch,- welcher so tief in dem’ Wesenl ‘der’ Hkt 
manithtsstudien begtiindet ist, dass man sich' wandérn muss,” Tht 
erst ausspréechen za ‘Roren und nicht al¥ ‘erste’ tiid ‘Gnabweisli- 
thes: Postalat von jedem Vernünftigen votanszesetzt’ zn schen! 
Hats aber'nitht jeder - literaristhe Streit ‘in"'iesenit Tote gefiihrt 
. Wied; dag hat’ wahrhufttg det Wissenschaft “noth ‘Weniger Nutsert 
gebrach€ als den Parteien Rulim and Elite ,'‘freilich nur in dex 
Augen Derer, welche fählen, dasa'das Leben‘ adch' noch ander¢ 
Anforderungen an den’ Menschen stellt, ‘als blosses Wissen. 
wr ra . re Paes Se 7 ‘ J Westermann. 
i .7 aT rr . a a —R 
I6J... M. Tulli Ciceronis oratienes seleotac.. Kritisel 
herichtigt ‘tiid ‘mit Anmerſcungen begltitet -you Dr. C. Bes 
fiécke. “1. Ba. Leipzig “Kohler. 1836. KIT u. 238 8 
8. (18 Gre). 5. a , abv. 7 ty eb og be peed 
_. Auch just. d. Tit.y M. Taullii Ciceronis..erationes. pro Q. Lid 
gexip, pen -regza Deiotaco, pro Archia pottay. «2. ° - ar 
 - ‘Selon ‘wiede? ind’ Bearteitang det Reden des Cicero, wad 
dich nichis Ueherfliisdiges'!' ‘Hert B., tehön “ills’"Bearbeiter des 
€: “riihttilich “bekannt, Sette? ‘semen! Banptiwedk -iit théglichst. voll- 
Koininenstes : Vérstiddrtiey Ue? vorlieg. Reden, wesshalb er seid 
Steen auf ‘ihe durchighigige ‘kritische Berithtigutge des Texies 
aWfbine sorgfiltige Erliuterong’ des ‘“Sprachgebrauchs und atf 
eine-penave Erklireitg der Sachen rictifefe :" ¥o glaubt’ er’ ‘dem 
gelehrten Forseher tine/nieht: ganz -verwérfliche’ Arbeit, dem be- 
 engtea Schulmanne das vollstindige Resulint' dör bidherigen Foi- 
schungen und Lejstangen, .dem gereifteren Schiller bei seinem 
Privatfleisse eine’ geidtige Anregund mm priindlichen Spracheto- 
dium 120 geben. ‘Waetkdanen- wicht bergen: diesywir darély led 
Heransgebers usthotivixte Kinrede uns von: der Zaveckin 

der in diesen Blattern qchos dfter besprochenes . Vielheit . de 
Zwecks bei Bearbeitang der Classiker nicht iberzeugt fithlen, 
ohne desshalb-in Abrede stellen zu wollen; dass: solthe Ausgabem, 
zomal in der Hand eines gewandten Lehrers , ‘recht viel 

stiflen können. Unter diesen ‘gebihrt der ‘vorliegenden ein vor- 
diigticher Platz, doch ‘hat sio mit: ihnen Auch den Mangel 22 


~ 


i 
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Eheit gemein, der aus jener Vielgestaltigkeit des Zweckes noth- 
wendig hervorgeht. Für den Schiiler sind nur die Anmerkungen, 
in welchen nichst der Sprache und den Sachen bloss das kritisch 
Wichtige besprochen wird. Die anter dem Texte stehende, ziem- 
lech volistindige Var. Lect., wozu auch, was. dankenswerth ist, 
quae genaue Yergleichung der beiden Edd. Lambin. kommt, ist 
mar fir den gelehrten Forscher. Der Text simmtlicher Reden 
ist, was man nicht anders erwarten konnte, auf den Cod. Erfurt., 
nicbetdem der der beiden ersten auf den Paris. XI u. Archiepis- 
copajis, der der letzten anf die Schol.. Ambros. begriindet. Es 
ist gar keine Frage, dass derselbe, selbst gegen Orelli gehalten, 
hedeutend an Rejnheit gewonnen, doch diirfte in einzelnen Fallen, 
wie s. B. pro Ligar. c. 1, p. 13, wo in der Anmerkang auch 
das Wahre erkannt ist, ein grésseres und entschiedeneres An- 
sehliessen an die als die vorziiglichsten anerkannten handschrift- 


‘lichen Auctoritaiten rathsam gewesen sein. Jeder einzelnen Rede 


iat eine Kinleitang vorangestellt; in welcher der historische Stand- 
panct angegeben und der kritische Apparat classificirt und ge- 
wirdigt wird. Die Ausstattung kann bei dem niederen Preise 
kanm hesser sein. 


[27] M. Tollii Ciceronis oratio pro rege Deiotaro. 
Ad fidem codicum Quelferbytanorum, Monacensinm et Parisiensis 
11, super collatorum, adiecta aliorum manu scriptorum. aliunde 
notoram et yeterum exepplarium yarietate, recensuit.et critica 
adnotatione instruxit: Aug. Ferd. Soldan, ph. Dr. praec. 
gymo. ord., bibl. praef. Hanoviae, Edler’sche Buchh. 1836. 


| XXVI u. 237 8. gr. 8. (1 Thi. 6 Gr.) 


Bedeutendere kritische Hiilfsmittel, als dem oben genannten 
Herausgeber, standen dem Hrn: S. bei vorliegender Bearbeitung 
der R. p. D. 2u Gebote, wie diess auch bei ¢iner rein kritischen 
Ausgabe sehr zu wiinschen war. Zu Grunde liegen auch hier 
der Erfartiensis und der Gudianns II. Daza erhielt der Heraus- 


geber durch Herrn Krabinger die Collation von 5 Minehner Mas. 


(daranter ausgezeichnet der erste, sonst 2a Salzbarg, von Stein- 
metz Archiepiscopalis genannt, saec. XV, von Wander nicht nach 
Gebiihr gesehãtat, fast iiberall.in dieser Rede mit dem Erf. and 
Ged. Il. ubereinstimmend), durch Hrn. Hess die Collation des 
Gad. I. xu Wolfenbiittel (saec. X., dem Hrf., Gad. I. a. Monac. f. 
gitich an Gite, wie sith aus der Collation mit den beiden ersten, 
die p. 75—88 mitgetheilt ist, ergibt), endlich aus Paris die 
des Cod. Paris. 11, saec. XIV, welche aber leider so unleserlich 
geschrieben war, dass sie nur an einselnen Stellen benutzt wer- 
den konnte. Die von Wien aus versprochenea und erwarteten 
Rabsidien~blieben aus. Endlich benutzte Herr S. noch die schon 
Repert. d. ges. deutech. Lit, Vil. 1. a 3 


‘34 Classische Alterthumskunde. 


friiher von Andern verglichenen Codd. Graeviani (Cel. Dresd. 
Pith. Franc. 1, 2),. 9 Oxoniensis, 1 Helmstad., und copiaé. Vi- 
ctorianae, Die Lesarten aller dieser Handschrr. sind vollstindig 
unter dem Texte angegeben, ja selbst, was man webiger vermiss 
haben wiirde, die einer Menge von Ausge. von der Venet. 1492 
bis herab auf die Heumanniana 1749, wogegen die Abweichunges 
von den spateren Ausgg. in die Adnotatio critica (p. 91 — 232) 
.verwiesen sind. Unverkennbar ist, dass der Herausgeber darch 
gewissenhafte Benutzung des ihm za Gebote stehenden reichen 
krit. Apparats den Text dieser Rede von vielen, selbst von Orelii 
“ ibersehenen Flecken gereinigt und seiner urspriinglichen .Gestall 
sehr nahe gebracht hat, was wir entschieden anszusprechen um 
so weniger Anstand nehmen, da seine Resultate in vielen Stiicken 
mit denen susammentreffen, welche gleichzeitig und unabbangig 
Herr Prof. Klotz gewonnen und im 1. Bande seiner Ausg. der 
Reden mitgetheilt hat. Dertnech fehlt es auch nicht an Abwei- 
chungen im Kinzelnen, und auf diese wird ein kiinftiger Bear- 
beiter dieser Rede sein vorziiglichstes Augenmerk zu richten habes. 
, Die Breite der Adnotatio critica scheint, se sehr sie der Herans- 
geber bei sich selbst za rechtfertigen weiss, bei aller ihrer sen- 
stigen Tiichtigkeit dem Leser dech etwas zu viel suzumathen. 
Am Aeusseren diirfte der Mangel an Correctheit die bedeutendste, 
Ausstellung .sein. 96. 


[28] Albii Tibulli carmina ex recensione Car. Lach- 
manni passim amutata explicuit Ledolphus Dissenius, 
soc. reg. Gotting. sod. etc. Pars prior, Disquisitiones de Vita 
et Poési Tibulli. Carmina. Accedunt lectiones editionis Pinel- 
jianae nune primum collatae. Pars posterior, Commentariam 
continens, Gottingae, Dieterich’sche Buchh. 1835. CXCI 
u. 128, 476 S. gr. 8. (3 Thir. 16 Gr.) 


Den beiden vorausgeschickten unbedeutenden und nar durch 
ibr Alter gewissermaassen beriicksichtigungswerthen beiden Bie- 
graphieen eines Anonymus und des Hieronymus Alexandrinvs 
folgt der erste Abschaitt der hichst schatzbaren Untersuchunget 
des H. D. ,,de vita Tibulli. Sein Leben wird ungefahr 695 
bis 736 angesetzt; in den Jahren 712 bis 722 lag er zu Felde, 
worauf er sich aus dem dffentlichen Leben suriickzog und an- 
fangs selbst der mehrmaligen Auffordertng des ihm befreundetea 
kriegerischen Messala widerstand, bis er sich bewegen liess des 
Feldzog in Gallien 723 mitzumachen; mit nach Asien zo ziehen 
hinderte ihn eine Krankheit, die ihn in Coreyra befiel, von wo 
er 724 nach Rom zuriiekkehrte. Hierauf die Fortsetzung des 
schon friiher angesponnenen Liebesspiels mit Delia ( Plania wat 
nach Appuleius ihr wabrer Name) bis z. J. 727, wosu ein Theil 
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der Elegieen, deren Reihenfolge in dieser Beziehung von Hrn. D. 
sehr scharfsinnig hier bestintmt und spiter weiter begriindet wird, 
den Commentar liefert; dann die Liebeshandel mit Glycera und 
Nemesis, wobei ein friihzeitiger Tod ihn üherraschte; ‘eben dieser 
vethinderte ihn auch an der Yollendung und vollstindigen Her- 
ausgabe seiner Elegien, welche erst nach seinem Tode darch 
Veriffenthchung der 3 letzten Biicher erfolgte, von denen aber 
das dritte, des Stils wie der Composition halber, als entschieden 


- waecht za betrachten ist, mag es nan wirklich yon einem Lyg- 
_ damus geschrieben sein, eder, dieser Name eine Beziehung auf 
. Albius enthalten. Der 2. Abgchn.: de poési Tibulli (p. XXXVIE 
| 9gq.) zerfilit in folgende Unterabtheilangen: 1. de argumento peé- 


seos Tibullianae, 2. de forma et compositione elegiarom Tibulli 
(p. LXII sqq.), 3. de elocutione Tibuili (p. CXVIII sqq.). Die 
tief ins Einzelne gehende Untersuchung gestattet keinen Auszug, 
gebért aber jedenfalls zu den erfreulichen Erscheinungen der Zeit 
und eréffnet tiefe Blicke in das Triebwerk der tibullischen Dick- 
Was den Text betrifft, so ist dessen Verb&ltniss 2u den 
friheren deutlich -genug schon auf dem Titel. ausgésprochen ; 
Lachmann’s Recension liegt zum Grunde und ist mit grosser 
Versicht mur‘ an solchen Stellen gefindert worden, wo entschei- 
dende Griinde vorwalteten; aus dem kritischen Apparat ist nur 
das Bedeutendere ausgewihit und unter dem Texte angegeben ; 
neu hinsa kamen die von Lachmann mitgetheilten Excerpta Fri- 
singensia ond am Ende des 1. Bandes die yon Bardili nach der : 
Aldina (1502) besorgte Collation der héchst eeltenen sog. Kditio 
Pinelliana (von ihrem Besitzer Pinelli, s. 1. et a. in 4., wahrech. 
Venet. 1472), so dass nun die simmtlichen Altesten Ausgahen des 
T. genau verglichen sind. Der reiche Commentar im 2, Bande 
beschaftigt sich theils mit kritischer Begriindung des Textes, theils 
mit Erklarong des Einzelnen und Nachweisung der zu Grande 
legenden histor. Bezichangen sowie des Kunstcharakters (jeder 
Elegie geht eine besendere Kinleitung voran); das Endresultat 
fir die Literaturgeschichte fasst der Herausg. mit den Worten 


_ gasammen: ,nuuc autem’ crediderim non posse in posterum de 


unitate harum elegiarnm vere poetica dubitani“. Diess genige, © 
um auf die vielseitige Wichtigkeit dieser Ausgabe aufmerksam z0- - 
machen, wobei wir jedoch unser Bedauern tiber die Weitschich- - 
tigkeit des Ganzen nicht unterdricken kénnen, wodorch natiirlich 


| gach dio Héhe des Preises, und somit wiederam die Gemein- 


Miltzigkeit der gelehrten Forschung bedingt ist. Die dussere Aus- 
statinng ist ohne Tadel. 96. 


[29] Annotationum in Corneliom ,Tacitum - specimen 
alteram cum appendicula de codice Neapolitano quo dialogus de 
sratoribng continetar. Edidit P. Petersen, ph. Dr. et gyma. | 
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Crucenac. prof. Confluentibas. (fF rankfart a. M., Hermam- 
sche Buchh.) 1835. FV u. 32 S. 4. (2. 8 Gr.) * 
Nach Verlauf yon § Jahren Iiest hiermit Herr P. dem ersten 


- mit Beifall acfgenommenen Beitrage zar Verbesserung des Tati- 
fas den sweiten folgen, in welchem folgende Stellen mit Umsicht 


. tind Genauigkeit: behandelt sind: Annall. XI, 5.39.41. XHI, 24. 


Kit, 65. MIlf, 16. 19.25. 41. 53. MEV, 7. 46. 27. 32. KV, 1. 
419. 44. 42. 50 53. XVI, 5. 9. 10. 11. Hist. I, 15. 34. 33, 
46. Hi, 7. 55. HI,''74. IV, 25. 46. 70. Dialog. de oratt. 8 22. 
Aunall. II, 8. 57. 76. HI, 18. 22, 34. 69. IV, 9. VL 4& 30. 
XI, 33. Interessant ist die Appendienia de codice Neapolitans 
p. 30 sqq. Hin Herr Schrant verglich zu Neapel den schen von 
Ni¢bukr, dann von Schluttig excerpirrten Codex des Dialogus .de 
oratoribus und theilte Herrn P. diese Collation za beliebigem Gee 
brauche mit. Derselbe fand seinen Verdacht, dass Niebuhr diege 
Hdseh. nicht mit der gehtrigen Genauigkeit durchgesehen, be- 
atitigt, indem diese neue CoHation mehr mit Schlattig’s als mit 
Niebuhe’s Angaben iibereinstimmt. Allem auch von denen des 
erstern weieht dieselbe an mehr als 50 Stellen ab; Herr P. hat 
sich derch Mittheilung dieser Abweiechungen ein wahres Verdienst 
erworben, 96. 


30} Die Lehre von der lateimischen Worthildung 
und Komposition. Wissenschafttich dargest. von H. Dentzer, 
Doktor d. Phil. Köln, (Kisen.) 1836. XVI u. 210 S. 
8. (n. I Thir. 8 Gr.) a 


Wenn der Titel die Tendenz eines Buches in ihren wesunt- 
lichen Besiehungen ansageben bestimmt ist, so ist der des vor- 
liegenden unvollstindig za nennen, oder er geht von einer peti- 
tio -principii aus. Dass Herr D. entechiedener Sanskritaner ist 
und auf dag Sanskrit seine ganze Theorie baut, erfihrt man erst 
in der leidensvhaftlich gesehriebenen Vorrede. Ref., welcher nua 
Mangel an Neigazg in das vergleichesde Sprachstudiam nicht 
tief genug eingedrangen ist, um sich iber das Princip ein ent- 
sehiedenes Urtheil anzamanssen, gleichwohl aber mit dem Veer. 
eine ebenso feste Ueberneuguaz ven der Verwandtschaft der ha- 
teinischen Sprache mit den sanskritischen hegt, als sem Wider- 
wille gegen merktwehreierieche und ins Blaue hingingestellte ety- 
mologische Selwindeleien tief int, bogniigt sich mit einer kurzew 
Uebersicht des Inhalts dieser Schrift, welche von-tiichtiger Forschung 
und Ernst deg Stadiums zeugt, ohne jedoch zu bergen, dass ihm 
im Hitzelnen Mancthes ticht hinlinglich begrtindet, Manches ge- 
wagt und aus vorgefasster Meinong hingestet vorgekommen ist. 
Nach einigen einleitemden Bemerkungen iiber euphonische Verin- 
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. derangen der Vocale und ‘Cousonanten beginnt Herr D. 8, 15 


seine Betrachtang tber die. Wortbildeng mit der Reduplication, 
wedehe vorziiglich in den alteren Zeiten der lat. Sprache sich be- 
merklich macht, und kemmt dann yr Hauptsache, sur Ableitnog 
@arch Seffixes diese sind zuvérderst fiir die Nomina ‘theils voca- 
ech, thetls consesantisch; heide Classen (die erstere a, 1, ii, 
a, i, é, die aweite i, ¢, 1, t, r, B, m, d, b, 9, v, p, g) werden 
* 24—127 mit steter Hinweisung und Begnindang auf das Sane- 
krit durchgesprochen, hierauf S. 127—147 das Verbam mit sei- 


- men vecalischen (e, a,.i, a) und consonantischen (n, so, ss, t, it, 
| Ei ie, in, d, wl, ill, r, er) Suffixen, endlich S. 147 — 158 


Adverbia. Der sweite Theil enthAlt “die Composition, welche 


| gleither Ordaung am Nemes, Verbum usd Adverbiam pach- 


geviesen wird. Dieser Theil echeint uns der gelungenste und 
wagen Mamgel an Yorarbeit der verdienstlichste. Wir machen 
atmentiion auf das reiche und auf umfassende Belesenheit ge- 
grindete Cap. fiber die Veriinderunger der Prapositionen in der 
Zasammensetsung, S. 165-—181, anfmerksam. Widerlich ist die 
fast auf jeder Seite widerkehrende Pelemik gegen dea. verdienten 
Dederlein, die doch am Ende nur auf.der Ueberzeugung der erst 
m heweisenden Richtigkeit der eigenen Ansicht beraht, und 
echwerlich ze einer giitlichen Anagicioneng der obwaltenden Dif- 


_ ferensen fiihren diirfte. 86. 


Natarwissenschaften. 


[31] Die lebendige Natur, von Dr. Karl Georg 


Newsmann. Berlin, Herbig. 1835. 3788S. gr. 8. (1 Thir. 


20 Gr.) 
Die empirische Natarforschung darf sich mehr als je rith- 


wien, unanfbérlich neue Thatsachen aus dem Dunkel hervorsaar- 


beiten, welehes vorher üher diese verbreitet war. Dennoch sind 


ae Aufldirungen , die sie gibt, gegen die Summe der Objecte, 


tie derseiben noch bediirftig sind, so vereinzelt, dass es erlaubt 


‘ und gerechtfertigt sein muss, she, die ihr Gesch&ft doch nie be- 


eaden kann, vorzugreifen ; nicht ignorirend, sondern benutzend, 


‘Was se darbietet ; nicht durch Yermnthungen, denen sie wider- 


— — — — — — — — — 


apricht, sondorn dureh Ansichten umd, Festatellangen, die. sie be- 
stitigt, eder anch durch welcke sie selbst berichtigt und ergiinat 
wird. Hine solche Entwickelang der Natargesetze-ist nicht Na- 
titrphilosophie, aber der Vf. ist kihner und scharfer Denker ge- 
wag, um durch das ganze Werk hindarch, besonders aber in den 
ersten einle —— — Capiteln, dentlich daraslegen, dass er geſlis- 

t aus Unkenniuiss des Bedens, den er betreten kénnte, 
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da abbricht, wo er bis zu ontologischen Untersuchungen vorge— 
drangen ist. Zwei solcher entscheidender Stellen finden sich 
S. 52 und 66. Sein Zweck ist, ,,weil gerade die Theile der 
Erfahrungswissenschaft, die ihrer Totulansicht am n&chsten Hie— 
gen, namentlich die Lebre vom Leben, am weitesten zurick sind, 
der Totalansicht niher za kommen, und die Fortschritte einzelner 
Theile zom Gewinne des Ganzen zu verwenden“. Das Werk 
zerfiullt ausser einer, Historisches berihrenden Kinleitung, in ei- 
nen allgemeinen und einen speciellen Theil. Ersterer, besonders 
in den zwei Capiteln von der Materie and von der Thitigkeit, 
entwickelt die Ansichten des Vfs. von dem Grande alles Seins 
und Geschehens, soweit diess in die Sinne falilt. Die Materie wird 
als der absolat reale Grand aller unserer qualitativen und quan- 
titatrven Urtheile definirt, Thatigkeit (aber nicht Unthatigkeit, 
S. 52) ihr als einzige allgemeine und nothwendige Kigenschaft 
zugeschrieben, und die Kinwiirfe, die gegen das Ableugnen der 
Schwere und Undurchdringlichkeit, als Kigenschaften der Materie, 
‘erhoben werden kinnten, durch Aufstellang der vierten Form der 
' Materie ( nichst den drei bekannten: solid, flissig, Gas), der 
Lichtform, die Schwere und Undarchdringlichkeit ablege, beant- 
wortet, Die Verwandlung der Materie aus einer Form in die 
andere ist die Summe ihrer Thatigkeit; die Gesetze dieser Tha- 
tigkeit negativ oder positiv. Jenes, wenn bloss gegeneinander 
wirkende Krafte ins Gleichgewicht gesetst werden, so bei aller 
mechanischen Wirkang. Dieses, wenn ein eigenthimlicher Zweck 
erreicht werden soll, sodass das Product der Thatigkeit auf keine 
andere Weise entstehen kénnte als allein durch das Gesetz. So 
ist 2. B. schon das stichiometrische Gesetz ein positives. Dib 
Beobachtung der Formenbildungen lehrt die „Ideen“, welchen ge- 
miiss jede positive Thitigkeit erfolgt, kennen, und diese Ideen 
sind nicht in uns, sondern in den Dingen. Die positiven Tha- 
tigkeiten aber sind doppelter Art. Entweder nimlich ist es eine 
Kussere Thitigkeit, die, auf den veriinderten Kérper -einwirkend, 
denselben zu positiven Bewegungen veranlasst, oder der thitige 
Körper selbst wirkt auf sein Wirkungsvermégen ein, nach inne- 
rem Gesetz sich verindernd. Die erste Art von Thitigkeit ist, 
‘ obzwar positiv, dennoch leblos; die zweite ist lebendig. Bei 
jener finden sich die Factoren der Bewegung in getrennten Kér- 
pern, bei dieser in Kinem Körper vereinigt. — Bis hieher woll- 
ten wir den Vf. begleiten, um eine Verdeutlichung Dessen mig- 
lich zu machen, was er mit der ,,Totalansicht' meint und be- 
absichtigt, und Ref. gesteht, abgesehen von den Schwierigkeitea 
der Fundamentalbegriffe, mit und aus welchen der Vf. dedacirt, 
von der geistreichen Exposition der einfachen Principien, die im- 
mer und ũberall auf die Erfahrung zuriickweist, sehr gefesselt au 
sein, Dieselbe Gewalt aber den Leser iibt der Vf. das ganze 


S 
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Bech hindurch ; und. wenn er von mancher Seite her, von m Phy- 
aikern und Physiologen, Widerspruch gegen einzelne Behauptun-, 
gen genog erwarten darf, so ist es doch unméglich, den iiberall 
bewanderten Beobachter und Forecher auf dem Wege zu verlas- 
een, den man unter seiner Fiihrung betrat. Wir begniigen uns 
mit diesen Andeatungen, die durch ein genaues Studium des 
Werks gewiss nicht widerlegt werden, da ein niheres Kingehen 
ani den syeciellen Theil nicht in dem Zwecke dieser Blatter liegt; 
dech mag die Angabe des Inhalts der neun Capitel, desselben 
noch folgen. I. Von Licht und Warme; Dasjenige, worin der 
V£ am meisten der bisherigen Physik " entgegentritt ; II. Von 
Klektricit&t, Galvanismus und Magnetismus. III. Von der Atmo- 
sphire. IV. Von der Oberflache der Erde. Man sieht leicht, 
dass in diesen vier Capiteln. die Medien, in welchen organisches 
Leben erst miglich ist, abgehandelt werden. V. Von dem orga- 
misthen Leben iberhaupt. Hier kommt die in dem allgemeinen 
Theile besprochene Annahme der vier Formen der Materie zur 


Anwendung; sie sind alle in organischen Kérpern nothwendig 


vereinigt. VI. Yon den Pflanzen. VIL. Von den Thieren. VIII. 
Der Mensch. Nur in der Psychologie haben wir, gegen die von 
dem Uebrigen erregte Erwartung, weniger neue eigenthimliche 
Ausichten , als vielmebr das Bestreben gefunden, die gangbaren 


- mit den anderweiten Entwickelungen in eine formale Uebercin- 


ttimmang zu bringen. IX. Riickkehr des Organischen ins Un- 
erganieche, — Ein besonderer Vorzug dieses Werks ist die freie, 
natirliche und doch fortreissende Sprache, eine Fracht des viel- 
Seitigsten Wissens bei der grissten Unbefangenheit, mit welcher 
der Vf. seine Ansichten darlegt. Mige das Buch recht weite 
Verbreitang erlangen. 


[32] Neue Wirbelthiere, 20 der: Fauna von Abyssinien 
gehirig , entdeckt und beschrieben von Dr. Edu. Reippell. 
Fortsetzung ven Dr. Riippell’s zoologischem Atlas zu desyen Rei- 

een im nordlichen Afrika. 4. Lief. (FE ische.) Frankfart a. M., 
Schmerher. 1835. 7 Bog. Text, 5 col. u. 2 schwarze 
Steintaf. fol. (n. 3 Thir. 12 Gr.) 

[Vgl. Repertor. Bd, 4. No. 670. Bd. 6, No. 2761.] 

Die vorl. Lieferung dieses schitzbaren, regelmissig fortgé- 
setzten Werks enthalt Fische aus dem rothen Meere und swar 
folgende Gattanugen und Arten. Zu der im Atlas aofgestellten 
Gattung Petroskirtes kommt eine neue Art: P. ancylodon. Zwei 
neve Gattungen: Euneapterygius und Gazza, jede in einer Art 
KE. pusillus a. G. eqaulaeformis. Von Plesiops Cav. (frither Pha- 
ropleryx Riipp.) ansser der schon abyebildeted Art, P. nigricans, 
eine zweite: P. coeruleo-lineatus. Yon Labrus 3 ‘Arten, 4 linea- 


i 


~ 
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tas, latovittatas und fusiformis. Pseudochromis n. g. clivacens 
und flavivertex; von Julis Rp. semicoerulens, umbrostygma, eam 
falsch gebildeter und geschriebener Name, J. semipunctatus 

3. maculatus, und Bemerkungen iiber sonst su.der Gattung ze 
zihlende Arten. Von Halichoeres 6 Arten: coerules-vittatus, wa~ 
riegatus, multicolor, eximius, 2 maculatus, 6‘fasciatas. Za Chei- 
linus Lacep. kommen: G, 5 cinctus und undulatus. Anampses 
wird durch diadematas (!) vermehrt; Xyrichthys durch X. alti- 
pennis. Hierbei wird bemerkt, dass Cuvier’s Gattang Caledon 
nur ein Scarus im reiferen Alter sei; gleichwohl wird aber Cal- 
liodon als Abtheilang angenommen, und der Vf. rechnet dazu die 
neuen Arten S, viridescens und coeruleo - punctatus. Die Abbil- 
dungen von S. niger, collina, pulchellus und 6 vittatas sind in der 
nichsien Lieferung zu erwarten. Yon den Labroiden Cuavier’s, 
die sich im rothen Meere befinden, 45 Arten, ist ele Aufsthlung 
gezeben. : 48. 


_. {33]  Déscription @ossements fossiles de mammiféres 
inconnus jusqu’a présent qui se trouvent au Muséum grand 
ducal de Darmstadt. Avec figg. lithogr. ete. Par Jean 
Jaques Kaup, Docteor en phil. IV. Cahier. S.65—89. 
Atlas IV. Livr. Tab. XIX—XXII. Add. Tab. LJ. Darmstadt, 
Diehl. 1835. Text gr. 4. Kupfertaf. fol. (3 Thir. 8 Gr.) 


‘Das vorl. Heft des bekannten verdienstlichen Werks enthalt, 
was die Beschreibung anlangt, den Mastodon longirostris, za 
welchem auch Tab. XIX — XXIU des Atlas gehéren. Die Add. 
Tab. I. and Il. gehéren zu Dinotherium medium und giganteum 
(Unterkiefer und Zahne). Die bei Eppelsheim gefondenen Kno- 
chen des vorliggenden Mastodon warden von Cuvier, Sémmering, 
v. Meyer u. dem Vf. fiir dem Mastodon angustidens, einige aber fir , 
einem andern, M. avernensis, angehérig gehalten (von Croizet, 
'Jobert and v. Meyer). Der Vf. hat zwei Knochenfragmente die- 
ses Mast. bereits 1832 in der Isis beschrieben und sie da in die 
Abth. Tetracaulodon mit dem Trivialaamen longirostris gestellt, 
spiiter selbst den M. avernensis fiir identisch mit diesem gehal- 
ten. Er hat indessen Gelegenheit gehabt, hinlinglich bestimmte 
EKxemplare von M. angustidens zu vergleichen und erklart nun, 
dass der M. avernensis niehts als der jiingere Zustand eines Thie- 
res ist, welches im ausgewachsenen Zustande dem M. giganteus 
an Grisse gleichkommt oder ihn dbertrifft, dass er vollkommen 
von M. angustidens verschieden ist, dass alle Knochen von Ep- 
pelsheim, die hier abgebildet sind, zu ihm gehéren, und dass er 
nie mit dem M. angustidens an ein- und demselben Orte gefan- 
den worden ist, Ausser zu Eppelsheim ist der M. longirostris 


a 
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| oder avernensis anch su Georgensmand and in der Auvergne 
gefenden und viéllefcht schon mehrfach mit M. angustiders ver- 
wecbselt worden. Seine Charaktere sind: Zwei permanente Hau- 
| sihne-im Unterkiefer; der vorletzte Backzahn mit vier doppelten 
| kegelférmigen Spitzen, der letste mit fanf dergleichen.. M. an- 
| gustidens hat im erwachsenen Zustande einen Haurahn im Un- 
 terkiefer. Der Vf. meint, dass die dusserordentliche Langé des 
 Unterkiefers und die Hauzihne noch nicht zu <Aafstellang eines 
newen Genus hinreichen, da ita Uebrigen die Achnlichkeit mit 
Mastedon und Elephas und die gleiche ZehenmhJ, sowie die bei 
dem jungen M. giganteus auch vorkommende Verldngerung des 
Unterkiefers dagegen ‘sprethen. — Von dem in Frage stehenden 
- Mastodon sind nun ven dem Vf. beschrieben: 1. ¢in Schidel- 
fragment (Tab. XVI) mit 3 Backenzihnen des Oberkiefers. 2, 
iedene ecinstlne Backenzthne (Tab. XVI. XVII. XVIN. KIX. 
XX. XXL) .Hiernach hat der M. longirostris 6 Backenaithne im 
 Oberkiefer. 3. Kin Fragment von einem Hauzahne des Oberkie- 
fers (Tab. XIX.). Weniger gekriimmt, ale bei M. giganteus und 
Wephas. 4. Mehrere Backenzahne des Unterkiefers, vom swei~ 
ten an (Tab. XVII. XIX. XX. XXI.). Hat ebenfalls 6 Backen- 
zihne im Unterkiefer. 5. Kin Unterkiefer (Tab. XIX.). 6. Meh- 
rere Wirbel, und zwar: Ailas if meheeren Exemplaren, Kpistro- 
phens , mehrere Halswirbel, einen Riickenwirbel. 7. Kinea hu- 
meras end eibén cubites. 8. Kin ds semilunare und nucforme 
der Handworzel. 9. Kin Fragment des Beckens, swei femora, 
Fragmente von der tibia, einen astragalus und ein os scaphoi- 
. deam. (Simmtlich auf Tab. XXII.) — Die Ausfihrang der litho- 
grephirten Tafela nach des Vfs. eigentn Zeichnangen iisst we- 
nig 2 winschen iibrig td dem Texte fehien reiche Hinweieus- 
gen aaf die Arbeiten und Abbildangen Anderer eben so wenig wie 
den friiheren Heften. Moge das Werk einen gaten Fortgang 
haben ! 


[34] Chronologischer Raupenkalender oder Naturge- 
echichte der europitischen Ratipéen, wie dieselben der Zeit nach 
in gewissen Monaten im der Natur stm Vorsvlein konttnen. Nebst 
einem Vorbericht über das Aufsuchen und swecktniissige Krrichen 
der Raupen. Herausgeg. von Chr. Fr. Vogel. Mit einem . 
Titelkupfer und 538 nach d. Natur richtig gezeichneten ind to- 
lor, Abbildd. auf 41 Kpfrt. 1. Heft. Berlin, Bade. 1835. 
46 S. u. 6 Taf. gr. 8 (n. 16 Gr.) 

Wenn auch Ref. die chronologische Anordnang nicht fiir die 
zweekmiissigste und kiirzeste erkliiren darf, so scheint ihm dech - 


das Biichlein sonst geeignet, die Anforderungen der Schmetter- 
lingsfreonde zu befriedigen. Die Abbildangen sind zwar nicht 


{ 
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besonders fein und kéunen es bei dem sehr missigen Preise nicht 
sein; aber sie sind grossentheils so natargem&ss und charakte- 
ristisch, dass sie zum Jei¢éhten Erkennen dienen werden. Und 
diess ist doch jedenfalls die Hauptabsicht bei diesem Werke. Der 
Text gibt die Namen mit den Auctorititen, und hier fast zu viel, 
die wichtigsten Synonyme der Nahrangspflanzen, mit systemati— 
schen und deutschen Namen, der Zeit, oft anch Art der Verpup— 
pung und die Entwickelungsperiode, sowie die Figuren. Beschrei— 
bungen fehlen demmach, sind aber entbehrlich, da sie die Hand- 
biicher gewöhnlich enthalten. Abbildangen der Raupen waren 
aber fiir wenig Geld bisher nivht zn erhalten; denn die Werke 
von Hiibener, Boisduval u. A. sind nur fiir Wohlhabende. Dass 
die Figuren simmilich nach der Natur entworfen waren, ist nich¢ 
wohl anzunehmen, hat aber auch nichts anf sich, wenn nur gute 
Vorbilder gewahblt sind. Der einleitende Vorbericht wurde in die- 
sem Hefte noch nicht gegeben. Der Druck .ist scharf und cor- 
‘rect, und das Papier zum Texte im Verhfltniss besser als zu 
den Tafeln, Das Ganze scheint aof 6 Hefte berechnet, und wirde 
demnach nicht höher als 4 Thir. 2u stehen kommen. 48. 


_ [35] Genera plantaram florae Germanicae jconibus et 
descriptionibus illustrata. Auctore Th. Fr. Lud. Nees ab 
Esenbeck, Dr. et in univers. F. W. Rhenana Prof. Fasc. 
VIII. Bonnae, Henry u. Cohen. (1835.) 20 lithogr. Taf. 
‘a, 24 Bil. Text. Lex-8 (n. 1 Thir.) | 

[Vgl. Repertor. Bd. 5. No. 1678, Bd. 6. No. 2580.] 


Das vorlieg. Heft beschliesst die Gattungen der Dicotyledo- 
neae monochlamydeae und ist desshalb mit einem besondern, fiir 
diese Abtheilung bestimmten Titel, einem Conspectus und Prae- 
monendis versehen. In den letzteren wird zugleich versprochen, 
mi¢ dem niichsten Hefte die Gattungen der Monocotyledonen, je- 
doch ohne die Griiser, zu vollenden. Gewiss wird es den Besi- . 
tzern dieses so brauchbaren Werks erwiinscht sein, wenigstens 
einzelne Theile abgeschlossen zu sehen und so die Ueberzeugung 
zu gewinnen, dass nach einem festen Plane gearbeitet wird, und 
die Aussicht baldiger Beendigung dieser Genera zu_ erhalten. 
Die jetat erliuterten Familien sind fdlgende: Cynocrambeae, Phy- 
tolaccaceae, Amarantaceae, durch noch drei Gattungen, Scleran- 
theae, Polygoneae, 4 Gattungen, Ceratophylleae, Hippurideae, 
Halorageae (Myriophyllam), Callitricheae, Trapaceae, Aristolo- 
chiaceae und Sanguisorbeae. — Die Ansfiihrung der Tafeln ver- 

_vollkommnet sich immer mehr und die Abdriicke lassen nichts zu 
wiinschen ibrig. "48. 


[36] Deutschlands Flora in Abbildangen nach der Natar 


f 
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sit Beschreibungen. Herausggg. von Jac. Sturm. I. Abthl. 

69. Hft. (Carices 7. Hit.) Niirnberg, Verf. (Leipzig, 

Vous.) 1835. 12. (a n. 16 Gr.) | 
[Vgl. Repert. Bd. 8. No. 8189. Bd. 6. No. 2905,] 

Die Riedgraser bilden unter dem Titel: Caricologia germa- 
niea, eine eigene Abtheilang der Flora und sind von Hoppe be- 
arbeitet. Dieses Heft beschtiesst die Monographie und gibt so- 
nath eine systematische Uebersicht, Titel und Register. Neue, 
oder doch frither nicht abgebildete Arten sind: C. Gaudiniana 
Gathnick, von .Thun in der Schweiz, der microstachya naheste- 


_ bend; C. stolonifera Hoppe n. sp., von C. caespitosa wohl kaum 


als Art za trennen ;. C. lepidocarpa Tausch, wohl nur Abart der 
C. flava, C. erythrostachys, von Triest, der glauca zun&chst ver- 
wandt; C. evoluta Hartm., schon mehr bekannt; C. rhynchocarpa 
Hesff, aus dem Bannat, vielleicht Form der C. Michélii and C. 
Kochiana DC. | 48. 


[37] Jahresbericht über die Fortschritte der physi- 
schen Wissenschaften von Jacob Berzelius. ingereicht - 
an die schwed. Akad. den 31. Miirz 1834. Aus dem Schwed. 
bers. y. F. Wohler. “XIV. Jahrg. 1. Heft: Physik, unorga- 


nische Chemie und Mineralogie. Tubingen, Laupp. 1835. 
206 S. sr. 8. (21 Gr.) 


Dieser neue Jahrgang der bekannten ,,Jahresberichte“ ist 
geez in der Weise der vorigen verfasst, von demselben Manne 
ibersetzt, eben so ausgestattet; kurz wir wissen gerade nichts 
auzogeben, was zu einer besondern Erwihnung Stoff giibe; denn 
eine Inhaltsanzeige ist hier nicht miéglich. Eben so tberflissig 
wirde es sein, wenn wir den Wansch der Fertsetzung und den 
des méglichss, baldigen Erscheinens in Zukanft aussprechen woll- 
ten, er wird hinlinglich von Allen gehegt. Darum geniige die 
Anzeige des Erschienenseins. ° 


[38] Handbuch der Experimental-Physik zur Selbstbe- 
Iechrang und zum Gebrauche bei Vorlesungen von Dr. Beat. 
von Tscharner, yrossh. bad. Prof. 3.5 sehr verm. und 
verb. Aufl., mit 6 Taff. 2 Thle. Frankfurt a. M., Her- 
mann’sche Buchh. 1835. XV u. 288 8S., S. 289—642. 
8. (3 Thir.) : 


Von dieser dritten Auflage eines sehr bekannten Buchs wird 
die Anzeige geniigen. Sie unterscheidet sich von der vorigen 
(1830 erschienen) bloss durch mehr Ausfiihrlichkeit (ob zum Vor- 

nee 
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theile 2), durch genauere Darstellgng mancher Apparato and Hx- 

erimente (dankenswerth) und date ein Sachregister (sehr anm 
Vortheil) ; die Anordnung, selbst die Paragraphenzahlen sind die— 
selben geblieben. Die Ausstattung ist gut, nur viel Druckfehler! 


{30] De Caontchouk ejasque destillationis siceae produ- 
ctis et ex his de Caoutchino novo corpore ex hydrogenio et car 
bonee composito disseruit Fisd. Car. Himly, Gottingensis. 
(Cum fig. aen.) Gottingae, Dieterich’sche Buchh. 1835. 
: XIV u. 108 S. gr. 8 (1 Thir.) 


Faraday’s Bemerkung, dass das Caoutchouc nar ans Kaeh- 
lJensteff und Wasserstoff bestehe , veranlasste den Verf. su emer 
weitlinftigeren Untersuchung der Destillationsprodacte dieses Kor- 
pers, wie diess in unserer Kohlenwasserstoff - Zeit, wie man dae 
neuere Periede der Chemie nennen kénnte, nicht wunderbar ist. 
Er fing seine Untersuchung noch vor der Entdeckung des jetzt 
in England im Grossen dargestellten fliichtigen Caoutchoucils, 
Caoutcheucin, an; daher kommt es, dass sein Caoatchin keineswegs 
mit dem Caoutchoacin der Englander gleich ist, welches ar viel- 
mehr Faradayin tauft. Ausser den gewihnlichen Producten der 
' trockenen Destillation, welche von den anderen, dem C. beige- 
mengten vegetabilischen Stoffen herriihren, erhielt der Vf. lauter 
itherisch-Glige, s&mmélich aus Kohlenstoff und Wasserstoff be- 
. stehende Kérper, welche aber sfmmflich in vielen Abstafangen 
in einander tibergehen, von Ausserst verschiedenem spec, Gewicht 
und verschiedener Fliichtigkeit sind. Das allerfliichtigste dieser 
Producte ist es, was der Vf. Faradayin nennen méchte ; dasselbe 
ist aber in dem Caoutchoucin der Engliinder noch keineswegs 
rein gegeben, daher anch dieses noch keinen constanten Siede- 
panct hat. Nar bei einem einzigen unter allen kohlenwasser- 
stoffigen Producten gelang es dem Vf., es von constantem Siede- 
panct und spec. Gewicht, also wabrecheinlich rem zu erhalten. 
Er nennt es Caoutchin. Das Caoutchin ist weit weniger fliichtg 
als das Faradayin, es verbindet sich mit Chior, mit Chlorwasser- 
stoffsiure,. mit Brom, mit Jod, mit Schwefelsinre, verhilt sich 
also ganz als ein Kohlenwasserstoff yon bestimmten Verhittnis- 
sen. In seiner Zusammensetzung ist es dem Terpentinél isome- 
‘visch, die Zakl der 5 C 8 H daher wieder um einen Kérper 
vermehrt. — Der erste Abschnitt des Büchleins ist dem Ge- 
sehichtlichen, der Beschreibung des Apparats und den Destilla- 
tionsproducten im Allgemeinen, der zweite dem Caoutchin insbe- 
sondere gewidmet, — Die ganze Arbeit zeugt von dem grossen | 
darauf verwendeten Fleisse, und wenn sie auch nur als Vorarbeit 
angesehen werden kann, so ist sie doch eine tiichtige. Das La- 
tein der Abhandlang ist freilich ein sehr holpriges, xnweilen von 
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grammatiochen Fehlern nicht freies; indessen versteht man es, 
‘ wad das ist am Ende genug. Die Tafel enthilt die Abbildang 

des zur Destillation angewendeten Apparats. Die Ausstattung ist 

gut; Drockfebler in hinlapglicher Zahl vorhanden, . 94, 


[40] Anleitung sur chemischen Analyse der unorgani- 
schen und organischen Verbindungen, mit Beriicksichtigung der 
chem. ‘Fab. 3. Aufl. 1884, von Dr. H. Wackenroder, 
Prof, m Jena. 1. Lief. Jena, Crékersehe Buchh. 1835. . 
S. 1—160. gr. 8. (1 Thir. 12 Gr. f. beide Lieff.) ~ 


Vor dem Erscheinen der 2. Lief., welche die Einleitung und 
den Schlass des Ganzen bringen wird, ist eine beurtheilende An- 
cage micht méglich. So viel, als man hieraus sehen kann, ict 
das Buch nur der qualitativen Analysé bestimmt; und man kennt 
des Vis. Verdienste um diesen Zweig, die er sich durch seine 
Tabelien erwerben hat. Die Anordnung des Buches scheint im 
Allgemecinen mit der im der kleineren Schrift üher qualitative 
Analyse von Kiihn befolgten iibereinzukommen. Doch iiber die. 
ees Alles mehr beim Erecheinen des 2. Hefts. Eine Klage itber . 
das sel schlechte Papier diirfte indessen schon hier an ihrem 

Orte sein, - | 

| \41\ Der Magnet. Sine Erklsrung der merkwirdigsten 
_ ‘Hnveheinugen dey mineraligchen Magnetismns. ven C. H. 
| Klnbherdé. Leipzig. (Dresden, Arnold’sche Buchh.) 
: 1835. Ia, 668. 8 (n. 8 Gr.) 


Wieder -ein Messias, der .das Licht in die frissonschaft 
bringt, wonadh sie sich so lange geschnt hat, Ref. ist bei dem 
Buche die Anekdote von den Schildaern eingefallen, die das 
Licht in ilix fensterloses Rathhaus in Siicken schaffen wollten ; 
sie glaubten auch, wunder wie gescheit- sie’s gemacht hiitten ; 
als sie aber die Saécke anfmachten, war-nichts darin, oder kam .. 
nichts heraus, wie man will. Diese Magneterklarang ist ein Sei- 
tenstick dazu. Die Schildaer in der Physik sind jetzt iberhaupt 
witht so selten, Ref. hat bereita das Glick gehabt, mehrere eim- 
saftihren. Der vorl. ist indessen ein sehr wohlmeinender und 
verstindiger Schildbiirger, dessen ganzer Fehler bloss der ist, 
den Gegenstand, den er erkiZren will, nicht zu kennen. Aufs 
Erkliren an sich versteht er sich excellent, denn er stellt em 
Postalat hin, das er sich nicht die Miihe nimmt zu beweisen, aus 
dem aber sich natiirlich Alles kistlich erklfren Msst, weil das 
Postulat so gefallig ist, Alles mit sich machen ma lassen. Die 
ganse Geschichte ist nur eine Variation auf das Thema’: Schmitz, 
Techiffoly ud Cons., und swar von der langweiligem Sorte, ganz — 
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‘ Maestoso gvbalten, Man wird es uns daher nicht veriibeln, wenn. 
wir das Werk nicht weiter analysiren, Eine Analyse der Con- 
fusion zu geben ist iiberhaupt eine schwierige. Sache. 


[42] Pharmacentisché Priparatenkunde nach Grand- 
Jage der nenesten ésterreichischen Pharmaeopiée, nebst den Grund- 
sitzen der Chemié in Fragen und Antworten fiir Anfinger bear- 
beitet und herausgegeben von Mart. S. Ehrmann, ausser- 
ord. Prof. d. Pharm. u.s.w. za Wien, 2., umgearb. u. verm. 
Aufl, Wien, (Kupffer u. Singer.) 1835. X, 550 u. 
XVI S. gr. 8 (1 Thir. 20 Gr.) | | 


Die erste. Anflage ist bereis im 1. Bde. des Repert. No. 867 
angezeigt worden. Wir haben unserm dort ausgesprochenen Ur- 
theile nichts Wesentliches beizufiigen. Aus der Vergleichang der 
Seitenzahlen wird man die Menge der Zus&tze abmessen kénnen, 
dieselben sind aber so mit dem Früheren verwebt und allerwirte 
eingeschaltet, dass es nicht möglich ist, sie hier in der Kiirze 2u 
charakterisiren. Ganz neu ist der Anhang, der die pharmaceuti- 
schen Waaren aus dem Pflanzenreiche tabellarisch aufführt. Ein- 
richtung und Brauchbarkeit des Buches, sowie das graue. Papier 
sind sich gleich geblieben. : 


{ 


to. 


[43] Das Neueste und Wissenswertheste aus dem 
ganzen Umfange der Pharmacie und ihrer Grandwissen- 
schaften. (Auf dem Umschlage: Pharmaceutische Novellen.) 
Gesammelt und herausgeg. von Mart. S. Ehrmann, ausser- 
ord. Prof. der Pharm.’ u. s. w. za Wien. 3. Heft. Wien, 
(Kupffer u. Singer.) 1835. IV au. 180 S. gr. 8. 
(16 Gr.) : 

[1. u. 2. Heft, Gerold. 1834. 1 Thir..8 Gr} 


So verdient sich der Vf. durch seine Pharmaceutische Pri- 
paratenkunde ‘gemacht hat, so geringes Verdienst haben diese 
Novellen; denn abgesehen davon, dass sie viel zu spit erschei- 
nen und also eigentlich nur in’ einem pharmaceutischen Hotten- 
tottenlande ( welches bekanntlich Oesterreich keineswegs ist) als . 
Novellen gelten kénnten, enthalten sie auch lange nicht Alles, 
was hierher gehért. Kin pharmaceutischer Jahresbericht a la 
Berzelius ist tiberhaupt unmiglich, da die Pharmacie durchaus 
nicht fiir sich abgeschlossen dasteht. Will der Vf. diese Hefte 
bloss als Supplemente zu seinem Handbuch der Pharmacie gel- 
ten lassen, so mag es sein; dann wire aber wohl eine andere 
Kinrichtung und wenigstens stete Verweisung auf jenes néthig 
gewesen. Wena der Vf. meint, dass ,,mebreeitiger Bekanntge- 
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bung rzufolge“ diese Novellen von vielen Pharmaceaten als das 
einzige Hilfsmittel benutzt werden, um den Fortschritten ihres 
Fachs zn folgen, so beklagen wir diese vielen Pharmaceuten von 
Herzen, das sie so lange auf Das warten, was sie um billigern 
Preis weit friher erfahren kénnten. Wird aber das Bach von 
so vielen Pharmaceaten benuizt, so ist es sehr wanderbar, dass 
es der Vf. selbst verlegen muss. — Wir kénnen das Bedauern 
aussusprechen nicht unterlassen, welches wir über die Richtung 
fablen, die der ehrenwerthe Vf. in neuerer Zeit genommen und 
meuerdisgs wieder durch sein Oesterreichisches Wochenblatt fiir 
Industrie u. s. w. kundgegeben hat; sie scheint durchaus nicht 
far ihn 2a passen und er wird nichts Besonderes auf diesem 
Wege leisten. Seine ganze Individualit&t ist dem Dociren, dem 
Mrklairen mehr zugeneigt, das karze Referiren sagt ibr nicht za. 
Mian vergleiche die Schriften des Vfs., die in Lehrbuchs - Form 
und die, welche anf letztere Art geschrieben sind, und man wird 
unser Urtheil bestitigt finden, — Kine Inhaltsanzeige wiirde den 
Raum dieser Anzeige zu sehr iiberschreiten; wir tiberheben uns 
daher derselben. Die Aasstattung wire gut, wenn nur das Pa- 
pier weisser ware, Der Vf. scheint eine eigene Leidenschaft 
fiir graues Papier zu besitzen, da alle in seinem Selbstverlage 
erscheinenden Sachen auf solches gedruckt sind, 94. 


Linder- und Volkerkunde. 


[44] Erinnerungs-Skizzen aus Russland, der Tiirkei 


und Griechenland. Entworfen wihrend des Aufenthalts in je- 
nen Lindern in den Jahren 1833 und 1834 vom Legationsrath 
Tketz. 2 Thle. -Coburg, Sinner’sche Hofbuchh. 1836. 
203 u. 257 S. 8 (1 Thi. 18 Gr.) © 


Der Mehrzahl dieser Skizzen ist Ref., wenn er seinem'Ge- 
-diichtniss trauen darf, schon friher in dffentlichen Bl&ttern, 2. B. 
dem Auslande , begegnet, auch deuten die hin und wieder sicht- 
baren Wiederholungen auf eine fragmentarisch an verschiedenen 
Orten erfolgte Mittheilung derselben. Sie sind im Ganzen ‘ge- 
sehickt entworfen und bieten des Belehrenden und Unterhaltenden 
Miancherlei. Sie kiénnen also mit Recht empfohlen werden, wenn 
achon dabei nicht verschwiegen werden darf, dass der Vf. dem 
Stile nicht die gebihrende Sorgfalt gewidmet habe, und dass 
einzelne liisterne, wenn auch nur leicht hingeworfene Andeutangen 
besser weggeblicben wren. Zur Charakteristik des Vfs. bemer- 
ken wir, dass er russische Institutionen und Sitten bewundernd 


preist, wiahrend er die Tiirken héher stellt als die yon ihm ver- 


achteten Griechen, Beides wird fir ihn in seinen VerhAltnissen 


~ 
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von ‘Nutsen sein. — Die Verlagshandlang verdient fir die Hussere 
Ausetaitung volles Lob. 


[45] Das Leben eines Seemannes Von Capt. #r. 
Channer. Nach der 2. Anfl. aus dem Engl. ibersetzt ‘von 
K. H. Jtirgens. 3 Thie. Braunschweig, Vieweg. 1835. 
XVI uw. 264, 327, 302 S. 8 (3 Thir. 12 Gr.) 


Kin wirdiges Seitenstick zu den in nenerer Zeit auch in 
Deutachiand sehr beliebt gewordenen Schilderungen aus dem See- 
leben, su Tom Cringle, Peter Simpel (vgl. Repert. Bd. 2. Ne. 
4705.) wad Jakob Ehrlich (Repert. Bd. 3. No. 3084.). Der Vf. 
erzihit tberaus lebendig und anzieherd, zuweilen auch wahrhaft 
evgreifend, ein Priidicat, welches z. B. der meisterhaften Schilde- 
rung des Unterganges des Schooners, ,,die Elster‘, an der west- 
lichen Spitae der Insel Cuba (III, 133) mit vollem Rechte er- 
theilt werden kann. Wir enthalten uns im Interesse der Leser 
des weiteren Kingehens in das Einzelne, indem wir nur noch be- 
merken, dass der Uebersetzer die ihm gestellte, nicht eben leichte 
Aufgabe sebr befriedigend gelést hat. Drack and Papier sind 
_ vortredilich. 


[46] Capitiin Basil Hall’s See- und Landreisen, nach, 
dem Engi. bearbeitet von Dr. C. M. Winterling. 1. Thi. 
Berlin, Bade. 1836. 153 S. 8. (mn. 12 Gr.) 


. Der Vf. ist als Beisender sicher den meisten Lesern des 
Repertor. zur Geniige bekannt. Das vorliegende Buch enthalt 
dessen Selbstbiographie, welche indessen weder in Beziehung auf 
das Interesse des Stoffes noch in der Form mit der soeben ange- 
zeigten von Chamier zn wetteifern im Stande ist. Die Schilderangen 
des Schiffslebens sind offenbar za ‘breit und redselig, und anzie- 
hende Abentener, wie sie dost sich zahlreich findepy, fehlen we- 
nigstens in dem vorl, 1, Bdchn. fast ginzlich. Die Debersetzung 
int sehr legbar, ugd Druck und Papier sind ohne Tadel. 


[47] Alexander von Humboldt’s Reisen in Amerika und 
Asien. Kine earnes seiner wichtigsten Forschungen, von 
J. Lowenberg. dehn. Mit Kupfern u. Karten. 
Berlin, Hasoclberg. 1835. IV u. 342 8S. 8. (1 Thr. 
20 Gr.) 

Ein sehr beifallswerthes Bueh, mit Umsicht und Geschmack 
susammengestellt und reich an mannichfachem Stoff sur Unterhal- 
tung, und noch mehr sur Belehrang solcher Leser, welche die 
gchérige wissengehafiliche Vorbildung besitzen, und denen 9 ver 
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sagt ist, die hier susatnmengedringten Resultate ans den Origi- 
nalen schépfen zu kénnen. Das beigegebene Portrait Humbeldt’s, 
gereicht dem Ganzen eben co sur Zierde ale das nach Leop. 
ven Buch recht sorgfiltig , wenn schon in sehr kleinem Maass- 
stabe wiedergegebene Kartchen von Teneriffa, . Mége ‘der zweite,. 
die Reisen in Asien enthaltende Band, nicht allzulange ausblei- ; 
' ben. — Druck und Papier sind ausgezeichnet, 


[48] Reise darch Dentschland, Italien und die Schweitz, 
im Jahre 1828, von C. G. Carus, 2 Thle. . Leipzig, 
G. Fleischer. (Frohberger.) 1835. Iv u. 362, 348-8, 
8, (2 Thir.) 


| Der berithmte Vf. bietet in dem vorl., der Prinseesin Maria 
von Sachsen gewidmeten Werke, das von ihm withrend einer Reise 
oder besser eines Fluges nach Italien gefiihrte Tagebuch, xwar 

' hin und wieder tberarbejtet, doch im Ganzen mit allem Reiz der 
Frische und des erstes Kindruckes ausgestattet. ‘In buntem Wech- 
sel enthalt dasselbe einen reichen Schatz bald. anmuthiger Natar- 
schilderungen, bald sinniger Urtheile Gber Gegenstinde der Kunst, 
herrorgegingen aus eigenster Anschauung und Uebung, bald end- 
ich geistreicher Auffassungen 6ffentlicher Zastinde und Verhilt- 
nisse, Es ist unmiglich, dieses Urtheil hier mit Beispielen za be- 
legen, so leiebt auch diese ungesucht auf jeder Seite sich darbie- 
ten wirden; wir miissen vielmebr unsere Leser in der Hoffnung . 
allseitiger Kinstimmung auf das Buch selbst verweisen, und nur 
diess Kine gestatten -wir uns noch su niherer Bezeichnung ru be- 
merken, dass es ehen das dem Vf. in hohem Grade eigenthiim- , 
liche Vermégen æu objectiviren sei, welches dem vorl. Werke sei- 
nen Charakter und ‘mit ihm den Vorzug vor allen neueren Lei- 
stangen Ahnlicher Art verlichen hat. Eines besonderen Lobes der 
Darstellung wird es seblieselich nicht bediirfen; sie ist dieselbe 
abgerundete und geschmackvolle, nicht in Kiner Beziehung nur an 
Goethe anklingende, wie sie an friheren Schriften des Vfs. mit 
Recht gepriesen worden ist. Die dussere Ausstattang ist dem in- 
neren Gehalte ganz entsprechend und auch die Correctur ist eine 
sehr sorgfaltige. Doch steht Bd. 2. S, 23 der hissliche Sets- 
febler : ndas~carcer. mamortinum“. 75. 


[49] Tagebuch meiner Reise nach den Nordamerika~ 
nischen Freistaaten. oder: Das neue Kanaan. Von Herm. 
Achenbach. 2 Thie. Mit 2 lithogr. Ansichtex und, dem. 
| meueaten corresten Grundrisse der Stadt New-York. Diisseldorf. 
| (Cassel, Krieger.) 1885. VIII u. 164, 168 S. gr. 8. 
(n,-1 Thir. 16 Gr.) 

Repert. d. ges..deutech. 1dt, VII, 1. ° 4 
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Der Vf. reiste im Jahre 1832 nach Nordamerika, um dessess 


‘Bewohnern die vertreffiche Kunst der Schnellessigfabrication au 


lehren, begleitet’ von seinem Sohne, welchem er dort ein Unterkom— 
men sichern whilte, und ausgeriistet mit den besten Hoffnungen. 
Leider fand er'sich, da-er aller eigenen Geldmittel ledig war,. 
vollstindig getiinscht ,.und se hat er denn, ansfatt des ersehnten 
Reichthums nor Erfahrangen, und zwar ijiusserst hittere gewonnem, 
welche er in dem vorlieg. Buche bis in das Detail niedergelegt 
hat. Wir empfebien es Allen, welche dem Vf. in ihren Hoff- 

nangen begegnen, u.recht grindlicher. Beberzigung. Der Sail 
des Vis. ist, was freilich der Eutschuldiguag kaum bediirfen wird, 

ziemlich mangelhaft , doch fehlt es im tbrigen weder an Frische, 
noch Gewandtheit der Darstellung. Die Sussere Ausstattung ist 
leidlich. . 


[30). Bern wie es ist. Von Eugen v. St. Alban. 
2 Bde.. Leipzig, Hartmann. 1835. 166 u. 154 8. 8. 
(L-Thir. 12 Gr.) 


Nicht eine allceitig nmfassende Schilderang der eigenthiimli- 
chen Lebensbesiechusgen des Cantons Bern! sondern eife wit al- 
lerband gezwaongenem Hemor ausgestattete Schmihschrift, in wel- 
cher eine Unzahl you Persénlichkeiten der Oeffentlichkeit auf ganz 
unverantwortliche Weise wad mit beispiellaser Frechheit preisge— 


; 


‘geben wird, so dass alse, da auch der Vf. seinen wahren Namen 


nicht genannt hat (angeblich ist unter dem Eagen von. St. Alban 
der, von friiherer Zeit her. wohl bekaanie Dr. Baldamus verber- 
gen), alle diejenigen | Merkmale vorhanden sind, aus welchen die 
Gesetze den Begriff des Pasquills construiren. Der hichst. man- 
gelbafte Stil steht zu dem Inhalte in ganz. angemessenem Verhalt- 
ninee. Der Vi. schrevibt in der Regel uur in kursen, abgerisse- 

nen, oft uazusammenbingeniién Sitzen , deren sich BS. 25 
auf 29 Zeilen nicht weniger als 20 finden, — Drack and Papier 
sind besser, ale das auch anderwiirts hichet meats anfgenom- 
mene Buch verdient hiitte. 


[51] Der Babu. Lebensbilder aus Ostindien. Ans dem 
Engl. iibersetzt von Karl Andrée. 1. Bd. Leipzig, Schu- 
mann. 1835. (If u.) 307 S. 8 (1 Thir. 8 Gr.) 


Wer den Math hat, durch den breitesten Strom behaglicher 
englischer Beredsamkeit sich durchzuringen , oder wer, wie Ref., 
‘dutch das Gefihl seiner Pflicht zum Lesen gendthigt ist, der wird 
in den yorlieg. Lebensbildern manches recht Interessante aber 
englisches Teben in Ostindien antreffen. Dagegen wird der min- 
der Beherzte, oder nicht mit dem Ref. unter dem Gesetze des me- 


ré 
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ralischen Zwanges Stehende sicher schon durch dic: ellenlangen 
Dialege aber Pferderennen u.s.w. abgeschreckt und lediglich ra 
den Wunsthe gebracht werden, dass es dem kundigen Ueber- 
ectzer gefallen baben méchte, der menschlichen Schwiche mehr, 
als geschehen, durch Anwendang der Scheere der Kritik za Hilfe 


‘ sa kommen. — Druck und Papier sind vortreffiich. 7 


[52] - Reiseskizzen aus Deatschland, Diinomark und 
Schweden von Freedr. Mayer. Nürnberg, Schneider 
ao, Weigel. 1835. X u. 331 S. 8. (1 Thir. 16 Gr.) 


Der Vf. ist ein gliihender Verehrer von Heine, und die Rei- 
sebilder haben ihm fir seine Skizzen offesbar sam Master gedient. 
Wir glaubex, mit diesen Worten alles Nöthige und samentlich 
auch diess gesagt zu haben, dass es dem Vf. an aller Objeetivi- 
tit fehle, dass man also bei ibm nach Aufschliissen iiber die Zu- 
stinde der durchwanderten Linder, tiberhaupt nach ruhiger Be- 
lehreng nicht suchen dirfe. Dafiir bietet er, oft in harmiloser 
Breite, oft aber auch im kecken, hin‘ und wieder in die vollste 
Ricksiehtslosigkeit ausartenden Uebermuthe die Eindriicke, welche 
er auf seinen Wanderungen empfangen, also nur sich, und im- 
mer wieder sich, denselben unbekiimmerten, in den Tag hincin- 
echwatsenden modernen Schriftsteller. In politischer Beziehung 
iat er überal, tmd in Hambach hat er von dem freien, einigen 
Vaterlande geschwarmt; doch gesteht er 8. 4, dass es eben per | 
schéne Triume seien, deren liebliche Bilder untergehen im Gebiete 
des wirklichen menschlichen Schaffens und Strebens, und diese 
Zaginglichkeit fir die Wahrheit gereicht ihm, meinen wir, sur 
hohen Kare. — Drack und Papier sind tadellos. 


[53} Die merkwiirdigsten und abenteuerlichsten Land- 
und Seereisen zo allen Zeiten in allen Theilen der Etde. Zar 
Belehrusg und Unterhaltang historisch dargestellt von M. La- 
harpe u. A, Cacilot. Aus dem Franz. d. & Aufl. ven 
Wilh. Hammer. 2 Bde. Stattgart, Scheible. 1835. 
485 u. 500 S. 8. (2 Thir. 12 Gr.) 


Kaum ist dem Ref. bis jetat irgend ein so trostloses, wahr- 


haft jimmerliches Machwerk vorgekemmen, wie die vorlieg. Ge- 


‘echichte der Reisen. Kin Master von Ges¢chmiacklosigkeit upd 


Unkenntniss , bietet sie ein planloses Conglomerat geographische? 
und historischer Notizen in unertraglicher Breite und ohne alle 
kritische Préfang. Der Uebersetzer hat nichts daza beigetragen, 
sie dem Standpnnete unserer Zeit entsprechend. zu gestalten; ja 
nicht einmal die unsShligen ldcherlichen Febler Pr der Reeht- 
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schreibung der Namen chat er zm beseitigen fiir gut befunden. 

Desehalb kann vor dem Ankaufe nicht dringend genug gewarnt. 

werden, und das sell hiemit gebihrend gesthehen sein. — Die 

Erérterung der Frage, in welchem Zasammenhange das Ganze 

sowohl als die beigegebenen -beiden Lithographicen mit den ama 
. Repertor. Bd. 4. No. 56 angezeigten Seereisen von Caillont ste— 
‘hem (dessen Name offenbar auf dem Titel der vorlieg. Bande ver— 

" pastaltet ist, und ither welchen wenigstens die Vorrede. keine Aus- 
kunft gewhhrt), iberlasst Ref. kandigern Lesern. 


[54] C. Gsitzlaff's, Missionars der evangelischen Kirche, 
dreijhriger Aufenthalt im Konigreiche Siam -nebst einer 
harzen Beschreibung seiner drei Reisen in den Seeprovinzen Chi- 
na’s in den-Jahren 1831—33. Basel, (Spittler.) 1835. 327 
S. 8 (1 Thir. 6 Gr.) : 


Die vorliegende, aus dem Magasin far die Geschichte der 
evangel. Missionsgesellacheften besonders abgedrackte Reisebe- 
schreibuag ist aus dem, von dem Missionar Kllis 1834 20 Lon- 
don herausgegebenen ,,Journal of three voyages, along te coast 
of Chima in 1831—-1833 by Ch. Gutslaff‘ entichnt, in welcher 
die im Canton Register erschienenen eigenen Tagebicher Gitz- _ 
laff’s su einem Ganzen verarbeitet sind. Sie gewShrt fir die 
Kenntniss der Kénigreiche Siam und China viele sehr forderli- 
abe, sum Theil von Ellis herrithrende Notizen, in welchen sie 
aor Erginsung der oben Bd. 4. No. 66 angezeigten, im Ganzen 
aus gleicher Quelle herrahrenden Schrift: ,,Missionir Gitelaff’s aus- 
fahrlicher Bericht u. s. w.‘, dienen wird. Zugleich bearkundet 
sie die unablassige Thatigkeit Giitzlaff’s aufs neue, wenn schon 
sie 2ugleich beweist, dass bis jetzt die erzielten Resultate zu den 
unsiiglichen Miihen und Aufopferungen. keineswegs in einem auch 
nur einigermaassen entsprechenden Verhaltnisse stehen. Die son- 
derbate Thatsathe, dass die zudringlichste englische Handelsspe- 
‘culation und das Streben des begeisterten Missionars freandschaft- 
dich -sich begegnen ond wechselseitig einander sich unterstiitzen, 
- prencht Ref aufmerksamen.Lesern nicht erst-besonders bervorau- — 
heben. . ; ; 

_. ,[55] Exinnerangen von einem Ausflnge nach gen Klö- 
‘stern Alcobaca und Batalhaa Von Wm. Beckford. 
‘Aus dem Engl. von S. H. Sptker. ‘Berlin, Duncker 


‘a. Humblot. 1835. XIV u. 194 S. 8. (1 Thir. 4 Gr.) 
Leichte, aher iberaus angenehme Schilderangen , fiir deren 


; Uebertragang Hr. Spiker den besten Dank verdient. Der Vi. 
Gber dessen Perséalichkeit die nen hinzugekommene Kinleitang 


—— — = 
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—ö ‘Aufechliaee gibt). ist durch: einen aschr.ale sehnjth- 
rigm Aufenthal: in Portugal (1784 {) mit den dortigen Veebsle- 
nissen und Sitten innig vertraut gewordes, und er schildert beide 
eso treffend und sugleich mit ‘einem so ergbtslichen Humor, dass 
Ref. dieser karzen Beschreibung eines viersehatigigen Austages 
gem vor manchem der neueren umfassenderen Werke iiber Por- .. 
tagal den Vorrug zu geben gencigt ist. Dass in neuerer Zeit 
gar Manches anders geworden ist, wird dem Bathlein nichts ocha- 
den; der Grundcharakter. des Volkes ist im allen Stiirmen und Bo- 
wegungen der Zeit dennoch im Ganzen deraelbe geblieben , und 
dieser ist eg eben, dessen Schilderung der Vf. vordugsweise ‘heab- 
sichtigt. Die Uebersetzang ist vortrefflich, und atch die dussere 


Ausstatiang hat auf dieses Priidicat gegrindeten Ansprach. 


[86] Reise darch die Prairicen von Washington Ir- 
eimg. Aus dem Englischen. Berlin, Veit a. Comp: 1835. 
VE u. 363 S. 8 (1 Thi.)' 


Auek ant. d. Tit: Washington eving’s Wasderbuch, 1. Thh 


a & We 


[57] Eine Wandereng i in die, Prairiesn, Von Wa- 
shingion Irving. Aus d. Engl. von H. Roberts. Braua- 
schweig , Vieweg. 1835. Ky zu. 342 8. 8. (1: ‘Thir. 
12 Gr.) 


Auch unt. d. Tit: “Miscellancen von | Washiigton —* 
i. Bd. u. s. w. . 


Es wiirde sehr iberflissig sein , wollten wir jetzt noch in eine 
ausfibrliche Beurtheilung der vorliegenden’ ‘Schilderangen ein 
hen, nachdem dieselben eine Zeitlang ‘schon vollstindig vo 
gea und zahlreiche Freunde‘ sich erworben haben. Dec ver- 
wéhnte Geschmack wird sie bei dem Mangel bewegender Hand- 
Tang, bei dem Umstande, dass der beschricbere -Jagdzug nur den, 
Faden bildet, an welchen ‘die einzelnen‘Bilder sich‘ anrethen, als’ 
eténig und ermiidend verwerfen ; und-duch besteht eben iti’ die- 
eer Rinfachheit ihr unendliches Interesse, da sie in ihr ein ‘trees 
Abbiild des Lebens einer Natur liefern ,* welche,’ anberiilirt von 
menschlichen Leidenschaften'; alte Reize’ majestilti¢chier Ruhe' be-- 
wabrt hat. Mit diesen ‘Worten glauben wir den eigensten Cha-’ 
rakier des uns innig lieb gewordenen Buches geniigend bexeich- 
wt xn haben, und wir bemerken desshalb nur noch, dass die’ 
Uchersetzer eich sichtbar ,° wen schon’ nicht immer mit slejchemy 
Ghicke hestrebt haben, das: Original treu wieder za geben. 


. {58] Abbotelord und Newstead, .. oder .Walter Scott 


a 
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usd Byron, ven Washington Ireiag. Av dem Eng. 
Auch unt, d. Tit:: Washington Irving's Wanderbuch. 2. Thi. 
u. a. We 7 . ... 


_ [59] Abbotsford und Newstead -Abtei. Von Ma- 
shington Ireing. Aus dem Englischen ven H. Roberts, 
Bsaanschweig, Vieweg. 1835. 320 S. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 
‘. Auch unt. d, Tit: Miscellaneeii von Washington Irving. 
2.,.Bd, u.s.We | WB 

Den aahlreichen Freundem Walter .Seottis vnd Byron's were 
den die vorliegenden Schilderungen sicher in hohem Grade will- 
kochimes sein, un sie fir die Beartheiluag :beider individualititen 
wad. fie dag Verstindsiss mancler einzelnen. Stellen in den Wet- 
ken Beider vieles dusserst Férderliche.enthalten, Sie sivd mit. der- 
selben Meisterschaft entworfen, wie wir sie soeben an dem Vf. 

jeben‘hnben, urd aicht ibre letate Kigensehaft ist eine, grade 
in den Worten des Vfs., des berihmten Dichters, wahrhaft wehl- 
-. thaende Piet&t. Beide Uehersetsungen verdienen Lob und beide 


eit ‘im ‘Aphssern’ voriveffiith ausgestattet. =‘ pbeet 


"f60] ; Dareteinng des, gogenyiirtigen Zastandes vou Ire 
land. . Von einem mehrjahrigen Beobachter. Stuttgart, Cotte; 
sche Bachh. 1835. XVI u. 142 8S. gr. 8. (16 Gr.) 


Auch unt. d. Tit.: Reise- und L&nderbeschreibungen der 
Alteren und neuesten Zeit, eine Sammlung der interessantesten 
Wétké' iiber Lander- und Staatenkunde, Geographie und Statistik. 
' Mit Karten. Herausgegeben von Dr. Ed. Wiedermann, Red. des 

Ausiindes , und Dr. Herm. Hauff, Redact. des Morgenblattes. 
1, Lief. u. 8. w. * . . 

_ + Mit der vorl. Darstellung u. s. w. eréfinet die thitige Ver- 
legshandiang eine Reihe von Schriften, welche die individuellen 

erhiltnisso einselner europdischer und aussereuropfischer Staa- 
ten, ihre politischen und sittlichen Zustinde bald in Uebertragun- 
gen, bald in dentschen Origimalschilderungen zur allgemeine- 
ren Keuntniss bringen sollen, also im, Wesentlichen nach dem, 
wiewohl erweiterten Plane des ,,Auslandes'', -In der That haite 
sie sur ersten Probe nicht irgend ein Besseres liefern kénnen als 
‘diese Schilderung des Zastandes ven Irland, welche unter allen, 
dasselbe Thema behandelnden Schriften einem sehr ehrenvolles 
Plats behauptet. Der deutsche Vf. ist Katholik, und in politischer © 
Besiehung huldigt er dem Principe der Legitimitat, er erklArt sich 
sim om disses doppelien Standpuncies willen oben so gegen die 


—_ 


% 


. Laader- und: Vilkerkunde. || | SS 


aber die kathol. Kirehe gebaufien Bedrickungen,.ale er der Ver- 
binkmg der Katholiken mit der Revolution, also dem Radicalis- 
was dee Agitators, feindlich ist. Man wird leicht einsehen, dass 
Giese doppeite Zwischenstellung fiir das Werk des Vfs. sehr vor- 
theilhaft sein miisee, da sie‘ theils die Berihrong mit den auf dic 
verschiedenste Weise gefiirhien Partejon vermittelte, theils vor dem 
Extrem bewahrte, wie es gerade hier nue 20 leicht, ergriffes sa 
verden pflegt. Desshalb ist denn anch der Vf. darch sie zur 

i g iiber viele der’ bewegenden Verhaltnigse in sellener 
Weise befihigt, und in der That hat in neuerer Zeit Niemand 
aber die verschiedenen politischen und kirchlichen, darch die Zehnt- 
frage bewegten Parteien, tiher’ die Stadteverwaltung , die Justiz 
us.w. Griindlicheres und Belehrendes geschrieben. Die Darstel- 
mg ist eine hochst anzichende und gewandle. mS 


, [61) Algier wie es ist. Mit 1 Karte. . (Algier und das 
Mitelmeer.) Stattgart, Cotta’sche Bachh. 1835. 66 S. 


gt. 8. (21 Gr.) 


| 


Auch unt. d. Tit.: Reise- und Linderbeschreibangen a. s. w. 

Mannichfach unterrichtend iiber die klimatischen Verhaltnisse, 
de gerenwirtige Verfassubg und Adntinistrafion Algiers, doch 
aphoristisch und nicht selten auch verworren; Eigenschaften, vor 
denen es nicht 2u einer rechten Totalanschauung kommen kann. 
Vortreflich ist dagegen die schon im J. 1830 ersehienene Karte, 
m derewillen auch eigentlich. das Heft geschrieben worden zu 
sem scheint. ‘ bes them my 


[62] Alexcander Burnes Reisen. in Tadien und nach 
Bukhara. 1. Bd. Knthalt.: 1. Gesandtschaftereise nach La- 
her, 2. Reise nach Bukhara, Mit 1° Abbild, Stattgart, 
Cotta’sche Bachh. 1835. ; A Be 353 8. gr. 8. 
(I Thi. 12 Gr.) ° - 7 t 

Auch unt, d. Tit: Reise- und Linderbeschreibungen. 3. Lief. - 
Bereits friher haben wir von einer anderen Uebersetsung, der 
Bamev'schen ,,Travels into Bukhara“ in diesen Blattern (Bd. 3. 


Ne. 3208.) gesprochen, von weleher seit einiger Zeit die Fort- 
eetrung unter dem Titel: 


[63] Reise nach und in Bokhara, von Indien aus durch 
Cabodl, die Tartarey und Persien, und Fabrt anf dem indus, von 
‘eeven Miindung bis Lahore, in den Jabren 1831, 1832 und 
1833, anf Befehl der ebersien Regicrung Ostindiens unternom! 


\ 
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men von Al. Burnes ,. Lieuten. im Dienste . der’ . brit,’ ~ostind, 
Comp. 2. Bd.- Mit 1 Karte u. 2 Tafeln Abbildd. 
Weimar, Landes-Industrie-Comptoir, 1835. a u. 
- 632 S. gr. 8 (3 Thir. 12 Gr.) | 


' Auch unt, dv Tit.: Nene Bibliothek der _wichtigeten Reisebe- 
echreibungen. 65. Bd. 


erschienen ist. Die Anordnung better Uebertragungen ist wesent-_ 
lich verschieden. Wahrend n&mlich die weimarische der unbeque- — 
men Ordnung des Originals folgt, welche, ein wahres Hysteron- 
proteron , die ‘spitere Reise nach Bokhara. der friheren Fahrt — 
‘auf dem ‘Indus vorausschickt, hat die stuttgarter, das natiirliche — 
Verhaltniss herstellend , beide Reisen in dem vorl. Bande verei- 
nigt, dem dann die geograph. und histor. Untersuchungen in ei- 


ner .besonderen Lieferung folgen werden. Gegen die Zavenligsig- 
keit des’ Reisendén haben bekanntlich engl. Kritiker mancherlei 
Zweifel erhsben; Bedeutenderes ‘aber’ wird das bereits voylaafig 
angekiindigte Reisewerk von Honigberger bringen, nach dessen 
Kescheinen wir une auf Burnes bezichungsweise curiieksukommen 
gestatten werden. Die stuttgarter Uebersetzung liest sich glatter. 


als die weimarische. Die der, letsteren beigegebene (in der erste- 


ven fiir den 2. Bd.’ verheissene) Karte, welche nach Burne’s An- 
gaben von Arrowsmith vortrefflich entworfen ist, wird fiir die Kau- 
er eine sehr erwiinschte Zugabe sein. 


(64] Ausflug auf die Prairien zwischen ‘dem ‘Arkansas 
und Red-River, von Washington Ireing. Stuttgart, 
~ Cotta’sche Buchh. 1835. 136 S. gr. 8. (16 Gr.) 


Auch unt. d. Tif.: Reise- und Landerbeschreibangen a. 8, W. 
4. Lief. | 


| Indem wir anf die soeben in diesen Bil. gelieferte - Anzeige, 
der vorl. Reiseschilderungen verweisen, haben wir lediglich ins 
besondere der Bestrebungen. des Uebersetzers lobend 4a gedenke, 
welchen wir vor den &hniichen oben erwihnten den Vorzng zu 
geben kein Bodenken tragen. © 73. 


Schul- u. Erzichungewesen. 


[65] deen zu einer Revision des gesammtea | Sele 
wesens von J. P. E. Grevertis, Rector u. Prof. des G 
za Oldenburg. Oldenburg, Si Schulze’sche Buchh. 1836, 


- Us $23 NS. gre 8. (1 Thlr. «12 Gr.) , oO 
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Dieselbe: Kigenschaft ,. die wir schon bet der Anteige einer 
fritherea Schrift (,,Rathgeber fir wissbegioripe Jingliage u. 8. w.°°) 

des Vis. im Repert. anerkannten, redlichen, warmen Kifer fiir das 
Bente der Jugend und fir die Angelegenheit der Sehnle miissen 
wir auch bei dieser rdhmen. -Auch Erfahrung in ‘stinem Fache 
kamen wir dem Vi., der Rector in Oldenburg ist, nicht abspre- 
ehen ; sein Leben, das er in der Vorrede kurz evzkhlt, hat ibm 
Gelegenheit gebotén, manniehfache E ‘sn sammeln, und 


mancher natzbare, beachtenswerthe Vorschlag in dent Buche neugt: 


davon, dass er die Gelegenheit bepgutzt habe; wenn: we gleich 


damit nicht sagen wellen, als hieRen wir jeden Vorkchlag,: dea 


er thut, fir annebmbar, ja selbst. fir ausfihrbar. im Ganzen aber 
Missen wir anch-an diesem Buche Das ragen, : was and ah dem 
fréheren missfiel. Der. Vf. vermeidet.su sehr, seinem deen die 
gehorige, unerlassliche Begrindung sa geben und :sie : watereinan- 
der zu verbinden; so kommt es ,' dass man oft in Verauehang 
kommt, Das, was "vielleicht Resaliat der. Ueberlbgang vad: Brialy 
rang ist, far blosse ‘Ergebnisse mementaner oder wenigestens rem 
subjectiver Gefiihle und Ansichten su halten; auseerdem hilt sich 
auch der Vf. off. za lange und su atark bei Dingen,. die ner das- 


-eerlich sind, auf, und geht-zn wenig auf Kern and Wesen :der 


Sache; und daraus:ergibt sich .fir die Durstellang selbst ein 


Mangel, dass sie der Sehirfe, Kiirze su sehr entbehrt,. upd ühar 


Dinge, die meist schnell abgethan werden kénniten, : sch gar sa 
breit auslisst, wikvend wir manche wichtige Dinge entweder gas 
*5* eder nur sehr oberflichlich herührt finden, Von dem 
Begriff der Schule, ihrer Stellang und Bedeutung im. Staate, ih- 
rem Verhiltniss zu beanfsichtigenden . Bebirden, natentlich der 
Geistlichkeit , von welcher der Vf. die-Schule emancipirt .wiasen 
will, geht ex zonichst anf die Verhiliaisse der Lehrer iiber ,: und 
nach einigen Bemerkungen iiber Bildung des Gemiiths. und - des 
Korpers, der gehérig beriicksichtigt werden soll, betrachies er die 
verschiedenen Arten ven Schulen, deren Einrichtung ee vorsehligt 2 
die miedere Volksschale, die höhere stédtische und lindliche Volks- 
sthale (die Gewerhschale) , das Gymnasiom, mit deren jeder -die 
eigne Klementarechule verbunden sein solle. — Daran reihen 
sich Bemerkungen’ iiber die einzelnen in Betracht kemmenden 
Gegenstinde ( Lectionsplan u. s. v.) in besonderer Hinsicht oul 
das Gymnasiuto. + Mo, te 309. 


[66] Die. —— des. Volkes in ibrér : fort. 
schreitenden Ausdehnung und Entwickelung. Yon J.-H. von 
Wesseenberg. Neue, ganz umgearh. u. doppelt verm. 
Anfi, Constanz, Glikher. 1835. VIII us 447 S. gr. 8. 
(1 Thr. 18. Gs.) 
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56 , Sohal- u, Erzichungswesen: 


Der inhalt des vorliegenden. Werkes,. weiches im Verbiltnias 
aa der-im Jabro. 1814 erschicnenen . Schrift:..Die Elementarbil-' 
dung des Velkes im 18. Jahrhunderte, allecdings den.Namen oi- 

ner ganz umgearbeitetom Auflage verdient,'bietet von zwei Seiten 
fast. ein. gleiches Interesse dar, theils als Entwickelung der eige- 
nen: Ansiehten ‘des Vis. tiber ‘Voiksbildung, thells. als Abriss einer 
Geschichte und der gegenwirtigea Hihe dorselben .in den vere 
echiedensten Lindern.. Um den Gang, den ‘der ‘ ¥f.'. nimmt, 4 
bezeichnen, bemerkt Ref., dass unter den ersten Gesivhtspanet die 
Abschnitte I~ VILE (8S. 1—-.104):a. XIV geliéren, ‘anter den zwei 
ten IX — XH u.' XV —XXKV (S. 104 - 407). Was der Vf. in 
der ersteren. Besiehung ber den Zweck und die Mittel der 
Volksbildwag ; die Methode und die Leitang des Volksunterriche 
tes, die Hindernisse der Volksbildung, aber die Bildung der Leh- 
rer and die Anstaken sar Fortbildamg des: Volkes auch ausser 
der Schule, die Nothwendigkeit besonderer Unterrichésanstalten ftir © 
den Gewerb~ und Handelestand, Taubstummen-- und Blindesin~ - 
atitate, endlich sar Widertegung der bisweilen gegen die Zu- : 
Jissigkeit and Nétzlichkeit der Volksbildung erhobenen Kinwirfe 
sagt, ‘ist swar bei weitem nicht alles nen (wie sollices das auch 
sein, da die vielftitigen Beméitrangen in diesem Gebiete jeden- 
falls cine grosse Menge sieherer Grandsiitze -und erprobter Er- 
fahrongen. als bleibonden Gewian su Tage geftrdert haben 7) 
aber es ist bei der redtichsten ‘Beantsung fremder Leistangen nist 
eimer fiir die Sache der Mienechheit erwirmten Gesinnung ent- 
wickelt, und der Vf., der von jeher fiir das Licht. gegen die Fin- 
‘sterniss gekimpft hat, ldsst nicht leicht eine Gelegenheit vorbea, 
jum _es so eindringlich als méglich zu machen, dass biirgerliche 
Rehe ‘und Ordnung, Fleiss, Gehorsam, Sittlichkeit. und Wohl- 
fabrt bei einem wohlunterrichteten und anfgeklirten Volke allemal 
eher en erwarten sein werden als bei einem’ dammen und un- 


\+ ‘wissenden,. Obne in das Detail seiner Verschlige und Bemer- 





kungen einzagehen, muss Ref. dech bemerken, dass der Vf. die . 
Sohale swar als die eigentliche Pflansechule der Volksbildung 
’ Dbetrachtet, dass er aber die dffeattiche Fiireorge fi die Erhal- 
tang deretiben auch nech weiter als auf div Grensen der: letse- 
ren ausgedehnt wissen will. — Was das Bach in der xzweiten 
der olen erwihnten Bexichunges, der historischen, enth&lt , ‘kana 
zwar nicht darauf Anspruch machen, eine vollstindige Geschichte 
der Volksbilduang zu sein (2..B. ist das Altertham und der grésste 
Theil des Mittelalers, ven welchem freilich hicr anch nicht viel 
ma. gagen ist, ganz ibergangen); indessen genfigt es dech, von 
den wechselnden Hinwirkangen, welchen die Volksbildung in den 
fetzten Jabrhunderten namentlich in Europa ausgesetst gewesen 
ist, -and'von dem jetzigen Zustandé ‘derselben im allgemeinen 
eine geniigende Uebersicht zu geben. Voran tritt Preussen; dano 


/ 
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| figen die protestantisshen. Staaten Dentechlands (Sachben , Han. 
saver, 


cin cigener Abschuitt gewidmet (5S. 243-252), aber Dessen, was 
Gamet in. diesem Gebiete. gewirkt oder Wenigetens vorbercitet 
hat, faut keine Erwihnung geschehen ist ~~, lialien, Spanien und 
' Pertugal, Kagland, Dinemark. Schweden, : Ungarn, Polen ; Ruse- 
land, die Téirkei, Persien, Griechenland, die Joden, —** China 
und Japan, die Nomadenvélker im nbrdlieben Asien, Africa, Nerd. 
uni Sidamerike. Ref. hat diese Nomeaclatar mitgetheilt, ‘um 
den Umfang bemerklich su machen, im welchom der Vf. seme 
 Anfgabe bekandek hat; obwehl es vielloicht ‘kein Verlust geweseh 
| Wize, wenn einige der. genannten Lisider unerwhhat gobticbea 
| waren. Der Anhang ‘enthilt 56 Anfsitze; 4) Usber die Anstatten 
| fir Gewerbbildung. im Grossherzogthume Baden.. 2) Ueber die’ Ver- 
besserung der héuslichen Ersichung. (Hier .stimmen die. Vor 
schlige fast anffallend mk Dem iiberein, was. vor karzem Heinsius 
aber deaselbon Gegenstand gesagt hat 5 val. Repert. Bd. VI No. 3229.) 
| 3) Winke sur Bildung guter: Ortsvorgesetwten.. 4) Wie ‘kéanen 
Schalen sur Belebung des . constitationelien Simnes wirken? 5) 
| Nechtrag ũber die Yorziige der wechseleritigen. Schaleinrichteng. 
-— Dic in den: Anmerkungen beigegebencn _literarischen “Nace 
_ Nebuagen sengen.von einer avsgebreiteten Keuntaiss der’ kierher 
| gebbrigen Schriften; aur:haben sich in die Namen biswellen- leieht 
irre lettende Drackfebler eingeschlichen. . . 92. 


1 fe 

7] Das’ Verhiltniss. des Elementaranterrichts" at 
7? itik der Zeit. Kine Kritik des bisherigen Uatevrithts 
_ tad Daratellang der eipzig heileamen ‘ Ustesrichteweise.- - Stnate: 
| Bimmern sar Wiindigung — Schalminnern ‘sur gewissenteften 
Beacmg, von Dr. J. B. Graser, Vf. der Divimit&t, k. b. 
Regierangs - und Kreisechulrath. Bayreuth, (Grau’sche Buchh.) 
1835. 8. u. 216 S.-gr. 8 (a. 1 Thi.) | 


| Der seit langer Zeit fiir Verbevserang des Volkountetiichtes 
viellach  thiitige Verfasser bringt hier einen Gogeastand .sur Spras 
che, der zwar nicht se unerbéct und neo ist, wie er selbst glaubt, 
indem er seine Schrift mit den Worten bein ; Noch nie wird 
man gelesen oder gehict haben, dass der: Elemeniarunterricht 
mit der Politik im Zesammeshange steho*; der aber auch noch 
nicht ao vieclecitig erértert ist, als die mansichfaltige Beziehang 
ewischen der. Art nad den Gegenstariden des . Unterrichts einer- 
eciis und den die éfientlichen Zastinde bestimmenden Ansichten 
des Velkes andererseits erfordert. Soll Ref. von 

dem Charakier des verlicgenden Buches cin allgemeines Bild ge- 


oo 


| 
| 


o 
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beri; so iat’ vor Allen su bemerken, dass der ‘Vf., ‘fast 
echliessend den (offenbar..im Abnehmen. begriffenen) poli 
- Freiheitsgchwindel der letzten Zeit im Auge habend, der bi 
gen Weige des Unierrichtes. eben so ausechlicesend :die Scobey, 
daran aufxuhiirden bemiht ist. Das geechicht vernehmlich in 
4—4.. Betrachturg (S. 4—98), welche die Ueberschriften 
1. Ueher dex. politigchen Zuetand Deutschlands mit Rickblick 
die Vorzeit, 2, ther die Grandursachen von dér Entetehang- 
dem Zunehmen des. Empérangsgeistes ,. 3. üher den’ Kinfuss™ 
Gymnasialanterrichts - auf dio Verbreitang ‘der irrigen und gv 
. fibriichen Denkweise iiber das dffentliche -Leben, 4. über 
nachtheilichen Einfluss der Volksschulen aif die Politik der 
Die Argumentation fiir dem Hauptsate: ‘dass der Gymnasial - 
Elementaronterricht die wesentliche Ureache’ des Empérangsgel: 
sies (dessen allgemeines Vorhandensein ein Gespenst ist, dial 
nicht existirt) sei,:ist einseitig; denn der Unterricht influirt ni 
nur auf die dffentlicke Meinung, sondern diese und die’ allgemeth? 
“nen politischen Maximen der Regierangen: infniren auch auf det 
Unterricht (wir erimnern.ner an Napoleon: und: an die fransédl } 
achen Unterrichtsgesetze seit 1830);.und wean 8. 28. dem Ste } 
diom des Alterthums vorgeworfen wird, dass es ‘eine’ blind} 
Schwhrmerei fiir altclassischeGrisse errege (woranter im ; 
nur der revoltirende Repablicanismus verstanden wird), so be 
dirfen dergleichen Argumente kaum: einer Widerlegung. : 
will dabei nicht im Abrede sein, dass der Vf. auch in dieser 
Schrift, namentlich durch seine Erfahrang anterstiitzt, viele Man- 
gel des Volksschulwesens in Beziehung theils auf Beanfsichd- 
gung, theils auf die Organisation desselben bemerklich gemy 
and in der Masterung der 3 von ihm anfgestellten Classen ¢€ 
selben —. der alterthiimlich dogmatischen, der neueren . aufkiti- 
renden und der nenesten dic Denkkraft ibenden — manche Kin- 
aeitigkeit-nachgewiesen hat; aber die Hauptsache, die Yerbaudang: 
des Volksunterrichts mit der Politik , ‘scheint dem Ref, nicht xif ' 
der erforderlichen Unhbefangenheit gewiirdigt su sein. . Die %-; 
Betrachtang (S. 98—124) *verbreitet' sich aber’ die Unraling. | 
lichkeit polizeilicher und kirchlicher Kinschreitangea ausser dem 
Unterricht. Je richtiger hier der Vf. bemerkt, dass, weil Gas | 
Uebel nur auf.Ansichten und Meinangen berthe, es auch nue 
durch Eraeugung der entgegengesetzten Meinungen geheilt ‘wer 
den kéinne; desto weniger darfte der Kirche die Fahigkeit gaub 
_abgesprochen werden, in Vereinigung mit der Schaole zur. Belé- 
stigung und KErhalfung der Gesinnung za wirken. Von dest 
Reqaltate (S. 120), ,,dass den bisen Zeitgeist die Gewal} nicht 
genug za uaterdriicken, ‘die Polizei nicht genug za berechnen, die 
Religiesitat nicht za bannen vermige; dass die alterthimlich af 
Lesen, Schreiben, Rechnen und Christenthum beschrankten Schulen 
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doch Unwissenkeit der Schiler ihm dienlieh, die AufklArungescha- 
lm durch Ueberladung derselben mit unverdauien Kenntnissen, die 
; alen endlich darch Erzeugang diinkelvoller Rechtha- 
i ihm fGrderlich werden“, geht endlich der Vf. za der Darle- 
guag iiber, wie. der Unterricht beschaffen sein masse. Die Forde- 
* dem Volke richtige Begriffe vom Menschen und seinen Be- 
zu anderen Menschen, zur Natar und zu Gott beizubria- 
age aus den bisweilen ins Unbestimmte xerfliessenden Be- 
— des Vis. als das Wesentliche herauszuheben sein und ist 
' auch schon. anderwiirts (in den Schriften ,,iiber die Divinitat oder - 
_ des Princip der einzig wahren Menschen-Ersiehung“ und ,,iiber di¢ 
| Hementarschulen‘’) von ihm ausgesprochen worden, und Ref. tiber- 
' estes daher dem Leser selbst, sich mit der 6. Betrachtung, welche 
| sich ,,iiber die Principien und den Gang der wabren Rlementar- 
| Unterrichtsmethode‘ im Speciellen verbreitet, aus dem Bache selbst 
bekannt 20 machen. Vielleicht dringt sich ihm dann nicht weni- 
ger wie dem Ref. die Bedenklichkeit auf, wie es miglich sein 
‘gol, einen so vielseitigen, mannichfaltig combinirten , weitgreifen- 
| den Unterricht innerhalb der engen Grenzen, welche die Verhalt- 
| wage der Lernenden nicht weniger als die der Lehrer gebiete- , 
richk vorschreibep, zu einer vollstindigen Ausfiihrang za bringen. 





, Die Beispiele, welche der V£ von S. 179 am gibt, auf welche 
" Weise einzelne Fragen zu behandeln seien, verdienen Beachtung. 


92. 
[68] Ueber die Nothwendighet darch frihzeitigen 


- Schalunterricht Verbrechen und Strafen mehr, als zeither © 
 geechehen, vorzubeugen. Eine Petition und Aufforderung an 
_ Deutschlands sachverstiindige Gelehrte, ein -darauf abzweckendes 
* besonderes Schnibuch 2u bearbeiten. “Zagleich ein provisorisches 
‘Interim fiir angehende Schallehrer. Vou C. G. Th. Chila- 
| Genius, Kgl. Sichs. emer. Gen.-Accis-Inspevtor u. gew. Biir- 
germeister za Grossenhayn. Leipzig, Hartmann, 1835. 
XIV u. 80S. gr. 8. (9 Gr.) 


Kin gar gut gemeintes Biichlein — das Vermichtniss eines 
Menschenfreandes , welches Ref. allen Lehrern em mpfetlen darf, 
wenn er auch nicht behaupten michte, dass der Inhalt viel Neues, 


ader bisher nicht gehérig Erértertes zur Sprache bringe. Das 
| Thema des Werkchens — welches eigentlich nur der Auszug 
' aus einem gréssern, durch gewissenlose Nachlissigkeit eines Buch- 


hindlers verloren gegangenen Werke des Vfs.- iiber denselben 
Gegenstand ist — bezeichnet der wirdige Verf. im der Vorrede . 
mit den Worten: ,,dass die Unwissenheit und der Mangel an 


- Bildung in der gemeinen Volksclasse die meisten Verbrechen ver- 


~ 





_ wiirden. (Vergi. Vorr. IV, V.) — Unter den gewihlten Beispiela 
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wursache, und dass en daber auch Piicht der Regenten and Obeigg- 
keiten sei, durch einen sweekmissigen, frihzeitigen Unterricht 3a 
der Schule dahin su trachten, den Verbrechen sorgfilig mek 
verzubengen, als solche kaltbliitig zu bestrafen“. Das erste Mid 
tel aber, den Verbrechen vorznbeugen, wird sein, die Vilker s 
in dem heranwachsenden Geschlechto tiber die Beschaffenheit 
Ausdehnung ibrer Pilichten aufzukléren, sie zn lebren, das Guia 
und das Bése richtig za unterscheiden,,ihsen die Quellen dey 
einen und des anders und alle Folgen xu zeigen, welche ‘thug 
Handlungen haben werden and miissen, je machdem sie mit Ves- 
nunft eder Gesets iibereinstimmend sein, eder davon abweichet 








waren Ref. mehrere neu, und unter diesen sind einige ven ota 
greifender Gewalt. — Mige der ehrwiirdige Vf. noch in seinens 
hohen Alter die lohnende Freude ftir sein edles Streben ernten, 
dass seine Ansichten in allen Sffentlichen Schulen, namentliel$ 
aber beim Unterrichte der srmeren und niederen Classen deg 
Volkes, die weit mehr cbristlich ersogen, als in menschlichiee 
Weisheit unterrichtet werden miissen ; Kingang und Bebersiguag. 
finden; dann wird es gewiss bald besser in unseren Armenschais 
_ Ten gehen, und die Zachthiuser werden in demselben Maasee sich 
leeren, ala jene hesucht werden. Daze aber helfe Goit! 
oo 86. 


[69] Andeutungen ũber Sonntags-, Real- und Ges 
werbschulen, Camerdlstudium, Bibliotheken, Vereine uad and 
Firderengsmittel des Gewerbfleisses und allgemeiner vm arg 








| 
Handwerkern, Fabrikanten, Kaufleuten, Landwirthen und and 
Gewerbtreibenden, so wie Staats- and ‘Gemeinde-Beamten, Ca 
ralisten, Schulminnern und allen Freunden der Gewerb - andl 
Yolkshildung gewidmet von Karl Preusker, ‘Rentamtmang, 
Ritter d. K. S, ©, V. Ord. u.s,w, 2s) verm. u. génzl, ume 

b. Aufl, 2. u. 3. Thi. Leipzig, Hartmann. 1835 
—* Ue 196 S. gt. 8. (1 Tur. 6 Gr.) ) 


Auch unt. d. Tit.: Bausteine, 2. u. 3. Thi. 
[Vg!. Repertor. Bd, 5. No. 2197.) 


. Da wir bei Anzeige des 1. Theiles dieser reichhaltigen 
beachtungswerthen Schrift dieselbe schon empfohlen habeas : 
lassen wir es. bei ciner karzen Inhaltsangabe dieser beiden vi 
uns liegenden Theile bewenden. Zur Fortsetznng der im 1. T 
begomnenen 1. Abth.: Gewerbbildung, und swar der 1. U 
theil. des 1. Abschn.: Unterrichtsanstalien, verbreitet sich der 
im 2. Th. dieser Schrift ricksichilich der aligem. gewerblich 
Bildung uber hihere Unterrichtsanstalten, polytechn. , Institute, 






ad 
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gmexal, Facaltijen, polytechn,. Hocheghulen; riicksighilich der 
, Unterrichtsanstalten fiir einzelne Gewerbzweige A. iiber die her- 
verbringenden, B. bearbeitenden, C. merkantilischen Gewerbe, 
Die 2. Unterabth. handelt von der Selbstbildang der jingern Ge- 
werbetreibenden und Cameralisten. Im 3. Th. verbreitet -er sich 
aber die Nothwendigkeit der Forthildang, welche durch dffentliche 
Yerlesungen iber Gewerbfleisserhéhung u. o. w., darch Heraus- 

' gabe newer Schriften ũber Gewerbbildang , dareh gowerbliche 
Lesesirkel und Bibliothekea, Gewerbmuseen uad Predactenausstel- 
| lang, Muster- uad Versuchsanstalten, Rathertheilang an Gewerb- 
tribeade, Preisaufgaben, Vereine fiir Belirdernag des Gewerh- 
beicses geferdert werden soll. Migen die Vorsehlige des wirdi- 
_ gen Vis. die Beachtung finden, die sie verdionen. 413. 


_ [70] Stafengang des Sprachunterrichts in der Volksschale, 

| N Natargemiss aufgestellt, und allenthalben mit didaktischen und 

| methodologischen Bemerkungen begleitet von A. J. Gauck- 
sterdt, frih. Oberl. am Sehullehrersem. in Biren, jetat Pfarr- 
| kaplan su Seherfede ete. 1. Cursus. Die Wort-Lebre. Kasen, 
| ‘Bideher. 1835. XVI u. 304 8. gn 8) (16 Gr.) 


| Ermuntert durch den Herrn OCR. Natorp in Minster, gab 
| der‘ VE, diesen Stufengang, welcher allmalig bei dem, vom Vf. 
 etheiiten Sprachunterricht entstand ; mit Benutzeng der ihm von 
. @esem und andern Padagogen mitgetheilten Bemerkungen æum 
| Drack. Ke theilt den sprachlichen Unterricht fiir eina gewobuliche 
Volkeschale in 2 Curse. Im 1. werden die Kinder mit den ein~ 
| sélzen Wortfamilien bekannt gemacht, lernen die einzelnen Wort- 
anen richtig verfindern und in allen Verbiltnissen, in denen die 
darch sie benannten Dinge vorkommen kénnen , richtig gebrau- 
chen. Der 2. hat es mit dem Satze und Anfsaize zu than, 
. Miadlicher und schriftlicher Vortrag ist dabei als gleich wichtig © 
a beriicksichtigen, Der Vf. will keine Hisenbahn vorscichnen, 
ia der man sich dngstlich forthewegen miisse; aber in 10 Absehait- 
fen liefert er nach den, Wortklassen geordnete Materialiea mit 
den néthigen didaktischen und methodologisehen Winken, deren 
Anwendung und rechter Gebrauch die Lehrer in den Stand setzen 
kann ,- in Volkseehuten die Bekanatschaft mit der Mutserspracke 
w bewirken , welhe Schiller und Schiilerinnen dieser Anstalten 
nicht enthebren dirfen, Das ginstigste Vornrtheil, welehes diese 
Sebrift durch die ihr von dem verdienstvellen Naterp su Theil 
gewerdene Billigang erweekt, hat Ref. bei Durchsicht derselben 
| hestiitigt gefunden, so dass auch er die Anseige derselben mit 
mem Worte der Kmpfehlang begleiten darf, . 43. 


. [71] Andentung des. Verfahrens beim Unterrichte 
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taubatumwer Kinder im Sprechen fiir Volkeschalichrer 
von J. S. Lachs, erstem Lehrer am Kénigl. ‘Taubstammes- 
* zu Berlin. Berlin, Ochinigke. 1835. 48 S. 8 
(6. Gr.) | 

~ Diese kleine Schrift rethet sich an die in neuester Zeit ere 
echienen Werken,. welche sich die Verbreitang des Taubstummen- 
unterrichtes ausserhalb der fiir diesen Zweek bestehenden Insti- 
tute sur Aufgabe gemacht haben, beschrinkt sich aber nar auf 
eine Anleitung zur Bildang der Sprach-Articalation bei Taubstum- 
men. Higenthimlich ist die Ordnung, in welcher der Vf. die ein- 
zelnen Sprachlaute mach ihrer Verwandischaft gebildet wissen will, 
sowie auch das zu einer leichteren Verbindung derselbén empfoh- 
lene Verfahren. ~ Ueber. den Werth dieser Schrift kann nur von. 
der Erfahrang ein richtiges Urtheil zu erwarten stehen. 68. 


. [72] Naturgemisser Sprachonterricht fir Taubstamme, 
von H. F. Heumann, Lehrer und Vorsteher der Grosshera. 
Oldenb. Taubstummenanstalt in Wildeshausen, 2. Thi. Eins 
fachste. Satzbildung. Bremen, Kaiser. 1835. 87 S. & 
(6 Gr.) 


- Dieses Schriftchen ist Fortsetzung eines Werkes, welches ia 
40 Theilen (laut der Vorrede zum 1. Theil) den Taubstammen 
durch das ganze Gebiet unserer Wortsprache fihren soll. 

Der erste im Jahre 1833 in demselben Verlage erschienene Thel | 
ist eine Fibel, die aber einer Andeatang des Verfahrens bei deg. 
Articulationsbildung: ginzlich ermangelt. — Des vorl. 2. Theilet 
Aufgabe und zwar in dem ersten seiner beiden Abschnitte ist det 
einfachste Satz, zu dessen mehrseitiger Bekanntschaft der taub~ 
stamme Sprachschiiler durch theils gegebene, theils von ihm selbat 
aus den dargebotenen bald subjectiven, bald pradicativen Worterm 
mittelst der Copula: sein, and anderer Zeitworter su bildende 
Beispielsitze geleitet werden soll. — Im 2. Abschn, kommen xa 
dem Pridicate das Adverb., die Comparationsformen, einige Gat- 
tangsbegriffe und zu dem Subjecte das Adjectiy.- Den Beschluss 
machen die Potenzen oder Hiilfsverben des Modus: Können, wol. 
len u.s.w., deren Verstandniss sich aus ihrem Gebrauche in des 
gegebenen Beispielsitzen ermitteln lassen soll. Wenn auch die 
hier vorgezeichneten und zwar, wiefern der Vf, nur das Was, 
nicht das Wie im Ange hat, mehr Sprach-Uebungs- als Unter- 
richtsstafen nicht jedem Lehrer von Fach — und fir diese scheint 
‘allein das Werk bestimmt zu sein — zusagen sollien, so ist doch 
der Fleiss, mit welchem der Sprachstoff gesammelt und geordadt 
ist, der Anerkenaung v werth. 68. 


/ 
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“Deutsche Sprache und Schone - 
Literatur. — 


[73] Geschichte der poetischen National-Literatur det 
Deutschen von @. G. Gereinus. 2. Thi. Vom .Endo 


_ des 13. Jahrh. bis zur Reformation. Leipzig, Engelmann. 


1836. Il u.. 480 8. gr. 8. (2 Thi, 12 Gr.) 
Auch unt. d. Tit: Historische Schriften. von G. G. Gen- 


_viaus. 3. Bd. Geschichte der deutschen Dichtang Il. u. s, w. 


 [Vgl. Repertor. Bd. 4. No. 763.] 


Wie za erwarten stand, hat das vorl. Werk seit dem: Er- 
seheinen des 1. Bandes sowohl von Seiten der —— 
als des Publicums eine vielseitige Aufmerksamkeit erregt. 
gisabt sich daher bei Anzeige-des 2. Bdes. theils hierauf, thei 
anf Dasjenige bezichen 2a diirfen, was iiber den. -aligemeines Cha- 
rakter des Buches a.a.O. gesagt worden ist; im tibrigen. aber 
mit der Angabe des Inhaltes des vorl. Bandes sich begniigen zu 
kénnen. Nachdem der Vf: im VIL. Abschs. des 1. Bdes. die 


_ Blithe der ritterlichen Lyrik und Epopée geschitdert and im VIII. 


neben der Reproduction friiherer Dichtungen die ersten Spuren 
eines hervortretenden birgerlichen Klementes nachgewiesen hatte, 
sehildert dér vor]. Bd. im YX. Abschn. den Verfall der ritterlichen 


_ Dichtaag (S.3—135). Nach einem ,,Ueberblick der Erscheinung 
| gm der nichsten Zeit (S.3—9), deren massenhaftes Gewirr die 
_ historische Muse oft zwingt, ,,den Stil etwas sinken zu lassen‘, 


; 


bringt der Vf. den Stoff unter folgende Uebersehriften: ,,Chroni~ 


_ ken und Chronikenartiges; gnomische Dichtungen; Sagenkreise 
- des Graals und der Tafelrande; Karolingischer Sagenkreis; deut- 
| seher Sagenkreis; Legenden und didaktische Poesicen’. Der 


X. Abschn. (S. 135--285) hat die Ueberschrift: ,Uebergang der- 
Ritter- und Hofpoesie zur Volksdichtung in der Zeit der Refor- 


mation“, und zerfallt in folgende kleinere Abthellungen: 1) My- 
- ttisch- und Scholastisch- Theologisches und Philesophisches; 2) 


Beispiele; 3) Sittenprediger; 4) A'legorieen; 5) Prosaromane ; 
6) Meistergesang. Der X. Abschn. (der letzte dieses Bandes) 
schildert endlich ,,die Aufnahme der volksthiimlichen Dichtang“‘ 
(S. 286—480) nach folgenden Gesichtspuncten: 1) Volksgesang ; 
2) Schwinke und Volksbiicher; 3) Schauspiel; 4) Satyren; Nar- 
rexischiff und -Reinecke Fachs; 5) Marner , Hatten und Luther; 
6) Hans Sachs. — Da bei einem Werke dieser Art, wo ‘der. 
Reichtham des Stoffes sich mit der Kigenthiimlichkeit der Aaffis- 
mug so genau verbindet, ohne. ein specielles Kingehen in die Ar- 
Repert. d. om deutech, Liz, VII. 1. 
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ticulation des Ganzen auch nicht einmal ein entsprechendes Ge— 
sammtbild sa geben miglich ist, so wiirde Ref. auch nicht ein— 
mai diese blossen Ueberschriften mitgetheilt haben, wean er’ nicht 
wenigstens die Art hatte. andeuten wollen, wie der Vf., von der 
gewohnlichen Eintheilusg in Perioden, deren Vorhandensein er 
ganz: leugnet, gar keine Notis nehmend, seinen Stoff nach ma- 
teriellen Gesichtspuncten zu verarbeiten bemiiht gewesen. ist, Die— 
ses durechgingige Festhalten des inneren Zusammenhanges, wel- 
ches sich eben desshalb auch nicht immer an die. Identitit der 
Person und. den Synchroaismus der Begebenhbeiten hilt, ist jeden— 
falls die charakteristische Seite des Werkes, welches sich hier— 
darch von allen bisherigen Compendien uad sonstigen Darstellun— 
gen eben eo sehr, als durch seine universelle Tendens von dem 
Untersuchungen iiber einzelne Dichter, Gedichte und Zeitabschn. 
' wnterscheidet, . Aaf alle Falle wird ihm das anbestritiene Ver- 
dienst bleiben, auf diesem Gebiete der Geschichtsehreibuag cine 
_ emergische Anregung gegebes xu baben. Ref. schliesst auch hier 
mit dem Waunsche, das Unternehmen von Seiten des Pablidame 
kiaftiget gefirdert urd seinem Ende bald entgegengefihrt su 
sehen , 92. 


[74] Schlesieas Antheil an deutecher Poesic. Eis 
‘Beitrag sur Literatargeschichte von August Kaklert. 
Breslon, Schulz a. Comp. 1835. VI u. 122 S. gr. 8. 
(18 Gr.) . 


Ob die besondere. Kigenthimlichkeit der Schlesier in dems 
Anthell, den sie an der deutschen Poesie haben, so bedeutend und 
eo selbstindig auftrete, dace es denselben in dicser Hinsicht fiir 
sich darzustellen nothwendig und erspriesslich sei, dariiber weltes 
wir mit dem Vf. nicht rechten. -Wit unsererseites glanben es al- 
lordings nicht, und finden don hergebrachten Namen der ,,schie- 
niachen“ Dichterechalen des 16. und Anf. des 17. Jahrh. eher 
derch die Abkunft der Haepter derselben, als durch einen beson- 
deren schlesisch ¢igenthimlichen Geist, der sich in ihren Erzeng- 
nissen ausspriche, gorechtfertigt, wenn wir auch desshalb niekt 
ales Provincielle in ihnen ableugnen wollen. Wehl aber erken- 
gen wir es an, date Arbeiten, wie die vori., recht mitzlich sind 
fiir Herbeiechaffang und kritieche Siehtung des Stoffes ser deut- 
echen Literatargeschichte iberhaupt; echon desahalb, weil die en- 
gere Bogrinsung und manche Aussere Hiilfsmittel die Durchfth- 
rang solcher Arbeiten und das Erreichen miglichster voleandig- 
keit und Gewissheit erleichtern. Wenn wir nan das vori. Bach 
soleher Besichung als eine Vorarbeit betrachten, kénnen wir es 
riicksichtlich der Sorgfalt und des Fleisees, die daran gewende. 
werden, mur loben; anch bemerken wir, dase der Verf. dberell 
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darnach gestrebt bat, das Verhdltniss der, nach ihm besondern, 
echlesischen Poesio su der deutschen tiberhaupt nachzuweisen ; 
was ibm freilich manchmal durch Schald des Stoffes schwierig 
geworden xu sein scheint. Kinige philosophische Anlanfe, die ¢r 
wohl bei selcher Gelegenheit nimmt, stehen uns su getreant vor 
dem Uebrigen far sich da, als dass wir sic nicht weg, oder ile 


| Resaltat im das Historische hineingearbeitet winechen aollten. 


Dass anch die ner in Schlesien geborenen Dichter mit aufge- 
nemmen sind, daran wiirden wir, wenn es sich ner um ein Ver- 
seichniss der Diehter, die Schlesier von Gebart waren, handelte, 
was nicht stossen; 80 aber finden wir allerdings darin ein Zeug- 
nies YoR su weit gehendem Glauben an die Nachhaltigkeit sthie- 
viecher Nationalitiit. 108. 


[75] Kurzgefasstes vollstiindizes stamm-~ and sinnver- 
wandischaftliches Gesammt-Worterbach der Dentschen 


Sprache, aus allen ihren Mundarten and mit allen Fremdwirtera. 
Ein Hausechats der Muttersprache fir alle Stinde des Deutechen 
Velkes; von Dr. Jac. M. Kalischmedt, Privat.-~Doc. an der 
Univ. su Leipzig. 6—10. Lief. Leipzig, Tauchnitz. 1834. 
8. 481—1116. 4. (n. 4 16 Gr. Sabscr. Pr.) 
{Vgl. Reperter. Bd. 4, No, 562.] 


Mit lebhaftem Vergniigen xeigen wir die vor uns liegende 
Vollendang dieses , dem deuischen Fleisse Ehre machenden War- 

terbuches an, von dessen innerer gehaltvollen Kinrichtang wir u- 
sera Lesern schon bei Anzeige der 5 ersten Lieferungen Reches- 
achaft gegeben haben. Auch in den vorlieg. Heſten hat Ref. kein 
ibm beim Hin- und Herdenken einfallendes Wort vergebens ge- 
sucht; er hat vielmehr iiberall die bei der Beschriinktheit des 
Raumes migliche vollstindigste Auskunft gefunden. Zam Belege 
dieses Urtheils stebe hier nur das Wort: ,,Plaudern, nd. sehla- 
gern, pladern, plAtern, laut werden, schwatzen, vertraulich reden, 
waschen, schnattern, labbern, schlabbern , fldtern, flubbern, kéren, 
kakeln, kaucla, kelsken, schalen, haepeln, rastern, P raten, pratsen, 
piperpatern, titeltateln, kikelkakeln, jaustern; sd. plauschen, plam- 


en pleempern, guterschen, ratechon, tritechen, klaffen, fraubasea.“ 


Winecht diesem schitsbarea Werke verdiente Aufnahme. 
13. : 


[76] Die deatsche Deklination mit besonderer Raeksicht 
auf den schwibischen Dialekt ; gegriindet auf sorgfiltige Darstel- . 
Jung der Wortform ; nebst einem Auhange fiber die Interpunktion. 
Von Prof. Gay ler , Arthidiac, - Reatlingen. (Stottgart, 


r ' 


— 


~ 
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Der Verf. scheidet: drei Classen ‘der Declination, and geht 
die einzelnen Classen der Wörter, die unter jede gehéren, wie 
sie sich ihm als Warzelwarter, oder als mit Vor- oder Eadsylben 
gebildete ergeben, mit Beriicksichtigung. der Annahme. oder Nieht- 
annahme des Umlauts, durch. Dass seine Haupteintheilung nea 
sei, dessen bescheidet er sich selbst, und in der That kommt, wie 


ea fiiglich nicht anders sein konnte, die erste Classe mit der 


starken, die zweite mit der schwachen Declination des Substan- 
tive überein; die dritte Classe enthält bei ihm die Adjectiva; er 
hitite diese Classe nicht den andern gleich, sondern, da von einer 
andern Wortart die Rede, fir sich aufstellen, und anch bier die 
zwei Weisen der Declination, die er jetst hier nur als Unterab- 


theilangen gibt, durchfiihren kénnen, wohl auch sollen. Mit der 


etymologischen Erklirung nicht nar der Endsylben, sondern auch 
vieler. von den einzelnen beispielsweise angefihrten Wörtern, be- 
schiftigt sich der Verf. mit emer gewissen Vorliebe; wir finden, 
dass dieselbe sehr: oft hier am unrechten Orte ist und Denen, fur 
die das Biichlein nach des Verf. Absicht bestimmt ist, Schulleh- 
‘rern and Geschiftsleuten, an leichtem Ueberblick und Verstind- 


. niss nur hinderlich ‘sein kann, Es ist fiir diese zu viel Geriiste, 


and zum Theil sehr unnäthiges, das der Verf. selbst erst hatte 
abbrechen sollen, in dem Bichlein. Gelehrten wird das Geriiste 
eher zu ungeniigend sein, und zu schwiachlich; des Banes aber, 
der dadurch aufgefiihrt worden, kénnen sie ganz enthehren. Der 
Verf. gehört nichf zu den confasen, schwindelhaften Etymologi- 
sten, er ist im Ganzen ruhig und besonnen; aber er fihrt fast nie 
einen Beweis, sondern stellt seine Etymologie nur auf, anbektim- 


‘mert um Kritik und historisches Belegen und Durchfiihren. Hier 


liegt die Schald wohl am meisten daran, dass ihm die neaeren 
Forschungen in der deutschen Grammatik unbekannt sind, dass 
er wenigstens nichts davon wissen zu wollen scheint; | Adefung 
fabrt er hiufig an, Grimm nirgends; und hatte er diesen gekannt, 


so b&tte er wohl auch -kaum in der Vorrede versichern kénnen, 


er habe noch nirgends eine Darlegung der Mittel, wodurch Jeder 
hei sich jene Classen der Declination zu begriinden vermige, ge- 
funden“*. — Doch werden fiir Sprachforscher die Nachweisungen 
aus dem sehwibischen Dialekt (S. 123 f. ist auch eine kurze 


‘Uebersicht der Declination der reutlinger Mundart gegeben ) im- 


mer einigen Werth haben. — Der Anhang iiber die Interpunc- 
tion ist deutlich und brauchbar fiir Die, fiir welche der Vf. ge- 
arbeitet hat. ; 

[77] K. L. v. Knebel’s literarischer Nachlass und 
Briefwechsel.  Herausgeg. von A. A. Varnhagen von 
Ense und Th. Mundt. 1. a. 2. Bd. Mit Knebels 
Bildniss. Leipzig, Gebr. Reichenbach, 1835. LXIV 


o : \ 
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a, 264, IV- u. 512 8. gt. 8 (n. & Thi. 12 Gr. fir 


Das Interesse,. welches.jedem Documente ans der Geschichte 
der Literaturperiode, in ‘welcher unter dem Schutze eines a 
seichneten Fiirsten die vornehmsten Geister Deutschlands in Wei- 
mar einen nie dagewesenen Verein bildeten, fast von selbst ent- 
gegenkommt, ebenfalls in Ausproch za nehmen, ist die verl. 
Sammlang gans besonders berechtigt, ‘indem Knebel’s vermit< 
teinde, gern entgegenkommende und entgegenbringende, vielaeitig. 
empfingliche, mit binem Worte ,,anempfindende“ Individualité 
de Th. Mandt hier S. HI—LXIV mit Lebendigkeit und Wahr- 
heit schildert, vorzugsweise gecignet war; mit Vielen im einen 
ausseren und inneren Wechselverkebr au: treten, der sich. dann 
anch in der verliegenden Briefsammlung in'mannichfaltigen Bezie- 
hungen ausspricht. Denn jedenfalls siad die hier verdffentlichten 
Briefe an Knebel wichiiger als seine eigenen Gedichte, welche. 
den ersten Band eréffaen (S. 1—105) ,\:und philosophischen: Auf-. 
satze, welche im 3. Bde. nachfolgen sollen. . Die im 1. u. 2. Bde, 
befindliche Correspondenz - enthilt. Briefe des Grossherzogs Kati. 
August, von denen mebr- als einer dureli die edelste Freundschaft. 
und die reinste Biederkeit ein unwillkiirliches Gefiihl ‘sittlicher: 
Hochachtang und Verehrung gegen den Schreiber hervorruft; sei- 
ner Mutter, der Herzogin Amalie; seiner Gemahlin; J. H. von 
Einsiedel’s, K. von Dalberg’s. Im 2. Bde. finden wir Briefe Kae- 
bel’s an seinen Freund Gilbert (den, Vater dés Physikers), eben’ 
so an seine Schwester Henriette ,; an ‘Herder und dessen Gatiin;. 
die ũbrigen sind alle an Knebel gerichtet, und zwar von Ram- 
ler, L. Karschin, Gleim, Fr. Jacobi, Boie, Fr. Nicolai, Grossmann, 
Wieland, Herder und dessen Gattin, Lavater, H. Meyer, J.P. Fr. 
Richter, Matthisson, Hegel, Fernow, J. D. Falk, J.H. Voss, Er. 
Passow, Oken, Zachar. ‘Werner, F. A.:' Wolf, Chr. G. Schiitz.; 
Freilich sind nieht alle von gleicher Bedeutung; die von Wieland, 
Herder, Richter, Gleim:tragen am meisten das Geprige eines in- 


aigen Verhdltnisses; jedoch schon die Verschiedenheit der Perse- 


nen, welche durch. die Umstinde in gar mancherlei Beziechuagen 
za K. gesetzt wurden (so bittet z.B. Hegel am Zeitungsnachrich- 
tem, Okea versichert die Wahrheit seiner. Navurphilosophie, Wer- 
wer kriecht und bettelt), gibt eine eben‘so interessante als’ an- 
regende Lectiire, und auf mianche Begehenheit der damaligen Zeit 


wirft eine gelegentliche Privatmi(theilang ein schnell und sicher — 


belehrendes Streiflicht. Die anssere Ausstattung ist vortrefilich. J 

[78] Zeiten und Dinge. Ein Gedicht. 1. Gesang.. 
Aurora, Exhngen, Heyder. 1835. 72.8. 8. (10 Gr.) 
Offenbar thut der ungenannte Vf. niit diesem ersten Gesange: 


‘ 
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mar eine Apfrage ap das deutsche Volk (das wir hier einmat vou 
Publicam unterscheiden wollen), ob es woh! vor dem Gesebret 
lyrisch tindelnder und episch b&nkelsiingernder Dichterlinge, das 
jetzt den Markt erfiiik , auf sein Lied h6ren werde. Man wird 
thn héren und wird ihn ganz hiren wollen. — Es ist ein alter 
Stoff: das Chaos , die Genesis, der erste Zustand der Geschaffe- 
nen und der Abfall, die der Vf. besingt. Aber in glihende Far~ 
ben getaucht, von den reinsten Téuen einer sich gleichbleibendem 
Liebe fiir den Gegenstand getsagen, legen hier die vollendetsten 
achtzeiligen Stanzen von der Begeisterung und dem Bilderreich— 
thame des Dichters, wie von dem Ernste und der Tiefe des phi- 
losophischen Betrachters das schénste Zeugniss ab. Anch nicht 


‘ fortgesetzt, wiirde der vorlieg. Gesang ein geschlossenes Ganze 


' gubon ,.‘das aber doch eine Fortsetzung um so wiinschenswerther 


e 


_ eines sinnvolien, durch und darch gelasgenen Gemildes ist. 


macht, als von einem bloss theologischen Standpuncte, der etwa 
gundchst nur mit der Verséhnung beginnen wiirde, hier keine Spur 
zu finden ist, und doch überall die innigste Darchdringumg der 

osticchen Anschauung mit religiésem Sinne hervortritt, Auf dem 

obllaus der Verse macht Ref. nochmals aufmerksam; er fesselt¢ 
den Leser, bevor noch eine wiederholte Betrachtang ihm xeigt, 
dass die technische Ausbildung doch nur die schéne Kinfassnng 


120. 


[79] ©. W. Koch's dramatische Beitriige fir das k. 
k. Hofburgtheater in Wien. Wien, Wallishansser. 1836. 
206 S. gr. 12. (1 Thir. 8 Gr.) 


Drei Bearbeitangen franzisischer Originale, von denen nar. 
einés Werth hat. . 1. ,,Das Testament einer armen Frau“, Dra- 
ma in § Acten nach Ducange, bewegt sich in den flachen convea- 


-‘tionellen Formen des Lebens im Streite mit dem Rechte und den 


Pflichten der Natur und des Herzens, welche hier den ersteren 
weichen missen. Die Situationen ergreifen, filhren aber zu cimem 
Resakate, welches weder das Herz noch dea Geist befriedigt und 
den Zuschauer auf eine dunkele Zakunft hinweist. 2. ,Er be- 
sahit Alle“, Lustspiel in 1 Acte nach Mélesville , fihrt & Vordi- 
naire einen liederlichen Neffen ver, der den etwas einfiltigen, gut- 
miithigen Oakel himtergeht und ihm die Bezahbong aller Schulden 
verepiegelt, Hndlich 3. ,,Die Vorleseria“, in 2 Acten pach Bayes. 

@i- 


" Him anbesonnener junger Officier tits dem guten Rufe eines 


bes so nahe, dass ihr Gatte desshalb im Zweikampfe stirbt , der. 
Vater ihr figcht, tnd sie gendthigt ist, alg Vorleserin dag Leben 
su fristen. Ein gliicklicher Deus ex machina fihrt sic, den wn- 
besonnenen Anbeter und don blind gewerdenen Vater im fremdcn 


Hause zusammen, usd en gelmgt dem jungen Manne, dew Vater 


⸗ 
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ven. der Unechald der Tochier su dberseuyen, dieser aber darch 
evize Hand Gonugthuung su geben. — Die Sprache ist gat, doch 
fanden wir, dase der Vf. immer Jomandon. rehlen, d. b. bo- 
sahlen liest. Drack und Papier sind vortrefitich. 5. 


[80] Das Marchea im Traum. Bin dramatisches’ Ge- 
Giché in drei Abtheilungen: ,,der Abend, die Nacht und der Mor- 
gen, von Dr. Ernst Raupach. Hamburg, Hoffmann . 
Campe. 1836. 102 8S, 8 (16 Gr.) 


Kine treffiiche , jedoch nicht wohl fir die Bihue geeignews 
lyrisch-dramatisohe Arbeit. Der Hersex Uberte, ernst and milé 
sagieich, mass wegen einer dringenden Reise der geliebten Gat- 
tin dio Reise zum Carneral nach Rom abschlagen , indeasen der 
Ritter Leonardo, sein Freand, aber sie im Stillen liebend , heim 
Wortwecheel dariber auf ihre Scite trit,. Solches geschicht am 
Abend. Da kommt die Nacht, und mitihr das gespensterische - 
Reich der Trieme, and im Traumgebilde sieht sie sich, was 
dech alles dramatiech ausgefiihrt ist, in der echrecklichsten * 
deagefahr vom Gemahl verlassen, vem Ritter gerettet, von heisser 
Liebe zu ihm so weit getrieben, dasa sie den Gemahl 
darum aber auch mun vom dadurch geretteten Geliebten xuriick- 
gestessen wird. Sie erwactt am Morgen, Alles ist ihr nun 
Kher 83 worden; sie sieht, wobin der kleinste Schritt führen 

kann, ist er cinmal gethan, und als ihr der Gemahl erdffnct, 
dass ihre Base gekommen sei, dass sie mit dieser nach Rom un- 
der des reve Begleitang ziehen kénne, bittet sie, wie wm eine 
nicht hingehen, sondern ihn pach Hof begletten su diirfen. 
Asaf das: Warum so anders? antwortet sie, das Marchen echliee- 


— Des Lebens Strasse 
Geht aberal] auf. wilde Feuerstrom, 
Der, vaten glihend wogead noch, nur, oben 
. Mit einer feichten Rinde sich besog. 
Dram Jaset wus leisan Schritts dariber walle, 
Uad nicht veraschuldan des Gewdibes Bruch, 
‘ Dase wir dem Flammentode nicht vorfajlen. 
' Ach, Selbstverechaldung ist der schwerste Flach! 


HE 


[31] Die Goopferten. Tranerspiel i in view Anufségea. | 
Ven Ritter B. ©. Braunthal. Wien, Rohrmann and 
Schweigerd. 1835. 132 §..8. (16 Gr.) 

Federige Mara Pflegesohn des Marchese Altamonte, 

on dessen *5 die aber der Vater dem Marcher 
telmare angesagt hat. Federigo gerith dariber in Verzweil- 
lang; da erscheint sein Freund. Carle Romane, den das Sehickoal 





«e™ 


. ye 
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~ gam: Banditenhanptmann. gemacht, hat} . bet.tbni ſinddes er: Tevet, 
Yeslangt nur noch‘ eine. Abschiedesesqmmenkonft mit Bettisia «und 
geht dann mit Carlo fort. Unterdeas.:stirbt Bettina, wird begxm 
ben, wacht aber bei.einem Besuche, dem ihr Carlo und. Kederige 
im Grabgewolbe abstatten, wieder auf und wird nan von Federigo, 
dep bald hernach, maa weiss nicht.wies, Bie. Vices: eines, Hagpt- 
manng. der, Bande. ausibt, mit: fortgenommen.: Der vermeintlich 
Wittwer Castelmare’ hat Verdacht, daꝶꝶ Fraerigo der: Marder deg 
Kammerdieners sei, der, man erfihrt nicht genau: wang, von Fey 


. derigo erstochen worden, und nimmt, da‘er-die Gegend verlassen 


aril, seine Maassregels ‘degen Rauber. Man fangt tihb aber doch, 
Kaderige féhrd ihm eidlmithig: dio: todigeslaubte- Gemahlin ‘sa, 
Die) Bande, hingst unzifrieden ühet die moralischen Sorupel, die. 
a an-Federigo uad'Carlo bemerkt hat, lisst:zwar den Marchese 
und: seine: Gemahlin frei; aber jene beiden unwiirdigen Glieder dé 
Gesellschaft fatlen anf ein Zeichen dés neuen Hauptmasns doreb 
Pistelenschiisee.: Romantischer als diese’ Tragidie ‘ist der ale 
vqltherũhmto Rinaldiai , der auch ‘mehr Charakter entwickel ‘als 
eiitimiliche.: Personen. dieses Trauerspiels; tragisch ist daran, dass 
generise Banditen'so:enden mrussten; was die Sprache anlangt, 
ae: geben wir eid Beispiel , S. 14:sagt Federigo zu Bettina, die 
ihm die Zusammenkunft verweigert : : 
ee, , . Nun ao géhe,_ - 
o mir auch noch diese: Stunde, ‘ 
Dutta von ‘dem Mundo.“ , 
. ; , £20. 
{82] Der achtzebute Oktober. Rin episches Gedicht 


in -dfei’ Gesdagen von Heinr. Manz. Dortmund, Kri- 
ger. 1835. XVI u. 128 S. 8. (12 Gr.) 


Ref. hat ausser dem Berichte der Alliirten über die Schlacht 
bei Leipzig, der damals in der leipziger Zeitang und auch in be- 
sonderem Abdrucke erschien, keinen so getreuen und ausfihrlichen 
wieder gelesen als den yorliegenden: Namen der Personen usd 
Orte sind bis auf ,,Eutritz‘* (statt Eutfitzsch) richtig, die Zahl der 
Gefangenen und Todten, der eroberten Kanonen und Bagage- 
wagen U. 8. W. desgleichen ; ; die Kreignisse bis in die geringstes 
Einzelheiten in ihrer Aufeinanderfolge dargestellt. Dennoch liest 
Ref. jenen urepriingliehen Bericht HUeber, weil er in Pros — und 
nicht in solchen Hexamefern geschriehen, ist, wie xs. B.: 

»Aber sie liessen deg .Muth nicht sipkeny {oy tradtiges Ungliick ;.. 
Tapfer hielten sie Stand noch gegen die grossere Anzahl, — 

. Distre Pulverdampfswelken,: die Alles hillted in Nachtechwarz, 

- Lagen in dicken Massen, erstickend, iber dag Gchiachtfeld.« . 

, Da floh im Ungestiime des Schreoks, das Angstliche Fussvolk, *' 
* Reiterei, Pulverwagen,. Geschitz, Vereyadete, Karrea -——° 


Deutsche Sprache a schéne Lit. , FH. 
Ale Moschinorie- bbwhtzt- der ve, die tordische Mytholegie';.: ohne 


‘ike jedoch viel mekr' Antheil zu gestafien, dls damals die Basch- 


kiree and Kalmiicken hatten, die er aber,:da dia: nordisches Gét- 
ter'cinmal mithelfen, mit Recht nicht weiter. orwahat, 120. 


{83] Hamburger Bilder. | " Wirklichei¢ i im romaitischen Ge 
waide. Dargestellt: von’ Hesnrsch- Sinfdt. . I. Pd. Ham- 
berg, Hoffmann u. Campe. 1836: J VI u. 257 8. 8. 
(1 Thir. 12 6G.) Saran 


Vielleieht dareh-die Bilder aus Beslins Nachten, deren bereits 
Bd: 4. No. 924. Exwihnung gescheken ist; angereet, -enthalt..die- 
ses Buch aach,.wie diese, zuvindetst histerische ‘Shizzen (9) aus 
Hambargs Voratit, denn die nenere Zeit, deren Leiden ‘ddch: aueh 
Hamburg. empfunden hat, wird wohl fiir den 2. Bd. ‘aufgespart 
bleiben, und dann 10 Genrebilder.,: jim welchen der Vf. weniger 
Sitaationen wad Charakfere, als Gegenstinde und Lecalititen xa 
eckildern versucht hat. Dadurch ist Sfeellich auch jene Individua- 
lisirang, die man nach dem Titel erwartet, verloren gegangen, 
die. Schilderongen ,) » denen iibrigeas Lebendigkeit nicht abzuspre- 
chan ist, vũrden im Ganzen auf jede bedeutende Hafen- und. Han- 
delsstadt passen. ..Die schwiichsten tllen habeh dbpigens Ref. 
die geschienen, wo der VE. sentimenta wird. 


[84] Rosa. die. Retterin: der Thrigen 3 oder der Geapensiers 
echaner. Kine’ Griminalgeechichie: Hamburg; . Herolil’sche 
Bach. : 1836. 238 8 . 8. (1 Phir.) ney 


"oe bans 

Obne Zerilei engl Product ater. deutsche Titek;:: dew! auf 

em ‘moglichst groseés Publicum berechnet ist. Der Hang: eines 
angen Mannes zum Abenteuerlichen wird .von einer rachaii 

ae Veltel.. (die. jedoch. vermathlich erst in Deutschland: gelgrat 

hat, jede Periode mit dem hexenbaften Hi, hi, anzufangem)-tund 


⸗ 


ihren Genossen benutzt, um jenen mit. s¢iner Familie ins Unglick- 


zu bringen, doch wird darch seine: verstindige Schwester Alles 
nech zur Genugthyung des beaseren Personals gewendet.. Reclinet 
man einiga Unwahrscheinlichkeites ab, die-eben den: Knoten bil- 


* dea, go lasst sich das Ganze mit einiger Spannung lesen. 109. 


[85] -Franeesea Carrara. - Aus’ dem Englischen yoo C. 
W. Geisler. .3 Bde. Bremen, Geisler. 1835. 297, 
314, 351 8. 8. (3 Thr. 12: Gr.) , coed 


Bei dem ersten. flichtigen Blicke, den Ref. auf das Buch that, 
glaubte er einen historischen Roman aus den Zeiten, wo in  Frank- 
mich die Streitigheven der Fronde / beseitigt waren, oder detyPro- 


“ 


- 
* 
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testerats Cromwell's in Ragiand vor sich xu‘ habén, und bedanerie, 
als er den Eingang las, dass cin so unverkennbares Talent wie 


das des Vis. auf dieser etwas ausgetretenen Bahn wandeln wolléd 


’ Indessen hat sich Ref..sehr angenchm gethuscht gefundes, indem 


die historischen Beziehuagen lediglich dazu dienen, um die Cha- 
vaktere, wie sie sich in den damaligea Ereiguiosen bilden mause- 
ten, hervorauheben and im Gagensais mit dem der anf dem Tite 

ten Heldin xa bringen, allenfalls vielleicht auch, um Le- 
sern, denen mit dem Hauptinhalte und mit der blosssen Darstel, 
lang einer reinen ynd edlen Weiblichkeit nicht gedient ist , deth 
Etwas zu bieten. Das Buch ist iibrigens reich an feinen Bemer- 
kungen, die wehl manches Gefihl oder das Nachdenken der Le 
eer 30 erwechen geeignet sind, und so wird es sich dean, wena 


es wirklich ner Uebersetsung aus dem Kagliechen ist (denm man. 
, Imbchte, da der in fast allen englischen Prodactionen herverire- 


tende nationelle Egoismas hier auch gar nicht bemerkbar ist, 


daran sweifela) dem hihern Kreise der Lesewelt sich empfehlen. 
109. 


[86} Maximilian Emanuel und seine Bayern. | Vou 
Fransisha v. Stengel. 3 Bde. mes » Hartmana, 
1835. 128, 112, 11 110 S. 8 (1 Thi. 12 Gr.) 


Der Leser wird gleich beim Eintritte sum 1. Bde. mit einem 
gressen Jubel und glinzender Festivitit empfangen; bald kommen 
auch die Anfangs gliicklichen Kriegsthaten des Charfiirsten, ecine 
Achtserklirang , turbulente, bise Zeiten, bis er dana wieder ia 
den Besits des Thrones nach den Winschen seines Volks gelangi. 
Ke bat im Ganzen wenig su thun, die Hauptsache fullt dem edien 
Téering anheim , der. in das Tretrad, womit die Masohinerie eine 
historischen Romans in den Gang gebracht wird, gewissormaasecn 


eingesperrt ist. Er hat die schlimmeten und schlauesten Intrigues | 
on bestehen, Bokanatschaft mit der stereotypen Hexe und seasti-— 


ger Gespens tore’ su machen und wenigstens theilweise auch die 
Katwickelang vieler hichet verworrenen Personalien za vermiticla, 
and bekommt am Ende nicht einmal eine Frau. Die Darstellung 


| jet fliessend; nicht solite aber die Viin, so hiufige Inversiones 
machen, 


ia megativen Sdtzen 


[87] Die Tafelrande der Barg. Doben an der Malde; 
oder: die Fitter dea Oster - and Pleissnerlandes. Kine Ritterge- 
7* aus den Zeiten Otto des Reichen. in Seitenstiick am. 


per a Spada. Von Dr. E. Dietrich. Meissen, Goed- 


he, 1835, 211 8. & (1 Th. 8 Gr.) 
. [88] Ritter Feige ven Bomsen oder Deutsche Kraft asl 


| 
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Mellichkeit, Yon Dr. E. Deetrich. Meissen, Guedsche. 
1836. 214 8. 8. (1 Thr. 4 Gr.) wene 


Die reichsfen Armo des historischen Sgemes sind ves Gchrift- _ 
etellern aller Art mit dreibindigen Netzen und novellistischen' An- 
geln se ausgebeutet worden, dass die besten Charaktere wie die 
gression Fische schen Maget weggeflangen und ner mit Mahe 


ein romantischer Griindling oder ein ‘unglickliches Weissfischchen 


ma haben sind. Desshalb schon rechtfertigt es sich, wena, man 
wieder xu den Timpeln, deren Krebse nad Fréeche mancmige 
Zeit in Ruke gelassen hat, soriickkebrt und die alten Rurgen mit 
ihren Rittern and Pfaffen wieder anfsucht. Der Vf. hat diess ge- 
than, und wenn e& bios’ darauf ankommé, zu Ieisten, was er, so 
wird es ihm nicht an Nachfelgera fehlen. Ueber dem Inhak die- . 
etx In emem gewiseen Zesammenhange etehenden Werke, kann - 
Ref. hier nicht berichten; aber soviel sei ‘bemerkt, dase des. Vf 
m den simpeln historisehen Stil auch bisweilen dramatieche Sco- 
wa mit vielem Effecte einlogt und durch dea gesperrien Drack 
von Namea und andern Memesabilien in eigenthiimlicher Weise 
Ge Aufmerksamkeit rege erhdlt. Wie ein wahrer Dichter ver- 
kuipft er Sbrigens nicht nur die Gegenwart und Vergangenheit 
mit cinender, wie sich Ref. erinnert.in No. 88. einen Hinblick 
auf Clermont und Felsche and anf die Bauten bei dem grimmai~ 
dea Thore zu Leipzig gefanden zu habem; sondern er ist auch 
m Uebrigen so ricksichislos und originell, dass ea schwer hal« 
fez wird, zu bestimmen, was far einem Publicum dena eigentlich 
diese Sachen geboten worden. 109. 
[89] Adelstols und Biirgertogend. Kin. Kamiliesge~ 
wilde von A: Letbrock. 2 Thie. Leipzig, Kolimann. 
1835, 274, 246 S. 8. (2 Thk. 9 Gr.) 


Dee Roman fingt mit traurigen Aspecten fir die Familien 
Wes ven Weolfskeh] und des Biirgermeiaters Diagelstidt 2 Blan-~ 
kenborg am 5. Febraar 1724 an, und die Noth dawert auch ‘ein 
Weilchen fort, da, um die anf dem Titel. bezeiehueten: Momento 
herverzuheben, ein Birgerlicher eine Altadelige und cin Altadeli- 
ger eine Birgerliche haben wollen. Zuletzt fiadet sich aber noch 
Alles zusammen ; von Wolfskehl dex Vater schseidet sich die Pals-~ 
adorn anf; der ake Dingelstidt aber geniesst noch sufriedener Tage. 
Geax am Kode erlanbt sich dex Vi. dic Bemerkung, dass er die 
Geschichte den Ueberlieferungen seines Grossvaters verdankt, da- 
her sie ihm um so leichter. geworden scin mag. ===. ss 


[90] Novellen ven. Lembeort. Wion, Tendler. 1836.- 
190 8. 8 (18 Gu.) oo 


‘ 


\ 


.~96 - Deutsche Sprache u. sohdne Lit. 


' -Von. dem Titel, wo sié, dngegehen sind, will. Ref. die Uebex, 
echriften hersetzen: Der harte Sprach;. Das blatige Haupt; 
Macht der Musik; Der Mérder; Das Glickskind; Die Pest ‘aa 
Wien; also doppeltesgMascolinum, Neutrum und Feminioum. Dis 
aweite und vierte sind dem Franzésischen nacherzihlt, die ibrigem 
siemlich barmjos und niiehtern, alle aber.tragen den Namen Ne- 
vellen wehl:bloss, weit-er der vornehmere ist. | 109. .. 


[91]: Pariser Silhouetten gezeichnet von Adalboré 


von Bornstedt, Nebst ‘einer aphoristischen Uebersicht der 


Monamentalgeschichte von Paris. ‘Leipzig, ‘ O. Wigand’sche 
Verlagsexped. 1836. VII u. 2808S. 8. (1 Thir. 8 Gr.) © 


Freilich nur 29 Silhouetten aus der unermesslichen Menge 
yon Physiognomieen, welche im der modernsten aller medernen 
Stidte sich dem Beobachter jeden Augenblick in Unzahl; aufdrin- 
gen. Indessen sind sie meistens mit einer sichern Hand gezeich- 
net und keineswegs so. farblos, als man von Silhonetien gewohnt 
ist. Der Gesichtspunct, aus welchem sie aufgenommen sind, ist 
der einer nach franzésischen Zustinden, Sitten und Kinrichtunges. 


_ mit einer gewissen Sehnsucht hinblickenden Vorliebe, die nament~ 


? 


\ 


lich in No. XXVIU: Stellung der franz. Sckriftsteller, recht be- 
merklich ist. Wenigstens spricht sith in‘ der Vorrede die Ab- 
sicht aus, das in Deutschland gewéhnliche Urtheil tiber den frap- 
zdsischen Nationalcharakter wo miglich za berichtigen. Da jedoch 
der Vf. seine Stoffe meist. aus den individuellen Verhilinissen des 
pariser Lebens entnimmt, so liegt darin keine Nothigung zu ei- 
nem Schlusse auf ganz Frankreich. Der Ausfall gegen Rau- 
mer’s Briefe iiber Paria (in No. V) wird wenig Wirkang haben- 
No. XXV: die Journalverhiltnisse, welcher Abschnitt die Auf 
merksamkeit der franzésischten Regierang auf dieses Bach gezoy 
gen hatte, ist ausserhalb Frankreich ohne politisches Interesse ; 
die (Monumental-) Geschichte von Paris (S. 251) ist ein héchst 
diirftiger Auszug aus Dulaure und andern bekannten Quellen, 
deren -besondere Erwihnung auf dem Titel: hatte wegbleiben kén- 
nen. — Abgesehen von diesen Kinzelnheiten -wird sich das Buch 
Lesern empfehlen, wie sie der Vf. im Sinne hat, wenn er 8. 38, 
-freilich mit einer ganz unbefugten Ausdehnung auf alle Leser 
sagt: ,,Vierhundert Seiten ,* die liest heutzutage wohl Niemand 
tiber denselben Gegenstand!“‘ Solche Leser brauchen vor sei- 
nem Buche. nicht za erschrecken, welches lant obiger Angabe nar 
280 Seiten szihlit. oe 38. 


[92] Rahel (Antonie Friederike Varnhagen v. Ense, 
geborne Rahel Levin). Geistes- und Charakter - Gemilde 


dieser grossen Frau, in sorgtiltig gew&hlien Stellen des Ver- 
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| peffticheten aus ihren Biiefen und ‘Fayebiehern. .Toiletten-Ge- 
! sthenk fiir die Gebildetsten des weiblichen Geschliechts. Heraus- 


| gegeben von a. M unck. Bamberg Dresch. 1835. XIV. 
te 170 S. 8 (16 Gr.) 


Abgesehen von dem Titel, in welchem man eben sowohl 
" Markisehreierei als. aufrichtige Bewunderurg ausgesprochen fin- 
den mag, der nicht sonderlich gelungenen Dedication und der 
etwas bombastischen Voerrede, sind diese Aysziige aus dem viel- 
' besprochenen Buche, weil denn nun doch einmal heutzutage Alles 
| excerpirt wird, im’ Ganzen .genommen. -awepkmissig, Herr Fonck 
hat die ansgezogenen Aphorismen unter Rubriken gebracht 
gion, Philosophie, Lebensweisheit, Seelen- und Gemiiths eben, 
Gestindnisse tibet sich selbst, Literarisch: Aesthetisches, ’ Urtheife 
_ dhe Dichter, Componisten u.s. w., miindliche Aeusserungen, Ver- 
' pischtes, Lebensskiaze), und so "kann es .bei dieser bequemen 
| Kinrichtung nicht fehlen, dass die gebildeten Frauenzimmer dieses 
Bichlein, welehes ihnen die Quintessenz von dem Geiste ihrer 
phesphorescirenden Schwester tropfenweise einflisst , schén dess- 
halb lesen werden, weil sie dann, ohne sich durch drei Bande 
ndenz durchzuarbeiten und die schénsten Stellen immer’ 


¢ 


wieder zu verblattern, von ihrer Bekanntschaft mit der Gefeierten - 


wenig Mahe und viel Ruhm hoffen kénnen. . Ernsthaft su reden, 
dankt dem Ref., dass eine so grossartige Gestalt, wie Rahel 
tretz, ja sogar vermöõge der Härten ihros Wesens ist, nicht wohl 
articalaim fiir Toilettengeniisse priparirt werden kénne ; jedoch, 
des Menschen Wille ist sein Himmelreich, und wer die drei Bande 
nicht lesen mag, dem ist in dieser Epitome ein Sarrogat bereitet. 


[93] Die Frau. Nach dem _Englischen der Mistress 


Norton von T. Vockerode. Leipzig, Dorffling. 1835. 


Eine e Enihlung, welche weniger darch den Reichthum und 
die Verwickelang der Begebenheiten, als durch eine gewisse pey- 
chologische Wahrheit das Interesse fesselt. Es ist die inneré Ge- 
sthichte eines Weibes, welches, frihzeitig durch den Tod ihrer 
Aeltern von reichen Anverwandten abhingig geworden und v 


' @nem Gecken, welchem sie ihre erste Liebe geschenkt hatte, be- 
' trogen, ohne entschiedene Neigung einem reichen, aber braven 


Bewerber ihre Hand gibt und nun, unbefriedigt von ihrer Lage, 
und selbst auf Veranlassung ihres Mannes, in den Stradel der 
grossen Welt gerith, und hier in Gefahr ist, sich selbst, und 


| durch die Henchelei einer Freundin, ihren Gatten zu verlieren, 


bis endlich nach einer zufilligen Entdeckung der Quelle des ge- 


genseitigen Misstrauens. Vertrauen und Offenheit das héusliche 


‘ 


1 





‘ 
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Glaok vieder herstellen. Die Charaktoristik der einseluen' Pens 
eenen ist scharf und treffend, und die Bezichungen,. in welche sie 
za einander gerathen, diirften in mehr als einer Familie sich wie- 
derholen. Ohne daher das kleine Bichlein fiir einen Ehespiegd: 
austugeben, glauben wir doch, es als das Fragment eines solchen 
eospichion su kénnen. 38. 





Schone Kunste. 


| {94} Beitriige gur tteneren Kunstgeschichte von 2rvest 
Forster. Mit 4 Kupfertafeln. Leipzig, Brockhaus. 1833. 
XVI u. 222 S.‘gr. 8. (1 Thi. 12 Gr.) 


- Der Vf, von dem Krouprinzen ven Bayern beauftragt , odie 
Denkmiler alter italienischer Kunst durch treue Copicen wenig- 
stens fir die Kanstgeschichte zu erhalien, hatte bei seinem Auf- 
‘enthalte in Italien, namentlich in Pisa, Lucca, Florenz and Ge- 
. gua Gelegenheit, au Ort and Stelle aber cinzelne Pancte der 

‘Kanstgeschichte im. 13. and 14. Jahrhunderte genaue Untersuchun- 
yen anzustellen, und theilt die Resultate derselben ia der voriie- 
genden Schrift mit. Sie bietet wesentlich neue, entweder durch 
cigene Anschauung oder durch Urkanden beglaubigte Thatsachen 
dar und wird daher von den Forschern in diesem Gebietes mm be 
riicksichtigen sein. Der Inhalt besteht aus 9 Aafelitsen: 1) Ueber 
das Leben und die Werke des alten toscanischen Bildhaaers Ni- 
ehola Pisano (S.1—63). Der Vf. verbreitet sich sehr ausdriiel- 
lich aber die Vorbilder, welche mit den Arbeiten dieses Meister 
in Vetbindung zu setzen sein diirften, und üher die eignen Werke 
deaselben, namentlich die Reliefs an der Vorderseite des Dome- su 
Lucca, die Kanzel in der Tanfkirehe za Pisa (deren einzelte Ré- 
liefa ausfiihrlich beschrieben werden), eine Ahnliche, welche er fir 
die Sieneser fertigte, die Ausbesserung des Altars des heil. Jakob 
fa Pistoja u. 9. w. Von dem Grabmal des heil. Domenicas von 
Calahorra in Bologna wird bewiesen, dass es bei Vasari und Ch 
- gognara dem Nichola Pisano mit Unrecht sugeschriebex wird.) 

2) Ueber den Altarschmuck (und das Tabernakel) von S. Jacope 
in Pisteja, (Ausfiihrliche dem pistojeser Domarchive entlehate 
Nachrichten ũber dessen Verfertigung; sugleich ein nicht unwich- 
tiger Beitrag sur Geschichte der Goldschmiedekunst; S, 64—74.) 
3) Nachrichten von einigen ditern Malern und Malercien in Pisa 
wnd Lucea, (S. 75 - 95, Beschreibung der Gemilde auf emiges 
Pergamentrollen in Pisa; aber gemalte Crucifixe auf Hols, des 
Maler Giunta, die Wandgemialde in S. Piero in Grade bei Pisa 
und Ahnliehe minder wichtige Denkmiler und Kiinstler.) 4) Cr 
mabuo. (5. 95-103, urkundlicher Beweis, dass der Christus an 


* 
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der Majesta an der Tribune des Dems su sum gréselen 
r der Jehannen aber gens dee Cimabee Arbeit sind” v 

Vasari das Bild ,,griechischen ‘Anstreichera‘ sugeschrioben 
ihnen gegeniber den Cimabue gepriesen hat.) 5) Ueber die 
Siteren Wandgemilde im Campo santo xu Pisa. . (S. 103—-133, | 
selbetindige Untersuchang iiber die Urheber und die Reihen- 
dieser bekannten Bilder, deren ven der recipirten Ansicht 
sthr vielfaltig abweichenden Resaliate keinen Aussng versiatten, 
Bemerkt mag nur werden, dass der Vf. ebenfalls ans Urkanden 
machweist, dase der Meister der dum Giotto hisher sugeschriebe- 
aes Bider dex Geschichten des Hiob im Campo santo Franciscus 


| Ge Volterra sei.) 6) Giotto di Bondone und Symon di Martine, 
G. 133 - 179, eim Versuch, das Verhdliniss festzustellen, in wel- 


* 


chem dieso beiden Meister aur Kntwickelang der Kunst stehes. 
Die Bewendcrang: des Giotto wird dabei auf das Maaas cinér 
uabefangenen Wiirdigung -beschriinkt, ohne ihn desshalb mit, Ra- 
mehr cinem ungerechien und bittern Tadel su unterwerfen. Dem 
Gitte wird die Eroberung des Gedankens fir die —— Kunat 
wed die damit in Verhindusg stehende Vermehrung des Stofes, 
dem Symon Warde und Lebendigkeit der Darstellung , Feinkei 
wal Tiefe der Kmpfindung und eine vollendete Ausfihrang als 
wesentiiches Verdienst suerkannt. Dass Simon ein Schiler Giot- 
t's gewesen, wird bestritten.) 7) Ambruogie Larensetti (S. 179 
-~{87) und 8) —* Petri (S. 187 - 211): der erstere cin jange- 
rer Zeigenoese des Symon, der bereits umfassende Allegoriees 
sam Gegensiande der Darstelleng machte; der letstere ein minder | 
bedeutender florentinischer Maler aus dem Eade des 14. Jahrb. 
der bie jetzt wenig beachtet worden ist. 9) Ueber das technische 
Vorehres bei den Mauergemiilden des 14. Jahrh. (ein dankeas- 
werther Beitrag zar Geschichte der Techuik). Die beigegebenen 
Kepler stellen einige charakteristische Kipfe und Grappen dar; 
sie erregen den Wunsch, die historischen Mittheilungen noch 
rechlicher durch solche Ustrisse unterstiitet su sehen. — Diese 
karzen Andeatungen migen hinreichen, das oben ausgesprochene 
Urtheil xu bestitigen, dass die Untersuchungen des Vis. su meh- 
reren wirklich neuen Ergebnissen gefihrt haben und als Beitrige. 
fir cine stisammenhingende Bearbeitung der Kunstgeschichte 21 
beachien sein werden. 92. 


{95] Verzeichniss der Gemalde-Sammlang des Kénigl, 
zu Berlin. Von Dr. G. V. Waagen, Direct. 


der Kéuigi. Gemialde-Gallerie. (Mit 1 lithogr. Taf.) Bere 


tin, er wu. Hanbiet. 1834. Xl u 318 S. 
Dan vorligende Versichaien ist cigeaich ochen dic 5. Ans. 


| Schéne. Kénste. | _ 


des Gemiildekatalogs der seit: 1830 eréffacten konigl. . Genaue⸗ 
gare. zu Berlin, welche eimen so wesentlichen Theil des groas- 

artig angelegten and: -prachivoll. ausgefiihrten Museams ausmacht; 
durch dessen Bau die schéve Kénigestadt einen herrlichen Schmuck 
mehr erhalten hat. Es ist: aber diese Galerie theils aus den om 
erbten Schatzen ausgézeichneter Gemalde, welche bisher in den’ 


Kénigh Schléssern 2@ Berlin, Potsdam aad Charlottenburg befind~ 


lich. waren, theils aus den ‘beiden sehr bedentendon Sammlungem 
Giustiniani und ‘Solly bestehend, welche Se. Maj. der jetat regie- 
rende König, in neuerer Zeit (1815 und 1821) durch Aakauf 
erworben hatte. In den JJ. 1828 und 1829 kam dazu neck 
auf Autrag und darch Vermittelang des Hrn. von Rumohr eine 
der Anzahl nach kleine, dem Inhalte nach aber sehr vorziigliche 
Sammlung: italienischer Bilder : sodass augenblieklich die Gale- 
rie nahe an 1200 Nammern in’ 3 verschiedenen Abtheilmgen 
zihit. Diese Abtheilungen sind I. die italienischen Schulen und 


denselben verwandte Kunstbestrebungen; ‘II.. die niederlindiechen - 


und deutschen Schulen; III. Alerthiimer und kunsthistorische Merk~ 
wiirdigkeiten. Der sehr ‘genau, beschreibenden Aafsdblung der- 
einzelnen Kunstwerke ist eine kurze aber gediegene Andeutemg 
der Hauptmomente in der ‘Geschichte der neueren Malerei vor- 


ausgeschickt (S. 1—14), fiir welche der Laie dem Hrn. Dr. Wan-. | 


gen sehr ru Danke verphiehtet ist. Ueberhaupt ist der ganze- 
Katalog ein Muster in belehrender und klarer Anordaung und 
Uebersichtlichkeit, welche letztere noch durch einen Grandriss dee 


- Galerie nach Siilen. und Zimmern bedeutend erleichtert wird. 


Veber die Authenticitit und den inner Werth der verzeichnetes 
Kunstwerke mégen andere Richter an. geeigneten Orten ihre 
Stimmen abgeben; wir haben hier nar das Verzeichniss selbgt. 
anzuzeigen, das sich auch durch schénen und correcten Druck 
der Aufmerksamkeit der Kunstfreunde empfiehlt. 86.. 


[OG6] Praktisch-theoretische Anweisung fir den Cie 


- terricht in der Harmonielehre. Nach Grundsitzen eines bil- 


denden Unterrichts und in methodischer Stufenfolge. Für Lehrer 
nod zam Selbstunterrichte ,. insbesondere fiir Seminarien , Pripa- 
randen - Schulen u.s.w. Bearbeitet a. herausg. von. Fr. Wrthe 
Schutze , Lehrer am Freiherr]. von Fletcber'schen Schullehrer- 
Seminar in Dresden. 1. Lief. Dresden, Arnold’sche Buchh. 


1835. (2 Thir. 12 Gr. fir 2 Lieff.) 


‘Saweit sich das Gamze ‘aus dieser 1. Lief. beurtheilen Lisst, 
zeichnet sich dies Buch vor vielen seines Gleichen darch , zweck- 
missige Anordnung und Kintheilung des Stoffs’ und klare Dar- 
stellang, tberhaupt durch pidagogische Planmdssigkeit aga, die 
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sichts fiberellt und auch das anscheinend Leichte oder minder 
Bedeetende nicht eher vertisst, als bis es dem Schifler nicht bloss 
verstindlich , sondern durch hinlingliche Uebung ganz zu eigen 


geworden ist. Die Sussere Ausstattung ist anstindig, der Druck, 


correct, 56. 


Kriegswissenschaften. 
-[79] Repertoriam der Militir-Journalistik dts 19, 
Jabrh. bis zam Jahre 1834. Sachlich georduct von A, 


». Gsroncourt, Prem. Lieut. im Kuyhees, General + Stabe, 
| Kassel, Krieger. 1834. 106 S. gf 8. (16 Gr.) 


, Yn der reuesten Militicliteratur dirfte wohl kaum eine Scrift® 
wen se gans unbestreitharem Nutzen seir wie diese Uebersicht ° 


| 

[ der in den Zeitschriften enthaltenen Anufsfitze zur Kriegskuust und 
| Geschichte der Kriege von‘ der filtesten bis auf die neueste Zeit, 
Das Verzeichniss der einzelnen Aufsitze xerfallt in 15 besondere 
Abtheilungen nach Verschiedenheit ihres Inhaltes: Heerveifxssung 
| wad Bildong; a) im Allgemeinen und b) mach den einzelnen en- 
ropiischen ond anssereuropfischen Staaten classificirt; Leibeskiin- 
we: Gymnastik, Reiten, Schwimmen utd Fechten. Niedere T'ak- 
tk und taktische Bildung mit besonderer Riicksicht auf die Artil- 
| erie; Ingenieurwissenschaft; Feldfortification (hitte wohl mit in 
| die vorhergehendé Abtheilumg gehért); höhere Taktik; General- 
| steabsdieast; Geographie, Statistik, Terrainkande; Zeichnen, Auf- 
| wthmen, Kartenwesen; Marine; militfrische Haélfswissenschaften 
| and Biographicen. Die Kriegsgeschichte fiir sich nimmt 6 beson- 
| @ere Abtheilangen ein: Kriegsgeschichte im Allgem.; Kriegsge- 
| schichte des Alterthums, des: Mittelalters bis zam 30jahr. Kriege, 
2) ven diesem ab bis zur franzésischen Revolution, 3) von da bis 
mm xweiten pariser Frieden, 4). Kriegagesch. der nenesten Zeit 
Yon 1815—2832, die Revolutionen in Frankreich 1830, in Pofen: 
uad Belgien mit begreifend. Die Zeitschriften, m denen die hier 
| agefahrten Anfsitze sich befinden, und die mit leicht verstindli- 
chen Abbreviaturen angezeigt werden, sind: 1) die Oesterreichische 
mint. Zeitschrift; 2) das Milit. Wochénblatt; 3) Zeitschrift fir 
Kunst, Wissenschaft und Geschichte des Krieges; 4) Allgemeine 
milit, Zeitung; 5) Milit. Literatur-Zeitang; 6) Manvillon’s milit. 
; 7) Zeitschrift fir Mriegswissenschaft; 8) Xylander und 
ar milit. Mittheilangen; 9) Mitit. Taschenbuch; 10) Ar- 
thiv fir Kriegs- und Armeegeschichte; 11) Denkwirdigkeiten fiir 
tie Kriegsknnst und Kriegsgeschichte; 12) Allgem. Kriegs~Ar- 


—ñ— — — — 







milit, Magazin; 16) Nenes milit. Journal; 17) Mit. Mo- 
Repert. d. ges. deutech. Ldt, VII. 1. 6 


ald 13) Hamnéverisches mifit. Journal; £4) Neue Bellona; 15) 
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nateschrift; 18) Journal.des sciences milit,; 19) Le spectatea 
militaire; 20) Mémorial du ‘dépét général.de la guerre; 21) Th 
nayal and military magazine. Thnen wiirden bei eimer neuen Aw 
lage wahrscheinlich nech einige andere hinaugefigt wérden, 2. B 
das jedem Ingenieur niitzliche Mémorial de l’offic. du génie; da 
in Wien erschienene Journal: Geist der Zeit (1815, 1816), in dea 
sich-mehrere sehr interessante Anfsitze zur neuesten Kriegsge 

. gchichte, und im Decemberhefte 1816 -eine ‘ausfihrliche Relatio 
der im Jahre 1815 von den Oesterreichern zu Alexandrien ge 
machten Erfahrongen ber, die, dure ‘stark geladene Mines be 
_wirkten Zerstérangen finden.. 


[98] Exnstfenerwerkerei fir die Kin. Proves. Artilleria 
Mit Allerhichstet Genehmigung Sr.'Maj. des Kénigs, auf Befell 
8 Gr. Konigl. Hoh. des. Prinsen Acgust von Preussen, 2+» gals 
lich umgearb. Aufl... Mit 13 in Stein grayirten. Tafels. 
Berlin, Reimer, 1835: XVI u. 666 S. gr. 8. 3. Thir. 
20 


Die erste “Arisgabe dieser Schrift des verdienstvollen Maja 
Voigt erschien 1818 unter dem Titel: Anleitang zu Anfertiguag 
simmtl, Gegenstinde der Ernstfeuerwerkerei; sie gab, wie di 
gegenwirtige, Bericht yon den verschiedenen Werkzeugen und 
Gerithschaften des Feuerwerkslaboratoriums, von den erferderlr 
chen Materialien und von der Bearbeitang der Kunstfeuer. Inder 
Kinleitung. werden , die Ernstfener eingetheilt in: 1. Zinder 
gen, 2. Manition,- 3. Signalfeuer und 4. besondere Feuerwerke- 
kérper, welche simmtlich -entweder aus. blossem Pulver und der 
dazu gehérigen Hisen- und Bleimunition, oder aus verschiedenes 
brennbaren Stoffen zusammengesetzt -werden.. Die Eintheilung, 
wire vielleicht der Sache angemessener, wenn zuerst die Manition 
zum Schiessen und Werfen, hicravf die Kunsifeaer zum.-Erleuck- 
teri und Anziinden, dann die Signalfeuer und zuleizt die Zundau- 
gen beschrieben wirden. Der 1. Abschn. handelt von den vet 
schiedenen Materialien: den Bestandtheilen des Schiesspulvers, i& 
rer Kenntniss und Reinigung ; von dem Pulver selbst, das na 
der innigen Mischan ang jener- auch angekérnt als solches erschei 
obgleich durch das Kérnen allerdings, seine Kraft erhöht 
weil dasselbe beim Verpuffen die Vermischung der atmosp 
schen Luft mit dem Pulvergas beférdert; vom Antimoniam, P 
und Harz, Terpentin- und Leinél, Branntwein, Patronenzeug, Papid 
u.s.w. Der 2. Abschn. beschaftigt sich mit der Anordnung 
Ausfiihrung der Arbeiten im Laboratorio, die in Vorbereitungsarbel! 
und in die Verfertigung der. Kunstfeuer selbst zerfallen. Za j 
nen gehéren die Reinigung und Zertheilung dey verschiedene{ 
Materialien, zu letzterer aber die Herstellung aller ‘Nerjenigen Dis 
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mad Projectile > womit ‘man im Kriege dem Feinde au ‘echades 
sacht:-: das Giessen der Hisenmunition:: (Vob- und Hohlkugeln) ; 


das Laden der letsteren, die Kartitschen, Leuehtkugeln , Brand-. - 


- kugeln und ‘Hebespiegelgranaten. Die: Manition fir das kleine 


Gewehr. Dann folgen die Signalfeuer und die besonderen Fenér- 
werkskdrper, woruanter hier Brandschwarmer , ‘ Handbrandkugeln, 

Staakkugeln, Pechkranze, Pechfaschinen und Starmsiicke verstan- 
den werden. Als Hanpibedingung bei allen diesen Arbeiten wird 
§. 89 verlangt, dass sie verhiltnissm&ssig, mit Oekonomie, in der 
karzesten Zeit und mit méglichster Beseitigung der Gefahr aus- 
gefahrt werden ; die Feuérwerkssitze, d. h. die Zusammensetzung 
der einselnen Bestandtheile jedes Kunstfeuers muss allezeit nach 
emem richtigen, anf Erfahrang gegriindeien Verhdltniss gegen 


einander gesthehen, dass fiir den Zweck von keinem sa viel oder . 


za wenig genommen wird. Alle Substanzen müssen rein und gut 
sem ,-und es diirfen nicht, wie oft bei ilteren Kunstfeuern , ver- 
echiedenartige, einander entgegenwirkende Dinge zusammengesetzt 
werden , welche die Wirkang schwi&ehen und die Kosten vermeh- 
rea, Die Mischung muss gieichférmig, auf die durch die Erfah- 


rung erprobte Weise geschehen, weil ansserdem Verschiedenheit — 


in den Wirkungen entsteht. Bei Verfertigung der Raketen wird 


das Bebren derselben anstatt des immer unauverlissigen Schla- . 


gens iber einen Dorn vermisst.. Jedem Fenerwerker ist bekannt, 
dase gebohrie Raketen gewéhnlich hiher steigen und séltener zo 
frah erepiren wie die letzteren. Eben so bleiben die. Brandrake- 
ten ganz unerwihnt! Sind sie auch. in der preussischen Kriegs- 
chemie noch nicht officiell, so sollten sie als schon viel gebrauchtes 
Emstfeuer doch nicht ganz fehlen. Brandschwiirmer dagegén 
aad ganz entbehrlich. Heuschober und Strohdiicher ‘lassen sich 
bekanatlich durch blosees Abschiessen eines Gewehres leicht au- 
genblicklich in Brand setzen. Die übrigen Feuerwerkskorper, de- 
ren Verfertigung hier gelebrt wird, sind die Handbrandkugeln und 
Leachtkugeln, die Sturmsiicke, die ‘sonst auch Pulversicke heissen ; 
Stankkugeln, um den Feind aus Minengingen und Kasematten 
za vertreiben; Pechkriinze und Pechfaschinen. Im 3. Abschn. 
werden “die verschiedenen Geriithschaften des Feuerwerkerlabora- 
tori beschrieben; im 4. aber der Materialienbedarf, die Zeit und 
Arbeiterzah| nach der Erfahrang bestimmt, um eine gegebene 
Menge Kunstfeuer zu verfertigen. Der 5. Abschn. gibt die’ Kin- 
richtung des Feuerwerkslaboratorii in einer Festang oder im Felde 
an, im Anhange findet sich eine Vorschrift zur Untersachung des’ 
aus kéniglichen oder anderen Fabriken gelieferten, oder des schon’ 
im Artilleriedepot befindlichen Schiesspulvers; ferner iiber die bei 
den Palvertransporten za beobachtende Vorsicht nebst einigen niitz- ' 
hehen Tabellen, Zehn lithographirte und gehörig illaminirte Ta- 
feln versimnlichen die verschiedenen Gerdthechaften, | ' 16. 


~ 
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{00] Wandbuch der Techaologie fir Artillerie-Offiziers. 
Heransgegeben von Dr. Mor: Meyer ,- Kénigi. Preuss. 
Hauptmann. Berlin, Mittlex, 1835. Vili tle 218 S. $I. 8. 
(n. 1 Tulr.) 

Unm die in der prouss. Artillerie hastehondo Vorschrift su 
Uebernahme der verschiedenen Materialien wissenschaftlich zu ex- 
gutern, werden digse selbst pnd sodaun ihre besenderen Kigen- 
schaften , die Kennzeichen ibrer Gite pnd ihre zweckmissigate 
Anfbewahrangsart hier beschrichen. Der 1. Abschnitt enthilt dem, 


‘ mach die Ergeugnisse des Pflansenreichs: Hols, Flache nnd Haaf, 


Papier, Baumvolle, Stroh , die Brennmaterialien , die Bindemuttel, 
Mebl, Stirke ued Gummi, die Harze wad Ocle, endlich Weingeist 


. wad Braantwein. Im 2. Ahbschn. finden sieh die Producte dea 


Thierreiches: Leder, wollene Zeuge, Borsten, Kalber- und Reb- 
haave, n, Leim nnd die verschiedenen Fettarten. ‘ Der 3. Ab- 


. gohnitt endlich Ichrt die unorganischen Materialien kennen: die dem 


Artilleristen nothigen Metalle, die Mineralien, die Salze, die Far- 
ben, den Formsand, die Schmelztiegel und die Polirmittel. Das 
Ganze ist gam Theil ein Auszug ans, der Chemie fiir Artilleristes 
desselben Vis, 


' [100] Beschreibung des Materials und der A 
der Englischen Feld-Artillerie, Von G@. A. Jacobs, 
Lieut. in der Kon. Pr. Garde-Artillerie. Mit 4 Steintaf, Mains, 
Kupferberg. 18365. XII u. 66 8S. 8. (16 Gr.) 


Auch u. d. Tit.: Beschreibung des gegenw&rtigen Zustandes 
der Europiischen Feld-Artillerie, 1. Heft. 


Dupin war der Erste, der Nachricht von den neuesten Ein- 
richtungen der englischen Feldartillerie nnd Zeichnungen von ihren, 
damals noch wenig bekannten Blocklaffetten gab, die nachher Al- 
lix in seinem ,,Systeme de lartillerie de campagne‘ (1827) be- 
urtheilte und mit der damaligen franzésischen Kinrichtung ver- 
glich, v. Hoyer aber in seiner neuen, mit Zejchnungen der Ge- 
achiitze und Laffeten vermehrten Ausgabe der Uebersetzang des 


Morla nuher bekannt machte, Jene, mit Vols, Adye und Spear- 


man, nebst mehreren ungedruckten Nachrichten hat der Vf za ee 
ner Darstellang des engl. Artilleriesystemes benutat, das im 1, 
Theile von der mecbanischen Kinrichtang der Gegchiitze und Wa- 
gen und yon der Manition handelt, im 2, aber die Zusammes- 
sptxupg upd Aysriistung der Feldartillerie, mit Kingchluas der Ra- 
ketenbatterieen darlegt. Der 3. Theil gibt den Bestand und die 
Ausbildung des Artilleriecorps, der 4, redet von der Bedienurg 
der verschiedenen Geschiitze and der 5. von dem wirklichen Ge- 
hrauche der Kanonen und Haubitzen. Man erlangt auf solche 
Weise eine vollstindige Kenntniss von dem technischen Verhilt- 


4 
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_ aber dock hier und da Beifal] upd Nachahmung gefenden hat 


Es werden ans den Feldkanonen Kugeln, Kartiitechen und Shrap~ 
sdgranaten, aus den Haubitxen aber nebst den beiden letsteren © 
sech gewSbniiche und Brandgranaten geechossen. Keine Kugel 


. o@er anderee Projectil ist auf den: Patronenbeutel gebandea; sie 


wecden bpide abgesondert tranaportirt, wodurch allerdings die La- 


_ Gang der Geschiitze nar langsamer geschehen kann als bei ande- 


ree Artillerieen, Dio Granaten sind leer, die Shrapnels blose 


uit den Bleikugeln gefiillt und das Brandloch mit einem Kork- 


piropf versehlossen. Das Hiabringen der Sprengladang, das Tem- 
paren des Ziinderg und dag Einsetzen desselben geschight wahrend 
des Feuers auf dje Batterie. Die Batterieen hestehen aus 5 Ka- 
nonen and 1 Hanbitze, bei der Colonial- und Gebirgsartillerie aber 
aug 2 Kanonen weniger, Die Raketenbattevicen werden ‘wahr- 


| geheinlich aus 2 leichten sechspfiindigen Kanonen, 2 swilfpfindi- 


gen uad 2 sechspfiindigen Raketenwagen bestehen, von denen je~ . 
der der ersteren 120 und jeder der letztem 222 Raketen fiibrt. 
Zac Bedienung wird jeder Batterie Eind Compagnie sugetheilt. 
Die ganze Feldartillerie tst Kin Regiment ven 9 Bataillonen. (je- 
des za 8 Compagnieen) zu Fuss und Kin Regiment reitender Ar- 
tilleris su S Compagnieen, im Kriege jede mit den Officieren 139 
Wane, Die am Ende des Buches befindlichen Tabellen enthalten 
die Maasse der Geschiitze und Laffetten, das Gewicht der Ladun- 
gem aad Projectilien, sowie das der Laffetten und Wagen, die Za~ 
sanmensetzung der Bafterieen und Munitiongcolonnen, endlich die 
Ladungen, die Ziinderlange der Granaten uad die Schussweite, 


[101] Hinterlassene Werke des Generals Carl v. Clau- 
sewstz fiber Krieg und Kriegfihrong. 8. Bd. Feldzug | 
von 1815 in Frankreich, Berlin, Diimmler. 1835. VIII 
u, 227 S. gr. 8. (Subscr.-Preis 1 Thir. 8 Gr.) 


Wie in den übrigen vorhergehenden Werken des verdienten 
Generals vy. C. wird auch hier eine Uebersicht der Starke der 
gegen einander operirenden Heere und eine Erzthlang der Kriegs- 
ereignisse gegeben, die den daranf folgenden strategischen Bemer- 
kongen xur Basis dient, Sp enthilt dieser und der vorhergehende 
Band die héchet interessante Geschichte des denkwiirdigen Krie- 
ges, der Napoleons zweimaligen Sturz herbeifiihrte. Die unwah- 
ren Bebauptungen in den Memoiren dea Exkaisers werden ans 
Licht gesegen und durch die Berichte Anderer erginzt, Am mei~- 
‘eten stechen' die Bemerkungen jiber den zweiten Theil der gros 
sem Schlacht von Delle Alliarice ab, die, schon iiber die Englinder 
bei Waterloo beinahe als gewonnen, durch Napoleon's fehlerhafte 
Disposition gegen die Prougsen yerloren ging, Die Schlacht fing 
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om 142 Uhr an, der Angriff der Preussen in die rechte Filanke 
der Franzosen aber geschah 44 Uhr, und das Ende der Schlacht 
war zwischen 8 und 9 Uhr. Ihr Gang und ihre Hauptmomente 
werden (S. 120 ff.) sehr gut dargestellt, um dem Leser eines 
richtigen Begriff davon zu geben, ‘wie die Franzesen ihre Krafté 
durch die Angriffe, sowie die Englinder durch den Widerstand 
verbrauchten, dass letzterer beinahe sein Ende erreicht hatte , ats 
die Preassen erschienen, und dass jene nicht mebr stark genug 
waren, den ihnen unerwarte‘en Anfall zuriickzaweisen, weil schon 
alle Reserven ins Gefecht gezogen waren und dennoch kein ¢i- 
gentliches Resultat erlangt war. Gr. Zieten warf nebst dem rech- 
ten Fliigel der Franzosen die ihm spitter entgegengesetzten ‘vier 
Bataillone Garde zuriick, und der gewaltige Strom der Flichenden 
riss auch die ũbrigon acht mit fort, so dass nichts anf dem 
Schlachtfelde zuriickblieb als die Todten und Die, denen ihre 
Wanden das Fliehen unmiglich machten. Mit Recht wird der 
Angriff des Generals Pirch auf Namur getadelt, der bloss mit Infante- 
rie unternommen warde, ob sich gleich eine Batterie reitende Artil- 
lerie bei dem Corps befand, um das Thor aufzuschiessen, woran 
weder der Commandirende, noch ein anderer von seiner Umge- 
bung dachte. Weil bei dem Verfolgen alle Infanteristen nach nnd 
~ mach vor Ermiidung zurickblieben , liess General Gneisenau, der 
wenig mehr als einige Officiere und reitende Ordonnanzen bei sich 
hatte, einen preussischen Tambour auf ein Beutepferd setzen und 
unaufhérlich Marsch schlagen, um die Fliehenden in rastloser Kile 
immer weiter zu treiben (S. 191). Das Werk schliesst sich mit 
einigen guten Anmerkangen uber die’ Méglichkeit und den Natzen 
einer noch weiter fortgesetzten Vertheidigung unter den Mauern von 
Paris, die im gliicklichsten Falle wohl einigen Aufschub der end- 
lichen Ergebung , durchaus aber kein giinstigeres Endresultat er- 
zeugt haben wiirde. 


[102] Geschichte des Königl. Preussischen 16. Infante- 
rie-Regiments. Bearbeitet von E. 0. FransekyIl., Sec. 


” ‘Lieut, im 16. Reg. Minster , Wandaymann’sche Buchh. 


1834, X u. 239 8. 8. (18 Gr.) 


Es ist kein Zweifel , ‘dass in jedem Kriege die Tagebticher | 
von einzelnen Regimentern’ oft wichtige Beitriige zur Kriegsge- | 
schichte geben, denn sie enthalten fast immer besondere Anekdo- — 


ten, die ‘theils einen wesentlichem Einfluss auf den Gang irgend ei- 


mes merkwirdigen Gefechtes waren, theils aber auch Nachricht 
von hervorstechenden Beispielen von Bravour, Kaltblitigkeit, Ent- — 


schlossenheit oder List geben. Das hier erwihnte 16. Infanterie- 
regiment ward am 1. Juli 1813 aus 3 Batailbnen, dem dritien 
und dem ersten und zweiten Reservebataillon des dritten ostpreus- 
aischen, jetzt 4. Infanterieregimentes, formixt. Es werden nun 8. 


| 
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{3 die Thaten der einzelnen Bataillone bis: za ihrer Vereinigung 
in ein Regiment , dann aber die des: letztern, grossentheils nack 
dem Tagebuche des verstorbenen Generals yon Wetterhofen bis zum 
Parser Frieden 1814 erzahlt, | \Sie beginnen mit dem Ablaufj des 
Waffenstillstandes im August 1813, wo das Regiment bei dem Bi- 
low’schen Corps zuerst in der Schlacht bei Gress- Beeren mit~ 
wirkte, deren fir die Preussen giinstiges Resultat Berlin befreite 

wad Napoleon’ 8 feindselige Absichten gegen Preussen scheitern 
maathte, weil unmittelbar darauf von demselben Armeecorps bei 
Dennewitz derselbe gliickliche Erfolg gegen die Franzosen er- 

_ ‘kdmpft ward. In der Schlacht von Leipzig focht. das Regiment 

uit, wo besonders die dreimalige Wiedereroberang von Sellerhau- . 
een ihm Ehre machte, dann half das Fiisilirbataillon Arnheim 
erstirmen und wohnte mit den beiden anderen Bataillonen den 
Ereignissen bis sum Riickmarsch in das Vaterland bei. Im Jahre 
1815 hatte das Regiment zwar keinen Theil an dem neuen Kam- 
ple, folgte aber der Armee im Juni nach Frankreich, nachdem es 
eme Zeit lang die Besatzung von Dresden mit ausgemacht hatte. 
Ke gehorte nun;zu dem Occupationsheere und kehrte erst 1817 20- 
rick, wo seine erste Friedensgarnison Saarlouis und Luxemburg. war. 


[103] Betrachtungen fiber mehrere Gegenstinde der 


Kriegs-Philosophie, welche die Anfmerksamkeit unserer Zeitge- -. 
neesen verdienen. Geschrieben im Jahre 1825, Aus den Papieren 


eines Generals herausgegeben von L. Blesson. Mit 2 Plinen. 
' Berlin, Schlesinger’sche Buchh. 1835. Vil u. 201 S. 
: fr. 8. (1 Thir. 16 Gr.) | 


Urspringlich nicht fir den Druck bestimmt, hat der Heraus- . 
geber diese Schrift dennoch wegen mancher neuen Ansichten und - 
_ [deen nicht ohne Verdffentlichung lassen wollen, weil auch der ver- 
| sStorbene Gen.-Lieut. v. Valentini sie. mit vielem Beifall gelesen hat. 
| Sie-ist daher auch ganz unverindert abgedrackt worden und ent- 
hilt 8 Capitel oder besondere Aufsitze, von denen die vier. ersten 
_ den abrigen gleichsam zur Grundlage dienen. Diese sind: e- 
ber die Kriegserfahrung; 2. Ueber den Einfluss des Friedensdiensies 
aufden Krieg; 3. Ueber die kérperliche Brauchbarkeit zum Kriegs- 
dienste, und 4. Ueber das Verbiltniss des Kriegsherrn za seinen 
Dienern, und der Diener zum Kriege. Gleith yom Anfange an 
wird der Nutzen eigener Erfahrang herausgehoben und sich dabei 
auf des grossen Friedrich’s sich tiglich best&tigenden Aussprach 
gestiitzt: ,,Les sottises des péres sont perdues pour leurs enfans; 
il faut que chaque génération fasse les siennes‘. Als Hauptvor- 
theile davon erscheinen noch S. 5: 1. die Vértrautheit mit der Ge- 
fabr und dio daraus entspringende Kampflust; sehr wahr heisst 
es damn: ,,Der Soldat treibt ein Geschift, in welchem er leben - 
and wirken und seine eigene Pergon fiir nichts rechnen muse‘ ;-, 
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2. der praktische Griff, sich selbst und Anderen tu helfen; 3. 
kriegserfabrene Troppen sich auch wechselseitig bei vorkoma — 
der Gelegenheit unterstiitzen; 4. alle Lehren und Vorschriften 
Wissenschaft werden durch die vorkommenden Ertignisse im 
heues Licht und Leben gesetzt; es gibt Wahrheiten der Erf. . 
welche auf keine Art und Weise im voraus gekannt werden kd 
ften; mit Recht wird hierbei eine strenge Disciptin als die wicie, 
figste Grandlage aller Kriegsbrauchbarkeit angegepen and ä 
»tuf die gréssere Independens des franzésischen Soldaten von seBe 
feh Officieren bet Napcleon’s Heer, und auf die: gréssere AbbMs 
gigkeit des preass. Soldaten von den seinigen ubter Friedrich H.* 
aufmerksam gemacht. Vorziiglich empfehlenswerth sind die B 
tnerkungen fiber die Manéavres (S. 50), ihren wahren Werth und 
' Einfluss anf die sweckm&sdige Ausbildung des Soldaten sunt Krieges 
der Raum erlaubt jedoch hier ‘kein n&heres Eingehen aaf diese 

Gegenstand, so wenig als auf die Auseinandersetsung der Vorthes yi 
des Wachtdienstes , der in det neueren Zeit, besonders von des 
Kriegsphifosophen ‘gering geschitzt ist, die das Studiren auf ei : 
weichen Sopha bequemer finden, als herhaupt den sogenmam 
kleinen Dienst, das Wachethan, das nichtliche Rundengehen a. dg 
Hier ist auch die Vergleichung Friedrich’s und Napoleon's (S. 72}: 
in Hinsicht ihres Alters und der daraus entspringendén Folgen alg 
Vorziigtich bemerkenswerth aaszuzeichnen, Nicht mindet 
das 4, Cap. trefiliche Gedanken üher den gegenseitigen Stand de#; 
Herrn und des Dienere im Kriegsleben, wo der letstore, weit ems 
fernt, ein blosser Lohudiener za sem, mit avfopferader Hingebungf 
selbst des Lebens, seine Pflichten erfiillt. Schuldigkeit hiess dahe 
das stren nge Wort, womit in friiherer Zeit die héchsten Beweise vot § 
Math and Entschlossenheit belegt warden. Das 5. Cap. redet nun } 
Yon den stehenden Heeren, der Nothwendigkeit ihres Daseine unt - 

von dem Einflusse derselben auf das Wohl des Staats. Die prakes § 
tischen Ansichten und Grands&tze, welche hier anfgestelt * 

sind keimes Anszuges fahig. Nur das ist za erwihnen, d 4 
Vi, (S. 133) in Hinsicht auf die Soldaten aus‘ guten Grénden ded 
Zweikampf in Sclotz nimmt. Im 6. Cap. wird nun von den Lande - 
wehren, d.h. im Frieden ansissigen Soldaten, im 7. von deni soge* | 
nannten Landstarme, oder der Erhebung der ‘Rinwohner eittes Lats 
des in Masse, gebanjelt, mit Vorschligen zu passageren Befesti- 
gungen , Befestigungen, welche durch den Landsturm verthejdigt 
Werden sollen, Manche és Bemerkungen fiber militirische Uns» 4 
terrichtsanstalten im 8. tnd ther die Anfabrung zum 5* 
tischen Dienst beschiicewen das Werk. ‘ 
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(Die mit * bezeichneten Schriften haben Katholiken zu Verfassern.) 
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* = [104] Der Apostel Paulus. 5. Th, oder Ucbersetzung | 
Erklarung der Briefe des Abostels Paulus an die Thessalo- 
» die Epheser, die Kolosser, den Philemon, die Philipper, 
» Galater » den ‘Timetheas und den Titus , und. “der Apostelge. 
x 2 te von Kerl Schrader, Dr. d. Theol. und Prediger. 
gry, Kollmann. 1836. 5748S. gr. 8. (2 Thir. 15 Gr.) 

. _[Vgl. Repertor. Bd. 5. No. 1538.]. 


Mit diesem Theile ist: ein Werk beendigt , das bei manchen 
Witenhchen Higenschaften doch den Erwartungen nieht entsprochen 
2 welche es von sich erregen wollte. .Und wenn wir auch dem | 
FE die Gerechtigkert widerfahren lassen miissen, dass er, mit 
or Begeisterung fiir den Apostel erfiillt, in den ersten Theilen 
| Werkes manche eigenthiimlichen Resaltate seiner Forschun- 
wi su Tage gefordert habe, die anregend wirkten, so will es 
wee doch bedinken, als hitten' die beiden letzten Theile unbe- 
Sehadet der Wissenschaft uad zum Vortheile des Ruhmes des Vfs. 
Sugesehrieben bletben kinnen. Denn auf eigentliche Commentare 
ma-den Briefen des Apostels kénnen denn doch diese Uebersetzun- 
yon und Krklirungen derselben nicht Anspruch machen, da sie 

thr dazu geschrieben sind, die eigenthiimlichen Ansichten, die 
deh der. VE von einzelnen Lehren des Apostels gebildet hat, zu 
eehifertizen , woza es in der That nicht einer Bearbeitang der 
AN Ter Briefe desselben in Form eines .Commentars bedarfie, 
Daher, dass der Vf. die beiden letsten Theile seines Werkes mehr 
ae ¢ Rechifertigang der in den ersten aufgestellten Behauptungen 

f erecheinen lassen, kommt es natiirlich, dass man Vieles ver- 
fisst, was zum Wesen eines: Commentars. gehort; dass der Vſ. 
Repert, d. ges, deutech, Lit. VIT. 2. 7 


. 
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theje nur Umschreibungen des Sinnes des Apostels gibt, theils 
nur Kinzelnes aufgreift und bespricht, was ihm von seinem Stand—, 
puncte aus gerade wichtiger war, wobei es jedoch nicht an ein- 
seitigen Erklérungen, befangenen Urtheilen, kithnen Vermuthungen , 
fehlen konnte. Wie wenig uns die Uebersetzung zasagen kénne, | 
die sich ganz streng an den Text halten will, und dadurch an- 
deutsch und dunkel geworden ist, haben wir schon bei der An—* 
-zeige des 4 Theiles ausgesprochen, und wollen hier nicht neue, 
Beispiele anfiihren. Diese Uebersetzung hiitten wir dem Vf. gers. 
erlassen, da sie vielen Raum einnimmt and durch die amschrei-— 
bende Erklirung gewissermaassen unnöthig geworden ist. Das 
der Vf. die auf dem Titel angegebene Ordnung der Briefe befolgt, 
hat, hat natiirlich im seinen chronologischen Ansichten seinem 
Grund, obwohl er sich in keiner Vorrede dariber erklirt und es auch 
an kurzen Kinleitungen, die den einzelnen Briefen vorausgeschicke,j 
wien, hat fehien lassen, So erfihrt man hier nur bei Gelegen-.~ 
heit im Laufe der Erklirang, selbst, wie der Vf. iiber die Abfas-J 
sungszeit and die sonstigen Verhiiltnisse jedes Briefes denke.} 
Sollteg wit nan auf Das selbst eingehen, was der Vf. in der Er-- 
klisong gibt, so wiirden wir reichen Stoff zu Ausstellungen fiay, 
den, theils in exegetischer, theils in dogmatischer Hinsicht; denn: 
Kigenthiimliches findet sich in Menge, das jedoch bei genauerees 
und anbefaagener Betrachtung nicht die Probe. bepgeht. Wir miiacy 
sen uns aber darauf beschrinken, nar Kinzelnes, was sich ungt 
gerade darbietet, su dem Zwecke auszuheben, das Werk zu cha< 
rakterisiren. Zu 1. Thess. 4, 4., wo die Uebersetzung lautets* 
Denn diess ist Wille Gottes, eure Heiligkeit (ist nicht cycaopdc | 
. Heiligung*?), dass ikr euch enthaltet der Hurerei, dass Jeder von 
_ each wisse seinen Leib za bewahren in Heiligkeit und Kbre e.: 
s. w., bemerkt er S. 25: ,,Sxeto¢ kommt bei Panlus nie eigents,: 
lich in der Bedeutang von Leib vor. Auch xzéoda: hat P. nie. 
und der ganze Satz ist ungewéhnlich“. Damit ist diese schwie- 
xigere Stelle abgemacht; denn der Vf. sucht iiberall die Briefe | 
an die Thess. als uniicht darzustellen and fertigt daher das Aunf- 
filligere hure ab. Nur fragt sich, ob der Vf. richtig iibersetaj, 
hat, und daes xréoSar nicht bewahren , sondern sich erwerbem, 
heivee, ist bekannt genog. Kbendaselbst za Vers 6 heisst es : 
-yAnffallend ist bier wieder, dass nar vor Uebervortheilung deg: 
Christen gewarnt wird, gleich als wenn beim Schreiben des Brier: 
fes gar kein Hande] zwischen Heiden und Christen.mehr stattges | 
fanden“‘. Wie kann das aus den Worten tov adeAqory avtod, get 
folgeri werden? Za 1. Thess, 5, 25. sagt der Vi.: „Das Gebeg ; 
fir Apdere im Allyemeinen ist nur Ausdruck Jiebevoller Gesine 
nung gegen sie und nm so mehr tréstlich, je mehr es aus einem | 
heiligen Gemiithe kommt“, Demnach hat der Vf. eine jedenfalla, 
nicht Paulinische Vorstellang von deg.Bedentung des Gebetea, . 
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Die Erklarung des £. Briefes an die Thess. selbst schlicsst er 
# der Bemerkung, dass die Abfassung desselben in oine Zeit 
ore, wo schon ein besonderer Clerus die kirchlichen Angele- 
eiten leitete, weil ihm die Vorsteher der Gemeinde zum Schlasse 
anzeredet scheinen. Noch erwiesener ist ihm die Undchtheit des 
2 Briefes , besonders wegen der Vorstellangen des Concipienten 
im 2. Capitel, die sich bei Paylus nirgends finden und Meinun- 
en sein eblien , die aus unseren schrifilichen Kvangelien oder 
aes der Tradition, die auch dieser zum Grunde liegt, enthommen 
sind. Somit sind also auch die Evangelien verdiichtiget , wie es 
denn S. 28 auch von der Himmelfahrt Christi heisst, dass sie ei- 
per spiiteren Zeit angehére, in der man sich bemiihete, das Reich 
Gettes von der Erde in den Himmel zu yerlegen, was Paalus und 
der ersten Zeit des. Christenthumes tiberhaupt fern sei, in der man 
nar an ein Reich Gottes auf Erden dachte; als dieses aus Miss- 
verstand anfing anstiseig: zu werden und Unordnung zu verbrei- 
ten, suchten Kinige andere Yorstellangen in Umlauf zu bringen, 
— Darans jxsst sich nun schon abnehmen, wie willkirlich der Vf. 
namegtlich in der Erkifiryng der Apostelgeschichte verfabre, die 
thm pur eine apologetische Daystellgng der Apostel ist, verfusst 
in der Absicht, die spitere Kirche zu vertheidigen; ja er geht so 
| Weit, zu. behaupten, die ganze Kraihlong yon der Ausgiessungz des 
heiligen Geistes habe nur einen apologetischen Zweek, und es 
Vege ihr vielleicht gar keia hestimmtes Factam sum Grandoe, 
~ Mehr ist wohl nicht nöthig beizubringen, um den Geist: dieses 
, Werkes _erkeanen zu lassen. 









[105] Die sogenannten Pastoralbriefe des Apostels 
Paulas auf's neue kritisch wuntersacht von Dr. Ferd, 
Chr. Baur, ord Prof, der evang. Theol. an der Univ. in. 
Tabingen. Stuttgart, Cotta’sche Buchh. 1835. xu a. 
152 S. gr. 8. (1 Thi.) 


| Kine so gediegene kritische Untersuchung als die yorlie- 
gende wiirde gerade in dem Falle, dass man ihrem Resultate 
wicht beistimmen kénnte, um ihres ficht wissenschaftlichen Geistes 
| willen nicht mit korz absprechendem Urtheile oder einzeluen Ge- 
| genbemerkungen abgefertigt werden diirfen. Der Ref. gehért nicht 
| xa den stabilen Theologen und verwirft ein Ergebaiss der Kritik 
nicht schon daram, weil es mit Dem in Widersprach tritt, was seit 
Jabrbondertea gegolien hat, hat jedoch noch manches Bedenken, 
das ihn hindert, der Ansicht unbedingt beizutreten, welche der 
. gelelirte Vf. aber die Panlin. Pastoralbriefe ausgesprochen hat. 
Da ihm aber der Raup nicht gastatier, sich hier ausfibrjicher: 
_ auszalassen , so halt er -absichilich ein Urtheil suriick, das er 
_ wicht gehérig motiviren kinate, gad: berightet nor das Wesent- 








92 J Theologie. 


lichste iiber eine Schrift, die nicht geringe Bewegungen auf des 
Gebiete der neutestamentl. Kritik verarsachen, and nicht blos um 
finglichere Beurtheilungen in dem verschiedenartigsten Geistd 
sondern auch wohl manche Gegenschriften hervorrufen wird. 

Studien, welche der Vf. zum Behafe seiner Schrift iiber die * 






lighe Gnosis (Tũbing. 1835) anstelite, führton ihn zur Erérterey 
der Frage iiber das Verhdltniss der in den Pastoralbriefen ch 
rakterisirten Hfretiker za. den Gnostikern der erstea Jabrhunderté 
Er will nun die gegenwirtige Untersuchang theils als einen Nach 
trag. za jencr Schrift, theils als emen Beitrag zu der immer nell 
nicht abzuschliessenden Kritik des neutest. Kanons_betrach 
wissen. Der Weg, den er zur Lisung der obschwebenden S 
frage über die Aechtheit der Pastoralbriefe eingeschlagen hat, 
der Weg der historischen Betrachtang von ihm genannt und 
den einzigen erklirt, auf welchem die Kritik auf den Standpuf 
der objectiven Betrachtung sich stellen kann. „Ieh wenigsten 
sagt er S. IV, ,,vermag nicht einzasehen, wie die Frage, 
welche es sich hier allein handeln kann, wie wir die Hanptet 
seheinungen, die uns in den Pastoralbriefen entgegentreten, § 
nebmen haben, anders entschieden werden kann als dadurf 
dass wir sie mit den uns bekannten Erscheinungen innerhalb & 
ganzen Zeitraums, in welchem die Entstehung dieser Briefe fai® 
muss, also der Geschichte der beiden ersten Jahrhunderte, zusat 
menstellen und dem Ergebniss dieser Untersuchung zufolge I 
stimmen, wo ihnen in der Reihe dieser Erscheinangen die ih 
zukommende Stelle, somit auch diesen Briefen. der Zeitpum 
ihrer Abfassung anzuweisen ist. Jeder andere Weg fit 3 
zu Hypothesen, die einen blos subjectiven Werth haben.“ Nady 
dem er non eine Rinleitung über den geganwiirtigen Stand & 
Untersuchung hinsichtlich dieser Briefe voffusgeschickt hat, ham 
delt er im 1. Abschn. von den Hirefikern der Pastoralbriefe ay 
stellt hauptsichlich folyende Sitze auf: Die Héretiker der H 
storalbriefe sind die Gnostiker des 2. Jahrh.; diese Briefe weis 
uns selbst in eine spittere Zeit; die Mythen und Genealogies 
von welchen sie reden, sind gnostisch; der Antinomismus, WH 
chen sic bekimpfen, ist Marcionitisch; sie enthalten guostiedl 
lautende Doxologieen, Formeln und Ausdriicke; diese Briefe 
héren in die Zeit der Marcionitischen Hiiresis; die Schilderm 
die sie yon den Hiretikern geben, ist absichtlich so geh 
weder zu allgemein, noch 2u speciell; die Irrlehrer, welche § 
nennen, sind fingirte Personen. Im 2. Abschn. werden einig 
andere specielle, auf eine spiitere Zeit hinweisende Ziige 2 
chen, namentlich die Vorschriften, welche sich 1. Tim. 2, 
das weibliche Geschlecht und die Wittwen heziehen. Der 3.4l 
schnitt belenchtet die Verhiiltnisse, unter ‘welchen diese Briel 
entstanden sein mégen, und die Hamptpuncie dieses Abschn. size? 
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Ks Mest sich wohl denken, dass diese Briefe unter dem Namen 
des Apesiels spiter verfasst worden sind (diese Beweisfiihrang 
let sich der Vf. freilich xu leicht gemacht, da es viele Grinde 
» aus welchen man es sich night wohl denken kann); diese 

Briefe hahea nicht bles eige polemische, sondern auch eine ireni- — 
sche Tendenz; die Anoahme einer zweiten rémischen Gefangen- 
achaft des Ap. Paglas ist an sich grundlos; die kirchliche Ver- 
‘fassang, die wir aus. den Pastoralbriefen ‘kennen lernen , liegt 
ausserhalb des Gesichtskreises des Ap. Paulus; die Pastoralbriefe 
gind in Rom entstanden, daher ihre hierarchische Tendenz; die 
Abschiedsrede des Ap. Paulas in Milet (Apostelgesch. 20,) und 
ihe Moment fir die Frage jiber die Aeehtheit der Pastoralbriefe, 
Der 4. Abschn, enthiilt eine Zasammenstellung: allea Dessen, was 
agast noch in diesey Briefen einen nachapostelischen Urap 
wahrscheinlich maght (hier werden viele einzeine Stellen erdrtert). 
Im 5. Abschn., der ,,Die &ussern Zeugnisse tiberschrieben ist, 
wird nach Erwihnong Tatian’s und Polykarp’s vom Widersprache 
dec Haretiker gegen diese Briefe gesprochen, und die. Frage 
beantwortet, waram die drei Pastoralbriefe in Marcions Kanon 
feblten. (Sollten die Hiregker nicht dahinter gekommen sein, 
dass diese Briefe untergeschoben wiiren und diese Entdeckung 
geliend gemacht haben?) Der Schluss enthilt noch allgemeine 
Refiexienen tiber das Moment dieser kritischen Untersuchung und 
tke Bedeutung dieser Briefe fiir die Geschichte; diese Bedeutung 

derselben wird vorziiglich darein gesetzt, dass sie eine klarere 
_ Vorstellang von der Poriode der Entstehang der christlichen Kirche 
geben, Obgleich Ref. noch Manches tibergangen hat, so glaubt 
er dach, .genug mitgetheilt zu haben, um die Aufmerksamkeit 
asf diese jedenfalls héchst interessante ,und anregende kritische 
Untersuchung hinzulenken. Sind aber diese drei Briefe so evi- 
dent machapostolischen Ursprungs, als es der Vf. behauptet, so 
missen sie allerdings je eher je lieber wenigstens aus dem Kanon 
entfernt werden; denn sie wiren bei allem sonstigen Werthe fiir 
die Geschichte doch Machwerke eines grohen Betrugs, mit wel- 
chen man die Christenheit nicht linger hintergehen dirfte. 57. 


[106] Ueber die Siindlosigkeit Jesu. Eine apologeti- 
sche Betrachtung von Dr. €. Ullmann. 3. verb. u. 
verm. Aufl, Hamburg, Perthes. 1836. XII u. 180 S. 
gr. 8. (18 Gr.) 

Verstehende Betrachtung bedarf eben so wenig einer speciel- 
lern Inhaltsangabe als einpr besondern Kinpfehlung. Sie ist mit 
einer so warmen und begeisterten Liebe za dem Herrn, und doch 
/ mgleich mit eimer so "ruhigen Umsicht und wissenschaftlichen 

Klarheit angestellt, dass sie’, auch abgeseben von ihrem wichti- 





08 | Theologie, 


gen Gegenstante, die Anerkennung in jeder Beziehang verdien 


ct 


wrlche ihr bereits geworden ist. Da sich Ref. auf ‘gleicher 
Standpunkte mit dem gesch&tzten, obschon in keiner perséplicke 
Beriihrung mit ihm stehenden Vf, befindet, se wiisste er in de 
That nicht, was er gegen den Gang der Betrachtang und ft 
Resultat Erhebliches einwenden sollte. Gegen mancherlei min 
der richtige Auffassungen s¢iner Schrift und ihres. Zweckes, de 
vorzugsweise. apologetischen, hat sich der Vf. hidlingtich verwahr 
und ijberallist die bessernde und gegnerische Beurtheilangen be 
riicksicktigende Ueberarbeitung sichtbar, wodarch die Schwi 
auch um einige Bogen stirker geworden ist. Yon der rabige 
Umsicht, mit welcher der Vf. za Werke gegangen ist, zeup 
um nor Eines anzofihren, die Beleachtumg aller der Stellen, 5 
welchen man wohl sonst unumstéssliche Beweise fiir die Séiiedbe 
sigkeit Jesu aus semem eigenen. Munde za finden meinte; .ée 
Vf. scheidet S. 59 ff. alle die ‘Ausgpriiche Jesu ans, gegen wel 
che sich, als Selbstzeugnisse aber seine abselute sitfliche Vell 
kommenheit an und fiir sich betrachtet, aus irgend einem Grund 
etwas geltend machen Kisst, obwohl er ihnen mit dem vollikem 
mensten Rechte im Zasammenhange smit den Hauptheweissteiie 
und in der Mitte der iibrigen Beweise ein bedentendes Gewiel 
vindicirt, Ausserdem möge hier nur noch die Stelle was @& 
Vorrede, 20 dieser -3, Aufl. einen Platz finden, in welcher: te 
der Vf. :tiber das Recht ausspricht, die Siindlosigkeit Jesn wm 
geschichtlichem Wege zn beweisen. ,,Es versteht sich“, sagt ¢ 
8, VIII, ,,das die dogmatische Behandlung ihr volles Recht bebil 
Aber ich gebe darum die historieche und apologetische nicht aw 
Oder sollte etwas, was zur geschiehflichen Erscheinang gelconi 
men ist, nicht auch geschichtlich behandelt, und etwas, was Chri 
stus selbst za seiner Rechtfertigung gebraucht, nicht auch ve 
ans so angewendet werden kinnen? Ich riume gern ein, das 
in der Sache auch etwas tber die Erfahrung hinaus Liegende 
sich findet; aber diess jst bei allen geschichtlich gewerdene 
Wahrheiten des Christenthums der Fall, und doch wird dadure 
ihre historisch -apologefische Behandlung nicht aufgehoben, wen 
man nur dabei die Grenzen der Geschichte, die Nothwendizke 
des Glaubens und das Recht der dogmatischen Entwitkelung gu 
hérig anerkennt, and: diess ist yon mir nie verkannt word@ 
Will man dagégen das Recht der historischen Bogriindung giim 
‘lich bestreiten, so sehe ich nicht ein, wie man die Beweisart di 
Evangelien kann gelten lassen, denn diese geben auch cine E 
storisshe Induction 24 apologetisch - dogmatischem Zweck, n&a 
lich um den Gigubenssatz darzuthun, dass Jesus der Christ 
sei, Hrkennt man die Sache dort als giiltig, so muss'man aut 
bei Rechtfertigang der Siindlosigkeit die Darchdringung des Hi 
storischen pad Dogmatischen mit vorwaltendem historischen Ek 
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mente als xulassig betrachten.¢ ‘Auch die Zugaben, namentlich 

, Ge kurze Priffeng der abweichenden Ansichten iiber die Versa- 

rT Me besonders der parabolischen und mythischen 

(der Vf. ¢ vertheidigt die Ansicht von derselhen als einer in- 

zern Versacheny), haben schitzenewerthe Berejcherangen erhalten 
aaf Veranloseang der Schriften yon Strauss u. And. 58. 


[107] Lehrbuch deg christlichen Dogmengeschichte. 
Ven Dr. Johann Chrest. With, Augusts. 4,, verm. 
w. verb. Ausgabe. Leipzig, Dyk’sche Buchh, 1835. 
V Th 429 S. gre 8. (1 Thir, 12 Gr,) 


Das Ganze dieses Lehrbuchs, welches seit der ersten Aus. 
gabe ver nanmebr dreissig Jahren seine Brauchbarkeit bewghrt 
bat, ist anch bei dieser neuen Ausgabe nach Inhalt und Form 

| ehne wesentliche Verinderung geblieben, obschon fast kein ¢inzi- 
| ger Paragraph eich findet, der nicht die Sparen priifender Berick- 
_ webtigumg der neueren und nenesten - Forschyngen nach wiese, 
welebe entweder mit Beistimmung oder mit Andeatang der abwei- 
chenden Ansicht auigenommen sind. Auch die Literatarnotizen 
sind theils gesichtet, theils bis auf die neueste Zeit erginzt, Ge-. 
tihrend anzuerkennen ist die Freiheit und Freimiithigkeit dea Ur- 
theils, mit welchem die verschiedenen Bestrebungen, Richtangep, 
Wethedea und Grundsitze der nenesten Degmatiker dargestelit wer- 
den. Auf Tadel ist der Vf, in dieser Hinsicht gefasst, indem er 
~ Vorrede S. Vi sagt: ,‘Wie sollte auch Kiner, der keiner thvolo- 
gisehen und philosephischen_ Secte oder Schule unserer Tage an- 
-gebort und gewoknt jst, seine Ueberzengang und Anhinglichken 
am das alte dogmatische System offen und bestimmt auszuspre- 
chen, auf den Beifall Derer rechnen kinnen, die sich jetzt nicht 
ebne Anmaassang xa Wortfihrern aufwerfen und entweder alles 
Pesitive qarch thre angebliche Vernunftkritik schenungslos nieder- 
werfen, oder dasselbe auf eine so eigenthismliche Art und in ei- 
per so ungewshnlichen Termijnologie mit ibren Philosophemen ver- 
mischen, dass es in der That sehr schwer wird, sich in solche 
“Theologamena xn finden?’ — Da diese Anzeige schneller in 
viele Hinde gelangen wird als die neue Ausgabe des Lehrbuchs 
selbst , so wenig es auch diesem an Verbreitang fehlen wird: se 
sei es vergoégnt, den 170, Paragraph, welcher mit einer von dem 
hechverdienten Vf. ausgesprochenen Hoffnung schliesst , vollst&in- 
. dig herzusetzen, da es, so gewiss auch einmal ‘die Zukanft Ord- 
pang ‘und Klarheit in die dunkle Verwirrnng der Gegenwart brin- 
gen wird, doch der Mitwirkung Vieler, dieses Ziel einmal her- 
beizeftihren, bediirfen wird. Die angedeatete Stelle ist folgende: - 
Bei der groasen Mannichfaltigkejt der theologischen Bestreban- 
, gen und: Leistanpgen pnd. bei dem jmmer zuyersichtlicher ausge- 


) . 


po 


98. } Thedlogie. 


bens, sondern auch in semem Caniidatenstande Rathgeber ued 
Wegweiser zo werden wiinschte. — Dass es aber diesen Biat- 
tern an einer gewissen Vollstindigkeit nicht fehle, wird sich schon 
aus der Anzeige thres Inhalts nach den Hauptabtheilangen erge- 
ben. Denn in der ersten derselben wird nach einer kurzen, den 
Einflass der ha&uslichen Erziehung auf die Bildung des kinftgen 
Predigers berthrenden Kinleitaung die Candidatenzeit besprochen 
und der. Uebergang ins Amt geschildert; die 2. Abtheilang stellt 
den Pfarrer im Amte als Prediger, Liturgen, Schulaafseher und 
Seelsorger dar, und die 3, schildert ihn im Uggange mit der Ge- 
meinde und seinen Hausgenossen; ein Anhang bringt noch Mas- 
ghes zur Sprache, was ‘anderswo nicht fiiglich angebracht werden 
konnte. Die Darstellung dgs Vfs. ist ganz ungekiinstelt und ein- 
fach; hin und wicder wird diese Kinfachheit fast zur Idylle, zur 
Best&tigung dessen, dass faust keinem Stande mit so leichtea Mit- 
teln die poetische Seite abzugewinnen ist, als dem des Predigers. 
Dass zugteich Manches, wovon in einer systematischen Pastoral- 
theologie gar nicht die Rede ist, hier erdrtert werde, mag ¢ie 
Verweisung auf Das, was tiber des Pfarrers schweren Stand bei 
biirgerlichen Unruhen, ũher das Complimentiren ber kirchliches 
Handlangen, iiber joristische, dem Pfarrer aufgedrangene Arbeiten, 
tiber Amtskleidung, iiber das Denunciren der Gemeinde dar¢ch den 
‘Pfarrer u, s. w. oft eben so wahr als freimithig bemerkt wird, 
beweisen. Dass man nicht in allen Ansichten und Behauptungen 
mit dem Vf. wird iibereinstimmen kénnen, that nichts; es kommt 
in dieser Hinsicht auf das aus dem Seneca entlehnte und auf 
dem Titelblatte abgedruckte Motto hinaus: ,,Quid mirum, quod 
ego non omnibys placeo? — forsan et mihi non omnes placent.“ 
— Genug — das Buch verdient gelesen zn werden; es ist nicht 
aus fremden Gedanken zusammengesetzt; es ist aus friseher Le- 
hensquelle hervorgegangen und bezeichnet zugleich auf eine eb- 
renvolle Weise den Geist, in welchem sein Vf. dem Herrn nach 
Krifien ‘and Vermégen zu dienen beflissen war und ist, _,,Sollte 
nher Jemand sagen ;“* — so schliesst der Vf, seine Vorrede — ,,dar-,: 
nm wird’s dock nicht anders! — Nun, dem misste ich, wenn 
solch: Wort aus geistlichem Munde kiime, sehr wenig geistlichen — 
Sinn zatranen und erwiedern, was ein schlichter Landmann auf 
solchen Kinwand erkijirte: Ja, aber wenn immer geschwiegen 
wird, wird’s noch schlimmer,‘ | 
’ . et 
[110] Hieronymus von Prag, Dargestellt yon Dr 
Ludw, Heller, Wiibeck, Asschenfeldt, 1835, VI 
115 8S. 8 (16 Gr,) . | 


[111] Johann Huss anf dem Concile zn Costnits. 
Nebst einem Anhange, enthaltend Hussens denkwirdigste Briefe, : 
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gesthrieben whhrend semer Gefangenschaft. Herausgegeben von 
M. Alex. Bernh. Morn, Pfarrer 2x Hohendorf bei Alten- 
borgisch-Lucka. Leipzig, Geo. Wigand. 1836. VIII u. 
151 S. gr. 8 (18 Gr.) | 


_ _ Die Anzeige dieser beiden Sehriften zu -verbinden , gestattet 
oder gebietet.vielmehr die Geistes- und Schicksals-Verwandtschaft 
Shrer Helden, die, wie sie einst im Leben einander nahe standen 
als mathizge Kampfer fiir das Licht des reinen Evangeliams, so 
auch auf dem geschichtlichen Boden nicht ftiglich von einander 
migen getrennt werden. Das grissere Verdienst hat det Vf. von 
Ne. {10., bereits durch eme gelungene Biographie des Vincent. 
®erret vertheithaft bekanot. Hr gibt uns zuefst eme, so weit 
es die bis jetzt ruginglichen Quellen erlanben, vollstindige Le- 
bensgeschichte des Hieronymus von Prag, aus dem edlen Geschiechte 
von Faalfisch, der in den gewdhniichen Lehrbiichern der Kirchen- 
geschichte fast nur als ein Beilfiufer des Joh. Huss erschemt. 
Wie uns aber der Vf. nach den mit miihsamen Fleiss von ihm 


é 


‘henutzten Quellen im das Vielfach bewegte Leben der Hanptstadt 


Bdhmens um den Anfang des 15. Jahrh. einblickea Msst, erscheint , 
uns Hieronymus als eine Hauptperson in dem ernsten Kampfe, der 
sich gegen die driickende Uebermacht des. Clerus schon damals 
vorbereitete, und stand: dem Hass an Math, Gelghrsamkeit und 
Beredsamkeit keinéswegs nach. Der Vf. hat sein geschichtliches 
Moterinle ih dret Abschnitte (von der Geburt des Hieronymus bis 
sar Vollendunz seiner akad. Stadien; bis za sether Reise nach 
Cesinitz; bis zu seinem Tode} vertheilt. Ueber den dankelsten 
Punct in dem Leben des: Hieronymus, seinen Widerraf betreffend, 
den er bald darauf durch den Muth vergessen machte, mit wel- 
chem er die wieder ergriffene Wahrheit vertheidigte und fir sie . 
m den Tod ging, spricht sich unser Vf, S. 72 sehr angemessen 
so aus: „Fea war in dem Augenblicke, wo Hieronymus nachgab, 
‘der sonst ihm inwohnende, lebendige Glaube an’Christum, der 
die menschliche Natur iiber sich selbst zar Gemeinschaft mit dem 


‘Himmel! erhebt, durch die Lockungen des Fleisches und der Welt 


m ihm geschwi&cht. Sonst wiirde er auch in der Angst des Lei- | 
bes an dew Herrn festgehalten und weder Marter noch Tod ge- 
schent und gefiirchtet haben. Denn dieser Glanbe gibt Kraft aus 
Gott, 20 iiberwinden die Welt, Gewiss ist jeder Versech, solche 
Schwiehe zu rechtfertigen, ein vergeblicher; es lisst sich ‘tiberall 
nicht das Unrecht zum Reeht machen, Aber die christliche Liebe 
ferdert uns auf, nicht den Stab iiber den gefallenen Bruder zu 
brechen, sondern im Hinblick anf den eigenen Wandel auch ihm 
schonende Nacheicht angedeihen zu lassén, und das ‘um so mehr, 
wenn, wie hier, der Fehitritt mur ein voriibergehender ist.‘ — 
‘No. 211. Hr. Past. Ziirn ist, wie er sich auch af dem Titel 
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wennt, Herausgeber. Denn den Hauptbestandtheil seiner Schrift 
bildet der bekannte Bericht eines Augenzeugen über MHussens 
Schicksale in Costnitz, den Luther und Agricola auch haben ab- 
drucken lassen. Es ist aber dankbar anzyerkennen, dass der 
Herausgeber diesen Bericht, der in der Sprache der damaligen 
Zeit vielen unserer Zeitgenossen ganz ungeniessbar sein wiirde, 
in angemessenem Gewande ayftreten liisst und ihn, anter Benu- 
tzung zweckmissiger Hiilfsmitte] , hier upd da darch Anmerkupgen 
erliutert. Die auf dem Titel nither bezeichneten Briefe Husscas, 
welche eimen Anhang zu dey Kraihlang. bilden, und welche be- 
kanntlich auch Lather sehr hochhielt, lassen iiberrascheade Blicke 
in das Leben des hochbegeisterten Kimpfers fiir Lidht und Frei- 
heit thun, dessem Remühen, dje Morgenréthe einer bessern Zeit 
an- dem Himmel seines Zeitalters berauizufiihren, an der Tiicke 
und Bosheit seiner Feinde scheiterte, Ke ist um so mebr anzo- 
erkennen , dass der Herausgeber ig dem erneueten Abdrucke des 
alten, kérnigen RBerichts dem Huss ein Denkmal gleichsam ge- 
- getst bat, da eine vor linger als einem Decennium beabsichtigte und 
angekindigte Collecte durch ganz Deutschland, aus deren Krtrage 
dem Huss auf dem Platze semes Todes ein wiirdiges Maqnumeat 
.gesetzt werden sollte, gang verschollen ist, 8, 


[112] Joannis Calvini, .Thead. Bezae, Henrici IV., 
' Regis, aliorumgue illigs aevi hominum literae quaedam nondam 
editae. In memoriam Sacrorum Genevensium ante tria saeculs 
emendatorum ex autographis in Bibliotheca ducali Gothana edidit 
Car. Gottl. Bretschnetder, Theol. et Phil. Doct. etc. 
Acceduat IV tabulae lap. incisae. Lipsiae, Vogel. 1835. 
XH u. 228 S. gr. 8 (1 Thir.) 


Es befinden sich in der herzogl, Bibliothek su Gotha swei 
starke Binde, welche neben anderen schrifilichen Aufsitzen auch 
viele Briefe Calvin’s, Beza’s und anderer Gelehrten im Zeitalter 
Calvin’s enthalten, Die meisten dieser Briefe sind Autographs 
und nur wenige von Calvin und Beza sind bereits gedrackt. Dr. 
Bretschneider erwirbt sich das Verdienst, die bisher noch upge- 
druckt gewesenen Briefe Calvin's, Beza’s und Heinrich’s IV. von 
Frauylceich, nebst dergleichen von Vives, Farell, Appius Claadius, 
Lilias Soanus u. A. m. herauszugehen.. Wie alle diese Auto- 
- grapha nach Gotha gekommen seien, Jdsst sich mit Bestimmtheit 
nicht sagen. Dr. Bretschneider vermuthet, sie méchten urspriing- 
lich in Beza’s. Bibliothek gewesen, aus derselben in die Biicher- 
sammlung derer von Zastrisel nach Mahren gekommen und 
von da durch Ernst Sal. Cyprian fiir Gotha angekanft wor- 
den sein. — ‘Der Inhalt der hier mitgetheilten Briefe ist nicht 
von gleiches Wichtigkeit; doch enthalten sie viele schitzbere Bet- 
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trige xar Geschichte der genfer Kirche insbesondere und geben 
auch fiir die Lebensbeschreibungen Calvin's and Beza’s einige 
Ansbeute. Ein besonderes Verdienst hat sich der Herausgeber 
dadurch erworben, dass er in der Vorrede (S. VIT— XII) die Namen 
ailer ibrigen Gélehrten, von deren Hand sich in jenen Biinden 
Briefe vorfinden, mit grosser Genauigkeit angegeben hat. Es 
| wird nicht an Einzelnen fehlen, welche bei ihren speciellen histo- 
| yischen Studien von diesen Nachweisungen dankbar Gebrauch 
| ‘wachen werden. 8. 


[113] Das Verfahren der Herzoglich Brannschweigi- 
' echen Regierung wider Hrn. Carl Geibel, Pastor der reform. Ge- 
meinde zu Braunschweig, beleuchtet von einem Freiwilligen. 


Libeck, Asschenfeldt. 1835. 44 S. gr. 8. (6 Gr.) 


Man kaan in der That das Resolut der braunschweigischen 
Regiernng vom 29, October 1835, welches S. 18-—19 dieser 


Wirksamkeit enthebt, nicht treflender bezeichnen, als es anf ‘dem 


Titel dieser sehr lesenswerthen Broschiire mit dem Ausdrucke: 


© Verfahren, geschehen ist. Dies einc Wort dient stait einer aus- 
fihrlichen Anzeige. Denn wenn eine Regierung einem Prediger, 
der ihrem eigenen Urtheile nach das Christenthum den Grund- 
eaen seiner Kirche gemiiss verkiindigt, die Kanzel verhietet, so 
ist der Name: christliche Obrigkeit, bloss ein Aushingeschild, dem 
nichts im der Wirklichkeit entspricht; eine -solche Regierung hat 
sith verfahren. Die seit linger als fiiof Jahren schwebende An- 
gelegenheit des Past. Geibel ist in so vielen Flugschriften be- 
sprochen, dass wir sie be} Denen, die sich fiir dieselbe interessi- 


ren, als bekannt voraussetzen dirfen; dass sie mit der Amtsent-. 
setzuang des Angefochtenen endigen wiirde, darfte kein Unbefan- © 


gener fiirchten, und das treffliche ,Gutachten der herzoglichen 
Ministerial-Commission, Section fiir geistliche und Schulsachen, 


Sebrift abgedruckt ist und den Pastor Geibel seiner amtlichen’ 


“% 


ia Betreff der Frage, ob die Suspension des P. G. z. B. höch- 


sten Orts zn beatitigen sei‘ (S. 32 — 44), hat wenigsteas dem 
Pastor Geibel theoretisch gezeigt, was Recht sei. Die Beleuch- 
tang des Resoluts sclbst in der vorjieg. Schrift ist eben so frei- 

 mithig als treffend und verdient von jedem Freunde und Ver- 
fechter der Lehrfreiheit der Kirche gelesen.za werden. 


[114] Geschichte der Mosaischen Institutionen und des 
jiidischen Volks von J. Salvador. Nach der 2. Ausgabe 


} 
| ams dem Franzisischen iibersetzt fiir Gelebrte und Gebildete 
| aller Stinde von Dr. Essenna, bevorwortet von Dr. Gabr. Riesser. 


1. Bd. Hamburg, Hoffmann u. Campe. 1836. LXXII 
a. 258 S. gr. 8. (1 Thi. 12 Gr.) 


& 


% 
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', Dieses Bach Salvador’s ist, wie Dr. R. bemerkt, gegen die 
Freundschaft der Obscuranten und gegen die Feindschaft ober- 
fliichlicher Aufgeklirter, oder — gegen die ultramontane und ge- 
gen die Voltaire’sche Ansicht vom A. T. zugleich gerichtet. Eg 
nimmt sich des alten Bundes und seiner socialen und politischen- 
Lehren iiberhaupt gegen alle Diejenigen an, welehe eine Sanc- 
tion fir Unfreiheit und Geistesdruck in ihm finden wollen oder 
dem System des alten Bandes die Schuld Derer aufbirden, 
welche seine Lehren missdenteten, um sie za_ selhstsiichtigem 
Zwecken za missbrauchen.. Es soll bewiesen werden, dass das 
A. T. nicht Despotismug, nicht ein theokratisch - absolutistisches 
System predige, sondern dass die Herrschaft Gottes in Igrael Ki-- 
nes. und Dasselbe sei mit der Herrschaft der Vernunft, der Frei-’ 
heit und der Gesetze; dass die Kinheit Gottes sich in dem jiidi- 
schen Staatsleben auspriige in der Einbeit des Volkes im Gegen- 
satze der dem Heidenthame entsprechenden Kastenunterschiede ; 
dass der gottliche Charakter und Ursprung der Gesetze Mosis 
sich hearkunde in ihrer gleichen Wirksamkeit fiir Alle, in ih- 
rer gleichen Macht ũher Alle, in threr gleichen Beriicksichtigung 
des Wehles Aller; dass endlich selbst dieser götiliche Ursprung 
der Gesetze sie der Sanction durch das Volk, welches ihnen ge- 
horchen solJ, nicht ũberhebe, dass vielmehr die Nothwendigkeit 
einer solchen Sanction, um den Charakter des Gesetzes su erzeu~ 
gen, ausdriicklich anerkannt werde. Einheit, Gleichheit, 


J Gerechtigkeit und Freibeit treten hier als Grundprincipien der 


mos. Gesetzgebung ‘hervor: und der Vf. hat allerdings mit gros- 
ser Geschicklichkeit und Gelehrsamkeit diese Principien in allen 
einzelnen Zweigen der jiid. Gesetzgebung nachzuweisen versneht, 
wobei er, vom Geist der neuen franzis. Gesetzgebung geleitet, 
oft mehr im A. T. gesucht und gefanden haben diirfte, als daria 
zu suchen und za finden ist. In dem vorliegenden 4. Bde. sind 
von der 1. Abth.: ,,Politik’, drei Biicher gegeben: 1. Theorie des 
Gesetzes (a. Vom Dekalog oder den Principien, h. Gestaltang des 
Gesetzes); 2. gesetzgebende Verrichtungen (a. Priesteramt, b. Se- 
nat, c. Propheten); 3. Reichthum (a. Vertheilang der Landerefen, 
b. tiber den kleinen Besitzstand, c. Verbindung der Interegsen des 
Stammes Levi mit denen der ibrigen Stiimme, d. Ackerban, 
e. Handwerke und Kinste, f. Handel, g. Staatsschatz u. Stenern). 
Es fehlen hier noch 7 Biicher des 1. Abschnitts; in dem zweiten, 
„Philosophie“, soll (im 5. Bde.) gezgigt werden, wie der Ge- 
setzgeber die Geschichte der Vergangenheit und die Wahrschein- 
lichkeiten der Zakanft fiir die festerere Gestaltung seiner Gesetze 
d:enstbar mache. Den Plan hierza theilt der Vf. in der Einteit. 
(S. XXViI — LXXH) mit, die ausverdem noch vom Cultarzustand 
vor Moses,. von deseen Geburt and Erziehung und vem Auszog 
aus Aegypten handelt qud sodann darihut; wie in den Agypt. In- 
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sttationen nicht Einheit, Gleichheit und Freiheit geherrscht habe. . 
Die Vorrede des Yfs, (XVI—‘XXVI) beschiftigt sich mit dem 
Zweeck des Ganzen und mit den Sehriften des A. T. Die er- 
linternden Noten sind (S. 241— 258) zusammengedruck!, was 
jedech nicht zur Bequemlichkeit dient. Die Sprache des Ueber- 
setzers ist gut; doch sind seine wenigen Anmerkupgen yon ge- 
ringem Werth and bisweilen ganz anpassend, So sagt er zu 
S. 43, er wolle statt der wértlichen Uebersetzung ,,Verrichter“ 
ferner ,,Verwalter, Beamter’ sagen, ,,nur denke man nicht 
daran, dass. Beamter dem Sinne nach soviel als Be-Amme-ter 
(der mit einer milehenden Kuh Versehene) und Amt Das, was 
ammet — siuget, stillt, heisst’* (‘). — Dass tbrigens das ganze 
Werk als Apologie der Emancipation der Jaden dienen soll, liegt © 
am Tage. - 19. . 


[115] Merkwiirdige Lebens- und Bekehrangsgeschich- 
ten, nebst interessanten. Aecusseruagen bekebrter Israeliten, — 
Herausgegeben von J. A. Hausmesster, Jndenmissionar 
in Strassburg. Basel, Schneider. 1835. XII u. 191 S. 
gx. 8. (n. 10 Gr.) 


Belehrend ist es, wie auch der Verf. (S. 10) bemerkt, wahr- 
hafte Krzihlungen von dem Leben bekehrter Juden und vorziig~ 
lich solcher zu lesen, die neben dem gewöhnliehen Kampfe mit 
der Sinde und den Widerw&rtigkeiten des Lebens noch ganz 
besondere Kimpfe zu bestehen hatten. In dieser Bezichung kén- 
nen auch die vorliegenden Lebensbeschreibungen, empfohlen wer- 
den, and Ref. gibt dem Vf. gern za, dass manches Herz darch 
das Lesen derselben im Vertrauen auf die Treve und die Wahr- 
haftigkeit Gottes werde gestirkt werden, und dass sie zum Be- 
weise dienen, wie in allen Jabrh. der Kirche Christi die Arbeit 
unter Jsrac] nie ganz frachtlos gewesen iat. Das aber hat Ref. beim 
Durchlesen derstiben nicht gefunden, was der Vf. riihmt, dass wim- 
lek durch diese Mittheilungen auch iiber manche Stelle der h. 
Schrift, besenders des A. Test., Licht verbreitet werde, vielmehr 
wird hier einer sehr veralteten Exegese das Wort geredet, was 
namentiich das hänfig vorkommende Cap. 53. des Jes. betrifft. — 
Den eigentlichen Bekehrungsgeschichten in Prosa ist eine fir 
wahr .ansgegebene Geschichte von Basilins und Josephus, poe- 


useh bearbeitet von Alb. Knapp, vorausgeechickt (S. VII— XIII). 


Unter den folgenden, in 10 Adschitten mitgetheilten Bekehrange- 
peschichten (der 11. enthalt eine Taufrede, bei der Taufe vou 
7 Igraehiten gehatien, tit kurzen Umrissen ihrer Schicksale) ’ 
ist am interessaptesten die auch anderweit schon bekannte Ge- 
schichte des Pred. Augusti, der als Jude, Josua genannt,- die 
merkwiirdigsten Schicksale unter den gesitteten Europiiern so- 


a 
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wohl als unter den*asiatischen Sklavenhiindlern erlebte 3 und der 
als Prediger im Gothaischen noch sein 60jéhr. Amtsjabilaam 
. feierte (i. “3: 1779). Die erste jener Erszihlungen, die Bekeb- 
rongsgeschichte eines Jaden im 12. Jahrh. n. Chr., ist wie e- 
nige andere schon früher gedruckt erschienen, indem sie gegen. 
Ende des 17. Jahrh. anf der leipziger Universittsbibliothek i in 
einem Manuscript von Hieronymus Commentar zum Jes. entdeckt, 

von J. A. Carpzow als Anhang zu seiner Ausgabe von Raim. Mar- 
tini ,,Dolch des Glaubens . gegen die Mauren und Juden‘ (Lpr. 
1687) in lateinischer Sprache herausgegeben wurde. Interessant 
ist es, in allen diesen Lebensbeschreibunzen wahrzunehmen, wie 
verschieden und unbedeutend oft die Veranlassungen zor Bekeh-. 
rong der Israeliten waren. Das. Schlusswort (S. 174 ff.) gibt 
Nachrichten von der Wirksamkeit der Missiénsanstalten. Die 
Darstellang ist im Ganzen gefallig, doch kinnte Manches, wie 
z. B. der Anfang (S. 1): ,,Nicht ist es sich zu verwundern®, 

besser ansgedriickt sein. Das Aeussere ist gut. 19. 


[ 16] Festtagsfeier in’ kiinstlerischer Verkniipfang bee, 
miletischen Vortrags iiber die Fest-Evangelien mit Gesiingea, 
ein Beitrag zur Befirderang der Kunst im protestant. Cultus. 
von Ludw. Fr. Mtinch, Gross, Hess. Pfarrer in'Ulfa. 1. Heſt. 
I. Orientirende Einleitang ; Weihnachtsfeier, Charfreitags- und 
Osterfeier, II. Wissenschaft]. Darstellung des Wesens der Reli- 
gion u. d. Philosophie. Giessen, Heyer, Vater. 1835. Vili 


u. 172 S. gre 8 (14 Gr.) 


Zu den erfreulichen Bestrebungen in der evang. Kirche, ge 
hort in unsern Tagen auch das immer lebendiger werdende Ine 
teresse an der Verbesserung des usseren Kirchenthums und na- 
mentlich des Jiturgischen Gewandes des dffentl. Gottesdienstes- . 
Die} vorlieg. Schrift, die in mehreren Heften sich vergréssern witt, 
wenn das. erste Anklang findet, ‘soll in dieser Riicksicht und in 
Bezug auf die Feier der Festtage in der evang. Kirche. etwas 
zur Erreichang jenes von der Zeit aufgestellten Zieles heitragen. 
Aber schwerlich erkennt diess Jemand aus dem schwiilstigen Ti- 
tel; und was soll auch der Zusatz: ,,ein Beitrag zur Beforderang ‘ 
der Kunst“ u.s. w. In den protest. Cultus soll keine Kunst | 
verwebt sein, möge man dies Wort auch in seiner héchsten . 
Bedeutung nehmen; eine ganz natiirliche, kunstlose- Verkmipfang 
der einzelnen nothwendigen Theile- des Gottesdienstes, welche die 
Erbanung beftrdert, bewirkt ind erhilt gewiss am leichtesten dis 
fromme ‘Andacht j in " anverkiinstelten, d. h. nicht verwéhnten See- 
len. Erst aus dem Vorworte kann man die Haupttendens des Vis. 
erkenpen, nimlich: ,,einen ‘Beitrag zur Beférderung der Kuast 
im pretestantischen Cultus zu liefern, thithin — die religidse oF 
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mithsseite in ihrer lebendigsten Verwirkliching darsustellen“. 
| dach erfahrt man dort, woher es gekommen, dass eine wissen- 
| schafil. Darstellung des Wesens der Religion und Philos. hier ge- 
geben ward. ,,Bei Ausarbeitung des asketischen Versuches‘, 
sagt der VF, ,,wurde ich inne, dass gerade bei, diesen Festgegen- 
' stinden meine philosopbische Welt- und Lebensansicht bedeutend in- 
fluire; ich entschloss mich daher in einem philosophisch-anthropolo- 
_gisehen Versuche das Wesen der Philosophie u. Religion — dar- 
| gustellen.*© — In der ,,Einleitung zum Orientiren iiber den Plan 
der asket. Arbeit“ spricht sich der Vf. iiber den Plan einer Fest- 
tagsfeier, wie sie nach seiner .Idee sein sollte, weitlaufiger aus, 
‘und es wird nan dem Leser die Kinsicht in Das, was der Vi. 
will, dech etwas heller; aber er bedient sich auch hier wieder 
„einer freiern einleitenden Manier“, wodurch er es dem Le- 
sec'immer wieder schwer macht, ,,sich so schnell als méglich iiber 
den Plan einer Festtagsfeier, wie sie auf dem Titelblatte ange- 
_stigt, xa orientiren“. Der Vf. wiinscht mehr Abwechselung in 
dem Susseren protestant. Gottesdienste und eine engere Beziehung 
und Verknipfung der einzelnen Theile ‘dess. za und unter einan- 
der. Diess ist recht gut; aber die Art und Weise, wie er diess 
erreichen will, scheint unpassend. Bald soll in Prosa gepredigt,. 
bald gesungen, bald gebetet, bald georgelt werden; doch so, dass 
Presa, Poesie und Musik in angemessener Verbindang mit einan- 
der sitchen. Die Grundidee ist gut, aber unklar ausgesprochen, 
~ and die angegebenen Mittel zur Ausfithrung derselben sind in der 
That eine noch ru unreife Frucht des Nachdenkens iiber diesen wich- 

' tigen Gegenstand. Nur in Kirchen, wo ein gut eingerichtetes Musik- 
chor mitwirken kann und ein hochgebildetes Publikum erbaut 
werden soll, lisse sich vielleicht die vom Vf. angegebene Fest- 
tazfeier ausfihren. Ks thit uns leid, nicht na&her in das Kin- 
welne emgehen zu kinnen, der Leser wiirde erstaunen iiber die 
Zerstickelung des Festevangeliums, welches in 8 Abschnitte ge- 
theilt ist, zwischen welchen jedesmal erklirt oder angewendet und 
wird. Die meisten Gesdnge sind von oder nach Her- 

der; em Rector Miiller hat sie componirt; die Compositionen sind 
jedoch hier nicht angefiigt, sondern miissen besonders gekanft 
werden. Es ist gewiss, dass zu langes Singen und Predigen 
die Aufmerksamkeit ermiide and die Andacht efschlaffe; aber 


eine solche Zerstiickelung kann ebensowenig die Aufmerksamkeit — 
‘fesseln. Die Schrift ist ein sonderbares Product eines nicht un- 


_usterrichteten und denkenden Mannes; ob aber eine Fortsetzung 
| werde gewiinscht werden — ist höchst ungewiss, - 23. 


[117] Handegende, oder litnrgisthes Hilfsbuch fiir 
evangelische Geistliche. Grossentheils nach älteren und. mit be- 


tonderer Beriicksichtigung der Königl. Prenss. und Siichs, und 
s 


Repert. d. gee, deutosh. 14s, VIL, 2. 


4 





_ + formirung des dussern Gottesdienstes erwartet, so findet er d 


beim Anfange und Schlusse des Gottesdienstes am Altare zu 
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anderer nenérer Agenden bearbeitet von Dr. Gust. Ado, 


Keferstein, Garnisonpred. u. Diac. mm Jena. Jena, Bran= 
sche Buchh. 1835. VII u. 224 S. gr. 8 (1 Thr.) : 


| Wenn auch Ref. den Wansch des Herausgebers, dass die 
Zeit nicht mebr fern sein mége, da sich alle evangelische Fiir- 
sten und Linder zur Erzielang und Annahme einer allgemeinen 
evangelischen Agende yereinigen und darin der evang. Kirché 
einen neacn innern Haltpunct geben, nicht unbedingt unterschrei-: 
ben kann, da er das Heil der evanf. Kirche nicht von der Uni- 








den Gedanken desselben, aus iilteren und neueren Agenden 
Bessere auszuwithlen und ein aus kirchlichen Quellen geschép 
im kirchlichen Geiste und Tone gehaltenes und dabei auch durch 
das Format den Gebrauch erleichterndes Handbuch xa liefera; 
sehr zweckmissig und die Ausfiihrang desselben sehr beifalls< 
werth. Der Herausg, hat sich das Geschift nicht leicht gemacht, 
indem er eine grosse Zahl zum Theil seltener und werthval-._ 
ler Agenden, die litargischen Anhinge mehrerer Gesangbitcher, so 
wie auch die besseren der vorhandenen litarg. Sammlungen fice 

sig benutzt hat, und er bat den richtigen Sinn und Tact fir Das 
bewihrt, was der christ], und kirchl, Erbauung forderlich ist, dem, 
biblischen Grundton immer daurchklingen lassen und die mattere 
und kiinstlichore Sprache einiger Formalare in eine kr&ftigere. 
und einfachere umzustimmen sich bemiiht. Man findet in diese 
Handagende I. A) Anrufongen und Gebete, beim Anfange 
Gottesdienstes am Altare zu sprechen, an den Sonntagen und 
len Festen des Kirchenjahres; B) Intonationen und Coll 









gen, insgemein, an Festtagen und bei feierlichen Gelegenheitest 
Il. A) Gebete nach der Predigt an Sonntagen, B) an Festtagen,4 
C) an Wochentagen; III. Kiirzere Gebete, Fiirbitten, Danksagupe 
gen und Abkiindigungen; IY. Taufhandlangsformalare fiir ge4 
waholiche und besondere Faille; und V— IX. Formulare sur Cen< 
firmations-, Beicht-, Abendmahls-, Trau- und Begrabnisshand lunge 
Sehr zweckmassig ist es, dass der Herausg. die Intonationen 
Collecten -zur Erleichterang fiir den Gesang in kleinere Gliedet 
getheilt and die Abtheilangen durch Striche bemerklich gemach@ 
hat, z. B. am Weihnachtsfeste: ,,Uns ist heute der Heiland ge 
boren, Halleluja! Welcher ist Christus, -der Herr, Halletinat 
Herr Gott, hummlischer Vater {| wir danken deiner grosses 
Gnade und Barmherzigkeit {| dass Du demen eingebornen Sohw 
’ Mensch werden lassen {| und durch ihn uns von der Sinde and 
dem ewigen Tode gn&diglich geholfen hast | Wir bitten Dich | 
erleuchte durch deinen heiligen Geist unsere Herzen | dass wir’ 


i 
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‘fr selche deme Gnade Dir dankbar seien | und derselhen in 
dier Noth und Anfechtung uns trésten | durch denselben deinen 
Sohn, Jesum Christam, unsern Herrn.“ — Es wirde zu viel 
Fanm einnehmen, wenn Ref. auch Proben der Gebete und For- 
walare mittheilen wollte; es ist indess auch weniger nöthig, ‘dn 
viele aus bekannteren Agenden genommen sind, welche zum Theil 
anch aber den einzelnen Gebeten und Formularen angegeben sind, 
und man kénnte nur wiinschen, dass das Letatere éfter gesche- 
hea ware. Jedenfalls trigt Ref. kein Bedenken, diese Handagende 
allen Geistlichen zu empfehlen, welche das Bediirfniss von For- 
| mmlaren zu den hiturgischen Handlongen fiihlen, das sich auch 
bem Gebrauche einer bessern Agende fiihlbar macht, da die stete 
Wiederholong desselbenF ormularg nothwendig ermiidet und einschla- 
fert. Amgehingt ist die fltere Melodie des Vaterunser und der 


Kinsetzungsworte und die Melodie des Vaterunser nach Naue. 


Die aussere Ansstatieng des Buches ist gut. 58. 


{118] Predigten von Freedrich Schletermacher. 
4. Bd. Neue Ansg. Berlin, Reimer. 1835. XVI u. 
80S. gt 8 (9.Thir. 8 Gr. fir. 4 Bde.) 


| Auch uo. d. Tit.: Friedrich Sohleiermacher’s simmitliche 
| Werke. 2. Abthl. Predigten. 4. Bd. 


Mit Bezugnahme auf die Anzeige der ersten drei Binde in 
diesen Biattern (Rep. Bd. V. Nr. 1397.) reicht es hin, nachtraglich zn 
 bemerken, dass mit dem vorliegenden Bande die Sammlung aller 
_ sthen friber gedruckten Predigten Schl.’s beschlossen ist. Hier 
sind ndmlich alle zerstreuten Predigten Schl.’s, welche theils in 
 Sammlangen von verschiedenen Verfassern, theils in dem bei 
. Heinrichshofen in Magdeburg gedrackten Casual-Magazine, theils 
bei besonderen Veranlassungen einzeln im Druck erschienen sind, 
wieder zusammengedruckt, und ansser den kleineren Amisreden, , 
welche. einen Anhang bilden, findet man hier 57 Predigten. Auch 
ist diesem Bande ein Verzeichniss der in allen vier Theilen in 
Predigten und Reden behandelten biblischen Stellen beigefiigt, 
was bei diesem voluminésen Sammelwerke den Freunden der 
Sebl’echen Predigten um so willkommner sein wird, je lebendi- 
ger sich die Riickerinnerung an manche schine Predigt am mei- 
tien an den Text derselben kniipft. Die ungemeine Fruchtbar- 
Leit and Vielseitigkeit des erhabenen Genius, welcher einst Schl.’s 
irdische Hiille beseelte, geht schon aus dieser nun vollendeten 
| Abtheilang seiner siimmtlichen Schriften hervor, and die Nachwelt, 
welche auf dem yon ihm angebauten Felde erst recht zu ernten 
se glicklich sein wird, wird auch seine homiletischen Leistungen 
mit steigender Bewunderung anstaunen. 
. 8* 


~ 


. Trinitatisfeste; 2. Bd. ven da bis Ende des Jahres) und durch 
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[119] Predigten iiber das Evangeliam Marei and dei 
Brief Pauli an die Kolosser, gehalten von Friedrsei 
Schletermacher. Heruusgegeben von Fr. Zabel. 2. Th! 
Berlin, Herbig. 1835. Il-u, 401 S. gr. 8. (3 Thh 
16 Gr. f. 2 Bde.) — : 


Auch u. d. Tit.: Fr. Schl. literarischer Nachlass. Predigtes 
2. Band u. s. w. | 


Demjenigen, was bei der Anzeige des ersten Theils diese 


* Predigten (Repert. Bd. V. Nr. 2422) angefiihrt worden ist, may 


noch beigeftigt werden, dass die Schleiermacher’schen Krben um 
der von dem verewigten Schl. mit der Herausgabe seines litera 
‘rischen Nachlasses beauftragte Prediger Jonas der ‘Herausgaly 
der obstehenden Predigten ihre Genehmigung ertheilt haben, sodwel 
sie nunmehr als der Gesammtausgabe der Sch. Werke einver 
leibt zu betrachten sind. Uebrigens erlautern noch 15 Predigten dex 
Rest des Evang. Marci, mit Ausnahme einiger Stellen, tiber welebeq 
Schl. bei andern Gelegenheiten gepredigt hatte. Die fraglichel 
Predigten werden der Vollstandigkeit wegen in der Reimer’sebval 
Gesammtausgabe nachgewiesen. Von Seite 190 an wird des 
Brief an die Kolosser in sechzehn Betrachtungen erldutert. Was hel 





der Anzeige des 1. Theils bemerkt worden ist, gilt auch von dem 
. J— 8. 


vorliegenden Bande. 





(120] Dr. Joh. Hetnr. Bernh. Draseke’s Predig- 
ten fiir denkende Verehrer Jesu. Neueste Ausgabe “% 
2 Banden, ‘herausgeg. von Th. H. F. Dréseke. Litney 
burg, Herold u. Wahistab. 1836. Xu. 510, XIV a. 617 
S. gr. 8. (Subscr.-Preis n. 3 Thir.) | - 
‘ Der Sohn des beriihmten Kanzclredners, herz. Hofdiakonw 
in Coburg, hat diese Ausgabe besoryt. Es unterscheidet sica 
dieselbe von der friihern darch die Anordnung der einzelnen Pre- 
digten nach dem biirgerlichen Jahre (1. Bd. Neujahr bis z 





einen bedentend compresseren Druck. Ueber den Geist diesé& 
Predigten und den entschiedenen Werth, den sie in sich wages 
etwas hier za sagen, ist ganz iberfliissig. Der Verleger hat bea 
einer guten typographischen Austattung und billigen Preis far die 
immer weitere Ausbreitang dieses Andachtsbuches seinerseits be- 
stens gesorgt, - BBs 
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“{222} Lebrboch der juristischen Encyclopidie vom 
Geheimen Justiz-Rath Ritter Hugo in Gittingen, §., verm. 
u. verb., aber auch abgektirzte Ausgabe. Berlin, Mylius. 
1835. XIE u. 534 S. gr. 8. (2 Thir.) 


Auch a. d. Tit,: Lehrbuch eines civilistischen Cursas von 
usw. 1. Bd, 


Von der achten Augsabe dieses bekannten Lehrbuches mit 
vielen Worten sprechen za wollen, wiirde theils unniitz sein, weil 
deasen Vorziige schon lingst ihre Wiirdigung gefunden haben, 
Aeils aber auch einer Anmaassung nicht uniholich sein, da es 
tem Werke eines so ehrwiirdigen Veteranen gilt. Denn, wie bei 
alien Reconsionen, wiirde dem Ref. auch hier die Wahl nor zwi- 
achen Tadel und Lob bleiben, Ersterer kann aber nicht statt- 
Gaden , denn es gibt nichts zu tadeln, und auch letsteres wiirde 
aus obigen Griinden unpassend erscheinen. Hierzu tritt noch das 
_eigene Verhiltniss des Ref. 2um Vf, dass er dessen Schiiler ge- 

wesen ist und als solcher gerade dieses Lehrbuch liebgewonnen 
bat, weil es ihm vor vielen anderen Biichern dieser Art mit Weg- 
werfung des in dicsen niedergelegten Ballastes von Citaten einen 
besenders klaren Abriss der Rechtswissenschaft lieferte, wie ihn 
nur em Mann zu geben im Stande ist, der die Meisterschaft in 
der Wissenschaft ausiibt, so dass Ref. leicht in dan Verdacht der 
Parteilichkeit kommen wiirde, wenn er es lobte, wie es seiner 
Ueberzeugung nich gelobt werden muss, Ref. kann aleo nur 
kagz das Verhiltniss dieser 8. Ausg. der Encyclopidie su der 7. ° 
angeben, und da trifft er auf den iiberraschenden Umstand , dass 
von Dem, was anderen Gelehrten die meiste Miihe macht, d.h. im- 
‘mer dickleibiger mit jeder Auflage zu werden, gerade das Gegentheil 
dem Vf. die meiste Mihe verursacht hat. Es ist n&mlich diese 
Ausgabe XX und 74 Seiten kiirzer als die sitbente, wenn gleich 
der Vf. Manches hinzugesetzt hat, was ihm nicht unerheblich und 
dech nicht allgemein bekannt schien. Diese grosse Enthaltsam- 
keit ist nur dadarch ausfiihrbar gewesen, dass die Geschichte des 
franzésischen Privatrechts und ganze Ausfihrangen in einzelnon 
Paragraphen oder Anmerkungen weggelassen worden sind, wih- 
rend ein grisseres Zusammendriingen des Stoffes bei der obnelun 


gedringten und dennoch reichen Behandlang desselben nicht gut . . 


miglich gewesen sein wiirde. Die Zusiitze sind ftir Den, der die 
7. Ausg. nicht hat, oder nicht Zeit hat, diese mit der 8. za vor- 
gleichen , durch Zeichen kenntlich gemacht, und durchliiuſt man 
tar schnell das Buch, so findet man deren fast auf jeder Seite so 


¢ 
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viele, dass man wieder recht deutlich sieht, wie selbstrerlüugner 
der Vf. gegén dic 7. Ausgabe verfahren sei. Diese Selbstvei 
JAugnung spricht sich aber auch noch in der Vorrede aus, in we 
cher er im Jaunigen Tone das Schicksal seiner Vorlesungen u 
seiner Biicher erzihit, gleich einem Veteranen, der von seint 
friiheren Thaten spricht, welche die ihm schuldige EKhrfarcht je 
abzofordern verbietet. In dieser Erzihlang liegt ein von Lehre 
und Schriftstellern sehr xu beherzigender Wink angedeutet. Da 
iibrigens der «' rw. Vf., seirer hohen Jabre ungeachtet, diesel 
Frische und Scharfe des Geistes, die von jeher an ihm bewande 
worden ist, noch jetzt besitze, bezeugen die schlagenden und ¢ 
witzigen Bemerkungen in den Zusitzen, von welchen auch sche 
in den friiheren Ausgaben sehr viele Belege sich vorfinden, ws 
- die recht geeignet sind, so Manches, was der Anfinger unter da 
. Ganzen als weniger wichtig tibergehen wiirde, herauszaheben us 
dem Geddchtnissé zu empfeblen. . Hieraus schépft der Ref. Hol 
nung, dass Das als ungegriindet sich bewihren werde, was ¢ 
sons in der Vorrede (S. XI) za seinem grossen Leidwesen gt 
_ Jesen haben wiisste: ,,Kurz ich kann mich ordentlich freuen, das 
das gegenwirtige Lehrbuch, menschlichem Ansehen nach, da 
Letzte sein wird, womit ich mich quilen muss“. Ja, es hegt Re 
. die Hoffnung, die neante Apsgabe dieses Buches za sehen, wo ¢ 
dlann neugrierig ist, zu erfahreo, ob Das, was in der 8. Ausgab 
S. 114 Z. 7, 8. 124 Z. 13, 8. 126 Z. 26, S. 214 Z. 25, § 
233 Z.-19 gesagt wird, beibehalten worden ist. Schliesslich be 
merkt Ref., dass die rémische Correctorenausgabe der cate 
nischen Rechtsbicher jetzt zweimal in Leipzig sich befindet; & 
eine Mal' auf der frither so verschrieenen Universitatsbibliothel 
die, wie es sich ausweist, schon durch die Sammlung der alten Drack 
mit den ersten Bibliotheken sich messen kann, Auch hat @ 
den fast vergessenen Demochares Herr Prof. Richter in Leipx 
recht viel Interessantes in seiner Diss. de emendatoribas Gratal 
(Lips. 1835. 8.) beigebracht. Erschrocken ist aber Ref. wieder 
holt dariiber, was S. 507 Z. 7 und 8 wiederam gedrackt stebl 
denn wire Das wirklich wabr, was dort aus Lichtenberg entlebt 
ist, so wiirde.er sich selbst ein sehr niederschlagendes Gestind 
niss machen miissen. 59. 


[122] Ausfuhrliche Erlinterung der Pandecten nae 
Hellfeld, ein Commentar. von Dr. Chr. Fr. con Gli 
Geh. Hofr. u. ord. Lehrer d. Rechte an der Univ. in Erlange 
‘u.s.w. Nach des Vis. Tode fortgesetst von Dr. Chr. Ft 
Mihlenbruch, Geh. Justizrathe u. ord. Lehrer d. R. an de 
Univ. in Gottingen, Ritter u.s.w. 38. Thi, Erlangen, Palm 
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sche Verlagsbuchh, 1835. 487 8. gr. 8. (1 Thk. 
(187, Thi. Ebendas. 1796-1888. 55 This. 12 Gr.) 
. Die Bedeutung dieses Werkes ffir Theorie und Praxis ist 


zi allgemein anerkannt, als dass es dariiber noch einer weiteren 
Bemerkung bediirfte. Diese Anerkennung war schon fiir den ver- 


} storbenen Begriinder um so verdienter, je mebr er mit unermũd- 


i 


| 


Yichem Fleisse die Vervollkommnung des Werkes sich angeleyen 
sein liess , wovon er in jedem neuen Theile einen neaen Beweis 
gab, Was Glick’s Emsigkeit, Gediegenheit und umfassende Kennt- 
niss beronnen hatte, das hat Miihlenbrach’s Geist und Scharfblick 


auf eine ausgezeichnete Weise fortgesetzt. Finen Beleg liefert 


h 
i 


wiederam dieser Theil, der vierte unter den von dem Fortsetser 
verfassten. Er enthilt aysser dem Beschlass der Erklirong des 
tit, D. XXVIII. 2. de liberis et postumis etc. (§. 1425 f. das 
Recht der Notherben nach dentschen Gesetzen und in seiner An- 
weadang auf Erbvertrige), die Erliuterung des tit. 3, lib. cit. de 
isjasio, rupto, irrito facto testamento. Je schwieriger und’ wich- 
tiger die hier behandelten Lebren sind, desto erfreulicher ist es, 


| ‘Wer sie Belehrung von einem Manne wie MiiMenbrach zu er- 


halien. — Zu wiinschen ist, dass die Fortsetzung nicht wiedey 
so lange ausbleihen mbge, als wir auf diesen Band haben warten 
wissen, . an 


[123] Ausbeute von Nachforschungen tiber verschiedene 
Rechtsmaterien. Von Dr. B. C. Gesterding. 5. Thi, 
2. Abthl. Greifswald, Koch, 1836. 268 8. gr. 8. - 
(1 Thi, 12 Gr.) , 

_ [Vgl. Repertor. Bd. 4. No. 810.) 

Ref. findet durch diese Abtheilung vollkommen bestitigt, was er 
friher tiber die erste geurtheilt hat. Wer Zeit und Lust hat, sich | 
darch diese sehr weitschweifig mitgetheilten sogen. Forschangen hin- 
darchzaarbeiten, der wird vielleicht hier und da eine Ansbeute finden; — 


' aber’ ob sie von der Art sei, dass sie die Muhe des Nachforschens 


lohne, mass Ref. bezweifelu. Der Vf. ist sich in jeder Hinsicht gleich 
gebliehen, auch in der Nichtheriicksichtigung der ngneren Litera- 
far; nur v. Savigny, Seuffert und Klitzer hat Ref. aus der Zahl 
der Neueren erwahnt, and zwar zum Theil angegriffen gefanden. 


| Der Inhalt ist folgender: I. Die Agnosie im Rechtsgebiet (Fort- 





setzung. S. 1-28). II. Vom Beweise der Unwissenheit und des 
Irrthoms, ingleichen des guten Glaubens (S. 29—52). Il. Zar 
Lehre vom Besitz; 1, üher den Grondsatz: Nemo sibi ipsi cau- 
sam possessionis mutare potest; 2. Possessio precaria (S. 53— 
92). IV. Die Lehre vom Gewohnheitsrecht (S, 93—198. Im 


4 
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Weeentlichen dasselbe, was der Vf, schon im Archiv f. d. avil_ 
Praxis Bd. 4. gegeben hat). V. Vom Beweise einer Gewohnher® 
(S. 199-224). VI. Kleinere Abhandlungen: 1. Von der Bedin— 
gong iberhaupt und dem Kinflusse derselben auf rechtliche Ge— 
schiifte. 2. ‘Von der Vertheidigung des Biirgen gegen den Glin— 
biger und den Mitteln, die atf.diesen Zweck gerichtet sind. 3. 
Beitrag zur Lehre von der Delegation. 4. Ueber Scheidang dex 
Protestanten von Katholiken. 5. Neuer und besserer Beweis der 


' Appellationsinstanz. 6. Ueber das Recht, unter mehreren Strafem 


zu wihlen (S. 225—268). . | 25, 


[124] Das Geschwornengericht. aus historischen, strai~ 
und staatsrechtlichen Gesichtspunkten betrachtet von Dr. 
Ludwig Frey, Docenten d. Rechte an d. Univers, x0 Bers. 
Bern, Jenni Sohn, 1835. VI u. 1518. gr. 8. (16 Gr.) 


Ref. “hat im ersten Decemberhefte des vorigen Jahrganges des 
Repertor. seine Ansicht tiber den wissenschafilichen Charakter des 


_ Herrn Frey ausgesprochen und hat dieselbe in der vorl. Schrift 


dieses Vis. vollkommen bestatigt gefunden, Sowie Ref. jenea 
Entwurf eines republicanischen Strafgesetzbaches: mit Indignation 
aus der Hand legte, so hat er mit gleicher Entriistung diese 
Schrift iiber die Geschwornengerichte gelesen. Hin wissenschaft— 
liches Urtheil tiber die letztere ist eigendlich gat nicht möglich, 
da ein schamloses Machwenk aufgeblihter Kitelkeit, dreister 
Ignoranz und frecher Anmaassung im buchst&blichen Sione des 
Wortes, unter der Kritik ist. Wenn bloss solche Schriften’ die — 
Erzeugniese der wissenschaftlichen Thitigkeit auf der berner Unt- 
versitit wiren, dann méchte man in Wahrheit den deutschen 
Regierungen fiir die Interdicirang der letzteren nor Dank wissen. 
— Es wird dem Ref. schwer, die Frey’sche Schrift noch ein- 
mal zur Hand za nehmen und zum Belege seines harten, aber 
mit der vollsten Ueberzeugung ausgesprochenen Urtheils einige 
Stellen daraus mitzutheilen; aber den Lesern des Reperto- 


rinms ist er diese Motivirung seines Urtheils schuldig. 8S. 29 


wird von der Meinung mancher Staatsmanner und Gelehrten, dass 
rechtsungelehrte Birger ein Thatartheil zu fillen unfahig seien, 
Folgendes gesagt: „Diess ist also der leidige Singsang, das ab- 
gedroschene Kukastengeleier, das Brekekex koax koax der Ge- 
genfiissler des Geschwornengerichts, dieser juristischen Spiess- 
biirger auf dem Katheder, Richterstahl und Barreau — ; dabei ist’ 
su bedauern, dass so viele freidenkende und aufgeklirte Bürger 
— woranter natiirlich die altbayerischen vornehmen und niederen 
Bierknechte nicht anitbegriffen sind — zur Stunde noch unter dem 
Drucke abgeschmackter Gesetzgebungen schmachten müssent“. S. 
34 wird den Juristen sugerufen: ,,Lasse man fallen den licherli- 
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chen, -bildungsaristokratischen Juristendinkel, steige herab von sei- 
aem doctriniren Wolkenhimmel, — nd bedenke endlich , dass - 
das goldene Zeitalter gelehrter M.:rktschreierei voriber , und die 
Barger zo aufgeklirt sind, um vor ambulanten Quart- und Folio- 
biaden ehrfurchtsvoli in den Staub zu sinken und anzubeten die 
hohe Zepf— und Pertickenweisheit gelchrter Stubenhocker“. S. 
32 ist von dem: alten Hofpandektisten Thibaut, S. 55 von dem 
talinger Livreeprofessor' Hepp die Rede, welcher fiir das Schnit- 


terurtheil des berner Obergerichts auf dem bocksteifen Turnier- | - 


gazle, Rabulismas, gegen Vernunft und Recht in dio Schranken 
gestolpert sei. Leicht das Empirendste ist S. 69 u. 70 zu le- 
sen, wo fast alle deatsche Jastizbehirden , welché in politischen 
Untersuchungen Urtheile- gefiillt haben , eine compacte Masse von 
ehrvergessenen Minnern genannt werden , Welche ihre Unabhin- 
gigkeit, feilen Dirnen gleich, um schnéden Sold an die vielbieten- 
den Cabinette verkauft haben. Schimt sich Herr Frey, der Re- 
publicaner , dessen drittes Wort Biirgerehre ist, denn gar nicht 
se schamioser Verliumdangen? Wenn sich aber auch Hr. Frey 
sewer selbst nicht schimen sollte, was bei seinem jetzigen Kigen- 
dinkel kaum sa erwarten steht, so wird sich doch unser Blatt 
echimen miissen, fernérweite Schriften von ihm zur Anzeige und 
Kritik za bringen; vielmehr wird es dieselben so lange nur den 
Titela nach anfiihren, bis eine Besserung des Herrn Frey er- 
fglgt ist. Die Redaction des Repertoriams’ hat den Ref. zu die- 
eer Kcklirung ermiichtigt. — Es ist schlimm, wenn die gate Sa- 


che der Geschwornengerichte eine so verwerfliche Vertheidigang 


{125] Lehrbuch des Strafprocesses von Dr. Anton 
Bauer. Gittingen F Vandenhoeck u. Ruprecht. 1835, 
XX u. 468 S. gr. 8. (2 Thir. 4 Gr.) 


Zagieich mit den: schon im vorigen Jahrgange des Repert. 
angezeigten Strafrechtsfillen erschien dieses Lehrbuch des hoch- 
verdieaten Vis., dessen Anzeige durch den Umstand verspitet wor- 
den ist, dass gerade bei einem Lehrbyche sich die Aufgabe, eine 
kurze beurtheilende Anzeige zu liefern, am schwersten erfiillen 
lisst, Hine der ersten Anforderungen an ein Lehrbuch ist, kurz 
aber inhaltsschwer zu sein, und wo diese so yollkommen “erfallt 
ist, wie bei dem vorliegenden Werke, da bedarf die Kritik einen 
Weileren Raom, um das Einzelne priifend zu zerlegen. Der kri- 
tische Referent ‘soll dann nicht aus der Gabe des Schrifistellers 
die Quintessens bieten, sondern die ihm eben dargebotene Quint- 
essenz zum ‘Theil wenigstens prifend auflisen und zertheilen. — 
Folgende karze Bemerkungen mégen hier üher das Werk genii- 
gen, ‘Herr Bauer gab im Jahre 1805 .das erste Lehrbuch des 
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Crimingtprocesses heraus, wihrend vorher dieser wichtige Rechts— 
theil entweder als eine Art der summarischen Processe, oder als 
ein Anhang des Strafrechts behandelt worden war. Wahrend die 
erstere Behandlungsweise heut za Tage gitnzlich verschwundem 
ist, hat sich die letztere noch immer hier und da erhalten und 
ist bekanntlich selbst in einem der nevesten Lebrbiicher, nimlich 
dem Heffter’schen, gebilligt worden; jedoch, wie Ref. glaubt , mit 
Unrecht, da nach dem gewihnlichen Gange der Rechtsstudien auf 
Universitiiten das Strafrecht entweder ‘vor ‘oder doch wenigsters 
zugleich mit dem Civilprocesse gehért wird, allein eine vorldufige 
Kenntniss dieses letztern zum Verstiindniss des Strafprocesses noth- 
wendig vorausgesetat werden muss, Das. vorl. Bauer'sche Werk 
liber den letztern ist nun nicht bloss cine neue Auflage des friihe- 
ren Buches von 1805, sondern eine nach Form und Inhalt ganz 
neue Arbeit, wie sie auch der Vf. mit Recht angesehen zu wissen 
wiinscht. Das Ganze zerfillt in 2 Theile , von denen der erste 
iiher die Strafigerichtsverfassung, der zweite über das strafgericht- 
liche Verfahren handelt. Dieser letatere zerfillt in 3 Biicher: 
4. von den Bestandtheilen des strafgerichtlichen Verfahrens (In- 
struction, Erkenntniss, Rechtsmittel, Vollzichang der Urtheile); 
2, von den verschiedenen Arten des Strafprocesses (Inquisitions~ 
process, Anklageprocess, einige besondere Arten des Strafverfah- 
yeps); 3. von den peinlichen Kosten, Diese einfache und neue 
Anordnung scheint in sofern nicht beifallswerth 20 sein, -inwic 
fern es sich in diesem Lehrbuche um den deutschen Strafprocess 
handelt, was awar nicht aus dem Titel des Buches, wohl aber 
aus den §. 9. angefiihrten Qaellen desselben hervorgehi. Fir das 
deutsche’ Recht bildet das Untersuchungsverfahren die Regel, und 
es wire desshalb die Beriicksichtigung dieses schon bei der Dar- 
étellang der im ersten Buche zusammengefassten Lehren néthig ' 
gewesen, Die Ausfiihrung des Kinzelnen ist dem Vf. vorziiglick 
gelungen. Das in den Paragraphen und den Noten daza nieder- 
gelegte Material ist reich, die Darstellung klar und précis, die 


' Literatar sorgfaltig ausgew&hlt und angefihrt. Nor die histori- 


sche Ansicht von der Entstehung des positiven Rechts sollte sich 
in der Darstellung des Vfs. mehr za Tage legen. Alle Institute 


des Strafprocesses stehen bei ihm so fix und fertig da, als waren 


sie eben erst gemacht worden, und es fehlt somit an einem Weg- 
weiser zam tieferen, genetischen Auffassen derselben. Das ange- 
hingte Register kénnte vollstindiger und genauer sein; so musete 


z Bs. v. Oeffentlichkeit auf §. 8. verwiesen werden, — Drack 


und Papier sind vorziiglich. 73. 


[126] Ueber die Verwerflichkeit des Reinigungseides 
in Strafsachen, nebst erliuternden Crim ialfallen, von ‘J. 


ie 
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C. Althof. * Rinteln, Osterwald. 1835. x u. 131 S. 
gr. 8. (a. 22 Gr.) , 


Die vorliegende Schrift ther den Reinigungseid ist durch die 
wohimeinende Absicht des Vfs. veranlasst worden, von Nenem auf 
einen Gegenstand aufmerksam zu machen, welcher mit se man- 
chen anderen ‘Wahrhéiten Das gemein haben soll , dass er oft in 
Erinnerung gebracht werden mass, wenn er endlich die verdiente 
Anerkennung finden soll, Von dieser Seite verdient der Vf. Bil- 
igang and Dank, ungeachtet er sich nicht fiiglich verhehlen konnte, 
dass in der neueren Zeit gerade liber den Reinigungseid s0 viel 
gesagt nnd geschrieben worden ist, dass er keineswegs za den 
vergessenen Gegenstiinden ‘ gerechnet werden kann. Weniger An- 
erkennung verdient die Schrift des Vfs. vom wissenschafflichen 
Standpanete aus angesehen, da sie fir die Lehre vom Reinigungs- 
eide, die bekanntlich vor nicht langer Zeit in Abegg einen trefl- 
lichen Bearbeiter gefunden hatte, weder in historischer noch in 
dogmatischer Beziéhung neue Resnitate liefert. Nach einer kur- 
zen, allein darch ein mehrere Seiten langes Citat aus J. H. Böh- 
mer’s D. de usu furamenti purgatorii tiber die Gebiihr verlanger- 
fen, historischen Kinleitung (S. 1—15) folgt bis S. 54 die dog- — 
matische Behandlung des Gegenstandes, Es wird nachgewiesen, 
dass der Reinigangseid fast eusnabmslos nur dem Schuldigen suer- 
hannt werde, dass dieser ihn aber auch fiir die Regel immer aus~ 
schwire. Darauf beschiftigt sich der Vf. mit den traurigen Folger 
dieses privilegirten Meineides und mit der Entbehrlichkeit dessel- 
ben. Als Anhang folgen von S. 55—131 einige Relationen von 
Straffillen , be? welchen sich die Verwerflichkeit des Reinigungs- 
eides praktisch bestitigt hat. Fiir den Zweck des Vfs, hatten 
* Falle nicht in solcher Avedebnang mitgetheilt werden 
sollen. 73. 


a 27] Das Verbrechen an Unmiindigen oder die Kin- 
derverschleppungsgeschichte der Michel’schen Khcleute in Rapper- 
schwy}. Nach den Acten dieser weitberiichtigten Kriminalprocedar 
der Jahre 1832—1834 bearbeitet. St. Gallen, Huber u. Comp. 
1835. 110 S. gr. 8. (8 Gr.) 


er hier geschilderte Strafrechtsfall betrifft das in der Schweiz 
lingere Zeit gewerbmassig hetriebene Vertragen neugeborener un- 
ehelicher und von ihren Aeltern verlassener Kinder in ein aus- 
lindisches Findelhaus. Der ungenannte Vf. der Darstellang, der 
wit derselben moralische Zwecke hat erreichen woilen, ist, wie 
schon der Titel der Schrift zeigt, und wie diess aus noch mehre- 
ren Stellen derselben hervorgeht, kein Jarist. Kein Wunder, dass 
es ihm nicht ganz gelungen ist, cine karze, tibersichtliche und 
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planmissige Darstellang des Inhaltes von 267 Actenbinden 2a 
. geben. Dem Stile des Vfs. fehlt es off an Reinheit und Ge- 
’ wandtheit, 

[128] Ausiibung oberstrichterlicher Gewalt der Staats— 
und Cabinets-Justiz in wesentlicher Differenz dargestellt 
von K. Fr, Ferd, Stetze. Potsdam, Riegel. 1835. 
Xu. 432 S. gr. 8. (2 Thr.) | ) 

‘Kine zanfchst fiir den Jaristen interessante Schrift, die jedock 
auch dem Politiker Stoff za manchor wichtigen Betrachtung geben 
kann, Sie betrifft den jekannten Vorfall mit Friedrich Hl. ond 
dem Miiller Arnold, und der Vf, -weist nach sorgfaltigem Stadium 
der Acten ans der mit vieler Klarheit dargestellien Natur der 
sachlichen and rechtlichen Momente jenes Falles und aus den da~ 
maligen preussischen Gesetzer , sehr tiberzesdgend nach, dass 
Friedrich H. allerdings in jeder Hinsicht recht ‘hatte, als er die 
Sache des Millers Arnold fir gerecht hielt, and dass er wenig- 
atens das positive Recht nicht gegen sich hatte, als er gegen die 
Richter mit der bekannten, fiir Kigenmfchtigkeit gehaltenen Harte 
verfubr, Da jedoch der Konig bei seiner Ansicht wobl mehr sei- 
nem natirlichen Gefiihle als einer auf Rechtsgriinde gestilzten 
Ueberzeugung von der Gesetzlichkeis seines Verfabrens und der 
Rechtswidrigkeit der von den Behérden gefallten Ents-heidungen — 
- falgte, co ist freilich aus dem ganzen Beweise wenigstens das 
Resoltat nicht zu ziehen, dass ein ahnliches Verfahren in schein- 
ber fihnlichen Fallen wiinscheaswerth sei. Denn es kannte doch 
vorkommen, dass die Ansicht des Monarchen das, Gesets nicht fiir 
sich hatte, Die Prisamtion des Kénigs war gegen die Juristen, 
Kr wirde sie auch bestraft haben, wenn sie Recht gehabt a 


[129] Das System der Medicin im Umrisse dargestellt 
und vorziiglich seinen Zuhirern gewidmet von Fr. Aug. Bessj. 


Puchelt, der Phil, Med. u. Chir. Doctor, grossherz. bad. Hof- 


rathe, ord. Prof. der Pathologie und Therapie us.w. 1. Thi, 
die allgemeine Gesandheits- Krankheits- und Heilungslehre ent- 
baltend. 2., neu bearb. Aail. Heidelberg, Mohr. 1835. 


XXXII u. 503 8. gr. 8. (2 Thir. 16 Gr.) 


Auch unt. d. Tit.: Die allgemeine Gesundheits-, Krankheits- 
und Heiluagslebre von u. 3, w. 2., ueu bearbeitcte Auflage. 


ere, (gO rr ee — — — 
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Auf einem hohen, steilen Berge steht ein Tempel; vicle 

Wege , gerade und kramme, steile und bequeme fithren za ihm 
hinan, zuhllose Pilger bemiihen sich, ihn zu erreichen. Manche 
wandein gemichlich aaf ausgetretenen Strassen, suchen hundert- 
jahrige Fusstapfen anf und sind unbekiimmert, ob nicht ein ni- 
herer- and kiirzerer Weg zu dem vorgesteckten Ziele fibre. An- 
dere verschmihen mit dem Trosse za wandern, brechen durch 
Dickicht and Klippen, weiden sich an neuen romantischen Aus- 
sichten, die sie auf den Kriimmangen des Weges iiberraschen, 
verlieren dariiber die Zeit aus den Augen und sehen sich plitz~ 
Reh darch uniibersteigliche Abgriinde aufgehaiten; unfähig, weiter 
terzudringen , za stolz, um umzukebren, bleiben sie stehen und 
glauben, oder behaapten wenigstens , die Aufgabe ihrer Wande- 
rune gelist za haben. Andere, zu schwach oder su bequem, den 
Berg zu ersteigen, bleiben am Fuese desselben, thun sich giitlich 
an den Friichten, die er ihnen in reichem Maasse bietet, eder 
zehren von Dem, was sie den Herabkommenden abbetteln. oder 
abzwingen. Um ihre Tragheit und Schwiche zu besehinigen, ver- 
spetten sie den rahigen Wanderer, sammela Staub and Sand and 
stenen ihn Denen in die Augen, die am Vorwdrjskommen verza- 
gen, therreden auch wohl die armen Geblendeten, sie seien nun . 
ia Heiligthume des Tempels, zu welchem sie allein den kiirse~ 
sten und leichtesten Weg wiissten. Wieder Andere suchen auf 
\instlichen Fliigeln den Gipfel des Berges zu erreichen; nock 
Andere endlich banen gerade und bequeme Strassen, immer den 
Tempel im Auge behaltend, geniessen die Aunebmlichkviten die - 
der Weg bietet, ohne sich jedoch durch dieselben auf Abwege 
Verleiten za lassen, und benutzen klug, was Andere zu Erleich- 
ferung des Wanderns gebant und geebnet haben. — Ein Wan- 
derer und Fiihrer der letzten Art ist P.; Ref. betrat an seiner 
Hand den Pfad des iirztlichen Wissens und mussto sich um se 
mehr frenen, Das ausgefiihrter und in vollkommenerer Gestalt zu 
lesen, was in friiherer Zeit das Ohr des Hörers schon so sehr 
ansprach. Wenngleich die erste, im Jahre 1826 erschienene Aufl, 
des Pachelt'schen Systems diese Erweiterung. in bedeutenderem 
Grade bemerken liess , so ist doch auch vorliegende zweite nicht 
ohne Zusgtze ~und Veriinderungen :seblieben, die sich jedoch mehr 
anf die .Oekonomie des Werkes, als auf das System selbst bezie- 
hen, an dem der Vf. festhilt. So sind in dem 2. Buche der 
Spaltangen and Unterabtheilungen weniger; statt der besondern 
Abschnitte fir die 4 Hauptfunctionen; hat. der Vf. vorgezogen, 
Alles in gleichen Capiteln auf einander folgen zu lassen. ine 
aholiche Aenderung erlitt das 4. Buch, wo ausserdem eine, von der 
friiheren sehr verschiedene Anordnang der Materie stattfand, ‘das 
Ganze aber eine grissere Ausdehnung erhielt. Diess gilt haupt- 
sichlich von der Sensibilitét, dem Blute, den Absonderungen u. s. w., 
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" in] Bezug auf Heilang. Dae Fortbauen auf die in den friheren 
Bichern aufgestellten Grondsitze, die Anwendung derselben aaf 
die Heilung gehérten zur econsequenten Durchfiihrung der leiten- 
den Idee und zur Abrundung des Systems; dass sie nicht Allen 
geniigen kénnen, hat der Vf. selbst gefiihlt und in der Vorrede 
ausgesproehen. Ref. erinnert, abgesebn von den durch P. selbst 
anfgestellten Griinden, nur daran, dass der Vollstindigkeit wegen 
manche Wiederholung stattfinden, manche Indication auafgenom- 
men werden musste, der das Gestindniss auf dem Fusse nach- 
folgt, es liege ausser dem Bereiche unserer Kriifte , ihr Geniige 
2a leisten. — Trotz den avgenscheinlichen Bereicherungen des 
Textes zeigt diege Auflage weniger Seitenzahlen als die erste; 
dafiir ist aber das Format grésser und der Drack gedriagter, 
auch der Preis billiger. ; 49, 


[130] Neues vollstindiges Handbuch der Auscultation 


und Percussion, oder Anwendung der Akustik zur Unterschei- 
dung der Krankheiten, von A. Racsborsks, Dr. u. Prof. der 
Medicin, ehemal. Militairchirurg, Ritter u. s. w. Teutsch bear- 
beitet, mit einer Tabelle von Racidoreks, 2 Steindr. nach Piorry 
und einigen Bemerkungen versehen von Dr. H, 4. Hacker. 
Leipzig, Engelmann. 1836. XIV u. 262 S. gr. 12. 
(1 Thir. 12 Gr.) | er 
Auch die deutsche Bearbeitung dieses Handbuches ist aus 
dem Bestreben, der Auscultation und Percussion in Deutschland 
eine ausgebreitetere Anwendung zn verschaffen, hervorgegangea 
und scheint sehr .wohl gecignet 2u sein, diesen Zweck wirklich 
zu erreichen. Es haf dieses Werk nicht, wie das oben ange- 
zeigte von Williams, zanichst die Bestimmung, über die Diagnose 
der Krankheiten der Brustorgane Aufschluss zu geben, sondern 
beschiftigt sich vorerst mit der Percussion und Auscultation im 
Allgemeinen, lebrt unter den hierdurch zu gewinnenden Zeichen 
die des normalen Zustandes und der Krankheit von einander un- 
terecheiden und geht dann erst zar Diagnose der einzelnen Krank- 
heitsformen iiber, und, um mit fenigen Worten auszadriicken: 
es ertheilt itber die genannten Untersuchungsweisen Klementar- 
Unterricht und wird sich daher durch seine allgemeinere Brauch- 
barkeit die Anerkennung seines Werthes zu sichern wissen. Den 
Namen eines volletindigen Handbuches verdieut aber dasselbe in- 
sofern, als wir darinnen die Anwendung der Percassion and 
Auscultation nicht bloss auf die Brust, sondern anf alle Theile 
‘ des. Kérpers, wo sie in Gebrauch gezogen werden, dargestellt 
finden. Das Buch zerfiillt in zwei Theile, wovon der erste fast über 
zwei Drittel des Ganzen ausmacht, und zuerst von der Percussion 
des Thorax und Unterleibes im gesunden und kranken Zustande 
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svi dann von der Auscultation handelt, wie durch dieselbe Stimme 
| aud Athem, ferner das gesunde und kranke Herz, die Arterien 
and der Unterleib in Schwangerschaften zu untersuchen sind. 
Mit der Anwendung der Auscoltatioa und Percussion zur Diagnose 
der Krankheiten, und zwar 1) der Affectionen des Unterleibes und 
2) der Brostorgane, beschiftigt sich der zweite Theil. Auf einer 
gressen T'abelle ist eine Uebersicht der besprochenen diagnosti- 
schen Merkmale und ihrer Erklérungen gegeben; die Steindriicke 
enthalten Abbildangen des Stetheskops und der Oberfliche des 
Kérpers nach den im Buche angenommenen Kintheilangen der- 
selben. Die deutsche Bearbeitung lisst den darauf gewendetcn 
' Fleiss und Sorgfalt nicht verkennen; seine eigenthiimlichen An- 
merkungen hat aber der zu bescheidene Uebersetzer nicht kennt-. 
lich gemacht und uns die Müho, einige derselben aufzufinden, | 
sehr erschwert. Auch die typographische Ausstattung des Buches 
befriedigt alle Wiinsche. 28. 


_ [131] Die Anzeigen za den geburtshilfiichen Opera- 
tionen won Dr. Eugen Rosshert, ordentl. Prof. d. Geburts- 
bilfe und. Vorstand der Entbindangsanstalt za Erlangen. Erlan~ 
gen, Palm u. Enke. 1835. VI a. 218 S. gr. 8 | 
(18 Gr.) | 


Nicht leicht bestraft sich Rrztliches Handeln ohne richtige Be- 
matung der Anzeigen hirter und eschneller als in der geburts- 
hilfichen Praxis, selten wird anderswo die schwere Pflicht des 
Arstes, tiber Leben und Tod zu entscheiden, schroffer hervortre- | 
_ fea, noch seltener Urtheil und Vollziehung, Entschluss und That | 
| se enmitielbar auf einander folgen miissen. Es ergibt sich hier- 
aus die Wichtigkeit einer festen Bestimmung der Indicatioren za 
den verschiedenen Operationen; die besten Geburtshelfer haben 
sets darauf hingearbeitet und Jérg in seiner speciellen Therapie 
das neueste Beispiel dieses Bestrebens gegeben. Auch der Vf. 
Yorhegender Schrift hat das Bediirfniss gefihlt und, durch den 
unsch zu niitzen, getrieben, das Seinige beitragen wollen, Klar- 
heit nnd Festigkeit in diese hochwichtige Angelegenheit zu brin- 
gen. Seine Arbeit hat das Verdienst der Anspruchshosigkeit und - 
Kirze, ist meist auf eigene Erfahrong basirt nnd empfiehlt sich . 
dareh die bescheidcne Freimiithigkeit mit welcher manche, von 
den bisherigen bedéutend abweichende -Ansichten vertheidigt wer-. 
den, Die Reihe der einzelnen Operationen eréffnet die Untersu- 
chung, bei welcher Gelegenheit der Vf. einige Interessante Beob- 
achtangen ũher Auscultation mittheilt. -Fiir diese lisst er bloss 
3 Indicationen gelten: a) um Schwangersehaft iiberhaupt, b) um 
mebrfache Schwangerschaft und c) das Leben der Fracht auszu- 
mitteln, Hieraaf folgt das kiinstliche Wassersprengen, die kinstliche 
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Frithgeburt, deren Ausfihrung nur bei einer Enge der Conjugata 
von 23 —3!” und zwischen der 29. und 37. Woche gestattet 
wird, wobei der Vf. die Operation selbst gegen ihre Gegner yer- 
theidigt , die Indicationen zu derselben aber sehr beschrinkt ond 
8 einzelne unpassende, von andern Gebartshelfern aufgestelite 
Anzeigen, mit Griinden zuriickweist. JH. Wendung: a) auf die 
Fiisse bei Quer-, Gesicht- und Sfeisslagen, wenn létztere beide 
noch hoch stehen und Gefahr mit Bestimmtheit oder Wahrschein- 
lichkeit 2u beftirchten ist (7), Vorfall des Arms oder Nabelstran- 
ges bei hoch und beweglich stehendem Kepfe, beweglicher, hoher. 
Kopfstand bei m&ssig engem Becken und schwachen Wehen (7); 
b) Wendung anf den Kopf; c) auf den Steiss; d) Selbstwendunag. 
lisst vor und oach dem Wassersprunge keine bestimmte Anzeige 
zu; e) durch fussere Handgriffe, R. rath sie bei gewissen An- 
zeigen zu versuchen; f) Ritgen’s Wendangsmethode durch allm&- 
lige Entleerung des Fruchtwassers bedarf grésserer Bestitigung.-. 
IV, Extraction des Kindes. A. Des ganzen Kindes: a) bei vor- 
liegenden Fiissen und Knieen, b) bei ‘vorliegendem Steisse (Em- 
pfehlung der Zange). B. Einzelner Kindestheile: a) der Schul- 
- fern nach geborenem Kopfe (wird diese Operation durch noth. 
‘ wendige Zerschneidung der um den Hals geschlangenen Nabel- 
schnor indicirt, so riith der Vf. die letztere nicht zu unterbinden); 
N der Arme nach geborenem Rumpfe; c) des Kopfes in glei- 
chem Falle, dann, wenn derselbe abgerissen ist oder vorliegt. 
V. Zangenoperation. VI. Anwendang des Hebels (mit Recht. 
verworfen). VII. Perforatio, lasst nur eine Indication su. Bei 
Conjugata unter 24” und iiber 34 ist sie nicht mehr angeseigt; 
wegen der Unmiglichkeit die Kopfgrésse genan za _ bestimmen, 
sind stets vor derselben vorsichtige Zangenversuche anzustelen, 
die sich, wie der Vf. durch ein auffallendes Beispiel zeigt, : 
zuweilen heilsam erweisen, wenn -sie in Pansen vorgenommea - 
werden. Perforation des lebenden Kindes gestattet R. nur, wens 
beim Vorhandensein der iibrigen Bedingungen das Leben der Mat- 
ter durch langeres Warten in za grosse Gefahr geritth. “VII. Zer- 
stiickelong (dreifache Indicat.), IX. Kitinstliche Kréffaung des Mat- 
termundes. Die Zweckmissigktit der unblutigen Erweiterung, | 
so lange dieselbe nicht von der Natar schon bedeutend. vorberei- 
tet ist, bestreitet der Vf. , weil sie bei dringender Gefahr zu viel 
Zeit erfordert und zu angreifend fiir das Weib ist; erklirt sich 
dagegen fir die Tamponade bei gefthrlichen Blutungen von 22 
frih getrennter oder vorliegender Placenta, verwirft sie bei Cou- 
vulsionen, Apoplexie, plétzlichem Tode der Mutter, Kinschnirung 
und Yoyfall der Nabelschnur, za Erweckung kraftiger Wehen und 
Entfernong der Nachgeort. Die blatige Erweiterung des Mat- 
termundes soll gemacht werden bei Verwachsung und krankhafter 
Beschaffenheit desselben, prolapsus uteri, plitzlichem Tod der 
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| Matfer, auth wenn-der Kopf ũber dem Beckeneingange steht (7): 
L Gewaltsame Entbindung. Der Vf. wiinscht sie ganz verbannt 
| mad Jtsst héehstens nur als Indication den Fall gelten, wenn man 
bei gefabriichen Blutungen versiumt hat, za tamponiren. XI. 
Kaisersehnitt. XII. Bauch- und Scheidenschnitt. XIU. Scham- 
fegenschnitt. XIV. Kiinstliche Lésung der Nachgeburt. Im Gan- 


gen ist der Vf. gegen schnelles operatives Handeln, wo nicht die 


Gefahr sehr dringend ist, und bestimmt das Verfahren bei Verzé-— 


- gerang der Ausstossung der Nachgebart in Folge von Atonie, 


Krampf der Gebirmutter und Verwachsung der Placenta mit der- 
selben. —* Seder Operation ist eine kurze Geschichte derselben 


- Verausgeschickt, 49, - 


[132] Das staatsarztliche Verfahren; fir Aerste, Chirar- 
gen, Apotheker, Thieriirzte und fiir Rechtsgelehrte theoretisch 
und praktisch dargestellt von Card Vogel, der Med. u. Chir. 


_ Dr., grossherz. siichs.-weim. Hofrathe und Leibarzte u. s. w. 


Nebst einem Anhange, Formularien zu staatsirztlichen Geschiifts- 
schrifien enthaltend.. Jena, Frommann. 1836. XVI u.- 
202 S. gre 8. (1 Thir.) . 


Obgleich es fiir die wichtigern Geschifte des gerichtlichen 
Arztes an besonderen ausfihrlichen Anweisungen nicht fchit, so 
dvafte doch vorliegender Versuch, die s&immtlichen medicinisch- 
gerichtlichen und polizeilichen Verrichtungen systematisch za ord- 
neg -aud mit den beziiglichen Rechtslehren in Kinklang za brin-~ 
geo, als der erste 2u betrachten und desshalb mit Dank dnfzuneh- 
men sein. Der Vf. sucht laut Vorrede durch sein’ Werk fiir an- 
gehende Staatsarzte u.s.w. Das za begriinden, was ger praktische 
Jarist in der Lehre vom Processe schon Jangst besitzt, und dem- 
nach dahin zu wirken, dass der, von Juristen den Aerzten oft 
gemachte Vorwarf, sie seien keine Geschaftsminner, nicht mehr 
verkommen kiénne. Ref. gesteht, dass, hat der gerichtliche Arzt . 

seinen Standpunct richtig aufgefasst, besitzt er nur einigermaassen 
Umasieht und natiirlichen Tact, sich dem néthigen Formenwesen 
anzuschmiegen, dieser Tadel doch woh! nicht so oft ausgesprochen, 
end, wird nur im Aeuseern gefehlit, leicht ertragen werden diirfte. 
Nicht zu ibersehen ist hingegen, dass bei weitem grösserer Scha- 
den dureh das Gegentheil herbeigefiihrt werden könne; wir mei- 
nen, wenn fiir Anfinger der rein-medicinische Standpunct, aus 
-welehem er die Geschifte des Staatsarztes betrachten soll, ver- 
reeckt, und za viel aus der jaristischen Sphiire in das Gebiet sei-~ 
wer Wirksamkeit gezogen wird. Hat auf der einen Seite der Vf. 
sich bemiht, fir das za wenig Thun richtige Anhaltgngspuncte 
anfzustellen, so scheint.er auf der andern manchmal fiir Schwache 
sm-weit gegangep zu sein. Wer oft mit Juristen in Untersuchungs- 
Repert. @. ges. deutech. Lit. VIT. 2. 
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sachen gearbeitet hat, wird wissen, wie gern sie es riigen, wenm 
der gerichtliche Arst seine Befugniss iiberschritten und Eingriffe 
in ihr Fach gethan hat. Ref. bezieht sich auf die Abschnitte 
tiber Citation, Vernehmung, Confrentation , Anordaung von Stra- 
fen (Gefiingniss, Ziichtigung), Abnehmen des Reinigungseides 
u. s.w. — Nach einer einleitenden Vorlehre beginat die erste 
Hauptabtheilang (Theorie des staatsirstlichen Verfahrens) mit 
Feststellung allgemeiner Begriffe; das 2. Cap. behandelt die Be- 
dingupgen der Galtigkeit desselben im Aligemeinen, und Besoh- 
deren; das 3. die staatsiratliche Untersachung im omeinen 
und Besonderen, die Glaubwiirdigkeit und Beweiskraft Aussa~ 
gen, die Mittel zu Realisirung der staatsirztlichen Untersuchung 
und die Zwecke dorselben, die staatskrztlichen Entscheidungen und 
die Mittel au ihrer Realisirung, Die 2, Haatptabtheilung: Prak- 
tisthe Darstellung des staatsiratlichen Verfahrens, beschiftiges 
sich im 1. Cap. mit allgemcinen Lehren zu Beforderang des Ge- 
lingens staatsdrztlicher Geschifie, im 2. mit der Actenfibrang, im 
3. mit der Auleitang zu Abfassang awtlicher Geschifteschniften, 
im 4, mit dem Sussern Geschiftsgange, im 5. mit der staatsirzt- 
lichen Untersuchung im Allgemeinen und Besondern (Regeln fiir 
“Besichtigungen, Leichenschau, Berechnungen). Der Anhang ven 
Formularien za staatsarstlichen Geschiiftsschriften kann fir Aus- 
linder begreiflicher Weise nur partiellen Nutsen haben, wenn 
Maan auch den gezwungenes Stil der Zeugnisse fiir musterhaft 
gelten lassen wollte. — Kin doppeltes Register erleichtert die 
Benutzung des Werkes. , 49. 





Badeschriften. 


- 133] Taschenbuch fir Schlesische Bade- und Bran- 
nengaste, oder kurze Beschreibung aller in Schlesien (beides 
- Antheile), der Grafsch, Glatz, und dem Preuss, Antheil der Lau- 
‘itz befindl. Mineralbtunnen und Badeanstalten, der Breslau 
Dampfbiider u. s. w.; nebst beigefiigten Héhenangaben der merk-+ 
Wiirdigsten Stidte, Ortschaften und Berge dieser Linder. In 
phabetischer Ordnung nach den neuesten und besten Hilfomittedas 
entworfen yon A. A. Miller, Kanzellist bei der kén, u 
Univ. Bibliothek su Breslau. Breslau, Schulz a. Comp. 1835 


VU a. 204 S. 8. (1 Thir.) . 


Die Absicht des Vfs. bei Herausgabe dieser Schrift war eine 
doppelte, theils einen Leitfaden fiir Diejenigen su liefern, ‘welche 
wegen Aigpenticher Leiden genõthigt sind, irgend eine der schle- 
sischen Bade. und Brannenanstalten xa besuchen und sich i 
Voraus von dem Néthigen unterrichten wollen 3, theils aber au 
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-wm die seit den lefzten Jahren sahlrefch erschienenen Fleinen 


Sebriften aber Schlesiens Mineralquellen and die im verschiede- 
nen Zeitschriften and Localblattern zerstreuten Nachrichten zu 
sammeln und bekannt sa machen. Beide Absichten konnte er als 
Nichtarzt recht gut crfiillm. | Zwar hat schon Osann in seiner 


physik. medic. -Darstellang d. bekannt. Heilqu. d. vorziigl. Lan-- 


der Kuropas Thi. 2. eine &bnliche Absicht gehabt, aber unser Vf. 
kat ein vollstindigeres Verzeichniss geliefert. Ref. fihrt Kiniges 
an, um den Werth dieser Schrift 20 bezeichnen. Bei Flinsberg 
fehlt die genauere Analyse des Frmkbrannens von Tschirtner d. j. 
Bei Griiben: bedauert der Vf., dass er ¢ine vollstindige chemische 
Analyse der Badequelle nicht habe auffinden kinnen. Osann Thi. 2, 
S. 366 erwihnt emer, nach welcher das Wasser schwefelsaure 
Kalkerde, schwefelsaures Hisenoxydu}, kohlensaures Kisenoxydul 
und Extractivetoff in bestimmten Tausendtheilen enthalt. Auch 
die Aehnhechkeit des sich hier vorfindenden Mineralschlammes mit 


‘dem in Franzensbranneg befindlichen soll darch eine chemische 


Analyse gepraft und festgestellt worden sein. Aber auch von die- 
Ser schweigt der Vf.; der im J. 1811 auf der Herrschaft Meltsch 
bei Troppae niher bekannt gewordene Johannisbrann hat eine 
eergfaltige Analyse erhalten. Kine nahere Bezeichnung der Krank- 
heiten, in welchen sich dieses Wasser niitalich erwiesen hat, soll 
nicht za ermitteln gewesen sein(?). Warum wendete sich 

dem der Vf. nicht an Dr. Weiser in Troppau, der sich darch 
Aslegung von Badecabinetten um diese Badeansialt verdient ge~ 

macht hat? Hinnewieder od. der Karlsbrunn im désterreichischen 


. Seblesien ist, wie Konigshiitte eder Amalienbad , weitliufiger als 


bei Osann abgehandelt. Der Apotheker 2a Tarnowitz, welcher 
eime Analyse dieses Wassers geliefert hat, heisst hier Cochler, 
bei Osann Kaehler, Lampersdorf fehit bei Usann ganz. Die 
Analyse der dort befindlichen 2 Quelien’, welche vor 40 Jahren 
asternommen worden ist, verdiente wohl von neuem vorgenom- 
men sa werden. Miinsterberg, wo za Ende des vor. Jakes, 3 
Mineralquellen entdeckt warden, welche der Apotheker Burgund 
amalysirt hat. Reichenau, von der hier befindlichen Mineralquelle 
soll michts Niheres bekannt sein, und nar muthmaasslich wird 
sie za den eisenhaltigen Mineralquellen gezihit. Osann spricht 
ihr diesen Bestandtheil mit Bestimmtheit zu, Das andere, im bal- 
kenhayner Kreise gelégene Alt-Reichenan hat Osann mit Still- 
pehweigen dbergangen. Die von dem Apotheker Storch und dem 
De. Krinis gemachte Untersuchang ist so gut wie gar keine. 
Ee wird bless gesagt, dasa Kisen, Schwefel und Salztheile darin 
enthalten waren. Als die Cholera in dieser Gegend herrschte, 


sollen viele davon befallene Personen durch den reichlichen Ge- 





dieses VWassers gerettet worden sem, Bei Reiners ist das 
tat einer newen, vor wenigen Jahren unternommenen (von 
9* 
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wem?) chemischen Untersuchang mitgetheilt. Rohnau ist seit. 


4833 mit einer Badeanstalt versehen. Der Apotheker Kopisch 
in Landshut hat bei der Analyse des Wassers in demselben schwe— 
felige Saure , ‘freien Schwefel , trocknes -schwefelsdures Kisenoxy— 
dul mit Spuren von Mangan angetroffen. In chronischen Rheu- 
matismen, Gicht, rheamat. Lihmungen und Contractaren, herpe~ 
tischen Hautiibeln u. s. w. leistet dieses Wasser. selbst dann noch 
bleibende Hiilfe, wo die Hartn&ckigkeit dieser Leiden kaum noch 
dio Méglichkeit einer erheblichen Erleichterang hoffen liess. Schöm- 
berg, das Wasser dieser Quelle soll Lampadias ror mehr als 30 
‘ Jahren analysirt haben. Im J. 1834 warden wegen dieser Qaelle 
Erkundigungen eingezogen, es wollte aber Niemand dort davon 


etwas wissen.. Es findet wahrecheinlich eine Verwechselung mit - 
Schdnbach, das auch Schémbach und Schémberg. genannt wird, . 


atatt. Indessen auch von der kleinen, ehemals hier befindjich 
gewesenen Badeanstalt ist in déffentlichen Blattern keine Erw&h- 
nung geschehen. Warmbrunn ist sebr wollgtindig beschrieben. 
O. erw&hat nur im Allgemeinen. die Wirksafnkeit des Wassers 
gegen Lihmungen. Der Vf. setzt hinzu, dass es bei Lihmangen, 
die von Schlagfliissen herriihren, nur dann von Nutzen sei, wenn 
vorher die Trinkkur angewendet worden wire. Mehrere Ergiisse 
einer poetischen Ader finden sieh bei Landeck, Reinerz und Salz— 
brann, Den Beschluss macht eine Angabe der Hihen einiger 
schlesisch- glazischer und lausitzischer Stidte, Ortechaften, Berge 
a. 8. w. in alphabetischer Ordnung. - . Dr. Kiihn sen. - 


[134] Aachen’s heisse Quellen. Ein Handbuch fir 
Aerzte, sowie ein unentbebrlicher Rathgeber fiir Brannengaste von 
Dr. Zstterland, én. Preuss. Reg. u. Med.-Rath, Commiss. 
petpet. f. d. Brunnenanetalt in Aachen und Burtscheid a. 8. w. 
Aachen, Mayer. 1836. XI u. 342 S. 8. (1 Thir.8 Gr.) 


Der Vf. gab frither eine Anleitung fiir Brunnengiiste su er 
folgreicher Benutzung der Heilquellen zu Aachen und Burtscheid 


(Aachen, o. J. 144 S. 12.) heraus, in welcher Alles, was dem . 


Brunnengaste von den Localititen des Curorts und den Kigen- 
echaften und Wirkangen der dasigen Wasser zu wissen néthig 
ist, fasslich vorgetragen wird. In gegenwiirtigem Handbuche will 
der Vf, jedoch keineswegs seine weiteren Erfahrungen mittheilen, 
weil er es fiir undelicat halt, Jemandes Krankheit ohne dessen 
Erlaubniss ffentlich bekannt su machen. Diesen’ ubhaltbaren 
Grund beriicksichtigt der Vf. aber selbst nicht, indem er S. 164 f. 
zwei Beispiele von Diarrhéen aus seiner Badepraxis beigebracht 
hat. — Die vorl. Abhandlung bestebt aus 5 Abschnitten, woven 
der 1. die geographische Lage des Badeorts und vorziiglich dig. 
geognostische Beschaffenheit des Lousberges nach Hausmann’s. 
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-Beschrelbang betrachtet und zu bewelsen sucht, dass die Schwe- 
felquelien nicht einer in Aachens Nahe befindlichen vulkanischen 
Thatigkeit Schwefelgehalt und Hiizgrad sa ‘verdanken haben. 
Die beiden riicksichtlich ihrer Temperatar und Gasmenge we- 
eentlich won einander verschiedenen Hauptquellen werden einzeln 
, ihre Bestandtheile nach der neuesten Analyse bei- 
gebracht und dabei auch die hier entdeckte animalisch-organische ‘ 
Miatexie erwihnt, weloher Longchamp, weil sie in dem Minerak- | 
wasser zu Baréges suerst aufgefunden wurde, den Namen Bare- 
gme beigelegt hat. Sodann werden die Krankheiten, gegen : 
welche die aachener Bader mit Nutzen gebraucht werden, und 
die Verhaltungsregeln angegeben, welche beim Gebrauche des 
Bades und nach demeelben xu bgolachten sind.. Der 2. Abschn. 
sihit diejenigen Krankheiten auf, gegen welche die aachener 
Quelien sich wirksam zeigen, bestimmt diese und die Umstinde 
genan, welche vorziglich zu bericksichtigen: sind, wenn ein guter 
Erfolg erwartet werden kann, und fihrt zur Best&tiguag Kran- 
kengeschichten aus bekannten Schriften üher das dortige Bad an. 
Ref. halt diesen Zusatz, besonders nach der Art, wie er aus- 
gefiihrt worden ist, auf die Vermehrang der Bogenzahi berechnet. 


‘Dahia darfte auch die an die. homdopathischen Aerzte gerichtote 


und S. 283—287 befindliche Bitte su rechnen sein. — In dem 
3. Abuehn. lesen wir geschichiliche, die aachener Schwefelquellien 
betreffende Notizen, z. B. daes sie schon den Rémern bekannt 
gewesen, von Kar] dem Gr. besonders -gepflegt, von den Normaén~ 
æern zerstért, von K. Heinrich VII. wieder hergestellt worden 
sind. Dem lateinischen Namen Aquisgranum, welcher gewdhnlich 
ven einem Bemameh des Apollo Granus oder Granaus abgeleitet 
wird, hat W. Bentham (S, 303) einen gialischen ofer celtischen 
Ursprung xugetheilt, In dieser Sprache heisst aber Grianai Hiner, 
der lange Haare hat. Im letsten Abschnitte werden die iibrigen 
sehenswerthen Gegenstinde und der Werth der dort vorkommen- 
den Miinzen, Geawichte und Maagsse angegeben, Unter den er- 
stern acichnet sich die ungefihr 15 bis 17000 Pfund scliwere 
Masse ven Meteoreisen aus, welche nach Monheim’s Analyse in 
600 Grammen 500,5 Ejsen, 90 Arvenicum, 4,5 Silicium, 3 Kob- 
Jenatofi, und 2 Schwefel enthilt, K. sen, 
[135] Die Bader von Teplita und ihre bewunderangs- 
wirdige Heilkraft bei vielen und hé&ufig vorkommenden dussexn 
and inners Krankheiten von Ambroseus Reuss, k. k. Berg- 
rathe, Dr. der Med., pract, Arzte zu Bilin u. s. w. Mit 1 Karte 
und 9 lithogr. Abbildd, Prag, Medau. 1835. IX u, 363 S. 
gr oe 8. ( @#eee ) , I 
Der Name Reuss ist in der balneographischen Lieratar 
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Béhmens ‘sebr bekannt, indem schon Frz. Ambr. Reuss viele Ab- 
handlungen, besonders über die bittersalzhaltigen Hoilquellen in 
Béhmen und auch ein Tasehenbuch fiir Badegiiate von Teplitx 
herausgegeben hat. Dia vorlieg. Schrift, welche sich durch Voll- 
stindigkeit und durch sorgfiltige Zusammenstellang der von An- 
dern gegebenen Nachrichten auszeichnet, zerfillt in 3 Absohnitte. 
Im 1. wird die Topographie und. Gesch. der Stadt Teplitzs and 
ihrer Umgebungen mitgetheilt, Die Fliisse Eger and Bile. Yon 
der Herrschaft Teplits in geographischer und statistischer Hin- 
sicht; von der Stadt und ihrer Geschichte, welche von dem J. 
‘763 bis auf-den Brand von 1793 in kurzen Umrisaen mitgetheult 

-, wird. — Von dem Namen der Stadt (Teplice, Warmbrazn), 
ihren Quellen und Umgebangeyg. Hier wird’auch von der viel- - 
filtigen Anstalten geredet, die scit mehr als 30 Jahren zam , 
Wohle, zur Zafriedenheit und zum Vergniigen der Badegiste go- | 
troffen worden sind. Die von den Badeyiisten am hiigigsten 
besuchten Plitze werden genanat und kurs beschrichen. Von 
den geselligen Unterhaltungen in Teplitz selbst und den dasigen 
mildihatigen Anstalten. Hierauf werden sehr umstindliche geo- 
gnostische Bemerkungen ier die Umgegend und die verachiede- 
nen Meinungen von dex Entatehug und der hohen Temperatar 
der Thermen tberhaupt und der teplitzer insbesondere beige~ 
bracht und deren Geschichte mit grosser Genavigkeit behandelt. 
Am Ende dieses Cap. wird nech die Literargeschichte der tep~ 
litzer Quellen yom 16. Jahrh. an mitgetheilt. Das letzte Caps 
dieses Abschnitts enthilt die Topographie der Heilquellen in und 
am Teplitz. Dag Stadtbad (mit 1 Abbild.), die Weiberbadequelle, 
dié Frauenzimmerbade-, die Sand- and die Gartenquelle gehéren 
zur Stadt; mehrere liegen in Schénau, Wovon, sawie vam Stein- 
bade, Schlangenbade, Schwefelbade und den Casernen Abbildun~ 
gen beiliegen. — Im 2, Abschn. wird die Amalyae der Stadt- © 
quellen mitgetheilt, ihre Lage, Wassermenge, Temperatar, Farbe, . 
Darchsivhtigkeit, Geruch, Gesehmack, specif. Gewicht, der Salz— 
anflug und Absatz angegeben, dann eine verliafige Priifung der - 
Beagentien und eine Bestinmang des Gasgehaites vorgenommen, — 
und endlich das Resultat der vom Prof. Steinmann angestellten 
quantitativen Zergliederung angefibrt, — Daa 2. Cap. enthale 
die Analyse der Quellen za Schönau. Die Reagentien deuteten, 
‘selbst bei der Schwefelbadquelle, auf die Abwesenheit des . 
Schwefelwasserstofigases hin; der Gasgehalt ist: nach Ficinas 
‘bestimmt; am etirksten ist er in dem groesen Bassin des . 
Steinbades, deasen Wasser Berselias zergliedert hat. — Im 3. 
Cap. werden die Ahbsitze der Teplitzer Quellen nach den in 
ihnen aufgefundenen Bestandtheilen in Betracht gezogen. — Der 
3. Abschn. beschiftigt sich mit der Wirkung und Anwendung 
der Heilquellen und seigt, welchan Kinflasa das Waseer, die mit 


Medicin. 127 


deus. veybundene Warme, der Stickstoff, der. ‘Sanerstoff , die 
Kehlensteffsiure, die sehwefel- und galzsauren Neutralsalze, "daa 


sere. Die Kiowirkung des Mangans, weiches in T. mit Kiesol- 
shure verbanden 24 sein scheint, des phosphors. Hisens and 
Talks ist noch nicht bestimmt. Den Salzbestandtheren schreibt 
der Vf., als insgesammt zu einer Mischang vereinizt, eino Ge- 
} samentwirkeng za. Im 2, Cap, werden die Wirkungen der 
tepluser — insbesondere betrachict, und geseigt, dass 
dieselben sehr gross sein miissen , insofern als der starkende, 
strenge und susammenrichende Charakter des Kisens in dor eigen- 
thasnlichen Verbindung mit dem Koblenazot gemildert,.das schmel- 
zende und serseizende Natron dureh dex Kohlensauerstoff ver- 
bessert wird, wie daher die durchdringende flüchtigo Kraft mit 
Fertdaner der ofirkendes, auflésenden, schmelzenden zuagleich mit 
der balebenden anf den Organiemus wirkt. Da aber der Vf. mit 
Rech bebauptet, dass die Erfahrang su Rathe gesogen werden 
miiase, in welcher Formey dos Uebelseine die t. Heilquellen sich 
pet Jabrhunderten bereits wirksam bewiesen haben, so werden 
wen die Kraukheiten namentlich aufgefiihrt, welche durch diesel- 
hes, we nicht gaexz geheilt, dech sehr gemildert worden. — 
Nach angegebenen Gegenanseigen werden die Zufille, welche | 
dem Gebraach der Bader begieiten, der Badeansschla 

de Beigang sum Schinfe, sowie der eatgegengesetzte Zustand 
wad endich der Hang zar : Stuhlverstopfang angefithrt. Im 3. Cap. 
- wird die Badediiitetik ond die Kiarichtangen in Hinsicht auf Woh- 
nasg umd ‘Tisch beschrieben, Daa 4, Cap. spricht von den Ba- 
deamvtalten in Toplita, den Waseserbidern und ihren verschied. 
Arten, je nachdem entweder der ganse oder nar der halbe Kér- 
per, oder bloss ein sinselher Theil desselben dem Wasser aus- 
wird, und von den Duschhidern. Die Ursachen des Miss- 
der Badeeuren mechen. den Inhalt des 5. Cap. aus. Endlich 
. bgadelt das 6. Cap. von dem innerlichen Gebrauche der teplitzer 
Thermen. Diese allen Besuchern jever beriihmten Heilquellon | 
thr xu empfehlende Sebrift ist mit mehreren gelungenen Abbil- 
dusgen und mit einer genguen! und vortrefflich ausgefiihrten. 
Karte, a welcher die Umgebnagen dace Badeortes verzeichnot 
sind, verseh Dr. Kiihm sen. 


fl ft34) Phjsihalioch -modisiniache Darsteliang des Tep- 
ltzer Kehleamincralmoores und dessen Anvendung xu 
Baderm. Von Gotifr. Schmelkes, Doct, d. Heilk. d. 

med. Fac. zu Wien u. 4. w., Badearzt zu Teplits Prag, Haasp 
Séhne. 1835, VIII.u, 69 S. gr. 8. (10 Gr.) | 
- Der Vi. gegenwartigor Abhandlung thet hier emo Beachrei- 
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bung der teplitzer Schlammbader mit, deren medic. Wirksamkeat 
von: mehrera Chemikern und .Aerzten ‘dargethan worden ist. Von 
den 2 Abschn., aus welchen diese Abhandl. besteht, handelt der erste 
yon dem Mineralschlamme und -dessen Anwendung za Badern aw 
Allgem., der zweite vom tepl. Mineralioore und dessen Anwend 
insbesondere. Der 1. Abschnitt fiingt mit einer kurzen geschi 
Uebersicht dér Schlammbader an und liefert eine ziemlich reich. 
haltige Literatur ders. Osann in seiner Darstellang der bekanm. 
ten Heilquellen Thi. 1., S. 380 ff. ist eine Hauptquelle gewesem,. 
aus welcher hier der Vf. sowie in Ansehung Dessen, was er vas 
der Bildang und Kintheilang des’ Mineralechlammes sagt, ge>. 
schépft hat. Die verschiedenen Formen, den Mineralschlamm 
. als Heilmittel anzuwenden, bestimmt der Vf. theils nach der Aus 
debnung, in welcher sie-auf den Organismus wirken, theils nach 
dem Gehalte.an Wasser, theils nach ihrer Temperatur. Am Kade 
dieses Abschnitis wird noch von der Bereitungsart der Schlamany 
oder Moorbader gesprochen. Der 2. Abschn. enthilt meh Rigs. 
nes. Der Mineralmoor kommt nlrdlich von Teplitz in einct 
Miichtigkeit von 2—6 Fuss vor; er ist yon dunkelbrauner Farks, 
fein und fettig anzafiihlen, von faulenden Vegetabilien darchwat, 
_ ohne deutlichen Geschmack und von bitaminésem Geruche. . Det 
Moor umgibt zwar die teplitzer Mineralquellen, ist aber nicht afl 
' deren Werkstitte anzusehen, sondern der beigemischte Mineralge- 
halt ‘ist bloss Product der seit undenklicher Zeit hier fliessenden 
’ Thermen, ein dem Moor beigemischter Niederschlag derselbes, 
Aus der chem. Analyse des Prof. Dr. Wolf ergibt sich, dass aie 
Moorerde ihrem Ayssern Ansehen und ihren Bestandtheilen nach 
. den Kohlenmineralschlamm haltenden Moorerden gehiére, in We 
chen der vorwaltende kohlenstoffreiche Extractivstoff theils - ait 
‘azotisirten, im Wasser unléslichen, theils aus mehr Kohligen, in 
Wasser lislichen zersetzten organiechen Substansen gebildet wird 
,dass ein Haupthestandtheil dergelben Ulmin theils im freien Zee 
‘stande, theils in Verbindang mit Bisen und Manganoxyd, kals 
Talk, Natron und Thonerde sei; dass die im Wasser lés 
Bestandtheile schwefelsaure , salzsaure, phosphorsaure Salze dw 
, Kalks, des Talks, des Natrons, des Risenoxydals und des Rise» 
oxyds sind; dass ‘die im Wasser unaufléslichen Oxyde, Brden ws 
Salze aus einer grossen Menge manganhaltiger Kisenoxyde, . 
. Thonerde, Talkerde, aus Gyps phospborsaurem Kalk und - 
‘Kieselerde bestehen; dass ihre saure Reaction lJediglich von deg 
mit Humussfiure vereinigten Extractivstoffe herriihre; dass sie fret 
Hydrothionsiure als Product der Zersetzung der enthaltency schwe 
felsauren Salze durch vegetabilische Stoffe enthalte; dass a 
‘Menge an stickstoffhaltigen Substanzen die Bedingungen zor Bi 
dung von Ammoniak und seinén Salzen bei erhihter Tempera 
- enthalte; dass das kohlengaure Natron bloss. Product der -Verkob 
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bmg des homussaoren Natrons sei u.s.w. — Die allgemeinen 
Wirkungen dieser Schlammbäder bestehen theils in einer “Reigutg 
des Haatsystems, wodurch die Ausdiinstung beférdert, die Cireu- 
Iation der Capillargefiisse und der Umtansch organischer Masse 


in denselben und den benachbarten Gebilden beschleunigt wird ; 


thels wirken sie erweichend, auflésend und zertheilend auf dus 
Lymph- and Driisensystem und die hiatigen Gebilde; endlich zu- 
gleich belebend und stirkend, vorzüglieh “auf die Nerven und auf 
die erschlaffien Muskelfasern. Hierauf folgen S. 58 f. die speciel- 
ten Falle, bei welchen der teplitzer Mineralechlamm allgemein: und 
-antlich anzuwenden ist, und die Gegenanzeigen dieses Mittels, 
Dr. Kiihn sén. 


[137] Der Giesshiibler Sauerbrann in Bébmen. Von 
Frz. Jul. Lerch. Prag, Kronberger u. Weber, 1834. : 
38 S. 8. (4 Gr.) 


; Diese friiherbin so beriihmte Mineralquallo, dass angser dem 
Gebranche an der Quelle selbst, manches Jahr gegan 500,000 
Krige in die entferntesten Lander versendet wurden, gerieth durch © 
akenntniss uad Nachlissigkeit so in Vergessenheit , dass -selbst 
‘die Fassang der Quelle ond die Gebiade allmalig m Grande 
gingen. Enrst der gegenwartige Besitzer , Wilh. Ritter von Neu- 
berg > hat die Gebinde und-Umgebungen der Quelle geschinack- 
veil einrichten lassén. Der Gesehmack des Wassertgist 
asgenebm prickelnd , siuerlich , - Ausserst.erfrisehend und verar- 
sachi, in grésserer Menge getrunken , -wie Champagnerwein eimen 
Rausch. — us der vom Prof. Steinmann unternommenen ge- 
nauen chemischen Zergliederunge erhellt, dass sich dieses Wasser 
vor ahnlichen durch séinen reiehlichen. Gehalt an koblensaurer 
Seda, durch die mannichfaltigen Kalisalze, durch die finsserst ge- 
ringe Menge an-schwefelsaurem und salzsaurem Kali, durch den 
geringen koblensauren Bisen—- und Mangangehalt and endlich 
durch den ginzlichen Mangel an schwefelsaurem und salzsaurem 
Natren auszeichne. Vergleicht man die Reswtate der chem. Ana- 
lyse der Mineralwisser zu Giesshiibl und- Selters ,- so sind beide 
ia Ansehung der Menge der-Kohlensiimre, des-kohlensauren. Ki~ 
sens und Mangans naoh Abzug der im selterger Wasser enthal- 


é 


_ tenen Thonerde, ferner in Ansehung der Menge des kohlensauren 
_ Talks und Kalks’beinaheeinander gleich, in Ansehung der Menge 


des kohiens. Natrons aber wird das selterser Wasser von dem 
giesshibler dbertroffen , und desshalb verdient dieses, wo die al- 
kalische Wirkung yorziiglich beriicksichtigt wird, vor "dem selter· 
ser den Vorzng. — Ref. ühergeht die “theoretische Betr achtung 
der Heilkrifte des giesshiibler Sauerbrunnens, welche aus der 
-Wirksamfeit der-vorherrschenden Bestandtheile dess.: auf den thie- 
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risehou Korper abgeleitet worden. Er verweilt lieber bei Aufsah- 
lung der durch Erfahrung bestiitigten guten Wirkungen dieses 
Mineralwassérs in Brustbeschwerden, bei chronischen Verdauangs- 
fehlern , bei Krankheiten des Pfortadersystems , der Harnorgane, 
bei allen Kachexieen, in allen chronischen, hartiSckigen , rheu- 
mat. und gichtischen Beschwerden u,8.w. —- Gegenanzeigen des 
Gebrauchs sind Entziindungen, Neigung sq activen Blatdngen, 
Atonie, welche an Lihmung grenzt, und daher entstehende Was- 
sersucht und endlich sehr schwacher, xur Blaheucht geneigter Max 
gen, — Hierauf spricht der Vf. vem Sassern Gebrauche aad 
dessen giinstigen Wirkungen, Die VYermuthungen iiber die Ket 


stehung dieser Mineralquelle hätten schicklicher da beigebracht 
werden kéanen, wo die geognostische Beschaffenheit der Gegent. 


behandelt wird. 


[138] Chemische Untersuchnug des Mincralwassers sa 
Seewon im Canton Schwyz, Von Dr. C. Léwig, Prof, 


1834, 12 8. 8. (4 Gr.) 


, Diese Beschreibung eines bis jetzt unbekanstes Mineralwas- 


Vf, in im gefunden und mit der von Berselius analysirten Por- 
laquelle in Schweden verglichen hat, 
Tausend Theile enthalten: Porlaquelle 
Chlorkaliom eee eee 00339 
Chlornatriuam . . 
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erde verginigt . 


. Phasphorsaure Thonerde . « «+ ¢ 0,00063 0,00011 
Kisenoxyd er ee ° 0,02088 0,03265 
Manganoxyd . . + « « e » « 0,00105 Q, 

; Kieselerde * es © © @€& g@ © © @ 0,01392 0,03896 
Quellaguren . «ee oe + 6 (0,05283 —0,05283 


0,36665 _0,24787... 


Dr. Kiihn sex, 
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[139] Handbuch der Ph iologis des Menschen fir 


sers macht uns bloss mit den Bestandtheilen bekannt, welehe der 
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Vorlesungen. Von Dr. Jo § Miiller , op. fant | 
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vers. in Berlin, Director a. s. w. J. Bd. 2.5 verb. Auſi. 
Hölscher. 1835. IV u. 8568. gr. 8. (3 Thir. 










a6 Gr.) . 
Ref. siumt nicht, den Lesern des Repert. die ehen ersehie- 
neue, Ausgabe des vorlieg. Handbaches anzozeigen. Der aua- 
mecrordentiich sehnelle Absatz der ersten, im vorigen Jahre erst 
peerauagekommenen Ausgabe liefert einen unzweideutigen Beweis 
pwor dem grossen Ansehen, in welchem der Hr. Vf, bei dem sach- 
umdsgen Poblicum steht. Der Druck dieser Aufl. moss mit gres- 

e Sehnelligkeit vollfiihrt worden sein, da dem Vf. night einmal 
at bleh, die Drackfehler der 4. Aufl. su corrigiren , oder die 
$47 bis 852 derselben befindlichen Zusitse and Verhesseryn- 
alle gehérigen Orts einzuschalten. Daher die gresse Mengp 
pedruckter Blatter (149 an der Zahl). Drei derselhen verbes- 
bloss Druckfehler, vin den iibrigen, welehe Berichtignngen 
wader Erweiterangen des frihern Textes enthalten, fiihrt Ref, fol- 
@eade an: S. 90 ist die Stelle, in welcher gesagt worden war, 
dees es gewise cine uniberlegie Aeasserung sei, wens ein ach- 
taagewerther Gelehrter behanpte: ,,bei ihm sei das Augenlicht 
EHachis so stark, dass er wie bei erbeHtem Himmel gelesen habe ; 
oder war der Ausdruck: im Dunkeln lesen kinnen, nur eine Me- 
; tapher, am anzudeuten, wie stark die subjectiven Lichterscheinan- 
gem gewesen seien? Im Dunkeln lesen sei eben so viel gesagt, 





a 








als ween Jemand bebaupte, dass er i Dunkeln Gegenstinde ge- 


eeben hiife, wenn er sich ins Auge geschlagen und dadurch eine 
‘Lichtempfindang bewirkt hijte“, geandert. Sollten dem Vf, seit- 
dem er jene Behauptung niedergeschrieben hatte, Erfahrungen 
vergekommen sein, welche ihn von der Richtigkeit der Erzahlung 
des nicht nahmhaft gemachten Gelehrien iiberzeugt hater? Ref, 
kamn diese Eryzihlung durch einen gleichen Fall bestitigen. Chr. 
¥r. Michaelis, welcher mich an einem. sehy dunkeln Winterabende 

sachte, erzihite mir beim Kintritte in dip Stube mit Erstaunes, 
dass er anf der nicht erleuchteten Treppe durch das aus semem 
Anger anssirimende Licht das ciserne Gitipr derselben eben so: 
deatiich wie am hellen Tage habe erkeynen Können. — 8, 154. 
Die ven Ehrenberg heobachteten Cirkelbewegungen von Kirnchen 
bei den Medusen und in den einzichbaren Fasern anf dem Ri- 
eken der Arterien leitet der Vf. muthmaasslich vom Wimperbe- 


wegunger ingerhalb der Gefiisse ab, — Nach S. 197 war der VY, ~ 


friberhin zweifelhaft, ob die, bei Blutstillang verwundeter Arterieen . 
beobachtete Verengerung nar eine Folge der Elasticitat sei, oder 
cine lebendige, allmilig, nicht rhythmisch wirkende Zusam- 
menziehungskraft der Sehlagadern ausser der Klastioitit witwirke ; 
sath Schwann’s Verguchen aber nimmt er sie als wirklich exi- 
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‘ , 3 wa 
stirend an. Ferner sehen wir, aus dieser Stelle, dass der Vf. 
\Hamostatik von Hales, welche er friiher nur aus Weber’s Ang 
rung kannte, nunmebr eigenthimlich besitze, und dass nach ¢& 
ner Kinsicht in das Buch die friher namhaft gemachte Cap 
mit der A. eraralis!, welche letztere Cyales zum Versuche die 
ga vertauschen sei. 8.475, Z. 16 v. u. sind die Worte: , 
‘Kornchen dieses Pulvers — sehr viel feiner als Schleimkory 
— so geiindert: ,,die Kérnchen dieses Stoffes sind feiner, als. 
gewoéhnlichen Schleimkérner“. Die folgenden Worte: ,,ob sie @ 
luskérmer sind, weiss man nicht, sind gestrichen. — S. 
ist Hiinefeld’s Behauptung, dass halbgeronnenes Eiweiss , Gag 
Kase und Blutroth schon durch den Speichel einen betrichth 
Grad von Auflisung erleiden, weggelassen. — S. 563, Z.: 
-ist unter den Theilen, welche in der Ausdiinstungsmaterie en 
ten sind, die Milchsiture gestrichen. S.576 ist nach Pulpa 
siae ein Zusatz iiber die-Ansaminlung des Harns in ‘der 
und die Mittel, ihn sowehl zuriickzuhalten als auszuleeren u. 
-hinzn gekommen. 8.669 Z. 25. ist der bestimmt ausgesprodd 
Satz: Es ist durchaus glétch“, in einen unbestimmten umgew 
-delt. Das sechste Gesetz der Leitung in den sensibeln Necj 
“fst mit dem fiinften verbunden. Dagegen ist S. 672 ,,Hine-4 
dere, u.s. w. za einem neuen Gesetze, No. VII., erboben, und 
die anfingliche Zahlenordnung wieder hergestellt worden. 

: ; Dr, Kiihn soy 


{140] Beitrige zur Physiologie des Gesichtssinnes, ¥ 
Dr. A. V. Volkmann, Prof. in Leipzig. Mit 3 Ku 
taf. Leipzig, Breitkopfu, Hirtel. 1836. 2068S. gti 
(1 Tulr. 8 Gr.) 


Es war keinesweges Zweck des Vfs,, eine vollstandige Pa 
-siologie des Auges zu sehreiben, sondern die streitigen Pancté’ 
‘@er Lehre vom Sehen nach neuen Beobachtungen zu priifen & 
wo miglich gewisse Liicken zu ergiinzen. Der Vf. gland § 
Hilfe eines im 4. Cap. beschriebenen Instrumentes (Gesich 

kelmesser) den Punot gefunden zu haben, in welchem die St 
etrablen sich-kreuzen, Dieser Punct fallt nicht in die Mite 
‘Krystalllinse , noch weniger in die Mitte der Pupille, wie * 
hypothetisch angenommen, sondern im Mittel 0,466” binter 4 
vordersten Punct der Hornhaut, aleo nah an das Centrum des A 
ges. Derselbe Punct ist bei allen Bewegungen immobil, er‘ 
der fixirte Rotationspunct des Anges, Diese beiden Thatsachl 
_ modificiren und erliutern eine Menge Fragen in der Physiolog 
des Gesichtssinnes, Sie gestatten eine genaue Angabe der Sie 
Jung -des Netzhantbildchens gegeniiber dem lenchtenden Obje 
beutimmen: die Grosse der Netzhautbilder . bei’ bekanntor Botle 


id 
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r des leachienden Gegenstandes, und machen die Berechnung | 


einsten empfindbaren Netzhantbilder zu einer simpeln Auf- 
> der Regel de Tri. Die Immobilitét des genannten Rotations- 
prices schemt aber auch die Lehre vom Kinrichtungsvermégen 
Aetheiligen, indem mehrere der gangbarsten Hypothesen über 
}Accommodation des Auges mit jener unyereinbar sind. — 


lengend die Lehre von der Accommodation, so ist diese mit . 


guderer Ausfihrlichkeit behandelt worden, und unter den man- 


wiei neuen Beobachtangen, die hier angestellt worden, empfehle. | 


| — die Messungen der Zerstrenungskreise, bei febler- 
+ Kimrichtung des Auges, als einen, meines Wisyens noch 

Mit antersachten Gegenstand, der beiliufigen Beriicksichtiguag 
ser Leser. — Um diese ‘Anzeige nieht ungebiihrlich avssu- 
ern, geniige e8 noch, den Inhalt der Capitel za bemerken: 
anatomtische Notizen zam Bau der Netshaut; 2) von der Sin- 
hitickeit im Algemeinen; 3) tiber das Aussersichsetaen der 
ichisobjecte; 4) uber den Stand des Netzhautbildchens; 5) von 
Bewegung: der Augen; 6) vom Aufrechtsehen; 7) vom Sché- 
mei der Grisse; 8) fiber Scheiner’s Versuch; 9) von der Riche 
bg des Sehens; 10) vom Kinfachsehen; 11) tiber:das Accom- 
fiensvermigen ;‘ 12) tiber Deutlichsehen and Scharfsehen; 13) 


ae dea unmittelbaren Kinfluss der Papillenbewegung anf die 


ation; 14) von der Grisse der Zerstreuungskreise 5 

45) ven “der Stellung der Augenachsen in ihrem Wechselverhalt- 

ass sam Aceommodationsvermégen; 16) von dem mittelbaren Rin- 

| flass der Pupillenbewegung auf das . Accommodationsverthégen; 
. 17) aber don Einfluss verschiedener Verhiltnisse anf das Accom- 
‘melationsvermégen; 18) Bemerkangen iiber die Mittel, durch 
| welehe die Accommodation des Auges bewerkstelliget witds 19) 


| Ser den Kinfluss der Aufmerksamkeit; 20) tiber Vervielfiltigung’ 


| der Gesichtsobjecte. ; A. W. Volkmann. 


[141] Ueber Gegensats, Wendepunkt und Ziel. der 
tigen Physiologie und Medicin sur Vermittlung: der 


me, besonders der Allopathie und Homéopathie nach Ge- 
'echichte, Vernunſt und Erfnhrung, and mit vergleichender Riick- 
— auf die wichtigsten Bewegungen unserer Zeit in Wissen- 


ahaft und Leben. In 2 Thin. Fiir Vorlesungen ond zum. 


Pelbststudiam. Yon W. J. A. Wi erber , der Phil. he Med. 


Br., ord. offentl, Prof. an d. Univ. Freiburg us. w. 1. Thi. 


Eatwickelungspeschichte der Physiologie und Medicin. Stutteart, 


Rieger a. Comp. 1835. ; Vor Ue 360 S. gr. 8. | 


(2 Thr.) 
Kine bekannte Erscheinung in der philosophischen Literatar, 





2 
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deren Titel der Vf. copirt hat,‘ ist vermuthlich die erste You 
‘Jassang zu diesem Werke geworden, Wird sich unser Vi. i 
Dank yerdienen mit seinen Bemiithungen, und kommen sie 
‘lich einem Bedarfnisse entgegen? Was gas Letztere betrifft 
scheint sogar ein doppeltes beriicksichtigt su werden, cai 
wirklich die angeblichen Gegensiitze za vermitieln, und swe 
. thre Geschich{fe in perpetuam rei memoriam ze schreiben, di 
historischen Vorlesangen des Vfs. xar Grandlage dienen soll. N 
jedoch, sa historischer Darstellung , fehit der Pragmatismus, 
mehr that ale Classificationen aufzustellen und sie mi | 
, avesufiillen. Solches aber ist das Geschift des Vis. 
Bech hindureh. Die Hinleitung bespricht die Gegensatie, * 
depuncte tind Ziele in — in der Inrisprudenr, Politik, Theg 
Eraiehung (Padagogik), Unterricht, und der Philosophie. Rf 
um nieht die des Handels, der Kiinste und Handwerke, sieht’ 
nicht ein, da diese der Medicin nicht ferner, vielleicht nihe 
gen als die der Politik, der Jurisprudens, Theologie. Jedof 
den Gegensizen: der historischen steht die rationalistische am 
conservativen di¢ Bewegungspartei gegentiber; dana kommt ¢ 
mal eine mechanisch ~synthetische und endlich eine organi 
netische Schule; jene enthalt die Gegensitze neben und xX 
einander, diese in und darcheinander ; treffender hatte vie 
gesagt werden kénnen, diese hat sie verdaut, jene nicht. 
die angewiesenen Plitze in diesen Schulen oder Classen o& 
sich manche lebende. Schrifisteller verwahren. Jedoch ei 
res Riagehen auf diese Propddéutik darf bei der Philosophie; 
unterlassen werden. Nachdem Plato und Leibnitz, Aristote 
Locke sich bekanntermanssen in Gegensatz gebracht , kang 
und bemiihte sich, sie auszugleichen. ,,Er unterschied emi 
melle und eine materielle Qutile aller ménschlichen Erkes 
die formelle legte er in die Idealitit und Rationalitit, weleke’ 
" Formen fiir jede Erkenniniss enthalten, die materielle in die & 
Hit&t umd in den Empirismas, welche den Stoff fiir alle Erke 
niss darbringen, Er nannte die formelle Quelle Nommenen, 
materielle aber Phinomenon; jene gibt den Ursprung der a 
rischen , diese aber den Ursprang der aposteriorischen Erkesy 
niss, und er bestimmte, dass die noumenische Welt iiber die pa 
nomenische die QOberberrschaft auszuiiben hat.“ So lautet J 
wortlich S. 26, und Ref. zweifelt, dass die Leser mach di@ 
Apercu der Kant'schen Philosophie auf die weitern Verfolge ¢ 
nachkant’schen Zeit begierig siud, obgleich Ref. gern noch et 
von den ,,Speculanten“, den Verfechtern der Hegel’schen Phile 
phie niimlich, berbrichte. Nach des Vfs. Ueberzeugung „lax 
in Troxler alle Strablen der deutschen Philosophie wie-in 6 
Raeane zusammen ; in seinem Systeme durchkreuzen sich sf 

Richtangen, in welche die Philosophie ansninandereganer & 
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* Sealicwras und Necaligmus, der Materialismus und Spiritualiamas, 
‘tie Identitits- wip die Daalitits- (sic) Philosophie gleichen sich 
aes und vermittein sich in seinem organisch~ genetischen Systeme‘‘ 
w%s.w. Ist dem wirklich so, so iet das gemithliche Schiusswort 
Wes kleinen Tennemann’schen Handbuchs vom J. 1826 friher ia 
milungs gegancen, als der Herausgeber ahnete. — Und ist das- 
‘Selbe Ziel der Medicin gesteckt? Auch diese, die eigentliche Auf- 
des Vfs., wird historisch entwickelt. Wie diess geschehen, - 
' Wed ob hier mebr als Terminologicen tnd Namen aufgefiihrt wer 
des, eb hier mehr als immer wieder das Fachwerk von Idealitdt 
@dd Spiritualittt, Materialismas und Empirie, Mechanik und Dy- 
Qaswk u.s. w. bennist worten, daraufwiirde suletst wenig ankom- 
“men, da die Quellen Jedermann offen stehen; dass es aber mit 
Salem dem nur darauf hinausiiuft, eme homéopathische Pathelo~ 
(pie und Aetiologie, sowie eine dergleichen sammt isopathischer 
. ‘Sherapie und Pharmakodynamik auch mit unter den Gegensitzen 
[ aafzufGhren und sie als ,,moderne Richtung, als Paracelsisch-Hah- 
mann’sche Partei, mit vorzugsweiser virtueller rationalistiecher 
"“Wedeatung, als Partei der destructiven Bewegung, und was der 
‘Epitheta mehr sind, hinzustellen, den alten conservativen Hippo-~ 
‘Pvatikern gegeniber, das ist ein Resultat, welches einem satiri- 
then Kopfe Ehre gemacht atte, der etwa die allerneuesten Jour- 
‘ talsebtboleths auf die Medicin appliciren wollte; Geschichte der 
Metem , Darstellang ihrer Bedirfnisse, selbstandiges Anffassen 
fives Zestandes: ist es nicht. Gewise meinte es der Vf. gut; zn 
| @iter Zeit aber, wo Worte und Farben, als das Wesen der Dinge 
| feueichnend, echon tibermissige Verwirrang in den Kipfen her- 
| tergebracht haben, ist es ein groeser Missgriff, mit Dergleichen 
@me Vermittelung fiir méglich zu halten; ein noch grisserer, es 
fie die Entwickelungsgeschichte einer Wissenschaft auszagelen, 
“Ge ihre Warzeln gans wo anders hat als in conservatives und 
talicalen Prinsipien. 45. 


Mathematische Wissenschaften. 


[149] Naturgeschichte des geltiraten Himmels. ine 
mene, zufelge ihrer Einrichtung jedem ecientifisch Gebildeten fass- 
Bebe Darstellung der newesién Lehren der Astronomie; nebst ta- 
bellarischer “Astronomie als Anhang. Vou Dr. Fr. v. P. 
Grunthutsen, ord. Profess. der Astron. in Minchen. (Mit 
Tabellen.) .Miinchen, Fleischmann. 1836. XXXIV x. 
429 8. gr..8. (2 Thikr.) | 

Ref. findet theils in der Vorrede, theils in der Schrift vieles 
eatweder derch die Hinkleiduag, die er wegen gresser Harten 
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hicht als Muster empfehlen :méchte, oder durch den Inhalt .setbeg | 


Unverstindliche und. michte fast glauben, dass diess der Vf. vor- 
ausgesehen bat, weil er seine Analekten zum Zeogniss dafir auf- 


raft, dass er za Denen gebirt, welche eine tiichtige Wissenschaft 


„ducch Ausbildang pnd Stirke ihres Verstandes und Beschaffer- 


heit-uad Umfang ihrer Denkmaterialien“ gestalten , und weil er 


Die, welche Logik verstehen, darauf aufmerksam-macht, dass er 
sich in entscheidenden Dingen nicht, sondern nur, wo es bei m- 
wesentlichen Entschexinngen nothwendig war, einer Hypothese be- 
dient habe. . Diese Astronomie ist ein treucs Abbild von des Vis.. 
Analekten, die sehr hiufig darin genannt werden; ausserdem sind 


mehrere neuere Schriften, namentlich eines Littrow fleissig benutt 
warden. Der Umfang,, in welchem die Lehren der Astronomie’: 


anfgestellt. werden, ist der gewéhnliche, da sich aber der Vf. vor- 
genommen halite nur das Verbiirgtere. anfzdstellen , so fiillt er sehr 
Riufig in den Schein,. als wisse er aysserdem noch viel mebr, 
was er nicht mifgetheilt habe, und doch scheint selbst von dem 
Vorliegenden Manches zu den Wuchergewachsen iibel angewandier 


Wahrscheinlichkeitsrechnung zu gehéren, welche gerade bei der 


grossen Fruchtbarkeit der letzteren die Naturwissenschaft der neue- 


ren Zeit iiberschwemmt haben. Uebrigens versteht es sich fast. 
yon selbst, dass der Vf. an vielen einzelnen Puncten, namentlich 


aber bei dem ausfihrlichey. behandelten Monde¢ viel Kigenthiimbches 
mitiheilt, und dass-diess namentlich dann weniger dankenswerth er- 
gcheinen muss, wenn es. wie bei den Kometen in nicht hioling- 
lich begriindéten Spaltungen , Namengebungen und Schlissen be- 
gteht, welche die niichterne Natarforschang als im Leeren. schwt+ 
bend erkepnen muss. ; 70. 


"" [143]. Mémoire sur Vapplication de lElectro-Magne- 
tisme eu. mouvement des machines, par M. H. Jacobs, 
prof. de Funiv. de Dorpat. Avec 1 planche. Potsdam, Rie- 
gel. 1835. VI u. 54 S. gr. 8. (20 Gr.) 


Es ist bereits aus mehreren Zeitschriften bekannt , - dass & 
dem Vf, neben den Bestrebgngen von Botto und Dal Negp, und 
unabhaingiy von denselbei*gelangen ist, die magnetisirende K 
elektrischer Stréme,.oder vielmehr Magnete durch’ dieselben her- 
yorgerufen zum Betriebe einer kleinen, hier besehriebenen und ab- 
ebildeten Maschine anzuwenden. Seine Vorrichtung, die sich 
vortheilhaft von den früher angegebenen unierscheidet , bestebl 
hauptsiichlich in zwei Scheiben, einer festen und einer bewesli- 
ehen, die parallel neben -einander stehen und mit correspondiret- 
den, hufeisenférmigen Magneten besetzt sind, von denen je 77 
entgegengesetzte. Pole auf verschiedenen Scheiben sich anziehen 
und, wenn sie neben einander vorbeigegangen sind, sich abstosset, 
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mvkidem die Pele. der Magneten-an der einen Platte durcir. eme 
hachst einfache und sinnreiche Steuerang umgesetzt worden sind. 
Die so hervorgebrachte Bewegung verdanké theils der Anziehungs - 
kraft, theils der Abstossungskraft ihre Knistehung und kann mit- 
eet der gewohnlichen Vorrichtangen auf einen bestimmten Zweck 
sbertragen werden. Als Erreger. wandte der Yf. dabei, um einen 
stetigen Effect zu erhalten , Platten von Zinkamalgam an und er- 
bielt dadarch eine 24 Stunden dauernde Krregung ohne weiteré 
Verinderung des Erregers, scine Magneten trogen 30-—40 Pfand. 
Die bewegliche Scheibe. machte 100 - 120 ‘Umgiinge in der Mi- 
nate und die Gesammileistang der Maschine war cine halbe Men- 
schenkraft bei cinem Aufwande von 4 Pfand Zink wihrend 8 
Standen: Da nun die Versuche, diesen Aufwapd bedeutend her- 
abzuzieben, zu guten Resultaten fikrten, and man sebr leicht Magnete 
yea mehr als 2000 Pfund Tragkraft erzeugen kann, so muse man des 
Vis. Schlassworten beistimmen, dass diese Kraft wegen gfnzlicher 
Abwesenheit irgend einer Gefahr, wegen Kinfachheit des Apparats, 
und wegen der geringen Unterhaltunggkosten @am Beiriebe vieler 
Maschinen sehr vortheilhaft sich ei wird, - 71. 


[144] Lehrbuch der angewandten Mathematik, oder In- 
@egrif alles Wissenswiirdigen aus dem Gebiete der dynamischen, 
eptischen und akustischen Wissenschaften, Mit steter Riicksicht 
ani die Anwendung fiir das Leben, sum Gebrauche in. Kuast-, 
, Gewerbe- und Bürgerschulen, sowie auch sum Selbstantetrichte 
| entworfen von S. Sachs, kinigl. Reg. Baninspector in Berlin, 
| Nebst vielen Kupfern in einem besond. Hefte qu. fol. Berlin, 
| Schippel. 1835. XL u. 860 S. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 


| 

| Auch uw. d. Tit.: Elementaranterricht i in der reinen und an- 

| gewandien Mathematik, sowie in den damit in Bexichung stehen- -~ 
den Wissensehaften. 3. Thi, a 


[145] Kurzer Abriss der aagewandt ‘Mathematik. 
Nach dem 3. Theile des Elementarunterrichts in der reinen und 
| angewandten Mathematik, zum Gebrauch in Kunst-, Gewerbe- u. 
Bargerschulen, als Leitfaden fir den Lehrer beim Unterrichte, und « 
alg Anhalt fiir den Schiiler bei seinén hiuslichen Repetitionen be-. 
arbeitet von S. Sachs u. s. w. Mit Kupff. in einem besond. 
Hefte. Berlin, Schippel. 1835. VIII u. 276 8. 8. 
(1 Thir. 6 Gr. ohne Kupf.) 


No. 144, schliesst sich an das bereits 1833 erschienene Lehr-- 
bach der theoretischen -und praktischen Arithmetik und an das ° 
Lehrbuch der reinen und praktischen Geometrie von demselben Jahre 
an, und kostet mit diesen zusammen nebst 2 Kupfertefies 11 Thir. 

Report. d. ges. deutsch, Liz, VII, 2, 10 
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8 Gr.; No. 146. dagegen an -den kurzen Abriss der reinen Ma- 
thematik, Zu No. 144. gehdrt das Kupferheft ‘des Hauptwerkes, 
jedoch ist von der Verlagshandtang die Kinrichtang getroffen, 
dass, am die Rinführung in Schulen zu erleichtern, die Kupfer 
‘einseln in dem Umfange abgelassen' werden, wie sie gerade xa 
einem besonderen Abschnitte des Hauptwerkes gehéren. — Der 
Vf. halt sich an die Bestimmung des Wortes: angewandte Mathema~ 
tik, ‘wie sie friher gegeben wurde, und nimmt auf die wohlge- 
griindeten Forderungen der neueren Zeit keine Riicksicht, mach 
welchen die angewandte Mathematik als einzelne Wissenschaft 
um so mehr zu bestehen aufhéren muss, in je mehr einzeinen 
Wissenschaften die Mathematik als Instrament gebraucht wird. 
» Ref. miisste fast ffirchten in den Verdacht za kommen, als fahre 
er einen Wortstreit,. wenn: nicht das Bach selbst den Beweis dar- 
legte, dass auch noch manche andere Theile der Physik ausser. 
der hier behandelten Dynamik, Optik und Akustik, in mathemati- 
schem Gewande dem Praktiker nicht nur niitzlich , sondern sogar 
hichst nothwendig®simnd; wir verweisen nur auf die Siitze in der 
- Lehre vom Dampf, welck aus der mathematischen Warmelehre 
entlehnt sind. Was den Umfang betrifft, in welchem die hier be- 
nannten Lehren abgehandelt sind, so ist bei weitem der 73 
Raum der Dynamik gewidmet (bis S. 556); unter den besondere 
Abscehnitten: Statik, Hydrostatik, Mechanik, Hydraulik, Acrodyna- 
mik, Pneumatik, werden die hauptsichlichsten Sitze aufgefubrt, 
die theils die Lebrbiicher der Physik, theils die der mechaniechen 
_ Wissenschaften insbesondere enthaltén; hieran schliesst sich ea 
Anhang tiber die allgemeinen Grundsitze in der Maschinenlehrg 
und Maschinen unter folgenden Gruppen: Maschinen zum Hebes 
und Ziehen, Mahl- und Graupenmiiblen, Stampf-, Oel-, Pulver- 
Poch-, Watk- und Papiermihlen; Schneidewerke, als Bret-, 
Stein-, Bobr-, Schleif- und Polirmihlen; Ross- und Tretmihten, 
Wegemesser und Schrittzthler, Schaufel- und Paternosterwerke, 
Cylinderuhren und Windmiblen. Wenn uns bei dieser Aufstel- 
lang jedes Princip zu fehlen echemt, so sind doch auch manche 
Maschinen gar su kurz und ‘namentlich mit falschen Urtheilen ab- 
gefertigt; bei den Windmihlen steht x. B., dass die Berechnung 
der Flagelgestalt desswegen ganz falsch sei, weil die Verschie- 
denheit der Ursachen fiir bewegte "Luft und Wasser die Anwen- 
dung einer Druckhéhe bei der Berechnung unmiglich macke, 
Den Dampfmaschinen ist‘nup ¢in Raum von fast 6 Bogen gewid~ 
met, und wir warden theils in der Apordzung, theils in der Aus- 
' fihrong, welcher erst eine Physik des Dampfes vorausgeht, zuwei- 
- fen an Bernouilli’s Dampfmaschinenlehre erinnert, und fanden einige 
nicht retht Idare Begriffe, x. B. iibersAttigter Dampf. Die Optik’ 
zerfailt in eine einleitende Betrachtang , Katoptrik , Dioptrik (mit 
Einsehluss der Farbentheorie and des Auges) und einen iberwie- 
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gend grossen Abschnitt: freie Perspective, die uns nach dem gréss- 
ten Theile des hier gegebenen Inhaltes ebenfalls mehr in die Op- 
tik hineingetragen als aus ibr hervorwachsend erscheint. Die 
Akustik endlich (S. 772 bis Ende) behandelt die Grandgesetzeim | 
Aligemeinen, die Wahrnehmung des Schalles, die Entstehung, 
Verstirkung und Fortpflanzong desselben, die Zugickwerfang der 
Schallstrablen ,6 die Schwingungen und Schwingangsknoten , die 
Klangfiguren, Anwendung der Akustik anf Musik und Ableitang 
der Tonleiter, endlich Anwendung der Akustik'anf Gebiude. — Be- 
trachten wir das hier Gegabene aus dem Gesichtspancte des Titels: 
wandte Mathematik, so musste sehr Vieles wegfallen, was 
dech fir den Praktiker, dem dieses Buch bestimmt ist, sehr noth- 
wendig erscheint. Der Vortrag des Vfs. ist fiir den letateren eia- 
gerichtet, kénnte aber an einigen Stellen wohl zum Vortheile des 
gansen Werkes etwas gedringter und fliessender sein; so z. B. 
balten wir die zaweilen am Ende eines §. vorkommende Angabe 
von Dem, was im folgenden kommt, desswegen fiir tiberflissig, 
weil das Bach zu einem ununterbrochenen Studiam bestimmt ist, 
und die Aufstellang von Aufgaben wie etwa: Welche Formel 
Mest sich fiir planconcave Gliser aus der Haaptformel herleiten ? 
hatte darch unmittelbare Ableitung ganz entbehriich gemacht wer 
den kénzen. Es wiirde auf solche Weise die Masse des mitge- 
theilten Materials in helleres Licht gesetzt werden. Wenn an 
' vielea Pancten die mathematische Ableitang in den Vorgrand tritt, 
so faden wir doch zaweilen aach Beweise, die aus physikalischem 
Gesichispuncte eher, als aus mathematischem richtig scheinen, Ist 
Ref, bei der Durchsicht des 3. Theiles auch njeht gerade ein 
Fehler in der Ableitang vorgekommen, so wurde er doch darch 
S. 234 der Arithmetik misstranisch, wo der Vf. den log. von 6 
dadarch finden lehrt, dass man den log. von 3 mit 2 maltiplicirt. 
Hahere Rechnung (vom Vf. combinaterischer Caleal gennnnt) ist 
darchgehende vermieden. Als eigenthiimlich fibrt der Vf, an, die 
Ableitang der Gesetze des Hebels darch das Princip der virtuellen 
Geachwindigkeit, die Theorie der Gewdlbewiderlager, Ableitung des 
hydrostatischen Gradgesetzes , die Zeichnung einer Ubr, welche 
- und Gehwerk zugleich enth&lt, Formel fiir den Wasser- 
drack auf Schleusenthore, weitere Ausfihrang des Hebers, Berech- 
pang des Centrifagalpendels fiir eine gezeichnete Dampfma- 
schine. Die Kopfer haben den grossen Vorzug einer schicklichen 
Grésse, genauer Zeichnung. und Abbildapg mehrerer Ansichten 
nach dem Maassstabe. — Ueber No. 145. haben wir nur anzu- 
fibren, dass die Paragraphenordnung genau dieselbe ist wie in 
Ne. 144., und dass der Inhalt eines jeden Paragraphen in eine 
eder mebrere Fragen zusammengefasst wird, um es theils dem 
Lehrer bei Repetitionen zu erleichtern, theils dem Schiller bei Aus- 
arbeitaung ven Heften oder hauslicher Repetition die vorziiglich 
: 10 
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ins Auge za fassenden Gegenstinde anzudeuten. Za leizterem 


-Zwecke sind denn namentlich auch kurze Andeutangen der Auf- 


Jésungen fiir die vorgelegten Aufgaben oder fir den Weg bei- 
gefiigt, auf welchem man zu einem aufgestellien Resultate am 
einfachsten gelangt. Druck und Papier sind bei beiden Werken 


. lobenswerth , yenn gleich der erstere in seiner Art besser ist als 


das letztere. e 71. 


_ [146] Anfangsgriinde der theoretischen und praktischen 
Geometrie zum Gebrauche in Schulen von L M. .Dee- 


-— doutts, Prof; am College Stanislas. Aus-d. Franz. ibersetat von 


L. F. Deyhle. Mit 10 Steintafeln. Bern, Fischer 
u. Comp. 1835. XXIV u. 312 S. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 


Dem Gegensatze zwischen Humanismus und Realismus beam 
Gymnasialanterrichte Ahnlich, findet in dem mathematischen Un- 
terrichte eine Khnliche Spaltang statt; wihrend man auf der eines 
Seite streng wissenschaftliche Durchfiihrung mathematischer Prin- 


- qipien, Behandlung der Elemente aus dem allgemeinsten Gesichts- 


puncte verlangt, macht die Gegenpartei, welche keinen Lehrsats 


 aufstellen will, chne seine Anwendung zu zeigen, den mathemati- 


schen Unterricht zom bunten Gockkasten, darch den man nach 
allen Seiten hinaus das praktische Leben nicht nor erblickem, 
sondern erkennen soll. Wahrend die erste Partei die guten KGpi > 
in den Yorgrand stellt, will die letztere den weniger Begabtem 

hauptschlich Lust und Geschmack an der Mathematik beibringes, 

Unser Vf. gehért zur Aussersten zweiten; or findet den Grand, 

dass der mathematische Unterricht nicht in der erforderlichay 
Blithe steht, theils in fehlerhaften Schuleinrichtangen , theils jam 
Mangel an Anlage und Ueberdruss der Köpfe an einer so abe. 
stracten Wissenschaft, theils und namentlich in den feblerhaft eim- 
gerichteten Klementarbiichern ; den letzteren wirft er namentlic§, 
folyende 3 wesentliche Fehler vor: ühermässige und unnéthige 
Lange der Theorie; Anwentang miihsamer , fiir Gedachtniss mm 
Verstand widerlicher Beweise und Mangel an Anwendung deg 
Lehbrsfitze auf Praxis. Die Theorie der incommensurablen Gris - 
sen hat namentlich harte Ausfalle des Vis. su dulden. In dee 
Vermeidung dieser 3 Fehler ist daher sein Princip gegrindet, und 
es ist namentlich der dritte Punct, in Bezug auf welchen er ales 
Ultra auftritt, da die wirkliche Durchfiihrung des ‘Vorsatzes, vom 
jedem aufgestellten Satze eine unmittelbare Anwendung 20 zeigen, 








- Ursache werden muss, Kinzelnes gezwungen herzuzsiehen, oder 
manches unnithige Wort zu machen. Michte doch das Extrem 


vermieden werden und des Vis. Arbeit, die unserm Bediinken nacla 
selbst wissenschaftlich gebildeten Lesern wegen der Blicke auf die 
Praxis nutaen kann, namentlich aber an Gewerbschulen ihren Plats 
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fedet, Veranlassung werden, die Unterrichtsstanden durch prakti- 
abe Abschweifungen 22 wiirzen. Uebrigens ist bei einer sehr ze 
lobeaden 


Ausstaitang die EKiarichtang im Buche so getroffen, dass. 
' Ge eigentlichen Sitsze der Geometrie in dem ersten, Theorie üher- 


sehriebenen Theile, susammengestelit sind, und bei denselben 
daxch. angeschriebene Zahlen auf die zagehirige > im der zweiten 
Abtheilung enthaltene Anwendung verwiesen ist. 70. 


’ [147] Theoretisch-praktisches Lehrbuch der biirgerli- 
chea uad kanfmannischen Arithmetik in ihrem ganzen Um- 


fange. Mit Beriicksichtigang der Miinz-, Maass- und Gewichts-" 


verhltuisse aller deatschen Staaten. Zunfichst zum Selbstanter- 
richte, besonders fir Lehrer. Von Fr. Kranke, Lehrer am 
kin. Schaollehrerseminar u. an d.Stadt-Téchterschule in Hannover. 
1. Thi. 2., ginzlich umgearb. u. sehr verm: Aufl. Han- 
sever, Habn’sche Hofhuchh, 1836. XXVI u. 518 8. 
gt. 8. (1 Thr. 16 Gr.) . 


Auch a. d, Tit: ‘Theoret.-praktisches Lehrbuch der vier 


Grendrechnungen, mit ganaen Zahlen, gemeinen und Decjmalbri- 
chea u- 8. Ww. - 


Die Bearbeitung der 1. Ausg. enistand aus dem Bedirfninee 
dea Vis., diese 2. aus der giinstigen Anfnahme der ersten, welehe 
nicht nur in Hannover, sondern auch in anderen Landern eingefihrt 
ist; dean ist gleich eine Hauptbestimmung des Buches, Krwachse- 
sen den Selbstanterricht zu erleiehtern, wozsu der Vf. in der Vor- 
tede auch noch mehrere Andeutongen gibt, so kann das Buch 
dech selbst erwachsenen Zoglingen einer Schule, und unter ge- 


bsriger Leitang, selbst jiingeren in die Hinde gegeben werden, 


Sind mun anch im Ganzen die Grandsitze der Bearbeitung diesel- 
ben geblieben, so hat doch namentlich aus zwei Ursachen die 
eece Auffage eme Verinderung gegen die alte erfahren; zuerst 
setien nAmlieh meht das Bediirfaiss und die Verhaltnisse Hannovers 


allein Beriicksichtigung erfahren, sondern die Bearbeitang des Wer- 
kes seinem jetaigen Wirkungskreise mehr angepasst werden, und 


dann soll der ganze Umfang -vergréssert werden. Der vorlieg. 
1. Bd. enthilt daher nur dio 4 Grundoperationen, jedoch mit ein- 
selnen Ausfihrungen vermehrt, welche dem Bediirfnigse Desjeni- 
gen enteprechen, welcher mit dem gewohnlichen Umfange der Rech- 
sungsregein nicht zufrieden, etwas tiefer in einzelne Verhiltnisse, 
2. B. andere Zablensysteme , Perioden der Decimalbriiche u. s. w., 
tindringen will, und die sugieich einem Andern nicht beschwerlich 
falien, da sie bers , in der Folge keine Liieke fiihlen lassen. 
Der 2. Band soll die tigentliche biirgerliche Rechnenkunst und 
der 3. die kaufminuische in voller Ausfihrung enthajen. Da 


{ 
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nun anf diese Art eine Verschiedenheit der Seitenzahlen gegen die 
4. Aufl. entstanden ist, so hat der Vf. im Inhaltsverzeichnisse ime 
mer die Paragraphen der 4. Aufl. mit angefiihrt. Der Grundaaits, 
nichts za sagen, als was als vollstitndig begriindet und begreifbar 
erscheint, und Aties in volles Licht 2a setzen, ist fast auf jeder 
Seite des Buches. ersichtlich; deroh Erlünterungen tiber die Nater 
des .Decimalsystemes werden die Regeln fir den Gebrauch dessel- 
ben eingeleitet; bevor die 4 Grandrechnungsarten aufgestellt wer- 
den; wird nachgewiesen, dass es vier, aber auch nur 4 gibt; bei 
jedee Zahl némlich ist theils die Anzahl der in ihr liegenden Ein- 
heiten, theils der Werth jeder solchen Einheit zu _berticksich- 
tigen, die Veriinderang der Anzahl! Kinheiten fiihrt auf die Addi- 
tion, die Verdinderung des Werthes der Einheiten auf die Multi- 
plication, und aus diesen beiden Operationen ergeben sich. dana 
leicht die entgegengesetzten. In Bezug auf die Entwickelung ein- 
seiner Begriffe fihren wir nur an, dass der Begriff der Billion. 
durch eine ganze Reihe einzelaer Aufgaben sehy deutlich in seiner 
Grisse vorgefiihrt wird u. s. w. Wir schliessen mit der Ueber- 
zeugung, dass der Yf., von dem richtigen Grunde ausgehend, dass 
die Rechnenkunst nicht etwas Positives, sondern etwas Erfundenes 
ist, gewiss an den meisten Paneten eine vollstindige , griindliche 
und deutliche Kenntniss des Rechnens auf eine Weise vermig- 
licht habe, welche den Geist wahrhaft bildet und zugleich in den 
Stand setst, das Erlernte im Leben anzuwenden, Druck und Pe 
pier sind recht gut. 70. 


[148] Sammlung arithmetischer Beispiele und ‘Aufga- 
ben zam Gebrauche in lateimischen Schulen von Dr. J. 
P. Endler. Nirhberg, Stein. 1836. VIE u. 293 8. 
_ §F 8. (1 Tulr.) 


Diese Aufgabensammlang ist namentlich aus den Beispielen 
ven Hermann, Friedrich, Neabig , Scholz, Diesterweg , Leache, 
Konig, and. was das Antiquarische betrifft, aus den Angaben ven 
Wurm und Béekh gebildet und daza bestimmt, beim Elementar- 
unterrichte im Reehnen theils dem Lehrer hinlingliches Material 
darzareichen , theils dem Schiler als Lehrbach xa dienen. Se 
‘ . gat sie das erste thun wird, kénnen wir doch mit dem Vf, nicht daria 
fibereinstimmen, dass es bei Knaben von 8—12 Jahren hinrei- 
chend ist, an einselnen Beispielen zu zeigen, wie man su einem 
gewissen Ziele gelangt, und ihnen selbst das Abstrahiren der Re- 
gel: zu tiberlgssen; schwerlich wird hier der grisste Nutzen in 
vellem Maasse erreicht, Verstandesbildung durch das Rechne®. 
Wir bedauern daher, dass es dem Vf. nicht lieber gefalles 
hat, an die Spitse jenes Abschnittes kurz die Grinde fir die Ver 
fabkungnart za setzen; es wiirde das Werk dann unabbsogiget 
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ven der besonderen Qualification des Lehrers geworden sein. km - 
ABgemeinen scheinen uns die Beispiele recht sweckmissig ausge- 
wibit und anfgestelli, und swar haupisichlich desswegen, weil 
anf Beiepiele, in welchen nur die Operation ausszufiihren ist, sel- 
he folgen , bea welchen aus der Bedingunag der mit Worten hin- 
gestellten Aufgabe die ansuwendende Operation sa wiblen ist, 
wad weil bei den letsteren der Begriff einer Operation so man- 
mchfaltig ale nor miglich gedeatet worden ist. Wihrend die Be- 
summuag des Buches einen besonderen Abschnitt iiber das Miins-, 
Maass- und Gewichtssystem und die Zeitrechnung der alten Ré- 
mer umd Griechen rechtfertigt, scheint uns manche von den 
Unterabtheilangen des 7. Abschnittes , Rechnungen des biirgerli- 
chen Lebens, nicht gerade mit Recht hier einen besonderen Na- 
men xu verdienen, Druck und Papier sind ertriglich, 70. 
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[149] Ueber. den germanischen Erbadel. Beitrag sur 
Geschichte des Uraprungs der Stinde in Deutschland. Von Dr. 
Christian Thererbach, kén. Prof. a. Oberlehrer am vereinig+ 


en Gymnasium xa Erfart, Ritter u. o. w. Gotha, 
w Hepf. 1836. IV u. 132 8. gr. 8. (16 Gr.) 


Man kénnte Anfangs denken, diese Schrift sei im Interesee 
des Adels geschrieben, zum Sehlusse scheint es jedoch nicht so, 
Das Beweisthema des Vfs. ist zundehst: dass der Erbadel urger- 
manisch und swar mit dem Lehnswesen verknipft und kriegeri- 
echer Natur gewesen cei. Dass bei unseren Urvitern 2u der Zeit, 
we wir die erste dirftige Kunde von ihnen haben, ein Standes- 
unterschied gewesen, ist wabracheinlich und natirlich; seine Be- 
grindang auf eine festgewurselte politische Institation scheint uns 
aber von dem Vi. nicht erwiesen; eben so wenig'die urgerma- 
amche Natar des Lehnswesens , die er mebr annimmt als nach- 
weist, Dass der Adel kriegeriacher Natar war, ist leicht begreif- 
lich, wo Alles kriegerisch war. Ferner stellt der Vf. die Ansicht 
asf, » dass alle jene menschlichen und freisinnigen Kiarichtaagen, 
die wir an unseren Urvitern bewundern, mit ~iltren natiirlichen 
Nachwirkungen auf geistige und siitliche Vorziige ; ein Mangel, 
nicht der Freien, sondern des Adels gewesen seies.. Die Germa- 
zen ersebeinen ihm iiberhaupt in einem diisteren Lichte, ihre Zeit 
eine gewalthitige, barbarische, thr Hereinbrechen ther die rimi- 
sche Welt verderblich, die Letztere ala Verbessererin des germani- 
sehen Geietes, Er wiirde ũhor Vieles anders urtheilen, wenn er 
das germaniache Staatslcben in den skandinayiechen Staaten slu- 
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dirt bitte, wo es sich lange noch rein erhielt ven den’ Pies— 
braiachen, "die er als Urmerkmale betrachtet, und von dem verpo- 
stenden Anhaach rémischer Verderbniss , der erst die reine Sitt- 
lichkeit der Germanen zerstérte and damn freitich ibre Kraft zu 
rohen Ausbriichen führte. Möge er sith fragen, woher es kommt, 
dass, mit Ausnahme des Christenthums, das wenige Gresse wal 
Gate, was dieses neaere Leben enthielt, wesentlich germanischer 
Abkunft ist, und -dass auch das Christentham sich seinem remesa Ure: 
charakter nicht anf seinem heimischen Boden, nicht unter dea Scho- 
lastikern yon Byzanz, nicht in der‘ewigen Roma, sondern unter 


dem Anhauche germanischen. Volksthumés wieder’ angenshert hat. 


99. 
[150] Kritische Versuche fiber dic éffentlichen Rechtar 


' verhiiltnisse in Deutschland seit der Mitte des Jahres 


1832. Von Dr. C. F. Wurm, Prof. d. Gesch. am akad. 
Gymnas. der fr. Stadt Hamburg, -(Besonders abgediuckt aus dem 
krit. Blattern der Bérsenhalle.) Leipzig, Breitkopf u. Hartel. 
1835. XVI u. 300 S. er. 8 (2 Thir.) : W 


Die kritischen Blatter der Börsenhalle zeichneten sich , so 
lange besonders Prof. Warm an.ihrer Redaction Theil nahm, ver 
vielen durch Gediegenbeit ans.. Man muss es der Verlagshamd~ 


_ lung des vorlieg. Werkes Dank Wissen, dass sie sur systemati~ 


echen Zusammenstellang dieser geistvollen und bochwichtige Fra- 
gen bebandeladen Aufsitze Veranlassung gab. Sie gehéren sn 


den in Deutschland nicht ‘sehr häufigen, welche politische Verhxlt- 
 nisse mit politischem Geiste ‘behandeln; sie sind ferner durchdrum- 
‘ gen von gesehichtlicher Kenntniss, hinreiseend geschrieben, scharf- 


-sinnig, lebensvoll. Ihre Farbe ist die des strengen constitationel- 
len Rechts. Die grosse Bekanntschaft dos Vfs. mit englischer 
Geschichte und Verfassung lehrt ihm, mebr auf die grosse Mutter 
constitutioneller EKinrichtungen als auf Frankreich zu blicken, das 
so viele falsche Theorieen geboren hat, die ihre Gegner. besser 
benutzt haben als ibre Anhihger. Der richtig verstandene Lã- 
beralismas kann jedem Angriffe trotzen, der nicht. in Gewalt be- 
steht. Aber man hat die Vernunfigrinde gegen das Phantom ge- 
richtet, und dann der Gewalt das Recht vindicirt, ihn selbst se 
erdriickgn, — Diese Abhandlungen betreffen die Bundesbeschliiese 
vom 28. Juni 1832, das Steuerverweigerungsrecht ; die Minister. 
verantwortlichkeit, die Hyperbela des Liberalismus , die Verirran— 
gen der dentschen Jugend, die dentechen Universitiiten » den Zoll- 
verein, letsteren vom Standpuncte.Hamburgs aus uad im Lichte 
dea Alteren deatschon Reicharechts betrachtet, die Interessen des 
deutschen Buchhandels , die Abtretung des Fiirstenthume Liehten- 
berg und das neue Schiedsgericht des deatschen Bundes, 
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-{ES2} Politischeo und joridische ‘Schriften von Dr. 

With. Traugo. Krug, Prof. d. Philos. an der Univers, zu 
Leipzig , Ritier u. &. w. .3. Bd. Braunschweig, Vieweg. 
1835. VI u. 520 S. gr. 8. (3. a, 4 Bd. n. 3. Thlr. 
a fi. 2 Ba. Ebendae. n. § Thir. 16 Gr.] 

Es ‘sind die nenesten Schrifien des ‘unermiidlichen Stréiters 
fir seme Ueberzeugung, die dieser Band seiner gesammelten Schrif-. 
ten bringt. Grasstentheils solche , die mit merkwindigen Erfah- 
ruscen der Zeit in nichster Bezjehung stehen. Es sind manche 
darunier, darch welche er sich die Ungunst der Parteiliberalen’ 


and die xweifelhafta Kalte des grossen Haufens erworben hat, 


ohne die Achtang Derer zu yerlteren, div das ricksichtslose Aus~ 
sprechen einer selbstindigen und wohlgemeinten Absicht auch da 
za achten wissen, wo sie der Ansicht selbst nicht beipfiichten. 
Ber verl. Band enthkit vom Jahre 1831 die Fhugsebriften’ des 
Vis. Gber Sachsen und Polen uad sein Portrait yon Europa; vou 
1832 die Schriften tiber das Papsttham, ber den faleches’ Libe- 
valismus der Zeit und ber das Protestationsrecht; yon 1833 end- - 
Beh den Anfang der Relation des Vis. fiber ‘die Verhandbungen . 
des ersten constitationellen Landtages in Sachsen. | 99. 


[152] Die Politik des Civil-Staatsdienstes. - Vom Ree 
gierungsrath Dr. Wehnert, Ritter des rothen Adlerord, 4. Cl. 
Potsdam, Riegel. 1836. IV u. 70 S. 8 (12 Gr.) © 


Wo so viel auf den Staatsdienst gestellt ist, wie in Preus~ 
gen, da ist es eben so natiirlich und dankenswerth, dass wohliden- 
kende und geistvolle Manner allen Mitteln ihre Anfmerksamkeit 
mwenden , die etwas zor Hebung des Standes beitragen kinnen. 

le vorlies. Schriftchen geschieht 'diess auf eine ausgezeichnete 
Weise: In AHem, was namentlich über das Nachtheilige emer 
willkiirlichen Behandlung der Staatsdiener und hemmender, miss~- 
trauischer Controllen gesagt wird, kann man dem Vf, nur beistim- 
men. Den Freunden des constitutionellen Lebens, wird freilich 
micht Alles in dem Schrifichen rusagen ; and in der That scheint 
der Vi. den Charakter dieses Systemes nicht richtig gekannt 2a 


[153] Das Recht der Steuerverwilligang nach den 
Grendsdizen der wiirtembergischen Verfassung, mit Riicksicht auf 
entgegensiehende' Bestimmungen des deutschen Bundes, Von 
P. A. Pfizer. Stattgart, Liesching. 1836. VIII u. 372 
S. 8 (1 Thk. 10 Gr.) 
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. Man muss die Standhaftigkeit bewandern , mit welcher ‘die 
an Zahl immer schwicher werdende deutsche constitutionelle Op- 
osition auf dem einmal betretenen Wege beharrt, obwohl sie 
je Erfahrang gemacht hat, dass diese Opposition durch Zeit und 
Volksgeist nicht gestitzt wird, ier haben wir mun wieder eis 
Buch von beinahe einem Alphabete, was mit Vernunft- und.Rechte« 
griinden beweisen will’, dass die Stinde gewisee Rechte haben, 
die ihnen die Regierungen ‘nicht eingestehen und deren Ausibang 
durch die Auslegung, welche man gewissen Stellen der Verfas- 
sung gibt, unmiéglich gemacht wird. Wir haben nur eine ‘Be- 
wachtung dariiber: _ wenn eine solche Beweisfiihrang erst ndthig 
wird, so..hilft sie nichts. Eben so wenig wiirde es einem engli- 
gchen Minister helfen, wenn er dem Parlamente beweisen wollte, 
dass es ein Recht, was es either augiibte, nicht besitze. Der 
Verfagsungsprocess kann nicht wie ein Rechtsstreit durch juristi- 
ache Deductionen gewonnen werden. Das Leben muss ihn fib‘ 
ren, und das Leben spricht gegen die. Stinde.. Man hat dieses 
lastitut abgenutzt, Man hat den Boden um den jungen Keim se 
feat getreten', dass seine Wurzeln verkiimmern missen. Diese 
neve Kraft konnte pur aufwachsen, wenn sie mit grogsartigem 
. Wirken genihrt ward, Sie musste kleinlich werden, wenn sie 
ans Kleine verwiesen ward. Einen Theil der Schuld tragt die 
Apathie der friiheren Landtage; einem anderen Theil die falscke - 
Richtung der Stinde in der kurzen Periede, wo sie eine ginstge 
Senne bestrahlte, und wo es ihnen miglich gewesen wire, sich 
mit Institationen za umringen, welche sie selbst gestiitzt und dem 
Volke das Verfassungswesen werthvoll gemacht hitten. — 
Vf. behandelt mit jaristischer Grindlichkeit viele mit dem. Steuer- 
verwilligangsrechte verbundene Fragen: wie es su verstehen se, 
dass die Stinde keine Bedingungen an die Bewilligungen knipler 
. dérfen; iiber welchen Zeitraum die Bewilligung ihre Kraft eratre- 
eke; welches das Recht der ersten Kammer dabei sei; welches 
Einfluss das Badget auf die periodische Wiederkehr der Landtage 
habe; zuletzt auch die Bundesbeschliisse, die in unseren Anges” 
allem Streite ein Ende gemacht haben. "Seine Grinde sind klar 
dberzeugend; aber es ist eine trostlose Untersuchang. Wir habea 
zu seiner Zeit auch dergleichen angestellt; die Lust daxa ist uns 
VYergangen. So viel ist gewiss, dass, seitdem man den Stindes 
alle Kraft zu Ersparangen im Grossen genommen hat, sie da- 
darch veranlasst sind, desto mehr zam Ungltick des Einzelnen 
und sum Schaden des. Ganzen im Kleinen su mikeln. 99. 


| [154] Die Resultate der Sittengeschichte. II. Aristo- 
_ kratie. 2. Anfl. “Stuttgart, Cotta’sche Buchh, 1835. 
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Herr v. Gagern ist ein geistreicher Mann. Inwiefern? Sind 
seme Gedarken Blitze, welche auf cinmal ein neues Gebiet bisher 
ungekannter Yorstellangen erhellten? Nein. Fijhrt er mit siegender 


' Gewalt, tiefgedachten und folgerichtig entwickelten Griinden eine be- 


strittene Wahrheit sur festen Ueberzeugung durch? Auch nicht. Er 
bespricht interessante Fragen, immer aof eine ungewéhaliche, oft. 
auf cine , in der Regel auf eine. nur ihm und in ihm kei-. 
nem gemeinen Geist eigenthiimliche Weise. Seine Gedanken sind; 
micht neu, seine Gedankerfolge ist nicht vollendet; aber das Ge- 


_ Wand ist so, wie es kein Anderer gegeben haben wiirde, utd picht 
| @hme Reize. Das ist das Gute von der Sache. Das Ueble,; dass, 


seine Darstellung nicht wirkeam ist. Höchstens mag er in dem 
Gidabigen den usbestimmten EKindruck erwecken, die Idee, welche 
die ganze Gedankenrichtung eines so geistvollen Mannes beberr- 
sche, miisse wohl wahr sein. Ueberzeugen, die Griinde der Yee. 
berzeuguog zom Bewusstsein des Lesers bringen, das wird. er, 
mcht. Um so weniger, als er auch sum Widersireiten, zum red- 
chen Disputiren des Lesers mit dem Vf. keinen Raum lasst, da, 
er mekt offen auf das Wesen der Frage dringt, da er so Vieles, 
swerfelhaft und unbestimmt hinstellt, da er um den Gegenstand 
heramfahrt und mit Grinden dafiir streitet, deren Beziehung dar- 
auf mam erst spit und fliichtig einsieht. Der Vf. hatte zuerst die. 
Férsten besprochen; er nabm nun den Adel vor. Das Bach. ver- 
\eeiet sick aber die natirliche Ungleichheit der Menschen und 
Sher de Uebereinstimmang so vieler grosser und erleuchteter Na- 
Gouen in Erhaltung eines Adelsinstitutes. Er wird: aufmerksam 
daranf gemacht, wie dieses in der Bliithezeit jeder Nation auch 
am reinsien upd schénsten bliihte. Aber blihte es nicht, weil 
Afles bluhte? Oder war es die Ursache dieses Gedeihens? Der. 
unleugbare Natzen, den der Adel gebracht hat, wird glinzend her- 
vergeheben ; Missbréuche und Schattenseiten sind .nur flichtig be~ 
rékrt. Er mass selbst gestehen , dass in unserer Zeit sehr acht- 
bere Classen in die Reihen der Vollbringer aufgeriickt sind, die 
verdem in Sklaverei und Dienstbarkeit lebten. Ist das kein Vor- 
echritt ? Kein Beweis, dass Recht and Freiheit ganze Classen er- 


| eben kinnen? Er billigt mit Robertson das indische Kastenwe« 


sem, weil es nur in ausserordentlichen Fallen durch Unterdriickang 
eines Genies geachadet habe, der Gegetzgeber aber nicht das Ans~ 
severdenthiche vorsehen kiinne, Aber es hielt ganzen Classen das 
Aufstreben verschlossen. Diese Ciassen konnten freilich nicht alle 
zu der hichsten Staffel der Ehren dringen. Indess sie konnten 
sich alle, oder Viele unter ihnen, auf diese oder jene Weise he- 
ben, dnd wenn es ir ein Haarbreit war. — Er erwihnt jener 
echézen Stelle, wo der Romer sein Vaterland preiset, dass es die 
Ordnung der Stinde begriindet, die Freiheit aber Allen gemeinsam 
gelassen habe, Die Ordnung der Stiinde wird nicht bestehen, so 


, 
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lange sie noch die Yrsiche sein will, dass irgend ein Vorzug, 
mit Ausnahme der ‘Standesehre, nicht Allen gemeinsam stin kann. 
Uebrigens findet sich viel Schines in dem Bache; kirnige Stellen 
der grossen Alten und grossen Neueren; gedankenweckende Kin- 
Blicke in das Staatengetriebe der alten und neuen Zeit; ein tich- 
tiger und wohlwollender Sinn, der anf das Ganze und Grosse gebt: 
ein giinzliches Fernsein von aller Ueberschdtzung ynuserer Zeit und 
ihrer Weisheit. 99. 


[188] Ueber die dentschen Universititen: Ein Ge- 
sprach von Dr. Franz Theremin. Berlin, Duncker 
w. Hamblot. 1836. 40 S. gr. 8. (6 Gr.) 


Nichts an der Verfassung der Universit&iten will der Vf. ge- 
Andert wissen, sondern nur die-Lehrweise. - Diese soll mehr dia- 
Togisch als monologisch sein, eine Abwechselang von Vortrag dts 
Lehrers und Selbstwirken einzelner Zuhérer. Wir haben selbst 
diesen Gedanken schon éfters gehabt, aber stets mit Wehmath, 
denn wir konnten die Griinde einer Uminderung, die bei unseres 
Vatern nicht nothig war, nor in der geringeren Reife erkennen, 
in der die jetzige Jugend auf die Universitaten kommt. — Was 
die Form dieses Dialoges betrifft, so sind auch hier wie gewöhn- 
lich die Gegner zu schwach. Die wahre Kunst des Dialoges be- 
steht darin, dass Jeder zur Aufhellung das Seine beitrigt. 
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. [156] Handbuch der allgemeinen Weltgeschichte vos 
Dr. With. Fr. Volger. 1. Bd. 1. Abthl. Alte Geschichte. 
Mit Tabellen u. 1 Karte. Hannover, Hahn’sche Hofhachh. 
1835. IV u. 307 S. gr. 8 (21 Gr.) 


Die gute Aufnahme, die des Vfs. geographische Schriften so- 
wohl als auch sein Lehrbuch der Geschichte gefunden haben, wird, 
Wie wir glanben, auch diesem ausfihrlicheren Handbuche der Ge- 
echichte za Theil werden. Dasselbe soll eben so wenig ein bless 
populares, als ein Buch fiir Gelehrte sein, es ist vielmebr xunichet 
dazu bestimmt, ,,far Lehrer und Schiller, besonders in Schales, 
die nicht rein wissensehaftliche Zwecke verfolgen, eine einfache 
Erzthlang- der wichtigeren Welthegebenheiten in miglichst natur- 
lichem Zusammenhange“, und eo auch „einen Commentac* zn des 
Vis. Lehrbuch der Geschivhte zu liefern; zugteich soll es dem Ge- 
schichtsfreande ein taugtiches Lesebucli sein. Wir glauben, dase das 
Buch dieser vom Vf. selbst angegébenen Bestimmung gut entspre- 
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chen werde; der Stoff ist gut und dbersichtlich geordnet, die Er- 
sthlung deutlich und schlicht, ebenso von Trockenheit wie von 
Blamelei entfernt , dabei zsweckmissig ausfibrlich; geographische 
Uehersichten (die beigefiigte Karte stellt ,das rémische Reich in 
semer weitesten Ausdehnung“ dar) sind zugegeben, das Culturge~ 
schichtliche sowie die Literaturgeschichte sind nicht unberiicksich- 
figt geblieben. Richtigkeit der Angaben ist im Ganzen erreicht, 
dech ist uns Kinzelnes bei der Durchsicht aufgefallen, wie S. 98 
der Pass Thermopyli als Kingang zu Biotien, auch die Verglei- 
ehang der raimischen Clienten mit den Leibeigenen ‘des Mittelalters 
eder Russlands (S. 183) lisst sich so nicht halten; die Darstel- 
lung der Rechte der rémischen Unterthanen (S. 190) ist siemlioh 
ungeniigend und hat einiges Falsche, wie das Jas Italicum, oder 
Fragliches , wie das Stimmrecht der Lateiner in Rom, als wahr 
anfgenommen, — Ueber die Richtigkeit der Ausichten wiirde sich 
manchmal sireiten lassen, wie x. B. gleich im Anfange tiber den 
wilden Naturzostand der ersten Menschen; aach stellt uns der Vf. 
das alte Priesterwesen als nur ausgehend auf Herrschaft darch 
Betrug zu grell dar. Dass der Vf. die mittlere und neuere Ge~ 
whichte, besonders die deutsche, vorzugsweise beriicksichtigen und 
daher fuir diese, der jetzigen ersten noch drei Lieferangen nach- 
felgen lassen will, ist fir die Bestimmung des Buches namentlich 
yeasend, und hat iiberhaupt ansern Beifall. Der Preis ist beson- 
ders ricksichtlich der gehr guten typographischen Auastattang, 
sekr billig. 63. 


[157] Urspriinge der Rimischen Verfassang. Durch 
Vergleichungen erlintert von Karl Dietrich Hillmann. 
Bonz, Marcus. 1835. 170 S. 8. (20 Gr.) 


- Der Vf. beabsichtigt darch die gegenwiartige Schrift vornim- 
lich die von ihm in seinem fritheren Werke: ,,Rémische Grond- 
verfassang“ (1832), und zwar in dem ersten, Genokratie iiber- 
schriebenen und zum Theil in dem zweiten ( ,,Timokratie“ ) 
Abschnitte desselben anfgestellien Ansichten aber Roms Alteste 
Verfassung zu sichern und zu erliutern. Hauptsichlich dient ihm 
dazu eine mehr ins Einzelne gehende ,,Vergleichung mit den Kin- 
richtungen der griechischen Staaten, vorziiglich des attischen 
Wir miissen ausfiihrlichen Recensionen das durch Prifung des 
Kinzelnen motivirte Urtheil dariiber, in wie weit diess dem Vf, 
gelungen sei, iiberlassen; im Allgemeinen aber kénnen wir nicht 
bergen, dass uns der Vf. in Dem, was er in dieser Schrift gibt, 
wehi eine Erlinterung der Sitze, die‘jene frihere Schrift’ enthält, 
gegeben zu haben scheint, aber keineswegs eine Sicherung. Wir 
wenigstens kénnen auch jetzt noch nicht an die ,,kolisch-dorische 
Niederlassang am Tiber‘, an die Latia und. das Pan-Latium,: an 
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die “Pejmeny und Kuge/a (Roma und Quirta als Kriegs- und Staate- 
gewalt), on die Celeres als Wagenreiterschaft, an die Plebs als 
urspringlichen Theil des Populus glauben; und wenn wir auch 
die Belesenheit und den Scharfsinn des Vis. anerkennen, so még- 
gen wir doch gestehen, dass die Resultate, die daraus fir die 
flteste rémische Geschichte hervorgegangen sind, uns eher ven 
historischer Wahrheit abzuftihren als xu ihr hinzuleiten scheines. 
Die vorgefasste Meinung, die der Vf. (S. 99) Niebuhr, ohne iha® 
za nennen, Schuld gibt, méchten wir ihm selbst fiir die ganm 
Grundlage seiner Ansichten Schuld {geben und eben aus ihr” 
manche bedenkliche Anwendung der Analogie, bei der die Eigen ; 
‘hiimlichkeit Roms, eben so wie die Miglichkeit des Besteheas ' 
gleich gans verkannt wird, ein allza grosses Vertrauen auf ge; 
wagte Ktymologieen, sowie. die nicht immer ganz treue Benuizung; 
der Zeugnisse in des Vis. Schrift uns. erkliren, ‘ 


[158]. Zeittafela der griechischen Geschichte, als Grand? 
Jage des Vortrags in höhern Gymnasialklassen, mit bestindiger ‘ 
Beziehung auf die Quellen. Yon Dr. Cari Peter. Halle’ 


Waisenhansbachh. 1835. VI u. 92 S. gr. 4. (18 Gre} 


Bei der griechischen Geschichte, die so oft beim Vortrage 
nothwendig in die Geschichten der einzelnen griechischen Staaten 
gespalten werden muss, sind Zeittafeln allerdings, wie der V 
auch bemerkt, ein Bediirfniss; weit mehr als bei der römische 
„, Wr freuen uns, in dem vorl, ein Buch empfehlen 2u ko 
welches diesem Bediirfnisse auf eine sehr peschickte und zwetile: 
miissige Weise abhilft, ungeachtet wir’ dessen Branchbarkeit kel . 
neswegs auf den Kreis, fir welchen es dem Titel zufolge bes 
stimmt ist, einschriinken méchten. Ueber die einzelnen Angaben 
des Vfs, kinnen wir hier nicht referiren, nur versichern, dasq,; 
wir keinen Grund gefonden haben, an der nothwendigen Genauig~: 
keit derselben zu zweifeln. Die Anlage, auf die bei einem se 
chen Werke sehr viel ankommt, scheint uns ganz beifaliswerth,,: 
Auf eine Uebersicht der 5 Perioden, in welche der Vf. die grit, 
chische Geschichte bis 146 v. Ch. theilt, folgen die Tafeln selbet: 
erste Periode, bis 1100 v. Ch. (S.3—9), bei der sich der Vis 
- fast nur auf Angabe der Vélkernamen und genealogische Tab 
len beschrinkt. Zweite Periode, bis 500 v. Ch. (S. 9—22), di 
Geschichte der Stimme und der von ihnen gegriindeten Staaten, y 
die Angabe der Colonien, Gesch, der’ kleinasiat, Colonien neben- 
eimander gesondert dargestellt; was bei der dritten Periode, 
500 - 431 (8. 22—30), und der vierten, 431338 (S. 31—62),, 
wegfallt, wo mit eben so gutem Rechte die Geschichte der Grim, 
chen als eine gemeinsame dargestellt wird, wie in der fünſten 
Periede, 338—~146 (8. 62—92), von Alexander's Uehergang iiber 
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den Hellespont an wieder Spaltange nm eintreten, und die Geach, 


des makedon.-pers. Reichs neben der Griechenlands, sowie spiter 


Ge Gesch. der . einzelnen Hauptstaaten und Biinde nebeneinander 

tellt wird. — Unter dem Texte sind in den Anmerkungen 
die bedeutendsten Belegstellen aus den Quellenschriftetellern , mit 
besenderer Riicksicht auf den Gebrauch des Schilers, angegeben 
and nach Befinden historische Erlioterungen beigefiigt; nar bei 
der ersten Periode hat der Vf. die Schriften der neaern Schrift- 


' gteller, da aber auch diese vorzugsweise angeftihrt. Hinsichtlich 


des Netzens -von Anmerkangen solcher Art bei histor. Tabellen, 
mameatiich der alten Geschichte, stimmen wir ganz mit den An- 
eichten des Yfs., die er in der Vorrede ausspricht, tiberein; we- 
wiger damit, dass er die Olympiaden immer zasammenfallend mit 
unserem Jahre gezihit hat, was doch zum Vortheil der chronolo-~ 
gischen Genauigkeit hatte ‘vermieden werden sollen. — Bei einer 
mewen Ausgabe des Buches, die wir ihm wohl vorhersagen’ ktn- 
nem, vũrde eine Uebersicht der Geschichte der griechischen Co- 


: lenin, Yon denen jetat, mit Ausnahme der kieinasiatischen, unr 


. - ee 


angegeben ist, die in einem Anhange einen passen- 
2 Plats finde, gewiss eine erwiinschte und niitsliche Zugabe 
wm. — Die typographische Ausstattang ist gut. 63. 


[159] Welchen Einfluss hatte die Besetzung Griechen- 
Yenda terch die Slaven auf das Schicksal der Stadt Athen und* 
der Landschaft Attika? Oder nihere Begriindung der im ervten 
Bande der ,,Geschichte von Morea wihrend des Mittelalters anf. 


gestefiten Lehre tiber die Entstehung der heutigen Griechen. Von 


J. Phsi. Fallmerayer. rTübingen, Cotta’sche Bachh. 


1835. 112 S. 8 (16 Gr.) 


— — — 


Wer den in dieser Aufschrift erwihnten 1. Band der Fall- 
morayer’schen ,,Geschichte von Morea“, wenigstens der Haup!- 
richtung nach kennt, weiss auch, schon nach dem Titel der vor- 
keg. Schrift, den Zasammenhang beider Schriften untereinander 
sm wardigen. In der Hauptsache und xunichst nor auf die Ge- 


 gthichte Athens seit dem 6. Jabrh. nach Chr. sich beschrinkend, 
sucht der Vf. in dieser Schrift seine, wie er sich hier S. 111 aus- 


drickt, ,,zur Thatsache gewordene und obne freiwillige Verblen- — 


@uag micht abzulengnende“ Lehre von der Vertilgung alles alt- 
belientschen Lebens in der allgemeinen Umgestaltung Griechen- 
lands und seiner Bewohner seit dem 6. Jahrh. n&her su begriin- 
den, und er kommt nach der hier besonders in Besng auf Athen 
uad Attika, sowie mit Hinblick auf andere Theile Griechenlands 
sagestellten Datersnehung zu dem Resultate: dass die heutiger 
Bewohner Athens und Attika’s weder die unmittelbaren und un- 
vemischien, noch auch nur die gemischten und gekreasten Nach- 
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kommen derjenigen Hellenen seien, welche vom 12. Jaheh. vor 
. Chr, bis um die Mitte des 6. Jahrh., mach Chr. - den alten grie- 
chischen Continent bewohnten (S.9, 52—53),, sondern dass di- 
ses hellenische Volk, in und ausser Attika , ginslich su Grande 
gegangen und mit dem slawiseh -albanischen Elemente sich der- 
gestalt vermischt habe, dase sein urspriinglicher Charakter giiaz- 


Uuch ausgelist wurde (S. 111). Weit entferm, der Untersuchung 


selbst, darch welche der Vf. auch hier sn solchem Resultate ge- 
langt, za nahe treten ga wollen (obgleich dieselbe nicht gans frei 
von Deatungen und Voraussetsungen ist, denen man das Absicht- - 
liche und eine gewisse freiwillige Verblendung nicht ablengnes 
kann), kénnen wir doch nicht umhin, ans gegen dieses Resaltat, 
als ein, wenigstens in seinem Umfange nicht nothwendiges Er- 
gebniss derjenigen Thatsachen, aaf welche er es gegriindet, st 
erkliren, Und dazu gibt uns trotz der entachiédenen Sicherheity 
mit der der Vf. einerseits seine Lehre von der vélligen Verniche 
tung alles und jedes Zusammenhange der jetzigen Bowehner Gries 
chenlands mit den alten Griechen geltend macht, ein gewisees. 
Schwanken, von dem er sich nicht frei za erhalten yermocht. hay 
ein nur um so grösseres Recht. Denn Hr. F. selbst gibt (z. By. 
S.111) die Miglichkeit za, dase das hellenieche Volk. nor „bia 
auf. võllig unbedeutende Reste geschmolzen sein kKönno, und er 
schliesst also die véllige Vermischung altgriechischer Volkceele- , 
mente mit slavisch-albanischen und die ginzliche Vernichtang: 
jener durch diese keineswegs aus; ja! er erklirt es soge? 
(S. 81) fiir keinean Irrjhum, in den B ewohnern des heutigg., 
Maina fiinf Sechstel Slaven und andere Fremdlinge, ein Sechetl.. 
aber altgriechische Beimischung za erkennen, sowie er auch eR. 
slavisch ~ neagriechischer Sprache, ven slavisch - neugriechischew®’. 
Zuschnitte u. s. w. spricht.. Also erkennt er selbst noch ein griechi- 
sches Klement in dem Volke, welches das heutige Griechenland be- 
-wohnt, und in der Sprache, die dasselbe, wenn auch nicht avs 
schliesslich , epricht, an, sodass nur der griseere oder geringere 
Grad der Vermischung altgriechischer Elemente mit slavisch-albac: 
nischen, welcher anzunehmen ware , einen Unterschied hegriindes: 
koonte. Denn an unvermisechte Erhaltung altgriech. Blutes in dem; 
Bewohuern des‘heutigen Griechenlands zu denken, ist eben oat 
théricht, als es der Geschichte der Vergangenheit seit dem 6. Jahrhe 
widerepricht; allein — wer hat denn an diese im Ernste gedacht? 
Dagegen widerspricht die Wahrnehmung sq mancher Kigeathiim- 
lichkeiten in dem Leben und Wesen der heatigen Bewohner Grie~: 
chenlands , in menchen seiner Sitten and Gebraéache , namentlich 
auch was die Sprache aalangt, worin ein urspringliches altgrio-. 
chisches Element ohne freiwillige Verblendung oder Unkenntais 
nicht verkannt werden kann, der Annahme einer villigen Vernicha 
tang dieses altgriech. Klementes in. ton. Bowohnern Griechenlande; 
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eihrenR dagezen dic Annahme ciner mehr oder’ mihder starken 
Vermisohung,.aber mit dem Vorkerrschen des: nuverwiisilichen alt- 
griech. Elements, der gerade hier nicht gans sickeren Geschichte 
_ der Vergangenheit um so weniger widerspricht, als.diese Annahme 
eaf dew sichern Wahrnehmnagen: der Gegenwart beruht. Wenn 
Hr. F. in der vorlieg. Schrift 8, 107 ff. gerade aaf.diese Wahr- 
za wenig Gewicht gegen seine Lehre legt und darm 
Manehes durch Deutungen su beseitigen sucht, worin ohne Ver- 
Wblendeng und befangenes Sircben der Absichthchkeit der altgriech. 
‘Types, zam Theil freilich tbertiincht mit dem. Schimase der Jahr- 
henderte (und welcher Jahrhunderte!), nicht verkauat werden kana, 
eo ist diese allerdings sehr exklirtich, aber es ist gewiss nicht 
minder falsch und unkritisch, Namentlich miehien wir es nur 
far em ‘Wander erkiirea kinnen, dass, wenn die Stirme der Ver- 
wichiang in demjenigen Grade Griecheniand und deesen Béewohner 
gett dem-G. Jahsh. n, Chr. ‘heimgesacht hdlten , wie der Vf. den 
_ Sebsiftsteliern nachersihlt, die sogen. neagriech. Sprache mech so 
‘Wel altgriech. Klemeate, dagegen nicht mehr wesentliche ‘slavisch- 
| gikaniech -tirkisobe u. a. im sich fasst, und dass sie nicht viel- 
mehr ebenfalls, wie von dem althellen. Blate in den heutigen Be- 
welmern Griechenlands behauptet wird, giinslich durch das sla- 
visch-albanische Idiom verdringt worden sei. Unter diesen Um- 
eieden bat darch die vorliegende Schrift, bei aller Anerkennang 
der binder. Studien des Vſs. unsere Ansicht: dass in den heutigen 
Bewehnern Griechenlands ein urspriinglich altgriechisches Klemeat, 
weberrechend auch in der bald mebr bald minder starken Ver- 
| misckang mit manchem fremdartigen Elemente, nicht verkannt sa 
, warden vermége, keineswegs wankend gemacht werden kénnen. 
| in der Anwendang dieses griech. Elementes zur Wiedergebart des 
| peaen Kénigreiches kann freilich nar die Zokeanfé entacheiden. 


[160] Das Griechische Volk in éffentlicher, kirchlicher 
ued privatrechtlicher Beziehung vor und nach dem Freiheitskampfe 
dis xum 31. Juli 1834, von Geo. Ludw. v. Maurer, Stats- 
as.w. 3 Bde. 1. u. 2. Bd. Heidelberg, Mohr. 1835. 

u. 596, XH a. 540 S. gr. 8 (6 Thh, fir 
Bde.) 1 = * . : ‘ 


Dieses im einer ddppelten Hinsicht wiehtige Werk kana 
meh aus einem doppelten Gesichtspuncte betsachtet werden; denn 
ea ist theile darauf berechnet, das griechieche Volk in den auf 
dem Titel angegebenen Bezichungen seit 1453 und - namentlich 
wen 1821 his vom 31..Juli 1834 kennen-2u lehren und dadarch 
ich Materialion su eimer kiinfligen Geschichte des griech. 
elkes und Staates seit dessen Eintritt in das europ. Staalensy- 
Repert. d. ges. deutch. It, VII. . 11 
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mtem cu lieften; theils hat der Vi., dew hickannilich dards‘ Abbe- 
rafung von Seiten dea Kinigs von Baiern am 31. Juli £994 aes 
‘der Regentachaft trat, durch Misheilang Deasen, was dic frihete 
Regentéchaft fiir Griechenland erstrebt and gethan, die Majorsthi 
ders. gegen den Prisidenten und die Abberufung selbst reehifer- 
tigen wollen. In dieser Beziehung kénzen wir swar nach w& 
befangener Wiirdigung des diessfals Mitgetheilien (insefern ‘wh 
tiberbaupt dariiber artheilen kéanen) dem: guten Willen und de 
Absichten jener Majoritit, xagleich auch gegen dan Prisidenien 
und gegen die Abberufangsmaaseregel selbst, mur dic velleh 
Gerechtigkeit widerfabren lassen; indessen miissen wir, nach den 
Grandsatze: Audiatury et altern pars!. auch hier dis ctwanign 
Erwiedernngen und Rechtfertigungen yon der andern'Seite ahwar- 
ten, ehe wir ein sickeres Urtheil iiber die mitgetheilten Intrigna 
sonstiges Verfahren im Aligemeinen. uns su. biiden vermige, 
‘Das miiseen wir um so mebr abwarten, als nus ven cinem hoch 
gesteliten, freilich aueh in der verlieg. Darsteliung ‘mannichfsh 
angegrifienen Staatemanne die Bemerkang mitgetheilt wards, 
dass die Darstellung leidenschafilich sei (was swar ah und. 
sich noch Keinen Vorwurf gegen djeselbe begriinden kann, went 
sie nur sonst wabr ist), und dass der Vf. die Wahrheit off an 
sar Halfte sage. .Was jedoch hier iiber jenen Gegenstand .in 
‘Kinselacn und wieht nur fir das System der Majoritit der Re 
und fiir besondere Maassregeln sum Besten des grietli. 

Staats und Velks, sondern auch gegen das System des Prisidar 
ten im Verhdltnisse zu den wahren Bedirfnissem Griccheniaals 
- ‘mitgetheilt wird, kann nur su Gansten jener Majoritit und du 
‘Hen. v. M. insbesondere sprechen. Man braucht in dieser His 
sickt nur Das su lesen, was Bd. 2, 8.45 £, 72 f 88 und sim 
fiber. das nothwendige System einer wirklichen WitQergeber 
Griechenlands im griech, Sinne gesagt wird, um sich wenigsttsl 
gu diberzeagen, dass jene Majoritiit nicht nur den guten Wille 
hatte, in griechischem Sinne fiir Griechenland durchgingig @ 
hhandein, sondem dass sie es sich dasn anch angelegen sé 
_liess, die Bedürfnieso des Volks und Lagdes kengen xy leramt 
um dieselbep in jenem Sinne wahbrhaft au befriedigen, Namec; 
lich ist die Vorrede (Bd. 14, S. XVII f.) ein achönes Zengri 
der nicht bles in allgemeinen Phrasen sich kundgebenden — 
wellenden Gerinnuag dea Vis. fiir die Griechen, gondern sugieid 
‘ des aaf ihren wahsen Voriheil nad die Interessen dea griech 
Beaate gerichteten Sinnes, woflir devselbe jedech auch . Thao 
aofraweisen bat, Auch halten wir dafir, dass die Abberuiam 
v. Maurer’s und Abel's, wie dieas auch hier (Bd. 1, S. 40) ap 
gedeutet wird, in der Haupteache nur darin ihren Grund hate 
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Schwierigkeiten, die dagegen. wom anderer Seite 
i Verhilizissen selhet oder aus dem Mange] an.\ge- 
Prifeng und Unkenatnies der Umetiade, sowie sua. aa- 
Grinden hervorgehend, nicht ausblioben, —E wenigsiqns 


t gelegt werden, - Wag hierndchat den xnerst ¢g- 
betrifft, se kann die besendere Wichtigkeit des 

, ebgesehen vem jenen pessimlichen Bide: 

durchass nicht verkanat werden, Diese Wichtigkeit int 

Me: theile insofern derch diese Darstellaug dia Y-oy- 

et Griechenlands in dffenilicher Besiehuag. mekcr, 
-geacheben und doch aus mehrern Griwlen nothwendig is, 
mancha 
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wird; theile insofern gerade dem Vi. hierbdei 
Mignaibimisehe Quellen (vgl. Vorr. 8. XV fL). 20 Gebole sigz- 
den. Im Anschang der Darstellung selbst Aucstrt or sich bei 
dieser it dahin: dasa er dabej weniger auf Vollotiq- 
Ggket ale anf Wabrbeit geechen und daher .nichia angefibet 
‘Mabe, uber dessen Zaverlissigkeit er sich nicht im Lande acihgt , 
vusichert bitte , se. weit dies iiberbaupt in cinem Lesde me 


Seuchenland méglich gewesei eci. Und allerdings . kiunte man 
‘ex Darstellang um Kinselnen nicht. solten den Yorwaxf der Up- 

» aueh wohl hier and da den der QOberfldchlichkeit 
wal selbst ot Feblerhaftigheit machen, wenn sian auf solche Rin- 
—— mehr Gewicht legen wollte, ale der Hauptsweck. des 
Werks gestnitet, selbst sugegeben, dass eine gréssere Vollstig- 
47 und Genanigheit im Rinzolnen wiinschenswerth und augh 
veld se erlangen gewesen. wire. Namenilich gik died von der 
Hinlestang (S. 1-41), in welcher der Vf. sich iiber dip Reaje 
des griech. Alterthums in dem Leben des nengsiechiechen Volks, 
@ber die Griinde der Wiedergeburt dess., dia Parteien in Grig- 
ehenland seit 1821.und dic Politik der enrop. Grossmichte ans- 

hat. Indesa kann es bier keineswege unsere Absight 
sein, im die Kinzelnheiten der vorlieg. Darotellang selhst ciasy- 


















erisiven. Die ganze Darstallung serfalit in 3 Theile. Im 1. Th. 


@id. 1, S. 42~-440) wird, in einzelnen Titeln und Unterahtheilaa- 
ges, von dem Zastande der Gisechen in éffeatlicher , kirchlicher 
end privatreshilicher Bezichung v or-dem Freiheilekampie gehan- 
det; mamentlich der 2. uad 3. Titel, welehe heide das Vorwal- 
Qunge~ und Gerichtswesen sowie dis Rechtequellen som Gegen- 
stande haben (S. Si 379), sind mit besonderm Figisee pach 
eficiellen Quellen-ausgearbettet und ‘enthalten sum Theil Arbei- 
ton cimzelner Griecken, die hier, aus dem Franz. and Ital. dher- 
eetat (3. 122 Æ. 164 ff, 171 4.), mitgotheik werden. (Die Bepert. 
id. G. Nr. 3352 besprochene ‘Schrift vom Geib iiher, den. Bochiw- 
1 s 
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Eianũ in Griechenland und diese Darstellung v. Bis erginzen 


-gich gegensenig ;-wenn gleich letstere bei Weitem mehr ins Ein- 
-welne-eingeht.). Hin eigenthiimliches Interesse haben iibrigens im 
divser. Bezithuag die aus eigenen im Lande selbst. eingezogencn 
Erkundigungen susammeéngesteliten Nachrichten iber Maina und 
- dte'Mainoten: (S. 178 ff., val. S. 70 - 76), 2u deren Keantnise 
-dex Vf. S. 193 ‘ff.'auch ein altes Gedicht in einor deutschen Ue- 
‘persetveny ‘mittheilt, . Der-4. Titel handelt (S. 380—423) von 
‘dem Zuastande der griech. und lateinisehen Kirche ia . Griechen- 
-Parld ; und der 5. enthalt (S. 423 — 440) eine Darstellung des 
‘Gustaades der grioch. Schulen and der griech, Literatur in . der 
-ahgegebenen Epocke, die man ebenfalls genauer und weniger 
‘@berfachlioh wimschen miéchte. Nicht einmalder neagriechisches 
‘Wolkspeesie, dieses co eigenthiimlichen Zweiges der poot, Litera- 
iter der Neugriechen, ist hierbei gedacht worden! — Der 2.'Th. 
wihfasst (S. 44%:-- 596) die Schilderung. des Zastandes der 
1Griechen in. dem angegebenen Bezichungea w&hrend des Frei- 
‘heitskampfes bis .zar Ankunft des Kénigs und der. 

and handelt-in::einzelnen Titeln von der obersien Staatsgewallt, 
ven der Verwaltang der Provinsen und Gemecinden, vom Kirchen- 
und Schulwesen, sowie von der griech. Literatur, vom Kriegs- 


und Séewesen, von der Finansverwaltung und vom Gerichtaweser. 


‘Auch: hier, namentlich in den -voranstehenden allgemeinen Umria- 
sen (S. 441 if.), ist Manches etwas oberiliichlich bebandelt, Ande- 
res nicht ganz richtig dargestellt worden; auch . werden hierbei 
Gegenstinde bertihrt, die nicht hierher gehéren, wie es denn im 





‘ Allgemeinen der Darstellung an einem bestimmten Systeme fehit, 


nach welchem der Vf. seinen Gegenstand behandeln musste, um 
‘nicht nur nicht gegen die chronoleg. Ordnung im Einzelnen xz 
-verstossen, sondern auch Wiederholangen zu vermeiden. Der 3. 
“Theil (Bd. 2 des Werkes) enthilt die Sohildernng des Zastandes 


-der Griechen: in den gedachten Beziehungen seit der Ankunft des 


‘Kinigs und der Regentschaft bis 2am 31. Jali 1834; in dea 
Unterabtheilungen werden dieselben Gegenstinde wie'im 2. Theile 
behandelt, wihrend noch angser andern neuen, hier. in den Kreis 
der Betrachtung gezogenen Gegenstiinden eine offene und freimii- 
thige Darstellung der Schwierigkeiten bei Constituirung eines 
Kinigreichs Griechonland und einer Regentechaft (S. 8—68), 
gerade aus‘ der Feder eines: Regenitschafismitghedes selbst, wom 
besonderem Interesse ist. In det letzten Unterabtheiang (S. 493 M.) 
kommt der Vf. anf die n&hern Ursachen seiner Abbarufang, wobei 
tman ihn tw Betreff der wiirdevollen Haltung und des richtigen Tactes 
in seinem Verfahren und dein seiner Collegen: im Gegensatsze 
sum Présidenten der Regentschaft’ nar die vollate Gerechtigkeit 
-widerfahren lassen muss. — Welchen Nuitzen die Geschichtschrei. 
bung in Bexichung auf Griechenland aus dem vorlieg. Werke . am 
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sichen vermag, geht dus dem Gesagten zur Geniige’ hervor, und: 
wach der Vf. selbst hat unter Anderm nicht unterlassen, nament-: 
lich im Betreff der Geschichte der Regentschaft bis sum 31. Jali: 
1834, manche Irrthiimer und schiefe Urtheile, besonders in den 
lnerher gehirigen Artikeln des Conv. Lex. der neuesten Zeit u: 
Lit., za berichtigen. Aber auch fiir bessere Gestaltung und Hnt~ 
wickelung. der griech. Verhalinisse, auch fiir die Zukunft Griechen- 
lands selbst kann diese Daratetinng. seiner Vergangenheit reiehen 
Natzen gewihren, insefern nur aus dem Stadium dieser und aus 

der Anfiassung der Gegenwart desselben die Lehren fiir die allein= , 
richtize Gestaltung seiner Zukunft sich entlehnen lassen kida-. 
men. Besonders aber mag man aus der Darstellung des Hrn.-y.- 
M. auch die Wahrheit entnehmen, dass das griecliische Volk in 
seiner Reinheit , nicht in seinen egoistischen ,‘ als. offeabare Aus- 
Wiichse sich darstellenden Parteien (geistliche and weltliche Pri- 
maten, KritgshAuptlinge, Phanarioten), gesund und tichtig, duel. 
im seinem Iebetidigen Streben nach entschiedener Nationalitat 28; 
Rube und Frieden geneigt sei und der nothweadizen Wieder-. 
gebart -des’ Landes selbstthitig entgegenkomme, wenn es nur 
sonst von oben auf die rechte Weise und in nationalem Siane . 
gelextet werde. Und in der That kann es den Griechen nur za 
bohér Ehre gereichen, was der Vf. Bd. 2, S. 23 sagt: dass, da 
allerdings Kinheimisches und Fremdes in Griechenland nicht ver~ 
kannt werden kénne, das Schlechteste keineswegs dem heimath- 
lichen Boden entsprossen sei. — So viel hier über die beiden 
ersten Bande des vorlieg. Werkes; ühber den 3, Band, welcher — 
interessante Urkunden und die Hanptgesetze der frithern und ‘Spit- 
tern Zeit enthalten soll, werden wir in der -Kiirze berichten, 
wenn derselbe erschienen sein wird, 668. 


[161] Griechische Denkwürdigkeiten und die X. baye- 
rische Expedition nach Hellas. Von J. A. S. Abele. 
Mannheim, Léffer. 1836. 260 S. 8 (1 Thi.) 


In-der Absicht des Vfs. lag oa, eine Beschreibung dor dor baye- 
rchen Expedition nach Grigchenland im Jahre 1832 und eine 
Darstellung Dessen , was die griechische Regentsehaft vom Fabr. 
1833 an bis xm. 1s. Fanj 1835 gethan, sowie tberhaupt eine Art 
Geschichte Grinchenlands in-djeser Zeit 20 geben, Diese Absicht 
ist nan swar an und fiir sich keineswegs za tadeln, und agch dia 
Ausfihrong mag in Betreff Derer m leben sein, welche einerselta 
aber diese, in den angegebenon Details fast nur fiir Bayern, yiel- 
leicht auch fir die Griechen interessanten Gegenstinde sich noth- 
mals im Zasgmmeshange anterrichten wollen , andererseits dage- 
gem aus den Werken von Thiersch , von Maurer u..s. w. iiber 
Griechenland und deceen- Geschichte von 1833 bis Mitte 1835 
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sich nicht belehren konnes oder migeh; aber ausserdem hat dfe 
Schrift keinen besonderen Werth. Das Beste dirfte noch Dasje- 
pige sein, was S, 100 ff, üher Griechenland in geographisch-sta~ 
tietisch-pqlitiecher Besziehung und namentlich ũüber das so viel- 
faeh falsch beartheilie griechische Volk gesagt wird; indess ware 
anch hier Manches za berichtigen und genauer darsastellen ge- 
wesen, Kine gewisse Uaterwirfigkeit and kriechende Schmeiche~ 
let in dem Tone gibt der Darstallang einen unangenehmen diplo~ 
maatischen Anstrich , wodarch dieselbe namentlich auf Nichtbayertt 
nicht wenig stirend wirkt; allein noch mehr missen wir uns be§ 
dieser Gelegenheit gegen die auch in der vorlieg. Schrift be- 
merkte Unsitte, welche darch die dabei beobachtete Inconsequens 
nech grelter sich darstellt, erklaren, nimlich die griechischen Ei~ 
genuamen in Vetreff ihrer Endongen auf usgriechische Weise zu 
schreiben. Wifl-man auch einen griechischen Kigennamen nicht 
durchgingig 80 wiedergeben, wie. er von den Griechen selbst aus- 
gesprochen wird (s. B. nicht Nawplia, sondern Nauplia u. 9. w.), | 
fo, sind doch lateinische oder italienische Endungen griechischer 
Kigennamen (us fiir os; a, i, o fiir as, is, os) offenbare Very — 
stimmelungen. 65. 


. [(162] Zwelf Bicher niederlindischer Geschichten vom 
Dr. Hetnr. Leo, 2 Thi.  nthaltend die letzten sechs 
Bacher: oder die Geschichte der Niederlande vom Beginn der Herre 
schaft des Hauses Burgand bis 1830. Halle, Anton, 1835. 
XXXII u, 1021 S. gr. 8. (4 Thi.) 

{1. Thl. Ebendas. 1882, 4 This.) 


Da es dem Plane des Repertor, entgegen sein witrde, oun 
ausfibrlich ũber dieses sch&tzbare Werk zu: berichten, .so missen 
Wir. dns hier mit eimer kurzen referirenden Anzeige des Inhalts 
dieses 2. Theilés begniiges. Geschrieben in einer sicheren, wir 
michten sagen, Yorachmen und guyersichilichen Haltung, bietet auch: 
dieser Theil — obschon, dem eigenen Gestiindnisse des Hirn, Vis. in 
der Vorreda nach, mit dem Jahre 1584 (S. 667 ff.) seine Arbeit 
echijesst, und von da an seine Absicht nur war, einen Auszug aus 
Wagenaer ond van Kampen 20 geben-— dennoch sebr bedeutende 
nyd merkwiirdige Partieen day. Das 7, Buch bebandelt die Ge. 
echichte der nivderlagdischen Herrechaften unter don Hersogen vou 
Bargued, 1, Cap. Von der Erwerbang Flauderns durch Erb. 
gehaft bis auf die Kewerbang Gelderns durch Pfandschaft, Dieses 
zerfuillt wiederum jn folgende Unterabtheilungen: 1) Ende des. 
Kriegos mit dew Flamingers, 1384—86; 2) die Regierung Her- 
zog Philipp’s seit dem Frieden mit Gent, 1386 —- 1404; 3) die 
Regierang Herz. Johanns von Bargund in Flandern und der Ber~ 


ts 
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Hersogs von Dnrgand Tede, 1405 — 1419; 4) die Regierung - 


"Hers. -Philipp’s des Guten in Flandern und det Herzége Johann IV, 


und Philipp. in Brabant and den Nebenlanden bis stm Tode des 
Letsteren, 1420-— 1430; 5) die Regierung Philipp’s des Guten, 
1431 — 1458; 6) Herzog Philipp’s von Burgund Regierung bis . 
za sommem Tode, 1459 -- 1467; 7) die Regierung Herz. Karl’y 
bas xur geldrischen Pfandschaft, 1468—-1472. 2. Cap. Bis auf 
Aussterben der niederl. Fiirsten.aus dem Hause Bargund. 1) Bis 
an{Karl's des Kiihnen Tod Jan. 1477; 2) bis sum Tode Maria's 
vea Bargurd, 1482. 8. Buch. - Die Geschichte der miederlind, 
Hertechaften unter dem Habsburgischen Hause bis auf Karl’s Y. 
Abgang. 1. Cap. Von Mariens von Burgund Tode, 1482, bis 
war Uebernabme der Regiarung durch Karl V,, 1515. 1) Era-. 
herz. Maximilian als vormuandschaftlicher Regent fiir seinen Sohn 
Philipp den Schönen, 1482 — 1492; 2) Regierung. Philipp’s des 
Schénen bis 1506; 3) Maximilian als vormundschafilicher Regent 
far seimen Rokel Karl bis 1515. 2. Cap. Von Katl’s V. Regie- 
285 in den Niederlanden bis zu dessen Resignation auf 
Ge Regicrang in diesen Gegenden. 1) Bis zur Erwihlong Karl's 
ves Kastilien sym rom. ‘Kénige als Karl V. und voa da bis 1556. 
9. Bach. Die ‘Geschichte. der niederlind. Herrechaften unter dem 

sgischen Hause und in der Empérung gegen dasselbe bis 
sam Waffenstillstande, 1609. 1. Cap. Die Geschichte der Nio- 
 @erlande von dem Beginn der Herrschaft’ Philipp’s II. bis auf die 
Ankanft Alba’s, 15667. 41) Die Regiernng Philipp’s i. bis auf den 
Begian exnstlicher Bewegung durch Abschliesoung des Buddes der 
Edelieute; 2) die Geschichte der niederland. Unruken bis zur Au- 
kenft des Herzogs von Alba. 2. Cap. Yon Alba’s Ankanft bis 
sam geater Frieden, 1576. 1) Zeit von Alba’s Statthalterschaft, 
3. Cap. Vom. genter Frieden bis zu Oranien’s Tode, 1584, 
4) Statthakerschaft Don Juan’s d’Austria; 2) Statthalerschaft des 
Prinzen Alessandre Farnese bis auf Oranien’s Tod. 4. Cap. 
Ven Oranien’s Tod bis sum Waffenstillstande, 1609. 1) Bis aaf 
die Abtretung der Habsbargischen Niederlande an die Prinsessin 
Isabella and deren Gemahl, den Erzherzog Albrecht; 2) bis zam 
Waffenstillstand im J. 1609. 10. Bueh. Geschichte der: vereinig~ 
ten Niederiande bis sum J..1787. 1. Cap. Bis zum Absterben 
der Nachkommenschaft Wilhelm’s I. von Oranien, 1702. 1) Bus 
sam Tode des Prinzen Moriz, 1625; 2) Statthalterschaft des 
Priazen Friedrich Heinrich, 1647; 3) Statthalterschaft des’ Prit- 
zea Withelm Il. bis Nov. 1660; 4) statthalterlose Zeit bis 16724 
5) Statthalterschaft des Prinzen Wilhelm. 2. Cap. Yom Tede 
Kénig Wiheim’s 1702 bis. zur Revolution 1787. 1) Statthalter- 
lose Zeit bis 1747; 2) erbstatthalterische Regierong bis 1787. 
41. Buch. Geschichte der belgischen Niederlande bis 1790, 
4, Cap. Geschichte der belgiachen Niederlande bie 1713, 2, Cag. 


- 
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Die belgischen Niederlande unter :Oestérreich bis.1786. 3. Oag. 
Uebersicht der Geschichte des Bisthams Liittich. 12. Buch. . Die. | 
Geschichte der Niederlande bis 1830. 1. Cap. . Von. 1787 bis 
1814. 1) Bis say Domination der Franzosen iiber alle Nieder- 
lande, 1795; 2) die verschiedenen Zastinde der Abbingigkeit der. 
Niederlande von Frankreich bis zum Nov. 1813; 3) Abfall von 
Frankreich, 2, Cap. Die Niederlande vom Anfang 1814 big 
dabin 1830. 1) Bis zur Griindang des Kénigreichs der Niedere 
lande 1815; 2) von 1815 bis 1830... . .104. 


_ , [163] Johann de Witt und seine Zeit, von P. Si- 
078. Anus d. Holliind. iibers, und mit eigenen Asmerkungen. 
und Erligterungen versehen von: Kerd. Neuwnann. 1. Thl 
Mit dem Portr. de Witt’s. Erfurt, Otto. 1835, 258 8, 
gr. 8. (n. F Thir. 8 Gr) | a 


Die Thitigkeit eines einflussreieken Mannes nnd seine Zeit 
eghildern, heisst. ein lebendiges, farbenreiches Bild der gegenseiti- 
‘gen Kinwirkangen des Mannes auf dio Zeit und der Zeit aufden 

n yoriherfiihren. wollen; ein Vorsatz, der zu den trefilichsten 
eines Geschichtschreibers gehirt, .Diess wird aber nicht darch 
die vom Vf. obiger Schrift gew&hlte Form erreicht, ja nicht eins 
mal begiinstigt, sondern vielmehr vernichtet, indem eine Trem 
_ mang der erzithiten Thatsachen in Text und Note nicht geeignet 
ist, dem Leser cine angemessene, erfreuliche Uebersicht der Men- 
achen, der pinselnen Ereignisse und ihres Schauplatses xu geben, 
sondern vielmehr geschickt, Alles. za xzerreissen und xu yerwirrel. 
Sa interessant also der Stoff an sich auch immer ist, se fleissig 
das Material zusammengestellt wurde, so hedentend die Resultate 
dieser Forschungen ‘sind; der Leser findet,, was er dem Zwecko 
einer solchen Schrift nach mit Recht erwarten kann, nicht, wens 
er gleich das: Buch ‘nicht ohne mannichfachen Natzen aus det 
Hand legen wird, wie eine karze Inhaltsangabe dieses 1. Bandes, 
der bis’ 1663 geht, leicht darthan wird. Nach einer Kinleitang 
(S. 7—26) erzthit das 1. Cap. die Gebart und Erziehung des 
de Witt, seihe Ernennung zum Pensionir von Dortrecht und zom 
Rath-Pensionir yon Holland, nebst der politischen- Geschichte bis 
zum Friedensschlusse mit England (S. 26—57). Das. 2. Cap. 
enthalt die politische Geschichte .seit dem Frieden mit England 
(1654) .und echildert sodann de Witt's Verdienste am den Auf- 
schwung der ‘Renton, die Parteiungen jn den Provinzen, die Kin 
mischung ‘in die nordischen Angelegenheiten, dic kriftige Haltung 
der Republik gegen Frankreich und den Krieg mit Portugal (von 
1654 bis. gegen’ 1660, S. 58—83). Das 3.-Cap. beachreibt die 
Wiedereinsetsnng Karl's U. von England, die aussergewéhnliche 
fqeaandtschaft: nagh Englaad,. Fraakreich und Spanien; .Friede ml 
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Pestegal; .Bindniss mit Frankreich und England; den Verkauf 
Dankirebens (1660—1662, S. 84—132).. im 4. Cap. findet man 
die innere Verwaltang, die Union, den Sfaateratls die Admirali- 
tit; die Streitigkviten der Provinzen unter sich; die Getstlichkeitg 
die Geldmittel; die ost- und westindische Compagnie besprochen 
(S. 132—169). Das 5. Cap. zeigt die Unschuld de Witt's hei 
dem Verkaofe von Diinkirchen; die Schwiemgkeiten bei. der Ray 
tification des Vertrages mit Frankreich; die Furcht vor einem 
engechen Kriege; die Bemithangen der Republik um grosse eu- 
ropaische Intereseen als eine Folge des Handels; die Vertrage 
mit den Raubstaaten in Afrika; die Verhandlung tiber die, Forde- 
raag des Malteserordens; die ũber die Hoefyzerische Schuld mit 
dem Karfirsten von Brandenburg ;° den Ursprung. der Zwiste nit 
dem Bischofe von Miinster; die Politik der.Republik gegen Frank. 
reich (S. 169 - 198). Das 6. Cap. gibt die Verhandlungen. mi¢ 
und den Anfang der Uneinigkviten mit dem Kénige vona 
Greesbritannien (S. 198—220).. Die Beilagen endlich enthalten3 
A. die Instroction fiir den Rath-Pensioniir, vom 20. Mirz 1644, 
B. Die Instruction fir den Rath-Pensionir der Landesgemeinbeit 
ven Helland und Westfriesland vom 2. Aug. 1658. O. Anredeg 
wad Antworten su und von dem Kénig von England Karl IL, ‘be. 
seiner Abreise nach England. D. Verzeichniss der von den Prin 
zen vom Oranien u. A. genossenen Gehalte, den Pensionen uw. 8. We 
mit dem Jahre 1586 anfangend. JH. : Instruction fiir den Raths= 
Pensionir von Holland. und Westfriesland, ‘vom 25. Juli 1663 (S. 
221—258). — Druck, Papjer und Portrait sind sehr gut, und 
wir Waaschen, dass die Fortsetzung des Buches baldigst erschei+ 
nen mége, obgicich die gewahite Form nicht angenebm ist, und 
-manche Hirten in der Uebersetazung siad. | 
M. Barnhardi. 


[164] Sammlung fragmentarischer Nachrichten fiber 
Christoph Bernard von Galen, Fiirstbischof zu Miinster, 
yea Dr. Eberh. W #68, Prof. am Gymn, zn Ménster. a 
Bd. Miinster, Coppenrath’sche Buchh, 1834. VII u, 465 


Der Vi. erklict in der Vorrede, djese fragmentarischen Nach- 
sichten iiber Christoph Bernhard von Galen seien theils aus Ma- 
nuecripien, theils aus seltenen gedruckten Werken , hauptsichlich 
auslindischer Staatsmfnner, gesammelt und hitten den Zweck, die 
ja der bekannten Biographie des Hrn. v. Alpen enthaltenen Nach- 
richten einerseits zu vervolistindigen und tiefer za begriinden, 
audererseits zu berichtigen, und durch beides die Geschichte die- 
vos vorzigtichen Fiireton und'-seises Zeitaliors zu vervollstindigen. 
Dieser Zweek ist sehr loblich; wir glauben jedoch, dass demeel- 
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ben besser noch usd selbst dem ,,cigenilichen Forethec* gomii~ 
gender dureh cine susammenhingende. Lebensbeschretung jones 
merkwairdigen Mamnes h&tte entsprochen werden kémmen, da wohl 
Auch ciner Biographie die ,,Beachtang selbst der geringsten und 
gheinbar unbedeatendster historiecher Datems nicht allein- gestats 
fet, sondern sogar geboten’s, upd einc ,,allseitige Drachdringuag 
thres Stoffea’* gerade hier am rechten Platze sein dire. Jedoch 
fach das Gegebene ist dankenswerth, und besonderts die Hinwei- 
sung auf die ,,gziftige’ damalige Politik Frankreichs. Ks dérfte 
Gaher die Abhandlang Ucs zweiten Bandes, dessen baldigetes .Mr~ 
echeinen vorsiglich ans dieser Ursache za winschen ist, von age 
gexeichnetem Interesse werden, weil in ibe machgewiesen werden 
" goll ,,bis sur hichsten Evidenz, dass Frankreich, obgieich. beben 
sndén Theilen befreundet und verbiindet, dennech beides 
Beind und Verderben war“. — Der Inhalt diesée Bandes besteht 
#es: I, Unterhandlangen der Stadt Ménster mit den Generalstane 
fen vor ond wiihrend der zweiten Belagerung vom J. 1660. .Nacke 
den Berichten des H. Lieuwe van Aitsema, IL. Kinzig des Bi-~ 
achofs in Miinstér 1661. HL Der Bischof im Bunde mit Kag- 
land gegen die verein. Niederlande, 1665—1665, ‘In dieser Ales 
»theilang ist besonders die ,,kritische -Darstellang des Z dee 
hollindisch-franzisischen Armee gegen den Bischof ven Méneter 
vom J.:1665", vom Grafen de Guiche als Augehzeagen; der. amt 
liche Bericht der hollindischen. Felddepatirten an die. Generalstaa= 
ten ber denselben Kriegszug; der Bericht des Abgeordneten. J. 
G. Zyborgh wegen Ueberlieferung der Ratification des clevischen 
Friedens za Koesfeld, und der Bericht des Oberstheat. Copes we- 
~ gen seiner Verrichtung bei dem Bischefe von Manster von gres- 
sem Interesse. IV. Ueber das sa Dorsten beschlossene 
lisehe Schutsbéndniss, V. Des Bischofs Ansicht iber die zweck~ 
- missigste Kriegsweise gegen den Christen-Erbfeind. VI. Nach- 
richfen iiber die Pest, welche 1666 die Anordnung der Pesthesse 
in Minster veranlasste. VII. Versehwiérang des Joh. Adam v. d. 
Kictte gegen das Land uad Leben des Bischofe, 1673. .Aus dem 
Acten des Processes (sehr interessant). Anhang': 
der Charte. Die letztere, in Steindruck, gibt eime Ansicht van 
der Belagerang Miinsters. Mit. Vergniiger wiirde gewiss die bal- 
Gige Fortsetrung dieser interessantén Actenstiicke von jedem Freunde 
‘tnd Kenner der Geschichté anfgenemmen werden. Drock und 
Papier sind gut. W. Bernhardi, -- 





" [165] Geschichte Schlesiens ven den Altesten bis auf dite < 
nevesten Zeiten. Dargestellt durch Aug. Otto, .vormal. 
Mitglied des :pidagog. Seminass fiir gelehrte Schalen in Reeslan. 
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Gite 1 Karté a. Titelkupl,) Dreeiau, He. Richter, 18385 
IV uw. 414 8, 8, (1 Thh. 8 Gr.) 


Sebr bescheiden empfiebit der Vf. seine histoviseles.. Reals . 


Ince der Welt. Diese Geschichte Schlesiens ist ein fleissig 


arbeitetes; angonelnn geachricbenes Back, welches mamehilich die 
ReEzionestreitickeiten mit Milde and Duldang- beoprickt , obarahh 

es scheint, als holienne sith dor Vf. sur katholischen Kirche, und 
wear x6 den Schilern von Dereser und Hermes. Die politische 
Auschawang des Vfs. ist nicht grossartig und tief, sie zeigt aber 
dhenfalia vou Tolerant. — Die Vergeschickte bebardels die Ur- 
bewokner, derek Verfassung, die Kimpfe der Slawen gegen die 
Deutschen, dié.Kinfihrung des Christentbams, béspricht den Nas 
men and die. Theile Schiesiene und zeigt es unter der Hetrechaft 
der poiniechen Piasten bis 1163. In dem daradf: folgenden 1v 
Zedraame (1163-1355) werden die Schickéale Sehlesiens ubltet 
eigenen unabhiagicen Fürsten ersfhk; im 2. Zeitramshe | teilé 
Schiesien unter ungarischen und bohwischen Hertsohern. aaf (1355 
+~-1526). Dieser Abschnitt serfillt in mehrere Unterabtheilengen, 
welche nach ciuander die innere Landesgeschichte, die Heseitenr 
seit, die Resiernugen Ladisians VI. und Georg Podiebrad’s j don, 
Hampf der Hanyaden and Jagellonen und dic Regierang der ete 
ten beiden Jagellonen erzithien. Der 3. Zeitraumi (4526-1740) 
beteachtet das Land unter der Herrechaft dds habsburg-detervei+ 
ahiaches, Hauses, wie es scheint mit ciniger Vorliebé,. walsend dat: - 
4. Zetraum (eeit 1740 -bis auf unsere Tage) Schlesien ale prease 
sische Provins bobandeli. Ks ist 2m wilnschen, dass der Vi, 
Masse. und Begtisterung finden mige, eine gréssere historisohe . 
Darstellung dem Pablicam 2 tibergebon, webei, wie wir giauben, 
Lente genanero Kensiniss der echlesiechen Géschichte nur gewisnen 

2 104. 


[166] Die schweiserisehe Revolution 1798 bis- 1834, 
Kim historischer Umriss von Dr. Ant. Henne, vox Sat- — 
St. Gallen, Wartmann u. Scheithin. 1835. XIV 

4. 274 S. gr. 8. (15- Gr.) 


Die Sehweiz int em geffirlicher Boden fir ane politicehe 


Rebes. Es mischt sieh da so violer leinlicher Hass in dem groo~ 


sm, und das Volk ist 40 gecignet das Kiad mit dem Bade aus- 
seschitien, wo denh aus cinem Gagilicke immbr ein meues esiisteht. 
Die ‘Revobstion, die wakrhafien Anlaas sn gedechten Beseliwerden 
mene wird die Mutter einer nesen. Die vorliegende Schrift 
ist das Werk eines Radicalen , der cite nene Welt sdhaffed xu 
RGnsien meint, wenn er die fintrietrtitngen wmiindert , whhirend: te 
Mendchen. bitiban,. ’ Fdr. ibren Zwetk:-ist sie. wat: gosobriebed. 


4 


106 GQedohichte. 


Der VA neast jedés Ding beim rechten Namen, d. h. bei dem Namen, 
den er fiir den rechten halt. Er lasst keme Ahnung anfkommen, dass 
die Gegner in ihrer Art auch Recht haben kénnten. Die neueste 
Geschichte ist am ‘ausftihrlichsten ‘behandelt. 99. 


- {167] Briefe an eimen russischen Edelmann tiber die 
spamische Inquisition yon dem Grafen Jeseph von Maistre. Aus 
deni Fianzis. ibersetzt von AZ. ©. S. Mainz, Kirchhem, 
Schott u. Thielmann. 1836, IV u. 99S. 8. (10 Gr.) 


- * Ke sind.diese Briefe bereits 1815 erschienen, aber noch nicht 
-Whersetzt worden, was man, sofern man auch dem Tenfel sein 
Recht widerfahren lassen mass, billigen kann. De Maistre ist 
¢in: anderer Protagoras , der eine ‘schlechte Sache besser zu ma-' 
ehen, d. bh. im beaseren Lichte darzustellen weiss. Seine Recht 
fertigangsgriinde laufen in diesen (6) Briefen theils darauf hin- 
dus , ‘dass-die Inquisition eben so gut geistiches wie weltliches, 
oder kénigliches Gericht gewesen sei; dass sie die Ueberwiesenen 
dem: weltlithen Arme der Jastiz ibergeben habe, der dann nach 
spenischen Gesetren das Urtheil fallte. Auf die letztere allein faite 
dor: Verwnrf der Grausamkeit, der Folterang u.s.w. sarick, wen 
er hegründet sei. Der andere Theil der Vertheidigungsgréade | 
besteht. von S. 42 an vorziglioh in Recriminationen, s. B. gegen 
das ‘Verfahren der Elisabeth von England, und in einer beissenden 
Kritik einer Reise von Townsend, der 1786 u. 1787 Spanien 
besachte. Viele Behauptungen von De M. sind wahrbaft unver 
 gchimte Liigen, s. B. S. 14: ,,.Rom ist vielleicht der eiazige Ort, 
wo die Jaden nicht -misshandelt nech gedemiithigt werden!“ | 
Weiss er denn nichts vom Ghetto? Yon den Predigten, die sie be- 
_gaohen missen u. s. £.? Eben so wiirde „das Inguisitionsteibanal 
die. franzésische Revolution: ruverlassig verbindert haben“ (S. 35). 
Hat es denn die Anarchie 1820—1823 und die fortwihrenden 
Aufstinde bis diesen Augenblick yerhindern kénuen? Eben 60 
laugnes er mit frecber Stirn gegen das ausdriiokliche. Zengwss 
deg Llorente, der doch so lange ihr Secretair gewesen war, und 
welchem alle Acten za Gebote standey, dass man den Gefqngenes 
den Namen der Ankliger ond Zeugen verschwiegen , oder Tnen 
einen Vertheidiger verweigert habe. Die. Briefe volikomuren 20 
widerlegen , miisste man.ei Bach schreiben, und doch würde es 
nickt austeichen den Grafen ‘von: seinen Sophisterejen xa. iberfih 
ven, denn wer blind..sein will, ist weniger sn heilen als ein Blia- 
der selbst: Die Uebexsetsung und das Aewssere ist gut. . 107: 


: . [168] 3 riedrich der Grosse » Konig von Preussen. 
Seine simmtlichen Werke in einer Auswahl des Geistraljsten. fir 
Læior. aller, Stinde. bearbeitet ron Thooh. . Chassber..... la - 





ee 
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2. Lief. Mit 4 Stublstichen. Stuttgart, Sebeible. 1835. 
256 Ss. Lex.-8.. (a 9 Gr.) “ one 


-Ob dem Pablicum, mit Cipey . — aus F riedrich't s Il. 
Schriften gedient sein kann, méchten wir bezweifeln , da sich der 
Geist eines nelchen Manag und seiner. Atit im Ganrchi? alispie- 
gelt, und. die poctiechen, die philosophischen, —— des arate 
sen Kanigs jetzt, ga je damals schon, nur relativen. Werth bate 
ten, mifhin die’ Auswahl, von subjectiver “Ansicht abhingig’, sth 
misslich erscheint,- -headaders wenn ‘tun: wibder die. Auéwabl! bear- 
beitet ist, folglich das ‘Geistvollste’s von: fremdein. Geiete ‘bedingt 
wird. Abgesehen. :hiervon techaliew: wir'aus. Friedrich’s J. Duriode 
bas 1740 eine seichte philosophische Abhandlang: ‘Ueber alie Une 
echadlichkeit der- Geistesirrthiimer“‘ ,. denn ‘sbicht. nennes..wir sid, 
so lange Kreuzzsiige und- Inquisition, dio-dech wohl Product eol- 
eber Irrthiimer waren , nicht. unschidtch gbnanht werden kdhnesis 
Ke felgen dann ,Aphorismen aus Antimacchiavell; Aus.der 2. 
und 3. Periode. (1740-1756) haben. wiz' das Gedieht; ,,Die 
Kriegskunst“, eine gut versificirte Uebersetkong, aus. det-Berliser 
Menatechrift von 1790 abgedruckt,. Das damalige Werbbsyatem 
apeclt ebenfalls cine. alle darin. Ha sda -Winterquartioten:: vere 
eammelt der Feldherr. . . ». 3 

. =< von allen Seiten hee as 
Za seinen "Wabnen Schaaren friecher Krâegor. , 
Kin wenig Silber locket sie herbei, —W 
Dem Fische gleich, der, gierig nach dem Kéder,, 
Am Angel hangen bleibt. Lasst Geld nur blinken, ~~’ 
Und von dem Pfiug und aus der Werkstatt cifen 
Die Janglinge und Minner sa, getrieben: 
Ven. Hunger bald, und bald vom wilden Leichteinn, ’ 
Sie wissen nicht, warum die Firsten streiten, 
Ein Ungefahr entscheidet ihre Wahl; 
Dir dient der Kine, deinem Feind der Aadre, 
Doch Zucht verwandelt sie in tapt’ re Krieger. . 
Yen da an kommen Bruehstiicke aug den Denk witdigkelten: der 
ischen. Geschichte: a) Friedrich Wilhelm der grosse 
Korfirst ; herrliches Portrait, vollendet durch die geistreiche Pa- 
raliele mit Ludwig XIV.; b) Friedrieh 1.; Kénig von Preussen 3 
auegezeichnet darth: ‘Wahiheit ohne Schnrinke , welche jetzt leicht 
Anstoss finden diirfte; c) Friedrich Wilhelm 1, und endlich d) 
ther Sitte Gewohnheit ; Industrie u. s. w. (in Bezug auf Bran- 
deaburg, amit vielen Hchst sarkastischen Bemerkungen gegen ‘in- 
toleranz, Wundersacht u.s. w. gewirzt, wie sie Voltaire und seind 
Zeitgenoesen hinwarfen). Die Ausstaitatig: tst gut, die 2 vor ung 
liegenden Stahlstiche geben ‘ein Bild. des Konigs and Napoleon’s an 
seinem Sarge 1806. 107. 
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Deutsche Sprache und schéne 
Soop. _didteratar. ’ 
- (460) Sant Oswalds. Lebon. Bia Gedicht as‘ dem swall- 
ten Jahrhundert. Heransy. von Ledwig Etteviller. Zirich, 
Schulthess’sche Buchh, 1835, XII u. 1168. 8. (18 Gr.) 


-- ‘Das Gedicht wad die Handechrift (su Schaffhausen), ons 
weleher es: Hr. Kttmiiller herausgiht, sind. im v. d. Hagex snl 
Risching’s Grandriss S. .297 angefabrt, wo. ikm aber filechlich 
- £760 ‘Verse sngeschrichben worden, da es viclmehbr 3470 hat, ves 
fienen jedeckh 40 auf Krginzungen des Heransgebers kommen 
Won der aigentlichan Legende vem heil. Oswald, die der Heranag. ia 
der: Verrede. ans ‘den. Artis: Sanctorum .eraihit, weicht das Godidé 
ju Manohem ab; der Herausg. selbst macht{.namentlich auf did 
Richtung.indeh, dem Osient. in demselben avfmerksam. Die Handy 
schiift:ist von Jahre £472; das Gedieht selbst schreibt der Herr 
ausgs-dem 12. Jahrh. zu,.Silt es aber fir cine Ucberarbeitung ¢- 
mes nach Altaren denischen Gedichtes. Ob er hierin Recht habs 
daritber lassen wir wie billig ausfihrlichen Beurtheilangen dit 
‘Eatecheidang , eben se iber des Herausg. Verfahren , wonach er 
„die gewéhnliche mittelhochdenteche Wortechroibung darchgefibrt, 
dabei jedoch, wie sich von selbst versteht, alle lteren Sprachfor- 
men, dic sich in der Handschrift finden, und wohl auch manebe, 
die nur einer spitern Zeit angehören, gnangetastet gelassen*. 
- Der Raum, den in der Verrede der, wie uns scheint , annithige 
. Auszag des kursen Gedichtes wegnimmt, hitte sich wohl nitli- 
chen verwenden lassen. - 64. 


[170] Shakspeare’s dramatische Werke, fibersetzt voa 
Philipp Kaufmann, 3. Thi, Berlin, Nicolateche Backs 
1835. 430 8. 8. (Sabscr.-Preis n. 1 Thir. 8 Gr.) ° 


Dieser Theil enthalt ,,die beides Veroneser', ,,die lustiges 
Weiher von Windsor“ ond ,,viel Larmen um nichts“, Wir ha- 
ben Kinzelnes mit dem Original, das letzte Stiick mit der Ueber- 
tragung des Gr, Bandissin (Shakespeare von Schlegel und Tiech’ 
Bd. 3.) verglichen, und kiénnen in das Lob, das, wenp wit 008: 
recht erinnern, alle Beurtheiler den frither erschienenen ersten be 
den Barden der pegenwirtigen Uebersetzung ertheilt haben, 20 ; 
cinsiimmen. Hr, Kanfmapn strebt mit Erfolg nach mighlichsler; | 
fast wirtlicher Treue (and hier hat er etwas vor Baudissin, def 





freier, wenn gleich mit Glick, gearbeitet hat, voraus), ohne dock 
dadurch die Higenheit des deutschen Ausdrackes aufsageben oder 


Drentsché-Sprocke . adhine ‘Lit: a6f 


in poetic tint den Onighnala wu Yorkers. —~ Brock snd 
Papier sind gut, — ca gy Ged 


vt} Auserlesone Sthriften des Mortinen de la Ros, 
Nach der spanischen Ursehrift frei bearteltet-vor Aug. Schafer: 


1, Ba. Heidelberg, Gros. 1885.. HV 2 18 
gr. 12. (3 Thr. fir 2 Thle) . 


Wihread die gréqsten. pontischen Nichtewiedigkeiten Me Tage 
aus Frankreich auf denischen Boden verpianst warden , _ scheing 
ag -gweifelhaft.su sein, oh der verlieg. Versuch , Br 
peagnisse der neueren apanischen Poesie bei-uys bekannter su 
chen, von’ Seiten ges abli¢ums viel Unterstiitzong finded wir 
vielleicht trigt aber der ‘politiache Charakien. des: Dichters.; * 
snfillig an derselben Zeit in Spanien Promictminister war, wor ia 
Frankreich: nad Kngland. awei andero Diehter..(Chatensbriaul ath 
Canumg) Shuliche Stellen beldeideten , .etwas.:dazu bei, ww die | 
Anfmerksamkeit anf ihn sn:isnkem. Viellnicht ;findet. man..:dead 
wach, dass Martinez de 1a. Resa, ganz abgeorhen von seinem.por 
itisehben.Charakier, mit Becht auf den Namen -cines. Didhters | 
Aneprach machen kana. Der -vorlieg. Band:, : walchem ‘supfidbot 
hech cim sweiter und im Falle viner giinatigen Aufsahme mtaig> 
stems noch ein - drifter felgen soll, enthik.. ausser einer kureen 
Weborsicht seines Lebens und seiner Schriften. 3 Tranerspiele t 
pFadilie’s Witte", ,,Miorayma’ und ;,dio Verschworung von Yes 
nedig im Jahre 1310"... Die beiden erateren haben eine nationell4 

. Der Stoff des ersten ist ans der Gésehichte. des Aufr 
stamles der Comanidades unter Karl I. im Jahre 1520 entlehat 
vad dem Sticke selhet die. sehr gut geschriebene und aus des 

geschipite Geschichte jenes Anfatanden veransgeschieks 
(s. 9-—58); der Stoff der zweiten gehort der, Geachichto der. 
in Granada an. Namentlich diese . heiden Sticke 
seishnen sich durch regelmissige Entwickelong der Handlang, in- 
teressante Situationon, scharf gezeichnete Charaktere und eine 
edle, energische Sprache. aus und rechtfertigen die Achtung, in 
welcher der Vf. auch als Dichter in seinem Vaterlande sieht. 
Bisweilen erinnort die Auffassung und Hehandlung lebhaft an AK 
fieri, fir welchen der. Dichter eclbst seine Bowanderung nicht ver~ 
behit,.cbwohl] diesa in. Destechland bei Manchem hiareichen wird, 
am ihm cin Verdamuiungserthell sxazuziehen. Ref. konnte sogan 
wanschen , eins oder das andere dieser Sticke auch bei une auf 
die Bakne gebracht za sehen, wenn diese nicht von Musik, Tanz, 
Pantomimen, lebenden Bildera und Decorationen dergestalt occu- 
past wire, dass fir die ernete dramatische Kunet weder Plats 
noch Kinet noch cin Pobliowm, meho se finden int 


e 
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{472 Dio wehisie Literatur in Ocsterreich. Historische 
Skizze ne Bauernfeld. Aus der Oecsterrtichischen Zeit- 
Gesohichja-. und Staatukande.... Wien, -Reck’sche 
,, 1835. 32, 8. gr. 8. (Ry. 8 Gr,) : wy 
_ 1873] Die jJenne-‘ agi’ in Deutsohland. Bout 
gut, Liesching. 1836. 30 8.‘ Sv (8:Gr.) ° 


2:11 7%]. ‘An die moderne Belietristik ‘und ihre Sohne, 
tid die Herren Gutzkow’ und Wieabarg’ ‘idbesondere, Zwet Semd- 


achréiben von Mieudr. ‘Rohmer. Stuttgart, Hallberger- 
sch, 'Verlagsbachh, 1836: VI u. 32'S. gr 8. (6 Gr.) 


s+ [ndem: wir “diese drei Broschiiren, die sich? skumélich. auf eme- 
derne Literntarverhalmises -heziehen;. sussaimenstellen: , -wird: fiber 
Aieselbor im. Hisiztlnen-eine karse Notis goniigen. Die:erste sucht 
Gesterveich vor dem Verwurfe: au -vertheidigen, dass .es in seimen 
Kaidtuspen im Rache:‘der:schénen Literatar.hinter anderen Liin— 
dem ‘surickgeblicben sxi.. “Mit diewer Apolegie mag sich der Vf. 
den ‘Dank- seiner Landsleute verdient haben; .dennoeh bleibt s0 
tiel: gowiss , dass yon Ocsterteich mamentlich in den letaten Da- 
ceamion ‘weder eine: kriftige Erhebuag des geistigen Lebens aug— 
gegangen iat, nooh.auch die hellkiingenden Töne deutscher Dicht- 
. kunst dort ein : energisshes Echo e#weckt haben. — Die zsweite 
Bchrit hat mit der. dritton die polemische Tendenz gegen das 
jange Deutschland gomeia. Jene sucht. die Besirebuagen dessel- 
den als cin Amalgama. aus Franzosenthum und Jadenthum dar- 
sastellen.. Sie sebliesst mit den Worten: ,,Kntreisst (diesen-ephe- 
meren :'‘Prdgern: einer ‘antinationalen -Richtung) die Schadenfreude, 
Gen. ar sie gelegten Grandsats zu einer Maassregel ausgebentet 
sa sehen, und lasst sie gewAbren in dem Taumel ihrer Liiste und 
den Krimpfen ihrer Habsucht, bis sie herbeikommen mit der blas-— 
sen Miene impotenter Verschwendarig., um sich selbst das Urthejt 
za spreehen und ihre Republik in den Vorzimmern feilaubieten‘*, - 
— Die in der. letsten enthaltenen xwei Sendschreitien endlich 
dringen den Apostein des jungen Deutschlands noch tiefer ing 
Herz und kénnen sich an Energie der Gedanken und. des Aus- 
druskes dem Besien an die Seite stellen, was mit’ gerechter sit¢— 
licher Indignation schon: mehr als einmal in dieser Angelegenheit 
ansgesprochen worden ist. 84. 


‘ {175] Der Hissliche. Noch eine Novelle von C. 
. Kruger. — Neueste Berichte vom Cap der guten 


Hoffaung iiber Sir John Herechel’s héchst merkwirdige astro- 
nomische Entdeckangen den Mond und seine Bewohner betreffend. 
Nebst karzer Uebersicht einiger neu entdeckter und beobachteter 
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, Dopyloerne on uid Nebelflecken, - Hambutg, Erie, 1836. 380 


*§. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 


Die zweite Schrift auch einzeln unter dem Titel: Neneaste 
Berichte vom Cap u.s.w. 1168S. 8 (n. 10 Gr.) 


Die hier xuerst mitgetheilte Novelle ist eine vou den zehn- 


tamsend Erziblungen ,. die durch eine iibelangebrachte Hanfung 


des Frappanten, Ueberraschenden and nach Umstinden Schreck- 
lichen eine heftige Erechiitterang hervorzubringen streben, dabei 
aber nur eine gelinde Langeweile effectairen. Ihr Held ist ein 

Baron ,,mit einer Teafelslarve und einer Engelseele“, der 
von semer Familie verkannt, gemieden, endlich verflacht und 
suletet doch der Retter derselben wird. In Beziehtng auf die 
Sprache kann aus S. 7 folgender Satz angeftihrt ‘werden: 
» Unter anmuthigen Spielen der Eimbildungskraft fortreitend trat 


ihm das ansehnliche — Schloss aus dunklem Tannengriin ent ° 


gegen.“ Wir lassen das Schloss hinreiten, wohin es will, and 
wenden ans zum Anhang dieser Novelle, den Bericht ber: John 
Hersthel’s Katieckungen auf dem Montle, der, wie bemerkt, auch 
einzeln zu baben ist und daher schwetlieh dazu’ “beitragen wird, 

obiger Novelle Kaufer zu versehaffen. Es thut dem Ref. leid, 

durch “die Bemerkang, dass an dein Berichte kein wahres Wort 
ist, die eine Classe von Lesern in ihrer stannenden Verwunde- 
rus¢g aber alle die miraculésen Entdeckungen , die*hier erzihlt 


werden, die andere aber m ihrer Freade üher die gutmiithige . 


Rimplicitkt Derer stéren zu miissen, welche sich durch den ernst- 
haften Ton der Erzihlang impeniren lassen diirften. Aber man 
laese sich ¢inmal imponiren; man denke sich ein Objectivglas 
von 24 Fess im Durehmesser, desseh Achromatismas dureh eine 
Mischong aus Kronglas uni Flintglas noch besser gesichert ist, 
als dies Franenhofer durch die Trennung beider zu erreichen 
vermochie , ein Objectivgias ferner von 14000 Pfand Gewicht 
und circa tiger Vergrésserungskraft, dessen Wirkung 
noch dadurch vermehrt wird, dass das Focalobject der Beobach- 
tang darch kinstliche Lichtstréme erlenchtet wird, dazu ein Ob- 
wervatertum von einer Einrichtung, die -dem Beobachter alle so- 


wohl mégiichen als nicht méglichen Vortheile bringt; man denke . 


sich das nur recht deutlich, so wird man auch begreifen kénnen, 
dass man die Gegenstiinde "auf dem Monde bis auf 3 Yards Ent- 

‘heranzaubern und nach Farbe und Gestalt bis auf die 
Grasse eines Zajles bestimmen kann. Der Erfolg ist klar; die 
Topographie , Mineralogie, Botanik und Zoologie des - Mondes 


 Infissen reissende Fortschritte machen, und dem menschlichen 


Wissen stehen mit Hiilfe solcher Instrumente die unabsehlichsten 

Keweiterungen bevor. Die speciellen Beweise muss nian in dem 

Bichlein selbet, welches nur die Ausziige aus den Resultaten 
Repert. d. ges. deutsch. Lit. VII, 2. . 42 
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weniger Beobachtungen enthilt, nachsehen,. und Ref. erwihnt . 
nur die 60—90 Fass hohen Amethystsiulen und die Fledermaus- 
menschen, die den Mond bewohnen, um einen Vorschmack der 
Befriedigung zu geben, welche die Astronomie selbst dem neu— 
gierigsten Pablicum zu verschaffen im Stande ist. — Der darch- 
ans gehaltene Ernst iibrigens, mit welchem hier der Scherz ganz. 
im Geiste. der wahren Treue gehalten ist, lässt den Ref. ver- 
muthen, dass die Angabe, die hier dargebotenen Berichte seien 
aus dem Knglischen iibersetzt,, gegriindet ist, und lässt dahin ge- 
stellt sein, was englische Blitter veranlaast haben mige,; diesen 
’ Bull in die Welt ausgehen za lassen. 81. 


‘ [176] Hakkem Ben Haschem. Historischer Roman sans 


der Jugendzeit des Khalifen Harun al Raschid, von Fs The 
Wangenhein. 3 Bde. Leipzig, Hartleben’s Verlags- 
exped. 1836. 243, 238 u. 182 S, 12. (3 Thir. 12 Gr.) 


Der Vf., wie es scheint, selbst sehr wohl bewandert in der 
arabischen Literatur , hat einen Charakter der Vergessenheit ent~ 
rissen, der su den merkwirdigsten gehért , welche die aufgeregte 

« Zeit Mohammed's und seiner ersten Nachfolger und das an Küh— 
nen Schwirmern und kalten Betriigern reiche Asien hervorgtbracht 
haben. Hakkem Ben Haschem, ein Abenteurer dunkeln Ursprungs, 
schwingt sich, von Verbrechen za Verbrechen, voni schlauen Be~ 
trug bis zur frechsten Abscheulichkeit fortschreitend, Aller Ver- 
trauen gewinnend und Alle tiuschend, -Freunde und. Gegner seinen 
Plinen opfernd, bis zum Haupte und endlich zom Abgott einer 
schismatischen Sekte in Khorasan empor, die sogar den Khalifen 
Mahadi, Harun’s Vater, ‘auf seinem Throne zittern macht. Se 
wird dieser Charakter der Mittelpunct eines reich und lebendig 
geschilderten Conflictes der verschiedenartigsten Bestrebungen zu 
einer Zeit, wo der Stamm der Abbassiden den Thron eingenom— 
men hatte und Konstantinopel ihm noch michtig gegeniiber stand. 
Das Verhiltniss des Khalifats zn dem letzteren ist in die Erz&h- 
lung verwebt, doch nur so weit, um die weitgreifenden Plaine je- 
nes Betriigers darzulegen. An die Hauptfigur, die immer mehr 
aus ihrer’ Dunkelheit hervortritt, reihen sich die des Khalifen und 
sainer Séhne Musa und Haran, und ihnen gegeniiber der Mosa- 
deh, Wittwe des von den Abbassiden aufgeopferten Feldherrn Abu 
Moslem, und deren Sohnes, alle hervorragend genug gezeichnet, 
nm die Gewandtheit und Ueberlegenheit des Kinen, der sich ihrer 

. Aller fiir seine Zwecke bedient, desto anschaulicher zu machen. 
Dass, und wie er diese Zwecke‘ dennoch zuletzt verfehit, hat der 
Vf. durch ein paar ausgezeichnete weibliche Charaktere hinrei- 
chend motivirt. Wir rechnen diese Erzihlung za den gelungen- 
sten in dem Fache des jetzt einmal beliebten historischen Romans. 


~« 
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[177] Der Zigeuner. Von Geo. Payne Rainsford 
James. Aus dem Rngl. iibersetzé von Wilh. Adolph Lindax. 
3 Thie. Leipzig, Kollmann, 1836. 367, 366 u. 394 S, 
8 (4 Thir.) 


Der Vf. dieses Romans gehirt zu den belicbtesten ond gele- 
seasien Schriftstellern der nenesten Zeit. In dem vorlieg. ist die 
Schilderang der Zigeuner, die er mit den Interessen eines Fami- 
lies- und T icbesverhalinisses geschiekt zu verflechten weiss, und 
man wird nicht ungern vernehmen, wie dieses merkwirdige Volk 
in Kagland, wo es sich sonst wohl am. wenigsten aunagebreitet, 
angesehen wird. Der Vf. weiss seine Leser lange genug in Span- 
uasg zu erhalten, um Raom za gewinnen fir die Scenerie, deren: 
Entwickejung hier eine Hauptabsicht mit war, und löset szuletst 
hefriedigend den aus so vielen verschiedenen Faden geschlunge- 
zen Knoten. Die Uebersetzung liest sich wie ein deutsches Ori- 


ginal. 47. 


[178] Der Roman von Rollo und den Herzogen der 
Normandie, yon Robert Wace, normannischem Dichter des 
12. Jahrh. ’ Nach der Ausg. von Fr. Pluquot metrisch bearbeitet 
von Pr. Freih, v, Gaudy. “a Flemming, 1835. 354 
S. 8. (2 Thir.) 


Das Boch ist Adalbert von Chamisso in einem hibschen Ge- 
Wichie gewidmet. Der Uebersetzer hat mit Liebe gearbeitet, und 
wir glanben versichern zu kinnen, dass sein Streben nach Treue 
uicht erfolglos gewesen, und er namentlich den Ton des Originals 
im Ganzen wiedergegeben hahe. Dass er nicht Alles metrisch üher- 
setzt, sondern ungefihr ein Viertel der Varse des Originals nar 
im kurzen prosaischen Auszuge gegeben hat, kinnen wir bei sei- 
wer Absicht, das Buch ,,deutschen Lesern* recht zu machen, nur 
billigen. Aber ob das Buch viel deutsche Leser finden wird? wir 
bezweifeln es; der Art Leuten, die wir wenigstens unter deutschen 

vorzugsweise verstehen, wird sogar in dieser abgekiirzten. 
Form Wace’s Gedicht, iiber dessen poetischen Werth wir doch 
nicht geringer als der Uebersetzer, der verstindig dariber spricht, 
denken, immer noch zu lang, zu breit, su chronikenartig, za naiv 
und was sonst noch erscheinen; fir. Freunde der Geschichte und 
Sprachforscher ist das Gedicht freilich , wie der Uebersetzer sagt, 
wieblig,, aber diese eben so wie die Freunde nationaler Poesie, 
die wir nech hinzufiigen, werden sich dodh immer lieber an das | 
Original, den „Roman de Rou et des ducs de Normandie“, selbst 
wenden; die wenigen von diesen, die, weil sie za dem Originale 
nicht gelangen kénnen, au der Uebersetzung greifen, werden frei- 
lich dem Uebersetzer Dank wissen; aber wie viel —* mag es 


172. Deutsche Sprache u. achéne Lit.: 


noter den ,,deutschen Lesern geben? — Eine Uebersetgang ven | 
Pluquet’s Bemerkangen iiber das Leben und dje Schriften Robert 
Wace’s und die (abgekiirzten) Anmerkungen desselben, Ray- 
nouard’s, le Prevosts und Langlois’, sowie eigene, hat der Ueber-“ 
setzer beigefiigt. — Die typographische Ausstattung ist nett, .* 

.. 64. J 
dem Franz. des Th. Murat ühertragen von Theodor Helly 
2 Bde. Dresden, Arnoldische Buchh. 1835. 156 uw 
178 8S. 8 (1 Thi. 8 Gr.) 


Vielleicht erinnern sich noch einige Leser des vor einiger 
Zeit im Morgenblatte erschienen Aufsatzes: Die Langweiliges is. 
Paris, in welchem die iibersdttigte und matte ErbArmlichkeit des 
pariser Jagend aus den héheren Stinden mebr von der komischen.. 
Seite dargestellt war. Ernster und tiefer fasst der Verf. die Sache 
und zeigt, wie die aus Arbeitsschen und Verschwendangslast ent- 
standene Lverheit in der Gesellschaft verdorbener Männer und 
Frauen, geniihrt durch die Productionen der neuesten Literatur, 
zur tiefstex Immoralitét wird, und mit dem schon zur Mode ge- 
womlenen Selbstmorde zu endigen pflegt. Kin junger Mana aus 
der Provinz, die einzige Hoffnung seiner Mutter, der in Paris sem 
Geld verzebrt und sich recht ,,romantisch eingerichtet hat, d. h. 
sein Zimmer: mit einem Todtenkopfe, Pistolen und Dolchen, und 
’ einer seidenen Swickleiter decorirt hat, verpflichtet -sich geges 
eine ,,philosophische’ Freundin und einen Modeschrifisteller, der 
gerade eine derartige Beschreibung fiir seinen’ nevesten Roman 
braacht, eine junge Frau zu verfiihren. Er naht sich ibe mit 
der ,,Miene des gefallepen Engels“; allein er wird kurzweg ab- 
gewiesen. Nan will er sich erschiessen; um aber die Sache 
,,dramatisch* zu machen, schreibt er einen Brief, der bei der phi- 
losophischen Freundin vorgelesen werden soll, einen andern sen- 
det er an seine Matter. Allein kurz vor 12 Uhr Nachts besacht 
ihn noch ein Jugendfrennd, bringt ihn auf bessere Gedanken und 
za dem Entschiusse, dem Briefe bei seiner Mutter zuvorzukom- 
men, Er reist ab, aber nur um seine Mutter in Folge des eben 
erhaltenen Briefeg todt su finden. Die Erziblung ist mit vielem 
Geschick angelegt und reich an wahren und witzigen ' Bemer- 
kungen iiber den Geist der vornchmen Gesellschaft ; uad dennoch 
hat sie bei Weitem nicht die ilussere Ausstattung erhalten, vie 
sonst die Verlagshandjang weit unbedeutenderen Uchersetzunge® 
angedethen liisst. 98. 


[179} Das junge Paris oder Einer wie Tausende, Nach? 


[180] Die Verworfenen. Romantisches Nachtgemilde 


eee — 
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. you With, Mbiller. Kolberg, Post. (Berlin, Hold.). 


1936. 203 S. 8. (m. 1 Thir. 8 Gr.) 


Der Vf. hat, wie er in der Vorrede bemerkt, binnen 3 Mo- 
sates seine Gattin und zwei Kinder darch den Ted verloren, und 
wean auch, wie or selbst fiihlt, diese persénliche Stimmung nicht 
gerade als Entschuldigung fie das Werk dienen wirde, wenn das 
letatere am sich einer bediirfte, so wird sie doch als eine Erkli- 
reeg deseelben dienen kiénnen; denn sonst wiirde man allerdings 
selbst schon nach der Lectiire einer einsigen Abtheilang, deren 
der Vf. vier macht: der Jade, der Neger, der Pana and das 
Gifithal , nicht die Frage unterdriicken kinnen, wie Jemand so 
fest ohne irgend eine Andeutang des Bessern theilg bekannte 
Asekdoten, theils eigene Erfiadungen zu einer fortlaufenden Dar- 
iellang des Empirendaten, wozu Uebermuth, Grausamkeit, Rach- 
sacht, Habgier und alle migliche Leidenschaften fiihren, und wie 
de namentilich die ebengenannten drei Menschenclassen empfinden 
mussen, an eisander 2u reihen sich veranlasst finden kinne. Dase 
aun drei Individuen aus diesen verschiedenen Classen durch das 
Gifthal -in Ceylon und von der Siinde die Cholera: iiber die Welt 
efiehen, ist wohl, wie tberhaupt die durch die vier Abtheilungen 
lanfende Geschichte nicht gerade das Stirkste, was der Vf. ge- 
\ewtet, Im Uebrigen aber liegt das Schreckliche mehr in den Si- . 
imation: ale in den Charakteren, daher, so erschitterad fir Man- 
che die. Lectiire sein mag, sie doc nicht widrig wird, OS. 


Schone Kinste. 


[181] Ansgefihrte und projectirte Gebünde von Fricdr. 
Weinbrenner , Grossh. Bad. Ober-Bandirektor. Herausgeg. 
von Alo. Schresber, Grossh. Bad. Hofrath us.w. 7 Heft. 
Das Kurgebiude in Baden und das Hob-Bad bei Bibl. Mit 8 


' Zeichmangen auf Stein, Carlsrahe, Marx’sche Bachk, 1835, 


8 S. fol. Text. (n. 1 Thir. 16 Gr.): 


Auch unt. d. Tit.: Das Kar-Gebiude in Baden und das 
Hab - Bad bei Bihl von us. w. 


Der verdieastvolle Weinbrenncr hat zu Carlsruhe, an be- 
nachbarten Orten und in mehreren Gegenden so mancho Zeugen 
seiner Kunst hinterlassen, die ihm den Ruhm eines tiichtigen Bau- 
meisters sichern, und wenn er auch zuweilen seinen Kinfillen 


'm frei sich iiberliess, so zeigen doeh seine Werke stets einen 


wollaberdachten: Plan ual grossartige Gestalten, sowie sie nicht 
weniger durch dia innere Minrichtung sich empfeblen. Sie ver- 
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dienen daher eine Bekanntmachung 60 gut, als bereits Moller, 
Schinkel and von Klenze ihre Schépfangen dem Publicam vor- 
igelegt haben, da sie grésstentheils einen reinen, guten Stil an 
- ‘Wich tragen. Wir sehen-hier zuerst die Anlagen ‘an dem Bade- 
orte Baden, einige Meilen von Carlsruhe. Baden, in den friheren 
Zeiten nur von Kranken besucht, welche durch den Tronk der 
Wwarmen Heilquelle Hiilfe suchten, hatte genug an den daselbst 
angelegten Geb&iuden und Spaziergiingen, die das Bediirfniss der 
Besychenden befriedigten. Als aber die vorziiglich schine und 
anziehende Lage des Ortes, das reizende Thal in welchem er sich 
ausbreitet , die’ malerischen Umgebungen auch viele Andere anzo- 
gen, die nur des Vergniigens wegen hinkamen, und Baden ein 
Kurort ersten Ranges warde, da bedarfte auch das Ganze eine 
Ausschmiickung, eine Verbindung der schénen Partieen , um ei- 
nen desto angenehmeren Aufenthalt za gewdhren und den Genuss 
der Gegend su erhéhen. W., sehr geschickt im Schaffen solcher 
. Anlagen, bekam dazu den Auftrag und verstand es mit dem be- 
reits Vorhandenen das Neue gut in Verbindung zu bringen. Das 
erate Blatt gibt die Uebersicht dieser Anlageng das zweite zeigt 
den Grund- und Anfriss des Cargebdudes. Fs ist dasselbe 430 
Fuss lang, hat die Aussicht auf fie amphitheatralisch liegende 
Stadt und wird von einem Halbkreise von Bergen und Hiigeln 
umsehlossen, die das ‘Fhal begrenzen. ‘Es enthilt einen grossen 
Carsaal, dazu gehérige Geselischaftezimmer, einen grosses 
Speisesaal mit Nebenzimmern, dann Behfiltnisse zum Verkauf: vor 
Biichern und Kunstsachen, Lesezimmer, ein Theater und eine 
Wohnung des’ Wirthes. inzelne Theile dieses Gebiindes, die 
hinfere Facade, Durchschnitte und Verziernngen enthiilt das drite 
und vierte Blatt; das 5, Blatt das projectirte Pferdebad. — Der, 
aidere Gegenstgnd dieses Heftes ist die Hinrichtung des Hubba 
des. Vier Stunden von Baden liegt die Meierei Hub, mit einem 
Heilquell , wo W. ein neues Curgebiiude anlegte, Drei Blatter? 
geben die Kinrichtung desselben. Zuerst tritt man in einen gros-" 
sen Speisesaal, nebst Spielzimmern. Auf den Seiten liegen Wob- 
nungen fiir Badegiste, Bader, Remisen, and-in dem hinterg 
Theile Stille und wirthschaftliche Behiltnisse und die Einfahrt in 
den Hof. Das eingeschrinkte Thal, in welchem dieses Gebaude 
liegt, erlaubte nicht, mehrere Hauser anzulegen, sondern forderté 
alle nothwendigen Behiiltnisse und Bedirfnisse unter einem Dache au- 
zulegen; daher sind auch mehrere Wobnungen fiir Badegisle 
dem obern Stockwerke angebracht.: 


[182] Beitrige zo der Lehre von den Constractionet 
von Dr. Geo. Moller, grossherz. Hess. -Hof-Baudirector u 
Oberbaurath.' 3, Heft. Mit 6 Kupfertaſ. Darmstadt, 
Leake, (1835.) 1 Bog. Text fol. (1 Thir, 18 Gr.) 
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Ia diesem Hefte nehmen die ersten drei Blatter die. Kirche 
rm Bensheim, an der Bergstrasse, ein. Dem Herausgeber wurde 
‘die Wiedererbaunng dieser Kirche aufgetragen, mit der Bedingung, 
den alten annoch soliden Thurm beizubehalten. ‘Da dieser den — 
Randbogenstil des 12. Jahrh. an sich trigt, so entwarf Hr. M. 
in demselben Stil den tbrigen Theil der Kirche, wonach Hr. Pro- 
viarialbaumeister Opfermann, welcher auch den Entwurf zum 
westlichen Hauptthore, auf der 15. Tafel, fertigte, der vollen Bei- 
fall verdient, die Ausfiihrung des Werkes hesorgte. Die Kirche, 
in linglich ~ viereckiger Gestalt, den: Basiliken ahnlich, gewihrt 
ein gutes Apsehen; doch kénnen wir nur vom Innern urtheilen, 
vem. Aeusseren ist, ausser jenem+Hauptthore, keine Zeishnung 
gegeben. —- Ferner findet man hier den Dachstuhl des Theaters 
ven Mainz, ebenfalls ein Werk M.’s, Der Plats fiir die Zuschauer 
stellt im Innern und Aeusseren einen Halbkreis dar, dessen Dach 
se construirt ist, dass es auf die Unterstiitzongs - Pancte der Um- 
fassungsmauer keinen Seitendruck ausiiben kann » Sondern ledig~ 
Bch senkrecht auf dieselben wirkt. Ohne die Zeichnung lisst 
ach keine Beschreibung davon geben. Diess ist auch der Fall 
be: dem Anfsatse üher die Vortheile feuerfester Bedeckung der 
Treppen und Gadnge, ebenfalls durch die Kinrichting in den Trep- 
pen des Theaters zn Mainz dargestellt, sowie durch die Haupt- 
treppe im Hause des Prinzen Karl yon Hessen zu Darmstadt, beide 
| 





derch Kappelgewélbe bedeckt. Eine Beschreibung flacher Gewilbe, 
welche keinen Seitendrack ausiiben, in dem nenen Kanzeleigebaude 
za Darmstadt, schliesst das Heft, erlautert durch genaue Zeich- 


REDgER, 13. 


| [183] Gesetze der Pilanzen- und Mineralien-Bildung, 
| angewendet auf den altdentschen Baustil. Yon J. Metzger. 
Mit 8 lithogr. Taf. Stuttgart, Schweizerbart’sche Buchh. 
1835. 24 S. 8. (n. 12 Gr.) 7 


In vorlieg. Schrift soll iiber das Gesets gesprochen werden, 
velches im Mittelalter bei den Formen der Pflanzen und Mine- 
‘taken wabrscheinlich beobachtet warde, und bei der Aufstellung 
der sogen. gothischen Baue angewendet worden sein soll, Um 
Geses Bildungsgesetz nachzuweisen ist es aber nothwendig , bei 
|der Botanik anf die Blithe und Blattstellung’, auf die Saamenbe- 
Miler und Pflanzenstengel, bei den Mineralien auf die Ableitung 
vwerschiedener Formen aus den einfachen Grundgestalten, bei den 
| hen Bauwerken endlich auf die Verzierang der Fenster, 
Thiren, Capitile, Sanlen und dergleichen niher einzagehen. Der 
Vf. will daher auseinandersetzen, dass der altdeutsche Baustil, un- 
abhingig von einem anderen Stil » auf ein eigenes System ge- 
grindet ist, welches den Pflanzen und Mineralign anzugehéren 


’ 
, 
J 


1720 Sphine Kiinstes. 


echeint. Er ist nicht der Erste, der diese sonderbare Méinu 
aufstellt, aber er fiihrt sie sehr weitlinig aus, und wem dar 
zu thun ist, genaner damit bekannt za werden, der mag in d 
Buche selbst sich Raths erholen. Wir kénnen nur hinszofig 
dass darch solche Deductionen die Wirde der altdeutschen B 
kunst herabgesetzt wird, und dass die deutschen Kiinstler { 
won solchen Spielereien waren, Blumen und dergleichen als } 
ster zur Bildung ihrer Formen za nehmen, sondern dass vielm 
die héheren Gesetze der Natar selbst ihnen dabei vor dem At 
gestanden, und die nach solchen Geseizen gebildeten geomé 
echen Elemente ihnen: zur Richtschnar dieriten. Als tiichtige } 
thematiker waren die deutschen Bankiinetler bekannt, und # 
Aeneas Sylvius riihmt sie als solche. Die vor dem Titel stehq 
Abbildung der Thiir im Ruprechtshaue. des heidelberger Schlog 
ist nicht richtig gezeichnet, sie ist 2a hoch angegeben ‘und | 
eine mehr gedriickte Form. £3, 


[184] Plan, wie Peter: Schasds Zeichnenmeth 
in allen Schalea mit Erfolg und fast ohne Umstdade, es 
ist, von ihm selbst entworfen, oder das Naturseichnen fir di 
gemeinen Lehranstaiten. Mit 6 Kupf. Berlin, (Nicolai 
Buchh.) 1835. 210 8. 8 (n. 20 Gr.) : 


So angenchm es ist, hier eine Zeichnenmethode vorruiad 
bei welcher das Fortschreiten vom Einfachen sum Zusamm 
eetzteren systematisch durchgebildet ist, und bei jedem 
der. Schiiler sum Selbstdenken iiber die vorliegenden. Anse 
gen angeregt wird, damit er wo méglich den niichsten 
selbst schon erfasse, so ‘unangenchm muss das una 
Riibmen dieser Methode sein, bei dem es fast den Anscheia 
als hinge mehr von dem blossen, Aufstellen der Methode , | 
aber von der gewissenhafien Anwendung derselben der gale 
folg ab. Wer sich also darüher, dass der Vf. der Welt 
seiner Methnde gratalirt, ‘wegsetzen za kimnen glaubt’, 
dem Buche eine so griudliche Anwéisung za deren Ei 
finden, dass er weiter gar nichts 2a than nöthig hat, als 
was im Bache stekt, zu denken, zu sagen uad seine § 
ausfiibren mu lascen, um die vom Vf. gepriesenen Vortheile 
- vor seinen Augen entfalten zu sehen. cos 7 
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mi, * beseichgetein Spbriften haben Katholiben gu Vertageara.) 


Die hibßbehe eolegio hideenselutiieh darge~ 
vom- Lice Milhie Vathex'ts Ba. Die: Rehigton “des Al- 


nt -Haphs den Karionischen Bichern entwiekelt; Berlin, 
"4836, IV nu. 740 S. gr 8. (8 Thi.) 


hingern and. Gegnera, der; Megel'sehen -Philesophie, 
gatirlich aus entgegengesetzien Griinden,;-den ‘Wansch ge- 
a; diedelba-auf-dié theologisehen Distiptinen Angewendet 
a sei mae kund gethan, dasq non anch Ge biblische 
nV. einen ‘Bearheller You. dem Standpungtages 
uven: an ee ans gefunden habe...Er: legt: hietdurch dem 
me Hien cxsten oder: aligemcinen ‘Thet der Kiiwickeltvs ver 
pentlichen Reli gion. nagh den kanon. Bichern des A. T. 
deher von gt eschichte, dem Begriffe, den —— and 
; me der, al lestam, Religion: bandelt, und, welqbem eine 
iche Einleitung (S..1—175) vosanpeschicia ist, die den 
aftlichen Stamdparict des: Vfe; 2a —— — —E— — —— 
— Fr “wfitiécht, dass die von ihm erstrehte eonsequeꝑte 
ahrang’ dessefben” in einem coneretep inhale etwas zu ‘sei- 
htigeren Wiirdigung beiagan-moge. ,Wiramiigaen .dieden 
asieoen, Philndophie aqnat. nicht: eigenthéailiche Deschekten- 
mit welcher der Vf. aufiritt, und sind: weit d von, ent- 
ihm und der Schule, welther er angehdrt , dap’ Recht ab- 
chen, sith in Opposition zu anderen. ‘Philogephischen, — 
——m— wn, weachen y ja. wicrrithmen sp ger dim: wer 
g grosse Klarheit der Entwickelung und Yerstindlichkeit der 
: die dairch’ day’ ninftngliche vied "nthsapie Werk ‘herrscht, 
a dem Yi. dag Zeugniss , dasy seinem Scharfsiane_eine 
mt, d, — ges. donteok, Kit, VIL. 8. 13 
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consequente Anwendung des Princips und der Methode jener Phi- 
losophie auf den behandelten Stoff gelungen sei; aber iiberzeagen 


haben wir uns dennoch nicht kénnen, wedegdavon, dass diese 


Philosophie die wahre sei, noch davon, dass Religion und Theo- 
Jogie einen heilsamen Einfluss von ihr erfahren Könne. Beides 
darzuthun ist hier der Ort nicht, und es wiirde 2n nichts fihrep, 
wenn wir irgend einen einzelnen Panct angreifen wollten, da Alles 
Theil eines gegliederten Ganzen ist, und der Vf. Recht haben 
mag, wenn er sagt, dass z. B. der Grundgedanke iiber irgend ein 


 Zeitalter der hebr. Religionsgeschichte nicht wohk widerlegt wer- 


den-kénne, ohne dass zugleich die Ansicht von den tbrigen und 


_ auchAlie logische Begriindung ,der verschiedenen Entwickelangs- 


stufen des Begriffes umgestossen werde. Wir bezeichpen daher 


- guerst die Aussere und innere Kinrichtung dieses Werkes und ge- 


ben dann unsern Lesern durch Mittheilang des oder jenen Stiickes 
einen Vorschmack der Behandlung und Darstellung des Vi. 
Das Werk ist in Paragraphen abgefasst, denen eine ausfihrliche 
Begriindung und Entwickelung folgt. Die philos. Einleitang ent- 
halt in. 19 §§. eine vorlinfige Angabe des Inbaltes and Charak- 
ters der bibl. Theologie, die Begriindung der wissenschafilichen' 
Behaudlungsweise, wo yon dem Begriffe und der Idee der Reli- 
gion, den subjectiven Erscheinungsformen ‘derselben (der Form des. 
Gefihls, der Vorstelung, des Denkens), dem Bewusstsein und. 


~ Selbstbewusstsein , dem Begriffe der bibl. Religion im Verhiltniss 


zur Religion iiberhaupt und der historischen Erscheinang der Re- 
ligion im Verh@ltnisse zu Begriff und Idee derselben die Rede 
ist, und dic Nachweisuug der wissenschaftlichen Form der bibl. 
Thgologie. Dic Entwickelung der alttestam. Religion selbst ix 
abr in 4 Capitel getheilt, von welchen das 1. die kritische Ge- 
schichte, das 2. den allgemeinen Begriff, das 3. das Verbdluss 


_ derselben za den ihr vorangehenden Stufen, und das 4. die Haupt 


richtungen, die sich aus dem Principe entwickeln’, abbandelt. la 
der krit. Geschichte anterscheidet der Vf. das mosaische Zeitaler, 


_ die Richterperiode, das davidisch-salomonische Zeitalter , das 10.’ 


und 9. Jabrh., das assyrische, chald., pers., maced. und maki 
biische Zeitalter, so dass immer wiedbw der allgemeine Stant- 
punct von den besonderen Sphiren getrenat wird. Auf die Be- 
leuchtang des allgemeinen Begriffes im 2. Capitel folgt. die Dar- 
stellang der Kntwickelangsstufen desselben (Stafe der Unmittelbar- 
keit, der Besonderung , des allgemeinen Selbsthewusstseins). 1s 


3. Cap. wird von der Natarreligion als der empirischen Yorws 


setzang der Offenbarung, den Klementen der Naturreligion isa 
halh des Jehovadienstes und dem Kriteriam ihrer Ausscherdasg 
dem Ursprange des Namens Jehova und des alttestam. Princips und 
von dem naheren Verhiltnisse der Elemente ans dor Natarrehgie 
sum Begriffe der alttestam. Religion gehandelt, -Das 4.- Cap 
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 edtch betrachtet die allgemeine Form der Vorstellung , die Un- 
| frschiede innerhalb derselben und den Keim des Gegensatzes, 
Ue nen aber nicht beim Formellen stchen zu bleiben, wollen wir 
eaige Paragraphen hersetzen, welche die Aqgetpuncte bilden und 
enen Sehlasg auf das Ganze midglich machén. Hierher gebirt 
vor allen §. 7., tiber den Begriff der Religion selbst. ,,Die Re- 
igien ist ihrem Begriffe nach die Vermittelang des anendlichen 
Gesies in sich, ein geistiger Process, dessen Inhalt das ewige 
Wesen ixt in der Bestimmung -des Geistes oder der Selbstoffenba- 
rexg, und dessen Form in dem Unterscheiden des Geistes ven sich 
selbet und dem Aufheben dieses Unterschiedes besteht , indem der 
wsendiiche Inhalt die Momente der Allzemeinheit, Besonderheit und : 
Emzeloheit durchlinft und sich-dadarch zu geistiger Lebendigkeit 
eatrickelt. Das ewige Wesen im Momente der Allgemeinheit 
oder des reinen Gedankens unterscheidet. namlich von sich die 
Erecheinungswelt, die Gissere Natur und den endlichen Geist, als 
- ‘Moment der Besonderheit, und setzt sich mit dem endlichen Gei- 
te als corcrete Geistigkeit identisch, im Moment der Eingelnheit. 
Dieser ganze geistige Process bildet eben sowohl das Selbsthe- - 
wesstseig Gettes im Geiste des Menschen, als umgekehrt das 
Reletbewusstsein des mensehlichen Geistes in Gott; denn das 
Selbs(hewusstsein setzt den Unterschied des Bewussiseins und sei- 
‘wa Gegenstandes und eben so die Identitat beider yoraus. - Das 
evge Wesen, sofern es sich dem menschlichen. Bewusstsein ma- 
nifesfrt, ist der Geist, und umgekehrt wird das menschliche Selbst- 
; sein, sofern es den gittlichen Geist zum Inhalte hat, selbst 
aufden Boden des Geistes erhoben. Der Begriff der Religion,. 
m gestiger Totalitat entwickelt, das Selbstbewusstsein Gottes im 
fitiste der Gemeinde, und dieser in Gott, ist die Idee der Reli- 
gua. Was ist nun die biblische Theologie? Der Vf. sagt §. 
B.: „Nach dem Bisherigen bestimmt sich der Begriff der bibl. 
Neclogie als Wissenschaft ngher dahin, dass sie die lebendige 
I g der Hauptmoménte der bibl. Religion darstellt, ikres 
aligemeinen Begriffes, ihrer sabjectiven und historisehen Erschei- 
may und ihrer Idee, Der hligemeine Begriff hat die Bestimmung 
der Voraussetzung oder des Princips, vermittelt aber die Erschéi- 
mag; diese erscheint ale unmittelbar gegeben, ist aber an sich 
den Begriff vermittelt, hebt daher ihre Unmittelbarkeit auf 
wad catwickelt sich durch ihre eigene Dialektik zar Idee. Dieser 
Kreislauf gibt der Religion den Charakter der freien Totalitit und 
ihrer DarsteHang den Charakter der héheren Wissenschafilichkeit.‘¢ 
Usd wie verhalt sich die alttestam. Religion -za den ihr vorange- 
hesden Religionsstafen? S. 44.: ,,Da ded Begriff der alttestam. 
‘eapion guére¢t nar in einfacher ANgemeinheit gesetzt war und 
Swe echon fir sich bestimmte Wek des objectiven Geistes vorfand, 
_ ‘© War-dagiit eine Beziehumg und ein Kampf. bidet Seiten ge- 
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geben, worin die Seite des natirlichen Bewusstseins allmilig auf- 
gehoben und zam verschwindenden Momente der freien Subjecti- 
yitit herabgesetzt wurde.“ Das Positive in der Geschichte der 
alttestam. Religion lässt zwar der Vf. an sich stehen; aber welche 
- Deutungen es erfahre, kann leicht aus dem Grundsatze seiner Phi- 
Tosophie geschlossen werden: ,,Die Bewegang des .reinen Denkens 
lõst das Sinnliche in blossen Schein auf und gebraucht das sinn- 
liche Bild nor als Triiger des Wahren.“ Wie sich nun die ein- 
zelnen Lehren der altiestam. Religion im Sinne der Hegel’schen 
Schule ausnehmen werden, wird uns der 2. besondere: Theil die- 
ses Werkes lehren; und über das Verhiltnies der jadischen zor 
christlichen Religion erfahren wir vorliufig, dass sich: das Chri- 
stenthum zum jiidischen Standpuncte verhalte als Entwickelang 
des abstracten Gedankens zu concreter Geistigkeit. Es ist nor 
zu fiirchten, dass man darch alle Entwickelung des Begriffs m 
keinem Inbalte desselben gelangen, sondern statt des wahren We- 
sens immer nur eine hohle, leere Verstandesform in die Hinde 
bekommen werde. Dareli blosse logische Operationen kana doch 
unmiglich die Wahrheit selbst ergriffen, geschweige begriffen 
werden, sondern man wird eben immer nur eine Form gewinnen, 
in welche sie erst noch kommen soll. . oF. 


[186] Commentatio de Pauli ad Romanos epistolae 
duobus primis capitibus scr. ab Alerandro Michelsen, 
ad aed. St. Jacobi Archid. Lubecae. (Lipsiae, Michelsen.) 
1835. 36 8. 4. (8 Gr.) : 


Obwohl der Titel dieser Commentatio, durch welche Hr. M. 
im Namen des geistlichen Ministeriums zu Liibeck Hrn. Past. Pe 
tersen za dem 50jihrigen Amtsjubiliam Gliick winscht , glauben 
.lasst, es enthalte dieselbe eine Erklirgng der beiden ersten Capi- 
tel des Briefes an die Rémer, so bezf€ht sie sich doch hauptsach- 
lich nur auf die Stelle Cap. 2, Vers. 14—16., und alles übrige 
wird uur mit Riicksicht auf diese Stelle cinleitangsweise und 20 
dem Zwecke besprochen, die neue Erklärung, die gegeben wird, 
als die einzig wabre und dem Zasammenhange angemessene dat- 
zustellen. Ref. will daher auch nur auf diese Stelle etwas nhher 
eingehea, So viel er nun bei der -sthwerfalligen Sprache des 
mit nicht geringen Anspriichen anftretenden Vfs. errathen kant, 
so nimmt er grogsen Anstoss daran, dass die Erklirer die Worte: 
“Otay yap Etvn ta wy vouoy eorta, gies ta tov vOpOV . 
_ morn x. t. 4., auf die Heiden, die Gétzendiener , bezogen haben 
„Jam vero, hejast es §. 29, vix dictg opus est, versum 14. quarta 
vice per particulam ydg superioribus aunexum non de genere 
nescio quo hominam novo et insolenti a me aecipi, veram nol 
posse alio quam ad eosdem illos referri, eirca quos omnis 
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eratio versatur. Nimirum ipsos Judaeos testes adhibet verae ex 
fide justitiae.““ Der Apostel soll demnach sagen: ,,Scio equidem, 


: hacasque reliquas gentes, aeque ut ipsorum vestram, injustitiae 


} eellaviem fuisse. At de eo statu rerum nunquam mihi vobiscum 


lis fuit nec fatura est. Convenit enim inter nos egregie. Sed 
quod evangelio negatig purgari illas gentes, in hoc quidem refra- 
gasiem me habetis, ubicunque locorum mixti.ex Jadaeis et alieni- 
genis coetus exstant. Verum enim vero quod legem vos gentibus 
calendum iactatis, bene ‘id quidem, iidemque optimi testes cum’ 
erangelii, tum paoteg/ov nostri: modo unum hoc vincere conce- 
dafis, tovg mostasg tov véuov Deo probatum iris“ Kes folgt nun 
eme umschreibende Erklirung jener drei Verse, aus welcher aber 
Ref. eben so.wenig als aus dem Obigen zur Klarheit iber Das 
hat kommen können, was sich der Vf. eigentlich gedacht hat. 
Dean wenn er den 14. Vers so erklirt: ,,Tum enim quum ipsi 
gentiles, qui Legem divinitus promulgatam (v0407) non habeant 
matora (per se, ut nascuntur, ut gentes), iidem iam perpetrant, 
quae lege iubentur: deinceps ii quidem, quamvis Legem illam 
nom babeant, praestantiores hoc ipso videntar: ipsi enim, quales 
men nati, sed renati sunt,.sibimet sunt vice legis etc.“‘, so denkt 
er ja unter den éJv7 ebenfulls an gentiles,,obschon er weiterhin 
bemerkt: ,,Locnm ad gentiles idolatros referri solere, vel puert 
sciunt*, so zieht er pvc: zum Vordersatze aus dem unhaltbaren 
Grunde: ,,gice enim homo esse et habere aliquid potest, non 
facere, cuivs dietionis nullam iaventnm iri exemplum spondeo“, 
so tragt er das ,quales non nati, sed renati sunt“ willkirlich in 
den Text hinein, wnd so scheint er gegen alle Regeln der Her- 
meneatik yvopoy bald vom mos., bald vom christl. Gesetze oder 
dem Evangeliam za verstehen u. 8. w. Wenn also gleich der 


YE gegen die angesehensten Ausleger mit harten Worten zu Felde 


sieht, so muss Ref. doch behaupten, er habe am wengsten das 
Rechte getroffen, sei sich selbst: nicht gehérig klar’ geworden und 
werde bei unbefangenerer Ueberlegung keinea Grand finden, von 
der Erklirong abzuweichen, nagh welcher Paulus den auf das 


mes. Gesetz besondere Anspriiché an Gott griindenden Jaden zu 


bedenken gibt: das blosse Erkennen Dessen, wis besser ist, macht 
noch nicht siindenfrei; je nach den verschiedenen Gnadenmitteln 
und je nach ihrer verschiedenen Erkenntniss richtet Gott die Men- 
echen; demuach sieht der Jude, welcher mancherlei Gnadenmittel 
und eine bessere Erkenntniss hat, dabei aber das Gesetz tiber- . 
tritt, unter dem Heiden, der ohne fiussere Gnadenmittel (Gesetz, 
Beschneidang) seinem ionerem Gesetze treu ist. Manches im Kin- 
zeluen ist gut, wenn auch nicht nea, und Ref. will den wissen- 
schafilichen Geist des Vis. nicht verkennen; nur möge er seine 
Gaben darch eine fliessendere und richtigere Latinitit kinftig ge- 
siessbarer machen; denn der falsche Gebrauch von adeo, nec non, 
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semel, quid fiir ja ohne folgendes quod u. s. w. sind nur Kleinig- 
keiten gegen den zierlich sein sollenden, aber oft verkiinstelten 
Sil, oO 57. 


[187} Entwickelang der beiden Briefe Petri zur Beleh-. 
rang ond Erbaoung der Glinbigén von J. D. Schiichthorst, 
Past. zu Padingbittel. 1. Bdchn., enthaltend den ersten Brief 
_- Petri. Stuttgart, Steinkopf.- 1836. XIV u. 176 S. 
gre 8. (12 Gr.) . 


Noch naher bezeichnet der specielle-Titel: ,,.Entwickelung des 
ersten Briefes Petri in Vorlesungea an. seine Gemeinde“ (vor 6. 
Gemeinde?), Entstehung und Zweck dieser Schrift, Ausserdem 
beginnt der Vf. sein Yorwort mit der Erklarung, dass diese Ent- 
wickelung des apostolischen Briefes nicht fiir -die Gelehrten be- 
stimmt sei, sofern sie gelehrt sind, sondern fir alle Glieder der 
Gemeinden; aber nicht fiir die Ungliubigen unter ihnen, es sei 
denn, dass sie gliubig zu werden begebrten, sondern fir die 
Gliubigen. Dass derselbe nicht Bernf habe, sich auf dem Felde 
der wissenschaftlichen Exegese 20 ergehen, hat er durch seine 
Schrift über das Verhiltniss der synoptischen Evangelien (Repert. 
Bd, VI. No. 2992.) unlangst zur Gniige dargethan. Dass er dem 

en hatte, seiner Gemeinde in karchlichen Vorlesungen ein 
Buch des N. T. 2u erkliren, ist gewiss eben so zweckmissig m 
nennen, als es seinem Kifer in der Seelsorge zur Ehre gereicht, 
und im Ganzen ist auch diese Entwickelung nech besser gera- 
then, als jene Schrift erwarten liess; inzwischen fehlt es doch dem 
Vf. zu sehr an Klarheit und Bestimmtheit der -Begriffe und an 
Unbefangenheit und Schirfe des Urtheils, als dass wir diese Kat- 
wickelang fiir gelungen erkliren und empfeblen kénnten. Det 
Vf. hat die Extreme gewechselt, und mehr brauchf wohl! fir den 
Kundigen nicht bemerkt zu werden, um sich den in seinen Vor- 
Jesungen herrschenden Ton denken zu kénnen. Statt aller ander 
Mitteilungen aus dem Buche selbst geniigt es, aus dem Yorworle 
zm berichten, dass dem Vf. aus einer frihern Zeit, da er die 
aufblihende Weisheit dieser Welt hochschitzte und sich mit ihe 
fiir weise hielt, noch immer ein Argwohn geblieben war, ob sich 
in den neutestamentl. Schriften verstindiger Zusammenhang det 
Gedanken finde, oder nicht. „Zu oft hatte ich gehört, laot und 
ins Ohr: ,,Verwirrt! sebr verwirrt! Alles in bunter Unordnung 
durch einander! abrapte Ueberginge, hdufige Wiederholunge®: 
’ “Wer mag es von galiliischen Fischern und confusen Juden au- 
, dere erwarten? als dass ich es sobald ganz vergessen komnie. 
Jetzt schien es ihm nun wunderlich , dass M&nner, welche Jesus 
su seinen Zeugen erwablt hatte, ohne Zusammenhang, ohne selbet 
gn wissen, was sie thiten, geschrieben haben sollten. Er hetete 
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wa Erleuchtang, und sein Gebet wurde erhört. ,,Ich machte mich 
merst an die Schriften des Apostels, dem der wenigste Verstand 
wd die wentigste Selbstindigkeit der Erkenntniss nachgesagt wird. 
Die Kinsicht in den Zusammenhang dieses Briefes sind die Erst- 
inge der Erhorung jenes Gebetes. Bei allem Dem glaubt der 
V. swar nicht bei den Mannern, die lediglich mit todter Wissen- - 
_ whaft, in vornehmer Theologie den Sinn der Schrift zu erforschen 
_ uasonst sich bemithen , sondern bei den seligen Bibellcsern , die 
die Bibel auf ihrem Palt, in ihren Hinden, in ihren Herzen ha- 
_ bes, sich entschuldigen zu miissen, dass sein Glaube damals, als 
w dese Blatter schrieb, noch jung und schiichtern war, wie er 
gam Theil noch sei, Weil er aber dennoch den rechten Sinn 
| dey Ganzen, einzelne Unrichtigkeiten und manche matte Stellen 
abgerechnet, im Wesentlichen fiir getroffen hielt, hat er nicht an- - 
| gestanden, die Schrift dem Pablicum za tbergeben. Uns diinkt, 
_ @ hifte besser gethan, sie nicht so schnell in die Druckerei zu 
| Mhicken, wenn auch zu erwarten ist, dass sie einen gewissen : 
_ Kreis von Lesern finden werde. Dass dussere derselben ist dem 
| bmern entsprechend, dafiir aber auch der Preis sehr billig. 58. 


,  {188] * Dex Geist des Christenthums, dargestéit in den 
| delligen Zeitem , in den heiligen Handlungen und in der heiligen 
| Kot, Von Dr. Frz. Ant. Staudenmacer, Pref. d. Theol. 
fader Univ. Giessen. 1. Thi. Den Sonntag und den Weih- 
_ wack-Cyklos, 2. Thi. Den Oster- und Pfingst-Cyldus, nebst 
dea Festen AMlerheiligen und Allerseelen enthaltend. Mainz, 

| Kupferberg. 1835. X u. 603 S. 8 (2 Thir. 4 Gr.) 
An den Kreislauf des Kirchenjahres kniipft der Vf. dieser 
Schrift cine ausammenhingende, vollstindige Glaubenslehre im 
Sime der katholischen Kirche, der er angehirt, sowie eine Schil- 





derong und Erkdirang der kirchlichen Gebriuche an Sonn- und — 

| Festtagen und an heiligen Zeiten, mit Riicksicht auf Alles, wo- 
| derch die Kanst auf irgend eine Art-in den Dienst. der Kirghe 
| ft, Der Vf. ist von seinem Gegenstande anf das lebhafteste er- 
grifen; eine phantasiereiche Darstcllung waltet durch das Ganze — 
| tad sticht gegen go vieles Kalte, Trockne und Unfrachtbare, wel- 
thes das Gebiet der katholischen Pastoraltheologie von jeher ans 
Licht geférdert hat, auf merkwiirdige Weise ab. Ks fst daher ' 
then so zu winsehen als zu erwarten, dass diese Schrift, der 
fir -protestantische Geistliche keineswegs aller Nutzen ab- 
gesprochen werden soll, namentlich doch von jüngeren katholischen 
Geisilichen, sur Erfrischang gleichsam gelesen were, damit sic 

_ mil immer neuer Begeisterung an die so oft wiederkehrende Ver- 
rehtang ihrer Officialarbeiten im Dienste der Kirche gehen, be- 
tonders da es sich wohl noch mebr unter der katholischen als 
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unter der protestantischen Geistlichkeit an den Tag legt, wie der 
: ,Geistliche so leicht dem Zage des Alltiglichen sich hingebe, so 
hiafig zuv kalien, leeren Gemeinheit herabsinke , und die Kraft 
der Wethe'so oft an ibm alle ihre Sparen wieder verliere. Es 
liegt tibrigens auf der Hand, dass das confessionelle und rituelle 
Element dieser Schnft, in wiefern es ein abgeschlossenes und 
grosstentheils unangefochtenes Ganzes bildet, hier nicht zu einem 
‘Vorwurfe der Beurtheilung werden kinne, Uebrigens ist bei der 
Erlaaterung der Gebriuche der katholischen Kirche auch die wirk- 
liche Poesie nicht gospart, und bei weitem das Meiste ist gut onl 
wirdig, Auch ist der Vf. liberal genug gewesen, fiir scine Zwecke 
Passendes auch aus den Schriften eines Goethe, Herder, Klop- 
- stock, Krummacher, Schiller, Scheiermacher u. A. m. anfzunel- 
- men. Moge das sichtliche Bestreben des Vfs., dem Alltaiglichkeits- 
gange deg sogen. Priesterlebens entgegen zu treten und den gol- 
denen. Faden der héheren Weise um jedes Geschilt des Altar- 
dienstes za schlingen, Anerkennung finden..— Die wackere Ver- 
lagshandlang hat das Ganze in .Drack und Papier trefflich aus- 
gestattet, 8. 


[180] Ueber den Einfluss der schénen Kiinste anf die 
Religion und den Caltas iiberhaupt und auf das Christentham und 
den christlichen Cultus imsbesondere , in Riicksicht auf die unse- 
rem Cultus bevorstehenden Reformen. Eine historisch - kritische 
Untersuchung von Dr. Joh. Fr. Theod. Wohilfahri, 
evang. Pred, in Kirchhasel bei Rudolstadt, Leipzig, Klink- 
hardt. 1836. VII u. 144 S, pr. 8..(18 Gr.) 


Der fleissige Vf. hat sich in dem Inhalte disser Sobrift ein 
Thema gewihlt, welches aach fiir unsere Tage einer miglichst 
‘erschépfenden Erérterang eben so wiirdig als bediirftig ist, Dass 
_ @er Vf. diese noch nicht gegeben habe, wird er selbst gestehen. 
Denn von einer selbstindigen Entwickelong seiner Ideen lisst er 
sich durch die Kinschaltang lingerer Stellen aus den Hiilfsmitteln, — 
die ihm gedient haben, immer wieder ableiten, Dass er gleich 
wohl diese Hiilfsmittel selbst, namentlich was das aljgemeine Re- 
ligionsgebiet tiberhaupt und den Hellenismus insbesondere anlangt, 
bei weitem nicht genug benatzt habe, liesse sich sebr leicht dar- 
thun. Gleichwohl ist die Arbeit des Vfs. gar nicht unverdienst-, 
lich , besonders jn ihrem speciellen Theile, der das Verhiltniss 
der schinen Kiinste xu dem Christenthame darstelit und die ein- 
zelnen Richtangen oft recht gliicklich bezeiehnet, Auch das ven 
dem VE gefandene Resultat, wie er es S. 62 ausspricht, wird 
nicht sonderlich angefochten werden kénnen, Es ist folgendes: 
»Auch das Christenthum hat seine Symbolik und darf die echönen 
Kiinste nicht verschmahen, um seine grhabenen Ideen anschaalish 


¢ 


4 


pe 





Theologie, |= 18s 


wad erbaulich darzustellen. Aber dahin muss etets gesehen wer- 
den, dass die Symbole die einfache und erhabene Lehre Jesu 
nicht verschlingen und verbiillen, sondern hervorheben und dem 
Gemithe und der Phantasie zugiinglich machen. Die. schönen 
Kaeste miissen dem klar erkannien Zwecke der Kirche: dienen, 
nicht freie Kunstwerke schaffen wollen.“ Theoretisch lagst-dieses 
fretlich sich leicht hinstellen; in der Praxis aber zeigt sich das 
Missliche, wie diess die katholische: Kirche darch ibr Beispiel be- 
weiset. In den zahlreichen Citaten finden sich viele Unsiehtigkei- 
ten, and risus paschale (S. 61) ist ein. garstiger Drackfehler, ' & 


_ [190] Sammlgng von Fest- und Casual-Predigten nnd | 
Reden, bei verschiedenen Veranlassungen gehalter, von 
Christ. Ernst Aug. Burkhart, jetzigem Pastor i. Superint. 
in Freyburg a. d.U. Naumbarg. (Zeitz, Webel.) 1836. 
VE u. 408 8S. gr. 8 (nu. 1 Thir.) . | 


Wenn besonders jiingeren Geistlichen das Lesen gnter ca- 
sueller Religionsvortriige zu empfehleh ist, damit sie mehr und 
mehr die Ueberzengung gewinnen, darin bestehe nicht bloss die 
Kanst, sondern auch ein grosser Theil der Wirksamkeit des Geist- 
lichen , dass er wo moglich jeden Vorteag za einem casuellen zu 
machen veratehe, so verdient die vorlieg. reichhaltige Sammlung 
voa Casualvortriigen in die Hinde recht vieler, besonders junger 
Geistlicher zu kommen. Sie riihrt von einem Manne her, der seit 
eizem VierteJjahrhunderte der Schale und Kirche redlich gedient 
hat, ond dem die Zusammenstellung dieser Predigten und Reden 
aus den Jahren 1820 bis 1834 eben so sehr zu einer willkom- 
menen Erinnerang an, als zu einer erfreulichen Rechenschaft iiber 
seine Amtsfihrung wird geworden sein. Die -vorl. Sammlang ent- 
halt 18 Predigten und 33 Reden, welche die verschiedensien Rich- 
tungen des kirchlich-religiésen Lebens zur Sprache bringen. Die 
Predigten, von welchen einige bereits einzeln im Drucke erschie- 
wen sind, zeichnen sich grésstentheils darch logisch-richtige Ein- 
theilang und symmeirische Anordnung, dorch klare Entwicke- 
lung der Begriffe, darch reine und wohlklingende Sprache 
usd darch aweekmissige Benutzung der Bibel aus; es diirfte ihnen 
nur hier and da mehr Sehwung and Krhebung za wiinschen sein. 
Abschieds- und Antritispredigten wechseln mit Neujahrs-, Char- 
freitags- und Busstagspredigten; auch Thurm- und Orgelweih- 
predigten kommen ver. Unter den Reden verdienen die Vorstel- 
langs-, Kinfihrangs- und Kirehenvisitationsreden’ eine ganz be- 
sendere rihmliche Erwihnung, nicht nur weil sie von der reichen 
Erfindangsgabe des Vfs. ein riihmliches Zeagniss gblegen, sondern 
auch, weil sie zar Emporbringung eines im Ganzen noch sehr 
wenig angebauten Feldes der Specialhomiletik. wesentlich mitwir- 
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. ken, Durch gliickliche Wahl der den hier hervorgehobenen Re- 
den untergelegten Texte hat der Vf. gezeigt, wie Epheren bei 
dex im-Algemeinen sich gleichbleibenden und immer wiederkeh- 
renden- Veranlassungen' za Reden der angedeuteten Art.vor einer 
gewiseen Kinceitigkeit und Einténigkeit sich hiiten kinnen, die wohl 
Manchem schon nicht ohne Grand zam Vorwurfe gemacht worden 
ist, Auch den. Reden bei Confirmationen, Taufen , Traunngen, 
Begtiibnissen, Stihneverswchen u. s. w. lasst sich recht vieles 
Gute nachsagen, obschom bei dieser Anzeige die einzelnen recht- 
fertigenden Nachweise nicht gégehen werden kinnen. 8. 


{101] Der Weg nach Golgatha. Passionspredigten ‘von 
Dr. Mor. Ferd. Schmalitz >" Hauptpaster an der Jacobi- 
Kirche u. Scholarch za Hamberg. 2. Bdcha. Hamburg, (He- 
roid.) 1835. VI a. 113:'S. 8. (18 Gr. f. beide Bdchn.) 


Auch unt. d. Tit.: Passionspredigten von Dr. Mor. Ford. 
Schmaliz y.3.w. 2. Bdehn. ' 


Das 1. Bdchn. dieser Passionspredigten erschien unter dem 
Titel: ,,Die letzten Worte des sterbenden Erlésers*‘ (Kbendas., 
1834. IV a. 112 5.) und warde von einem andern Ref. in die- 
sen Blattern Ba. II. No. 1012 angezeigt. Im Vorworte erklirte 
damals der Vf., dass, wenn die mitgetheilten Predigten von sach-. 
‘werstiindigen Kunstrichtern, geistesyerwandten Amtsbriidern und 
Freunden hiuslicher Krbauung fiir cine iiberfliissige und unniitse 
. Vermehrang der homilet. Literatar erkannt werden sollten, diese 
geine ersten Passionspredigten auch die letzten sein wũrden, wel 
che von ihm im Druck erschienen. Allein das 2. Bdehn., welches 
1835 unter dem obengenannten Titel folgte, bezeugt durch sein 
' Erecheinen selbst, dass der Vf. durch eine giinstige Aufnahme des 
ersten sich ermuthigt fũhlte, sein Wort in diesem Kreise der geist- | 
lichen Beredtsamkeit auch im Drucke noch nicht verstummen 20 
lassen: Ref. hat sich von Herzen dariiber gefreut upd ist fest 
davon iiberzengt , dass recht Vielen die Fortseteung dieser Arbeit 
-wilkemmen sein werde. Ganz untadelig wird nie eine Predigt 
‘sein; Heil aber dem Vf., dass or solche Werke liefern kann! 
Das 2. Bdchn. ist fast noch ansiehender als das erste, darum 
schon ,. weil Gegenstinde in demselben abgehandelt werden, die 
seltener auf der Kanzel zur Sprache gebracht worden. Der Stof | 
ist allein, wie billig, aus der Leidensgeschichte genommen , und 
der Vf. fahrt seine Zuhirer. oder Leser im Geiste von dem siillea 
Gemache, in welchem der Herr das Abschiedsmahl gefeiert batie, 
‘bis nach Golgatha und bleibt gleichsam mit ihnen an den merk- 
wiiedigsten Stqjlen dieses saueren Weges neben dem Herrn and 
seiner Umgebung: betrachtend siehen, um 20 belehren und 0 er- 
banen, Aaf solcho Weise wird in 6 Predigten der Eatschlass 
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hen, der nahen Gefabr entgegen zu gehen; der heisse Kampf in 
Gethsemane (vortrefilich); die Verhaftang; das Verhir ver dem 
Priestergericht; die Verurtheilang Jesu; pnd die Sterbestunde des 
Krlésers als eine Feierstande der Liebe (ausgezeichné?) betrach- 
tt Schade ist es, dass der Vf. den Hingang zum Krease 
sicht besonders behandeln konnte. Doch noch ist es Zeit, noch 
liegt viel Stoff in der Leidensgeschichte Jesu sur Fortsetsung die- 
_ ger Predigten. Mége der Vf. m dem neu begonnenen Jahre nicht 
mide werden, seine Freande mit solchen Gaben za beschenken, 
Das 1. Bdchn. war nachliissiger gedruckt-als das zweite, auch 
it bier das Papier um Vieles besser als in der vorigen Samm ne 
° co Se 
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[192] Codicis Gregoriani et Codicis Hermogeniani 
Fragmenta. Ad XXXV librerum manuscriptoram et priorum 
editonum fidem reeognovit et annotatione critica instruxit G 


torus Hanel, Lipsiensis. Bonnae, Marcus. 1835. X 
w 80S. gr. 4, (....) | 


Bei Herausgabe dieser Fragmente hat:sich der Unterzeichnete - 
leverbalh derselben Grenzen gehalten, welche Schulting sich ge- | 
sett hatte, Es sind also nur diejenigen Fragmente aufgenom- 

_ men werden, welche in den Quellen, namentlich aug einer die- 
ser beden Sammilungen, entlehnt worden sind. Weiter zu gehen 
echien dem Herausgeber gefihrlich, und nach mehrfachen zeitran- 

_ benden Versuchen dieser Art sah er sich auf einen ganz unsichern 

‘Boden versetzt, den er verlassen za miissen glaubte. In der Bo- 
arbeitang der aufgenommenen Fragmente ist hauptsichlich ein drei- 
facher Gesichtspanct festgehalten worden: Nachweisung eines jeden 
Fraements in den frihern Ausgaben; begtimmte Angabe der Quelle, | 

_ as welcher es entnommen worden ist; Restitutiqnsversuche der 
Ordnung des Gregorianischen Codex. Fiir die Nachweisung in den 
friheren Ausgaben war bisher.so viel wie Nichts .geschehen, denn 
Wena man auch im Allgemeinen wusste, dass die friheren ‘Aus- 
gajen nicht harmonirten, so war jedoch das innere Verhiiltniss im 
Detail nirgends nachgewiesen worden. Der Herausgeber hat da- 
her ‘bei einem jeden Fragmente dessen Stand durch alle Ausga- 
ben hindureh in den obern Noten, -verglichen mit der -Vorrede, 

_ nachgewiesen, wodurch nicht allein klar geworden ist, wie denn 

| Ge Sammlungen von dem: geringen Umfange, den sie im Breviar 
| tnd in der ersten Ausgabe -haben, bis su dem jetsigen erweitert 
| worden sind, sondern auch die merkwiirdige Abweichung der Aus- ‘ 
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gaben recht deutlich wird. Was den zweiten Gesichtspunct an- 
langt, so glaubt der Herausgeber alle miglicherweise aafzatrei— 
bende handschriftliche Mittel benutzt zu haben, and hier sind nun 
wiederum Wiejenigen Stellen, welche dem Breviar entlehnt sind, 
zuerst volig and in der Gestalt, in welcher sie in den Handschr. 
des Breviars stehen, genau angegeben worden. Zugleich aber 
sind jene eilf const. inc. orig., welche zn manchem Zweifel An- 
Jass gaben, zuerst handschriftlich nachgewiesen worden. Za den 
Resatitationsversuchen veranlassten den Herausgeber insbesondere 
die in .mehreren Handschr. erhaltenen Nammern einiger Titel und 
Constitationen aus dem fichten Gregorianischen Codex, in Folge 
deren, verbunden mit den Andeutungen in der Collatio, die Titel- 
ordnung namentlich des ersten und dritten Bachs verindert wor- 
den ist, sowie‘manche andere Versuche dieser Art gemacht wor- 
den sind, welche bier. anzofiihren zn weitliufig wire. Auch hier 
hitte der Herausg. vielleicht weiter gehen kénnen, allein umfas— 
sende Vorarbeiten iiberzeugiten ihn von dem Misslichen eines sol— 
chen Unternehmens. Der Variantenapparat enthilt nicht nar Al- 
Yes, was die Handschriften der Quellen hergeben, sondern auch 
die Varianten der fritheren Ausgaben, welche der Herausgeber er- 
schépft zu haben glaubt. Manche Aenderung der bisherigen Les— 
art ist hierdarch veraniasst worden. Dass iibrigens der Herausg. 
die benutzten Handschr. nicht niiher beschrieben hat, wird ihm 
‘gewiss Niemand zum Fehler anrechnen, denn diese zerfatlen in 
wei Classen: in Handschr. des Breviars und in Handschr. an- 
derer Quellen, z. B. der Collatio u.s.w. Jene sind in der vom 
Herausg. zu besorgenden Ausg. des Breviars zu beschreiben, nicht 
thier, da sie bei Weitem den geringsten Theil, noch nicht den 
funfrigsten des Breviars einnehmen. Auch ist in der Signorum ex- 
‘plicatio auf Haubeld’s: Opp. T. II. praef. verwicsen worden, wo 
sich das Néthigste aus des Herausg. Briefen an Haubold und 
“Wenck vorfindet; das Uebrige ersetzt die Vorrede S. VII. Die 
Handschriften anderer Qaellen haben aber schon an den nenesten 
Herausgebern dieser Quellen genaue Beschreiber gefunden, so 
dass es iiberflissig gewesen sein wiirde, diese Beschreibungen zu 
wiederholen, Fiir die Citate nach Schulting ist wegen der ver~ 
Sinderten Ordnung dieser Ausg. darch eine vergleichende Tubelle 
gesorgt worden. Hinel. 


[193] Einleitung in das Studium der Rechtswissenschaft. 
Ein Lehrbuch fiir den akademischen Unterricht nebst einer Chre— 
stomathie von Rechtsquellen von Dr. C. F. L. Ereih. von 
Low, ord..Prof. des Rechts in Zirich. Ziirich, Orell, Fiissli 
u. Comp. 1835. XIV, 1780. 263 S. gr. 8 (2 Thir. 
16 Gr.) , . ; 


' ‘ 
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Seltsamerweise ist die Chrestomathie eher entstanden als das 
| Iebrbuch der Encyklopadie.  Letzteres bearbeitete der Vf. nach 
| en Grandsitzen und Ansichten die er in der Schrift: ,,Ueber 
: akadem, Lehr- und Lernweise’ (vgl. Repert. Bd. Il. No. 1604.) 

asgesprochen hat; erstere erzeugte der Wansch, seine Zahiérer 
' beim Beginn ihrer Studien mit unseren Rechtsquellen genau be- 
kant za machen. —- Dem Lebrbache fehlt es nicht an Kigen+ 
thimlichkeiten.. Im 41. Abschnitt handelt der Vi. vom Begriffe uad 
Wesen des Rechts, der Rechtswissenschaft und deagichtsstudioms ; - 
ia 2. von den Theilen der Rechtswissenschaft und dem. Iphalé 
dieser Theile. In beiden ist ein geflissentliches Streben, sich 
tea Abstracten und Specalativen entfernt za halten und durch 
_ populare Darstellang den jungen Lesern: klare Begriffe iber We- 
ea und Bedentang des Rechts beizubringen, nicht zu verkennen. 
Nebeaher finden sich aber auch manche aaffillige Behauptongen 
wad ungewoholiche Kintheilungen. Dahin gehort die Classification 
der Rechtswissenschaft (S. 23, 24) and das Leagnen der Kxistens 
eines Naturrechtes (S.5). Der Vf. hat der Kritik zwar darch die 
' Bemerkang die Hinde gebunden, dass-man ihn dieserhalb sowie | 
- Weges mancher anderer Puncte nicht verurtheilen miége,.bevor er 
uicht eine passende Gelegenheit gefunden haben werde, seine 
Grinde dafiir weitlAufiger zu entwickeln; ob er aber in Zukunft 
uch gehorig zu rechtfertigen im Stande sein werde, bleibt dahin- 
gestellt. Der 3. Abschn. enthilt die Lehre von den QueHen der 
Rechiswisgenschaft. Hier sind die Quellen des einheimischen 
Rechis mit Vorliebe behandelt , die des vorjustinianischen Rechts. 
dagegen sehr kirglich bedacht und in einen Paraygraphen su- 
sammengedrinst worden. Auch die franzés. Gesetzbiicher werden . 
wer dea Quellen der deutschen Rechtswissensehaft. aufgefahrt, 
ud mit Recht, da sie in einigen Theilen Deutschlands gesetzliche 
| Kraft haben, Die Regeln endlich fiir die Behandlung und An- 
vendung des Inhaltes der Rechtsquellen und eine Anleitang zur 
ieckmAssigsten Art des Rechtsstudiums, bilden den 4. und 5, Ab- 
_ tha. des Werkes. Literarische Nachweisungen sind selten ge-~ 
| geben, Wo man sie antrifft, ist die Auswahl mit Umsicht gesche- 
hen, Unter der Rubrik: „mündlich““, erw&bnt der Vf. am Schlusse 
jedes §. die Gegenstiinde, woriiber er sich. an dieser Stelle in 
| seinen Vortrigen za verbreiten pflegt, und es wird hierauf oft jn 
| recht wichtigen und wesentlichen Poncten verwiesen, z. B. §. 3, 
| §,11,12, 38. Kine historiech-dogmatische Uebersicht der haupt- 
tichlichsten Rechtssiitze, wie sie andere Werke dieser Art darbie- 
len, fehit ginzlich, Bei Darstellang der Lehre von den Quellen 
and fast tiberall die Resaltate der neuesten Forschungen beriick- 
Schlizet, Mitanter stésst man auf Sprachunrichtigkeiten , wie 
8. 162 wo von ,,dictirenden Vortragen“ die Rede ist. Wir lei- 
den keinen Mangel an brauchbaren Lehrbiichern der Encyklopi-~ 
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diez man kann daher nicht behauplen, dass der Vf mit seiner 
' Arbeit eine Licke in der Literatar ausgefiillt habe. Zam Pri- 
vatstudium eignet sich das Buch seiner compendiarischen Kiire 
wegen weniger. Ob man es hiafig als Leitfaden bei Vorlesun- 
gen gebrauchen werde, muss die Folge lehren. Doch zweifelt 
Ref., dase diess geschehen werde , weil die Art und Weise, wie 
der Vf. die in den: beiden ersten Abschnitten dargestellten Mate- 
rien behandelt hat, nicht jedem akadem. Docenten zusagen dirfte, 
Dass er selbsipach seinem Buche- recht lebrreiche und niitzliche 
Vortrige halte, will Ref. gern glauben. — Was die Chrestoma- 
thie anlangt, so ist es eine neue Idee, eine solche , wenigstens 
eine so umfingliche, mit einem Lehrbuch üher Encyklopadie und 
' Methedolegie zu verbinden undes fragt sich auch, ob die Lectare 
der Quellen dem Stadirenden schon im ersten Halbjahre zu em- 
pfehlen sei, wo es ihm offenbar noch an den néthigsten Kenat- 
pissen sam Verstindniss gebricht. Auf jeden Abschnitt des Lebr- 
baches, mit Ansnahme des letzten, bezichen sich in- der Chreste- 
matkie eine Anzahl die Lehrsktze des Compendii erlauternde 
Stellen. Sie sind unter fortlaufenden Margmalnommern (zor Er- 
leichterung des Naehschlagens wahrend des Vortrages) geordaet 
und mit Rubriken versehen, dio denen des Lehrbuches vwörilich 
entsprechen. Am reichlichsten hat der Vf. den Abschnitt von dea 
Quellen ausgestattet, Er behauptet afimlich die Erfahrang: ge- 
macht za haben, dass jedes Reden iiber die Aussere Beschaffenheit 
und den Charakter einer Rechtsquelle, wenn nicht die Anschanung 
hinzukomme, villig nutclos sei. Um daher seinen Zuhirern ein 
Bild von den wiehtigsten Rechtsquelien entwerfen za kénnen, hat 
er eine grosse Anzahl charakteristischer Stellen, besonders att 
Rechtsquellen, die sich darch eine bestimmte EKigenthimlichkes 
auszeichnen, aufgenommen. Eben hierdurch wird es erklértith, 
warum 6o viele Beispiele aus dem corp. jur. can. und den alt- 
deatschen Rechtsquellen entlehnt and dagegen die neudeutsches, 
die libri feudoram, die franzis. Gesétzbiicher und die Vélkertrae- 
taten tibergangen sind. Die rémischen Rechtsqaellen. haben na- 
tirlich die stirkste Ausbeute geliefert. Ausser den zahlreichen Stet- 
- Jen, welche aus allen Theilen des corpas juris civ. entnommen, als 
Belege fiir die im 1. Abschn. des Compendii dargestellten Lehrea 
dienen, finden sich gegen das Ende der Chrestomathie noch viele 
Beispiele aus den vorjustinianeischen Rechtsquellen und einige fit 
die Geschichte der justinianeischen Gesetzgebung interessante Con- 
stitutionen, Die beiden Pandektentitel de Verbb. Sign. und de 
Regg. Jur. sind. ganz abgedrackt, weil der Vf. mit seinen Yorle- 
eungen iiber Envyklopidie regelmissig ein exegeticumn tiber dies? 
beiden Titel verbindet. Dreck und Papier verdienen Lob. 130.: 


[194] Ueber. das positive- Rechtsgesetz in seiner Be- 
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sehang anf rinmliche Verhiiltnisse oder dber die Anwen- 


dmg der Gesetze“verschiedener. Orfe von Gust. v. BStruve. 


- Carsrahe, (Braun’sche Buchh.) 1834. VIE u. 127 S. 
8 (0. 16 Gr.) . J 


Vorliegende Ahhandlung erinnert nach Form, Inhalt und An- 
eisung des Stoffes am eine andere desselben Vifs.: ,,Ueber das 
puitive Rechtsgesets riicksichtlich eeiner Ausdehnung in der Zeit 

| oder ber die Anwendank neuer Gesetze“’ (Gittingen, Vandenhoeck 
; tp Raprecht. 1831). Beide zerfalem in vier Abschnitte, ven de- 
a der erste die Darstellang der Theorie des. Vis., .der 2. .eine 
Kriik der wichtigstep: positiven Gesetsgebungen, der 3. eine Kri- 
ik der Ansichten der. wichtigsten Schriftsteller und der 4. die 
| Aswendoog der. mufgesteliten Lehre anf einzelne Fillo egthilt, 
Inder Kinleitung der vorl. Schrift. geht. der Vf. von dem. Satze 
am, dass sich.das Wesen des Gesetzes und die Grisge der aus 
demselben hervorgehenden Wirksamkeit nur durch Abstraction be~ 
ninnen lasse, indem erst nach Festetellang des Wesens des Ge~ 
sexes der Beruf des Gesetagebers genau hexzeichnet werden kinne, 
wd iberhanpt das Recht za. Aufstellang eines oder mekrerer. Ge- 
sete Yon dem Rechte, za bestimmen,.was denn eigentlich em Ge- 
| atts sei, unterschieden werden miisse.’ Der Vf. versteht unter Ge- 
eetz eine allvemeine Norm su Beurtheilung irgend~emes Gegen- 
amdes, und unter ,,.Rechtsgesetz* ein Gesets, welches sich auf das 
gegenstiige iimssere Verhiltniss der. Menschen bezieht, Hin Ge- 
. gtastand aber, folgert er weiter, welcher sich auf das gegensei- 
Gge dassere Verhiiltniss. der Mensehen beziehe, ein Fall, Könno 
uch mor in der Zeit und im Raume verwirklichen, und sein Ver- 


hilniss 2a diesen sei Gusserlich erkenrbar. .EKhe daher dariber | 


Genissheit vorliege, fiir welche Fille, nach Verschiedenheit ihrer - 


Wamhchen Beziehungen, d. h. nach Ve-schiedenheit der Oerter, 
t welchen sie sich verwirkliches, ein Gesetz eine Beurtheilangs- 
nem enthalte, kinmne dasselbe unmiglich angewandt werdén, und 
ds jeder einzelne Fali sich in -bestimmten riiumlichen Verhiiltnis- 
oa verwirklichen miisse, ,,s0 sei derselbe immer nay nach den- 
Faigea Gesetzen za beurtheilen,-welehe an dem Orte seirier Ver~ 
virlichmg gelien. Rückeiehtlich der hieraus fiir die Anwendung 
ts Gesetze verschiedener Orte herzaleitenden Folgerangen' habe 
maa suvirderst zwischen Rechtsgesetzen im engern Sinne und 


recessgesetzen zu uaterscheiden, von denen jene die Entsiebung 


der Rechte und Verbindlichkeiten, diese die Geltendmachung der- 
telhen betriifen, Krstere anlangend, sei-weiter 20 uatersuchea, 
eb sich dered factische Voranssetzungen in der Zeit ausdehnter 
Mer nicht. Bei blossem Gesohehenseia ohne zeitliche Ausdebnung 
Musee jede einacine Haxdlung nach denjenigen Gesetzen beurtheile 


Werden, welche an dem @rie gelten,.an welchem, sie yorgenom-. 


s 
v 


4 
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‘ men wards, und zwar ohne Unterschied, oh die factische Voraus- 


setzung ihren ummittelbaren Grund in der Willensbestimmung ei- 
nes Menschen gehabt habe,. oder ‘durch Zufall enistanden sei., 
Bei dauernden Zust&nden, d. h. bei den in der Zeit sich ausdebe. 
nenden factischen Voraussetzungen rechtlicher Folgen, komme 
zwar auch der. angegebene Grandsatz zur Anwendung, Aassere 
sich aber dergestult, dass, sobald eine gewisse dauernde factische. 
Voraussetzung .aufhére, sich an dem einen Orte za verwirklichen, 
und dagegen an emem andern Orte wieder anfzulebea beginne, 
dieselbe fiir die Zeit, wihrend welcher sie an- dem eimen Orte 
bestand, nach den Gesetzen dieses und fiir die Zeit, in der sis. 
sich an dem andern aufs nene verwirklichte, nach den Gesetzsen 


_ jenes Ortes: zu beurtheilen sei, selbst dann, wenn eine Verschie- 


denheit der Gesetzgebungen an beiden Orten riicksichtlich der 
bezeichneten fattischen Voraussetzung stattfinde. In Betreff der 
Processgesetze, mithin in den Fillen, wo es sich um Geltendma-. 
chung gewisser Rechie handle, sei der Ort des Gerichis, vor wel-) 


‘chem: die Sache betrieben werden solle, als entscheidend zu he- 


trachten und dessen Processgesetzgebung in Anwendung zu bring, 
gen, sowie bei aussergerichtlichen Handlangen die Gesetzgebung: 
desjenigen Ortes, welche der fraglichen Handlung die rechiliches, 
Folgen zuschreibe, ‘welche man herbeifiihren wolle. Aus dem 
aufgestellten Hauptgrundsatse leitet der Vf. sebliisslich noch ſol- 
gende Vorschriften fiir den Gesetzgeber und den Richter ab. Der: 
Gesetzgeber habe darauf zn sehen, dass er seinen Verfiigungsn 
nicht eine Kraft zuschreibe, welche eine Uebersebreitung des Ua- 
fanges der ihm zukommenden Gewalt oder eine Verletzung des 
Wesens des Gesetzes enthalte, was besonders dann eintreten wirde, 
wenn er verfiigte, ein gewisser Fall solle nicht nach den Ge- 
setzen beurtheilt werden, welche an dem Orte gelten, wo er sick 
verwirklichte. Ausser diesen negativen Pilichten habe der Ge=: 
setzgeber noch die positive, bei Erlassung von Gesetzen dew, 


rãaumlichen Wirkungskreis ders. zu bezeichnen und mithin Ort. 


und Zeit der Geltung genau xa bestimmen. Der Richter endlich, 
dem die Anwendung der geltenden Gesetze anf concrete Falle ob- 


_ liege, miisse Verfiigungen, bei deren Abfassung der Gesetzgeber 


die bezeichneten Pflichten aus den Augen gesetzt habe, gar nicht 


‘beriicksichtigen und sich hierin auf keine Weise irre machen las- 


sen. — Auf diese Theorie, deren nihere Ausfiihrung 23 Seiten 
fillt, folgt eine sogen. Kritik der einschlagenden Bestimmunges | 
des rémischen, preuss., franzés. und dsterreichischen Gesetsbuches 
und der Meinungen der wichtigsten Alteren und neueren Schrifi- 
steller iiber die Anwendung der Gesetze .verschiedeher Orte, im 
welcher der Vf. Alles verwirft, was sich mit seinen GrundsAtzen-' 
nicht in Kinklang bringen lisst. Der 4., umfinglichste Abschnitt- 
hat dex Zweck, za zeigen, worin bét den verschiedenartigasten . 
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Guetzen det Fall, wie der Vf. sich ‘ausdrickt, besivhe, an wel- 
, chem Orte ein gegebener Fall sich verwirkliche, und welches Ge~ 
4 ets demmach. darauf anznwender sci. Zu diesem Bebuf entlehnt 
er seine Beispicle nicht bloss aus allen Theilen des Privatrechtes, | 
seaderm auch aus dem Civilprocess, dem Criminal~ und Vilker- 
seeht,, and fuhrt tberall die aus seinem Begriffe vom Rechtsge- 
setze abgeleiteten Siitse mit eiserner Consequens und ricksichts- 
| keser Strenge durch. — Soll Ref. ein Gesammturtheil iiber dicse 
Arhbeit abgeben, so muss er sie fiir ganz misslungen erkléren. 
| davon, dass das logisch Richtige und Nothwendige 
_micht als alleinige Quelle der Wahrheit wenigstens im Rechisge- 
hieto anzusehen ist, werden selbst Die, welche den betretenen Weg 
der Forschung fiir sweckdienlich halien, dem Vf. auf keinen Fall 
beistimmen, wenn er eine unbedingte und ausnakmlose Geltung 
eemer Lehre verlangt und weder auf die entgegenstehenden Er- 
gesiitze noch auf prakt. Brauchbarkeit Ricksicht nimmt. . 
Za welchen seltsamen Resultaten eine consequente Anwendang 
Geser Principien fiihren miisste, ist leicht. begreificR. Auch 
machte ce in der tausendgestaltigen Praxis mit grossen Schwie- _ 
sigkeiten verbunden sein., immer heraussufinden, was der Vf. 
de Vorwirklichang des Falles nennt, ohne dessen genave Ausmit-- 
telung seine Sitze kemen Anhalt gewihren. Scheint es doch, ale 
| ect on ilu selbst oft saner gewordon, don Ort der sogen. Vor~ 
) 
| 


| 


| 


| diese so censtrairt, wie er sie brauchen konnte. In dem kritt- 
schen Theile des Buches gefillt sich der Vf. hiufg in blossen 
Wertkiaabereien, so z.B. S. 27, 34. Kin Inhaltsverzeichniss und 
Sachregister erleichtern die Beratzung desselben. 130. 


[195] Das Erbrecht in weltgeschichtlicher Entwicke-_ 

-tang. Kime Abhandlang der Universalrechtsgeachichte von 
Dr. Edu. Gans. 4. Bd. Stattgart, Cotta’sche Buchk. 
1835. XIV u. 714 8. gr.- 8. (2 Thir. 16 Gr.) 

Auch u. d. Tit.: Das Erbrecht des Mittelalters. Von u. s. w. 
| [i—8. Bd. Ebendas, 1824-1829, 7 Thir.) 

Dieser Band steht mit dem niichst vorhergehenden in genauer 
Veebindung; beide beschiftigen sich mit dem Mittelalter, Wibrend 
jener vem Rechie des Mittelalters als Kinleitang, damm vom cano- 
machen und vom remanischyn Rechte in Italien, Spanien und 
Portugal handelt, beschaftigt sich dieser mit dem romano-germa- 
machen Rechte in Frankreich und England, und dem skandinayi-_ 
_aehen Rechte in Island, Norwegen, Diinemaxk und Schweden. 
Der V& verbreitet sich bei den einzelnen hier angegebenen Staa- 
ten, xusiichat iiber den Bildnngs- und, Katwickelungagang ibres 
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Rechts und ihrer Rechtsquellen im Allgemeinen und stelli dana 
” nach den Hauptquellen der verschiedenen Abschmitte jener Zeit 
nicht nur die Grundsittze des Erbrechts, sondern meist die des 
, ganzen Familienrechts zasammen, woran noch verschiedene geist 
reiche Bemerkangen gekniipft werden. Wenn es auch der Zweck 
des Vis. nicht. war, alle bei der Erklarung der einzelnen Quellen 
aufstossende Zweifel und Schwierigkeiten za lésen, und sich so- 
mit ein wesentliches Verdienst um jene za erwerben , so ist doch 
auch dieser Band namentlich fiir die vergleichende Rechtsgeschichte 
von grossem Nutzen, und Mancher, dem die hier benutsten Quel- 
len nieht zu Gebote stehen, wird mit ihnen darch vorliegendes 
Werk bekannt gemacht. — Auch auf die Gegenwart wirft der 
Vf. zuweilen einen Blick, und so sagt er denn sebr richtig ber 
England folgendes: ,,Was bis jetzt die Versuche des englischen 
Volkes und seines Ausdrackes, des Parlaments, betrifit, Verwittertes 
abzufbon and Neues hervorzurnfen, so bezieht sich: dieses auf die 
. Staatsverfassung , auf die Kirche , auf die Corporationen und auf 
die Abgalen, die der. Kirche zu zablen_sind. Bald aber werden 
die Korngesetze und durch diese die Revision des Landbesitzes 
an die Reihe kommen; das Verhiliniss deseelben zum beweglichen 
Gute wird anders gestellt werden, und das von allen Seiten schoa 
brechende und susammenstiirzende Mittelalter wird bier ein Erb- 
recht begraben, das, wie consequent fendalistich es auch geghiedert 
ist, sich weder mit dem heatigen Tage, noch mit seinem Geiste 
vertriigt.“ | 3. 


_ Medicin und Chirurgie. 

[196] Handwérterbach der gesammten Chirargie ul 
Augenheilkunde » herausgegeben von den Professoren D. V. 
Walther, D. M. Jaeger, D. J. Radius. 1. Ba 
1. Lief. Leipzig, Weygaud’sche Verlagsbuchh. 1836 
IV u. 160 S. gr. 8. (15 Gr.) ' 

' Wir leben in einer Zeit, wo das Studium der Wissenschafieg 


mehr encyklopidisch betrieben wird; ganz besonders trifft ding 
Art des Aneignens die Naturwissenschaften im Allgemeinen un 
die Medicin insbesondere, wo die Materialien des tiglich nea Ge- 
stalteten sich unanfbaltsam mehren, and jeder Versuch sur sysi¢- 
matischen Sichtung in kurzer Zeit wieder untergeht. Hs war 
daher ein glicklicher Gedanke des eigentlichen Herausgebert 
obigen Werkes, des Dr. Walther, sich mit swei Mannera 2 
Herausgabe eines Handbuches der gesammten Chirurgie npch al- 
phabetischer Ordaung za verbinden, welche, wie er, Theorie and 


Modicin und Chirurgie. | 198 


Praxis mit gleicher geistiger Kraft verbinden und denen s&mmitlich 
_mder Leitang grisserer Heilanstulten ein reiches F ghd der Beob- 
whtang offen stand. Insbesondere scheint dadarch einem fiihlba- 

re literarischen Mangel abgeholfen zu sein, dass es, mehr fiir 

agehende praktische “Waridirate bestimmnt , "and bei Berechnung 

' ds Ganzen auf 4 Bande, hauptsichlich das praktische Interesse 

der Wissenschaft nach ihren gegenwirtigen Anforderangen , mit 

Zagabe der nothwendigsten literarischen Hiilfsquellen, sich zur 

Aufgabe gestellt hat und somit eine wesentliche Liicke seit er- 

folgten Marasmus der Bernstein’schen Handbaches wieder. ausfüllt. 

_ Ja es ist nicht im Abrede zu stellen, dass es in seiner Vollendung 

-mamches vor iihnlichen biindereicheren Werken, wie z. B. dem 
Rast’ schen, der Encyclopiidie der med. Wissensch. nach d. Dict. 

_ de Médecine, sowie dem S. Cooper’schen voraus haben wird, indem 

‘ja den beiden ersteren die Zusammenstellung so vieler sich oft 

' whroff entgegenstehender Arbeiten keine organische Einheit 
| gibt, und letzteres sich von einer gewissen nationalen Finseitig- 
| keit nicht ganz frei halten konnte. Hier hingegen, bei einem 

| Triamvirate, welches, von gleichen Principien ausgehend, nur die. 
! Lieblingsficher bearbeitet, wie Prof. Radius vorzugsweise die Au- 

— grukrankheiten > Prof. Jaeger die Entziindumgen, Knochenkrank- 

- heitep, Amputationen, Resectionen, Syphilis u.s. w., Prof. Walther 
| einen Theil der medicinischen und .operativen Chirurgie , chirur- 
' gischen Armeimittellehre, Akologie, Gehérkrankheiten u. s. w., kann 
| mer Vorzigliches erwartet werden. Schon das erste, vorlieg. Heft, 
vom Abbinden bis zu Amputatio gehend, gibt davon trefliche 

Beweise, wie die ausfihrlichen Artikel: ,,Abscess, Akiurgie und 

Amaurose“, sattsam bezeugen. Wenn sie auch, bei ihrer rdumli- 

chen Ausbreitang eino allzugrosse unberechnete Ausdehnung des 

_ gapzen Werkes befiirchten liessen, so zeigt sich doch, dass sie 

| durch Verschmelzung und Hineinziehang verwandter Artikel ein 

‘gediegenes wissenschaftliches Gepriige erhalten haben. Wir be- 

halten uns vor, dem vollendeten Werke seinem Geiste nach eine 

| sesfahrlichere Anzeige za widmen, und miissen uns fiir jetzt 

' begniigen, alle Kanstverwandte auf die wesentlich praktische Rich- 

tung, die Tiichtigkeit und Rrauchbarkeit des von so schénen Krit- 

. ten Degonnenen Werkes aufmerksam gemacht zu haben. Kin ge- 

| fallizer, hochst correcter Druck, sowie gutes Papier zeichnen. das- 

selbe auch in seiner Ausseren Ausetaitang vortheilhaft aus. 115. 


[197] Handbuch der speciellen Krankheite- und Hei- 
Inngslehre mit besonderer Riicksicht auf die Physiologie, ausge- 
wbeitet von Dr. K. i. Baumgariner, Grossh. Bad. Hofr.; 
Prof. der Med. u. Dir. des medie, Klinikums u. s. ve zu Frei- 
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hurg u. & We 2. Bd. Stuttgart 9 Rieger wa Comp. 1835. 
836 8. ge. 8. (2 Tur. 12 Gr.) 


_ Ohne besondere Kinleitung beginnt der 2. Band des von pms 
im Repert. Bd. V. No. 1954. besprochenen Handbuchs mit des 
IV. Krankhbeitsfamilie des Vſs., den Blutfliissen, yon welchen der« 
selbe nur 2 Entstehungsarten, durch wirkliche Oeffaung de Gea 
fiisse und durch Ausschwitzung des Blates darch das, die Gefuss- 
enden bildende Gewebe, statuirt. Unter den eingelnen Blutfiissest 
vermisst Ref. die des Obres, wie denn iiberhaupt alle Krankhei+ 
ten der Gehér- und Gesichtsorgane von dem Werke ausgeschlos< 
sen sind. In der V. Familie, den krapkhaften Absonderungen, 
fasst der Vf. die krankhaft vermehrten und qualitativ verindertes! 
Absonderungen in eins zusammen und bildet aus den Erschejnun~ 
gen krankhaft verminderter Absonderangen eine zweite Classe, 
In der ersten werden aufgefiihrt: Krankhaftes Schwitzen, Spei- 
chelfluss, Milchfluss, sauerer Magensaft, krankhafte Gallenabsos~ 
derung, Yerschleimung der ersten Wege, Diarrhoea scrof. (folgen~ 
dermaagsen definirt; Wisserigen Durchfall nennen wir die Stubl- 
ausleerungen, welche wegen zp reichlich abgesonderter Darmsafte 
und des Saftes der Bauchspeicheldriise eine fliissige Beschaffenheit 
erhalten haben); fluxps hepaticus, fil.. coeliacus, Lienterin, Ruhr, 
Harnrohr, Saamenfluss, Tripper, weisser Floss. Zweite Classe: 
Verminderte und unterdriickte Absonderungen, bebandelt bloss die 
der Haut, der Milch, der Galle, der Darmsifte und des pankrea- 
tischen Saftes und des Harns. Hs sind die hier aufgefihrten 
Krankheitsformen meist Symptome anderer Krankheiten, auf welche 
auch meist verwiesen wird; in einem besonderen Anhange werdes 
yoch die Hartleibigkeit und YVerstopfung, die Harnverhaltang, de 
incontinentia urinae und die amenorrhoea fiir sich abgehandelt, wie der 
Vf. S. 136 angibt, dem alten Herkommen su Liebe, — VI. Krank- 
heitsfamilie. Hautausschlige. 1. Hauptstiick. Von den Hautasga- 
echiigen im Allgemeinen. Die durch dieselben bedingten Krank- 
heitsprocesse sind entweder wahre Entzsiindungen, oder serdse. 
(Scharlach, Pemphygus), oder Absonderungen , nicht entziindliche 
Erbirtangen und Erweichungen der Gewebe und Afterbildgngen, 
Urgachen dieser Processe, welche den Hautaugschlag bilden , sind: 
weder prima&re Affection des Nervensystems oder feblerhafte Be- 
sgpaffenheit des Blytes. Bei der ersten Qrdaung, den specifischen, 
erhaften Hantausschliigen, wird auf das Capitel von den Fiebern 
rwiesen; unter der 2., den symptomatischen Hautausschligen, 
Ferden Friesel und Schwimme mit angeftihrt; die 3. (specifisehe 
fieberlose Hautaussehlige) enthalt Kratze, Aussatz, Woeichselzopf 
und Beerschwimme. . Die 4., welche die unvyerindert bleitbenden, 
ausschlagartiven Hautfehler in sich begreift, will] der Vf. nur abs 
Anbang betrachtet wissen. Die VII. Krankheitsfamilie, Cachexien 






— 
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wd drtliche fehlerhaſie Bildungsprocesse, xerfallt in 3 Ordnungen. 
{. Hypertrophiae (H. cordis, hepatis et lienis);. 2. Atrophiae (A. 
seonatorum, talies nervos#, dorsalis, marasmus senilis); 3. Meta- 
worphoses. 1. Gruppe: Dyacrasiae (Scrofeln, Rhachitis, Gelbsucht, 
Bisichsacht, Blausacht, Scorbut, Fettsucht, Wassersucht — von der 
*Miigen Hirnlishtenwassersucht bis zu der der Eiersticke —, Sy- 
pais — ,,Das Weseti derselben ist wohl am wahrscheinlichsten 
em krankhafter Lebensprocess in den Capillargefiissen und im 


| Gewebe der Organe, it welchem 3 Factoreh zusammenwitken, 
' das Bist, die Nerven nebst den dbrigen mit den Nerven in Wech- 


selwirkungy stehenden Stoffen und das aufgenommenene Contagium 
—, die Syphiloiden). 2. Gruppe: Die Erweichungen (des Gehirns 
wad des Magens). 3. Groppe: Die Erbfrtangen — miissen in 
der Lehre von den Entziindungen und dem Capitel von der all- 
gemeinen Betrachtang der krankhaften Bildungsprocesse anfgesucht 
werden. 4, Grappe: Afterbildungen (Tuberkel, von welchen bloss 
de der Lange — Phthisis pulmonalis — als Reprisentant auf- 
geaormmen sind, als kurzer Anhang die Luftréhrenschwindsucht! 
— Melanosa, Krebs, Marksthwamm). 5, Grappe: Bildung pa- 
vanitiseker Thiere (Wurmkrankheit, Lausesucht), VI. Krank- | 


| beitsfamitie, Nervenkrankheiten. Das Wesen derselben petreffend, 


se behauptet der Vf. , dass das Blat keinen unmittelbaren Antheil 
am dem Krankheitsprocesse nehme. Es kann dasselbe’ höchstens 
ale entfernte Ursache mancher Nervenkrankheiten angesehen wer- 
dem, eine Stérang des riormalen YVerhillinisses zwischen Nerven 
und Bist nie die nichste Ursache einer fehlerhaften Empfindung 
der dusseren Gegenstinde, des Krampfes und des Irreredens sein, 
des Blot loss anf methanische Weise (als Extravasat) oder durch 
den Gehalt an schidlichen Stoffen, die reizend auf die Nerven 


. Wirken, Krankheiten derselben bedingen. Wie der Hr. Vf. auch 


ia diesem Falle dem Btate seinen Kinflass streitig macht, lese 
man S. 564 nach. Das Wesen deg Krampfes scheint ihm ia ei-’ 
ner krankhaften, in dem Gewebe der Muskeln und der ibrigen, 
emer krampfhaften Zusammenziehong fiihigen Gebilde vor sich, 


| gehenden Anrichung der in dieselben eindringenden Nerven auf. 


die, in dem Gewebe des Organs ihnen entgegenstehenden Simi-' 
lartheile xu bestehen. -— 1. Ordnang. Nervenkrankheiten mit Aeus-- 
serangen erhéhter Nerventhttigkeit. 1. Grappe: Krankhafte Ew-. 
pindungen, Nearalgieen, Kopf-, Zahn-, Gesichts-, Hiift-, Brast-, 
Magenschmerz, Kolik, iibermissiger Geschlechtstrieb , Hypochon- 
die, Hysterie.. 2. Groppe: Kriimpfe, Epilepsie , Eclampsia par- 
tariesitiam, Veitstanz, Asthma, Keuchhusten, nervises Herzklopfen, 
Sehluchzen, Erbrechen, Starrkranipf. 3. Gruppe: Vom Nerven- 
gsteme ausgehende krankhafte Erregung der geistigen Thitig- 


keit: Sehlaflosigkeit , Somnambulismus , Delirium: tremens (?). 


2 Ordnurg. Nervenkrankheiten mit yerminderter Nerventhitigkeit: 


¢t 
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Schlagfiuss, Lahniang , Starrsucht, Ohnmacht, Scheinted. An- 
hang: Zusammengesetzte Krankheitsformen mit vorwaltender Ner- 
venaffection:, die durch Vergiftung entstandenea Krankheiten, 
Kriebelkrankheit, Cholera, Milzbrand (?), Handswuth. 1X. Krank- 
heitsfamilie. Seelenkrankheiten. Sie sind die, durch eine be- 
stimmte Weise der Kinwirkung der Seele anf die bei den intel- 


lectuellen Verriehtangen mitwirkenden Organe bedingten and zu- 


nichst durch eine krankhafte Riickwirkang der letgzteren herver- 


‘gebrAghten. derdrtigen Stérangen in den Vorgingen zwischen dem 


hichsten, im Menschen wirkenden Privcipe and dem Nervenagens,. 
dass das erstere nicht mehr als das frei bestimmende erscheint, 
4. Gruppe: Geisteskrankheiten. Blidsinn, allgemeine Verwirrtheit, 
partielle Verrdicktheit.. 2. Gruppe; Gemiithskrankheiten. Schwer- 
muth, TofJsuch}. — Ref. sieht sich veranlasst, sein, bei Anzeige 
des 1, Bandes ausgesprochenes Urtheil ingofern za wiederholen, 
dass er den Nujzen, welcher der Wissenschaft iiberhaupt darch 
dieses Handbuch erwichst, als in kejnem Verhaltnisse zn der 
Masse des Gegebenen stehend findet. Die mneyen Ansichten des 
Yfs. koynten fiir sich mit Wenigem verdffentlicht werden; der 
Vortheil, den die kurzen Krankheitsbeschreibungen fiir den Schii- 
Jer haben, ist sehr problematisch, da ein Handbuch dieser Art dea 
Siiumigen leicht zum Vernachlassigen der Vortriige verleitet. Ei- 
genthiimliches in dem praktischen Theile findet sich wenig; die 
gebriuchlichen Mittel und Curmethoden sind oft ohne Herausstel- 

Jang des Zweckmissigen und Erprobten vor dem minder Wickt- 

gen nach einander aufgeftihrt ; nicht selten vermisst man bekannte 

und werthvolle Hoeijmittel, z, B, das Capram sulphurico-ammonia- 

tum im Veitstanz; die sauren Fussbider bei Leberleiden u. & W, 

Im Ganzen jedoch ist das Moglichste gethan, auf einem kleinen 

Raume ein deatliches Bild der einzelnen Krankheiten aufeustellea. 

Auch diesem Bande ist eine Sammlung yon Beceptformeln und 

ein alphabetischer Index beigageben. - 


[198] Analekten fiber Kinderkrankheiten, oder Samm- 
long auserwihlter Abhandlungen iiber die Krankheiten des kind- 
‘Jichen Alters, zusammengestellt zom Gebrauche fiir prakt, Aerzte. 
5. u. 6. Heft, Stattgart, Brodhag’sche Buchh. | 1835. 


459 u. 160 S. mit 1 Abbild. 8. (4 15 Gr.) 


[Vgl. Repert. Bd. JIT. No. 2956., IV. 991., VI. 8358.) ' 


Das Werk schreitet rasch vorwärts und wird sich immer 
mehr Theilnehmer erwerben, wenn der utbekannte Heransgeber 
fortfibrt , gute Aufsitze aus grösseren Werken und werthvalle 
Aufsiitze aus Journalen, die nicht allgemein verbreitet sind, in 
seine Hefte aufzunehmen. In den vorliegenden ist die getrofere. 
Wahl fast durchgingig gliicklich 20 nennen, und die Zusammen- 


— 
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eelfume: von Anfsdizen verwandten Inhaltes za Joben. Im 5. Hefte 
 ehaltem wir 1. einen Auszag aus Ed. Jirg’s, ,,Die Fotuslunge im’ 
_ geberenen Kinde“ u. s. w. unter der Ueberschrift: die Atelectasis 
pabnouem borener Kinder. 2. Die Masern, ein Capitel aus 
| Berend’s im Jahre 1830 erschienener Fieberlebre. 3. D. Hirsch, 
aber das Asthma thymicum, aus dem Julistiick des Hofeland’schen 
Jearzals yon 1835, und 4. Dr. Gintrac’s in Bordeaux gekrinte 
Preisschrift: Ueber die Unterscheidung des hitzigen Kopffiebers 
dec Kinder von Warmzafillen , aus dem Journal général de Mé- 
decine ete. Octbr. 1825. — Im 6. Hefte, 1. Der Augentripper 
der Neugeborenen, aus Eisenmann’s bekanntem Werke iiber- den 
Tripper. 2. Der Nabelschwamm der Neugeborenen, von Arming, | 
ans dem 14. Bande der Oesterreichischen Jahrbiicher etc. vom Jahre 
1833.. 3. Triviale and des Abdruckes nicht werthe Beobachtungen 
eo Erfahrangen iiber die. Kuhpockenimpfung von Dr. Köfer, 
aes dem 15. Bde. derselben Zeitschrift. 4. Einen Aufsatz von 
Nasse, aus der Medicin. Zeitang des Vereins ftir Hoilkande in 
Preuesen, 1834: Ueber das hfufige Vorkommen des Hydrops | 
ventriculoram cerebri etc., denen sich 5. anwichtige Bemerkun- 
gen fiber den Hydrocephalus aentus von Dr. Ruef in Strasburg 
anschlieesen, entnommen dem Werke desselben: Observations sur - 
Phydrecephale aigue des enfans etc., Strasburg 1882. Wichtiger 
it 6. Ueber dem Act und die Verschiedenheit des Erbrechens 
a.s.w. vom Prof. Sehalz in Berlin, ans Hufeland’s Journal 1835. 
Aof diese folgen: 7. eine alte Abhandlang von Dr. Hesse: Uc- 
ber das Blotbrechen und die Melaina der Neugeborenen (Pierer's 
Aumalen 1825); 8. Beobachtungen iiber die Cholera infantam 
von Dr. Coudie in Philadelphia (Philadelphia Journhl etc. New 
Series. No. 1.); 9. D. Salmade’s Bemerkungen tiber die engli- 
sche Krankheit, aus den Mémoires de lAcad. royale de Médec., 
Paris 4835; 10. Suchet’a Bemerkungen tiber die Ursache, die 
Folgem und die Behandlang. des 20 sehnellen Wachsthams, im 
Jahre 1822 geschrieben, und 11. einige praktische Miscellen. 49. 


(199] Der Mensch im gesunden und kranken Lebens- 
sustande, sum Gebrauehe fir Candidaten der medicinisch-chirar- 
gischen Studien, dargestellt von Leop. Langer, der Med. Dr. 
and k. k. Professor, Gratz, Damian u. Sorge. 1836. 
258 S. 8. (1 Thir. 8 Gr.) | 


Vorliegende kleine, mit allem Fleisse ausgearbcitete Abhand- 
tong trigt das Geprige eines eben so gelehrten als scharfsinni- 
gen Vis. Ihr Umfang ist klein, ihr Inhalt gross. Es scheint 
dem Vf gelengen, mit sichtendem Blicke den Ballast iiber Bord 
geworfen und pur die branchbare Waare in den Hafen geführi 
za haben. Sie dirfle daber nach des Ref. Dafiirhalten nicht nur 


A 
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| Candidaten niitzlich sein, sondern auch der schon Kingewehte 


wird sich ihrer mit Vertheil hedienen. Die Schrift rerfillt indrei : 


Biicher und handelt in fortlaufenden Paragraphen, vom §. 1—64 
vom Leben üherhaupt; ven §. 65—320 vom gesunden, und von 


tom 


§. 321—487 vom ksranken Lebenszustande des Menschen. Die : 


Ausstattung ist vortheilhaft. 82. 


[200] Ueber die radikale Heilang der Harardhren-Ver- . 
engerungen und deren Folgen,. nebst krit, Bemerkangen iber | 
Ducamp’s Heilverfabren gegen dieselben, von Dr. W. Kremer, 


prakt. Arzt u. Operatear us.w. Mit 2 Steindrucktaf. 2., 
mach des Vis. Tode unveriind, Aufl. Aachen, Hensen 
u. Comp. 1835. VII u. 88 S. 8. (8 Gr.) 


Ueber den Werth dieses Werkchens, welches 1828 das crete 
Mal erschien, und beiliufig gesagt, manches Beachtungswerthe 


enthiit , ist bereits hinbinglich entschieden, Die ganze Verinde- 
’ yung uad Verbesserung, .welehe es erbalten , besteht darin, dase 


es friher 16, jetzt nur 8 Gr. kostet. Vorschiedene Druckfebler 


hiitten figlich sollen' vermieden' werden, Ueberhaupt: aber dixie 


die Verlagshandlung woblgethan haben, das. Werkchem irgend ei- 
vem Sachkenner vor dem: erneueten Abdracke zar Barehsiebt m 
ühergeben. Wenigstens klingt es. 2. B. curios ,- wenn. es. in det 
1835 erschienenen Schrift eines vorher verstorbénen Vix wit 
S. 81. heisst: ,,Eret machdem die vorliegende Abhandlung villig 
ausgearbeitet war, bekant ich Civiale’s angefthrtes Werk (*) ser 
Hand“. | . $2, 
[201] Anleitang zor Anlegung der Bandagen: and set 
zweckmissiger Behandlung der am hfiufigsten vorkommenden Luxe 
tionen und Frakturen. Yon Hdu. Lehmann, Dr. d. Med. u 
Chir, Mit 8 lithogr. Tafeln. Berlin, Riicker. 1836, 
Vill u. 116 S. 8. (18 Gr.) ; ' 


Wenn uns der Vf. in einer etwaigen Vorrede, welche er der 


Broschiire- beizugeben nicht fiir néthig erachtet hat, weder su wel- 
chem Zwecke, noch. fiir wen er tiberhaupt geschrieben , belebrt, 
so halten wir uns um so mehr zo. einer Vermuthang berechtgt, 
und zwar zu der, dass er sein Werkchen fiir Anfinger bestimmt 
habe. In diesem Falle scheint uns das, Unternehmen sweckmés- 
sig, und besonders sind: auch die angehingten Tafeln, welohe die 
einzelnen angelegten Bandagen darstellen, zur Verstindigung héchet 
brauchbar. Der Vi. Lisst seine Schrift in 3 Abschnitfe serfallen 
und: handelt in dem ersten: Von den-Verbandstiicken im Allgeme- 
nen; in dem: sweiten: Vou: den:Verbindén an den einzeluen The 
len des Kérpers, und im dritten: Von don Verbanden, welche bel 
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den am hkafigsten vorkommenden Luxafionen und Fracturén ge- 
briuchlich sind, und von ger zweckmiissigen Behandlung dieser 
Velesangen, Bei -den einzelnen Ueberschriften ist bald die latei- 
ustho Benenming beigesetzt, bald nicht, zuweilen findet sich aber 
ah erstere und fehlt dagegen die deutsche. Bei den iibrigens 


gut aussefihrten Steindricken finden sich auf Tab. VII. und VHI. 


einige Nachlissigkeiten’, indem bei der Erki&rang der Tafeln, S 


‘Wil, anter Tab. VII. eine sechste Figur, nimlich Quadriga Ga- 


leai, verzeichnet ist, die sich auch allerdings auf der Tafel selbst 
fade, aber nicht numerirt ist, dagegen im Texte, S. 33, auf Tab. 
Vill. Fig. 4. verwiesen wird. Auch auf dieser Tafel wird sich 
der Kenner wohl zurechtfinden, numerirt sind jedock nur 2 Figu- 
ro. Wir glanben dem Werkchen, besonders dieser angehingter 
Tafein wegen, ein recht sahlreiches Poblicum versprechen sw 


urfen. 
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[202] Erklirang ‘der Homerischen Gesinge nach ihrem 
attlichen Elemente fiir gebildete Lesor, Der sechste Gesang der — 
Odyseee als Probe. Von F. A. Niissiin. Mannheim, (Schwan 
u Gotz.) 1834. 39 8. 8. (6 Gr.) 


Der bejahrte und mit Homer sehr vertrante Vf. schreibt fiir 
Fichtkeoner des Griechischen , bei denen er das Lesen einer gu- 
fen Uebersetzung der Odyssee voraussetzt, um den Dichter, ohne 
iia ru modernisiren und die hohe Kinfalt antiker Darstellung zu 
verwischen, unserer Denkweise nfher zu bringen und edein, ge- 
bideten MSinnern und Frauen angenehm und yerstindlich zu ma- 
Gen. Wir wollen ihm seine Freunde nicht verbittern, verkennen 
arch keineswegs das Khrenwerthe seiner Tendenz; allein auch 
abpesehen dayon, dass.es an sich verfehit' ist, Homer, den Sitten- 
maler, zam Sittenrichter zu machen, halten wir eine Entwickelang 
einer sittlichen ‘Ansicht za Nutz und Frommen der lieben Jugend 
oder in usum elegantiorum liominum fiir durchaus iiberflissig, in- 
dem ebem dieses Element in Homer (diesem Ocean der Weisheit, 
wie ilm Hr. N. einmal nennt) iiberall so offen zu Tage liegt, © 
dws ein unverdorbenes Gemiith gar nicht erst einer besonderen 
Hinweisung bedarf, sondern selbst sieht, erkennt und nathfihlt, 
wid so sich sittlich erheht und Iiutert. Ueber wen solche Stun- 
den der’ Weihe nicht einmal wenigstens im Leben gekommen 
sind, der ist sicher auch unempfindlich gegen diese wohlgemeinte, 
aber vage Versililichang der Homerischen Gesfinge. 


{203} Lycargi aratio in Leocratem recogtovit. anno- 
tationems. crittcam et} commentaries adjecit Edu. Mataæ- 


’ 
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ner, Rostochiensis.  Berolini, Veit u. Comp. 1836. IX 
u. 352 S. gr. 8. (n. 1 Thir. W& Gr.) 


Ks liegt in der Natur der Sache, dass man beim abermuli- 
gen Erscheinen eincr Ausgabe eines Schriftstellers von go gerin- 
gem Umfange wie Lykurg, und zwar der neunten in einem Zeit- 
raume ven 15 Jahren, nicht geringe Erwartung hegt, ja sich 
Hoffnung macht, es werden nan endlich alle lésbaren, doch vost 
letzten Herausgeber noch ungelisten Zweifel ihre Lésung. erbalien 
haben, so dass man die auch hier nicht gelésten als unlösbar 
werde betrachten miissen. Der 275. Seiten umfassende Commen- 
tar der vorlieg. Ausgabe schien diese Hoffnung za bekriftigen; 
um so mehr masste Ref. bedauern,, dass er bei niiherer Ansicht 
sejne Erwartung herabstimmen musste. Der Herausgeber mige 
dieses Urtheil nicht fiir ein béswilliges halten; von obigen, Pra- 
missen abgesehen, erkennen wir seine Ausgabe gern als eine 
recht brauchbare.an und zweifeln keinen Augenblick, dass sie 
‘ meben ihren Vorgiingern einen ausgezeichneten Platz behaupten 
wird. Allein wenn es sich fragt, welche Stelle dieselbe in fort- 
laafender Kette wissenschaftlicher Erscheinangen einnehme, se 
miissen wohl jene Primissen als Maasstab angelegt werden. Uns 
wenigstens diinkt, ein neuer Herausgeber des Lykurg miisste es 
xu seiner hauptsichlichsten Pflich¢ sich: machen, mit Hintansetzang 
lingst ausgemachter und uabedentender Dinge denjenigen Stellea 
seine vorziigliche Aufmerksamkeit zazawenden, welche von den 
bisherigen Bearbeitern noch nicht geniigend erklirt.oder gans ua- 
erklirt gelassen sind. Nur so ist ein erheblicher Fortschritt 
miglich, Wie aber, wenn das geflissentlich vermieden wird, wie 
es Hr. M. z. B. an der schwierigen Stelle §. 19. thut, wo er 
bemerkt: ,,viroram doctorum coniecturas dedi in annotatione cri- 
tica, quas neque: defendere neque refutare animus est. efenim ad 
Judendam potins quam ad pugnandum arma sumsisse critici sant 
credendi“, Das ist bequem, aber fiir die Wissenschaft nicht er- 
apriesslich, ja ungerecht gegen Manner, die das Wahre zu findes 
strebten, wenn auch mancher Versuch verungliickte. . Und dock 
ist diese Stelle „sehr leicht za emendiren“, wie kiirzlich ein Kri- 
uker in Uebereinstimmung mit Osann reigie. So sehr.wir nun 
auch. die Besonneuheit des Herausgebers anerkennen, mit welcher 
er an. der handschrifilichcn Lesart festhilt, so darf diese doch 
nicht zu weit gehen und in Zaghafligkejt angarten , woraus na- 
tũrlich eine der Herstellung des Textes gefihrliche Unbestimmtheit 
und Farblosigkeit entsteht. Man gebe immerhin seine Enitschei- 
dnng nach bester Ueberzeugung , zumal wo, wie bei Lykurg die 
Handechriften nicht immer ausreichen. Aber tiber diese | 
schriften selbst, ihr Verhdliniss unter einander und die Grand- 

eitze bei deren "Benatsang hitten wir von Hra, M. ejnigen Aut 


- 
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schluss gewiinscht, was ihm doch nach Vollendang des Ganzen 
ee Kleini¢keit sein musste. Michten doch darauf die Heraus- 
geber der Classiker tiberhaupt mehr Aufmerksamkeit wenden, um 
se en Werk vorzubereiten und beférdern zu helfen, dessen Man- 
gel immer fuhlbarer wird, und dem wir recht bald einen tichtigen 
Unternehmer wiinschen, wir meinen eine umfassende Handschrif- 
tenkunde. Hr. M. begniigt sich mit einer kurzen Angabe der 
Mss.; es sind die von Bekker und Osann benutzten, su denen 
Neues nicht binzogekommen ist. Grésseve Sorgfalt ist auf die 
Brklirnng verwendet, ja fust iibergrosse , indem nicht leicht eine 
selbst gewShaliche Wendung ausfibrlicher and mit reichen Bele- 
gen versehener Erkiuterung efitgangen ist, wodurch der Herausg. 
seine ausgebreitete Belescaheif aufs glinzendste bewdhrt hat. 
Auch der Sacherklirung ist unter Verweisung auf die vorziiglich- 
sien Schriften ihr Recht widerfahren, so dass in exegetischer Be~ 
aehung wenig zu wiinschen iibrig bleibt. Die dussere Ausstattang 
ist ohne Tadel; nur wire grisvere Correctheit za wiinechen, 2, 


[204] De Lucii Varii et Cassii Parmensis vita et car- 
minibus scripsit Aug. Wetchert. Grimae, Gebhardt. 
1836. XII u. 403 S. gr. 8. (3 Thir.) 


Hexr W. beschenkt uns abermals mit.einer Sammlung seiner 
ma veruchiedenen Zeiten als Gelegenheitsschriften erschienenen 
Abhandiangen iiber Jateinische Dichter , welche, nochmals iiberar- 
beiet und vervollstindigt, nun ein Ganzes bilden and als 2. Theil 
seer Poetar. latinor. vett. betrachtet werden kénnen. Er hat 
wich dadurch den Dank aller Derer erworben , welche seine aus- 
gezeichnete Sorgfalt und Genauigkeit tind die seltene Combina~ 
tieasgabe, mit welcher er auf einem seheinbar uafruchtbaren Felde 
die schinsten Friichte gezogen hat, za wiirdigen wissen. Die 
Mannichfalugkeit des Inhakes gestattet hier kaum eine Angabe 
desselben in den allgemeinsten Umrissen. I. De L. Vario poeta 
G. 1—120), in drei Abtheilangen 1829, 1830, 1831 zuvor er- 

en. Daza sechs Excursus: 1. de diversie, qui Caesaris Au- - 
gusti aetate vixerant, Varis (8S. 121--138); 2. de Bassis qui- 
buadam Romauis ingenio scriptisque illastribus (wozu wir die Abb. 
von K. H. Barker de variis Bassis eic. im Class. Journ. nr. LX 
—LXII hinzufigen , S. 139-148); 3. de C. Asinio Pollione 
tragoediarum scriptore (8S. 148-—157); 4. de Rabirio et Pedone 
peetis (S. 157—165); 5. de anno quo Horatii epistola ad Au- 
guetum scripta sit (mit Masson a. u. 742—745, S. 165-167}; 6 
de Graccho et Proculo poetis (S. 168—174). Il. De Cassio Par- 
mensi poeta (S. 175—3GG), bereits 1832 und 1834 in zwei Ab- 
hendiungen ausgegeben. L+zu 5 Excursus: 1. de C. Nonio As- 
preoate (S, 301-7319); 2. de T. Labieno oratore et historico 
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(3. 319-324) 5 3. de loco Horatii Satir. 1. 4, 9 sqq. (S. 324— 
327); 4. de M. Tullio Cicerone, M. cos. filio, Horatii comuili- 
tene (S. 328—334); 5. de lale Antonio, triamviri filio (S. 334—~ 
373). Sehr genaue Indices, die man Hrn. M. Lorenz za danken 


hat, schliessen das Ganze als eme bei dessen Masnichfaligkeit 


in der That gans wesentliche Zagabe. 
(208) M. Tullii Ciceronis pro S. Roscio Amerino oratio 


Recens., emend. scripturae varietatem, vet. scholiastam, sel, varie- 


yun annofationes suasque adjecit Dr. Guil. Buchner ; snp. 


Ordin. in gymnas. Fried. Suerinenst pratceptor ete.  Lapsiae , 
-Gebr. Reichenbach. 1835. Vit u. 344 S. 8. (I Thi. 


12 Gr.) 


Jeder Versuch, die Reden des Cicero von neuem sorgiilig 
sa bearbeiten und den Text, der unbesweifelt durch eine Menge 


der vorhandenen.Ausgaben und an vielen Stellen durch das dftese 


Emendiren und Conjiciren verfalscht worden ist, in seiner 


ursepriiaglichen, wenigstens dem ‘Geist des Schriftetellera auge- | 


—— Form wiederzugeben, die in den Text aufgenomments 
onjecturen aber zu verdviingen, erscheint höohst dankenswerth. 
Es wird hierdarch einem lingst gefühlten Bediirfnisse entsprochen, 
und wir freuen uns, Hrn, B. gleichzeitig mi¢ Hr. Prof; Klots 
im Leipzig, und beide usabhingig von emander fir denselbor 
Zweck, der Reinigung der ciceron. Schriften, thitig zu s¢ehes: 
Obgleich nun Herr B. neue Handschriften bei Bearbeitung dieser 
Rede nicht. vergleichen’ konnte, so ist doch gewiss seine Ausgube, 
welche ner durch Vergleichung der besten vorhandener Ausg. und: 
der bereits benutzten. Codd, entstand, des vellsteri Lobes und der 
besten Empfehlung werth, da der Herausgeber einen anderen utid: 
vichtigeren Weg gegangen ist. als die Meisten vor ihm. Die 
vorliegende Ausgabe enthilt: dex Text mit untergesetaten Varinn- 
ten, den vetus soholiastes and die Anmerkungen der friheren'Kr- 
klérer, namentlich des Garatonins, und die des Herausgebers 
selbst. Billigt Ref. auch im Ganzen, dass einer solchen. Ausgabt 
hier und da die Noten Friherer beigegeben werden, so ist er 
doch nicht mit dem Verf. darin einverstanden, dass es von érheb- 
_ lichem Nutzen sei, dasselbe in einer solchen Ausdehnung zu: than, 
wie er eg getlian hat. Denn was niitzt es, erst in den Varian- 
ten su erfahren, wie Ernesti, Heusinger u. A. lesen, und dane 
dasselbe in den Noten zum xweiten ‘Male xa. finden? Nor in we- 
Rigen, und den schwierigsten Stellen mag diess geschehen, wear 
‘nicht die Lectiire erschwert, das. Compendiése, was eine soiche 
Aesgabe haben muss, vernachliasigt und dem. Ganzen geachade? 
worden soll. Daher ist és aber gekommen, dass die Ausgube 


dieser. einzigen Cicer.. Rede 22. Drackboges enthalt, ein Umfang 


— 
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der bei einem derartigen Buche bei weitem das Maximom üher- 
eteigt und dabei auch den Ankauf erschweren muss. Was. aber 
des Vfs. Jat. Stil anlangt, so sind zwar die Denuilichkeit ‘des Aus- 
drorks, die Leichtigkeit in der Wendong und an‘vielen Stellen- 
@chte Classicitit nicht zi verkennen, aber dennoch findes sich 
an nicht wenigen Stellen ein mach und nach stereotyp‘ ge- 
worgenes Netenlatein, das einen sigenthiimlichen Contrast su dem 
Latein bildet, dae sich im Texte ſindet. Theilt Ref. auch nicht 
ganz die Meinung Heindorf's (Horat. Sat. praef. p. IX.), dass in 
dem sogepannien Notenjatein iberhaupt kaum von einem Stile die 
Rede sein Lönne, und dass, em der Jugend den Gegenstand: le~ 
bendiger und eindripgender verzastellen, man die deutsehe Sprache 
wahlen miisse, so darf doch in Allem, was man in lateinischer 
Sprache schreibt, der color latinus nicht fehlen. Diess ist aber 
der Fall, wenn der Vf., wie er in der Regel thut, nachdem er 
die Ansichten Anderer aasgespreehen hat und darch Mittheilung 
der seinigen ein Resultat za gewinnen sucht, nan ein, swei, ja 
mehrere Fragen folgen lisst u. s. w. Auch wire ebenfalls za 
wéaschen, dass Herr B. die Conseqneng in seiner Schreibart, die 
sich stets bei Wartern wie iccirco, caussa wiederfindet, auch: auf 
die Nomina propria, x. B. anf das Wort Hotomannns tibergetra- 
gen h&tte, denn bald steht Hottomannus, bald Hotomannus, bald 
Hetlomanus, bald Hotomanus, ja auf eimer und derselben Seite — 
finden eich vérschiedene Schrejbweisen. Veraltet und unniitz ist - 
es ferner, zu den Namen gelehrter Manner, deren Schriften man 
ciurt, ein lobendes Epitheton 20 sefzen: do¢tissimas Graevins, vir 
maximas Ernegtius u.s.w. Sind diess auch meist-nur Kleinig- 
beiten , eo sind doch auch diesa bei Bearbeitung eines solchen 
Commentars zu beachten. Der Kern dagegen dér vorjiegenden 
Schrift ist gut und der Fleiss, den der Vf. aufgewendet hat, lo- 
benswerth, es bleibt daher nur der Wunsch, dass wir recht bald eine 
Ahuliche Bearbeitang Ciceronischer Schriften yon Herrn B. erhal- 
ten migen. Die dussere Form, mit welcher die Herren Verleger 
das Werk ausgestatiet haben, ist gut, and Druck und Papier sind 
wahthaf} ausgezeichnet, : 417. 


{206] Fr. Aug. Wolf's Vorlesungen fiber die Anti- 
quitdten von Griechenland 9 herausgeg. von J. D. Gurt- 
der. Mit Verbesserungen und litterarischen Zogaben von Dr. S. 
F. W. Hoffmann, Leipzig, Lehnhold. 1835. XIV w 
329 8. Te 8. (1 Thk. 18 Gr.) 


[207] Fr. Aug. Wolf's Vorlesungen tiber die rémi- 


schen Alterthiimer, herausgeg. von J. D. Gurtlor. Mit 
Verhesserupgen und litterar, Zogaben von Dr. S. F. V. Hoffmann. 


⸗ 
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Leipzig, Lehnhold. 1835. X u: 308 8. er. 8. (1 Thr. 
18 Gr,) | 

Auch, ant. d. Tit: Fr. Aug. Wolf's Vorlesangen ũber die 
Alterthumewissenschaft Herausgeg. von J. D. Gartler. 4. 1. 
5. Bd. 


Ueber die Zweckmissigkeit der Herausgabe der Wolf'schen — 
-Vorlesungen ist bei dem. Erscheinen der ersten 3 Bde. vielfach 
fiir und wider gesprochen worden. Wir unsererseits geben Hrn. 
Hoffmann in Dem was er fiir die Herausgabe in der Vorrede 
zum 4, Bde. sagt, recht, und erkennen auch gern an, dass yon | 
ihm bei der Herausgabe dieses 4, u. 5. Bds. mehr Sorgfalt ver- 
wendet worden ist (die ,,Verbesserungen bezicht er selbst auf die 
von den Nachechreibern begangenen Fehler), als Giirtler auf die 


frühern Baude verwendet hat. Die literarischen Zugaben sind, 


wenn gleich mit dem Plane, nach ‘dem Wolf die Literatar in den 
Vorlesungen selbst, nur sparsam mittheilte, nicht iibereinstimmend, 
doch immer dankenswerth; die übrigen Zusiitze, ausgehobene Stel- 
Jen aus neueren Schriften, wie Jacobs vermischte Schriften, Zell’s 
Feriensehr., Muchar’s Noricom, scheinen uns wenigstens nicht nach 
einem festen Plane, sondern sziemlich zufallig hinzugefigt. Viel- 
leicht zweckmissiger wire ein durchgehendes einzelnes Yerwei- 
sen auf die wichtigsten neueren Schriften bei den Puncten, die 
seit Wolf schircfer und richtiger erforscht worden sind, gence 


[208] Elementarbuch der griech. Sprache, von Herm. 
Schaudt a With. Wensch, Oberichrer am Gymnas. xf 
Wittenberg. 1. Abthl. Beispiele zum Uebersetzen aus dem 
Griech. ins Deutsche. 2. Abthl. Beispiele zum Uebersetzen ans 
dem Dentschen ins Griechische. Halle, Waisenhausbachh. 
1835. VIII u. 213, 196 S. 8. (18 Gr.) 


So sehr die Brauchbarkeit des ersten Cursus von Fr. Ja- 
cobs Griech. Elementarbuche von allen Schulminnern seit Jahren 


. erkannt worden ist, so ist doch nicht zu leugnen, dass bei Bi- 


chern der Art ein von Zeit zu Zeit eintretender Wechsel schon 
desshalb seinen grossen Nutzen hat; weil durch den fortwihrep- 
den .Gebrauch eines und desselben Uebungsbuches die Ueber- 
setzungen in Wen Classen zuletzt von dem einen auf den an- 


- deren forterben. Den daraus entspringenden Nachtheil kann 


selbst der aufmerksamste Lehrer nicht vollig verhiiten and nor 
dadarch mindern, dass er die Form der gegebenen Sitze umiindert 
und das Buch sellst bloss zom Grundo legt; ein Verfahren jedoch, 
das hiufig mit Zeitverlast fiir den Lehrer sowohl als Schiiler ver- 
bunden ist, Aus diesem Grunde haben die oben genannten Her- 
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ren dareh Herausgabe eines neuen Hilfbuches, welches dem Ja- 


- vw — — — — 


— — — —— — — — —— 


eobe’schen an Zwerkmassigkeit gleichkommt , einem oft gefiiblien 
und ausgesprochenen Uebelstande abgeholfen. — .Beide Abthei- 
Jeagen sind fiir einen zweimaligen Cursus berechnet. Die erste 
beginnt mit der 1. Declination und endigt mit den unregelmiissi~ 

gen Verbis aof w S. 1—-102. Hierzu folgt S. 105—-213 cin 


—* deutsches Wortrerzeichniss, in welchem die betreffenden 


Bedeutungen kurz und bestimmt angegeben sind. Die Beispiele 
selbst sind unmiittelbar aus den Quellen geschipft, mit moglich- 
ster Yermeidung solcher Stellen, die sich bereits bei Jacobs fin- 
den. Auch haben die Herausgeber bei Anordnung des Stoffes 
eine genaue Kintheilung beobachtet, z. B. bei der 3. Declina- 
tion, bei den Adjectiven und der unregelmiassigen Conjugation. 
Die 2. Abtheilung folgt streng der ersten, indem die Worter zu 
den Beispielen immer aus den entsprechenden griech. Abschnitten 


genommen und die, welche dort nicht vorkommen, in Parenthese ~ 


gleich dazugesetat sind. Ks ist also ein Zariickiibersetzen, was 
Wir nur gut heissen kénnen, da auf diese Weise die Sicherheit 
in den Formen und das Festhalten der Vocabeln beférdert wird. 
Druck und Papier sind gut. 61. 


[209] Die Lehre vom lateinischen Verbum, als Vorlin-. 


ferin and Probe einer auf wissenschaftlichen Principien gegriinde- 
ten Schulgrammatik, von Dr. WR. M. Fuhr. Darm- 
stadt, Heil. 1835. VI u. 196 S. 8. (12 Gr.) | 


Erlernung ond Einibung der Formbildung und des Satzge- 
fages (s. x. Y.), sodann die Nachweisung und Erklarung schwie- 
riger und abweichender Bildangen und Constructionen zur Erkla- 
rang der Schrifisteller erscheinen Hrn, F. als der doppelte Zweck 
emer Schulgrammatik. Nach diesen Grundsiitzen ist obige Lehre 
vom Verbum ais Probe eines grisseren Werkes ausgearbeitet. 


Dieselbe ist hier in drei Theilen abgehandelt. Der erste, S. 1— 
118, wmfasst in 78 §§ die Formen. Der Verfasser nimmt S. 21 


f£ eine einfache und zugammengezogene Conjugation an, und 
swar letztere auf -io, -eo, und -ao, wogegen nichts einznwen- 
den ist, als dass fiir die leichtere Erlernung dabei nichts gewon- 
men wird. Den meisten Raum fiillt dann die Uebersicht der ver- 
echiedenen lateinischen Verba nach ihrer Perfect- und Supinal- 
endang aus, wovon die Verba der regelmdssigen 1. und 4. Con- 
jegation ausgeschlossen sind. Dass das Meiste dayon in das 
eigentliche Lexikon gehére, sieht man leicht ein, Ebenso hatten 
wir die S. 104 ff. gegebene Anfzthlung fast unzihliger Wort- 
stimme dem Veri. gern geschenkt, da dergleichen Spielereien den 
Kopf des Schiilers-nor verwirren. . Im 2. Theile (S. 119—162) 

soll das Schwierigere und Abweichendere zur Krklirang der 
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Schriftsteller nachgewiesen werdem.- Viel und mancherlei wird 
hier iber den richtigen Gebraach der Zeitformen, Modi u.s.w. hin= 
und hergeredet. Der 3. Theil (S. 163 —Ende) beschaftigt sich 
mit einer wissenschafdlichen Begriindang’ des Vorhergehenden, die 
aber nichts weiter ist alg eine oft bis zum Kkel breite Polemik 
gegen Manohart’s Ansichten über das Supinum us.w. Dass 
nun der Verf. laut eigenen Gestiindaisses ,noch geringe Erfahs | 
rung“ besitzt und doch so keck als Reformator der lateinischea 
Grammatik auftritt, verdient eine éraste Riige. Seine Arbeit 
entbehrt allen Fundamentes und zeigt durchgingig, wie er mit 
sich selbst im Streite dardber sei, was zor Grammatik gehére. 
Denn bald scheint er eine geordnete und miglichst vollstindige 
Syntax za versehmithen und ner Idiome hervorzaheben; bald sind 
Formenlehre und Syntax nicht gehérig geschieden, u.s.w. Das 
Ganze ist ũherhaupt in einem so anzaverlissigen und weitlink- 
gen Tone, so ohne alle Sonderung des Allgemeinen und Spe- 
cieHen vorgetragen, dass es weder dem Lehrer noch Schiier 
empfohlen werden kann. Möge daher auch die Herausgabe der 
grisseren Grammatik noch lange verschoben bleiben. Der Broek 
ist.gut, das Papier aber so gran wie die Theorie des ganzen | 
Buches. 61., 


210] Die Lehre vom lateiniachen Verbum, zum Schul- 


: gebranche von Dr, W.R. M. Fuhr. Darmstadt, Heil. 


1835. VII u. 162 S. 8. (9 Gr.) 
Ganz gleichlautend mit dem Vorhergehenden, nur mit Weg— 


lasennt des 3. oder polemischen Theiles. 
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‘ [211] Freedrich Schlegels philosophische Vorlesan- 


gen aus den Jahren 1804 bis 1806. Nebst Fragmenten vorziig- 
lich philosophisch-theologischen Iahalta® Aus dem Nachlase des 
Verewigten herausgegeben von ©. J. H. Windsschmasnse. 
I. Bd. Bonn, Weber. 1836. IV u. 514 8. Br 8. 


(Subseript.-Pr. n, 2 Thir. 8 Gr.) 


Der friheren Ankiindigung gemiss enthalt dieser {. Band 
der versprochenen Mittheilangen aus dem sehr. reichhaltigen lite- 
varischen Nachlasse Fr. Schlegel’s ; zunichst philosophische Vor- 
lesangen iiber Prop&deutik und Logik und tiber die (histerische) 
Kntwickelang der Philosophie, von denen die letsteren vor nur 
drei vertrauten Zuhörern, die ersteren éffendlich gehalten worden 
sind. Das Interesse, welches diese Mittheilangen aus den ersten 


! 
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Jahren dieses Jabrhunderts haben, scheint der Herausgeber schon 
friher mit Recht darin gesucht zu haben, dass sie ,,bearkanden, | 


" wie in jener fiir die Philosophie so wichtigen und kritischen Pe- 


riode ein denkender Geist im Stillen dem philosophischen Bestre- 
bea der Zeit eine heileame Wendang abgewonnen und einen si- 


cheren Fortgang vorbereitet hat‘. Obschon hierbei Ref, die Pri- | 


dicate: heilsam und sicher, einigen Beschrinkungen unterwerfen 
za miissen glaubt, so Jisst sich doch nicht verkennen, dass Fr. 
Schlegel, dem Kant'schén, Fichte’schen und Schelling’schen Sy- 
steme gegeniber, von welchen die beiden ersten schon zu ejner 
festen Gestalt gelangt waren, wahrend das letztere damals eigent- 
lich erst za gahren anfing, sich van keinem derselben ausschliess- 
lich gefangen nehmen liess, sondern einige Gedanken in sich aus- 
gebildet hatte, welche mit der spater aufgetretenen Hegel’schen Philo- 
sophie in einer Art von Verwandtsvhaft stehen. Freilich kommen 
sie, was die wissenschaftiche Darstellung anlangt, bei den kriti~ 
sehen Betrachtangen iiber die Geschichte der Philosophie und de- 
ren einzelne Systeme, wie sie namentlich in den zuletzt genann- 
ten Vorlesungen nach ihrem innerem Charakter als Empirismus, 
Materialismus , Skepticismus , Intellectualphilosophie, Realismus, 
Idealismus u. 8. w. niher gusgefiihrt werden, nur gelegent- 
lich und id rhapsodischer Form zum Vorschein; und eben so ent-. 
behren die Vorlesongen iiber Propadeutik und Logik fester Hal- 
tepuncte, indem sie eine seltsame Verbindung psychologischer, 
metaphysischer und rein logisgher Elemente enthalten und eben 
dadorch ein unsicheres Schwanken zwischen der Autoritit der 
Aristotelischen Logik, dem herrschenden Kantianismas und. dem 
darck. Schelling vorbereiteten Krieg gegen die alte Logik verrathen. 
Daher es denn nicht zu verwandern ist, wenn der Vf. im ersten 
Hauptstiicke in der angeborenen Idee der unendlichen Kinbeit und 
der unendiichen Mannichfaltigkeit die Bedingung alles höheren 
Denkens findet; im zweiten, der die Ueberschrift Ontologie hat, 
dem Satze der Identitat die Bedeutung gibt, dass durch ihn das 
Dasein einer sich selbst gleichen, unverdnderlichen und beharrlichen 
Sabstanz bezeichnet werde, und den des zureichenden Grandes 


uit dem der Cansalitdt identificirt, daun aber, nachdem er die 


Begriffsreihen: Ideal, Form, Stoff — Construction, Positivitét, 


| Negativitat — Quantitat, Qualitit, ‘Tendenz — Ich, Object, Sub- 


ject als die wahren (dsthetischen, mathematischen, pbysischen und 
philosophischen) Kategorieen entwickelt und die aufgeworfene 
Frage nach dem Verhiltisse des Unendlichen zum Endlichen 
dareh den Begriff des unendlichen Werdens (des Endlichen im 
Unendlichen) heantwortet hat, jenen ,,ontologischen“ Grundsitzen 
eine Reihe ,,genetischer“’ an die Seite stellt. Diese sind fiir das 
Gagze der ewige za immer höheren Entwickelangsstufen aufstei- 
gende Kreislauf; fiir das Einzelne das Gesetz des Ueberspringeng 
Bepert. d. gos. deutech, Lit. VII. 8. 15 


a 
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in seit eigenes Gegentheil , das der Anzichung des Gleichartigen 
und der Verkniipfang des Ungleichartigen , so dass sich als das 
Regaltat, oder, wenn man will, auch als die Voraussetznng dieses 
,ontologischen“ Abschnittes der Satz herausstellt, dass es iber- 
haupt kein beharrliches Dasein, sondern tberhaupt nor ein unend- 
liches Werden gebe. Und daran knipft sich ohne weiteres das 
3. Hauptstiick, die Syllogistik, in weleher theils die Gesetze* der 
Ideenassociation, als der natiirlichen Gedankenfolge, auf die eben- 
erwihnten genetischen Gesetze zuriickgefihrt, theils als Ausdrack 
der kinstlichen Gedankenverbindang die gewöhnliche Jogische Lehré 
“von den Urtheilen und Schliissen nebst einigen populir gehalte- 
nen, Zusitzen aus der sogen. logischen Methodenlehre abgehandelt 
werden, Von S. 165 an folgt als Anhang zur Logik eine kurze 
Kritik der Systeme, welche selbst wieder als Kinleitang zu der 
gweiten Reihe von Vorlesungen iiber die innere Geschichte der 
‘Philosophie betrachtet werden kann. Ohne auf die Art niher eut- 
gehen zu koénnen, wie der Vf. hier die cinzelnen Gestalten der, 
ilosophie darstellt, glanbt Ref. ‘bemerken zu miissen, dass Kin- 
‘gelnes mit dialektischer Schiirfe und Gewandheit behandelt, nod 
in den Entwickelangen des Vfs. mancher tiefgreiferde Gedank 
sichtbar ist. Interessant ist vorziiglich die kritische Untersuchung: 
der Logik (S. 493 #f.), indem sich hier der Vf. durch die Kia- 
sicht, dass durch ein lediglich analytisches Denken ein bal 
neues Wissen tibersaupt nicht erreicht werden kann, zu einer, wit 
er es nennt, genetischen oder constructiven. Methode der Philoso- 
phie getrieben sieht , deren Aufgabe es sei, die unendliche Fille 
ans der organischen Einheit zu entwickeln ; interessant desshalb, 
weil die Form, in welcher diese Entwickelung Gegenstand des 
Denkens werden soll, nach den Beispielen (S. 506) 20 urtheilen, 
nichts Anderes ist, als was Herbart mit dem wahren Namen de. 
gufalligen Ansichten benannt hat, obwohl der Letztere sich wolf 
hiifet zu behaupten, die unibersehbaré Fiille des Daseienden sé 
ner eine zofallige Ansicht der organischen Kinheit, und gerade 
desshalb mit jeder Philosophie, die auf eine Einheit des Realen 
himauslauft, einen unversöhnliehen Krieg fihrt. - BL. , 
[212] Anfang und Ende der Specalation. Durch! 
Friedr. Rohmer. Miinchen, (Franz.) 1835. 29 8: 
er. 8 (n. 14 Gr.) J 
Auch u. d. Tit.: Speculationis initium et finis cara. Fr. 
Rohmer ete. | ; 
Auf 29 sehr ‘weitliufig gedrackten Seiten, von welchen {—12 
theils die Yorrede, theils die Titeliiberschriften enthalten, steht 


hier der Anfang und das Ende der Speculation links in deutsche? 
Sprache, rechts in einer sthr mittelmassigen lateinischen Ueber 


— 
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herschreiben zu wollen, excerpirt Ref. nur Folgendes: „Sein ist 
Verbindang von Unterlage und Eigenschaft; abstrahirt man von 
alien Kigenschaften, so bleibt die unendliche Unterlage, das Nichts 
abrig. Das Nichts ist also der Grund alles Seins und somit aach 
‘der Welt (§. 4—8). Ebenso gibt es nur eine unendliche Ri- 


des Nichts, und diese ist — der Geist (§. 10, 16). 


Da wan aber die Welt das Hervorgehen der Higenschaft aus der 
Unterlage ist (§. 14), 80 ist sie die Entwickelang des Geistes 
ans dem Nichts“. Ref. wundert sich nur iiber die Zaversicht, 
| anal weleher der Vf. vorauszusetzen scheint, dass man in seiner 
" Specalation etwas Neues finden werde, und wenn er ,,weitere Er- 
| aferungen in specalativen Briefen schleanig folgen zu lassen‘ 
| Verspricht, so verspricht sich Ref. von denselben nicht mebr, als 
er in den vorlieg. Paragraphen gefunden hat, nimlich einer 
Geist, der am Anfange so got wie am Ende — nichts ist. ‘ 


| [243] Die Grandprobleme der Metaphysik als Versuch — 


ihrer Lésung dargestellt and mit einem erkenntnisstheoretisch- 
‘feetaphysischen Brachstiicke herausgegeben yon Karl Theod, 
_Bayrhoffer, Dr. u. Privatdoc. d. Philos. Marburg, Garthe. 
3835. XV, 62 u. 99 S. gr. 8. (n. 20 Gr.) 


Ver Karzem wurde in diesen Blattern (Bd. VI. No. 3379) 

Yom einem anderen Ref. desselben Vis. Abhandlung ,,De natara 
et formis variis animantinm terrde simulque de vita universali an- 
| geseigt, und Ref. hat das dort ausgespreghene Urtheil durch die 
| Sgeathamliche Beschaffenheit der vorlieg. Sehrift, deren Titel al- 
‘Jem sehon cin Problem ist, welches aber schwerlich als Versuch 
gener Lasnng betrachtet werden kann, best&tigt gefunden. Nicht 
swar, weil etwa diese Schrift dem Inhalte nach mit jener Abhand- 
lang conferm wire, sondern suniichst, weil der Vf. im der Vor- 
rede ziemlich wortreich erzihit, dass er, nachdem er jene Abhand~ 
ung geschrieben, ũber Metaphysik zu lesen und zugleich ein 
‘Lehrbuch desselben auszuarbeiten angefangen habe. Ala aber 6 
‘Bogen davon gedruckt gewesen seien (die hier als Anhang von 
§. 1—99 folgen), habe er sich vor dem grossen Geiste Hegel’s 
miissen; ,,sein ganzer Gedankenzag war mit einem Schlage 

Yon einer hemmenden Feesel befreit und entfaltete sich zu unend- 
licher Bewegung“ (S. VV. Wahrscheinlich enthalten nun die er- 
sien 4 Bogen (S. 1—62) nar einen sehr kleinen Theil dieser 
wnendlichen Bewegung, in welchem aber nichtsdestoweniger die 
Probleme der ganzen Philosophie als Versuch ihrer Lisung ent~ 
lalten sind. Ueber den Inhalt derselben glaabt Ref. nur bemer- 
ken zm miissen, dass der strenge Fortschritt , die genane Gliede- 

15 * 


visung. Simmiliche Paragraphen wiirden auf nicht ganz zwei 
_ Breckseiten des Rgpertor. Platz finden; ohne sie indessen ganz 


\i 
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rung, die sorgfiltige Abgemessenheit der Hegel’schen. Dialeltih 
hier sich in das allerlebendigste Leben verwandelt hat; bei dem 
Vf. ist lauter Leben, ein so vollkommener Fluss der Gedaukes, 
dass man vor allen ,,Stafendurchschlagen“ und _ ,,Stafenaufechli- 
gen, - vor aller ',,Selbstauszeugungslebendigkeit’’ dieses tberans 
energischen Denkens weder Anfang noch Ende irgendwie unter- 
scheiden kann. Jedenfalls hat der Vf. das ,,urfliissige* Systen 
gefunden, welches das treue Conterfei der Natar ist, die-er S. 15 
das ,,ununterschiedene Urflissige, die ewige Klarheit“ nenat 
„Mir setzen -frei in uns selbst: Metaphysik ist moglich“, re8 
er S. XIV aus; ,,wir beginnen die Denkbewegung , und siehe! 
es leuchtet uns mit unendlicher Klarheit die innere Lebensbewe- 
gang-von Allem entgegen, und wir haben uns verstindigt'. Wie 
théricht wiirde sich also eine Kritik benehmen , welche sich ews 
einbildete, bei einem so offenbaren Wunder nach dem Wie und 
dem’ Waram, bei so unendlich freier Bewegung nach einer Rogel 
and Norm derselben fragen zu diirfen, oder auf eine selche Frage 
etwas Anderes als ein mitleidig liebevolles Licheln xar Antwort 
erhalten zu kénnen! 81. 


" [214] Geschichtliche Entwickelang der geistigen Rick- 


tungen in Staat, Kirche, Kunst und Wissenschaft seit der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts, Oder der in der gegenwéartigen Zeit 
fortdauernde Kampf der alten nnd neuen Welt, der romanischen 
und germanischen Bildungselemente und deren Versdhnung darch 
Kunst und Wissenschaft. Yon Georg Ludw. With, Funke. 
Osnabriick, Rackhorst. 1835. XII u. 470 S. gr & 
(2 Thir. 12 Gr.) | | 


, Wenn es andere Zeitalter oft einer entfernt Megenden Ze 
kunft iiberliessen, iiber den Gehalt und die Richtang des in ihnea 
geschichtlich Gewordenen Rechenschaft zu geben, so ist es uns 
rer Zeit eigenthiimlich, nicht nur jede niichste Vergangenheit, sondet® 
auch sich selbst vor den Richterstahl] des Gedankens 20 riches 
und Das, was ist, zum Bewusstsein,zu erheben. Jeder Begebet 
heit steht jetzt die Reflexion, jedem Handelnden ein Beobachiet, 
jedem Motive die Kritik gegendber; und so kann denn ein 
welches selbst die Kritik über die Gegenwart und die nid 
Vergangenheit su seinem Zwecke macht, in unserer Zeit seinet 
Natar nach auf ¢ine gewisse Theilnahme Ansprach machen. Um 
jedoch der letzteren hier sogleich ihre bestimmie Richtang 20 ge 
ben, bemerkt Ref., dass der Vf. in der Vorrede bekennt, das 
das vorlieg. Buch ihm fast zufillig entstanden ist, indem sich ihe 
die Einleitung zu einem encyklopadischen Werke tiber die poli 
tischen, kirchlichen und wissenschafilichen Richtungen 20 eier 
geschichtlichen Darstellung derselben ausgedehnt habe; und 9% 
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tam, dasa der Vf., welcher einigen Andeutangen- sufolge, die 
Gaiversitat nech nicht gar lange verlassen haben kann, za denje- 


igen Jiingern der Hegel’schen Philosophie gehért, welche trotz 


ihrer unanfhirlichen Protestationen gegen das abstracte Denken 
and Raisonniren, nichts Hiligeres su thun haben, als den Reich- 
thum individueller geschichtlicher Erecheinungen in die Schubliden 


| emiger kabler Aligemeinabegriffe bineinzuzwdngen und dann das 


te in den concreten Begriff ausammenzusch weissen 5 | 
webs: denn die Hegel'sche Philosophie der Glithofen ist, in wel- 
chem dieser Process alloin ausgefiihrt werden kann. Um diese 
letzte Bemerkung ia Besiehung apf den Vf. gehirig zu beschrin- 
kem, setzt Ref. hinzu, dass sich bei ihm der Rigorismus der drei- 


| ghiederig forteschreitenden .Dialektik allerdmgs nicht findet; aber 


eae kurze Angabo des Inhaltes mag das Gesagte rechtfertigen, , 
Ber Vi. findet den Grand der Kampfe, welche das letzte Jabr- 
drandert bewegt haben und unsere Zeit noch bewegen, in den Ge- 


_ gemedtzen des Romanischen und Germanischen, oder philosophisch 


hen: des Subjectiven und QObjectiven. Die erste Halfte 


| «gesproc 
des Buches handelt daher von dem Siege der subjectiven Ansicht 
| aber die objectiv-sittlichen MAchte (S. 1—267), die zweite von 


dem allmdligen Sicherheben der objectiy-sittlichen Machte gegen 


. dis subjective Ansicht (S. 267-324), welcher Gegensatz theils . 


durch die Kunst (die Romantik), theils durch die (Hegel’sche) 


| Philosophie, theils in der Weltgeschichte (durch das germanische 


YVelksleben) die Verséhnung entweder schon gefunden habe oder 


mock finden werde (S. 324—470), In der ersten Halfte wird 


wan — denn dje Capiteliiberschriften vollstindig mitzutheilen wiirde 
za weit fibren — der Ausgangspranct von Frankreich genom- 
men; Montesqnien, Voltaire, Rousseau, die Encyklopidisten treten 
veran, und als die entsprechende Erscheinung in Deutschlaud folgt 
die Betrachtang der Aufklirerei, Das 3—8. Cap. suchen sodann 
pachzaweisen , wie die subjective Ansicht durch Friedrich IL, das — 
he Landrecht und Joseph Il. ins Staatsleben , durch die 


- Ersiehung und eine qpdimonistische Moral ins Volksleben iiber- 


gtgangen sei; wie sie sich in den Kiinsten, und darch Kant, 
Jacohi and Fichte in die Philasophie, darch das Experiment und 
die Reghnung in den Naturwisgenschaften, durch das Raisonne- 
ment in der Geschichte, durch Rationalismus , Supranataralismus 


und rationalen Supranaturalismus in der Theologie and dem kirch- 


lichen Leben geltend gemacht und endlich durch die franzésische 
Revolation als Ideokratie und Napoleonische Herrschaft im Staate 
ollig ebgesiegt habe. So wohnen denn franzésische Liederlich- 
* und Frivoliiat mit dem deutschen Spiessbiirgerthume und der 
Sentimentalitit der Siegwart- Werther’schen Periode, Kant mit 
Veltajre, Jacobi mit La Mettrie, Friedrich II. mit Robespierre, 
das prenssische Landrecht mit dem Code Napoleon, der Suprana- 


H . 
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turalismus mit der neueren Chemie und Physik, alles briderlich 
in der allgemeinen Behausug der ,,sabjectiven Ansicht bei cim- 
ander, uhd die ,,objectiven Machte“ liegen noch ruhag im Hinter. 
halte. We sie danp in der zweiten Halfte auftreten,, meschicht 
diess auch nur unter dieser officiellen Firma ,,der objectiv sittli- 
chen Mäachte“, obwohl sie nicht so viel Commanditen etablirt au 
haben scheinen, als die subjective Ansicht. Wir fimden néamlich 
hier nur im 4, Cap. den Befreiangskrieg, den wiener Congress 


' smit dem deutschen und heiligen Bunde und das Deutschtham, im 


' 2. und 3. Cap. die v. Haller’sche Restauration der Staatewiseea- 


= 


schaften und den Katholicismus, Schleiermacher und den moder 
nen Pietismus als Repriisentanten der, wenn auch noch unvermit- 
telien objectiven Machte aufgefiihrt , wihrend , wie schon: , 
die romantieche Schule and Goethe in der Kunst, Hegel m der 


' Philosophie und die in den germanischen Valkern die Objectivittt 


durchdringende Sabjectivitit im Staatsleben die Objectivitit und 
Subjectivitat vermittelt and verséhnt haben. Hitte der Vf. , stat 
ein Paar fertige Abstractionen fiir Alles bereit zu halten, von vorn 
herein jede historische Erscheinung in ihrer individuellen Bestimmt- 
heit und in ihrem nachweisbaren Zusammenhange mit anderen auf- 
gufassen sich bemiiht — was cr ohnediess muss , sdbald er m 
die concrete Fiille des Einzelnen sich einliisst, wobei dann die 
hohle Leerheit der Subjectivitét und Objectivitat von selbst ihre 
Bedeutung verliert —, 60 wirde er zwar den Schein der Syste- 


“ matik, die sich zuletst doch aof weiter nichts griindet, als auf dea 


Hegel’schen Canon; die Weltgeschichte sei die werdende Wirk- 
lichkeit des allgemeinen Geistes, haben aufopfern miissen; aber es 
wiirde ihm dann miglich geworden sein, unter Voraussetzang ener 


ibrem eigenen Gehalte nach fest bestimmten sittlichen Ansicht den ein- 


selnen Erscheinungen und Richtaogen ihren Werth and Unwerth 
anzuweisen, was hier, ganz abgesehen von der Auffassung des 
Causalnexus in sofern nich(“geschieht, als doch zuletst Alles m 
dem Flusse des Werdens dahinschwimmt, der sich spaltet und ver- 
einigt, ohne dass weder das Warum noch glas Wosu vellkommea 
dentlich wurde. Für Leser, welche sich mit dem Buche selbx 
bekannt machen wollen, glanbt Ref. noeh hinzusetzen zu misses, 
dass der Vf. die Schriflen von Hegel, Rosenkranz, Leo, Gaus‘. 
A. mit einer Ausfihrlichkeit citirt, dasa es oft den Anschein hat, 
als habe ihr Urtheil hier und da an die Stelle dea seinigen tre 
ten sollen, . 78. 


⸗ 


[215] Geschichte der Philosophie bei den Katholiken 
in Altbayern, bayerisch Schwaben und bayerisch Frankes. 
Von Dr. Th. A. Revner. Miinchen, Franz. 18395 
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Da. die Geschichte der Philosophie ‘bis jetat von der: Philose- 
phie der katholischen Altbayern, Schwaben und Franken noch 
weaig zu erzihlen gewnosst hat, so kéante man es wenigstens m 
Bexichung auf das Aussere Material als eine Art Gewinn betrach- 
ten, dase der Vf. sich hier den Zweck gesetzt hat, ,,eme kritische 
Uehersicht und Musterong der theils an den 5 Hochschulen su 
Ingolstadt, Dillingen , Wirsburg , Salsburg und Bamberg, theils 
an den tibrigen Lyceen, Gymnasien und Klosterschulen fiir den 
Unterricht in der gesammten philosophischen Encyklopiidie von 
Akers hergebrachten oder neu erschienenen Lehrbiicher und Ab- 

“3a geben ond damit eine Charakteristik der bedeu- ' 
tendsten Bestrebungen und gewonnenen Kinsichien su verbinden. 
Zwar wiirde die Ausbeute an Gedanken hei der geistreichsten 
Behandlang auf diesem Boden immer noch spiirlich genug ausfal- 
len; aber wenn der Vf, seine Aufgabe nicht anders zu lösen ver- 
sland, ale wie er sie gelést hat, so wire es freilich besser go- 
weeen, das Buch ungeschrieben 2u lassen. Die 3 Perioden, die 
der Vf. macht (von Entstebong der Hochschule in Ingolstadt bis 
sur Ankenft der Jesuiten in Bayern, von da bis zur einstweiligen 
Aufhebung ihres Qrdens and ihrer Stadiencinrichtung, und von 
da bis auf die neueste Zeit) migen richtig festgestellt sein; aber 
wir museen den Leser warnen, in dem ganzen Buche irgend ef 
was anderes ru suchen, als eine eben so geistose, als oberflich- 
liebe. Compilation von Namen, Jahreszablen und Biichertitels. 
Dass non der VE cin Buch, welches bei weitem dem griesten 
Theile nach gar nichts weiter enthilt, als die Namen der seit 
Kade des 15. Jahrh. an den genannten Anstalten angestellten je- 
suitischen und nichtjesuitischen Professoren der Philosophie und 
der Mathematik, bisweilen mit bisweilen ohne Angabe ihres Ge- 
buris- und Todesjabres, und eben so oberflachlicher Angabe ihrer 
etwanigen Schriften , ein Bach, welches nicht einmal in Bexiehung 
aaf die neueste Zeit, wo doch Bayern wegen Schelling’s Anwe- 
eenheit als. der Bregnpuncet eines neuen Lichtmeeres betrachtet aein 
will, eine so sterile Nomenclatur zn sein aufhért, und welches alse 
anf den untergeordneten Rang eines Literatarwerkes, wenn auch iiber 
emo Sorte Literatur, die fiir die Wissenschaft ganz gleichgiiltig 
iM, mur dann einea Anspruch machen kénnte, wenn eg vollstin- 
dig , genan und fleissig gearbeitet und nicht bloss einem grossen 
Theile mach aus Mederer’s Annalen fliichtig excerpirt wire; dass 
der Vf. ein solches Buch eine Geschichte der Philosophie nennen, 
dabei von einer Kritik und Charakteristik geistiger Bestrebangen 
sprechen wiirde, hatie man selbst dann nicht voraussetzen diirfen, 
wenn man iiber seinen Beruf zum Geschichtschreiber der Philo- 
sephie anderwirts keine hohe Meinung hitte fassen kénnen. Von 
§. 111 an folgen noch literarische Belege, d. h. Ausziige aus 
allerhand Tractaien und Quistionen, wie sic das 16., 17. und 
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48. Jahrh. in unermesslicher Menge hervorgebracht hat, und die, 
wenn sie wirklich Ausziige des Wichtigsten und Merkwiirdigsten 
sind, was die altbayerische Philosephie in jener Zeit -zu Tage ge- 
fordert hat, nur den ki&glichen Beweis fiihren, dass die letstere 
keine Geschichte hat. In diesem, d. h. in dem fiir den Heraus- 
geber giinstigsten Falle liesse sich dann auch der Grund ab- 
nehmep, warum en statt einer Geschichte eben nur ein unzover- 
lissiges Namenverzeichniss, welches unbraachbar ist, weil ein Re- 
gister fehlt, gegehen hat. Auf die Prifang der einzelnen Anga- 
ben will sich Ref. gar nicht einlassen; eine ziemliche Menge vos 
Druckfehlern, welche angegeben sind, dient nur, um auf die aaf- 
merksam za machen, die nicht angegeben sind, und läset dem 
Gedanken freien Spielraum, dass manche (wie s. B. S. 101, wo 
von Heigl statt einer ,,plotinischen Physik“ eine ,,platonische Phy- 
a angefiihrt wird) noch etwas mebr sind als blosse va 
er. $1, 


{216] Die Lehre des Spinosa in thren Hauptmomenten 
geprift und dargestellt von C. B. Schliter, Privat-Doc. der 
Philos. bei d, k. pr. Akad. zu Minster, Münster, Theissing< 
sche Buchh. X u. 107 S, gr, 8. (14 Gr.) 


Der Vf. halt die vornehmlich durch Jacobi angeregte Mei- 
ning von der Unwiderleglichkeit des Spinozismus wohl mit Recht 
fir die noch jetzt zlemlich allgemein verbreitete, und obwohl erin 
ihm ,,ein Analogon oder eine, obwohl umnebelte, Anticipation der 
wahren und befriedigenden Wissenschaft sieht, so glaubt er iln 
doch ,,nicht als eine uperoberte pnd nicht su erobernde Burg be- 
trachten su mijssen, von deren Zinnen nach allen Seiten hin ein 
fiir alle Zeiten mit Munition wohl versehenes Geschiitz hernieder 
‘droht und die Todesschliinde weiset, denen kein Kluger za nake 

kommt‘, Es ist daher die Absicht dieser erneuerten Darstelluag 
jencr Lehre, die ihr noch jetzt giinstigen Vorurtheile zu bestrei- 
ten, dass ,,die im Spinozismus ausgesprochene Gottesidee etwas 
sehr Erhabenes und Grosses und zugleich mindestens den Ver- 
stand tief Befriedigendes, sodann, dass das System, seine Axiome nd 
Definitionen einmal zugestanden und als richtig vorausgesetet, mit 
vollendeter logischer Meisterschaft , richtig und consequent ausge~ 
baut und endlich, dass es ohne willkirliche Voraussetzung, ve- 
nigstens, wie Andere bescheidener hinzufiigen, jene Axiome und 
Definitionen abgerechnet, durchgefiibrt und durchans streng be- 
wiesen vei‘ (S, VIII), Ebenso findet der Vf. in der Moral des 
Spinoza ,,ein Werk des blossen Verstandes und der Klughelt, 
das keine andere Seele hat als eine: physikalisch grossartige Na- 
turbegeisterung , entspringend aus dem Gedanken des ewig sic 
gleichbleibenden unpersénlichen Alleins, dessen Theile wir sind; 
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ibrigens aber von keinem Genius, von keinem Gewissen, noch 
veu einem Ideale weiss, daram etwas durchaus etwas Ungeniales, 
Unchristliches und Unideales ist und legiglich von dem Princip 
des Egoismus beherrscht wird“ (S. V). In der Abhandlung selbst 
hat der Vf. zuerst Das. vorausgeschickt, was Spinoza von der Na- 
tar des Verstandes, dem Ursprange und der Beschaffenhert der 
Erkenntniss sagt, und sich dann grosstentheils an die Ordnang 
gthalten , in welcher das System selbst in der Ethik entwickelt 
ist, wobei er sein Augenmerk vornehmlich anf die Lehre von der 
Sebstanz , deren Besonderung in den Kinzeléingen , der mensch- 
lichen Natar und deren Verbindung mit der Substauz und endlich 
auf die sogenannte Sitten~ und Rechtslehre richtet. Von S. 61 
an folgen Beilagen, in welchen einzelne Pancte (2. B. der Begriff 
des Unendlichen, das Verhiltniss der Modi zur Substanz, eb co- 
gitatio and extensio bei Spinoza das Subject and das Object be- 
deate, die Spinezistische Verachtung des Zwéckbegriffes u.s. w.) 
noch n&her beleuchtet werden. Ref., der mit dem Zwecke der 
Schrift vellkommen einverstanden ist, glaubt durch sie bestitigt 
gefunden zu haben, dass eine gesunde Logik und ein unbefangenes 
und sittliches Urtheil hinreichen, wm dem angestaunten und heilig ge- 
sprochenen Spinoza der Erschleichangen, der Ungereimtheiten und 
der sittlichen Verkehrtheiten hinlingtich vielé nachzuweisen, und den’ 
Nembus, den man um ihn verbreitet hat, wieder za zerstreuen. 
Dennoch scheint dem Vf. , ũber dessen eigene Ansichten sich aus der 
vorhiegenden Schrift nichts mit Bestimmtheit abnehmen lasst, mehr das 
praktieche und religiése Interesse zur Aegide gegen Spinozismus ge- 
dient za haben als die genaue Kinsicht in die Ungereimtheit seiner 
Voraussetzungen ond die Springe in seinen Folgerungen, deren Ent- 
wiekelang gerade an den entscheidendsten Stellen zwischen‘ rohem 
Kmpirismus und ginzlicher Willkiir schwankt. Und da endlich 
der Vf, nicht selten auf die Urtheile Anderer über und wider Spi- 
neza Ricksicht nimmt, so wiirde die Kenntniss Dessen, was Her- 
bart, namentlich im 1, Bande seiner Metaphysik iiber ihn aus- 
fahrlich entwickelt hat, seiner eigenen Kritik vielleicht noch grés- 
sere Schirfe und ein genaueres Festhalten an dem Gegenstande 
eelbst verschafft haben. Dort ist lingst das harteste Urtheil iiber | 


Spinoza ausgesprochen worden, welches in dem Spinozismus we-. . 


nigstens ,,eine umnebelte Anticipation des wahren Wissens* zu 
finden nicht gestattet, und welches zu rechtfertigen freilich nicht 
eine blosse Abneigang gegen denselben hingereicht haben wiirde. 
, | 78. 

[217] De Hogonis Grotii in definiendo jure naturalf 
vera mente a recentissimis historige hujus doctrinae seriptoribus 
minus intellecta. Commentstio quam seripsit J. M. F. Berne 
baum, J. U. et P. D., cam juris naluralis, jaris Germaniae pub~ 
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; ‘ick et historiae juris Germanici professionem ordin. in “Acad. Al- 
bert.-Ludoviciana Friburgi Brisigavoram auspicaretur. Bonnae, 
Marcus, 1835. 28 S, 4. (8 Gr.) 


Die Veranlassang dicser Schrift gibt der Titel geniigend 
an; der Inhalt derselben besteht, nachdem die Kinleitang sich 
iiber die Zuliasigkeit und Unsalassigkeit der seit Kant gewéhn- 
lich gewordenen Tresnang des sogen. Naturrechtes von der Mo- 
ral und tier die diessfalaigen Ansichien namentlich franzésischer 
und holiindischer Gelehrten verbreitet hat, hauptsichlich in der 
Nachweisung der Art, wie Hugo Grotius ‘deri Begriff des Natur- 
rechts aufgefasst habe. Die Divergerz des Vis. gegen die ge- 
wikniiche Darstellung seiner Lehre besteht vornimlich in der Be- 
streitung des von Henrici (in seinen Ideen zu einer wissenschaft- 
lichen Begriindung der Rechtslehre, Bd. 1.) aufgestellten und 
dana ihm mannichfaltig nachgesprochenen Satzses, dass H.G. drei 
Theile der Rechtsphilosophie angenommen habe , wihrend hier 
mur yon einer dreifachen Bedeutung des Wortes jos die Rede, 
aasserdem aber der Unterschied des jus naturale laxias und strin- 
tias durchgefiihrt sei. Ohne den Streitpunct entscheiden su wol- 
Ten, was bei der Unbestimmtheit, in welcher Grotias die Funda- 
mentalbegriffe wenigstens zum Theil lisst, ohnediess nicht leiché- 
sein diirfte, bemerkt Ref. nur, dass die gelehrte Abhandlang vie- 
les wirklich Belehrende enthait und dorch die Bezagnahme auf 
einige auslindische, in Deutschland weniger bekannte hierher ge- 
horige Monographicen ein besonderes Interesse bekommt, 


- [218] Der Dichter ein Seher, oder ũber die innige Ver- 
bindang der Poesie und der Sprache mit dem Hellsehn, von 
Dr. Alb. Stesnbeck, prakt. Arzte 2u Brandenburg a. d. i. — 
Nebst einer einleitenden ” abhandlang: „Der organische Leib und 
die Sprache“ von Dr. G. H. v. Schubert, kin. baier. Hofr. and 
Prof. Leipzig, Gischen. 1836. XXXVI u. 598 S. 


gre 8 (3 Thir.) 
Als Posthumus einer der einst bliihendsten Scitenlinien der 
Naturphilosophie wird dieses Werk billig von eimem der Kory- 
ten dieser Philosophie eingefiihrt. Herr Hofr. S. stellt S. 
—XVI in bekannter Weise das Verhiltuiss der Seele and des 
ellgemeinen bildenden Lebensgeistes su dem organischen Leibe 
dar und-betrachtet als eine eigenthiimliche Aeusserung dieser inner- 
lichen, iiber die Leiblichkeit hinans wirkenden Kraft die Sprache, 
die nur durch Mitwirken jenes allgemeinen Geistes erzengt werde, 
ein Werk der Begeisternng sei, dem Menschen als nicht bless 
beseeltem , sondern begeistertem Wesen zukommend. — So dient 
denn diese Darstellung dem Bache « als Kinleitung ,. welches ; wie 
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der Vi. in der.cigenca Einleitang XVIH—XXXIV sagt, cin Ver- 
such ist, das Seelenleben des Menschen in seinen Bezichangen 
m einem hoberen geistigon Leben 2u betrachten, indem der Zu- 
stand, in welchem letzteres sich am reinsten ausspricht, und ,,wel - 


. then die ngchterne Beobachtung jetzt als dea héchsten Erkennt~ 


mestasiand des Menschen nachgewiesen hat‘, das Hellseben ' 
simlich, ,,mit dem Resultate der geistigen Krifte des. Menschen, 
aualich einerseits mit den Kinsten, besonders mit der Poesie, 
andererseits mit den Wissenschaften , und unter diesen vorzugs~ 
wese init der Sprache im ‘imigem Zusammenhange dargestellt 
wird“, — Diese Darstellung sucht nan nachauweisen: im 1. Aba 
echnitte (S. 4-100) die Aehnlichkeit im Wesen der Poesie und 
ées Helleehens. Die Poesic nimlich ist ein Innewerden und Nach- 
bdden ¢iner reingeistizen Welt vermittelet.des Gensiiths und der 
Phastasic; das Hellschen aber griindet sich ebenfalls auf dad 
Verbiltnies der Seele zam Geiste, nach welchen jene diesen, ale 
das Grandwesen des Menschen, mit.dem sinalichen Theile dessel- 
hea verbindet, Zeerst man war der Mensch in unmittelbarem 
Verkebre mit dem gbttlichen Geiste, bis die Vernunſt eintrat, ein 
ichtizes Princip, welches darch Sinnenerkenntniss em Wis~ 
ea haben wollte; so zeigt sich der Geist nur nech in cinzelaes 
Meomenten; er bekundet sich aber fortwihrend durch das Gewis~ 
oa und den Tricb nach Erkenntniss des Hochsten. Zur Wieder~ 
Yeoremgaung. mit dem Geiste gelangen wir theils auf'dem morali- 
echen Wege , durch Religiositat. und Abstreifen des Irdisehen 3 
Geils auf natirlichem, in Krankbeiten, durch Arzenei, kiinstlichen 
Somambulismus u.:s. w. Somit sind es ebenfalls Gemiith und 
Phantasie, als die reingeistizen Vermégen des Menschen, welche ~. 
das Hellechen erzeugen ; diess, wie die Poesie, ist Gemeingul al- 
ler Menschen. . Il. Abschn, (S. 101—160) Aehnlichkeit der ius- 
eren Anreizungsmittel zum Dichten und Hellsehen, und Aehnlich- 
keit der kérperlichen Znst@mde des Dichterg und Sehers. Jene 
Aureizungsmittel sind theils kiinstliche, Hunger, Raucherangen, dg}. 
theils natiirliche kérperliche Zustande, Blindheit u. s. w.; oder gei- 
sige geistige Rinfliisse, Ungliick u. 6. w. Die Zustinde des D. 
wad 8. sind ein Kinkehren in sich, Begeisterung , in welcher die 
Dinge in höherer Klarheit und nach ihrem Wesen geschant wer- 
den, HL. Absehn. (S. 161-254) Achnlichkeit der von S. und 
D. geschanten und gedachten Gegenetinde. Hier verbreitet sich 
der Vf, 1. iiber den Ursprung aller Gedanken und beweist sowohl 
4 priori als a posteriori, dass die Wahrheit nur darck ein unmit- 
telbares Denken als ein Wiedererinnern erkannt werde. Daraus 
folge 2. dass die Quelle aller wahren Philosophie die Religion, 
alle speculative Phil. dagegen Trug sei; 3. die geschauten und 
gedachten Gegenstinde selbst aber scien theils das Hichste selbst, 
ia rellexivem Schanen, theils, in objectiver Exkenniniss , die phy- 
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sischen, organischen und moralischen Welterdangen., welche alle | 
dem Seher und Dichter offen liegen, IV. Abschn. Aehnlichkeit 
der Sprache und des Rhythmus des D. u. S, (S, 255 — 598). 
Nach allgemeinen Betrachtungen iiber den Sprachausdrack oder 
einem sprioristischen Beweise ,,von der Existens einer Sprache des 
Geistes und einer anderen der Seele“ (S, 260—381) folgt eme 
»besondere, auf tigliche Erfahraung gegriindete Darstellamg dea 
Sprachausdruckes in Bezag anf Geist und Seele, oder der prakti- 
sche Beweis fiir obige Betrachtung“. Als aolche Erfabrang 
wird aun angefihrt, dasa sowohl bei. erhéhier Seelenkraft, als 
im Gefiihle der Liebe, der Religion, der Poesie, als auch bei 
Anflockerung der Bande swischen Leib und Berle, -— im beden- 
tangsvollen Traume, in den Visionen, endlich im Hollsehen selber, 
feener ja Krankbeiten des Kérpers und des Geiates, und im Ster- 
ben der Sprachansdrack ein anderer sei, bald ein Ringen des Geistea, 
nach seiner Ursprache in aussergewéhnlichen Sprachweisen, bald 
ein wirkliches Erfassen dieser, Darum, folgert der Vi, ist jede 
Peesie aus dem Hellsehen hervorgeganges, Darum ist die Poesie 
zugleich Philosophie, Religion, selbst Krfahrungswissenschaft and die, 
welche diese Wissenschaften wahrbaft und fremm innehaben, sind auch 
Seher, Den Beschluss machea Beispicele yon prophetischer Poesie 
oder poetischer Prophetie (S. 565-598), welche dey beliebtem Art. 
von Exegese, welche Alles aus Allem heraus su erkliren weiss, sum 
Muster dienen kinnen. — Dass es im geistigen Leben des Men- 
schon rithselhafte Regionen gibt, wird gera anerkannt, dass fer- 
nor in gewissen Zustinden die Seele eine erhéhte Thitigkeit 
seigt, haben ebenfalls Thatsachen erwiesen ; dass also in dey Be- 
geisterupg der Poesie wie im Hellsehen eino energischere Kraft 
des Geistes sich fussert, welche selbst nicht an die bekanntex Formen 
des Sinnes- und Verstandeslebens gebunden zu sein scheint, ist 
keine neue Betrachtung und wird wohl auch von den Verniiaft- 
lern zugegeben werden. Allein fiir alle solche Erscheinongen 
kara und gut eine iibernatirliche Kingebung annehmen, und nur 
in dieser wahre Erkenntniss, wahre Weihe der Kunst und dea 
Lebens finden, dieser — ohne Kritik — Alles anheimgeben, 
War irgend aussergewobnlich scheiat, oder dessen Erkliiruang Méhe 
machen kinnte, dagegen alle Wissenschaft und Kunst , welche 
das menscbliche Bewasstsein , Sinn und Verstand vermitielt, als 
unheiligen ‘Trag verwerfen, heisst den Menschen und alle Werke 
des Menschengeistes herahwiirdigen, indem man thy zor Magschipe 
eines Héheren macht, und dieses Selbstentweihen, indem man. 
jede Fieberphantasie eines krankhaften Zustandes, jede Ausschwei-. 
fong unnatirlicher Schw&rmerei aufseine Rechnung schreibt, heiss¢ 
eine selbstindige Geistesbildung zu der sklavisch wigen Gesinnung 
der indisehen Gymnosophie zurickfiihren wollen, und fiir déren ge- 
heimnissvalles Om die ganze lebendige Fille unserer Bogriffe und 
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Ideen hingeben. Bequem ist es allerdings, statt aller Riklitsang eine 
solche Rederei von einem Uebermenschlichen in Bereitschaft zu haben, 
und erbaulich klingt es, aberall ein solches za sehen; allem ver- 


dieastlicher , obwohl mihevoller ist es, dem natirlichen Zusam- 


menhange und der verninftigen Erklarang aller _Erscheinungen 
nachzaspihen und, wo eine solche jetzt nicht zu erreichen ist, lie~ 
ber dieselbe einer sp&teren Zeit zu iiberlassen, als schlechtweg 
vine solche Thatsache ans der allgemeinen Naturordnung heraus- 
saweisen und, indem man Kinzelnes vergéttlicht, die Masse des 
Uebrigen als werthlos zu verdammen. — Freilich mé¢hte es dann 
schwerer sein, vorsugsweise gewisse Erscheinungen mit. einer 
Glerie xu umgeben, wie es der Vf. mit einer so glicklichen Fein- 


| hheit thut, dass wir dieser kaum unsere Bewanderung und den. 


Wunsch versagen kinnen, sie m6ge geeigneten Orts die Anerken- 
finden, am die es doch wohl dabei mehr, als um die Wahr~ 
heit dem Vi. zu thun war. 103. 


[219] Das Biichlein vem Leben nach dem Tode. 
Von Dr. Mises. Dresden, Grimmer’ sche Buchh. 1836, : 
50 S. gr. 12. (6 Gr.) 


Der durch seinen Panegyrikus der jetzigen Medicin und Na- 
targeschichte, darch seine Stapelia mixta und Shnliche Schriften 
Kingst bekannte Hr. Vi. sucht hier den weiten Raum, der ‘fic 
Vermuthungen iiber das Leben nach dem Tode immer offen blei- 
ben wird, durch eine Aussicht auszufiillep , welche anf dem Ge- 
danken ruht , dass die individuellen Geister schon in diesem Le- 
ben wenigstens theilweise in einander Jeben und wirken, und 
welche unter Voraussetzung fortschreitender Kntwickelung die 
Aussicht auf einen in einander eingreifenden Organismus der Gei- 
sterwelt éffuet, in welchem jedem Kinzelnen seine Individunlittt 
ebense , als cine je nach seinem Werthe gréssere oder kleinere 
Theilnahme an der Wirkungssphare Anderer gesichert ist. Auf dia 
Angabe der niheren Ausfiihrang glanbt Ref. um so mehr Ver-. 
aicht leisten za miissen, je iiberfiissiger es sein wiirde, diese 
Schrift Denen erst noch zu empfehlen, welche die friiheren dessel- 
ben Vis. kennen gelernt haben. 


[220] Dymocritos, oder hinterlassene Papiere eines lachen- 
den Philosophen. Yon dem Verfasser der Briefe eines in Deutsch- 
land reisenden Deutschen. 5. Bd. Stuttgart, Bredhag’sche 
Bachh. 1835. (iI u.) 380 S. gr. 8 (2 Thir. 18 Gr.) 


[Bd. 4. vgl. Repertor. Bd. 8, No, 8178.) 


Der Inbalt des vorlieg. Bandes echliesst sich unmittelbar an 
den des 4, an, indem der lachende Philosoph fortfibrt, die mensch- 
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lichen Schwichen, Leidenschaften, Gewohnheite , Narrheiten nnd 
reap. Schlechtigkeiten der Reihe nach za schildern, zu belachen 
und su geisseln. Liebe, Hifersucht, Hass, Neid, Lust- und Ge- 
nusssucht, Wollast, Trinklost, Fresslust, Leckerei und Gutschme- 
ekerei, Faulheit, der Schlaf, der Traam, Unlustschea, Zerstrenung 
und die Langeweile, die den Vf. dann zum Zeitvertreib, zur Le- 
serei, den Romanen, Zeitungen, Jonrnalen und Biichern fihrt, 
sind fiir diessmal das Feld, auf welchem er wieder eine sebr 
ergiebige Aehrenlese halt. Seine Manier ist bekannt; je nach 
den Umstiinden trigt sein Witz kein Bedenken, etwas derb und 
cynisch ga werden, und einigen der in diesem Bande enthaltenen 
Capitel sicht man es an, dass sie con amore gearbeitet sind, 
Dennoch fallt der Vf. auch hier nicht selten ins Platte und Ge- 
meine, und macht hier und da Spass ohne eigentlichen Witz. 
Kine tichtige Portion gesunden Urtheils wird man aber dem Ba- 
che keinesweges absprechen kénnen; nor will es cum grano salis 
gelesen sein, und muss mit seinen Vorziigen und Fehlern den 
Euthusiasten, den Sentinientalen, den Salbungsreichen und den 
rein Speculativen auf gleiche Weise missfallen. 78. 


e 
Naturwissenschaften. 

[221] Das Thierreich in seinen Hauptformen systema- 
tisch beschrieben von Dr. J. J. Kawp. Mit inden Text 
eingedrackten Abbildungen von L. Becker und Ch, Schiler, unter 
Mitwirkung von Wilh, Pfnor. In 3 Bdn. 4. Bd. Natarge- 
schichte der Menschen und der S&ugethiere. Mit 180 Abbildd. 
Darmstadt, Diehl. 1836. XXXV u. 452.8. gr. 8. 
(1 Thr. 22} Gr.) | . 

Obgleich dieses Werk sogar in den Spalten politischer Blat- 
ter mit grossen Lobeserhebungen angezeigt worden ist, so kann 
Ref. dasselbe doch nicht fir sehr brauchbar erkiiren, indem der 
Vf, sich durchaus nicht klar geworden ist, fiir welches Publicum 
er za schreiben hatte. Desshalb wird, kein Pian festgehalten, auch 
der Stil ist nur 2u häufig unbestimmt, éfters ganz feblerhaft, und 
immer trigt er Spuren grosser Eile an sich. Kin neues System 
in einem Handbuche dieser Art einfthren zu wollen, bat wohl 
auch gegriindete Bedenken. Wer ein System aufstellt, hegt doch | 
wohl n&heres Interesse , die Stimmen sachkundiger Manner dar- 
ũber za héren, als es der Jugend und ihren, doch wabriich im 
naturwissenschaftlichen Fache meist nur diirflig ausgebildeten Leh- © 
rern aufzatischen. Der Mensch wird nach R. Wagner und Eb- 
renberg von dem Thierreiche zwar ausgeschlossen, aber doch in 
der Hinleitung abgehandelt, auch in 5 Stimme and 15 Arien einge- 
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dak. Die iibrigen, oder nach dem Vf. cigentlichen Thicro zer- 
fallem in eben so viel Stimme und-jeder in 3 Ordnungen. Das 
System ist folgendes : ol, , 

Stamm 1. 2. 5. - 4, 5. 
Ord. J. Affen. Aefier. Beutelthiere, Raubthiere. Dickhduter. 
— IL Nager. Fledermiuse. Schnabelth, Seehunde. Sirenea. 
— Ul Wieder- Insekten- §Zahnarm Delphine Wale. 


kaver. freseer. 
ee iy? Cet ted 


Vogel Amphibien. Fische. Weichthiere. | 
Die Anordaung hat einiges Ansprechende, dagegen aber auch 
manches Anuffallende, so z..B. dass die Edentata tiefer stohen ala 
die Monotremata. Letztere wiederholen nicht etwa die Ordnung der 
Vogel, was vielmehr den beiden ersten Stimmen zugemuthet wird, 
sondern die Ampbibien, und die Wale nicht etwa die Fische, son- 
dern mit den Sirenen und Pachydermen! die Weichthiere! Den 
Fischen parallel gehen die Raubthiere, Seehunde und Delphine. 
— Welche Bigenthimlichkeiten den Vf. bisweilen 2u seiner Au- 
ordnung fihren, kann man leicht daraus abnehmen, dass er S. X 
die Verwandtschaft der Pachydermen mit den Sirenen darin findet, 
dass erstere sich gern in Pfiitzeh walzen. Dass die Wiederkduer 
den Gallinaceen, die Kameele den Straussen su vergleichen sind, 
ist ebenfalls — so Ktwas ins Blade gesagt. Liest man S. XVUIE, 
dass alle Thierclassen nor 15 Ordnungen haben kinnen, und 
dass auch desshalb der Mensch als cigenes Reich aovfzustellen 
ist, so wird man leicht abnehmen , welcher Schule der Vf. ange- 
hért. Bei der Bearbeitang des Textes zu den einzelnen Gattan- 
gez und Arten ist vorzugsweise die Unterhaltung beriicksichtigt, . 
obgleich es nafirlich auch nicht an Belehrendem fehit. Im Gan- 
zen scheint es Ref., als ob das Hibheimisthe fiir den Zweck des 
Werkes doch hdtte ausfihrlicher behandelt werden sollen, dage- 
gen manches Andere wohl entbehrlich gewesen wire. Dass die 
Thiere der Vorwelt von dem Vf. stets beriicksichtigt worden sind, 
war nach den fritheren Arbeiten desselben zu erwarten. EKinen 
besonderen Werth geben der Schrift die wirklich vorziiglich gear- 
beiteten sahlreichen eingedrackten Holzschnitte, das Beste, was 
Ref. in diesem Zweige von deutscher Arbeit vorgekommen ist, 
und den Bewick’schen nahe kommend, obgleich in Deutlichkeit 
von diesen iibertroffen. Im Ganzen ist auch hier mehr Riicksicht 
auf interessante Situationen genommen als darauf, dass ein Thier 
m allen seinen charakteristischen Theilen sichtbar werde. Mit 
der Auswahl der Vorbilder kann man stfrieden sein. Kigen-, 
thiimliches war natirlich hier nicht zu erwarten, und Ref. ist in 
dieser Beziehung nur die Verfolgung von Rennthieren durch Bare 
(S. 169) und ein merkwirdiges abnormes Rebgebirn mit villig 
terwachsenen Stangen (S. 153) aufgestossen, Auch bier waren 
aber noch Abbildungen einer bedeutenden Anzhhl einheimischer 
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iee za erwarten urd gewiss passender gewesen als Scltethes- 
ten, wie Gerbillas indices, Cercomys canicalarius, Graphiarus ca— 
pensis, Cladobates javanica und vieles Andere der Art. Der Text 


" ist mit guten Lettern auf sehr schénes Papier gedrackt, leider 
Ziemlich incorrect, besonders die Kinleitung, wo vielleicht auch 


manche Schreibfehler unterlaofen, z. B. S. X Zahl der Wirbel- | 


_siulen st. Riickenwirbel, S. XX Sysyphus st. Sisyphus, S. XXIX 


Afaru’s st. Alfaru’s u.s.w. Der Preis ist verhiltmissmassig sehr 
billig und der des Ganzen nor auf 8 fl. berechnet. Die als 
Probe zum niicheten Bande beigegebene Abbildung des @ neahollin- 
dischen. Kasuars ist sehr lobenswerth. 


[222] Bericht fiber die Verhandlangea der natarfor= | 
schenden Gesellschaft in Basel vom August 1834 bis 
Jali 1835. L Basel, (Haas.) 1835. Il u. 89 S. & 
(. e@ -) 

Das Heft bringt die Erstlinge des im Jahre 1817 gestiftetem 


- Vereins zur éffentlichen Kenntniss und beweisst, dass mehrere der 


Pa 


a 


gehalienen Vortrige dem grisseren Publicam bekannt su werden 
in hohem Grade verdienen, Der Inhalt zerfiillt in VIII Abtheilun- 
gen, von denen Ref. einiges Wichtigere heraushebt, L. Zoolegie. 
Hier macht sich um Insektenkunde besonders Dr. Imhoff ver- 
dient. Interessant ist sein Versuch einer Berechnung der Total~ 
eahl der bis jetzt bekannten und wahrecheinlic noch zu entde- 
ckenden Insekten. Auch Dr. Wydler’s Bemerkung, dass eine 
Spinne (Epeira) ein phesphorisches Leachten zeigt, ist merk wür- 
dig. II. Zootomie und Anthropotomie. Prof. Meisner, als Bo~ 
tapiker und Zoolog riihmlich bekannt, zeigt, dass hile Zihne der 
Thiere, deren Wurszeln stets offen bleiben, die Kigenschaft des 
Jebensliinglichen Nachwachsens besitsen. Prof. Jung erladutert die 
die Bildung von Horn- und Nagelsubstanz. aus der Eypidermis. 
Dr. Barckhard’s Untersachungen tiber den Baa des Uterus hei 
ysehreren Hausthieren,, sowie die des Dr. Hagenbach iiber die 
Paukenhéhle der Siiugethiere sind bereits auf andere: Wege be- 
kannt gemacht, Prof. Meisner tiber Anatomic des Wasserstaar's. 
Ks warde die fussere Ohréffnang durch eine kleine Haatfalte 
verschliessbar gefunden, die Nickhaut dagegen anentwickelt. Im 
Ganzen hat der Vogel viel den Wasserthieren Kigenthiimliches. 
Er frisst Fische. III. Physiologie. Prof. Fischer über das Hiren 
vermittelst des Tastsinnes. IV. Botanik. Dass in dieser Section 
der vielfach verdiente Prof. Réper besonders vortritt, war zu er- 
warten. Seine Mittheilungen sind meist morphologisch-physiolo— 
gisch und anatomisch. V. Geologie und Petrefactenkunde. Herr 
Prof. Pet, Merian gab fiir diese Abtheilang mehrere belehrende 
Notizen. VI. Physik upd Meteorologie. Der ebengenannte Phy- 


~ 


| rungsbeob, 
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aker sprach her die meteorologischen Verhilinisee des Jabreg - 
1834; welekes cine ungewiébnlich hohe Mitteltemperatar auch za 
Basel zeigte und iiber svine von £827 —.34 angestellten Witte- 
achtungen. Er thergab cine Zusammenstellang aller 
im Kanton Basel und -den zandchst gelegenen Gegenden angestell- 
ten Hohenmmessungen (147 Punete). Dr. Schénlein bezeugt, im 


~ Schwarzwalde.-ein Irrlicht beobaehtet su haben. VII. Chemie und 


VI. Medicia enthalten weniger Wichtiges , oder doch schon an- 
derswe Gedrucktes. Ein Mitghederverzeichniss und interessanter 
Bericht ũber den Zastand der dffentlichen natarwissenschaftlichen 
Samminngen in Basel, das xoclogische. Museum, mit Angabe sei- 


‘ger wiebtigeten Stiicke und der Geschenke am dasselbe vom Jahre 
. 1834 bis Juli 1835, die botanische Anstalt, die Herbarien La- 
. chemal’s, Caspar Bauhin’s und J, Jae. Hagenbuch’s enthaltend, 


beschliessen das Heft, dem Ref. viele Verbreitang wiinscht, und | 
dessen baldiger Fortsetzung er mit Verlangen entgegensieht. 
So - | 54. 


| [223] Plantarum novarum vel minus cognitaram, quas 
| ja itinere | caggio-caneasice, observavit Dr. Edw. Eschwald, 
A consil, stat. Prof. Vilnens. ete.’ Fase. J. et IL Accedant 


— — — 


tahb. XL. Viloae, 1831, 33. Lipsiae, (Voss. 1836.) 


26 S. fol (a. 4 Thir.). . | | 

Obgleich der fir beide Hefte gemeinschafiliche Titel die Jahr- 
aah] 1831, 33. angibt, so ist das - 2. Heft dech oo eben erss 
(Jam. 1836) anegegeben werden, und es darf demnach nieht befrems 
den, dasselbe hitr angezeigt xa eetren, Das 1. -Heft hat Ref. 
einer Zeit. in Beck's Repertoriam (1894.-Bd. -H. 8. 327.) mit 
dem verdienten Lobe erwilint.: Dus 2. und letyte gibt die Fort- 
setrangs des Vorveile,..welche cinen-karzen Reiseberieht enthik, worin 
die Verbreituag: der Pflanzen: vorzugsweise beriickeiehtigt ict und 
auch das zur Erliaterong noöthigo Geognostisehe Platz gefunden 
hat. Uebrigens enthalt dieser. Atschnitt eine’ vollstiatdige Anfzah- 
lug aller auf dieser Reise beebachteten Pflanzen, » Die Zabl der- 
eelben ist sehr betrichtiech, und da der! Vf, vortugsweise Zoolog 


ear oF 


_ ist and auch wohl den Thieren seine besondere Aufmerksamkeit 


widmete , so muss sein Kifer fiir Botanik mit besonderem Danke. 
erkannt-werden. Die Abbildimgen der neuen - oder weniger bo- 
kannten Arten sind kennilich aaf Stem anfgefiihrt und die Be- 
schreibungen der. ersteren von Ledebour und C. A. Meyer, wie, 
m erwarten, villig e¢ntsprechend und kunstgerecht. Friiher be- 
kaznte Arten sind nur diagnosirt, Das Heft enthalt Folgendes: 
ie neuen Arten zeichnen’ wir durch ‘besondere Sthrift aus.) - 
2%. Echinospermim heteratanthum Ledeb. Altaiv. 22. Convol- 
valus epinosas 1.7 Aus dew Lritischen Kkcare erbellt, dass 
Repert. d. ges. deutech, Lit. VII, 8. . 16 
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die Pflanze von der Linné’schen und Rurmann’schen zu unterschei- 
den ist. 23. Hablitzia tamnoides M. B. 24. Salsola suba- 
phylla Meyer. 25. S. crassa M. B. in zwei Formen,. 26. 8, 
incanescens Meyer. 27. S.sclerantha Mey. 28. S. cari- 
nata Meyer. 29—31. S. Arbuscula Pall. in 3 ziemlieh abwei- 
chenden Varietiten. 32. Ruta obtusifolia Ledeb., der taber- 
culata Forsk. nahe stehend. 33. Ammodendron Kichwaldi. 
Ledeb. ist ohne Bliithen ond Friichte gefunden. 34, Kichwal- 
dia Oxiana Ledeb. Neue Gattung ond Art der Reaumarieen, 
durch dachziegeliche Kelchblitter aasgezeichnet. 35. Molac« 
cella acutiloba Ledeb., der M. grandiflora Steph. verwandt., 
36. Hypericum orientale L. 37. Cousinia onopordioides 
Ledeb. Hinreichend von C. cynaroides verschieden. 49, Quer-, 
cus iberica Ster. 39. Urtica pubescens kedeb. Alt. 40. Stipa. 
Caragane Trin. Die dussere Ausstattang ist angemessen, 54 


[224] Genera plantarum Horae Germanicae, jiconibus ef. 
descriptionibus illustrate, Auctore Th. Fr. Lud. Nees ab 
Esenbeck, Ph. et Med. Dr. Prof. Bonn. Faso. EX. Bennas,| 
Henry et Cohen. (1835.) 22 lithogr. Taf. u. 22 Bul! 
Text. Lex.-8. (n. 1 Thir.) — ; 


[Vgl. Repertor. Bd. 5. No. 1678. Bd. 6, No. 2580, Bd. 7, No, 85) 


| Vorliegender Fascike] enthalt 22 Gattungen der Cyperaceae. 
Der Vf. ist in der Disposition derselben der Synopsis seines Bre- 
ders (Linnaea IX) gefolgt, und trennt, diesen Principien geméss,. 
auch Scirpus Baeothryon, caespitosus etc. als Gattung Baeothryen 
ab, wogegen nichts Wesentliches einsuwenden ist. Er hat aber 
wobl selbst gefihlt, dass diese Zerspaltang der Cyperaceae nicht. 
allgemeinen Beifall finden werde und sucht sich durch eine Aens- 
serang Link’s, die anf der Riickseite des Gonspectas abgedrackt 
ist, gewissermaassen zu rechifertigen; scheint aber xu vergessea, 
dass der Ausfall von einem Parteimanne herriihrt und demnack. 
von keinem Gewichte ist. Vignea P. B. erklart der Vf. jedoch 
selbst nur fiir ein Sabgenus Caricis und vereinigt auch Schell- 
hammera wieder damit, Die Darstellungen sind, wie früher, lo- 
benswerth. ~ 54. 


[225] Vorarbeiten zu einer Flora des Miuabrischea. 
Gouvernements, od. system. Verzeichniss aller in M&hren ‘und in- 
dem i. k. dstr. Antheile Schlesiens wildwachsenden bis jetst entdeck-. 
ton phaenerogamen Pflanzen von Atud. Rohrer, Buchdrackere' 
besitzer u.s. W., und Aug. Meyer, Ockonomieverwalter. Mit 
1 Tabelle. Brinn. (Wien, Beck’sche “Univ. -Buchh.) 
1835. XLIV u. 244 S. gr 8 (n. 1 Thir, 12 Gr) 


’ 


‘ 
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Obgleich diese Schrift den Dank der Botaniker verdient, da 
ie iber die Flora eines in mancher Hinsicht interessanten Land- 
| driches handelt, so ist Ref. doch, Ver ‘Meinong, dass die 44 Sei- 

ts der mit Fleiss und Umsicht ausgearbeiteten, belebrenden 


Ealeitung am besten in eins, der botanischen Journale aufgenom- 


‘men und die nachfolgende Aufzihlang der Arten, die nur fiir M&h- 
ress Botaniker von besonderem Interesse sein kann, ungedrackt 
gelassen worden wire. Die Kinleitang handelt von den Grenzen 


des Gebietes, welches eine von Norden nach Siiden gehende Ab-- 


‘dachang zeigt und sich am Spieglitzer Schneeberge bis 4530 


| wiener Fuss erhebt; von der Temperatar, deren Mittel in. Brinn 


+ 7,155 °, in Troppaa 6,7° betriigt, den Winden und anderen 
mefeorischen Erscheinungen. Hierauf sprechen die Vf. tiber die 
| geegnostischen Verbiltnisse, meist Uebergangsgebirge , Flitzge- 


\birge und aufgeschwemmtes Land, und die hydrographischen,- | 
'Flasse und stehende Gewisser. Der Weittbau geht bis zu 49,5° - 


Kornbau im Gesenke bis zar Héhe von 2300’. - Die Waldangen 
ihestehen meist aus Buchen, Eichen, Ahorn, tiberhaupt aus Laub- 
bez, Die Zahi der von den Vff. beobachteten phanerogamischen 
! Gewiehse betrigt-1484. Die Flora zerfallt in eine nérdliche und 
_Stdliche Hilfie, und die letstere énthilt das meiste Rigenthimliche. 
' Die sonst nicht in Deutschland, oder doch nur iasserst selten 
verkommenden Pflanzen sind S. XXXIII verzeichnet. Kine Ta- 
belle pibt die Uebersicht der mahrischen GeWachse -nach den na- 


tarlichen Familien. Die Aufzihlung selbst ist nach dem verbes- - 


' serten Limné’schen. Systeme und gibt systematische wie deutsche 


Namen, Standorte und Finder an. Kin Register der lateinischen - 


und deutschen Artennamen beschliesst die correct und auf gutem 
Papiere gedrackte Schrift. 54. 


[226] Versuch einer Wiardigung der Chemie und Phar⸗ 
macie u. s. w. von Dr. Ludw. Frz. Bley. 1. Bd. 3. u. 


4. Heit. Halle, Kimmel. 1835. S. 339—722. gr. 8. 
| [Heft. 1. u. 2. . Repert, Bd. V. No. 1882} 


Wir haben schon bei Gelegenheit der friiheren Hefte den 
Versuch einer Wirdigung dieses Versuchs einer Wiirdigung ge- 
macht und sind auch durch diese Hefte in unserer Meinang be- 
siiigt worden, dass uns dieser Versuch damals gelangen sei. 
Wir haben wenigsiens im Wesentlichen nichts zuzufiigen. Beide 

beschiftigen sich noch mit' der ersten vom Vf. aufgestellten 

eriede, und zwar enthalten sie: auf S. 339—422 die analytische 

hemie unorganischer Kérper mit-den Unterabtheilangen: Mine- 

ralqnellen und feste Mineralkérper. Der Vf. seheint eine ziem- 

ich beschrinkte Idee yon analytischer Chemie za haben. In Be- 
16 * 


~ 


\ 


4 
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zug auf analytische Chemie organischer Kérper verweist er auf 
den Abschaitt: medicinische Chemie. Die Stéchiometrie wird ex 
erst in der néchsten Periode beriicksichtigen. Ist das Ordnuag? 
Von 423 an folgt nun-die angewandte Chemie, und zwar A) Tech- 
nologische Chemie (S. 425—518), unter den Rubriken: Farben- 
bereitung und Farbekunst (Allgemeine Grundsiitze, Pflansenfarben, 
. Mineralfarben); Lederbereitang and wasserdichte Zeage; Bleich 
kuast und Flieckenkande; Zuckerfabrication; Weia, Branntwem, 
Liqueure, Bier, Hefen und Essig; Stirkmehl, Gammi, Leimy 
Papiet; kiinstliche Hornmasse, Kitt, Mörtel, Polirroth; Glasbereix 
tung, Glasmalerei, Tépfergeschirr , Porzellan , Steingut , Glasar; 
Beizen und Firnisse; Oel, Seife, Wachs, Caoutchouc; Colophenigm;. 
Alaun, Schiesspulver; Metalle. B) Agricaltarchemie (S. 519— 
539): Beleuchtung, Heizung, Dipgung, Aufbewahrung.verschiede- 
ner Gegenstinde, Mittel gegen schidliche Thiere und Baumschi- 
den. C) Medicinische Chemie (8. 532—588), unter des Rabi- 
ken: Pflanzenchemie und Thierchemie. - Dabei wird dean nay 
auch der aualytische Theil beriicksichtigt, Ks ist jedoch unseres 
Wissens nicht ausgemacht, dass organieche Chemie und medica. 
‘ sche Chemie gleichbedeutend sind. Was thut der Arst mit dee 
' Analysen der Braunkehle und Steinkohble u. dergl.? Nan folgt die 
Pharmacie, und zwar: A) Pharmacoehemie (S. 589—659), unter 
den Rubriken: Pharmaceatische Operationen, Aufbewahrung dec 
Aczneimititel, und von hier an nach der chemischen Kintheilug 
der rohen Arzneimittel und Priiparate. Hierbei kommt wieder 
manches eigentlich Analytische vor. B) Praktische Pharmacie (8. 
660—669): Receptirkanst, pharmacentische Gesetsgebung , Vish 
tationen, Maasse und Gewichte (der Vf. schreibt Litrqn und Gram. 
ma), Verhdltnisse der Gehiilfen, Bildungsanstalten, Vereine u. 8. © 
Ref, hat immer geglaubt, dass das Technische in Darstellung der 
Priparate auch in die praktische Pharmacie gehére , er sicht sic 
‘aber hier eines Besseren belebrt. Apparate und Instramente (5; 
670—69t). Enthalt alle erfandenen chemischen und physikal- 
schen Vorrichtungen , wobei auch technische Chemie in Betrach! 
gezogen wird. Das Buch hat aber eine so confase Kinrichtang, 
dass man nicht weiss, ob dieser Abschnitt als Unterabtheilong su 
Pharmacie gehéren soll, was Unsinn ware, oder sur ganzen Pe- 
riode. Kine consequente Auaserliche Bezeichnuog der Hanpt- sed 
Unterabsehnitte fehit dem Bache giuzlich , und dag ist bei einen 
Repertorium kein geriager FebJer. Endlich kommt noch S. 692 
und 693 ein Abachnitt: Alchemie. Der Rest des 4. Hefies isl 
nor ver einer Uebersicht der ersten Periode angefiillt, welche.ar 
tiirlich nichts ist als ein trockenes Namenverseichniss, welches sch 
der VE figlich hatte ersparen kinnen. — Die Unvollistandightt 
_ der Citate, der Mangel an Urtheil in Bezug auf die Auswahl de 
Artikel, welche im Ausauge gegeben werden, müssen wir an i> 
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sa Bleften ebenso wie an den fritheren tadeln. Nach dem An- 
Gage su ertheilen, haben wir wohl noch einige Bande za er- 
| werten, 


{227] Lehrbuch der Chemie and Pharmakologie far 
derzte und Thierirate. Zum Gebrauch bei Vorlesungen und zum 
| Selbstunterricht entworfen von Dr. C. G. H. Erdmann, 
Apoth. u. Lehrer der Phys., Chemie u. Pharm. an der Thierarz- 
neisthule a. s. w. zu Berlin. Mit Abbildungen. 1., oder che- 
mischer Thi. 1. Abthl. Berlin, Veit u. Comp. 1836. 
312 S. 8. nebst 8 Steintafelu. (1 Thir. 16 Gr.) 


Wenn man gleich in diesem Buche Neues zu finden weder 
erwarten kana noch darf, so ist dasselbe doch unseres Dafiirhal- 
tens mach eine in mehr als einer Riicksicht bemerkéengwerthe Er- 
gcheimung. Einmal désshulb, weil es unter allen bisher bloss fiir 
 Aerste erschienenen Werken tiber Chemie seiner Bestimmung am 
| bestem entsprechen diirfte, das andere Mal desshalb, weil es eine neue, 

- der won Anderen befolgten in maAncher Hinsicht vorzuziehende Me- 

 thede befolgt. Was den ersten Punet betriff{, so scheint uns der | 
VE den richtigen Weg sziemlich gliicklich getroffen zu haben. Man 
giebt, dass er weiss, wie Niemand die-Chemie verstehen kann, 
wenn man ihm ecinziz und allein das unmittelbar 2u seinem Zwecke 
| Dienende, und auch dieses mit méglichster Sparsamkeit gibt, wie 
étwa Simon's und Mecklenburg’s Tabellen. Daher hat er denn 
aach- gerade das Allgemeine mit léblicher Deutlichkeit und hin- 
reichender Ausftihrlichkeit behandelt; er hat ferner auch von den 
- emzeinen Stoffen diejenigen keineswegs ganz iibergangen, welche 
micht medicinisches Interesse haben; sber er hat diesen letzteren 
aer so viel Raum geschenkt, als néthig war, um ihnen und 
_ gemit auch den iibrigen Stoffen ihre gehirige Stelle anzuweisen. 
} Dagegen sind die Stoffe, welche ein medicinisches Interesse darbie- 
ten, sehr volistindig abgehandelt unf dabei nicht bloss auf das 
| eigentlich Medicinische and Pharmazeutische, sondern auch im dem 
- gar Beurtheilang technischer Processe im Allgemeinen und na- 
mentiich in gesandheitspolizeilicher Hinsicht néthigen Grade auf 
das Technische Rücksieht genommen worden. Pass es dabei int 
| Kiwselmen manche Stellen gibt, wo wir mehr, andere, wo wir we- 
niger gewiinscht hitten, ist nicht zo verwandern, und wir glau- 
ben, dass der Vf., der dieses Buch offenbar seinen Vortriigen zum 
Grande legen will, diese Mangel theils beim praktischen Gebrau- 
the bemerken und spiterhin ‘abandern, theils durch die Erginzan- 
gen des miindlichen Vortrages unfiihlbar machen wird. Aufge- 
fallen ist ans, dass der Vf. dem Brom keine medicinische Anwendung 
sagesteht, da doch gerade in Berlin das Bromkalium in Anwen- 
dugg gekoinmen ist. Beim Stickstoffoxyd hatte wohl die Anwen- 
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dung zur Aufbewahrang von Kérpern in saueretofffreier Atme- 
Sphiire erwihnt werden sollen. Unter den Quellen, welche reines 
Stickstoffzas aushauchen, vermissen wir die yon Néris in Frank- 
reich. Unter den kohlens&ure- und eisenhaltigen Quellen smd 
Karlsbad, Teplitz, Wiesbaden aufgefiihrt, die allerdings diese Stoffe 
enthalten, aber ihrem eigentlichen Charakter nach unter das Glau- 
bersalz, kohlensaure Natron und Kochsalz za stellen gewesen wi- 
ren, Statt Kilsen steht Kilzen. — Was. nun die Methode betrifft, 
so halt der Vortrag ein gliickliches Mittel zwischen Populiren 
und streng Wissenschaftlichem; jeder vorgetragene Sats ist durch 
gut gewiihlte ond erklirte Beispiele erl&utert, die vorkommenden 
Verwandtschaftserscheinungen , Zersetzungen u.s. w. durch Sche- 
mata erliutert, an denen wir nur die Beriicksichtigang der Zahl 
der Atome vermissen, wodurch sie noch niitzlicher geworden wi- 
ren. Die Anordnung ist folgende; die Kinleitung enthält das Ge- 
wohnliche, die Verwandtschatislehre nor im Allgemeinen, wie recht 
_ und billig. Hieranf folgen nun die einfachen nicht metallischea 
Stoffe, nebst ihren indifferenten Verbindungen; beim Sauerstoff ist 
die Verbrennung, beim Stickstoff die atmosph. Luft, beim Wasser- 
stoff das Wasser abgehandelt, tibrigens aber die Ordnung befolgt, 
dass nur die Verbindungen mit schon erwihnten Krpern bespro- 
chen werden. Hiernach folgt ein korzer, sehr lobenswerther Ab- 
riss der Stichiometrie. Den iibrigen Theil dieses Bandes filles 
nun, die Siuren und Oxyde der einfachen nicht metallischen Stoffe, 
ganz wie es Berzelius gethan, suerst Oxyde und Sauerstoffsinren 
(ausgenommen Wasser) mit einfachem Radicale , Sauerstoffsiuren 
mit zusammengesetztem Radicale, Wasserstofisduren mit einfachen, 
mit zusammengesetztem Radicale. Der Ort, wo die Stochiometrie 
abgehandelt wird, ist eigenthiimlich. Der Vf. hat gefiihli, dass 
sie ganz vorn nicht verstanden werden kann. An vielen Orten 
wird mit kleinerer Schrift angedeatet, was dureh miindlichen Yor- 
trag 2u ergiinzen ist. Und das scheint uns auch die eigentliche 
Bestimmung des Buches, erst als ein Compendium bei Vorlesun- 
gen und dann zur Repetition zu dienen; ganz wie es fiir den vor 
liegenden Zweck passt. Zam Selbststudium fiir erste Anfisger 
ist es weniger geeignet, auch hat das wohl der Vf. durch dea 
Beisatz auf dem Titel nicht sagen wollen, Noch miissen wir zwel 
Stellen erwihnen, die uns nicht gefallen. S. 2 heisst Verwandt- 
schaft diejenige Naturkraft, durch welche die Korper in ihrer Zu- 
sammensetzung verindert und nene Verbindungen hervorgebracht 
werden. Wir denken, die Verwandtschaft verdndert nicht nur, 
sie erhalt auch die Znsammensetzung. S. 201: ,,Reagentien sind 
die Substanzen, welche, wenn sie mit anderen Stoffen zusammen- 
gebracht werden, durch mehr oder’ weniger auffallende sinnlich 
wahrnehmbare Verinderangen das Vorhandensein iggend eineæ 
fremden Kirpers anzeigen. Dass diese Definition falsch ist, siehl 


| : -Geschiehte. 231 
ar ‘auch scheint sie nur Versehen des Vis., da er im Fol- 


zeigt, dass er die richtige Ansicht hat, — Diesem Theile 


y angehiingt sind drei Tabellen iiher den SAuregehalt der Salpeter- 


saure, Salzaiiure und. Schwefelsiure. Ref. glaubt, dass die Es- 
agsiare nicht hatte fehlen diirfen. Die Tafelu enthalten Krystall-: 
gestalten und Apparate und kénnen nicht eben der Glanzpunct 


| des Werkes genannt werden. Die Ausstattang ist gut bis auf die - 


chemischen Zeichen, namentlich die mit Puncten, welche oft sehr 

wndeutlich ausgefallen sind. Drackfehler sind hier und da, unter . 
andern S. 225 acidam sulphurom (sulphuricum) dilutam: Die 

sweite Abtheilang des ersten Theiles wird wohl das übrige der 

Chemie, der zweite Theil aber die Pharmakologie enthalten. 4. 
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[228] Enropaische Sittengeschichte vom Ursprunge 


| volksthimlicher Gestaltungen bis auf unsere Zeit, von 


With. Wacksmuth, 3. Thi. 2. Abthl Bie europii- 
echen Vilker and Staaten besonders im Zeitalter der Kirchen- 
schwirmerei und der Herrschaft des Papstthams. Leipzig, Vo- 
gel. 1835. IV u. 598 S. gr. 8. (2 Thir. 8 Gr.) 


Vesliegendes Werk kann unbedenklich fiir eines der besten 
Preducte der historischen Muse unserer Zeit erklart werden, Der 
VfL, seines Stoffes vollkommen Meister, durch fleissiges Stadium 
alterer und neverer Werke und darch die Gabe einer leichten, 
fiessenden and eindringlichen Darstellung unterstitzt, verstehet 
die Kracheinungen der Zeit richtig sa wiirdigen und Jegliches an 
die Stelle xu bringen, wo es auf Gemiith und auf Belehrung von 
der grõssten Wirksamkeit sein muss. Die entschieden ausgespro- 
chenen Behauptangen des Vifs., welche, wie wir bemerkten, insge- 
sammt als Resaltate einer griindlichen Forschung und eines kla- : 
ren Begriffes ũber Volker - und Stuatenleben erscheinen, treten 
nicht selten in Opposition mit Ansichten und Meinangen, welche 
jetzt leider bei den Koryphien der deutschen historischen Litera- 
tar vorherrschend geworden sind. Wir rechnen dahin vorziiglich 
seine Urtheile iber das Papstthum und die mittelalterliche Katho- 
lieitat, welche freilich anders lauten als die, welche von protestan- 
tischen Schriftstellern jetzt eben so keck als unhistorisch vielfach 
a en werden. Die Art und Weise des Papstthumes, 
meint unser Vf. gleich am Anfange. semes Werkes , werde durch 
den italienischen Nationalcharakter grossentheils bedingt. Ref. 
Winscht, dass diese ganz wahre Behauptung noch weiter ausge- 
filrt sein michte, als es geschehen, Es liesse sich daraus fiir 


232, | Geschichte, ': 


die Geschichte des. Papetthumes und iberhaupt der itallenitcher 
hohen Geistlichkeit, wie sie wirklich war, nicht wie sie — auch 
durch ihre Schriften — der Welt erscheinen wollte, sebr viel 
gewinnen. Wenn der Vf. auf einzelne Papste za sprechen kommt, 
so drickt er seine Hauptansicht dfter wieder und nicht selten 
achén aus, so: „Innocenz lV. ist das Gegenbild zu Kzzelino; was 
der italienische Charakter an Hass ond Grausamkeit zusammen- 
fassen konnte, war im diesen beiden Menschen; der Kme sprack. 
der Menschheit Hohn im Namen der Kirche, der Andere im Na- 
men des Kaisers. Das Gift steckte an; Greuel folgten dicht ge- 
dringt auf einander; Alles athmete Marter, Tod und Vernichtung 
des Gegners“. 8S. 177 bemerkt der Vf. sehr richtig, ebenfalls 
im Gegensats zu durchaus unhistorischen Behauptungen Anderer, 
dass die Kirche niemals eine Pflegerin der Volksfreiheit gewesen 
sei. Dem besonderen Zwecke seines Werkes gemiiss hat der Vf. 
den literarischen Producten bei den earopdischen Nationen grosse 
Aufmerksamkeit gewidmet. Diese Eyscheinungen sind mit vieler 
Sorgfalt mitgetheilt und gewiirdiget. Besonders ist die Literatur 


- der romanischen Vilker mit Vorliebe bebandelt, und selbst der mit 


e 


diesem Gegenstande Vertraute wird so Nenes als Interessantes 
finden, In dem ganzen Werke finden sich nur selten solche Mei- 
nungen des Vfs., welche ein allgemein zusammenfassendes Urtheil 
enthalten, gegen dessen allgemein gültige Wahrheit sich Zweifel 
_erheben liessen. So michte Ref. das S.71 ausgesprochene Ur- 
theil, dass bei dem frana, Volke die leichtglaubige und schwir- 
merische Hingebung an die Kirche am bedeatendsten hervorgeire- 
ten sei, nicht unbedingt unterschreiben, da gerade in Frankreich 
im 11. Jahrh. bereits die einzige Opposition, welche im Abend- 
lande iberhaupt gegen die Kirche sich zeigte, vorhanden war, im 
12. unter Adel und Volk so bedeutend um sich griff, dass das 
rémische Kirchenthum billig seinen Untergang xu fiirchten hatte, 
wenn es nicht su Feuer und Schwert griff. ; 91. 


[229] L-e Weltgeschichte. _Ein Compendium sunichst fir 
die mittlere Bildungsstafe der Gymnasien und anderer héherer 
Lehranetalten von Geo. Graff > Oberlehrer am kpnigl. Gym- 
nasium su Wetslar. Nebst 5 Beilagen. Mainz, Kupler- 
berg. 1835. XII a. 180 S. gr. 8. (18 Gr.) 


[230} Lehrbuch der Weltgeschichte fir Schulen. fs 
frei bearbeiteter Aussug ans des Vis. grésserem Werke vor 
B. Welter, Prof. am Gymnas. x0 Minster. Minster, Cop- 
penrath’sche Buchh, 1835. IV u. 376 8S. gr & 
(20 Gr.) | nw 


ö— —— — — 
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{231} Handbuch der ‘allgemeinen Weltgeschichte fir 
Schule und Haus. Bearbeitet nach den Werken von Annegarn, 
Dillinger, Horstig, Wiedemannw. A. Landshut, Manz. 1835. 
XXIV u. 672 S. er. 8 (1 Thir. 6 Gr.) : 


Yon den genannten drei Schriften wird die erste als ein 
Compendiam , die zweite als ein Lebrbuch, die dritte als Hand- 
buch der Weltgeschichte eingefiihrt. Ist es nun auch einem Com- 
pesdiam versagt mehr als Umrisse und Andeutongen zu geben; 
se z¢ichnet sich doch das vorliegende vor manchen andern sehr 
vortheilhaft aus, indem sich hier zugleich das meiste Streben nach 


Menschengeschiechtes offenbart. Der miindliche Vortrag, auf 
welchen natirlich der ganze Zuschnitt des Baches gemacht ist, 
kann nach dessen Anleitung sehr wirksam sein, und es ist nar 
sa wiinschen, dass der Vf. Gelegenheit finde, die im Buche aus- 
gesprochene Grundansicht weniger eingeschrinkt und harmoni- 
echer, klarer auszusprechen. Die beigegebenen fünf Tabellen 
sind recht braechbar und Druck und Papier anstiindig. — Eine 
andere Bewandniss hat es schon mit No. 230. Hr. W. erfreut 
den Leser mit einer oft recht lebendigen Schreibart, aber er 
mmvt schon Partei. Diess tritt natirlich in den Theilen der Ge- 
echichte am ersten hervor, die noch auf irgend eine Weise mit 
der Gezenwart zusammenhingen, z. B. bei Erw&hnung des Pap- 
stes Gregor VII. S. 145, wo er das Streben des Papstes, die Kir- 
¢he von der weltlichen Macht vollig unabhingig za machen, da- 


durch vertheidigen will, dass er sagt: „Er verwendete sein gan- 


zes Ansehn, die vielfachen Mangel in der Kirche zu heilen und 


Gaer sorgfidltigen Entwickelong der allgemeinen Fortbildung des | 


i 


diese vollig unabhingig zu machen yonder Alles verwirren= - 


den weltichen Macht“; wie denn itiberhaupt, wenn auch nicht 
ausdriieklich, doch darch den ganzen Ton der Erzahlung Gre- 
gers Anschawang vom Verhiiltnisse der Kirche zam Staate ge- 
billigt wird. Ucberall werden auch die Pfipste nicht in ihrem 
tamittelbaren Antheil, den der Verrichtung der deutschen Kaiser- 
wirde , und der einzelnen Herrscher genannt; ein Antheil; der 
keinesweges aus heiliger Begeisterung, sondern aus irdischen, 
politischen , ehrgeizigen Riicksichten entsprang. So S. 161 In- 
nocenz IV. und Kaiser Friedrich II., so S. 162 bei der Geschichte 
Konradins, wo gewiss die Worte merkwiirdig sind: ,,Italien ging 
fiir die deutschen Kaiser ganz verloren. Denn nach Konrad’s IY. 


' Pode hatte der Papst Urban FV. das Kénigreich beider Sicilien 


an den franzésischen Prinzen Kar] von Anjou verschenkt“. Nicht 
minder beachtenswerth ist 8.187 die Erzahiong von Hussens Ge- 
fangennahme zu Costnitz; S. 225 die Anfainge der Reformation 
wt. A, m. Druck und Papier sind untadelhaft. — | Wenn aber 
hier noch Alles auf milde und kinge Weise behandelt, oder die 
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_ Parteinahme ner gemissigt erecheint, so ist diess um 80 nifinder 
bei No. 231. der Fall. Diese Darstellang der Weltgeschichte hat 
‘ven dem Auyenblicke an, wo das Christentham und die Deutschen 
auf die Weltbihne treten, keinen andern Zweck, als den Papis- 
mus als reines Christenthum, die Pipste als die tadellosen Nach- 
folger Petri und Statthalter Christi darzustellen, S.95 u. a. Alles 
den P&psten nicht Vortheilbafte wird in Frage gestellt, 2. B. S. 193. 
Gregor heisst S, 222: ,,Der Stifter der Hierarchie und der Reichs- 
freiheit, der Retter Deutschlands vom Drucke der alten Franken“; 
Heinrich V. investirt S, 223 ,,den Gesetzen zam Trots“‘; eine Haupt- 
ursache der verspiteten Entwickelung Russlands ist, dass es ,,den 
Abfall der Griechen von der Kirche theilte“, S. 247. Je niaber 
der Zeitpunct der Reformation kommt, deste hirter and unum- 
wandener nimmt der Vf. Partei und iiberhiuft die Gegner mit 
Scheltworten S. 405, 406, 423 u.s.w. Kine zweite Tendenz des 
Buches ist die unbedingte Vertheidigung und Lobpreisung der Je- 
suiten, eine Tendenz die fast annehmen lisst, ein Ordensmann 
dieser Gesellschaft habe das Bach verfasst; man sehe nur S. 504, 
585, 586, 595. Die Gegner dieses Ordens werden auf daa nie- 
drigste geschmiht; S. 587: der.verruchte Carvalho; S. 589: 
Aranda stand als gemeiner Betriger da. Als Folge ihrer Auf 
hebung wird die franz. Revolution dargestellt S. 597, und S. 604 

« wird der Eifer der Jesuiten um die Verbreitung des christl. Glau- 
bens besonders geriihmt, und behauptet: ,man kann _ vielmebr 
(statt der geleugneten Vergiftung Clemens XIV. darch. die Jesu- 
ten) .annehmen, dass Ludwig’s XV. und Clemens XIV. Tod, das 
Wanken aller bourbonischen Throne und der Starz Maltas Gol- 
tesartheile waren‘ (natiirlich fiir die Austreibung des ,,unschaldi- 
gen‘ Jesuitenordens). Diess wird genugsam den Geist dieser 
Weltyeschichte fiir Schule and Haus bezeichnen, und der Leser 
darf iiberzeugt sein, dass alle grossen Erscheinungen der Vor- 
und Mitwelt genau in derselben Weise behandelt sind, so dass _ 
diess Buch ganz vortrefflich den Parteizweck erreichen wiirde, fiir 

den es lediglich geschrieben sein mag, wenn der Vf. nicht üher- 
all zu weit ginge und so licherliche Beschuldigungen oder Kat- 
schuldigungen , man weiss nicht, wie man sie nennep soll, aaf- 
stellte, wie unter andern z. B.S. 503, dass Jacob Clement, wahr- 
scheinlich darch die ,;,protestantisch - liguistischen Grunds&tze ver- 

: fahrt“‘, Heinrich Il. von Frankreich ermordet habe, und Aehol. 
Endlich zeichnet sich dieses Werk noch durch eine Unszahl von 
Drockfeblern , durch graues Papier und einigermaassen stumpfe 
Lettern noch ganz besonders aus. 10. 


[232] Die Geschichte des Mittelalters, sechs Biicher. 
Von Dr. Freedr. Korttim, Prof, 2 Bde. Bern, Jenul 
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Sola. 1836. VI u. 592, ‘416 S. (Rest'S. 417 his 
Knde.) gr. 8. (6 Thir.) os 


Ref. nahm dieses Werk mit den gréssten Erwartungen‘ sar 
Hand, denn wem viel gegeben, von dem wird billig viel begehrt. 
Hr. K. aber hat bereits darch mehrere Schriften bewiesen, dass 
ihm viel gegeben sei. Ref. erwartete eine neve and durchgrei- 
fende Bearbeitung der Geschichte des Mittelalters, in welcher 
wahrkaftig noch sehr viel zu than ist, neue Resultate eines tiefen 
Stadi der Quellen. . Diese Erwartung indessen ward getauscht. 
Hr, der sein Werk ohne Vorrede gelassen, welche seinen Plan 

riche, hat eine neue und darchgreifende Bearbeitang nicht 
beabsichtiget, sondern die bereits gewonnenen Resaltate der For- 
schung in seiner Weise zusammenstellen wollen. Desshalb ist auch 
das Werk mehr fiir das grissere als fiir das gelehrte Publicaum 
bestimmt, und desshalb wird auch eine Nachweisung der Quellen 
selien gegeben. Im Allgemeinen verdient nan die Ausfihrang 
Leb. Der Vf. arbeitet richtig darauf hin, die Geschichte fracht- 
bar za machen und sie zu beleben, indem er die Verfassungen 
der Staaten und Stidte, welche fiir das Mittelalter von so gros- 
ser Wichtigkeit sind, sehr ausfihrlich behandelt. Ein bedeutender 
Theil des 2. Bds. ist bestimmt, die Verfassangen von Spanien, 


Frankreich, Kogland, dasLeben und Treiben in den italienischen - 


und deutschen Stidten za sechildern. Der Entstehungsgeschichte 
der schweizerischen Kidgenossenschaft ist eine voraiigliche Auf- 
merksamkeit gewidmet. Der Vf. neigt sich, ohne Gegner der 
farstlichen Gewalt zu sein, doch dem idealen Republicanismus za. 
Kin tiefes Gefiihl fiir Recht, Menschenwiirde und Freiheit, so feind 
der Tyrannei der Throne als der Ochlokratie, charakterisirt den 
VE und sein Werk. MWürde, Verstindlichkeit und Klarkeit der 
Darstellang wird Niemand vermissea. Nur méchte su tadeln sein, 
dass, um den Raum zu sparen, die Absitze der Schrift zu weit 
von einander entfernt stehen, wodurch der Leichtigkeit der Ue- 
bersicht fir den Leser Eintrag gethan wird. Dabei will aber 
Ref. nieht verhehlen, dass ihm im Kinzelnen Manches mangel- 
haft erschienen, besonders im 1. Thle. Gleich am Eingange, wo 
geschildert wird, wie verderbt die Kirche aus dem Rémerreiche 
in die nese Zeit gekommen sei, ist der bereits aufgekommene 
Dienst. der Bilder ound der Heiligen, die verbreitete Idee von der 
Macht der Intercession letzterer fast mit Stillechweigen iibergan- 
gen. Diese Dinge aber wirkten am bedeutendsten und am ver- 
derblichsten auf die Gestaltung des mittelalterlichen Katholicismus 
ein, Ferner, wo von den Hunnen und ihrem Erscheinen in Ku- 
ropa gehandelt wird (S. 58), vermisst Ref. die nothwendige An- 
fiihrang, dass die Wichtigkeit des Erscheinens der Hunnen nicht 
sowohl in ihnen selbst Jag, die wie ein Meteor am Himmel Ku- 
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ropas auflauchten and verschwanden , sondern in den slavischen 
Vélkern, die mit ihnen aus dem Osten kamen und, nicht wieder 
verschwindend, die Germanen vorwirts: trieben auf den Boden des 
romischen Reiches, Er vermisste ferner bei der Schildering des 
Enistehens des Lehnswesens eine scharfe Auseinandersetzung der 
‘Weise, in welcher die Kirche, d.h. die Bischife, in dieses Lehns— 
" wesen sich dringten. Die Verkehrang der Kirche, welche da- 
_ durch entstand, beherrscht das ganze Mittelalter; es war ein Haupt- 
moment, watum die Kitche nicht im christliclien Geiste wirken 
konnte. Nicht der erste der Omajadischen Beherrecher van Spa— 
nien, Abdelramal, (S. 146), fiihrte den Titel Kaliph und Bair al 
Mumenim , sondern éret der siebente, Abdelrama III. nahm tha 
an. Ganz unhistorisch redet (S. 456) der Vf. von den Ketser- 
secten, welche gegen das rémische Kirchentham aufstanden, Es 
ist seine Lieblingsidee, er kommt in dem Lauſe des Buches mehr- 
tnabls darauf zuriick, dass die Ketzer. nicht allein gearbeitet fur 
die Freihgit des Geistes , sondern dass sie auch gearbeitet gegen 
dic Strenge des Lehnswesens und iiberhaupt gegen die weltliche 
Macht... Es fehit sehr viel, dass sich davon eine Spur finde, 
wohl aber erweist die Geschichte das Gegentheil. Die Ketzer, 
im Gegensatze zum rémischen Kirchenthame, welches Herren- und 
Fiirstenmacht zu zertreten strebte durch die Priestermacht, lebr- 
ten die unbedingteste Unterordnung unter die weltliche Macht, 
welche sie allenthalben stirken zu miissen meinten, schon damit 
die Macht der Kirche aufgehoben -werde. Desshalb gefiel auch die 
Lebre der Ketzer besonders in England und Frankreich dem Adel 
ungemein, und immer war es der Adel, welcher nichst den Bi- 
achifen der Ketzer an der Spitze der Bewegungen gegen das 
rémische Kirchentham stand. Ke war eihe grobe Verdrehung, 
wenn Seiten der Kirche ein Satz Wicliffe’s so gewendet ward, dass 
er zu sagen schien, ein weltlicher Herr, der ein Siinder sei, diirfe 
kein weltlicher Herr mekr sein. Wicliffe selbst hat die Verdre- 
henden derb genug abgefertiget und ihnen den Betrug nachgewie- 
sen. Ueberhaapt ist der Vf. am schwichsten, wo er von den 
_ ketzerisehen Secten des Mittelalters redet; er wirft Katharer utd 
Evangelisohe bunt durcheinander. Der 2. Bd. bricht mit S. 416 
ab. | 91. 


[233] Die Ministerialen. Von Aug. Freih. v. Firth. 
Céln, Bachem. 1836. XX u. 509 S. gr. 8. (2 Thir. 
16 Gr.) | | 

Kin mit deutschem Fleisse yeschricbenes Buch, darch welches 

- der Wuusch, eine Monographie tiber den hier bebandelten Gegen- 
stand zu besitzen, als befriedigt angesehen werden kann. Wenn 
Ref. somit dem Vf. volle Anerkennung su Theil werden lisst, 


— 
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halt er sich auch fiir berechtigt, die Mangel der Schrift antuge- 
ben, und diese bestehen vorziiglich in der Darstellungeweise. Er 
ermadet namlich den Leser durch die gar sa haußg wiederkeh- 
renden Wiederholungea; wir möchten wohl wissen, wie oft. sich 
der Satz: die Minisierialem sind Unfreie, häufig mit dem Zusatse: 
sie dberragten doch die gemeinen Frejen , und viele, ibniiche, ip 
seinem Buche verfinden. Dann ist es off wenigstens siérend, dase 
er etwas sagt, was im der unmitielbar im Texte folgenden: Ur- 
kande fast wértlich wieder ausgesprochen iat, so dass sich dess- 
halb einzelne Siise iiber ganze Seiten ausdebnen. Bei der gros- 
sen Anzuhl benotates Urkunden war es freilich achwer, deg Stof- 
fes ganz Meister za werden, so dass die leitenden Grandsitze, 
aus welchen andere wieder hervorgehen , dberall in das. gchérige _ 
Licht treten; statt dem Leser den Stamm hiasustelien., .aus des’ 
die einzelnen Aeste und Zweige eatspressen, erhilt er zuweilen 
wenigsiens nur ein Geflechte von Aesten. So war es 2. B. auch 
nothig, karz und bestimmt anzugeben, inwiefern die Ministerialen 
mit den iibrigen Unfreien nach gleichen -Grundsitzen beartheilt — 
wurden, In dem 2. Hefte des Buches, wo der Vf. die Rechtsver-~ 
hiltniase der Ministerlalen datstellt, Konnte er ‘sich viel k€rser 
fapeen, indem er grossentheils nur nachweiat, dags si¢.mack Land- 
recht beurtheilt worden seien, und dogh fiir dieses keine bedeu- 
tenden Resultate gewdhrt, oft nickt einmal Das, was dariiber im 
nenester Zeit geschrieben werden ist, beriicksichtigt. Dagegen 
hatte man wehi selbstindige Forschungen tber den Begviff and 
die Bedeutung des Hofrechts und sein Verh&liniss zum Land- 
und Lebenrechi, als. hierher gehérig, erwarten konnen. Uebrigess 
nimmt der Vf. das Ministerialititsverbiltniss stark gegen alle Die: 
in Schatz, welche es angegrifien und als cin beklagenswerthes — 
dargestellt haben, wobei er zuweilen pelemisch wird. Wenn wir, 
wie man diess stets bei Beurtheilung eines mittelalterlichen Insti-~ 
tats thun muse, nicht bloss darauf sehen, wie es sein sallte, aon- 
dern such daraaf, wie es wirklich war, so geht der Vf. in sei- 
ner Vertheidigung wohl suweilen zu weit. Und wenn er sich dann 
alg mit dem heutigen Liberalismas nicht befreundet, vielmehr der 
mittelalterlichen Schule gnhiingend, ankiindigt, so “hat es uns ge- 
wundert, dass er so oft von veriichtlichen Diensten der ührigen 
Unfreien sprieht. Wabrhaft verichtliehe finden sich doch fast gar 
nieht, uur mancher Ritter jener Zeit sah sie vielleicht als solche 
ap. — Der Vi. gibt den Begriff der Ministerialen so an: ,,Die 
Ministerialen sind ein bestimmter Stand unfreier { _watfenfihiger 
Hausdiener des Kaisers und der Firsten , welche in einem erb- 
lichen, rein perséniichen Abhingigkelteverhiltnisse stehen und 
nach eisem besondern Dienstrechte beurtheilt werden, die’ den 
Uebergang von der Unfreiheit zur Fretheit bilden.“ Für die frii- 
here Zeit, namentlich die-Karl’s des Gr., behauptet der Vf. , dasa 
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alle Beamte Ministeriale gewesen seien; er bemitht'sich, diese ala 
ganz andere darzustellen , als die des 12. und 13. Jahrh. waren. 
Hierbei bemérken wir nur, dass wenn auch zuweilen 2u Karl’s d. 
Gr. Zeit ein Bischof oder ein Graf ,,ministerialis genannt wird, 
diese hohen Beamten den Ministerialen hiaftger segeniiber gestellt 
werden, und dass der Vf. wohl richtiger verfahren sein wiirde, 
wenn er den Zasammenhang der friiheren -und épiteren Ministe- 
riglen nachgewiesen und die allerdin?s vorkommenden Verschie- 
denheiten Beider aus der Verinderung vieler Verhaltnisse erkiart 
_ hatte. — Schliesslich versichert Ref. noch, dass er trots dieser 
. Ansstellangen den Werth des Buches keineswegs verkennt. 3. 


. [234] Vollstindige Geschichte des alten Roms und 
seines Volkes, seit der Griindung der Stadt Rom. Ein niitsli- 
ches Lese- und. Schulbuch fiir die ~reifere Jugend. Nach dem 
Französ. von H. Bourgon, Prof. der Geschichte 2u Besancon, 
bearbeitet und mit grammatikal. Noten zum Uebersetzen ims Fran- 
zisische versehen von Prof. Carl Courtin, 1. Bdchn. Statt~ 
gart, Scheible. 1835. 236 S. gr. 8 (12 Gr.) 


Als .rémische Geschichte hatte das Buch immerhin uniber- 
setzt bleiben kinnen; es zeichnet sich weder durch wissenschaft- 
liche Forschang noch sonst durch etwas aus; von Benutzung der 
neueren deutschen Forschungen kann nicht die Rede sein; es 
enthalt die gewdhnliche Erzdhlung der rémischen Geschichte recht - 
gewohalich, aber nicht gerade schlecht erzfthlt. Unrichtigkeiten finden 
sich, wie S. 225, dass Pyrrhus unter Alexander dem Grossen ge-- 
kimpft habe; auch andere, namentlich in den Ortsnamen, an do- 
nen vielleicht der Uebersetser (oder der Corrector?) wenigstens 
zum Theil schuld ist, z.B.S.5: Cére; Gabies; Suessia-Pome- 
tia; Amyklea a. a.; ebendaselbst soll Tasculanam eine Stadt in La- 
tium. sein. Wie sich das Buch zum Uebersetzungsbuch tigne, 
kinnen wir nicht bestimmen ; die grammatikalischen Anmerkungen 
beschrinken sich auf untergelegte Phrasen; aber geschichtliche 
Lese- und Schulbiicher wollen wir uns doch ja nicht bei dea 
Franzosen holen. 63. 

[235] Geschichte der italienisch-franzésischen Kriege 
von 1494 bis 1515 von Wslh. Havemann, Lebrer am 
kénigl, Padagogio zu Ilfeld. 2. Bd. Géttingen, Vanden~ 
_ hoeck u. Ruprecht. 1835. VII u. 453 8S. gr. 8. 

(2 Thr.) . 
Auch unt. d. Tit.: Geschichte der Kimpfe Frankreichs in 


‘Italien unter Ludwig XH. von u. s. w. 
{1. Bd. Hanover, Hahn’sche Hofbuchh. 1833, 21 Gr.] 


a 
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| Dem Gelebrten und dem Freunde der Geschichte vom Fach 
wird dieses Werk freilich keiner vorziiglichén Aufmerkeamkeit 
werth erscheinen, da die Talente und die Erfahrungen des Vis. 
nicht no weit reichten, um fiir diesen etwas Bemerkenswerthes 2a 
echaffen. Jedem Anderen aber muss es eine hichst willkemmene 
Gabe sein, und das hoher gestellte Publicam sollte Werken dic- 
| ser Art den Verzug vor saftlesen Romanen geben. Nicht ver~ 
_ gebens bemiiht sich der Vf. in das Quellenstudiam einzudringen, 
| wad er versteht, was man mit den Quellen anfangen muss, wih-. 
| read sehr Viele es nicht verstehen. Hine frische Darstellung ste- 
 het.ihm su Gebote, and der erzithlende Ton ist gut. Zwei Dinge 
| gat wiren dem Werke anzuwiinschen: zneret dass. der Vf. Er- 
eignisse des Krieges, oft von sekr untergeordneter Wichtigkeit, 
| mt minderer Ausfiihrlichkeit geschildert, dann dass den Verhilt- 
- misen der als handelnd auftretenden Staaten in sich selbat und. 
uit den anderen eine grissere Aufinerksamkeit gowidmet ware. 91. 


[236] Neuere Geschichte der Deutschen von der Re< 

| formation bis zur Bundes-Acte. Von Karl Ado. Men- 

| zél, K. P. Consistorial- und Schulrath. 6. Bd. Die Zeiten 

der Kaiser Matthias und Ferdinand IJ. bis zur Schlacht aef dem 

weissen Berge. Breslau, Grass, Barth u. Comp. 1835. 
Vii. 502 u. XXII S. gr. 8 (2 Thir. 8 Gr.) 

| [i—5, Bd, Ebendas, 1826—83, 11 Thir.] 


|. &war ist es unermesslich schwer, die bewegenden Motive in 
eiazelnen Erecheinungen des Menschenlebens nachzuweisen, weil, 
_ diese in den Seelen der Menschen ruhen, und weil sie nicht im- 
| Mer ducrh das Wort, welches sie sprechen, und die That, welche | 
_ Yen ihnen ausgeht, die innere Stimme so offenbaren,. dass sie klar. 
ver dem Betrachtenden stehe; aber den Grundsatz ; auf welchem 
der Vf. des vorlieg. Werkes die Geschichte des 30jabr. Krieges hasi- 
ren will, dass derselbe mehr durch polit. als durch relig. Verhalt-. 
usse herbeigefiihrt worden, und dass es sich in demselben mekr um. 
eratére ale um letatere gehandelt, hilt Ref. fiir durchaus falech, beson- 
| dere wenn es sich um Deutschland und die Deutschen bandelt, von 
| Welchen der Vf. doch vorzogsweise reden will. Wahr ist, dass es 
den fremden Michten, welche in den Kampf eingriffen, zum Theil 
mehr'um Politik. als um die Religion zu thun war; wabr ist, dass 
keine, ob auch kleme deutsche Macht, nicht ihre. politischen An- 
schien und Entwiirfe in den Kampf einstellte, denn es konnte der 
Natur der Verbiltnisse mach gar nich$ anders sein; aber .noch 
Wahrer ist, dass der Kampf im Ganzen genommen fiir den Glau- 
ben erhoben ond fir den Glauben gefihrt ward. Der Vf. ver- 
keant durchaus die Stimmung der Protestanten vor dem Ausbru- 
che dieses Kampfes in Deutschland sowohl als anderwaris. Von 
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dem heiligen Glaubensfener, das sie durchstrémte, ind.in welchem 
sie, noch darch den Jesuitismus auf das bitterste gereizt; dem 
Fortgange der Reformation nicht laager gewaltsame und enoatir- 
kiche Schranken wellten entgegengesetzt sehen, sagt der Vf. nichts 
und tbergehet damit einen der Hauptbeweggriinde des Kampfes,. 
Den Protestanten, besonders den lytherischen, laset der Vf. sehr 
wenig Gerechtigkeit wiederfahren. @ornirtheit uad blinder. Fana- 
tismas wird ihnen unaufhörlich ScHuld. gegeben. Ja, einmal er- 
scheint als Vorwarf gegen die lutherischen Deutechen knechtische 
‘Unterwarfigkeit unter ihre Fiirsten, in welcher sie hochgestelite 
Katholiken desshalb gebasst, weil sie ob ihrer niedrigen .Gebart 
thren .Fiirsten verhasst gewesen. Im Uebrigen ist aber Sti und 
Methode eines so bekannten Schriftstellers, wie Hr. Menzel ist, 
nichts zu sagen. Dieser Band hebt mit der Wahl des Matthias 
gam éeatschen Kinig an wid eadet mit der Schlacht auf. dem 
weissen Berge. Sebr ausfiisrlich und sehr. interessant.ist det VE 
tiber den, Uebertritt des Kurf. von Brandenburg zum Calyinismes 
und iiber die darans in Brandenburg ahd Preussen entstandenen 
 “Hiindel. . Rben-so interessant.‘sind die Abéschnitte, welche die be- 
genderen Verhilinissé Schlesieus beim, Ausbrackhe der Unryhen ix 
Bohmen,, ausfiibrlich sehildern. : ' 91. 
" [237] Marschall Vorwarts! Oder: Leben, Thaten ond 
Charakter des Fiirsten Blicher ven’ Wahlstaft, _ Ein Bach fit 
Dentschlands Volk und Heer, von Dr. Rauschneck, u, 6. v. 
Mit 1 Stalilst. u. mehr. Holzschn.. Iserlohn, Lange- 
Wiesche. 1836. XI u. 318 S, gr. 8 (1 Thi) 


‘Wenn anch nach unserer Meinung Blüeher keinesweges, wit 
hier geschiebt, einem Alexander, Casar, Friedrich IL. u. s. w. gleich 
geastellt werden kann, so sind wir dech des Glaubens, dass © 
wenig Helden gibt, die so anf ihre Soldaten cinzsuwirkea, des 
rechten Moment zu ergreifen, die weisen Pline Anderer schnell 
zu. durehechazen und auszufiihren wossten und so die Retter ibres 
Volkes wurden, wie er. Keiner verdient daher auch mehr dem 
Volke in einem fasslichen, lebendigen Bilde. vorgefahrt zu. werdes, 
und diess geschieht in diesem, die Holzschnitte abgerechnet, ius- 
serlich gut ausgestatteten Werke von Bliicher's erstem Athemsuge 
an bis au seinem letzten Seufzer; in einer Art, dass seine, eft bis 
zar vélligen Gemeinheit ansartende rohe Natur so gut da 
wis. auf der anderen Seite der unbeugeame Muth, die Kraft usd 
Hintsohlossenheit, die Herzeasgiite und Biederkeit und jene.Zaver- 
sicht’ au sich. selbst, die alle Andern mit sich fortreisst. Hundest 
kleine Charakterziige sind zu dem Zweck in die Erzahlang selbst 
aufs ungeswungenste verwebt, einzelne Momente za beaetehned. 
Da nun anth hierin nicht ein blinder Panegyrikes gegebes, 08: 


FO 
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. den Blũcher's vielſache Schudcho, wenn auch entschuldigt doch 

' ght vergessen wird, so ist in diesem Befrachte diese letzte 

|. Arbeit zu riithmen, welche der in Leipzig vor Jahr und Tag ver- 
serbene Dr. Rauschnick nicht. ganz vollendet hinterliess. Doch 
pekt man die fremde Hand kemesweges. Die Schliacht bei 
Auerstidt und Jena ist nicht ganz richtig dargestellt, Druck und 
Papier sind gut. | 1407, 


' [238] Allgemeine vaterlindische Staatskande oder Ab- 

_ iss der Verfassung und Verwaltung des Koénigreichs Hannover 

| nebot Uebersicht der physischen ‘und statistischen Geographie und . 
der Geschichte dieses Landes. Parchim, Hinstorffsche Buchh. 

' 1835. XIV u. 403 S. 8. (1 Thi.) | OS 


Rigentlich der 1. Theil eines ,,Gemeinniitzigen Handbuchs der 

_ Yaterlindischen Staats - und Geschichtskunde fiir alle Stände des 
_ Kénigreichs Hannover“. Was der 2. Theil enthalten soll, vermag 
| Ref. nicht zu tibersehen, Der vorliegende erste gibt zuerst den 
| kuzen Abriss einer pbysischen. Geographie des Kénigreichs Han- 
gover (fiir den Zweck des Volks, dem dieses Buch zunichst 
gewidmet ist, etwas zu trocken gehalten), dann einen recht gu- 
ten, einfach und kriftig behandelten geschichtlichen Abriss. Die 
inseere Geschichte der gegenwirtigen Verfassang ist mit Genauig- 
keit angegeben. Die Verfassung selbst wird grésstentheils mit 
den Worten des Grandgesetzes dargestellt, so dass der Vf. sich 
auf eine doctrinelle Entwickelung. nicht weiter einkisst. Zuweilen 
jedoch figt er Glossen aus Rehberg’s Schriften hinzu. Die Schluss- 
bemerkung anf S. 249 und einige andere Stellen beweisen den — 
tichtigen Sinn und den Freimuth des Vfs. So, was er S. 257 
wher die Kostem der natzlosen Provinzialstinde sagt. Dennoch 
vird der Verwaltungsorganismus grésstentheils so geschildert,. dass 
. Ge leitenden Grandsitze der Verfassung iiber jeden einzelnen 
Panct vorangestellt werden und dann das Nihere iiber ihre Aus- 
fikrong folgt. Zahlenverhiltnisse werden durch tabeilarische Ye- 

- bersichten erliutert. Die Darstellung ist kurz und kérnig, gibt 
‘war das Wichtigste und geht nicht in ‘Einzelnheiten ein, Etwas 
za kurz endlich scheint uns der’ zum Schlusse folgende statisti- 
whe Abriss. Sollte nichts Anderés gegeben werden, als was sich 
hier findet, so wire es doch wohl besser gewesen, ihn mit dem 
Abriss der physischen Geographie zu einem Ganzen zu vereinigen, 
was dann doch immer ein etwas vollkommneres Aussehen gehabt 
haben wiirde, als jetzt beide haben. * 99, . 


[239] Spaniens Schicksale in der nenesten Zeit oder 
Geschichte Spaniens seit der Riickkehr Ferdinands VI. 1814 bis 
Regert, d, ges, deuteck. Lis, VII, 8. 47 ks 


e 
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zur Kinberafong der eonstituirenden Cortes. Von *r. Leipzig, 
Fest’sche Verlagsh. 1836. X u. 266 S. 8. (1 Thir.) 


Die Manier des Vis. ist bekannt und beliehbt. Auf geschicht- 
liche Grindlichkeit und politische Tiefe macht er wohl selbst kei- . 
men Anspruch. Zeitungen, Memoiren und Venturini’s Chronik 
sind seine vorziiglichsten Quellen. Er tréstet sich iiber Irrthi- 
mer im Kinzelnen mit der Ueberzeugung, den Gang der Dinge im 
Ganzen richtig aufgefasst zu haben, und er thut Recht daran. Der © 
Geschichte leistet er durch dieses Schrifichen keinen Dienst; aber 
er verschafft seinen Lesern das Vergniigen, interessanse Begeben- 
heiten, deren Folgen sich gerade in der Gegenwart kundthoa, ia 
anziehender, Yebendiger Darstellung recapitalirt zu sehen. 99. 


[240] Spanien. Uebersicht der politischen, biirgerlichen und | 
religißaen Verhaltnisse , der Verwaltung, der Industrie und des 
Handels, der geographischen Beschaffenheit und der Geschichte 
der Halbinsel, nebst einer ausfiihrlichen Beschreibung des jetzigen 
Kriegsschauplatzes. Kin Handbuch fiir Zeitangsleser von dem 
Baron de la Motte, chemal. Offizier. Uebersetzt ‘und mit 
einer historischen Uebersicht der neuesten Ereignisse in Spanien 
versehen yon Dr. E. Brinckmaser. . Mit 1 Charte vou 
Spanien, Braunschweig, G.C. E. Meyer. 1836. VI 
u. 260 S. gr. 8 (an. 1 Thir.) _ 


Kine Arbeit, die obigem Titel entspriche ‘anf Kiirze mit 
Genauigkeit vereinigte, wiirde Vielen jetzt willkommen sein, allen 
diese ist nur kurz, nicht aber genau genug. Auf allen Seiten 
‘fast sind ganz oder halbfalsche Nachrichten oder hassliche Lickes, 


_ , Von denen wir aus Mangel an Raum nor etliche andeuten kér- 


- nen. Den histerischen Stoff gibt der Vf. in 7 Epochen, von de- 
nen die erste die Urzeit beschreibt, die letzte von der He 

der Bourbonen bis zu der jetzigen Zeit handelt. Das 2. Cap. ent- 
halt die Statistik im Allgemeinen und spiiterhin von S. 215 an t- 
- bellarisch. Dann kommt in den zwei folgenden Capp. die Schilde- 
rang des gesellschafil., biirgerlichen, politische u. s. w. Zastat- 
des and zuletzt noch im 5. u. 6. Cap. die von Navarra und dea 
baskischen Provinzen. Kin Anhang des Uebersetzers gibt dant 
noch die neuesten Ereignisse, wodurch Hiniges in des Vfs. Anga- 
ben verbessert worden ist, was freilich besser gicich an Ort usd 
Stelle hatte geschehen kinnen. Die Fhichtigkeit des Originals 
scheint aber auch den Uebersetzer angesteckt zu haben, denn er 
lasst z. B. das portugiesische Hilfscorps im August 1835 in Spa- 
. nien einriicken (was erst Ende Novbr. geschah). Von den Uniieh- 
tigkeiten des Ersteren nar einige Proben zum Beleg unseres Urthel- 
les: S, 29 wird Jos, Amalie von Sachsen als xweite Gemablis 


RR — — — 


| 
L 


Geschichte. 243 

Ferdinand’s Vil. aufgefahrt, statt dass sie die dritte war. Nach 
S. 31 soll die 1819 nach Siidamerika bestimmte Expedition um 
15—18 Menschen versammelt gewesen sein, die nach Amerika 
transportirt werden sollten. Es scheint hier ein grosser Ueber- 
setzungsfehler obzuwalten. 33 setzen ,,einige Traditionen 
(der Communeros) Padilla, einen alten Chef ihrer Gesellschaft, 
bis zu Kari V. hinaaf‘, und der Vf. weiss das nicht, dass 
Padifla im Kampfe fiir die Freiheiten und Anspriiche der Birger 
gegen die Aristokratie des Adels 1543 fiel. Nach S. 41 schcint 
als ob der beriichtigte Trappist diesen Beinamen erst im 
Kampfe der Glaubensarmee gegen die Cortes von 1820 erhalten 
hatte, und S. 50 lasst den Scheintod Ferdinand’s VII. schon 1834 
eintreten, statt 1832. Ein Druckfehler.findet dabei nicht statt, 
wie das darauf Folgende zeigt, wo aber alle angeftihrten Thatsa- 
chen in gleicher Weise verwirrt sind. Nach S. 54 lebt noch die 
Prinzessin von Beira in England mit den Kindern des Don Carlos, 
und doch ist sie schon im Julins 1835 mit diesen nach Sardinien 


. gegangen, Ebenso ist die Mesta S. 65 fiilschlich als noch be- 


stehend angefiihrt, und_S. 102 naiv gesagt: ,,Die Frauenzimme? 
werden fast alle in Kloster eingeschlossen“. Wie viel ahnliche 
Fehler liessen sich néch auffiihren! Das Aeussere geniigt, und 
die Charte ist nett, aber enthalt nur wenige der Orte, welche jetzt 
wichtig geworden sind; esfehlen z. B. Guetaria, Etcharri Arannaz, 
S.-Lorent u.s.w. 8S. 41 seht ein arger Druckfehler: Diego st. 
Ri ego. . | 107. 


_' [241] Geschichte des Don Carlos und des Krieges im 
nérdlichen Spanien. Kine kurzgefasste Darstellung der ersten Ur- 
sachen des jetzigen Birgerkrieges in Spanien, der merkwiirdigen 
Schicksale des Don Carlos in Portugal, seiner geheimen Reise 
ton England dorch Frankreich nach Spanien und der Feldziige 
im den Nordprovinzen dieses Landes bis zum Tode Zumalacarre- 
guy’s. Vom Baron de los Valles. Aus dem Engl. von Dr, 
F. H. Ungewstter. Berlin, Hayn. 1835. XIV uw 


Der Leser erhilt hier eine tichtige Parteischrift za Gunsten 


des jetzigen Pratendenten in Spanien, von einem Achten Lo- and 
Royalisten , der kein grésser Glick kennt, als seinem absoluten 


H er die Hand kissen zu dürfen; in der Regierung Isabel- 


Jens Vi. ,,eine wiithende und ſeige Usurpation , in ihrem Heere 


eie Masse von ,,Rebellen“ oder ungliicklichen ,,Verwirrten“ und - 


in allen Constitutionen nur ,,utopiensche Systeme“ sicht. De los 
Valles ist von Geburt Franzose, aber wie viele Royalisten Frank- 
reichs hoffte und hofft er, die absolute Gewalt der Bourbone in 
Spanien wieder ins Dasein gerufen zu sehen, und is der treueste 
⸗ 1 
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wie gewandteste Diener and Begleiter von Don Carlos, seitdem 
dieser Madrid verlassen musste. Allerdings haben wir es also 
mit einer ganz cinseitigen Darstellung jener Ereignisse dort za 
thun , und ebenso erfahren wir auch nichts Genaueres über man-. 
che derselben, die zwar thatsichlich dastehen ohne dass aber 
ihre Ursachen ermittelt sind: x. B. über den schnellen Wecheel in 
Commando, das Sarsfield, Valdez, Quesada und Rodil nach ein- 
ander bekamen ; eben sq wenig sehen wir, warum bei der gros- 
sen Tapferkeit, die angeblich das Heer des Don Carlos immer 
bewiesen haben soll, Bilbao nicht erobert werden konnte. Indes- 
gen anch diese und andere sehr dihlbare Liicken abgerechnet, die 
besonders Dem anffallen, welcher sich mit der neuesten span. 
Geschichte beschiftigte, bleibt doch eine reiche Beute von treffi- 
chen Charakteristiken des Don Carlos selbst, der wenigstens als 
redlicher, nur auf sein Erbrecht pochender Mann erscheint, von 
Merino, Zumalacarreguy, Eraso, Mina, dessen Grausamkeit hier 
Jeider ziemlich aktenkundig dasteht u. v. a. Eben so wird der 
Schleier von manchen Dingen gehoben, z. B. in Betreff des auf- 
gehobenen salischen Gesetzes und der vermeintl. Aafhebung des- 
eelben, die schon 1789 von Karl IV. bewirkt worden sein soll; 
ferner von der Zuriicknahme des die Aufhebung bedingenden De- 
erets und dem merkwiirdigen Scheintode des Königs Ferdinand 
im September 1832; von den Ranken, darch welche diese Zariick- 
nahme wieder — zuriickgenommen worde. Eben so wird man vom 
Aufenthalte des Don Carlos bei ,,dem König“ Miguel, von seinér 
Fahrt nach und der Flucht aus England dorch Frankreich die 
nahern Umstinde lesen. De los Valles dupirte hier den klugen 
Talleyrand auf eine Weise, dass man schon an der spanischen 
Grenze war, ehe der alte Diplomat in London etwas von der 
Flucht ahnete. fs diirften die hierher gehérigen Abschnitte die 
anziehendsten sein. Mit welcher Vorsicht aber der kiinftige Er- 
sibler von allen diesen Dingen den De los Valles benutzen muss, 
geht schon aus dem naiven Gestindniss desselben S. 157 hervor, 
dass er über die Hinrichtang von Bessi¢res und Vidal (1825) 
nichts sagen kiénne, da es anpassend fiir einen Royalisten sein 
wide, ein Urtheil zu fallen iiber ein Kreigniss, welches dem An- 
denken an einen Sonverain so ernsthaft zu nahe treten michte. 
Wer so denkt, passt eher su Allem, nur nicht zum Geachicht- 
echreiber. Der Stil des Uebersetzers ist, mit kleinen Ausnahmen, 
Hliessend , das Aeussere befriedigend und darch zwei gute Abbil- 
dungen von Don Carlos sowie von‘ Zamalacarreguy verschinerl. | 
107. . 


: {242} Don Pedro oder Geschichte der neuesten Revolation 
‘you Brasilien und von Portugal, Von Edu. Grosse. Leip- 


é of 
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sig, Vetter. u. Rostosky. 1836. IV a. 210 B. B. 


(1 Thr.) 
Ks erzahit der Vf, in dieser kleinen Schrift die Erefgnisse, 


|- welche in Brasilien von 1808 und in Portugal von' 1828 an stati 
fanden; die Darstellung ist aber so voll Emphasen über Don, Po- 


dro, schiefen Urtheilen, Wiederholupgen in denselben Worten, und 
der Stil so schleppend und vernachl&ssigt , dass es Mithe kostet, 
das kleine Bach durchzulesen, So soll Hollands und Venedigs 
tansendjihrige langweilige Geschichte nieht das Leben Hines Hel- 
den aus der franzbds. Republik aufwiegen (S. 2), Ist denn der. 
Kampf der Niederlgnde mit Philipp, Venedigs Kampf mit den 
Tirken se ganz vergessen und langweilig? Don Pedro sall ,,die 
Freiheit anzubeten“‘ gelernt haben (S. 20), obschon spiterhin se 
viel Ziige vom Gegentheil berichtet werden, und ,,diesem Licht- 
quell mit anfrichtigem Herzen zugejauchst haben (S. 7. Wie- 
derholungen, fast mit denselben Worten, finden sich 8, 97 u. 123, 
S. 98 u. 124; vom Stile nur eine Probe, der noch viele bei- 

gegeben werden kinnten (S, 147): Der augenblickliche Sieg des 
Despotismus lag aber sehr auch in den groben Fehlern der 


sonst hochgebildeten Gegenpartei, denn es war das merkwiirdige | 


Ungliick der portugiesischen Opposition, dass sie immer zur 
unglicklichen Stunde kam, es war sehr oft aber anch ihr 
Ungeschick. Die Minche selbst waren die besten Handlanger 
der Polizei und liefen mit furchtbarea Keulen umher, und diese 
Miénchswath war eine fanatische Wellust an den Schandthaten, 
ein blutiges Entziicken; sie war schlimmer, als Pébelwuth.“ Die 
Abdankung Miguel’s ist (S. 200) gar zu kura upd auch nicht gaas 
richtig erziblt, 


Schul- u. Erzichungswesen. 


1243)] Kinleitung in die Erzichangs- und Unterriclite-. 


lehre fir Volkeschallehrer, von B. G. Denzel, k. Wirtemh. 
Prilaten und Vorstande d. Sehullehrersem. su Eeslingen » hers. 
nass. Oberschalr. u. s, w.- 3. Thi. 4. wad letzte Abthl. 
Stuttgart , Metzler’sche Buchh, 1835. OY u. 424 ia 
gr. 8. (1 Thir. 14 Gr.) 


Mit diesem Bande beschliesst einer der ersten: Padagogen 
Deutschlands das Werk, in welchem er seit 23 Jahren die Kr- 
gebmisse seines miichternen Denkens iber den Beruf dea Lehrers 
und einer vielseitigen Erfahbrung niederlegte. Ueber die Kntste- 
hung oben genannter Schrift und die beim Abfassen  befolgten 


Grundsitze gibt die vorausgeechickie Rechenschaft Aufschluss, - 


j 
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Was die Iehrmethede betriſſt, fordert der wiirdige Denzel nix 
Recht eine Verbindung der synthetischen und analytischen. Des 
doppelten Zweck der Branchbarkeit im Leben und echten christ- 
lichen Religiositat will er durch den gesammten ‘Unterricht erreicht 
wissen, welchen er in die Carse der Anschduung, Uebang und 
Anwendung theilt. Nachdem unser Vf. in den früher erschienenea 
Banden , den 1. und 2. Cursus enthaltend: den Religions- und 
Sprachunterricht, die Zahlen—, mathematische Formen- und 
Geeanglehre, die Lese- und Schreibiibangen, aus der Weltkunde 
die Lehre vom Menschen, Naturgeschichte, vaterlindische Geo- 
graphie, bearbeitet hat, liefert er in vorliegender Abtheilung den 
Cersas der Anwendong. Dieser umfasst nach der oben angedeu- 
teten zweifachen Tendenz theils den Religionsunterrieht, au wel- 
chem religiise Naturbetrachtung , gegriindet auf Stellen der hei- 
ligen Schrift, christliche Religionsgeschichte, verbunden mit Bibel- 
ausleguag, und dem Katechismus der christlichen Lehre, gerech- 
net wird, theils Vaterlandsgeschichte and erweiterte Erdbeschrei- 
bung. Daran schhiesst sich die -methodologische Darstelluag der 
Hilfsgegenstinde: des Gesangunterrichts, Rechnens , Messene, 
ZBeichnens uud der Anleitung 20 schriftlichen Aufsitzen. In alles 
Fachern xengt die Auswahl von vielem praktischen Tacte. Selbst 
Krzieher, welche ih einzelnen Puncten einer anderen Ansicht 20- 
gethan sind, s.B. in das Urtheil Denzel’s über Pestalozzi nicht 
unbedingt -eiastimmen, die religidse Naturbetrachtang dem Real- 
unterrichte beixihien, fir die allgemeine Weltgeschichte mehr als 
gine der Religtonsgeschichte angehingte Lection in Ansproch 
mehmen diirften, werden die entschiedenen Vorziige dieses ins 
Detail cingehenden, das Materiale und: Formale stets zweckmissig 
verbindenden Werkes nicht verkennen, sondern mit Ref. wia- 
achen, dass die Vorsehung dem Vf. noch lange die Kraft erhal- 
ten mége, die Bildang brauchbarer Schulminner durch Wort und 
Schr’ mit dem segensreichsten Erfolge yu fordern, - 39. . 


, [244] Knutworf einer Verordnung über Ordnung and 
Zacht in den Airgherischen Volksschulen; nebat einer be- 
grindenden Kinleitang und einer umstindlichen Krirterang det 
einzelnen Ahbschnitte und Paragraphen, Von J. Th. Scherry 
Semjnardirector und Erzichangsrath. Ziirich, Orell, Fossil 
ue Comp. 1835. 54 S, gr. 8 (5 Gr.) 

- Kim officdelles Actenstiick sur Geschichte der neuen Orgasi- 
sation des achweizerischen Schulwesens, von einem der tachtigsten 
wad thatigsten dahei hetheiligten Lehrer. Die volletindige Wit 
digung dieser kleinen, aber inhaltreichen Schrift, miiasen wir dea 
padageg, Zeitechriften iberlassen, und begniigen uns hier sur, dit 
Grandshixe anaadeaten, welche des Vf. bei Ausarbeitaug csc? 


_ uw 
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Eatwurfes leiteten. Unter Schuldisciplin, uber welche, auch nach 
Ref. Ansicht, viel zu viel geschwatst und geschrieben, aber sehr — 
wenig klar gedacht worden ist, versteht der Vf. den Jnbegriff der- 


; jenigen Vorschriften, welche insbesondere auf ein geordnetes Schul- 


leben und auf Erftillgng der eigentlichen Schulpflichten Bezug ha- 
ben. Daher kann sich der Vf. eben so wenig mit der Idee ver- 
eimigen, die aus. der Schule einen constitutionellen Staat formirea, 
wud die Schuldisciplin els Staatsverfascung darstellen michte, — 
eine traurige Verirrung neuerer Schulmfinner! — ale er dem 
Lehrer die vollen Vaterrechte iibertragen, oder in der Schule ein 
Faznilienverbilmiss begriindet wissen will, Die ‘besondere Forde- 
reag an die Schule soll auf das ganze Leben hiniber witken, 
aber nicht umgekehri soll jedo Forderung an das ganze Menschen~ 
leben schon auf das Schulleben bezegen werden,— Wer dieser 
Ansjchten, die nach Ref, Meinung eine wahre richtige Mitte bil~ 
den, beipflichtet, wird das Gesetz, sowie die beigegebenen Eriaute- 
rangen und Winke mit grossem Interesse lesen, wie es der Auf- 
werksamkeit aller Schulbehérden empfohlen zy werden verdient, 
wean man auch nicht in Allem beipflichten mag und kann, 9. 


[245] Ueber den Geschichtsunterricht asf Schulen. 
Vou Karl Aug, Miller. Dresden, (Wagner.) 1835. 
108 S. gr, 8. (n. 12 Gr.) : 


Kine sehr gut geschriebone, von wohlthuender Warme und 
ernster Begeisterung fiir den darin bebandelten Gegenstand durch- 
drangene Schrift, welche bei Gelegenheit der letzten dffentliches 
Prifung der unter Blechmann’s kraftiger und kundiger Leitung 
stehenden Unterrichtsaustalten’ in Dresden von einem wackerer 
Lebrer derselben verfasst wurde. Ref. wiinscht der Schule Glick, 
in weleher der so sehr wiehtige Unterricht in der Geschichte van 
Leluern besorgt wird, welche, wie unser Vf., ihre Anfgabe klar 
erkaunt haben, und eben so sehr darch umfassende Kenntnisa des 
Steffes als durch Lebendigkeit der Auffassung und Vesarbeitang 
zum Vortrag berufen sind, Leider finden sich diese Erfordernisse 
noch nicht so hinfig vereinigt in einer and derselben Person, 


_wesshalb auch die’ Erfolge der’ Geschichtsunterrichts, selbst. in. 


manchen senst mit Recht gepriesenen Schulen noch nicht 20 
den erwarteten Resultaten gefiihrt hat. Sicherlich wird der Verf., 
wenn er, wie Ref. nicht zweifelt, eben so gut spricht als schreibt, 
aber solche Erfnhrungen nicht xu klagen haben, was wir ihm - 
génnen; denn der Weg, den er zur Erreichung des Zieles ein- 
geschlagen bat, scheint uug der Villig richtige 2a sein, indem eg 
die Geschichte als untrennbares Klement der Wissenschaft und 
Bildung tberbaapt erkennen lehrt, als Darstellung jener Verbin- 
dang des Endlichen und Unendlichen, des Geistigen und Irdischen, 


t 


248 Schul- v. Erziehungswesen. 


welche wir in der Erseheinung des Menschen anerkennen. — In 
Bezng auf den Unterricht stellt der Verf. folgenden Gruddsatz an 
die Spitze seiner weiteren Krirterangen: ,,Wahle, ordne und be- 
handle den geschichtlichen Stoff also, dass, in durchgreifender 
Beriicksichtigung der psychologisch erkannten allmaligen Eatwi- 


‘chelung der geistigen, ‘sittlichen-und gemiithlichen Anlagen des 


au Unterrichtenden, die allgemeinen und besonderen Zwecke dei- 
nes Unterrichtes am leichtesten, sichersten und volistiindigsten 
gefirdert und erreicht werden“. Aus diesem Princip leitet er fel- 
gende S&tze als Norm fiir den Lehrer der Geschichte in Schu- 
len ab: 1) Richte deinen gesammten Unterricht so ein, dass ein 
Theil den andern, als in einem woblgeordneten Ganzen, unter- 
/stiitze, und durch stufenweis eintretende wiederholte Betrachtung 
desselben Gegenstandes von verschiedenen Seiten und za verschie~ 


‘denen Zeiten eine miglichst ‘vollkommene Herrschaft üher den 


geschichtlichen Stoff bei deinen Schülern erwirkt werde. 2) Gehe 
bei deinem geschichilichen Unterrichte vorh KEinzelnen auf das 
Allgemeinere, vom Allgemeineren aufs Ganze über. 3) Beginne 
mit Dem, wovon du voraussichst, dass es sich an den Ideenkreis 
deiner Schiiler am leichtesten anschliesse, und worauf du spiter 
fortbauen kinnest. 4) Habe bei deinem Unterrichte den ‘ganzen 
Menschen im Auge, und nicht nur eine oder die andere Rich- 


, tang seines Wesens ausschliesslich. 5) Bringe es mit seinen 


ibrigen Studien miglichst in eine solche Verbindang, die gegen- 
seitig unterstiitze und etwaige hesondere Zwecke am _ leichtesten 
foérdere, 6) Suche durch sorgfaltige Beriicksichtigung von ait 


und Raum den geschichtlichen Kenntnissen deines Schiilers eme 


colche Klarheit, Bestimmtheit und Anschaulichkeit sa geben, dass 


er in jedem Augenblicke und fiir immer ihrer’ Herr sei. — 


Welcher verniinftige, von der vollen Bedeutung der Geschichte. 


- @urchdrnngene Lehrer möchte solchen Ansichten seinen Beifall ver- 


sagen?! Daher empfehlen wir die kleine Schrift recht angelegeat- 
lich su eigener Prifung, indem wir uns hier auf diese Andeatar- 
gen beschriinken miissen und ihnen nur noch die kurse Angabe 
der Vértheilung des Stoffes beifiigen kénnen. Das Werkchen zer~ 
fallt aber in eine Vorrede — in welcher eine sebr vollstandige 
Literatar- des Geschichtsunterrichts mitgetheilt wird — und 5 
Abschnitte: 1) Wesen, Werth und Zweck des historischen Stu- 
diums. 2) Werth und Zweck der Geschichte als Gegenstand des 
Schnlunterrichts. 8) Methode ‘des Geschichtsunterrichts auf Scha- 
len, , 4) Von dem Geschichtslehrer und den Lehrmitteln. 5) Bt- 
nige Wiinsche in Bezug auf die kiinftige Stellang des Geschicht- 


- anterrichts in schsischen Gelehrtenschulen, Kurze Anmerkupge® 


enie.. 


schliessen das Ganze. — 9. 


[246] *Katechesen fiir die Elementar-Schiller naok 


— — 
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dem Leitfaden des Kateehismus der Eradideese Bamberg. Ven 
A. Kenle. 2. Thi. Niirnberg, Schrag. 1835. IV a. 


[Vgl. Repertor. Bd. 2, No, 1506.) 


_ Kigentliche Katechesen darf man , wie schon in der Anstige 
des 1. Bandes bemerkt worden ist, im diesem Lehrbuche der Mo- 
ral und Asketik nicht sachen,-welches sich riicksichtlich der Form 
dadarch von ihnlichen Schriften unterscheidet, dass auf jeder 
Seite unter dem Texte examinatorische Fragen stehen, dergleichen 
jeder fabige Lehrer mnt leichter Mihe bilden kann. Davon .ab- 
gesehen, wird er hier reichhaltiges, wohlgeordnetes Material zur 
Begriindang der Pilichtgebote wie zur Erlänterung derselben darch 
biblisehe und profane Geschiciten finden. In dem Abschnitte von 
den Sacramenten musste sich der Vf. an den Lehrbegriff seiner 
Kirche halten, jedoch ist er dabei. mit moglichster Zartheit yer- 
fahren. Dagegen sind in den die Moral abhandeloden .Capitely 
Grundsfitze ausgesprochen, denen als rein christlichen jede Con- 
fession huldigen muss. Demnach bleibt nur zu wiinschen, dass 
der Vf. bei emer neuen Aaflage sich des Concentrirens mehr be- 
fieissigen und des Stil. von Provincialismen sdiubern möge. Uebri- 
gens ist es sehr, erfreulich, anch in diesem Werke die besseren 
protestantischen Schriftsteller benutzt zu sehen, weil solche Naeh- 
viferang die Hoffnang begriindet, dass sich jenseits der Denkgeist 


immer freier und michtiger regen werde. ‘39. 
Deutsche Sprache und schéne 
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_ 247] Die Reise nach Italien. Novelle von Johanna 
Schopenhauer. Frankfort a. M., Sauerliinder. 1836. 
285 S. 8 (1 Thir. 12 Gr.) : 


Ref. erinnert sich, diese allerdings recht gut geschriebene . 


Novelle bereits friher in einem der gangbarsten Taschenbiicher 
gelesen za haben, vielleicht in einer Zeit, welche hinter der, ge- 
genwirtig. im Repert. festzuhaltenden und darzustellenden um meh- 
rere Jabre suriick ist. Er wird also nichts weiter über dieselbe 
zu sagen haben, als dass es denn doch einmal iiblich werden 
sollte, derartige wiederholte Abdriicke als Das, was sie sind, auch 
anf dem Titel gebiihrend 2m bezeichnen. ° 


- [248] Der Druckfebler. Erzahlang von Gustav Nie- 


ritzæ. Berlin, Vereinsbuchh.. 1835. 214 8. 8. (16 Gr.)- | 


oe 


— . 
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Ner Bachdrucker, welcher seize xum Theil dusserst wunder- 


. bare, Geschichte in dem vorlieg. Bichelchen.darstellt, versichert 


am Schlusse: ,,Dass er seine Erziblung, wean sie ganz und 
verwerflich befunden werden sollte,.als den argsten Drockfebler 
ansehen wiirde, den er in seinem Leben gemacht habe, und den 
au wiederholen er sich gar sehr hüten wirde“. | Wir -gestatten 
uns, ibn im Interesse der leselustigen Welt iiber diese Besorgniss 
zu berahigen. - Oifenbar ist seine Erzihlung retht fliessend (wenn - 
echon stark an Clauren anklingend) geschrieben; sie enthält ia 
raschem Wechsel eimen grossen Reichtham sehr anzieheader Sce- 
nen, und verfolgt (was wie immer fiir das gréssere ung besvere 
halten) eine wahrhaft sitiliche Tendenz. Diess unser Urtheil, wel- 
ches wic.zar weiteren Befirderung an den belobten Bachdrucker 
biermit an Hrn. Nieritz adressiren. 75. 


“[249] Das Schloss Perth und die Palververschwarang. 
Zwei historische Novellen von Hduard Gehe. Leipxig, 


Focke. 1835. 214 S. 8, (1 Thr. 6 Gr.) 


Beide Erzihluagen sind in dem wohlbekannten, gemiithlichen 
Abendzeitungstone gehalten, wie sie deun überhaupt aus den loser 
Blattera der Abendzeitung zu einem Biichlein vereinigt worden. sa 
sein scheinen. Hiner weiteren Charakteristik wird es fiir die ¥er- 
ehrer jenes Blattes nicht bediirfen, Lebendiger erzihlt ist: 

{250] Die Eroberong Sibiriens. Historische Novelle von 
Eduard Gehe. Leipzig, Focke. 1835. 246 S. 8. 
(1 Thir, 12 Gr.) | 


Kine Erzthlang, in welcher es weder an rascher Handlung 


- goch an unterhaltenden Scenes fehlt. Dass der Vf. das Roman- 


tische allzoh4ufig in den Beiwértern sucht, das .ist freilich ein 
alter Fehler einer veralteten Richtong. 


[251] Hans Sbogar. Novelle von Charles Nodser. 
In das Deatsche frei uüheriragen von Augest von Hoggwer. 


Gotha, Miiller. 1835. XII u. 252 S. 8. (1 Thir.) 


‘Auch unt d. Tit: Charles.Nodier’s Werke. Romane, Mikr- 
chen-und Novellen. 1, Hans Sbogar a. s. w. 


Nach dem Urtheil, welches Jules Janin in der dem Büohlein 
vergedruckten Notia iiber Nodier abgegeben hat, findet sich By- 
ron’s wilde Poesie der Wiilder, seine genaue Beschreihong, seino 
Wabrheit der Leidenschaft, seine Einfachheit nad Kraft in der 
Handlung, ohne deren Uebertriebenheiten, und sein Menschen-- 
hass in der bekannten schénen Gesvhichte: ,,Jean Shogar, Hass. 
Shogas, Jtaliener, Bergbewebner, Dichter, Liebender, Hans .Sbe- 


a gr — —— — — — — — 
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gar, det Rauber, im Kriege gegen die Gesellschaft and dennoch 
die Gesellschaft xur Achtung swingend“. Wir iiberlassen es dem 
Leser, wie viel er aus diesen Acht franzisisehen Hyperbeln fiir 
wabr halten wolle; wir unsererseits meinen, die bekannte schine 
Geschichte: Jean ‘Shogar, habe bei allen waverkennbaren Spuren 
des hedeutendsten Talentes weder einen so grossen Reichthum an 
Handing , noch an psychologischen Hutwickelungen, noch aa 


: Netursehilderungen, als dass.sie auf jene excentrischen Priticate 


Ausprack machen dirfte. . Dagegen simmen wir gern mit jenem 
poetischen Kritiker darin iiberin, dass die Frauen, ',,denen das -- 
schunzige Machwerk der Fingerfertigen ihrer Zeit so oft Ekel 
and Abschon erregt hatte, in Jean Sbogar enatich eiumal ein Bach 


in die Hinde bekommen haben, welches sie olne Scham- und - 


Zornesrothe lesen kénnen‘’, Das ist fiir die bekanote schine Ge- 
schichle ein grosses Lob; fiir die fransésische Literatur iiberhaupt 
aber ein wahrhaft iiberraschendes Selbstgestiindnies.-— Die Ue- 
berseizang ist nicht tiberall gleich geglättet und . Aicssend. 


[252] Scemannssagen und Schiffermirchen. * Mitgetheilt ° 
von Hesar. Smidt. 1. Bdchn. Berlin, Zesch. 1835. 
XIV u. 196 8. 8. (1 Thir.) mo, 7 


Der Vf. ist selbst praktijscher Seemann und hat alse selbst 
aus dem unerschépflichen Schatze von Sagen und Marchen schö- 
pfen konnen, in welche die Vorzeit die tausendgestaltigen Erechei- 
nungen des Seelebens gefasst hat. Gewiss werden ihm Viele fir 
die Yerdffentlichang des in dieser Weise Gewonnenen recht dank- 
bar sein; doch werden si¢ zugleich mit dem Ref. wiinschen, dase 
der Vf. eine miglichst strenge Kritik walten lasse , in den ver- 
heissenen Fortsetzungen namentlich sfrenger sei, als in der vorl. | 
ersten Probe, welche des minder Anzichenden gar Mancherlei dar- 
bietet, Als das Beste des bis jetzt Gerebenen wird vielleicht mit 
Recht die ganz geschickt erzihlte Sage: ,,Der Klabautermann“, 
(S, 103 ff.), bezeichnet werden kénnen, rock und Papier sind gut, 


{253} Chevalier Reynaud. - Roman von Lours Laxi 
2 Bde, Aachen, Mayer. 1835. 237, 293 S. 8 
(2 Thir.) : i 

Der Vi. hat dem vorlieg. sogen. Roman das Motte: ,,Nur 
eine Skizse“, gegeben, und wir glauben, er habe dadarch sugleich 


den Charakter seines Baches vollkommen erschipfend bezeichnet, 
insofern -dasselbe lediglieh ala ein Umriss der vorbereitenden Be- 


sichungen der franz. Revolution und der ersteren Jahre dieser 


letzteren selbst betrachtet werden kann. Auf die Entwickelung der’ 


Charaktere. der. handelnden Personen. ist. es dabei ningends von 
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ihm abgesehen worden, es gilt ihm vielmebe cinzig, die Zastiade 
und Verhiiltnisse diner vielbewegten Zeit in einzelnen Thatsachen 
zur Anschauung zu bringen, chne sie bis su ihrer endlichen Ge- 
etaltang zu verfelgen. Aus diesem Grunde aber fehlt es dem 

. Ganzen an dem erwinechten Totaleindrucke durchaus,:so sichtbar 
’ auch der Vf. sich scharf su zeichnen bemiht hat, und sicher wird 
nicht der Ref. der einzigée Leser sein, der am. Schlosse mit Ver- 
wunderurig sich selbst die Frage vorgelegt hat, durch welchen 
Zufall der 3, Bd. des ihm vorliegenden Kxemplars verleren ge-: 


gangen sei. | 

[254] Parvulas. ‘ Novelle von L. Wolfram. Leip- 
vig, (Weygand’sche Verlagsh.) 1836. 2578S. 8. (1 Thi. 
4 Gr.) ° OS _ V 


. «Es ist entweder. die schnédeste Liige oder die bedauerlichste — 
Selbsttiinschung.,. wenn. der Vf. die folgende Stelle von Hegel: | 
„Wir miissea tiberzeugt sein, dass das Wahre die Natur hat, duch- 
zudringen, wem seine Zeit gekommen, und dass es nur erscheint, 
wenn diese gekomnien, und dessweger aie gu frũh erscheint, noch 
ein unreifes Publicum vorfindet’ , in Bezichang zu seiper Novelle 
gesetzt hat. Wir finden in dieser auch nicht einen Funken lench- 
tender Wahrheit; vielmehr ‘iiberall ‘die hichste Unnatur in dea 
widernatitrlicheten Verrenkungen, tiberall den completesten Unsion 
und das tollste Dringen und Treiben, wie kaum irgendwo in dem 
Schlimmsten dieser Gattung, Es ist hart dieses Urtheil, und des- 
noch ist es ein vollkommen gerechtes, wie dem unyerdarbenen 
Leser sofort einleuchten mass, wenn er die wahrhaft graqsener- 
regende Schilderung des von der Phthisis heimgesuchten Dorfes 
auf den ersten Seiten gelesen haben wird. Hat er sich durch 
diese durchgerungen , dann wird er sicher nicht nach Mehretem 
verlangen , deng es ist unheimlich in der Gesellschaft der Waho- 


. 


witzigen. 75. 


[255] Das Erbe von Toggenburg oder der erste Bũrger- 
krieg der Schweizer. Historischer Roman von Freedrich Sey- 
bold, 2 Thie. Stuttgart, Schweizerbart’sche Verlagsh 
1835, 311, 276 S. 8. (s Thir.) 


Ein Roman, in welchem die tapferen Kampen, wenn sie sich 
begegnen, so zu sagen von heiler Haut, za Ehren ihrer edlen 
Damen, auf ihren guten Rossen mit einander eine Lanze brechet, 
also, wesentlich einer veralteten Gattung angehérend , doch sicher 
fir eine gewisse Classe.ven Lesern, welche den Stand der Ko- 
ehinnen und Bedienten gern mit jenen ‘der Zofen und Kaappen 
identificiren michte, in hohem Gradé willkemmen. Diese wird 


f 
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seach den sonderbaren Umstand, dass die denominatio hier nicht 
| a Majeri, sondern a minori gemacht ist, nicht eben fiir einen sehr 
, asfGilligen halten. . ; 75. 


[256] ‘Eine Nacht von 1793. Wahre Geschichte aus den 
Zeiten der ersten franz. Revolution von La Roche St. An- 
dré. Altenburg, Exped. d. Eremiten, 1835. 2608S. 8. 
(1 Thir. 12 Gr.) : . 


¢ Da die vorl. Geschichte einer in den Revolutionsstirmeh tn- 
nen Aristokratenliebe auf wahren Thatsachen ruht, wie 


der Titel besagt, da sie zunichst gans leidlich erzihlt ist, and, | 


da sie zuletzt auch das sittliche Klement gebiihrend bewahrt hat, 
ee kann sie den Leihbibliotheken mit Recht empfohlen werden. 
Fir einen anderen Platz als diesen ist sie vom pseudonymen Vf. 
sichtbar nicht geschrieben worden. : 


[257] Rassisches Hundert und Eins, enthaltend Erzih- 
langen, Novelfen, Mahrchen, Schilderungen Russischer und Mor- 
genlindischer Sitten u. s, w. Nach’ Russischen Originalen von 
N—k—n. 1. Bdchn.. Berlin, Stuhr’sche Buchh. 1835. 
IV a. 314 S. 8. (1 Thi.) 


| Die erste der hier aus russischen Zeitschriften dargebo- 
fenen Erzihlangen: ,,Das Gut: Ditlowo, schildert das Leben der. 
rassischen Gutsbesitzer in den Provinzen mit dem ergdtzlichsten 
Hamor und den frischesten Farben. In der zweiten, lingeren 
ist die Vernichtung der genuesischen Herrschaft am schwarsen 
Meere, die Eroberung von Kaffa oder Theodosia durch die Tiir- 
ken, nach tatarischen Volkssagen dargestellt, und auch hier wird 
_ @er deutsche Leser weder ansprechende dussere Form, noch ge- 
echickie Benatzang nationeller Individualitit vermissen. Auf jeden 
Fall also verdient der kundige Uebersetzer fiir dio Uebertragung 
' den besten Dank, den wir ibm denn auch unsererseits mit dem 
Wansche abstatten, dass er der verheissenen Fortsetzung (wenn 
auch nicht der Completirang der Hundert und Kins) sich nicht 
exntsehlagen mige. oo 75. 


[258] Die drei Schwestern oder: Wessen ist das Bild und - 


die Ueberschrift? Kine Briefsammlung mitgetheilt von S. J. 
F. Walden. Hamburg, Perthes. 1835. 288 S. 12. 
(15 Gr.) 7 


Ks ist eine sehr einfache und unzahlige Male behandelte 
Aufgabe, welche der Vf. sich gestellt hat, die Entwickelang der 


von Gett in die Tiefey der Menschenbrust gesenkten Anlagen zu. 


= 
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Segen oder Flach nach cigner ‘Wahl, und doch miiseen wir ge- 
stehen, dass wir sie nfrgends in dieser Weise, mit gleichem pey- 
chologischen Tacte and mit gleicher Acht christlicher Begeisteruag 
gelist gefunden haben. Desshalb, und da auch die Darstellung 
eine walirhaft vollendefe genanut werden kann, miissen- die vorlieg. 
Briefe aus vollster Ueberzengung’, namentlich weiblichen Lesern 
empfohlen werden. Die dussere Ausstattong ist vortref@ich. 


[259] Novellen. Von Karl Regtomontanus. 1, Bdcha. 
Ansbach, Briigel. 1835. 142 S. gr. 12. (12 Gr.) 


Vortreffiiches Papier, guter Druck und eleganter Goldschnitt 
empfehlen das vorl. Bundchen beim ersten Anblick sehr nachdrick- 
lich. Dagegen ist der Inhalt nicht geeignet, die erregte Erwar- 
tung zu befriedigen; es ist die alte Geschichte von einem armen 
Teufel, der darch mancherlei férderliche Umstinde zu Ehrea 
kommt and endlich eine adelige Dame heirathet, und zwar in 
_ ganz alltiglicher Form, ohne alle neae Manier. 


_ [260] Maria von Brabant. Historisch-romantische Ereih- 
lung aus den Zeiten der Wittelsbacher, von Emma vv. Nin- 
dorf. Leipzig, Hartmann, 1835. 194 S. 8. (21 Gr.) 


Die Vfin. hat die verschiedenen, obschon auch wohl von An- 
dern mebrfach gebrauchten romantischen Motive hier im engea 
Ranme neben einander gestellt and dadurch ihrer Geschichte eino 
gewisse Lebendigkeit verlighen. Auf besondere Bedeutsamkeit 
aber wird sic wobl selbst keinen Ansprach machen; um sich den 
Genuss derselben nicht sn schwiichen, muss man, etatt der Ge- 
danken, sich bisweilen mit einigen empfindseligen Bemerkamgen 
begniigen. ' 


[261] Ralph Doughby’s Esq. Brautfahrt, oder der trans- 
ailantischen Reiseskiszzen 3. Thl. Vom Vf. des Legitimen, der 
Transatlantischen Reiseskizzen, des Virey u. s. w. Ziirich, Orel, 
Fissli u: Comp. 1835. IV a. 326 8S. 8 (2 Thir.) 


Auch u. d. Tit.: Lebensbilder aos beiden, Hemispharen @ 
8 v. 3. Thi. " 


Wir haben mehrmals (vgl. Repert. Bd. 2. No. 1876., Bd. 3. 
No. 3089., Bd. 4. Ne. 1200.) Veranlassung gehabt ,‘die Higen- 
’ thiimlichkeit der schriftatellerischen Producte des Vis. zu bezeich- 
‘nen, und ihre Vorziige mit Vergniigen anerkannt. In der vorl. 
erkennen wir den Vf. allerdings wieder, aber den Reichtham der 
friiheren Werke haben wir vermisst. Ralph Dougkby ist gewiss 
ein Achter amerikanischer Charakter; 2 bezweifeln scheint jedoch, 
dass ein solcher, dessen Recht seine rohe Kraft, und dessen Gut- 


é . 
~ - 4 
‘ , 7 
A 


Deutsche Sprache u. schéne Lit. * '255 


mithigket von deni Nachgeben Anderer abhingig' ist, auch sogar 
ene Landsleute genug amiisirt, am mehr als eine Episode: eines 
Romans, eder einer Sitten- und Charakterschilderung auszufiitlen; 
als alleiniger Held aber, dem grossentheils andere seines Glei- 
_ chen, nar noch roher als er, zum Relief dienen, ist er“dem Ref. 
sehr langweilig erschienen; der Kraftminner haben wir auch in 
Denischland genug. | — 


262) Die Kriimchen-Fee von Charles Nodier. Aus d. 
Franzés. itibersetzt von A. v. Kronfels. Aarau, Sauer- 
Hinder. 1835. 358 S. gr. 12. (1 Thir.) 


Das Mirchen von der Mandragora ist hier in so anzichen- 
der Einkleidung wiedergegeben, dass wir die Freunde dieser Gat- 
tang anffordern diirfen, dem oft benutzten Gegenstand nochmals 
ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden. Nodier ist ein so gebildeter, 
'. aamathiger Erzahler und weiss in das Phantastische seines Stof- 
fes so viele gemiithliche und belehrende, mitunter auch so witzige 
Beziebungen au legen, dase er eine Uebervetzung verdiente, Diese 
hest sich leicht und gut, ist jedoch nicht ganz frei von manchmal 
sehr harten Gallicismen, s. B, ,,kalt haben“ statt frieren. 45. . 


. [263] Konig und Zwerg. Nationelles Licht- und  Nacht- 
stick ans Irland. Herausgeg. von Friedr. Adams. Suh, 
Miller. (Leipzig, Wienbrack.) 1835. 364 S. gr. 12, 
(1 Thlr. 6 Gr.) : | 


Der Kénig hier ist ein Anfihrer der sogen. weissen Jungen 
in Irland, der Zwerg aber ein wirklicher, mit der Pfiftigkeit und 
kérperlichen Gewandtheit, womit in Romanen diese Geschipfe aus~ 
gestattet zu werden pflegen, beide also etwa Walter Scott’sche 
Figuren, welche die durch den Mord eines braven Khepaares cri-~ 
minell gewordene Geschichte leiten. Man ist nun zwar za sehr 
gewohnt, dass in solchen Fallen der Anfangs am meisten Gra- 
virte, wie hier den Zwerg, in der glfinzenden Entwickelung des 
Beblusses als unschuldig und iiberhaopt als ein grundbraver 
Mensch hervortritt, indessen gew&hrt doch sonst das Buch ein recht 
febendiges Bild der irischen Zustiinde und Verhiltnisse, wie sie 
unter dem vielfachen Drucke sich gebildet haben und bestehen. ~ 

, 98. 


{264] Christoph Walter. Novelle. 2 Bde. Stuttgart, 
Hallberger’sche Verlagsbuchh, 1835. (IV,) 232 u. 227 
S. 8. (2 Thir. 6 Gr.) : 


Bas Bild einer edeln. and kriftigen Mannlichkeit wird uns 
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in der Person des auf dem Titel genannten ‘Helden vergefihrt, 
und zwar hauptsichlich in seinen politischen Verhdltnissen als 
Volksvertreter, die jedoch auch durch seine Herzensverbdlinisse 
vielfach durchkreuzt werden.’ Ref. hat diese Novelle, die sowohl 
von dem .Talente des. ungenannten Vis. als auch von seiner poli- 
tischen M&ssigaung zeugt, mit Vergniigen gelesen, und selbst ein 
weiterer Kreis von Lesern wird das Bach interessant finden, wenn 
er trotz der Bemerkung des Vfs., dass durchaus kein bestimmtes 
Land und dessen ‘politischer Zustand gemeint sei, Gelegenheit und 
_ Lust hat, in den hier dargestellten Schicksalen eines Oppositions- 
mannes Anspielungen auf bestimmte Verhbiiltnisse und Persénlich- 
keiten aufzusachen. : 98. 


[265] Réathsel von J. G. M. Stattgart, Kohler. 
1836. 206 S. 8 (n. 1 Thir.) 


‘ Kine Notiz der Verlagshandlung besagt, dass die Mehrzahi 
dieser, jetzt zam Theil neu bearbeitelen Rithsel in den Jahrgin- 
gen 1828—35 des Morgenblatts erschicnen, und ihr Vf. Obersta- 
dienrath Moser in Stuttgart sei. Unter einer Zahl von mehreren 
hundert Können nicht alle gleichen Werth haben, aber sehr viele: 
zeichnen sich durch gute Verhiillung bei dennoch scharfer Be- 
stimmung des Wortes, viele auch durch poetische Darstellung aus. 
Die Auflésungen sind beigegeben , manche wiederum als Rathsel, 
andere als Buchstabenfiguren. Die ganze Sammlang bekandet | 
grossé, durch lange Uebung erlangte Gewandtheit, und empfieble 
sich za geselliger Unterhaltung. 45.° } 


' [266] Bilder ohne Rahmen. Von Hesnr. Scheffer. 
1. Thi. Marburg, Elwert. 1836. X u. 438 S. gr. 12. 
(I Thr. 12 Gr.) : : 


Zu keiner Zeit kreazten sich die Meinungen und Interessen 
so sebr und warden bei dem Drange der Begebenheiten zu keiner 
Zeit mehr iibersehen, als zu der, die Talleyrand le commencement 
de la fin nannte. Der Vf. hat bei der hier gegebenen Erz&hlang, 
welche er in jene Zeit verlegt, hanuptsichlich darauf Riicksicht 
genommen, und der Schauplatz von Oberitalien gibt ihm Gele- 
genheit, auch seine Bemerkungen und Beobachtungen tiber den 
gegenw&rtigen politischen Zustand Italiens im Vergleiche mit dem za 
Napoleon’s Zeit anzukniipfen; eine Vergleichung, die auf die namli- 
chen Resultate fiihrt, welche schon Lady Morgan in ihrem Werke 
tiber Italien mitgetheilt hat. Und so bedarf es wohl kaum der 
Erifinerung , dass die in der ‘Eratthlung anftretenden Personen je 
nach ihrem Streben untergehen oder anf der .andern Seite dock 
nicht ganz befriedigt werden. Manches tiefer Liegeade, worauf 
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mm Theil schon im Vorworte hingewiesea wird ,. wird dem auf- 
merksamen Leser nicht entgehen. 


Auslindische Sprachen und Läte- 
ratur. 


[267]: Grammatik der franaés. Sprache, ram Gebraucho 
im Gymnasien und andern héheren Lehranstalten, nebst Aufgaben 
zum Uebersetzen, einem Lesebuche und vollstiadigem Wortregi- 
_Ster; vou Ehrexott Dressler, 6. ord. Collegen am Gymna- 
sium za Badissin. Batten (sic), Weller. 1836. VII u. 
204 S. gr. 8 (18 Gr.) 


Sexdem man auf einigen afichs, Gymoasien angefangen hat, 
den franz. Sprachanterricht dem iibrigen Classenunterricht einan- 
_ verleibem und ordentl. Classenlehrern su tbertragen, war es fir . 
- den Gelehrien son Fach eine. schéne und gewise dankbare Auf. 

: gewordta, eme franz. Grammatik arsufertigen, welche, wie 
der VfL sagt:. ,,den Jatein. und griech, Grammatiken wũrdig zur: 
" Seite ginge“. . Auch Hr. D.. hat diess Bediirfries gefiblt und 
sich ,,aaf eine an ibn ergangene _Anfforderung** zur Heraasgabe 
‘obiger Grammatik entschlossen, in welcher, wie er meint, ,,matt 
micht leicht. einen Gegenstand, der in die Grammatik gehört, ver- 
missen wird‘. Wir miissen ihm. jedoch offen gestehen, dass die- 
ser Enischluss ihm bei weitem su frih’ gekommen ist. Hr. D. 
keant weder sich noch die Aufgabe, die er sich gestellt hat, Er 
kemmét mit einer den tibrigen Grammatiken fremden, unniitzen und 
meist hinderlichen Terminologie, die er gus den in Frankreich 
erschienenen Grammatiken entlehnt hat, kramt uns sein régime 
direct, indirect; simple und composé , seinen Ablatif und 8, 137 
Rogar einen Vocatif ans > adj. déterminatifs (chaque, tout, quel), 
adj. démonsiratifs (le, ce, méme) , adj. possessifs (mon, ton, son) 
und zuletst noch ein adj. verbal (aimant) und adj. qualitatif und 
cemitatif vor, und vergisst dariber, dass der Gymunasialschi~ 
ler dieser Eintheilang nicht bedarf, das régime composé,me, sey 
lui als einen Widerspruch erkennea, und sich héchlich verwondera 
wird, dass er nul, nallus, je nachdem es mit oder ohne Substan- 
fav steht, bald ale ronom, bald als adj., chaque und ce als adj, 
uad chacun und celui als pron. ansehen soll,.und desswegen auch 
am ganz verschiedenen Orten behandelt findet: Ist denn 8. 109, 
Z. 19, awquel in anquel cas auch ein adjecti{? In der Vorrede 
schliesst er den Artikel triumphirend ven den Redetheilen gus und 
verlacht den Namen unbestimgmter Artikel als unsinnig. Dieses 
Mit ihn jedoch nicht ab, das 10. Cap. §. 104 Vom Artikel gu 

Report. 2. ges. deutsch, Lit, VII. 8. 18 
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iherscheeiben, und nicht ner je, la hier immer Artékel su nenzen, 
sondern auch in demselben §., S. 107, ap, une, abzuhandela. 
Den von ihm so streng gesiuberten pronoms gibt er en, y, dont, 
mit dem auedriicklichen Namen pronoms bei (S. 48, 139b., 194 
c.). Das noutre wird S. 19-fiir adj. und pron. feierlich angenom- 
men, kommt aber S. 49 bei ce und S. 50 bei que, quoi, und 
sonst auch. im ganzen Buche nicht wieder zum Vofschein, Auch 
der S. 19 einregistrirte Ablativ kommt bei den pron. gar ‘nicht, 
and eret 8.117 dnd 167, doch nur in dem Ueberschrifiea, wieder. 
8. 144 findet sich pron. absolu démoustr. and S. 51 fat. indicate, 
welche beide Ausdrficke bei Hr. D. ganz nen und obne Gegensats 
sind. Awugserdem fehit.Hrn. D. bei eider übrigens so iberflies~ 
genden Terminologie ein Name fiir se, soi, sum Unterschiede von 
lui, denn réfiéchi und réciproque sind Contrebande, und se pro~ 
poser hejsst verbe pronominal. Ebenso namlos sind un, autre, 
chacun, rien ete. 8.50, 7. — Wie anlogisch dbrigens un® bunt 
die Anordnung ist, zeigen wehon die Ueberschriften; §. 8. ist aber 
schrieben: ,,Bemerkungen iber die verschiedenen Verhiltnisee des 
Hasptwortes, and §. 9: „Vom Substantif’. Hbensn ist §. 64 


fiberschrigben: ,,Adjectif .verbal‘‘; die. Colammentitel 186, 187 :. 


;,Verandertes participe nach seinem rég. simple“, und S. 188 dex 
mene §. 65: ,,Vom Gebrauche der Participiea.” Der §. 4, han-~ 
delt von den engverbundenen Sylben eines Wortes, obgleich die 
Ueberschrift von den engverbundeuven Wortern eines Satses sprickt, 
Warum Hr. D. ausser dem part. act. 2. B. -voulant, ‘noch das 
impf. je voulais ale Stammform fiir die unregelmibsigen Zeitwor— 
ter annimmt, sind wir nicht im Stasde auch nur za aknen, dient 

- was aber als ein Zeugniss mebr, wie sehr er emer kritischen 
' jAuffassang des grammatischen Stoffes ermangele: Wie: esvoll~ 
. @indig , fulech -oder nar. halb wahr eine grosse Zahl semer Re— 
gein und Bemerkungen sind,’ wie unclassisch die. meisten vou ihm 
eititten, Schriftsteller, wie wonderlich , saweilen sogar uspassend, 
jedenfulls aber der Menge nach fir Gymnasialclassen unsureidhend 
die gegebenen Beispicle sind, damit werden Recensenten manche 
Bpalte anfiillen kinnen. Anstéssig ist S. 150: ,,Il.est dommage 
qu’ane aussi belle: eréatere.fasse un aussi iviste métier; und wean 
we §. 37. 2. 2. heissts ,,Le singe imite ’homme qu'il craint , .et 
n'imite par lee asimanx qu'il méprise’ , so ist dices falsch inter 
puatigiré, und mebr kann man aneh nicht nach den: nuvelistindi- 
gua Bemerkungen §. 35.1. 4. und §. 50. 6. d. erwarten. §. 60. 
„der conj. ist etetq von. que. eder. dem relat, abhingig, val. 5. 52, 
wird dares §. 64. 2.3. widerbegt. . §. 61.1. « wird die. Bodin 


wing dem Bedingten.segar subsuiirt. : In der. Vorrade. verkauft 


une iy, D. viel Altes: fir Neues uad verspricht anf: dom Ljeel 
vin volistindiges:' Register, imlick, dem Worterbuch cinverleibs, 
wielleickst die stickste.Behauptang im ganzen-Buche. Vgl. autaat, 
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mire, auxiliatre; beaucoap, cbc, cola, chaque, divers, fee, seutre, 


mi, pareal; personne, plasieurs, quiconque, rien, son, tant, votre, 


welche gar kein Citat haben; andere, wie ablatif, accusatif, anen 

celai, ciu.s. w. sind héchst anvollstindig citirt. Druckfebler sind 
auch weit mehr als die genanaten. — Wir miissen jedoch dem Vf, 
ineofern Gerechtigkeit widerfahren lassen, als er einen selbstin- 


| digen Weg eich gebabnt und trotz aller Irrthiimer und Unzuléng- 


lichkeiten auch manches Neue nad Brauchbare darbietet. Er hat 
die Syntax getrennt gegeben (vgl. S. 91 — 208); ‘darauf fol 

tatse Gailictsmen , dann die Verskanst. Die 50 deutschen Ue- 
bengen dirften wohl kaum '‘ibren Zweck erreiehen; mehr vielleick¢ 


die 41 franz. Lesestiicke: Ansserdem ziehen sich durch das ganze 


Bech am Fasse der Seiten angebrachte, febterhafte Sitze in franz. 
Sprache, zam Corrigiren. — Drack und Papier gut. 92, 


[268] Lettres -of the right honourable Lady Marg 
Wortley Montague. Written during Mr. Wortley’s embassy 
at Constantineple; to which are added Poems by the same author, 
With a copions vocabulary and a table of the irregular verbs, by 
Dr. J. G. Flagelt. Leipzig, Velckmar. 1835. VIII wu 
7418. 6. (15 Gr.) se - 


Der Inhalt und Stil dieser Briéfe ist seit mehr als handert 


Yehren bekamnt. Wenn auch ersterer.kaum mehr von Interesse 
oem kam, so ist das Boch doch immer ein gates Schalbuck. 
Der bekannte Herausgeber hat es mit einem alphabet. Verseich- 
mes der wichtigsten Worter, denen immer die Seite des Bacheé, 
wo das Wort vorkommt, pbeigesetzt ist, und einer Tabelle der un- 


| tegelmigsigen Zeitwérter ausgestattet, Der Druck ist correct, 
(260] lementarbuch der englischen Sprache, oder 


—_— — — — — - 


Ragi.-Deutsches Buchstabir- und Lesebuch mit praktischen Ue- 
‘Dongen von E. L. Waltz. Philadelphia. (Bremen, Kai- 
wer.) 1835. 140 S. gr. 12. (a. 1 Thr) 
Auch mit engl. Titel. , - a 

' Das Gamse dieses Eleomentarbuchs nmfasst drei Hauptrubri- 
ken: 1) Uebungen in ein- nnd mebraylbigen Wartern, mit bei- 
pesciter Bedeutung; 2) Uebungen in einzelnen Siitsen und 3) 


7 ebmmgen im Lesen ohne Angabe der Accente und der Ausspra- 


che. Declination und Conjagation werden dabei gelegentlich auf- 
gestellt und angewendet. Das Buch zeichnet sich darch ein sy- 
“Kematieches‘Fortechreiten aus; aur kann man nicht absehen, wo- 
ma der auf S, 10 beginneade Schlüesel zur Aussprache dienqeu 
wil, da nirgend im Boche die Aussprache angegeben ist. — 
“Druck gut; der Preiss nach amerikanischem Maassstabe nicdrig, 
tach dem deutschen <u hech. ; W ae 


18 * 


+ 
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I270)] Fragzisisches Lesebach, enthaltend eine sweckmis- 
sige sur Beforderung der Fortschritte’(worin?) besonders dienli- 
ehe Sammlang (sic) , von Lese- und Gebersetzangsstiicken , aus 
den besten neueren franztsischen Prosaisten und Dichtern ge- 
sogen, nach stafenweiser Schwierigkeit geordnet, mit zahlrei- 
chen, unter dem Texte angebrachten Bedeutangen der Warter, 
se wie mit lebensgeschichtlichen Anmerkungen versehen von M. 
A. Melford (,) Lector und Lehrer der neuern Sprachen an 
der Univ. Gottingen. Gõttingen, Dieterich’sche Buchh. 1835, 
Ali u. 307 S. gr. 8. (18 Gr.) i 

Auch mit franzds. Titel. 

Dieses neue Lesebuch zerfallt in 6 Abiheil. Die erste ent- 

h&lt franzés. Uebungssiitze iiber die Redetheile, aus den Sprach- 
dehren von Boniface, Noel, Le Tellier u.s.w. gezogen, und hi- 
atoriettes, paraboles et contes von Berquin, Bouilly u..s, w., s0- 
sammen 12 Nummern; die zweite 28 Briefe, von Racine, Rousseau 
u.8,w.; die dritte 3 Erzihlungen von Florian, Bouilly und St 
Pierre (die jedoch leichter sind als die vorhergegangenen Briefe 
‘von Rousseau u,s.w.); die vierte 10 Narrations, Paralléles,.Por- 
traits und Caractéres aus Henault, Voltaire u. A., auch Racine’s 
Disoours bei Cerneille’s und Bergeret’s Aufnahme in die Akade- 
mie; die fiinfte 4 Scenen ans Angelo, Chatterton und Howard, 
von Hngo, Vigny und Dumas; die 6. enthilt endlich 41 Poesiea 
ans alter und neaer Literator. Die Wahl ist nur za lobes. 
Pruck und Papier sind gut, : 92, 
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(271] Neues allgemeines Kiinstler- Lexikon, od, Nach- 
richten von:dem Leben und den Werken der Maler, Bildhauer, 
. Baumeister, Kupferstecher, Formechnelder u.s.w. Unter Mitwir- 
kung von Gelehrten, Kiinstlern, Kunstkennern und. Kunstfreandea - 
hearbeitet von Dr. G. K. Nagler. In 6 Bdn. nebst den 
Monogrammen, 5—12. Lief, Mlinchen, Fleischmans. 
1835. 1. Bd. 8. 385—564, 2. Bd. 5725S, gr. 8 
(a Lief. 9 Gr.) 
[Vgl. Repertor. Bd. V. No. 1495.] _ 

“ Das von uns bereits in gebihrender Anerkennung angezeigié 
Werk des fleissigen Dr. Nagler aechreitet raschen Ganges vor 
wirts, ohne dass die Sparen der leichtfertigen Arbeit sichtbar 
würden; vielmehr haben wir in den vorlieg. Heften gar manche 
Vorstige gefunden, die den ersten noch zu feblen schienen, beedt- 


— — — 
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ders griseere Gleichmissigkeit der Bebandldag. Doch karin eit 
vellstimdiges Urtheil erst nach dem Schliusse des Werkes gefaiit 
werden. Die 5. Lieferang beginnt mit dem Maler und Kupfer- 
stecher Bellange; die 12. aber, die letzte uns bis jetzt zugekom- 
mene, schliesst mit Cleoetos den 2. Band. Mige kein Hinder- 
nies die rasche Fortsetzang und baldige Vollendung dieses nüta- 
lichen Unternehmens aufbalten, — 10. 


[272] Neueste Darstellung der k. k. Ambraser-Samm- 


lung im Belvedere in Wien. Nach der vor kurzen(m) ge- 

troffenen neuen Einrichtung, und des ethuographischen Cabinets, 
von A. F. Richter. Wien, Haas’sche Buchh. 1835. 
Ht a. 151 S. 8 (12 Gr.) ’ 


‘Die durch einige, wie es scheint nicht sehr zahlreiche Er- 
werbungen veraniasste Erweiterung der ambraser Sammlong mag 
dieses vorliegende Verzeichniss veranlasst haben, das sich stran- 
ger an die Form eines Katalogs halt als Primisser’s allbekann- 
ies treffliches Werk, im Uebrigen durchaus keine Vergleichung 
bestehen kann, Schon der innere Titel, denn der auf dem Um- 
schlagblatte ‘ist berichtigt, zeigt, dass H. Richter selbst in der 
Sprache noch unsicher ist, und séin Ausdruck ist h&ufig so un- 
beholfen und undeatlich, dass man nur ahnen kann, was er sagen 
will, xB. S. 81 ,,dieser (Schrank) enthalt Seltenheiten und Merk- 
wirdigkejten aus dem Thierreiche, welche auch in dessen n&ch- 
sten Umgebungen (des Thierreichs oder Sgbrankes?) sind, als‘ 
u.8.W., oder im Vorwort. Abgesehen. von diesen Miangelu der 
Form verrathen sich sehr bald auch’ die Mange] des Stoffes durch 
die vom Vf. beigegebenen geschichtlichen Nachrichten zor Erkli- 
vung der anfgestellten Riistangen. Man bemerkt sehr bald, dass 
sie Ausziige aus ejnem historischen Warterbuche sind, die sich 
Jemand sum Auswendiglernen an den Rand geschrieben, und sie sind 
gerade so ausgewihit, wie ein gewohnlicher Cicerone sic zu ge- 
ben pflegt. Zugleich draingt sich bei diesem neuen Verzeichnisse 


-die Bemerkung auf, dass bei der neuen Einrichtang die wesent- 


liche, organische Ordnung nicht gewonnen hat, Denn noch sind 
im VY. Saale Naturalien aufgestellt, die in den übrigen der Natur- 
forschung gewidmeten Cabinetten weit mehr an ihrem Platee wa- 
ren als hier, wo sie weder niitzen noch erfregep; tiirkische Waf- 
fen, die sich der ethnographischen Sammlung weckmissiger an- 
echidesen, sind unter den tibrigen zerstrent, und die interessante 
Reihe der Bildniese im V. and VIL. bis X. Saale vertheilt. Wie 
viel bedachter ist die Anordnung des histor. Museums zu, Dresden, 
das in allen seinen Theilen auf das volle Leben der Zeiten hin- 
weist, die es zurtickrufen sol] and dessen innerer Schmuck tiber- 
all die sinnige Weise eines geschichtlich ~ unterrichteten ‘Kanst- 
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~ freundes darthit. - Primisser hat durch sein ‘Werk gezeipt, dasts 

gim ‘Gleiehes ihm vorsehwebte, bei H. Richter’s Verzcichnisse wird 

rman nirgends ‘veranlasst, sa glauben, dass er mit. der Kunst oder 
meat der Geschichte vertraut sei. 17. 


[273] Allgemeine: Theater - Revae. Herausgeg. ven 
Aug. Lewald. 1. Jahrg. Stuttgart, Cotta’sche Bachh. | 
3835. -IV u. 482.8. gr. 8 (2 Thr.) | 


Es liegt diesem, mit eisem. trefflichen Portrait Seydelmaua’S 
und seinem Facsimile gezierten Unternehmen der Wunsch zu 
Grande, der Theaterkritik die ihr angemessene Wirde wieder au 
verschaffen, sie mit der Kunstgeschichte in Verbindung za sefzen, 
mach und nach aber eine Uebersicht aller europiischen Bihnen 
aa’ geben, um an den fremden Maassetab den eigenen zu legen“, 
aud die Namen der Mitarbeiter, wie die Beitrige derselben , so~ 
' wieder Ruf des Heraasgebers selbst werden nicht verfeblen, ,,die 
' Besseren im Pablicum su gewinnen’. Gust. Schlesier erdffnet 
den Reihen mit ,,Ludw. Tieck und das deutsche Theater“, cise 
__ befige Philippika, die bei aller Pietit den Kinfluss Tieck's auf 

das Theater in einer Art darstellt, dass er es ,,unendlich mebr re- 
tardiet als geférdert, der Liigt und dem Unwesentlichen das Wort 
goredet und die Form fiir die Sache genemmen babe“ (5S. 33. 
-Man vergleiche vena S. 41 und 51). — Dann felgt von S. 58 
ine ebea so anzichend gesehriebene, wie retchhakige Abhandlang 
 ‘Bher das ,,Theatermgsen in England von W. Seyffarth. Ste 
geht bis auf Shakspeare, welchem hier (mit Recht) der Rahm 
streitig gemacht wird, der Sehipfer des englischen Theaters ge- 
worden zu sein. Die S. 68 aus dem Programme zu einer ' aile- 
_ gorischen Vorstellung , welche im Mai 1562 statthaden solite, 
- wenn Elisabeth and Maria susammenkimen, gezogene histori 
ache Folgerung dirfte doch theils etwas zu gewagt, theils un- 
nbthig sein, denn dass diese Zesqammenkunft 1562 stattinden 
elite, ist keinem Zweifel usterworfen and steht actenkundig fest 
(Maria, Kinigin von Schottland. Aus dem ‘Engi. von Georg Chal~ 
mers. Halberstadt 1824. 8. 42 «. 43), aber gerade nn Mai 
wire ste nicht mégtich gewesen, denn erst am 19. Mai delibe- 
rite Maria mit ihren Rathen dardber. Angenehm sind die Nach- 
richten aber die a englischen Schauspiclergesellschaftes , die 
erate Hofechauspi eliechaft unter-Biisabeth. Es schhicest sith 
hioran (S, 85) eine ,,Skizze von Charles Muathew’s Leben“ aus der 
nimlichen Feder, und dana kommt (S. 97): ,,Hamet in Wittenberg, 
von Kur) Gutzkow'*;. iiber die Tendenz dieser »Umrisse, in welchen 
Faust und sein Hund eine Hauptrelle epielt, sind wir jedoch nicht 
ins Klare gekommen, insofern ihuen hier eine Stele eingerdumt 
wurde. Der Herausgeber hat (ven S. 119 an) ,,Seydelmann aad 
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de Theaterreeemsenten'' gestenert and hderbei theila Gelagenheit gps 
gommen, seine bekannte kleine Schrift: ,,Seydelmapn und dag dent; 
ache Schauspiel, gegen die. mannichfachen Angrifle xu_vertheidi 
gma, welche -sie erfuhr, theils Seydelmann’s Spied in. Berlin. und 
die gemeinen Umitriebe zu schildern, die gegen ihn versucht -war- 
den. W. Meszel gibt (S. 151). ,,das Velkatheater San: Carlino- 
in Neapel, &bnlich dem wiener Leopoldstidter, wie es sanst way, 
Vou A. Pencer erkalten wir (von S. 164 an) eime grosse Menge 
Plase und einselne Bruchstiicke ans alten. dentechen Sticken, 
welche die weimarsche Biblisthek, iiber -tausend an der Zahl,: aus 
Geitsched’s Sammlang: erhalten. kat. Im ,,vergleichenden Uchere 
sichien‘‘ (S. 231) stellt der. Herausgeber die Leistuagen und dgs 
Pemonal selhet iberhaupt, sowie die Verwaliungaweiae. ven vier 
Haupttheatera in Wien,. Berlin, Miinchen und Stoligart zasammen, 
nachdem er, neck den Geist einiger anderer Biihnen. zweifea’.Ran- 
gee fluehtig gemustert, bat. - Der Sache wie der Form nach: ger 
birt dieser Aufsatz zu den reichhaltigsten.und zeigt eben so sehr 
yon Bahneakenntaiss wie. vom Beobachtangegeiste des Vis. S. 200 
wird des verstorbenen Deyrient's (in Berlin) - erste Fra. Mad, 
| Kemitech genannt, sie jst aber schon die sweite desselben. gewar 
- een; die erste war eine .Techter des dessauischen Kapellmeiaters 
Neefe and. starh 1807 ader.1808 in Leipzig, wo damals Devrient:nne 
ter dem Namen Heraberg Bossan’schen war. S. 273 reiht sich hiesan 
Aas bohm. Schauspiel za Prag‘; eine Gesehiehte seiner Kinitstebang 
(dareh die Jesuiten 1567) .und seines Fortganges his jetzt. Guar- 
dasoni ist hier filschlich. Quardosoni geschrichen (S. 277). , Xin 
Halbjahr-der. pariser ‘Theater’ (Jan. bis Jun.: 1835) gibt vea 5S 
282 die Neuigkeiten aller pariser Theater dem. Inbalte, der. Dei- 
coration und dem Costiime nach mi Bemerkungen liber das Spiel 
der, Hauptpersenn. Auch, Hex 78jthrige.. Veattis erschieg noch 
eimmal in Mennett und Gavotfe mit, der Taglioni and versuchte 
selbst ein paar Entrechats.. ,T heatercuriosititen“ (S. 413 bis 
Ende) mache den Schlass, und beurkanden eine sorgfaltige Wa 
Ber Leser erhilt mauahen ‘seltenen Zug yon Lessing > "Schiller, 
Gemmingen, ‘Theatereite a. 's, w.. Das Acussere int sansgezciche 
net gut. ~ 


[274] Anleitang zum - Hiebfechten mit Xorbrappler, san 
und Pallasch, zum: ~ Selbstunterricht auf ‘deutschen Universiti 
mit hesonderer Riicksivhti auf das Militair. Herausgeg. vou 


Seegers, ort, Lebron der Feoktkunst and gymnast. Uchungon 


ander riein. Ft, Wilb. Univ. zm Bonn.’ Mit 38 Figeren. 
$62) (Habicht.) 1835. X «. 124 S. gr. 8. (1 Thir. 


Wie es nech anf allen Hochschulen viele und gute Feehter 
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gn, ‘die ihre “Kunst von den Vorgingern wacker erlernt und die- 
welbe auch wieder redlich den Nachkommen iiberlieferten, da sah 
es sehr leer in der Literatar der Feehtkanst aus, aber desto fréh- 
—* gedich die Sache selbst. Jetzt, we das Fechten wie das 
tibrige Studentenleben Kanm nech als ‘Sehattenbild gegen die fré- 
here Ueberfiille einherschleicht, erscheinen mit jedem Jahre nese 
Lehrbiicher über dasselbe, die aber, gute wie schlechte, obne 
Kinflass auf die Sache selbst, ephemer voribergehen. Und 
anch vorliegendes Werk wird dieses Schicksal haben, obne dass 
gaan desswegen das: Fatam blind schelten kinnte. Das Bich ist 
zwar nicht durchweg schlecht, aber eben so wenig: gut zu nennes, 
* Am wahreten Sexcichnet seinen Werth jenes bekannte Wort: dam. 
Gas Gato in ihm. nicht nea und das Nete nicht gut’ ist, - Das 
' Ganse zerfallt in zwei Hauptabtheilangen, wovom die erste ds 
Hiebfechten mit Kovbrappieren und die aweite: das - Fechien mit 
krummen SAbeln enthält. Das Meiste im beiden Theilen cn} 
‘aber nur Worte und xwar unniitze Worte. Der Vf. scheint vil 
n ‘franzisische -Fechtechulen gegangen cu sein, denn er hat ant 
Merige sweckloser und: licherlicher Exercitien ‘aufgefihrt, die § 
das Auge des Unknndigen Sand strenen, aber dem Le 
villig natzhos sind. Das ist nie deutsche Art gewesen. * 
man auf den Fechtbéden nur immer die Sache im Augo, und 
gehr und schnell dabei in der Kunst fortgeschritten warde, dared 
ikounte sich Jeder dberzeugen, dem es geliistete, mit dentechen 
Hoebschiilern ein Lanse zu brechen. Die beigefiigten Zeichna 
wen.sind so schlecht, dass man vor Lachen iiber die Jammerge- 
siaKen su keinem reeht ordextlichen Acrger fiber diese olsiei 
Machwerke kommen kann, — 105. 





127 5] Praktischer Unterricht in der Bajonetifechtku 
der schweizerischen Infanterie gewidmet. Mit 52 erliuterndel 
Figuren. Bern, Dalp. 1835. 56 S. 8 (18 Gr.) - 


Ein gutes Schriftchen in seiner Art, aber seine Art ist sill 

Deon der Vf. hat die tiefe Auslage angenommen von der # 
ausgemacht, dass sie unzweckmissig ist, weil der Fechter xa by 
dem Stoss and jeder Parade ungehérig viel Zeit und Kraft braw 
und die auch deswegen in den bessern Bajonettfechtschalen, W? 
bei der sachs. Armee, schon lAngst der héheren Auslage hat wel 
chen miissen. Auch scheint der Vf. sein Werkchen bless zi 

'! pem Leitfaden fiir Commandirende bei Eindbungen der einzelnt 

Lectionen bestimmt zu haben; denn das Wie bei den ei 
‘Stéesen und Paraden hat er gans unberiicksichtigt gelascea. 
Zeichnungen sind sebr gut. 
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po, es : J 
Taschenbiicher fur 1836. 
(Eee Ucbersicht der fiir das Jahr 1836 erechionenen T sechen- 
bidier haben wir bereits. bei. Bd. VI. 3202 — 3326. gegeben 
ud agen bier sur Vorvelistindigung unseres Berichies noch - 
'. delgende nach.) . 


[276] Jahrbuch fir. 1836. Heransgegeben von H. 
C. Schumacher wit Beiiriigen von Berszelius, Bessel, Gauss, 
Meer, Olbers and Paucker. Mit. 1 Kapfertaf. Stattgart, 
Cot'sche Bachh. 1836. XVIu. 256 8. 8. (n. 2 Thir.) | 


Rinem langgefthlien Bediirfnisse wird durch dieses Jahrbuch 
tiprochen, einem Sediirfnisse, zu dessen Befriedigung sich man- 
Gur deutsche Gelebrte vom Auslande sein ,,Annuaire da Buréay 
és Loagitudes‘* borgen masste, wenn er Maassbestimmangen durch 
Prigonde Autoritéten verbiirgt, oder Zasammenstellangen iiber 
mmereche Bestimmungen any Astronomie und Physik, oder eine 
Sr den Liebbaber berecbnete Ephemeride sychte, Za diesen Ge- 
gmisfinden kommeg poch eine Anzahl belehrender Aufsitze aus 
Physik und Astronomie, fiir deren Gehalt achon die Namen der 
Vi. Bicgachaft leisten. In dem vorl. 1. Jabrg. spricht zyerst Gausg 
(& i—48) aber Erdmagyetismus und Erdmagnetometer. An cing 
thr ꝓichende Vergleichung der Wirkung der Schwerkraſt und 
magneischen Kraft schliegst sich eine Darstellung der Méglichkeit, 
de Wirkung der Iptzteren auf ein absolutes Maass nach derjeni- 
gta Methode guriickzufiihren, dio vom Vf. andern Ortes mit Hiilfe 
mhematischer Zeichen bereits ausführlicher mitgetheilt worden 
Mm Bessel theile godann (S, 48—74) eine vor einem gemischten 
ublicum gehaltene Vorlesung iiber den HaHey’gchen Kometen 
bit, welche. wir nach Asflassung, Inhalt und Darstellang zu dem 

m zthlen zu. dirfen glaubep, was in reim popolirer 
Wracke iiber diesen Gegenstand geschrieben ist.. Prof. Paucker 
0 Mitan stellt (S. 74—87) die Maasse und Gewichte Russlandg 
a seer Provinzen dar, zn deren Vergleichupg mit englischer 
Mo franzds. Bestimmynger sich der Herausgeber einige. Bemerkup- 
m fir dea nichsten Jahrgang, vorbehalten hat, Dea Aufsats von 
lerseling , den derselhe in schwed. Sprache eigsandte, über ejpe, 
& Hervorbringung organischer Verbindpagen in der lebanden 
hisher nicht benchtete mitwirkende Kraft (S. 88 — 98), 
M der Herausgeber selbst in das Deptsche übertragen; es wird 
ara die Kigepschaft mehrerer Kirper nüher besprochen (gz. B, 
& Schwefelajare ond Diastase anf Stirke) auf zasammengesstate 
lerper einen von dem dex, chomischen Verwandischaft durchane 
frschiedenen Einfluss auszeiiben , wobei sie in dem Körper, auf 
Repert, d. gee, deutech, Lit. VII, 3. 19 
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welchen sie einwirken, eine Versetzung der Bestandtheile in an- 
dere Verhiltnisse hervorbringen, ohne dass sie selbst nghwendig 
Theil an dem neuen KOrper za fehmen brauchen. Diese, der un- 
organischen sowohl als organischen Natur angehérige Krait wird 
nach woblverstandener Herleitung die katalytische Kraft,.eine Zer-. 
seteung durch dieselbe, im Gegensatze der Analyse, Matalyse ge- 
nannt. Mehrere der aufgefihrten Beispiele aus der Pflanzenwelt 
verbietet uns der Raum hier mitzutheilen, Olbers gibt eine kun 
‘ Mittheilang iiber Tycho de Brahe, nach welcher et sich "durch 
Aufstellang des Grundsatzes simile simili als Homöopuch darctelld 
— Was nun den eigentlich tahellarischen Theil. deg Jabrbuches 
anlangt,.so ist die astronomische Ephemeride (S. 164-~130) fie 
Altona berechnet, dessen Sternwarte durch einen sonderbaren 2e- 
fall gleichen Meridian mit der géitinger und ungefithr- den‘ mitt 
Jeren von Deutschland hat. Unt aus der Ephemeride’ den Ant 
and Untergang der Sonne fiir Orte zwischen 44° ond 55° cnirdl: 
Breite zu berechnen, befinden sich von S. 130--137 Hiilfatafela; 
ibrigens ist bei der: Auf- und Untergangszeit der Sonne auf die 
Refraction ,Riicksicht genommen, ‘so dass sie auf freiem Lande mit 
einer Genauigkeit von 2 Minuten. zur Regulirang der Uhren bee 
nutst werder kann, Es folgen nun Tafeln von mehr _physikalv 


schem Inhalte, numlich die bekannten Tafeln von Gauss und ve 


Olimanns zur Bestimitrung der Hohen mittelet des Barometett, 
tar Verwandlung der Barometerstalen ‘von alt und neu framös- 
schem und engl. Maasse in einander, Tafeln zur Reduction éer # 
altfranz. Maasse beobachteten Barometerhéhen auf O Grad mit Be- 
riicksichtigung der Scalenausdehnong. Tafeln zur Vergleichotg 
der Thermometerscalen, zur Vergleichuig der engl. tund franz. 
Maasse , specifische Gewichte fester, flüssiger und ‘dampfférmigtt 
. Kirper und Ausdehnnng derselben darch die Warme, beide ve 
Pr. Moser in Kénigsberg, der nur durch Autoritiiten vérburgt 
Bestimmangen anfihrt und bei Ktrpern, bei welehen: verschiedem 
Zahlenwerthe det Natur der Sache nach-unvermeidlich sind, nich 
die Mittelwerthe,-sondérn die Grinzwerthe auffiihrte. Endlich er 
Wiihnen'wir der ftir den Metrologen ‘des Details wegen besor 
ders: interessanten Vergleichung des Kilogrammes von Platus 
welches der’ Herausgeber aufbewahrt, mit dem gesetslichen V 
_ logramme der Archive yon demselben. Das Kupfer enthalt & 
-auch bereits anderweits bekannte graphische Darstellung der tig 
chen Declinationsvariation zu Mailand und Copenhagen vem 4 
und 5. Nov. 1835. Wir schliessen die Anzeige mit dem Wan 
sche, hier das erste Glied ciner Iangeren Reihe xa begrissen, de 
yen: folyende Glieder dem ersten an Gehalt und Form gleichet 
an Correctheit dassetbe tibertreffen mégen, defn leider findet st 
am Ende ein fast 6 Seiten langes DruckfeMerverzéichniss. 


% 
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tnisse. ine Uebersirht des Nenesten und Wens würdig- 
im Gebiete der gesammten Linder- and Yalkerkunde. Here 
. won Joh. Gfr. Sommer. 14. Jahrg. Mit 7 
u. 1 Kupfertaf. Prag, Calve’sche Buchh. 1836. 
u. 292 S. gr. 12. (un. 2 Thir.). . 


' Nath einer vielseitig bewahrt gefundenen Einrichtung enthialt 
der vorlieg. Jabrgang dieses mit Recht geschiitzter ‘Taschen 
Woches eine ‘einleitende Uebersicht über die neuesten Reisen und 
grographischen Entdetkungen, welche, von dem Vf. mit ‘gewobn- 
‘Yen Fleisse und mit Geschmack zosanimengestellt, fiiglich als der 
Yidtigere Theil des Ganzen bezéichnet werden darfi Die eins 
“wlsen Mittheilangen im Texte sind: 1. Die britischen Niederias« 
#agen in Gayana’, nach Thomas Staunton St. Clair's (A Resi- 
, dexce in the West Indies and America etc.) aus den Jahren 1806 
td 1807. 2. Die Inseln St. Helenn und Ascension , nach dem 


‘fa Webster herausgegebenen 'Tagebuche über die enter den Bee. 


“fal des Capitin Foster unternemmene wissensthaftliche Seereise 
ts Chanticleer (Narrative of a. Voyage te the Southern Atlantiq 
Ocean. Lond. 1834). 3. Altes und Neues in Schottland, nach 
Mithelumyen des bekaunten Romanschreibers Leitch Ritchie in 
Heath's Picturesque Annual’ (Jahrg. 1835), welche ih geogra- 

isthe Beziehung sehr unbedentend sind. 4. Aufenthalt des 
Capiain Ross im Felixhafen, aus dessen bekanmter, auch in die- 
ves Blittern angezeigien Reise. 5. Das Volk der Pehuenchen in 
Stdamerika, entlehnt aus des Hertn Prof. Péppig Reise in Chile 
n. 8 w. (Lelpziz 1835), tiber welche sebr bald im ‘Repertor. 
besonderer Bericht erstattet werden wird. 6. Tunis, nach des 
Majors Temple Excursions in the Medfterranean (Lond. 1835), 
— Die iassere Ausstattung ist vortrefflich, namentlich werden die 
Bthlstiche, von denen einzelue ausgezeichnet genannt werden 
missen, sa verdienter Empfehlung nach ihrem Theile beitragen. 


278] Berliner Theater-Almanach auf das Jahr. 1836. 
Heransgee, von Alex. Cosmar. 1. Jabrg. Berlin, Bade. 
383 S. 16. (1 Thir. 12 Gr.) So 


_ Sec kleine Possen und Lustspiele sind in. djeaem neuen, 
imserlich gut ausgestatteten Almanache enthalten. und baben sechg 
verschiedene berliner Schéngeister 2u Verfassern. 1. Frau und 
Freand , oder die Flucht nach Afrika, in 1 Aufzoge von Albini, 
st ganz adf Berlins Localititen basirt, aber fiir Den, welcher sie 
kennt, voll Unterhaltang. 2. Der Pistolenschuss, in 1 Acte, von 
em nun verstorbenen L. Angely, wiederholt eigentlich nur Kotze- 
bees: Blindgeladen. C. Blum stenerte 3. die Novize, in 1 Acte 


017] Taschenbach sur Verbreiteng .geogvaphischee - 
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bei, abehrtitet nach ¢inem,. Stern: frannddisehon Singspie 5 es 

:.den fir ane neuen Haupteharakter », diirfte aber, 
da die Novize ein _Balikleid anf der Duühne an-, aus- nnd wieder 
enzieht und ie ‘Tiobbaber. als Beichtvater za jibr ‘ durchs Fenstet 
ejusteigt , an ‘mehreren’ Often Anstoss finden. Vom Herausgebee 
biad: 4. Drei Franen .auf vinmat , nach: Scribe'e La frentiere 







jagt..- 

eter von L.,Rellstab sagen, , Beide haben ebenfalls nor 4 dui 

ping dagegen endet’ 6., cin drejactiges Puppenspiel: Quatembey 
ꝓxSAMSas Jamandem , den Reihen , im Tone der wienér 


Zanbermdrchen Sthalten dessen Tendenz uns nicht klar 
wenn aieht @xbéi die’ Absicht yorwaltete , Altere nd — 


mmAn- und Schapspjeldighter zu persifliren... 

~~ {279] , Dramatisches “‘Vergissmeinnicht fir das. Isis 
18 36 ane den Garten des Auslandes nach Deutschland verpfanst | 
von Theodor Hell. (13. Bdchn. Evthilt:. ra) 









€4599), Deana in Amfsiigen, und: Geliebt oder todt, 
in 1 Adz, Diesdeny Arnold. 1836.. 140 Be #0 
@ Thlx.) W J 
- Zwei: recht, ansprocheide Vergisometaneht! ‘Das es " | 
oan Garter (Verfasser) nicht, angegeben ist, gibt einen Weed 
peact.aus. dem Leben des Caravargie (Michel Angelo ‘da & 
der noch-botser ein peruridetes Ganze bilden wiirde, wenn dély 
Act nicht-vonden 2 ersten daich“eingn Zeitraum vou, 2 ‘Sables 
getrennt wire-und sieh so die neue romantisshe. iraprdsinehe 8 ies 
vesriefh, Die Hauptcharaktere yisd. frisch und Jebhaft gesemibal? 
der femrige,: feat. wile; stetd, krafige, swischeg Lidbe w ahd SP: 
kad - einen Augenblick: schwankende Sinn, des Caravaggio ragt | 
ie bitlig, unter allen“hérvor, Die Handlung’ okt rasch 8 
spannt bis zur —5 Feene die Erwarking. .Wiewn es nicht a 
Titel besagte, wiirde aus der Bearbeitung — — den fremde 
Desprang evcathen, cap Miensdnd ind de“ Inmben.’. Das: einage 
Lestspiel jet pach 'Serjbe and. Dyimangir pad fiat. aie Neate 
Liebe im, Gegensatz ger oc Desyeratjonsliche, wel 
achen Gesichtchen . zu Khren. todtechiesssn Sere in —E 
get Art dar. Beids Sticke: :worden ‘anf! jedem: Bahnebenyeitit 


willkommen: sein. Pas Aewssere’ ist ndit. on " | ths | 
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die Pastoralbriefe - dee Ape. . 
seph Mack, Prof. an der ka- 
\ingen, Tabingen, Osiander. 
3. (2 Thir.) 


1 Kirche sich kraftig 
ver Commentar cin 


wissenechaft- 
TE gibt als seinen Zwock bei 
des gewissenhatt befragten 
ehang der das .Verstindniss un- 
ymente den doctrinellen und bi- 
Paulus an Titus und Timotheus 
seit ihres Inhaltes fir christliche 
die Belehrung des christlichen 
mmbar machte. Um die christ- : 
sich in den Pastoralbriefen aus- 
xa bringen, fand er sich gend- 
Erérterangen neutestamentI. Be- 
fiche, wie sie in anderen Schrif- 
Gr die Erliuterung za verwenden ; 
Gemeindeverfassung entwickeln, 
Beaug nebmen, und niher auf 
i die Bildang. und Bewahrung 
1 fir das Bernfsleben des geist- 
re unvergingliche — ha- 
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ben. Demnach enthalt der Commentar Béitrage zur bibligchen Thee- 
Jogie, sur Geschichte der apostol. Kirche und zur -prakt. Exegese, 
Damit entschaldigt der Vf. den Umfang seines Werkes, und wir 
_kénnen diese Entschuldigung bei dem weitergreifenden Zwecke, den 

- er verfolgte, gelten lassen, ohne darum zn bergen, dass uns der- 
selbe hin und wieder etwas za ausfihrlich zu sein scheint, indem 
ihn das Streben nach Griindlichkeit .oft verleitet hat, ab ovo an- 
zufangen und nichts unerkliirt au lassen, was tibergangen oder 
kurz abgethan werden konnte. Wir miissen bekennen, dass der 
Commentar in viel geringerem Grade den katholischen Schrifistel- 
ler verrith als andere neuerdings erschienene exegetische Arhei- 
ten aus dem Schoosse dieser Kirche; wihrend der Vf. grosse pa- 
tristische Belesenheit zn Tage legt und auch die neueren kathol. 
Kxegeten fleissig benutzt, zeigt er grosse Bekanntschaft mit der 
‘protestant. exeget. und histor. Literatur, und es hat ans daher 
under genommen, dass wir in den Partieen, welche in die Ein 
leitang einschlagen, das treffliche Werk des seel, Schott nicht be- 
nutst und angefiihrt gefunden haben. Die &ussere Einrichtang 
dieses auch von der Verlagshandlung gut ausgestateten Commer 
tars ist diega, dase mach einigen Worten ther die Pastoralbrief 
tiberhaupt, die ErkiZrung selbst ohne Kinleitung folgt, welche vies 
mehr den Schloss der Erklirung jedes emzelnen Briefes bildet. 
Vorausgeschickt ist immer in kleinen Abtheilurigén der Text ia 
der griech. Recension von Erasmus mit. einigen Aenderungen, in 
der Valgata und in einer sich treu an den Text haltendon und 
im Ganzen wohigerathenen deutschen Uebersetsung des Vis. Dea 
Brief an Titus hat der Vf. den beiden anderen yvorangehen lee 
sen, weil er sich tiberzeagt halt, dass er eher als diese geschrie- 
ben sei, nimlich um das Jahr .63 nach der Feilmoser’schen Chro+ 
nologie des paulin. Lebens , wihrend der 4. Br. an Tim. in ‘des 


IJ. 64, und der 2, Br. an denselben in die Zeit swischen 66--68 


vem Vf. gesetat wird; alle drei aber, deren Acchtheit er mit al 
Jen Griinden zu schiitsen sucht, sind ihm in der Zeit nach der 
_von Lukas berichteten rim. Gefangenschaft vem Apoustel geschrie- 
ben; nach diesér Gefangenschaft soll Paulus erst nach Kreta ge 
kemmen, hierauf.bald nach seiner Hntfernung , noch ehe er Ni- 
kopolis erreichte, aus Asien den Brief an Titus, mach anderwei+ 
tigen Reisen den 1. Br. an Timoth. und aus seiner sweiten rim, 
Gefangenschaft den 2, Br. an denselben geschrieben haben. BSe 
umgeht allerdings der Vf. die obwaltenden Schwierigkeiten, da 
whan sich, wenn man einmal eine zweite Gefangenschaft des Apo- 
stels annimmt, einen beliebigen Verlauf der Dinge denken kana 
Gegen diese Annahme einer zweiten Gefangenschaft Pauli bleibt 
freilich manches gerechte Bedenken, welches wir jedoch hier nicht 
geltend machen kénnen. Wir kénnen aber dem Vf. das Zeugniss 
geben, dass er scine Untersuchungen nicht bloss mit Umsichs, 


‘ 


— 


— — ü 
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eudern auch it cinem wikdigen Tone angestellt habe. Viellaich¢ | 


'. biitte er besser gethan, die drei besenderen Kinleitungen, in wel- 


chen er jedesmal iiber den Verfasser, den Ort und die Zeit der 
Abfaseung handelt, zu verbinden, um Manches anf einmal abza- 
chan, was er wiederholt zur Sprache bringen mysste; in diese 
allgemeine Kinleitavg mu den drei Pastoraliiefen hatte dann auch 
Manches aufgenommen' werden kiénnen, was die Erklirang unai- 
genchm unterbricht oder verlangert. Die Untersuchung üher den 
Episkopas, der puts yuvaixdc avng.sein solle, hat uns sehr he- 

; dass daruntes an einen nw einmal ’ Verheiratheten sm 
denken sei, ist grindlich, nur etwas zu weitschweifig dargethan. In 
Bezag auf den Kingang wollen wir nar noch bemerken, dass ans 
der Vf. , ungeachtet er Matthia’s und Winer’s Grammatik fleissig 
Gtirt und den Sprachgebrauch der Griechen durchgehends beriick- 
sichtigt, doch mit den Prépositionen noch nicht ganz im Reinen 
sa sein schemt; er tibersetzt und erklirt V. 1. xara nlovey zum 


_Glauben, V.2. df nid var Hoffnung, V. 4. xara xowgy alors 


-yermoge gemeinschaftlichen Glaubens, den Sinn mit der eigent- 
lichen Bedeutung noch verwechselnd, wie man aus dem Commen- 
tare ersieht ; xotd hat in beiden Fallen seine eigenthiimliche Be- 
deutnng ,,in Hinsicht anf, was anlangt" und én) drickt auch hier 
den Grand aus , auf dem etwas t, also auf Hoffnung. Wir 
Aonnen jedoch hier Einzelnes nicht weiter besprechen und glau- 
ben, dass die Arbeit des Vis., bei welcher er allerdings den neue- 
sten Commentar von Baur noch nicht benutzen’ konnte, auch trots 
einiger Mingel-in mebrfacher Hinsicht gute. Dienste ‘leisten und 
einen allgemeineren Beifall finden werde. 57. 


{281] * Die heiligen Zeiten und Feste nach ihrer Ge 
schichte und Feier in der kathol. Kirche von Markus 
Adam Nickel, Pfarrer am hohen Dom und” Prof. d. Theol. 
am bischdfichen Seminar in Mainz. Mit bischéfl. Gutheissung, 
1, TH. 3—5. Heft. 2. Til. 1. a. 2, Hilfte, Helt 6—15, 

Kunze. 1835, 177 — 453, 476 u. 997 8. 
A- 8. (à 6 Gr.) . 
[V@l. Repertor. Bd. IV. No. 274} : 
Wir haben herd friher in diesen Blattern die ersten Lie: 
des vorlieg. Werkes angezeigt. Auch jetzt noch ist un- 
ser Urtheil iiher die Ausfihrung dasselbe, und es wird daher fir 
wnseren Zweck volikommen hinreichen, wenn wir bemerken, dass 
hier mit dersetben Durchdrangenheit von der holien Hedentang 
der christl. Festtage, und mnt derselben iiberschwinglichen My* 
tik die Feste von Epiphanias bis zur Himmelfahrtsectave ems — 
achliesslick behandelt sind, wad dass das Ganze mit der recht 
fiessend ihersetuten ‘Lectio IN, .in feria seta pot detavam Ase 


¢ 
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censionis: ,,Salvator nester, charissimi, st non in mostra carne 
ete, (Aug. Serm. 176. extr.), dea rdémisehen Breviars abschliesst, 


[282] .* Die Feste des Herrm und ihre Feier in der 
xathol. Kirche, dargestellt von Dr. A. Réss, Domcapitalar 
u. s. w. xu Strassburg, ond Dr. N. Wets, Domcapitular u 
s. w. xu Speier. 2., verm. u. verbess. Anfl, 1. Bd. 1. 
u. 2.’ Lief. Mainz, Kirchheim, Sphott u. Thielmans, 
1835. S. 1—480. gr. 8. (à 16 Gr.) 


Ref. vermag die Frage, ob die vorlieg. 2. Auflage eines von 
den bekannten Vorfechtern des rémischen Katholicismus vor la- 
gorer Zeit schon herausgegebenen Werkes mit Recht eine ver- 

ehrte und verbesserte genannt werde, nicht zu beantworteu, da’ 
ihm die erste Auflage nicht za Gesicht gekommen ist, Er moss | 
sich daher, ausser Stand, zu beurtheilen, was die Wissenschaft 
darch die wiederholten Bestrebungen der Vff. gewonnen habe, auf. 
die Angabe beschrinken, dass in den vorlieg. Lieferangen det 
Sonntag und die Festtage von dem Anfange des Kirchenjabres 
bis zu den Fasten, nach ihrer Entstehang, Bedeutung uid Feier 
bebandelt sind. Dem liturgischen Elemente ist weniger Riicksicht 
gegonnt worden, als diess in dem soeben erwihnten Werke von 
Nickel geschehen ist; dagegen- ist das hier ganz iibergangene. 
Historische mit xiemlicher Ausfihrlichkeit, meist nach Biaterim, 
bebandelt. Hine strenge, kritische Sichtang der Materialien wiirde 
man freilich vergeblich suchen, und die Anfiihrung eines „ersten 
Briefes des Siricius an den Hymenaeus“ (anstatt Himerias odet 
Kamerius von Tarragona), wie sie sich in der Abhandlang ther , 
‘die Bussanstalten der friiheren Jahrhunderte findet (S. 418), i# 
nicht das einzige Beispiel tadelnswerther Oberflachlivbkeit. Dess-, 
halb darf denn auch die ganz unwissenschaftliche Manier, in wel- 
cher die Verweisungen auf Altere Schriftsteller ohne Bezeichnusg 
der Drackjabre und Verlagsorte wiédergegeben sind, nicht Wander, 
nehmen. — An Druckfehlern mangelt es namentlich, in den Notea , 
nieht; so steht 1. B. S. 168. N. 5. Alexander I. anstatt Alex- 
ander VI.; N. 6. Radolphas Tungr. anstatt Rodalphus Tangt-; 
S. 448. N, 24. Grat. de cons. dist. 15. anstatt dist. 5. a & 
Der Drack ist gut und das Papier wenigstens leidlich, 833. 


[283] *Pragmatische Geschichte der deutschen Natio- 
nal-, Provinzial- und vorziiglichsten Diécesanconcilien vom 4. J 
bis anf das Concilium von Trient. Mit Bezog auf Glanbens-.- 
und Sittenlehre, Kirchendisciplin und Litargie yon Ass. Jott 
Bintersm, Dr, 4, Theol., Ritter des papstl.Ord. vom golden? 


es 
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| Sporn u.s.w. 1. Bd. Kinleitung und Geschichte der Concilien 
vom 4, bis zum 8. Jabrh, Mainz, Kirchheim, Schott und 
; Thielmann. 1835. XVI a. 415 S. gr. & (1 Thir. 
16 Gr.) , ST 
Der unermidet thitige Yf. hat die vorlieg. Geschichte der 
dentschen Kirchenversammlungen „dem bh. Bischof und Martyrer 
Bonifacius, dem Apostel der Dentschen, des h. rim. Stuhles Le- 
gaten und apostolischen Vicar, Primas von Germanien, Erzbischof. | 
von Mainz, dem ersten Bogriinder des deutschen Kpiscopats, Ver- 
weser, Leiter und Beférderer der deutschen Coscilien, dem Ver- 
_ kinder des kathol. Glanbens, Vertheidiger der gottl Wahrheiten, 
dem Vertilger der Abgitterei, Hiter der Kirchenzacht, Beschiitzer 
des Cleras, dem licbevollen Vater des deutschen Volkes im Leben, 
dem michtigen Schutzpatrone des deutschen Volkes nach seinem 
Tode, dem tapferen Blatzeugen fiir die Religion unter den Frie- 
gen, und jn ihm als dem glinzendsten Muster des Episcopats al- 
| lem ehrwiirdigen Ersbischéfen und Bischéfen Deutschlands in' hei- 
| iiger Verehrang und tiefer Ehrfucht“ gewidmet, welche Dedication 
wir den Lesern des Repert. um so weniger yorenthalten wollten, 
je mehr sie den Standpunct des YVfs. vorzugsweise su bezeichnen 
in Stande sein michte. Wie in den iibrigen Schriften des Yfs., 
 wamentlich in den bekannten, nunmebr in 7 Banden und 17 Ab- . 
| theilangen vollstindigen, Denkwiirdigkeiten der christkathol. Kirche, 
findet sich auch hier eine umfassende Belesenheit und tiefe Ver- 
_trautheit mit dex Quellen der Kirchengeschichte; dagegen aber 
auch jene Eiuseitigkeit des Standpunctes, welche die Geschichte 
aus der Idee, nicht diese aus jener entwickelt; jenes Streben, . 
iüberall aus den ersten Anfingen des kirchlichen Lebens ejn in 
tpilerer Zeit geborenes und grossgezogenes System herauszude- 
| monstriren. — Die Hinleitung enthalt eine Darstellung der alte- 
sten, ,,unter des apostolischen Stubles unmittelbarer- Kinwirkang 
| begriindeten“ Episcopal-, Archiepiscopal- und Primatialverfassung 
iw Deutsebland, die Lehro von der Verschiedenheit, Berufung, 
‘Form, Approbation und Autoritit der Synoden, literarische Nach- 
weisungen iiber die Conciliensammler und ‘ein chronolog. Ver- 
zeichniss der deutschen Bisehéfe und Erzbischéfe vom 4, bis zum 
16. Jahrh. An dieses weitschichtige Material schliesst sieh die 
Gesehichie der Concilien yom 4. bis zum 8. Jabrh., in welcher. 
mamentlich das angebliche im J. 346 gegen Euphrates gehaltene 
‘(each hier fiir apokryphisch erklarte) Concil von Céln mit grosser 
Ausfahrlichkeit behandelt ist!, wihrend die 'Diirftigkeit der folgen- 
dex Darstellung aus dem Mangel an Stoff sich geniigend recht- 
fertigt. Kinzelne Ungenauigkeiten nachzaweisen (2, B. dass das 
nach den Untersuchungen der Ballerini 331 gehaltene Concil von 
Antiochia bald in das J. 341, bald in das J, 348 gesetat, oder 


27h 7 Théologic. 


der Titel des von Ivo herrihrenden liturgiechén Werkes : Mierelo- 
_ gas, als Schriftstellername betrachtet wird), ist hier nicht der Ort, 
vielmehr mag dieses Geschiaft den fiir theolog. Kritik bestimmten 
Zeitschriften tiberlassen bleiben. Dagegen gedenken’ wir emer 
Zusage des Vfs., nach welcher der letzte Band des Ganzen eine | 
Reihe ‘von Erginzungen zu der Coll. Conc. Germ. von Harzheim 
liefern soll. Ein solches Unternehmen, welches die hin and 
wieder in einzelnen Sammelwerken zerstreuten, oder handschrift- 
lich aufbewahrten Concilienschliisse lieferte, ware auf jeden Fall 
des besten Dankes werth, und wir wiinschen dem Vf. fiir dasselbe 
die ftrderlichste Unterstiitzung. Doch kinnen wir nicht glauben, 
dass es angemewsen sein michte, das ganze Collectarram des Bar— 
chardus von Worms in jenen Band aufzunehmen, wie diess der 
Vf. beabsichtigt, Einmal ist nfiimlich der Umfang ‘fiir einen Oc- 
tavband, in welchem des Andern noeh viel zu liefern ist, viel zu 
‘bedentend, da die célner Ausgabe von 1560 allein 474 Quartsei- 
ten hat (und zwar mit Ausschluss des am Ende angehSngten Con- 
cils von Seligenstadt), und dann ist auch der Reichthum an ano 
‘derwirts nicht erfindlichen Concilienschhiissen 90 unbedeatend, und 
die Zuverlissigkeit des Barchardus so gering, dass in der That 
eine recht strenge, nicht ohne die schirfste Pritfung der Ipserip- | 
tionen erfolgte Auswahl aus dem hichst unkritischen, dem Vf, wie 
es scheint, gar nicht selbst 2a Gesichte xekommenen Werke voll- 
kommen hinreichen dirfte. Druck und Papier sind gomigend. 


[284] Die kirchliche Feier der ersten Rheinischen Pro- 
vinzial-Synode, gehalten zu Nenwied, den 1929. Aug. 1835. 
Nebst den bei der Eriffonng u, dem Schluss der Sitzungen gehaltenen 
Reden. Heransgeg. auf Verlangen der Synode. Neuwied, Hof- 
Buchh, 1835. 50 S. 8. (8 Gr.) | 


Seit Adolph Klarenbach um das Jahr 1525 in der Grafschaft 
Mark das reine Kvangelinm predigte, erfreuten sich die protestan- 
tischen Kirchen daselbst, in Verbindang mit den ey i 
Gemeinden der Lander Jiilich, Cleve und Berg einer freien Pres- 
byterialverfassung, nach welcher sich die Kirche dieser Linder 
als eine selbstindige, nnabhingige Gemeinschaft darstellt und sick 
selbst dureh freigewfhlte Reprasentanten regiert , richtet and ver- 
waltet. In der von Sr, Maj, dem Kénige von Preassen den evan~- 
gel. Gemeinden beider Confessionen in der Rheinprovins und in 
der Provinz Westphalen geyebenen und best&tigten Kirchenordnung 
ist der Typns. der alten Presbyterial- und Synodalverfassung 
‘ beibehalten , und die erste Provinzialsynode trat in Neuwied in 
der auf dem Titel der verliég, Schrift angegebenen Zeit sa-— 
salmmen, um die Rechte euszuiiben pnd die Geschilte xu verrich- 
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en, welcho dle Kirchonordnung thr suweiset, und namentlich üher 
die Einfuhrang der preuss. Kirchenagende sich zu berathen. Diese 
genannte Sehrift enthilt die Eréffnangs- und Schlussreden des 
dieser Synode assistirenden kénigl, Commissgrius , Generalsuper- 


- gafendenten Dr. Ross in Berlin, sowie des Priises der Synode, des 


Piarrers Dr. Griber in Gemarke, Dieser ist auch Vf, der Syno- 
daipredigt ũber Ephes. 4, 18—16 iitber das Thema: ,,Unsere Sy- 
nodalverbindung als eine Gemeinschaft in dem Herrn“. Die Vor- 
bervituugsrede auf die Abendmahisfeier simmtlicher Synodalen ist 
yom Superint, Mess in Neuwied: . Kin ernstef, wiirdiger, wabr- 
haft christlicher Geist weht in allen diesen Reden. Zum Schluss 
wird ein Namensverzeichniss simmilicher Mitglieder der Provin- 
malsymede gegeben. Kis waren 81 Manner geistlichen ond welt- 
lichen Standes sor Berathang iiber die gemeinschaftlichen Ange- 
Jegenheiten der Kirche — unter ihnen auch die Professoren Nitzsch 
wad Sack aus Bonn — susammengetretey. Die Resultate der- 
eclbem werden jedenfalls auch bekannt gemacht werden. 8, 


- [283] Die Lésung der kirchlichen Verwirrung und 
Unerdnung za Hénigern bei Namslau in Schlesien durch An- 
weadang von Militargewalt. Zwei Gespriche. Berlin, . Mitt- 
ler. 1835. IV u. 44 8.°8. (6 Gr.) 


Die vorlieg. Gespritche enthalten eine Darstellung der auch 
in diesen Blaitern wiederholt erwihnten Ereignisse zu Hénigern 
wnd eme populfre, von dem Standpuncte der Union ausgehende 
Belebring iiber Union und Agende. Beide migen dem Pablicam, 
aa dessen Anfkiirung sie bestimmt sind, bestens um ihres rubi- 
gen, ehristlichen Tones willen empfohlen sein. 35, 


[286] Beleachtnng und Wiirdigang der in der kritischen 
Prediger-Bibliothek Bd. XV. 6. Heft vom Herrn Dr. Rohr verfassten 
Beartheilung der Reden fiber Religion von Fr. Schleiere 
macher, von Hf. Karsten, Diac. m St. Martin in Rostock. 
Rostock, Oeberg u. Comp. 1835. VIE u. 120 8. gr. 8. 
(8 Gr.) . 

He war mm erwarten, dass unter den Schilern und Anhia- 
gera Schiciermacher’s wohl Einer es tbernehmen wide, der 
anf dem Titel genannten, wir wissen nicht mit welchem Reehie . 
dem Hrn. Dr. Rohr selbst zugeschriebepen Recension eine Ver- 
antwortang entgegenzusetzen. Der Vf, der vorlieg. Schrift fand 
sich, da er kei Leser der Kritischen Predigerbibliothék ist, durch 
fremde Urtheile anf jene Recension anfmerksam gemacht; bekennt 
aber sogleich im Vorworte , aus dérselben so gut wie nichts ge- 
lerat xa haben, Er sucht dieses Urtheil natiirlich in der Schrift 
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aclbst-su rechtfertigen und gibt, nachdem er sich uber die iasee~ 
ren Verbiltmisse und den Zeitpanct verbreitet bat, unter welchen 
. und ja welchem jene Recension erschienen ist, von S. 6-26 ei- 


‘men Auszug aus Schlieiermacher’s 4. und 2. Rede, um eine Grund— 


lage fir die Kritik jener Kritik za gewinnen, die er dann im 
Einzelnen nicht ohne polemische Schiarfe ausfiihrt. Ref. will nan 
zu dieser zweiten Kritik keine dritte schreiben , sondern tberliset 
' den Lésern das Schiedsrichteramt zwischen den streitenden Par~ 
feien, Auf sweierlei jedoch erlaubt er sich aufmerksam su ma- 
chen, xuerst auf die Art, wie Hr. Karsten , dem Ref. etheint es, 
mit gutem Rechte, die in jener Recension enthaltenen Angriffe 
anf Schleiermacher’s persénlichen Charakter, seine Wahrheitslicbe, 
Redlichkeit and Ucherzeugungstreue in derben und sehr verstind- 


lichen Worten ablebnt und S. 97 und 98 sogar den Vorwurf. 


ausspricht, ,,dass der Rec. vorher bei sich beschlossen und 


‘ ansgo~ 
sponnen habe, was erin den Sch,’schen Reden finden wolle, und dann 


( hbinterher djeselben so benutste und verfiilschte, dass sie seine Er- 
dichtuigen bestitigen helfen sollten, dase mithin die Recension 
@ie eigene grosse Immoralitit der Gesinnung des Rec. darlege“‘; 


sodann aber darauf, dass Hr, Karsten, wihrend in jener Rec. gar | 


_ nicht ohne Erfolg auf die urspriingliche Gestalt jener Reden in der 


ersten Auflage hingewiesen war, auf die dort sich vorfindenden | 
Bexeichnangsweisen, die in den sp&teren Auflagen hAnfig verwischt | 


sind, so gut wie nicht eingeht. Und die Hauptsache ist und bleibt, 
abgeseben von aller dialektischon Kiinstelei, nach des Ref. Dafir- 
halten die, dass die Grandlage der Reden Spinozismus ist, aad 
dass die Recension in der Krit. Predigerbibliothek, indem sie be- 
hauptete, dass Spinozismus kein Christenthum sei, im Gamzen 
Recht hatte; dass aber der Vf. derselben der Anerkennung seines 
_Rechtes dadurch selbst geschadet hat, dass er mit seiner Kritik 
erst nach Schieiermacher’s Tode hervortrat und durch seine An- 
_ griffe auf Schleiermacher’s persénlichen Charakter, den Kreis wis- 
eenschaftlicher Unjersuchungen, sowie darch die Insinuationen des’ 
Epikureismns und &Shnoliche Pradicate das Maass der Gerechtigkeit 
weit ũberschritien hat, 80. 


[287) Der Eid als eine éffentliche Religionshandlung 
oder Sakrament, ein Mittel, den Missbranch des Kides einzaschrin- 
ken und dem Kidschwar seine gittliche Autoritat wiederzugeben. 
Von F. A. Habbe, Prediger. Berlin, Vereinsbuchh. o. J 
60 8. 12. (4 Gr.) , 

Wie alle Wohlmeinende, beklagt der Vf. den unseligen Miss- 


branch des Hides in den Gerichten. Zur Beseitignng schligt er 
Belebrang in Schulen und Kirchen, Erhebung des Hidechwa- 


res sum Sacrament oder gur Sffentlichen Religionshandlung, vor- 


- 


— 
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sishtigen und seltenen Gebrauch des gerichilichen Eldes und Sf-. 
fentliche , strenge Bestrafung des Meineides als die passendsten 
Mittel vor, und dagegen -wird sich (bie apf die flache Ansicht 


vem der Bedeutung der Sacramente) durchans nichts Erhebliches 
einwenden lassen. 


Fe ened * Der Beichtvater, oder griindliche and vollstandige 
Anleitang fir Seelsorger in allen Verhdltnissen und Beziehungen 


fhres Scelsorgeramtes, Yon dem ‘hell. Alph. Mar. von Li-~ 
guors, Bischof von St. Agatha uw s.:w.. Aus dem Lat. iibers. 
und mit passenden und erliut. Anmerkk. u. einer Zugabo versehen, 
Aachen, Hensen u. Comp. 1836. Lil u. 304 s. gr. 8. 
(1 Thir.) 


Kia Handbuch der Moraltheologie, von dem Stifter der Con-. 
gregation sum Herzen Jesu sa Netz und Frommen der Caratgeist- 
lichen aus dem ,,Homo apostolicus insiractus, sive praxis et in- 
tredactio confessariorgm’‘ und der grossen ,,Theologia moralis“ 
exeerpirt, angefillt mit der subtileten Jesuitencasuistik , wie sie 
aus Sanches, Seto, Suares, Rodrignez, Molina und anderen Schrift- 
stellern dieser Gattung zur Geniige bekannt ist. . Die Uebertra- 
gang, welche wir mit dem anonymen Urheber darchans nicht fiir 
em eegensreiches Unternchmen halten kinnen (trots dem. von Be- 
XIV. gesprochenea Urtheile, dass die Schriften des Alph. 
v. Lag. nicht enthalten, was ,,contra fidem, aut bonos mores, aut 
cemmunem sensum Ecclesiae, aut errorum sapiens, de errore su- 
apecta male sonans. eimplicam seductrix (!)‘‘ sei), ist tiberaus un- 
bebolfen und schilerhaft.' Die Zahl der Satzfebler ist wahrhaft 
immens (namentlich in den bis sur Unkenantlichkeit entstellten Na- 





- men, x. B. S. 96 Sot Sanch Cajaten, Navar, Silvest, und der la- 


teinischen Anfibrangen) usd Drock und Papier sind geringer als 
miltelmissig. 33. ' 


[289] Ueber eine in St. Gallen vollzogene Zwang- 
tanfe. in freies Wort eines Freiheitsfreandes. St. Gallen, 
(Wartmann u. Scheitlin.) 1835. 31 S. 8. (2 Gr.) 


Der Vf. sucht darch allerlei zum Theil sebr heftige Decla- 
mationen darzathun, dass eine am 31. Juli vor. J; in St. Gallen 
an dem Kinde eines Mitgliedes der Wiedertinfergemeinde voll- 
sogene Zwangtaufe anschicklich , unwiirdig und widerrechtlich sei, 
Wir meinen, er habe trots seiner wirklich exorbitanten Anstren- 
gang inen Zweck nicht erreicht, und auch nach unse- 
rer Ausichbt muss, eo lange der Art. VIII. der Gantonsverfassangs~ 
urkande besteht, and so jange das Bekenntniss zu einer der bei- 
den in diesem anerkaanien Confessionen die ausschliessliche Be- 





j 
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dingung dés volien: Genusses aller sthatehiirgeriichen Rechte bH- — 
det; die Ergreifang strengerer Maassregein gegen siatnigs Aci 
tern als vollkommen suldssig betrachtet werden. Dieser Grund- 
sats ist denn auch im dem, wenn wir nicht irrém, von dem gros- 
een Rathe sanctionirten Entwurfe der neuen evang. Kityhenord- 
nung fir den Canton St. Gallen mit Recht ausgesprechen wor- 
en. i | 33. 


[200] -Gebet-Bach. von Pfarrer M. &. €. Kap 
in Kornthal. 2 Thie. in 9 Heften. Stuttgart, Belser. 
1835. VOT u. 1150 §. 8 (Subscr.-Preis & Heft 
8 Te) . . 


‘Es soll dieses: Gebetbuch gewissermaassen den 3. Theil sua 
Stark’s ,,Morgen-. und Abend-Andachten. frommer Ohristen aaf 
alle Tage im Jahre“ bilden, welche der Verleger 1883 im Aus- 

' dracke verbessert herausgegeben hat, und nach dem Wunsebe 
Mehrerer ausser den tigtichen Gebefen aueh Gebete fiir alle th- 
Yigen Bedirfnisse und Lagea des Lebens enthalten. Ist es nan 
- guch kein vollstindiges, wessen sich det Vf. selbst beacheidet, se 
strebt es doch sur Vollstindigkeit an und nimmt auf sehr spetielle 
Falle Ricksicht, so dass man in der That an des sel, Cubsach's 
Gebetbuch erinnert wird. Denn wihrend der 1. Thi. allgemeine 
‘Gebete fir alle Christen enthilt, nimlich kirzere Gebete auffaile 
Tage, tigliche Morgen- und Abendgebete fir einen Zeitraum von 
sechs Wochen, Neujahrs- und Neumonatsgebete, Festgebete, Pas- 
sionsgebete, Buse-, Beicht- und Abendmahlsgebete u. s. f., sé fine 
den sich im 2. Theile besondere Gebete fir die verschiedenen Be~- 
dtirfnisse und Lagen einzelner Christen, nnd zwar Gebete fiir be- 
sondere Familienverhaltnisse (Gebete der Aeltern, der Kinder, der 
Dienstboten , der Herrachaften, Gebete fiir eheliche Verhiltnisse, 
Gebete fiir Schwangere, Gebfrende, Kindbetterinnen, Unfrachtbare), 
Gebete’ fiir besondere gesellschaftliche Verhiltnisse (der Schale, 
der Kirche, des Staates), Gebete fir besendere Berufsarten und 
Geschafte, fir verschiedene Alter, fiir besonderen Witterungswenk- 
eel, fiir allgemeine und besondere Leiden, fiir Angefochtene uad 
Betriibte, fiir Gefangene, fiir Kranke , fiir Sterbende. Man sieht, 
die Mannichfaltigkeit der Verhiltnisse, die bertcksichtigt worden 
sind, ist sehr gross, und wenn es wirklich nothwendig wire, 
dass ein Jeder nach seinem Stande ein Gebet haben miisste, 80 
wirden wenigstens Viele bedacht sein; denn es fehlt nicht an dem 
Gebete eines Sebullehres , Reallehrers , Musiklehrerg , Sprachleh- 
- rers, eines Soldaten, Jostizbeamten, Finanzbeamten, Beputirten, el- 
ties Bauers, Wirthes, Tagléhners u, s. w, Der Vf," ist jedoch 
selbst nicht so beschrinktem Ansichten aber die Natur des Gebetes 
ergeben und unterzog cich nar auf wiederhelte Anfforderang des 


a 
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Verlqyers u. ¥. A. der Abfassang eines Buches,’ ver dem er‘ im- 
mer der Meinung war, dass es fiir einen Christen eben so über- 
flissig sei wie ein Briefsteller fiir ein Kind, das an geliebte Ael- 
tern schreiben will, wesshalb er es anch eine Kriicke der Erbauung 
neunt, Wenn wir nun auch darin demselben nicht unbedingt bei- 
stimmes kannen, iadem sich die Avdacht. sehr wohl eines fremden 
Formulars bedienen kann, so miissen wir es doch loben, dass er 
sein Boch se einzarichten bemiiht war, dass solche, die dessen 
nech bedirfen, nicht bloss darans beten, sondern’ auch beten ler- 
pen kinnten. Deram hat er eine Anweisung zum Beten voraus~- 
geschickt (S. 1—72), welche eine Beantwortung der Fragen: 
»» Was heisst beten, warmn soll man beten, wie soll man beten ?° 
eine Beleuchtung des Gebetes aus dem Alten Bunde, einkelne 
Rathechiige iiber das tigliche Gebet und eine Warnung vor ge- 
wéhnlicheren Feblern des Gebetes enthalt. Diese Anweisung ist 
gxéestentheils gelungen, und nur da scheint uns der Vf. etwas ins 
: verfallen su sein, wo er den Tempel ‘des A. B. als ein 
Verbild auf den Gottesdienst aller gliabigen Christen“ darstellt, 
d, h. anf ihr Gebes und Gebetsleben, worin Das geistig vergeben 
miisee, was im Tempel sa Jerasalem dusserlich sichtbar gewesen 
sei. Hier ergeht ec sich sn weit im Typischen und Allegorischen, 
Im Uebrigen kinnen wir seinen Gebeten, welche freilich nar Sol- 
chen zasagen werden, die vom alten Glauben noch nicht abgefal- 
len oder wieder zu demselben suriickgekehrt sind, den rechten 
Gebeisten., Kraft und Leben , und eine einfache, salbungsreiche, 
biblische Sprache nachriihmen, und sind iiberzengt, dass christli- 
che Gemsiither reiche Erbanung in ihnen finden werden. Wer es 
weiss , wie schwer es ist, ein gutes Gebet, geschweige denn so 
viele zu machen, der wird einzeine Mingel gern ühorsehen. Vie- 
Jen Gebeien sind noch Liederverse beigegeben. Ist. auch das 
Papier etwas granu, so sind doch die Lettern scharf und gross, 
und der Preis ‘ist tiber die Maassen billig. 58. 


[201] * Nachgelassene Predigten von Fried. Ludwe 


Bach. Werner, weil. Weltpriester and grossh. Hessen-Darm- 
stadt. Hofrathe.. Wien, Wallishansser. 1836. VIII u. 350 
S. fre 8. (1 Thir. 12 Gr.) ° : | 


Obgieich der literarische Rahm des, auch durch seinen Le- 


bensgang merkwirdigen Mannes, auf welchen der Titel dieser 
Sebrift hinweieet, darch. diese Predigten schwerlich gewinnen kann, 
so gehéren diese Predigten doch ganz gewiss zu den homiletischen 
Memorabilien. Werner hielt sie — alle Predigten der vorlieg. 
Sammlung sind namlich aus den Jahren 1814—1816 — zu einer 
Zeit, wo es ihm zur Haltang derselben fast ginzlich noch an Ue- 
bung feblie, und nur der mit seiner geistigen Persénlichkeit im 


t 
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Kinklange sichende Vortrag hatte eine anzichende Kraft , und da 
es wahrend des Congresses in Wien xur Mode gehirte, Wernern 
zu héren, so thut man ihm mit der Annahme wehl nicht Unrecht, 
dass eine gewisse Kitelkeit an seinem fleissigen Aaftreten Antheil 
mige gehabt haben. Man kann.nun seinen Predigten allerdiags 
eine gewisse Popularitit, hin und wieder em griindliches Kinge- 
hen in die Sache und eine erfinderische Auslegung der Texte 
und katholischen Ritualien night absprechen; allein seine Ausle- 
en verlieren sich por zu oft in spitztindige, leere Spielereien, 

und fast durch alle Predigten zicht sich ein plamper, unheiliger 
Humor, der wahrhaftig nicht auf die Kanrel passt. Es sei er- 
laubt, ein Beispiel aus der 12. (Weihnachts-) Predigt ansufihtea, 
wo es im Kingange bedauert wird, ,,dasa man Kindern, statt ik- 
nen Jesum Christum in der Wiege su zeigen, nun in theueren 
Bilderbiichern, seblecht gepinselt und noch schiechter erkl&rt, 
zeigt, wie Fritschen auf die Nase fallt, Nanni vor Mama einen 
Knicks macht a.s.w. (S. 151). Achnliches, wo miglich noch 
Frappanteres liesse sich in grosser Menge ausheben. Wer es etwa 
im Sinne hat, Schaler’'s bekgnntes Werk aber den verdnderten 
Geschmack im Predigen bis auf die neueste Zeit fortsusetsen, der 
moge die vorlieg. Sammlung ja nicht dbersehen, weil sie ihm fir 
den Zweck, das auf die Kanzel Niohtgehirige in Beispielen nach~ 
zuweisen, reiche Ausheute geben wird. Nicht minder mass der 
Gebrauch vieler einzelner Ausdriicke, welche, man mag sagen, 
was man will, durchaus nicht auf die Kanzel gehéren (z. B. As- 
sembiée, Rendezvous, Amusement, Reprisentant, Mythe , katego~ 
rischer Imperativ, Hetire, Humanitit u. s. w.), gerũgt werden. 
Auf der anderen Seite lisst es sich aber nicht lkuguen, dass die 
&chte Dichterader , welche in Werner spradelte, auch herrlithe 
Stellen in diesen Predigten in Schilderangen und Gleichnissen 
hervorgebracht hat, und in der Art, wie hier und da historische 
Gegenstinde angezogen und behandelt werden, findet sich Ausge~ 
zeichnetes. ' Nar ist es zu bedauern , dass ein in sich selbst zer- 
rissenes Wesen, allzugrosse Befangenheit in den Satzangen des 
Katholicismus und falsch gerichtete Demuth vielfaltig den Leser 
stiren, Die ganze Sammlung enthilt 25 Predigten, deren specielle 
_  Inhaltsangabe eigentlich theologischen Journalen iiberlassen werden 
_ Mauss, welche zugleich das Schiefe and Verwerfliche der Disposi~ 
tionen nachzuweisen keine grosse Miihe haben werden. Sonderbar 
nimmt sich zu Anfange jeder Predigt die Anmerkung aus, welche 
ũber die Zeit ihrer Abfassung nach Tag, Stunde und Minate . 
Rechenschaft gibt. Druck und Papier sind sebr gat. . 8. 


[292] * Christ-katholische Sonn- und Festtags-Predig- 
ten. Von C. L. Lange » Pfarrer in Beitzen. I. Thi. 
Breslau, Aderholz, 1836. Vin. 138 5. gr. 8. (12 Gr.) 


— 
⸗ 


| Kranen; Biographieen der Heiligen in alphabet. 


Theologie. . 283 


Auf eine vortheihafte Weise stichnen sich diese Predigten 
ans. Weniger ist es ibrem Vf. darum su thun, das Dogma in 
-semer confessionellen Rigenthimlichkeit hervortreten zu lassen, als 
vielmehr- das Allgemeinchristliche einzuschirfen und ane Herz zu 
Jexen. Er ihut diess in einer Sprache, die awar von kleinen 
Nachlissigkeiten nicht frei. ist,' aber im Allgemeinen weit höher 
steht, als die in. sehr vielen. katholischen asketischen Schriften. 
Dabei erlantert der Vf. seine Hauptsiitze auf passende Weise - 
dureh Instanzen aus dem Leben und lisst auch die Bibel in fleis- 
‘sige Anwendung kommen. Der vorlieg. 1. Theil enthalt zehn 
Predigten and eine Rede. ,,Wie und wozu wir die Hoffnung des 
Wiedersebens in jener Welt benutzen miissen, wenn wir une ein 
frohes Wiedersehen der Unsrigen und aller Derer bereiten wollen, 
mit welcheu wir hienieden in irgend einer niheren oder entfern- 
teren Verbindang stehen“ — „dass nicht diese Erde, dass der 
Himmel unsere Heimath, unser Vaterland ist, und. dass daher 
each anser Wandel im Himmel sein miisse“’ — , did Lebensweisée 
derer, welche das Zeitliche mehr als das Ewige suchen“ — |, das 
Hirchweibfest, cin Tag des Dankes und der Freunde, der Rechen- 
echaft and frommer Entschliessangen“’ — das sind einige 
ven deu Hauptsitzen, welche in dicsen Predigten besprochen wer- 
den. Dic Dispositionen sind fast darehgiagig einfach und gut, 
und der Vf. wird gewiss auch in weiteron Kreisem durch den Ah- 

druck dieser Predigten Gates stiften. . ~ 8 | 


[293] * Parparviolen der Heiligen, oder: Poesie und 
Kunst im Katholizismus. Ein Buch der Belehrung und Usterhal- 
tang, des Trestes und Heiles, enthaltend: die Gesinge, Legenden 
und Volkesazen aller Zeiten und Nationen zu Ehren der Apostel, 
Mirtyrer and Heiligen, wie anch der gotteeligen _M&nner und 

rdaung; Angabe 


der emmem jeden Heiligen geweihten Tage, Hauptorte und Haupt- 


kirehen; literarische und krit. Nachweisangen tiber alle auf das 
Heitigealeben dea Katholizismus besiiglichen Schriften; Verzeich- 
msse der vorziiglichsten Heiligenbilder, Kupferstithe und Symbole; 
Schilderungen der geistl. Orden; allgemeine Notizen iiber dieh- 
tende und bild. Kunst im Katholizismus. Herausgegeben von 
Hofr. Dr. Joh. Bapi. Rousseau. In 10 Binden. 
1—4. Bd. Frankfort a. M., Varrentrapp. 1835. (XIV 
a.) 254, 242, 238 u. 238 S. 8. (2 Thir. 16 Gr.) | 


Dem Herausgeber schien es, da man in unseren Tagen alle 
Zweige der Poesie mit Liebe umfasse, nicht tberfliissig , der Le- 
gende, als ,,poetischer Darstellung des Heldensinnes der Mirtyrer 
und grosser Aufopferangen im Dienste der Tagend“, eine beson- 
dere Aufmerksamkeit zuzuwenden; durch fortgesetztes Sammeln 


\ 
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entstand vorlieg. Werk in 10 Banden, dessen erste 4 Binde vor- 
liegen, und es hingt von dem Beifalle des Poblicams ab, ob er 
auch die iibrigen Heiligen auf xhnliche Weise _,,bearbeiten und 
der Verleger einen Supplementband mit Abbildangen eracheinen 
lassen werde. Diese Bearbeitang nun besteht in der Ausfihrang 
und Angabe Dessen, was man auf dem Titel verzeichnet findet, 
wobei der Vf. durch Nachweisong der Quellen cine ungemeine 
Belesenheit auf seinem Gebiete verrith. Was den Standpuuct des 
Vfs. betrifft, so versichert er, ,,da der Katholicismas sich nicht 
malen und dichten lasse, ohne dass der.Kiinstler selbst ein jichter 
Katholik vom Grande des Herzens sei, so,sei auch Alles, was 
dieser Gesinnung fremd , seinem Werke fremd geblieben“. Mit 
dieser Erklfrung kéanen wir zwar vereinigen , dass Luther's bei 
Gelegenheit der Kanenisation Benno’s von Meissen im Jahre 1523 
‘erschienene Schrift: ,,Wider den neuen Abgott und alte Tenfel* 
U. 8. W., eine von Emser widerlegte ,,Schmihschrift heisst, und 


fir. Hofr. R. ein schlechter Exeget wird, um die Lehre yon der | 


Fiirbitte der Heiligen in Jac. 5, 16., Ephes. 6, 19., Phil. 1, 19., 


4. Tim, 2, 1. ff. begriindet zu finden; nicht aber diess, dass m- — 


ter den Poesieen sehr viele von Akatholiken herriihren, von :deren 
’ Beht-katholischer..Gesinnang Hr. R. dock nicht so ganz üborzeugt 
sein kann. Ebenso gerath Hr. R. in Widerspruch mit sich selbst, 
wenn er auf dom Titel: sagt, sein Buch enthalte ,,die Gesinge, 
- Legenden“ u. s. w., in der Vorrede dagegen, ,,er habe, wo, mehr 

rere Legenden, Sagen u. 8. w. vorgelegen, immer die gewihlt, 
welche von allen Auswiichsen des Aber- und Afterglaubens frei 
. geschienen“, sowie man dabei wieder eine Erklirung , was uster 
Aberglauben za verstehen sei, wiinschen michte, da er gidubig 
ersihit, der Schleier der h. Agatha habe die Stadt Catanea yor 
mehreren Ausbriiehen des Aetna gerettet und ihre Fiirbitte die 
Malteser im J. 15514 von den Türken befreit. Kann man aber 
auch nicht wiinechen, dass der Glaube, Heilung der Rose und der 
Katziindungen iiberhaupt sei vom h. Benedict, und das Wiederfin- 
den verlorner Sachen sei vom h. Antonius von Padua (der ein 
noch griésserer Heiliger sein wiirde, wenn er gleich gar nichls 
verloren gehen liesse) und anderes Aehniiche von anderen. Heili- 
gen zu erwarten, durch diese Parpurviolen von Neuem gestitst 
werde, so muss man doch wiinschen , ‘dass die Gegenpart , wena 
auch nicht die Askese der Heiligen nachahmen, doch an dem Muthe, 
mit welchem sie ihrer Ueberzeugung jedes Opfer brachten ,. sich 


= 


yu den Tugenden, welche eine erlenchtefere Zeit fordert, starken ° 


und ihnen so die einzig verninftige Verehrang darbringen mige 
| 2. 
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294] Erörterungen einzelner Lehren des Rémischen 
Rechts. Kin Commeniar su der achten Auflage des Pandekten- 
Rechts von F. A. J. Midaut. Heransgegeben von Dr. A. 


Froben. 2. Abthl 1. Hilfte. © Stuttgart, Kohler. 


Ke ist bekanst dass im J. 1834 die Unverschimtheit eines 


Beribenien, Nameas Braun, das Heft, welches Thibaut zur 7, Auf. - 


scines Pandekten-Systems in den Vorlesungen dictirt hatte, ohne 


irgend eine Krmichtgung von Seiten des Vis. bei dem Buchhied- 


ler Henne in Stutigart erscheinen liess. Darch diese von allea 


Seiten gebiihrend geriigte Anmanssang mochte wohl Thibaut vor- 


siiglich veranlasst worden sein, in der im J. 1834 erschionenes 
6. Aufl. seines Werks das System gans und gar su Andern, am 
dadarch das obige Produet gemeiner Speculation so viel als még- 
lich mnbrauchbar sa machen. Er hegte dabei gewiss mit Vielen 
das Vertranen zor Rodlichkeit seiner Landsleate , dass ein neth- 
maliger Heftmissbrauch der bezeichneten Art nicht wohl stattfin~ 
den werde. Dieses Vertraven ist aber bitter getiuscht worden. 
Avgeblich unter Mitwirkang eines Menschen, welcher, obwehl er 
sich Doctor nennt, es doch nicht unter seiner Wiirde halt, ein 
Holfershelfer sur Schande deg. deutschen Biicherwesens. x0. sein, 
ist. das oben beseichnete Machwerk hervorgegangen, welches 
wiederum ein Abdruck der Dictate Thibaut’s ist. Es kann keinen 


Augenblick bezweifelt werden, dass das Kscheinen dieses Buches — 


entweder durch die Unrechtlichkeit. des Verlegers oder des Hera 
ansgebers méglich gewesen sei, vorausgesetzt, dass der letstere 
micht bloss fingirt ist, was Ref geri zur Ere der deutschen 
Dectores glauben michte, Ist aber der Herausgeber wirklich ein 
yait den Wissenschaften sich beschiftigendes Individuam, so offen-~ 
bart sich in ihm nicht bloss der hichste Grad von Frechheit, 
sondern auch cine Ignoranz, welche ihres Gleichen sucht. Yon beiden 
Bur folgende Proben. Wo Thibaut eines seiner Werke citirt und 
als das seinige durch das Pronomén mein bezeichnet, oder wo 
er von sich selbst, als dem Vf. des Pandektensystems epricht, da 
findet es sich geireulich ‘so in dem Abdracke wieder, z.B, 8. 11; 

„Meine logische Auslegung*; S.178: ,,der Vf. des Comp. muss 
bei seiner Meinung bleiben‘, Wo ferner Thibaut auf ein friihe- 
res Dictat mit den Worten ,,s. das Dicfat za d.“ u. 4. w. ver- 
weist, da hat der Heftdieb sich ebenfalls nicht gescheut, dasselbe 
wortlich drucken 20 Jassen, 3. B. 4, 9 u. a. m. Gleich aaf 8. 2 spricht 
Thibant von dem Einflusse des " ranks - auf die Abschliessung 


4 


284 a Jurispradéns. 


von Rechtsgeschiften , der Hoftdieb hat st. Trunk oder Rausch; 
Tausch drucken lassen; S. 32 handelt Th. von der Solidar- 
pflicht mehrerer Sklavenhandler, der Heftdieb macht eine Solda- 
tenpflicht daraus; S. 72 ist die Rede von der Beachtung der 
Liebespflichten im rém. R., statt dessen steht im Nachdreck Lei- 
bespflichten. Doch diese. Beispiele werden genigen,.um des 
seg. Doctor 2u charakterisiren; wer mehr Belege haben will, wird 
sie auf jeder Seite in hinlinglicher Anzahl und darin zugleich die 
einzige Genugthuung finder, welche der Anblick dieses Buchs ge- 
wabrt, da in der wit allen miglichen Fehletn behafteten Gestalt, 
in welcher dasselbe erscheint , das Walten der Nemesis sicht sa 
werkennen ist. Méchte aber diese Nemesis recht bald auch in 
anderer Hinsicht walten und endlich ein Gesets eracheiaen, wel- 
ches so unsauberen. Gesellen, wie die sind, mit welchen wir hier 
leider :zusammentreffen mussten, das Handwerk legt. — Diese 
2. Abtheil., welche die Dictate su den §§.445—818 enthilt, er- 
_-gchien ũbrigens friiher als die. erste, woftir Ref. einen sichera 
“Grund nicht mit Unrecht in dem Specalationsgeist des Verlegers 
suchen darf. Da nimlich Thibaut in diesem Semester in semen 
* Vorlesuagen natiirlich schon siemlich vorgeschritten ist, so schien 
es dem Verleger jucrativer, wenn er vor. der Hand ner Das dru- 
cken liess, was Th. wabrschéinlicherweise noch nicht dictirt hatte. 
— Hiermit schliesst Ref., indem er es nicht tber sich gewin- 
nen kann, tiber den Werth der Thibau('schen Dictate in einem 
Aufsatze sa sprechen, dessen nichster Zweek die Entlarvang einer 
neuen Unverschimtheit anf dem Gebiet der Literatur sein musete. 

. 25. 


[203] Dr. EB. H. Weber's Paraphrase des Martin- 
schen Civil-Prozess-Lehrbuches. Stuttgart, Kthler. 1835. 
432 S. pr. 8 (2 Thi.) 


In der mit lacherlichem Ungeschick, abscluter Ignoraus und 
mneririglicher Anamaassung geachriebenen Vorrede erkil&rt der, 
wie wir hoffen, psendonyme Herausgeber, dass der Stoff der vor- - 
Jieg. Paraphrase sum grissten Theile dem Vorlesungen des Hrn. 
Geb. Justizrathes Dr. Martin entlehnt sei. Man wird also leicht 
einsehen kénnen, was man hier su sachen habe; ein diebiechér 
Weise abgedrucktes Collegienheft und mit ihm einen der Beweise 
literarischer Niedertrichtigkeit und schnéien Undankes, wie sie in 
meuerer Zeit wiederholt mit: Hülſo ehr- und gewissenloser Ver- 
lagshandlungen begangen worden sind. Eben desshalb aber bat 
Ref. hier nicht in eine Beurtheilang eingehen migen, weil er es 
micht ber sich gewinngn konnte, den gefeierten Lehrer dem kopl- 
Josen- Nachschreiber gegeniiberszusetten und zwischen den Le- 

stangen beider abzuwigen. Bekannilich beabsichtigt der ersiere 


, ,’ 
! 
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wit fingerer Zeit schon die Herausgabe einer ausfihrlichen Er- 
linferung seines Lehrbaches; mége er mit dieser nicht allzulange. 
> sigern, damit darch sie ‘endlich dem allerdings dringend gefühlten 
Bedirfnisse geniigt und das ‘vorl. Plagiat verdienter Vergessenheit 
wheimgegeben werde! Einer Hindeutong auf das Beispiel eines 
then, hochberiihmten Processlehrers , ‘des Tancred von Bologna, 
wird es sicherlich nicht erst bediirfen (vgl. dessen Vorrede zur: 
| Comp. IL bei Sarti de clar. archigymn. Bonon. proff. I. 257.: ,,Sed 
_ super praesenti tertia compilatione non apparatum feci, sed au- 
dieudo atque Jegendo quacdam in libro notavi, quae scholates qui- 
. dam absque conscientia meA de libro meo extraxerunt, et pro 
' apparata tertiarum illom mibi intitulaverunt. ‘Nunc autem — prae- 
_ seatem tertiam compilationem — glossabo“ (etc.). - 32. 


[296] Die Lehre von den Vermichtnissem nach Ré- . 
nischem Rechte’von Dr. 0. F. Rosshert 9 Grossherzogl. 
Ied, Geb. Hofrath u. Prof. u.s.w. L., od. allgem. ThL, 
2, od. besond. Thi. Heidelberg, Groos. 1835. X w 

' 627, 389 S. gr. 8 (5 Thir.) . 


: Wie sehr die erbrechtlichen Lehren des rém. Rechts einer 
grimilichen Revision nach dem jetzigen Standpuncte der Missen- 
_ shaft bediirfen, ist emeé Bemerkung , welche uns¢re Schriftsteller 
immer mebr zu beherzigen anfangen. Auch der Vf. des oben be- 
seichneten Werkes gehért za Denjenigen, welche ihren Fleiss der 
Bearbeitung jener Lehren zugewandt haben. Das im Jahre 1831 
erschienene Intestat-Erbrecht war das erste éffentlich bekannt ge- ~ 
naehte Ergebniss dieser seiner Anstrengung , mit welchem er zu- 
gleich das Versprechen gab, dass er nach and nach alle einzel- 
nen, In den weiten Kreis des Erbrechts gehtrigen Lehren bear- 
beitea wirde, wordber jedoch, wenigstens zum Theil, der Umstand 
entscheiden sollte, wie diese erste Schrift aafgenommen werden 
 Wiinde, Nun scheint zwar die letztere den Beifall der Kritik nicht 
in dem Grade erhalten zu haben, als es der Vf. wohl erwartet 
haben mochte, nichtsdestoweniger hat .derselbe jetzt sein Ver- 
sprechen erfallt, indem er in-dem vorlieg. Buche ‘eine Fortsetzung 
seiner erbrechilichen Studien mitgetheilt hat. Dass diess yon ihm | 
gtschehen, ist dem Ref. nicht bloss wegen des dieses Mal behan- 
(ellen Gevenstandes, welcher so lange unbéarbeitet geblieben war, 
sondern auch desshalb erfreulich gewesen, weil er, der ebenfalls 
mit dem Intestat-Erbrecht des Vfs. sich nicht zu befreunden ver- 
mechte, dadarch Gelegenheit erhalten hat, sich in mehrfacher | 
Hinsicht mit demselben wieder auszusdhnen. Denn die neue Ar- 
beit hat ohne Frage manche nicht unbedeutende Vorziige vor der 
Aieren. Besonders hat Ref. ein penaueres Studium der Quellon 
und der Literatar, namentlich der friiheren, tiberall' mit ihren ‘se- 


Repert. d. gee. dentech, Lat, VII, 4. _ 21 
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_gensreichen Folgen hervortreten sehen, su welchen vorziiglich ga. 
hért, dass die Entwickelung der einzelnen Lebren und Siitze weit 
umsichtiger, besonnener und in der Regel auf bessere Grinde, als 


sonst wohl der Fall war, gestiitzt ist. Auch die Sprache ist we- 


niger geschraubt und gesucht; doch entbehrt sie am meisten noch 
der Besserang, da sie hier und da sogar noch Correctheit vermis- 


. sen laisst, wie z. B. Thi. 2. S. 342 a. f. der Vf. durch eixe 


falsche Construction des Subjects den Worten nach sich eine Lo 
beserhebung .zuwendet, welche er eigentlich dem Cajacius auge- 
dacht hat. Diese allgemeinen Bemerkungen miissen hier, wo auf 
das Kinzelne nicht eingegangen werden kann, geniigen; nur 80- 
viel will Ref. noch beifiigen, dass die Ansichten des Vfs. nicht 


selten von den bisher herrschend gewesenen abweichen, und dass . 


daher dieses Werk auch insofern sehr willkommen ist, als es 


 @ime lebhafiere Untersuchung mancher Gegenstinde hervorrafen | 


wird, ũber welche leider ein langes Stillschweigtn beobachtet wor- 
den igt. Zum Beschluss iiber die Oekonomie des Buches noch 


die Bemerkung, dass der erste oder allgemeine Theil in vier Ab- 
handlungen: 1. Von den Codicillen; 2. Ueber die Exaequation | 
der Legate und Fideicommisse; 3, Von den Universalvermicht+ 
nissen; 4. Allgemeine Grunds&tze iber die Singularvermichtnisse; — 


der zweite oder besondere Theil aber in vier Hauptstiicke zr- 
falit: 4. Von den bestimmten und unbestimmten Verméchtnissea} 
2. Yon dem Verm&chtniss eines Inbegritfs von Sachen und ein- 
zelnen Sachen; 3. Von der Bestellung und Aufhebung dinglicher 
Rechte durch das Vermichtniss mit Riicksicht auf den Unterschied 
eigener und fremder Sachen; 4. Von der Begriindung und Asf- 
hebung der Obligationen durch ein Vermiichtnisg. — Ref. fndet 
diese Anordnung des Stoffes in der Hauptsache recht sweckmii- 
sig. Ein besonderer ,,Schluss“ von. S. 332—352 des 2, Theiles 
enthalt noch eine Darlegung der vom Vf. befalgten Methode, we 
che besonders durch recht fleissige literarhistorische Zusainmet- - 
- stellungen interessant ist. Ausfiihrliche Sach- und Quellenregister 
erJeichtern den Gebrauch des Buches, welches sich auch im Aeus-’ 
peren sehr vor dem friiheren Werke auszeichnet. 


[297] Handbuch des im Kénigreiche Sachsen gelten- 
den Civilrechts von Dr. Carl Freedr. Curtvus, Kinigl. 
Sicha, App.-Rathe in Dresden. 2. Thi. 1. Abthl. 3, 
verm. und nach den neuesten gesetzslichen Bestimmungen ergiaxe 
Ausg, Leipzig, Schwickert. 1835. (IV u.) 340 S. 
gr. 8. (n. 1 Thir. 4 Gr.) : 

[Vgl. Repertor. Bd. IV. No, 668, 664.] 
Bei der Anzeiga von einigen andern Banden dieses vortrell- 
lichen und fiir den slichs,Juristén unentbebrlichen Werkes bat 
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Ref. kiiralich die Geschichte seiner Entsteheng referirt nud; dass 
die vorliegende Bearbeitung des 2. Theils von dem Hrn. Stadt. 
gerichtsrathe Hansel vorbereitet werde, erwihnt, Und wenn auch 
das friithere Versprechen, den 2. Theil volistiindig in diesem Jahre 
za liefern , nicht erfiillt worden ist, so wollew wir es doch mit 
' Dank anerkennen, dass bei den vielfachen Amtsgeschiften des 
| Herausgebers er wenigstens die erste Hialfte verlinfig iibergibt 
und die zweite zar nichsten Ostermesse verspricht, Was gelei- 
_ set worden ist, kénnen wir hier, da man ans friiheren Arbeiten 
_ hinlingtich weiss » Wie es der Heransg. zu leisten pflegt, schen 
| durch die Bemerkang andeuten, dass die Lehren vom ‘Besitze und 
_ dem Higenthume , welche in der 1. u. 2. Ausg. 197 8. einnab- 
- men, hier nunmehr einen Band von 3488S. bildem: . Von Bérich- 
figangen kann hier die Rede nicht sein, einzelne Nachweisongen 
des etwa Uebergangenen sind an sich schon von sebr reldtivem 
Werthe und hier um so weniger am Orte, je gréeser schou 
der Reichthum der benutzten Quellen und Schriften. and die: Um- 
sicht ‘des Herausg. sind, der nichts, was nur einigermaaseen Bo- 
| Fieksiebliguag verdiente, tbergangen zu haben scheint, Se wiirde, 
| wean ihm das Bach hiitte zur Hand- sein kinnen, auch vielleicht 
| das in der Sammlang von Rechsspriichen von E. Kind. sub. I. 
_ enthaltene Exkenniniss des leipziger Schippenstuble §.642b in - 
Not. s. eder t. erwihnt worden sein. Dié 2. Abthi.- wird das 

Erbrecht, die Lehre von den Servitaten und dem Pfandiechte ent- 
halten. 


[298] Das im Kénigreiche Sachsen gelteade Eherecht.. 
. Bearbeitet von Dr. Ado. Karl Hemr. 0. Harittzsch, 
X. °S. Oberhofger:-Rathe a. s. w. Dresden, - Grimiter’sche 
) Bachh. 1836. VI u. 178 S. gr. 8. (1 Thirny 


| Der Vf. hat bekanntlich schon im Jahre 1828 ein grosses 
Handbnch des Hherechts erscheinen lassen, eine recht fleissige 
Gompilation, aber weder durch eigenes genaucs Quellenstudiam, | 
noch durch tiefere Auffassung des Begyiffes der Ehe ausgezeich- 
met. Aus diesem Handbuche nun ist das verlieg. sichs:. Khetrecht 
dergestalt ausgezogen , dass den bald wértlich , bald kirzer wie- 
. dergegebenen gemeinrech{lichen Principien die besonieren Fest- 
stellangen des sichs. Rechts in grosserer Ausfihrlichkeit beigefiigt 
e@ind. Einer Entwickelang des Kherechts aus den. individuellen 
Lebenselementen der sichs. Kirche gilt es hier eben so wenig 
als dort, und die Auffassang des Begriffes der Ehe, die Bestim 
mung der Grensen, in welchen Staat und Kirche: in Bezichung 
aaf die Ehe sich bewegén sollen, ist hier eine eben so flache and 
gewohnliche , so.dass also der Wissenschaft keinerlei Dienst ge 
leistet. worden ist, vielmebr die Aufgabe einer recht griindiichen 
21 * 
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Darstellung des durch seine Einfliisse auf die Gesetzgebuny ahde~ 
‘rer protestantischen Staaten sehr bedeutend gewordenen siichs. 
“Eherechts. noch immer ihre Lisung erwartet. Dagegen soll es: 
‘nicht gelingnet werden, dass allen-Denjenigen, welche leider noch 
‘immer einen nicht zu vermittelnden Gegensatz zwischen Theorie 
_ and Praxis annehmen, durch die, wie wir gern bekennen, recht 
‘sorgfiltige Zosammenstellung , namentlich der neueren Gesetzge~ 
‘bang, ein. recht branchbares Hiilfsmittel gcboten worden ist. In~ 
dem wir aber das Buch in dieser Bezichang ein. niitzliches men- 
men, miissen wir doch pflichtgemiss eines Mangels gedenken, 
darch welehen diese Bedeutung in nicht geringem Grade vermin~ 
dert wird; des Mangels einer recht genauen Bezegnahme auf das 
in Sachsen geltende Kherecht der Katholiken und auf die beson— 
‘dere Gestaltang des canonischen Rechts in seiner Anwendang vor 
den katholisch- geistlichen Gerichten. Allerdings finden sich sehr 
diufig Grandsitze des canon. Rechtes vorgetragen, wie diéss xa 
_ der Beseichnung der Differenzpuncte nothwendig war; doch wird 
der Verfasser sich selbst bescheiden, dass eine Darstellung un 
miglich geniigend genannt werden kiénne, welche 2. 5. anf 
wie Antoritat von Wiese hin die feierliche Busee als em noch 
jetst praktisches Ehehinderniss auffiihrt, oder in welcher behaup= 
.tet wird,.dass die Trennung der nicht consummirten Ehe wegen 
eines nach der Copulation geleisteten Votum solenne von den Ka- 
dholiken eine Nullititserklarnng genannt werde, oder welche za~ 
letzt weder der ehebindernden Grade der Verwandtschaft und Af- 
_ finitit, noch der Lehre von der Dispensation gedenkt, wie beide. 
durch das katholisch-kirchliche Recht festgestellt sind. Dieselbe 
Unvollstindigkeit findet sich in Beziehung auf den Eheprecess 
vor dem kathol.-geistl. Consistorio zu Dresden und dem Dom- 
etiftsconsistorio zu Budissin, und wihrend die neueren Bestimmun- | 
gen iiber das Verfahren bei Trennung gemischter Ehen (fr eilich 
unlogisch genug) in der Kinleitung ausfithrlich erdrtert sind , 
jener nicht minder wichtigen Lehre anch nicht mit einem Wo 
Erwihnang geschehen, so leicht diess auch dem Vf. gerade 
seiner Stellung hiitte werden miissen. Einer weiteren Begriind 
wird es man nicht mehr bediirfen, und mit vollem Rechte werd 
wir diese Leistung des Vis. auch i in dieser Beziehung als ein 
‘angeniigende bezeichnen kénnen. Die Entgegnung aber, di: 
eine Darstellung des kathol. Kherechts aberkaupt nicht beabsi 
_ tigt worden sei, wird sich durch den ganz allgemein gehalten 
miel leicht xurickweisen lassen, — Schliesslich haben wir no 
su erwkhnen, dass der Vf. in einem 11 Seiten langen Anhan 
die Lehre von den rechilichen Folgen des ausserehelichen Bei- 
echlafes nach den diessfalls bestehenden Gerichtsbriachen 
gesetzi. Bestimmungen abgesendert behandeli hat. 32. .: 
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[299] Uebersichtliche Darstellung der simmtlichen ge~ 
setzlichen Vorschriften, nach welchen die Pfarrer im Kénigr. 
Sachwen bei dem Aafgebote und der 'Fragung verlobter Personen, 
sewie beziehentlich diese selbst, gich 2u achten haben. Nach den 
is Sachsen geltenden Staats- und Kirchengesetzen, unter genaver 
Bericksichtigung der neuerligh eingétretenen Veriinderungen ent- 
worfen, tabellarisch geordnet , und als Hiilfsmittel zur pesetzmis-' . 
eigen Bekandlung der Aufgebots- und Tragangsangelegenheiten, 
pamenttich xam Gebrauche fiir angehende Geistliche herqusgeg. - 
von M, Gust. Ernst Leppmann, Pf, in Gross-Storkwits 
ga.w. Leipzig, Kisenach, 1835. IV u. XIV &. gr. 4, 
(10 Gr 2) 


Bei der Abfassung der*yorlieg. Tahellen hat dem Vf. die von 
Borck (die Yerrede nennt ihn irrig Brock) herqusgegebese ,,Ue- 
bersicht der Gesetze und Verordnongen, die der Geistliche in Preus- 
sen bei der Meldung zum Aufgebot und zar Trauung zp beob- 
achien hat‘ (ausgezogen aus desselben Vfs. Handbyche aber die 
kirchliche und Schulgesetzgebung u.s.w. Kénigsberg 1831) zum 
Master gedient. Die Ausfihrang ist sehr sorgfaltig, ond nicht 
leicht michte eine der wichtigeren: einschlagenden Stellen in We- 
ber’s Kirchenrecht, Zobel’s Amtskalender u. 5s. w., oder eine der 

Verfigangen iibergangen sein. Die Anordnung ist 
aur Gewabrang echnellerer Uebersicht recht wohl geeignet, und 


_ mur diess finden wir minder sweckmissig, dass die erste Tafel, 


1 
i 


» Vorbestimmungen iiber die Competenz des Pfarrers und das An- 
briagen bei demselben‘, offenbar, und nach des Vfs. eigenem Ge- 
stindnisse, aus ihrem Zosammephange mit Tabelle Yi gerissen 
werden ist. ' 32, 


[300] Des Statutarrecht der Stidte’ des Herzogthums 
Alt- Vor- and Hinter- Pommern nach Ordpung des Allgem. 


- Landrechts dargestellt. Aus amtlichen Quellen bearbeitet. Stet= 


tin, Nicolai’sche Buchh, 1836, IV n, 432 S, gr. 8. 


(16 Gr.) ; ' 


Bei der vor einiger Zeit erschienenen Sammlung des pom- 


| merschen Provinzialrechtes (Repert. Bd, IV, No. 1126.) wurde die 


verliegeade bereits versprochen und rihrt ohne Zweifel yon der 
simlichen Hand her. er Zweck ist’ déerselbe, wie der der frii- 
beren Sammlung; sie soll als Grondlage des za bearbeitenden 
Proyinzial-Gesetzbuchs fiie Pommern dienea , weshalh denn auch 
hier dem Vf. die Bengfzung der in den Archiven des Justizmini- 
steriums und des QOber-Landesgerichts zu Stetiin vorhandenea 
Materialien, namentlich der Berichte und Sammlangen, yelche, 
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1780 und 1830 ven den gerichtlichen Behirden uber die in den 
Stidten bestehenden Statuten gesammelt und angefertigt wordes 
aind, gestattet warde. -.Hauptsitchlich ist es das liibigche Recht, 
welcheg noch in 15 Stidten, denen es entweder durch Privileginm 
ertheilt, oder wo es durch Gewobnheit aufgenommen . wurde, 
und zwar entweder nur hinsichtlich der Intestaterbfolge und der 
. ehelichen Giitergemeinschaft oder auch im weitern Umfange, und 
das magdeburgische Weichbild, welches noch in 6 Stidten, frei- 
lich immer nur hinsichtlich rein privatrechtlicher Bestimmangea 
gilt; die Abweichangen von dem Landrechte werden nun nach 
Ordnung der Titel desselben vorgetragen. Uebrigens bemerkt der 
Vf. , dass wenn auch das Werk aus amtlichen Quellen geschipft 
und unter der Genehmigung des Justizministers von Kampts her- 
ansgegeben worden sei, es dennoch &icht, wie diesa allerdings 
bei dem friiheren der Fall gewesen war, der Prüfung einer öſſent- 
lichen Behirde oder deren Genehmigung unterlegen habe; indes- 
gen versteht es sich von gelbst, dass desshalb das Werk nock 
immer nicht als blosse Privataybeit, wie es der Vf. bescheides 
nennt, anzusehen ist, 97, 


" [301] Die Forthildang der Gesetzgebung im Geiste 
der Zeit, and üher die Hindernisse derselben besonders in 
Deutschland, mit Hinblick auf den deutschen Gesets- und Reehts- 
Zustand, uad die legislatorischen Vorarbeiten; sodann über die 
gweckmissigsten Mittel, zu einer guten Gesetagebung tiberbaspt 
au gelangen;, mittelst Angabe der vornehmaten hierher gebbres- 
den Literaturqnellen fiir fremde und einheimische biirgerliche Ge- 
setzgebang. Von. Ales. Mailler. Koln. (Leipzig, Ber 
ger.) 1836, 91 S. gr. 8 (mn. 12 Gr.) | 


_ Wir halten ea nicht far nathwendig’, dem langen Titel der 
vorlieg. Schrift eine lange Besprechang ihres Inhaltes und cine 
. wortrejche Empfehlung ihrer selbst folgen zu lassen. Aber gleich- 

wohl verdient sje eine besondere Empfehlung, theils um des In- 
haltes willen, theils wegen der Behandlang ihres G 

des, wihrend der Titel einer weitliufigen Angabe des Inhalts, 
iiberhebt, Vorliegende Schrift ist, um so beachtenswertber, da sie 
vollkommen zeilgemass ist, und man fast in allen deutschen Staa- 
ten damit heschaftigt ist, die bisherige Gesetzgebung umzugestal- 
ten, indem man sie selbst zeilgemiss wad volksthiimlich macht 
Diesen, um des Zweckes einer jeden wahren Gesetzgebung willen 
nothwendigen Charakter der Volksthiimlichkeit festhaltend, erklart 
sich dec Yf, mit Erust und mit dem Nachdrucke der gewichtg- 
sten Griinde gegen die Beibehaltung des rémischen und anderer 
nden Rechtshiicher, indem er augleich in Betreff der, diese 
den Réchie qusschliessenden Fortbildung der Gesetagebusg 
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den Regterungen marchen Wink gibt, ohne dessen Befoletmg der 
4Zweck der Legistation nicht erreicht werdén kiante. Der unleug-: 
hare praktisehe Werth der Schrift wird durch die Riicksicht auf 
KErfahrangen sowie darch die literarischen Nachweisungen hicht 
venig erhdht; er wirde noch mehr steigen kinnen, wenn die in 
ike enthalienen scharfen Angriffe auf‘fremde und obsolete Reclits- 
bMicher, namentlich auf das rimische Recht, zu dem Versuche su 
deren Zarackweisung veranlassen sollten, 65. 


Medicin, 

[302] Praktisches Compendium der Hautkrankheiten; 
mii besonderer Beriicksichtigung der R&ufigern und hartnackigern 
Formen dieser Krankhejten; nebst Kraukheits- pnd Heilungsge - 
schichten, Von Jonathan Green, M. D. Mitglied des Royal 
College of Sargeons v.s.w. Aus dem Engl. Weimar, Lan- 
des—Endastrie-Comppir. 1836. VIII Me 416 8. gr. 8. 
(2 Th.) 

Auch w, @. Tit.; Klinieche Handbibliothek. Eine anserlesene 


der hesten wonorn klassisch-medicinischea Schriften des — 
Auslandss, 6. Bd, 


Der Vf. ist wibrend der letzten 14 Jabre Vorsteher einer 
deanstalt gewesen , und hierdurch erklärt sich, wie er 

fast in alien Hautkrankheiten , vom Scharlach bis zum Aussatz, 
die heisse Luft und Dampfbider, sowie Schwefel und Mercarial- 
riterherungen vorzugeweise empfiehlt, Ja, es hat Ref, mebrmals 
tenen, als ob hauptsichlich der Wunsch, die in diesem Puncte 
gemachten Erfahrungen zu veréffentlichen , den ‘VE xur Herans- 
gabe dieses Handbuches getrieben habe, in welchem, die meist 
Werkwirdigen Krankheits- und Heilungsgeschichten und einige 
diagnostische Untersuchungen chronischer Hantausschlige abge- 


_ Feehnet, wenjg Nenes und Eigenthiimliches zn finden ist, Die 


‘bei den anderen ist der 


seater Exautheme sind . , off mehr als diirftig abgehandelt, 
f. den englischen und franzésisclien Au- 

fore’ itber Hautkrankheiten, namentlich Willan, Bateman, Albert, 
Royer und Biett gefolgt. Mehrmals weist er auf die praktische’ 
‘Fendenz svines Werkes hin und scheint sich selbst zn den Aerz- 
fn zu rechtien, die ,,éich nicht um besondere theoretische und 
patholozieche Ansichten bekiimmern', &r Jeitet auch 2. B, Acne 
von dzpy (Lebenskraft): ab, und glaubt, dass dieser Name ge- 
worden sei, um das Vorkommen dieser Krankheit bei kraf- 

Ggen und vollsaftgen Menschen zn beweisen, Die vorziigliclisteti 
iten gind wesentlich entsindliche, ihrer Natar nacif 


( 
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acute oder ehronisehe Leiden und müesen wie Rataündung im 
Allgemeinen behandelt werden, Desshalb beginnt auch die Car 
meist’ mit Aderjiissen oder dem Ansetzen von grossen Quantititen 
Blutegeln , worauf nach Beseitigung der entsiiudlichen Sympteme, 
die Hauptbehandlung folgt, bei welcher, wie schon erwahat, Dampf- 
biider eine vorziigliche Rolle spjelen, Die am Schlasse des Wer- 
kes aufgefiihrten Heilformeln sind anderen Werken entnommen, 
auf welche überhanpt haufiger verwiesen wird, als man es fiiglich 
erwarten sollte. In der Anordnung der einzelnen Krankherten ist 
der Vf. der Hanptsache nach Willan gefolgt, bringt aber noch 
einige Zusiitze in Vorschlag, wonach sich das Ganze folgender- 
maassen gestaltet: A. Entziindliche Hautkrankheiten. 1. Exan- 
themata,. 1, Erythema, 2. Erysipelas, wobei kalte Waschungen 
und Aetzen mit Héllenstein empfohlen werden. 3. Roseola. 4, Ur- 
ticaria. 5, Rabiolae. 6. Searlatina. Der Vf. glaubt an die Schatz~ 
kraft der Belladonna, weil von allen Kindern einer Kostschule, 
in weloher Schariach herrschte und die das Mittel bekommen hat- 


ten, vier verschont geblieben sind! JI. Vesiealae. 1. Scabies. — 


Die Kratzmilben war der Vf. bisher gengigt fiir verirrte Liuse 
oder Kfsemilben zu halten, ist aber durch mie neuesten Untersa- 
ehungen bekehrt worden. Die Krankheit selbst scheint ihm 
von ‘keinem Kinflusse auf die allgemeine Constitution au sein. 
2. Eczema: 3. Herpes. Der Zester miisste tédtlich werden, wenn 
er sich um den ganzen Kérper herum ausbreiten kinnte. Son- 
derbare. Rehauptung,- 4. Miliaria. Bloss Symptom, daher 

kurz abgefertigt. III, Ballae, 1. Pemphigus. 2. Rupia. IV. Pu- 
atulae. 1. Variola. Im Ganzen sehr unvollstindig; Verwechselang 
der Benennungen Varioloide und Varicella, 2, Vaccina, 3. Ke- 
thyma. 4, Impetigo. 5. Porrigo. 6. Acne. 7, Montagra. V. Va~- 
pulae. 1. Strophulas. 2, Lichen. 3. Prarige. VI. Squamae. 1, 
Lepra, 2. Psoriasis. In diesen beiden Krankheiten rihmt der 
Vf, den Arsenik und versichert, nach dem Gebrauche desselben 
nie mehr als eine voriibergehende, anbedegtende Stérung der Con~ 
atitation bemerkt zu haben, Yon den sogenannten asiatischen Pil- 
Jen enthilt jede +, Gran Arsenik, und werden deren lange Zeit 
hinter einander tiglich 1 bis 2 gegeben, 3. Pityriasis. VIL Ta- 
berciJa. 1. Lapas. 2. Elephantiasis Grdtcorum, 3. Cancer (sehr 
korz). 4. Molluscam. 5. Framboesia, VIL. Furancali. 1. Furan- 
eolus, 2, Anthrax, 3, Pustula maligna. Diese kennt der Vf. nicht 
aus eigener Ansicht, empfiehlt aber dessenungeachtet starke Pargir- 
mittel und zweifelt an der Mizlichkeit einer Erzeugung und Fort. 


pflanzung der Krapkheit durch thierisches Contagium, Deutsche — 


Werke hat der Vf. hier, wie im ganzen Bache, nicht henutst, 
B. Krankheiten , welche unter der Gestalt verschiedener Klemen- 
tarformen erscheinen.. Mit Uebergehung der von Royer hierher. 
gesogenen Brandblasen und Frostbeulep: Syphilis, Das Querk- 


alber , das auf dem Pancte stand, aus der ,,Materia syphilitiea’ 
zu werden, hilt der Vf. vorziiglich unter der Form 
der Rincherang in Ehren, bedient sich aber zu dersejben des 
grawen Oxyds, weil dieses, eingeathmet, keinen Husten erregt. 
. Krankheiten, welche einzelne Typen neaer und besonderer. 
Ordnongen sind (7). 1. Pellagra. 2. Porpura. 3, Elephantiasia 
arabica. 4. Cheloidea. D. Urspriingliche oder zufillige,’ ungewöhn- 
liche , nicht ven Entziindang herzuleitende Zustinde der Haut, 
1. Ordaung: Achroa. 1. Leycopathia. 2. Vititigo. 2. Ordn.: Dys- 
chrea. 1. Lentigo, Chloasma, Naevas. KE. Verinderungen der An- 
hinge der Haut, besonders derjenigen Theile, von denen sie ab- 
gesondert und getragen werden. 1, Ichthyosis, 2, Onychia. 3. 
Plica. Auf 2 Seiten! — Die Uebersetzung liest sich fast durch- 
gangig gat; der unrichtige und holperiche letzte: Satz auf 9. VII 

des Yorrede liess Schlimmeres erwarten, 49, 


[303] Vollstindige Sammlong aller Gesetze und Vere 
erduangen, welche jn Bezug auf das Apothekerwesen fiir die 
Ksnigl. Preassischen Staaten erlassen sind. Herausgegeben vom 
Prof. Dr. Indes, Vorateher des pharmaccut. Instituts in Berlin, 
Berlin, Oehmigke. 1836. VIII u. 526 S. gre 8. (2 Thir.) 


Fir alle Apotheker der preuss. Staaten, welchen die, simmt- 
Iiehe , das Medicinalwesen hetreffende Gesetze und Verorduun~ 
gen enthaltenden Werke von Augustin, Walther, Zoller und Koch 
aa weitlinfig und kostspielig sind, wird vorlieg. Sammlung eine 
erfrealiche Erscheinnng sein, da dieselbe , so weit Ref. beurthei- 
Jena kann, wirklich vollstindig und in alphabetischer Ordnung, 
awerkmissig zam Nachschlagen eingerichtet ist, Doeh auch aus- 
eer diesem, von dem Vf. selbst dem Bunche angewiescnen Wir- 
kengskreise wird Mancher, der sich fiir Medicinalwesen intercs- 
sirt, das Werk mit Aafmerksamkeit durellesen ; der preuss. Arat 
mit Dank gegen seine sorgsame Regierung, der Nichtprensse mit 
fremmen Wiinschen, Ref. hebt folgende Artikel alg vorziiglich 
beachtenswerth aus: Dispensiranstalten, Pharmacopie, Aranejtaxe, 
Sanititsberichte, Apothekenvisijtation , Prũſungen, Rabatt, wegen 
der Spaltung unter den Apothekern nach dem letzten Mandat von 
1832, Unter den Alteren Verordnungen findet sich manches Ca- 
riesum, So verbietet die Regierang zu Arnsberg, und zwar im 
Jahre 1818, mit dem Tabaksrauchen ond Ausschenken geistiger 
Getriske das Verschreiben der Recepte in den Apotheken; die 
Regierung za Bromberg das Reinigen der Flaschen mit Schrot 
bei 50 Thalern Strafe; die zu Berlin verordnet 1798 plitzliche 
Landesverweisang aller Kokelskirner. „Im Jahré 1587, auf dem 
Sonnabend Estomihi, sind in Brandenburg beide Apotheken visi- 
tirt, Die Visitation hat 3 Wochen gedauert, big auf den Soan- 
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abend Reminiscere, Sie kostete an Essen, Wein, Bier und Kenst- 
pfeifern 165 Thir. 4 Gr. — Michte doch die Anordnung, dass 
gedrackte Verzeichnisse aller sur ionern Praxis legitimirten Per- 
sonen einer Gegend den Apothekern jihrlich eingehindigt warden, 
‘ auch ausserhalb Preussen nachgeahmt werden, Die Regierun 
za Posen hat ganz Recht, wenn sie darin ein Hauptmittel zur 
Unterdriickung der Pfuscherei erblickt, die m der Gewinnsacht 
der Apotheker ihre atirkste Stũtae besitst, — S. 44 ist wohl die 
Jahreszahl 1754 falsch, 49, 
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{304} Particularam gracci sermonis negativaram; 
ov et 47, ob uy et uy ob, accurata disputatio, locupletissimo ex 
omnis aevi scriptoribus collectoram apparata exoynata; cui acce- 
dit, ubi opus est, et Modorum et Temporom hoc in genere usi- 
tatorum diligens inquisitio; auctore G@. F. Gayler, prof. et 
eccles. Rentling. archidiac. Tubingae, Osiander. 1836. VIII 
~ w 454 8. gr. 8 (1 Thir. 12 Gr.) a 

Nachdem der Vf. die verschiedenen Theoricen über dfe part, 
negatt, der griechischen Sprache erwahnt hat, deren keine thm ge- - 
inigt, stellterS, 11f. die Grunds&tze anf: ,,qui cogitans rem sim- 
liciter non esse pronunciat, negatione qd utitur; qui cogitans de 
re, i, e. cogitans, probabilis an improbalilis ea sit, faciendane an 
non facienda, judicat, negatione «7. — Hoe modo od meram de- 
clarationem significat, sive de re gesta aut gerenda, sive de re 
opinata. — Part. 7) usus hoc nititur principio, ut volontatis, sive 
ut ne fiat aliquid imperantis aut optantis; sive ne credatur aliquid 
imperio logico postulantig sit index. priori generi, in ceteris evi- 
denti, subinngendns hic videtar respectas ad eventum habitas, 
genus posterius tres complectitur species; 1, asseverationem nu- 

, dam, quae re explorata effici dicit, negandam esse rem, 2. eam 

quae computatione casuam facta inveniri mdicat, vel ewm, qui iam 
agatur, casum negandum esse, aut partium sive gradaum compt- 
tatione facta omnes gradas negnndos esse, omnes partes (confir- 
matid logica), 3. conditionalem rationem.“ Er handelt hierauf diese 
Malerie in folgenden Abtheilangen ab: Pars prior: De simplicis 
negationia usa. Tomus I. De singularom vocam negatione. Cap. f 
De nomine substantivo; Cap. 2, De verbo infinitive; Cap. 3. De 
nomine adiectivo et adverbio; Cap. 4. De participio, omos I. 
De vocum in constractione positaram negatione. Syntaxis prior. 
De thesium negatione. Cap. 1. Absolatus adserendi modus; Cap. 
2. Absolutus dubitandi modas; Cap. 3. Absolatas vetandi modus; 
Cap. 4, Absolutus optandi modus; Cap. 5. Thesis conditionalis 
Te J 
& 





*® 


Classisohe Alterthumskande, 205 


(2 ov* ei, af ob, ad ed} ec. coninnct.)§ Cap. 6. Interrogationes; 

Cap. 7. Particalae locem, tempus, modam indicantes; Cap. 8, 
Pronomina relativa; Cap. 9, Participium. Syntaxis altera. Enun- 
Gationam verbo alicai subiectarum negatio. Pars altera: De pla- 
Fiam negationum usa. Wir wiirden im héchsten Grade uagerecht: 
sem, wollien wir nicht dem seltenen Fleisse and der Genauigkeit, 
mit welcher der Vf. sechs ganze Jahre diesem, gewiss nicht dem 
imteressantesten, Gegenstande aus der Alterthumswissenschatt 
epferte , dio lauteste Anerkennung zollen; denn ein Opfer ist es 
jedenfalls , da Aeonen su einer gleich ‘ ausfiihrlichen Bearbeitung 
aller iibrgen Kinzelnheiten der Wissenschaft nicht hinreichen wiir- 
den. Ist man sich selbst auch eines redlichen Eifers bewusst, so 
beschleicht Einen doch ordentlich ein Geftihl der Demiithigong, 
wenm man solche Massen von Citaten ver sich ausgeschiittet sieht, | 
die eine wahrhaft immense Belesenheit bearkanden. Ob aber. 
durch solche Anfstapelabgen, so willkommen sie in einem 
einzelaen Falle auch sein migen, em su der darauf gewendeten 
Ceit und Mũhe verbiltnissmissig grosser Sebritt in der Wissen- 
schaft gethan sei, ist eine andere Frage, die wir nicht geradezu 

bejahen méchten. Verdienter, so diimkt ung, wiirde sich Hr. G. 
gemacht haben, hiitte er das Resultat seiner Forschangen in kur- 
zem schiichten Sitzen unter Hinzefigung aur der nothwendigsten | 
Beweisstellen niedergélegt, und diess in deutecher Sprache, wo 
dann der Leser gewiss nor halb so wemg Zeit aufzuwenden 
brauchie, am Das richtig zu verstehen, was eigentlich gemeint ist, 
und das will bei einem Bache ven mehr als 400 Seiten viel sa- - 
gen; das Latein wenigstens, welehes Hr. G. schreibt, ist ven der 
_ ‘Besehaffenheit, dass es keine geringe Aufgabe ist, sich gleichmii- 
thig hindurchzuarbeiten. Abgesehen davon urd vow den° vicler 
Divisionen und Subdivisionen , woza selbst hebriische Lettern za 
Hilfe gerwfen werden, die aber mehr verdiistern als aufkliren,- 
wird der Grammatiker so Manches aus dieser ijberreiehen Zusam~ 
mensteliung lernen und fiir seine Zwecke gewisaen kénnen. Der 
griech. Sprachschatz ist so ziemlich erschipft, wie das verausze- 
echickte Verzeichniss der benutzten Schriftsteller, 46 an der Zahl, 
ven Homergs bis herab auf Anna Komnena und Lykophron, be- 
weist. Nur wire dem Vf. der Gebranch fast durchgingig: besse- 
rer, und zwar der nouesten kritischen Ausgaben 2u empfehlen ge~ 
wesen; es wire kein Wunder, wenn bei dem Gagentheile so 
manche Puncto sich erlediyen sollten. Das Acussere ist seh ame 
alandig. 2. 

' [305] Commentatio de geographia Herodoti cam tabula 
orbis terraram ex ipsius opinione. Iustravit Gael, Douniges, 
By. phil. ‘ (Berlin, Nicolai’sche Buchk.) 1835. 76 S, 8 
(3 Gr.). " . - 


f 
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Der Vf. dieser Abhandlang, welche meist aus einzelnen No- 

tizen besteht und desshalb cinen Auszug nicht Wohl szuliisst, . hat 
seinen Gegenstand in folgenden Abtheilungen abgehandelt: I. De 
tabula terrarum universa ex opipione Heredoti; I. maria Hero- 
doti; III. fluvia H.; IV, Europa; V. Asia; VI. Libya. Die Za-~ 
- sammenstellong ist sehr verdienstlich und wichtig sar Kenntniss 
der Herodoteischen Welt, und führt au mancherlei Abweichungen 
von den Constructionen der Vorgiinger, von denen hesonders Ren- 
nel, Niebuhr und Uckert beriicksichtigt sind. Die angehingte li- 


thographirte Karté gibt bei aller Mittelmissigkeit der kiiastlerischen, 


Ausfiihrang doch einen recht anschaulichen Ueberblick. 


[306] Aristotelis politicoram libri octo ad recensionem . 


Immanuelis Bekkeri recogaiti, Criticis editorum prioram subsidiis 
collectis auctisque apparata critico plenigsimo instraxit, prolegeme~ 


‘ nig, translatione germaniga et commentariis enarravit, indicibus 


" Jooupletissimis adornavit Ado. Stahrvus, Dr, Vol. I. Fasc. I. 
Addita sunt: Aristotelis rerum publicarum’ fragmenta a Cerolo 
Stahrio primum accurate collecta, emendata, explicata. Lipsiae, 
Focke. 1836. S. 1—-80. schm. gr. 4. (1 Thir.) 


Die von I, Bekker besorgte Recension der Gesammtwerke deg 
Aristoteles macht fiir das Stadium dieses Schrifistellers Epoche; 
schon zeigen sich hier und da Spuren davon. Auch Hro. Dr. 
Stahr’s, des um den Aristoteles schon vielfach Verdienten, Aus- 
gabe der Politica lehnt sich an jene Textesrecension. Yon sei- 


nem Unternehmen gibt er vor der Hand statt in einer Vorrede, 


eine Hrklarang auf dem bunten Umschlage des ersten Heftes. 
Als .Griinde der Herausgabe bezeichnet er den hohen Werth, den 
man auf diese Schrift mit Recht legt, das Bediirfnisa einer neuen 


Ausgabe, da die von Schneider uad Gitiling durch die Bekker-. 


sche unbrauchbar geworden eeien, die Anschaffang der grossen 
Ausgabe des Aristoteles von Bekker aber manchem deutschen Ge- 
Jehrten schwer fallen michte. Hr. St. entschloss sich also, den 
kritischen Apparat so vollistindig als miglich sasammenzustellen 
und zu diesem Zwecke auch die Abweichungen jener 3 Ausgaben, 
sowie der von Adam. Koraes und der Alteren za bemerken.. Es 
liisst eich hoffen, dass dieser miihevolle Fleiss die verdiente An- 
erkennung finden werde, In wie. weit aber der Apparat vollstin- 
dig und genau, nach welchem Principe die Recension unternom- 


men sei, kann hier nicht gezeigt werden, Letzteres um so wenj~. 


ger, weil, wie schon erwihnt, der Herausgeber in der Yorrede, 
die mit der Beendigung des ersten Bandes folgen soll, das No- 
thize erignern, auch in dem 2. Bande den Commentar geben 
wird, der ,,die genauen Erérterungen auch der kritisehen Puncte‘¢ 
enthalten soll, Hierauf sprint | Hr, St. von der beigefigten 


rod 
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Beutschen Uebersetzung. Zuvérderst kann man gugeben, dass, wenn 
eine dergleichen ‘néthig war, die von Sehlosser und Garve veral- 
tet and um so anbrauchbarer sind, als sie nicht einmal nach dem 
damaligen (fehlerbaften) griethischen Texte, sondern fast nur 
nach lateinischen Uebersetzungen gearbeitet waren. Ferner gibt 
Ref. 2u, dass selbst einzelnen Gelehrten, 2. B. Historikern, efne 
deutsche Uebersetzang zuin Verstindnisse nothwendig sein diirfte. 
Fasst mun aber bloss das Aeussere in das Auge, so lenchtet ein, 
dass sie der Verbreitung des Buches schade, sowohl im Auslande, 
als auch unter den deutschen Gelehrten selbst, die, da sie dus 
Griechische verstehen, des deutschen Dolmetschers nicht bediirfen 
und ihn doch bezahlen miissen. Wer den Aristoteles stadiren 
will, sollte sich schimen, ihn aus der deutschen Uebertragang - 
kennen zu lernch, und der Philolpg sollte sich hiiten, solch einem 
wberflichiichen Kennenlernen der Alten Vorschob zu leisten. Doth - 
hat Hr. St. noch seine besonderen Ansichten von der Zweckmis- 
sigkeit einer deutschen Ueberseteung, Er hofft, dass sie auf die 
politischen lrren und Wirren unserer Zeit einwirken, den Tréa- 
mereien demokratischer Schwindler und Schwitzer unserer Tage 
einen Damm setzen und tiberhaupt zor Verbreitung gesunder po- 
Kitiseher Ausichten nicht wenig beitragen werde. in der That, 
Hr. St. kennt entweder unsere heutigen Zustinde und besitzt doch 
noch das kindliche Vertrauen, sie verbessern zu können; oder er 
weiss nicht, dass jenen Politikern das Alterthum, eine Krankheits~ 
periode ist, die das Menschengeschlecht hinter sich hat, dass sie 
aof griiadliche Studien und auf. philosophische Begrindang einer 
Sache nicht den geringsten Werth legen. Für diese ist auch der 
deutsche Aristoteles die Stimme eines Predigers in der Wiiste. — 
Doch gehen wir von solehen Ansichten ab, so ist die Uebersetzung 
allerdings eigenthiimlich, trea und genaus nur der Anfang kaun 
nicht befriedigen. Hr. St. schreibt: ,,Da wir sehen, dass jeder 
Staat eine Art von Verein ist, jeder Verein aber irgend eines Gu- 
ten (Gates) wegen zusammengetreten ist — denn um des als. gut 
Geltenden (uyadcyv ist das Gut) willen than Alle Alles — so ist 
effenbar, dass zwar Alle (alle, xdea: sc. xorwwvlat) ein Gat be- 
sielen, ganz besonders aber und das vorsiiglichste von Allen (al- 
len, tov xvpiwtatev dyadod naviwy)“ u. s. v. Ferner §. 2. 
„Alle die nun, welche meinen, dass zum Staatsmanne, Kanige 
u. s. w. ein und derselbe geschickt sej (nodetixdy ta) Baothexdy 
— selva: toy aizéy, also: dass ein und derselbe {zugleich] Staats- 
mann u. 8. w. sei), urtheilen nicht richtig. Sie halten nümlich den 
Uaterschied nur fiir einen quantitativen, nicht fiir einen qualitativen 
(mAgGea yao xai dhiydtyte voudtovor dtageger, GAN ove Eidec 
tovtwy éxuctoy, also: jeder der genannten unterscheide sich durch 
die grosse oder geringe Anzahl {der Objecte = der Regierten], 
mcht durch die Gattung) —, als wenn eine grosse Hausgenos- 


~ 


298 Classische Alterthumskande. 


senschaft und ein kleiner Staat in gar nichts verschieden wiren‘ 
(mass heissen: da [wie jene meinen] eine grosse Hausgenossen- 
echaft und ein kleiner Staat in gar nichts verschieden seien). — 
Doch glaubt Ref. versichern zu können, dass im Folgenden solche 
Mangel sich nicht finden; auch könnten sie hier nicht nachgewie- 
gen werden. — Endlich erwähnt Hr. St. noch, dass die Beibe- 
haliung der Schneider’schen Paragraphenabtheilang , der Capitel- 
abtheilung und der kritischen Zeichen der Bekker'schen Ausgabe 
wohl nicht Tadel finden werde. Ref. kann diese Kinrichtung 
bloss billigen, ebenso, dass die Fragmentensammlung der Polities 
des Aristoteles angehingt werden soll. — Was die tibrige Form 
des Buches betrifft, so berichtet Hr. St. in einer kurzen Notiz 
iiber seine kritischen Hiilfsmittel , sowohl Handschriften als alte 
Dracke. Der Uebersetzang steht auf der zweiten Colamne dem 
griech. Texte gegeniiber; die kritischen Angaben finden sich in 
. beyuemer Uebersicht unter dem Texte. Der erste Fascicalus reicht 
. bis Buch I. Cap. 10. Anfang; 3. Lieferungen sollen den ersten 
‘Band bilden. Die dussere Aosstattang ist gut, nur. missfallt das 
Format, welches ohne Zweifel wegen der Uebersetzung nothwes- 
dig erschien, aber in keinem Verhiiltniss su dem iusseren Um- 
fange des ersten Bandes stehen wird. Der Verleger bemerkt, 
der erste Band, aus 3 Lieferungen bestehend, werde noch in die 
“wem Jahre beendet sein; jedoch sei Niemand an die Fortsetzang 


gebunden. 89. 


[307] Kriton, ein platonischer Dialog ũber Gesetzlichkett, 

_ Volksurtheit und Selbstbestimmang iibersetzt und erldutert von 

Fr. Aug. Nisshn. Als Beilage mm dem Mannheimer Ly- 

ceumsprogramme yon 1835. Mannheim, Schwan u. Gites 
1835. 45 S. gr. 8. (u. 8 Gr.) 


„In unserer Zeit, wo die Worte Freiheit und Gesetslichkeit 
in der buntesten Verwirrung aus jedem Munde erténen, und die 
noch verkehrtere Anwendung dieser ibelverstandenen Begriffe bier 
und da die Staaten unterwihlt, muss jeder unbefangene Leset 
wiinschen , wenn auch nur in treuen Nachklingen 2u vernehmet, 
wie der freieste Mann des freiesten Volkes vor mehr als zwei- 
tausend Jahren tiber jene und ihnen verwandte Gegenstinde ge- 
dacht hat.“ Durch diese Worte der Vorrede glaubt Ref. am bester 
die Absicht bezeichnen. su konnen, welche den Vf. hewogen hat, 
sam Gegenstande einer Gelegenheitsschrift, die in die Hande eines 
grésseren Publicums kommt, die Uebersetaung des genannten Plat. 
Dialogs 2u wihlen. Diese selbst halt sich, einige unbedeutende 
- Abweichungen abgerechnet, an den Wolfschen Text und muss 
jedenfalls fir gelangen erklirt werden; wenigstens halt sie die 
gliickliche Mitte. zwischen der an die moderne Sprach- und Ge- 


‘ ’ 
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dankenform allza sebr sich annihernden ond der das antike Geprüge 
muhsam nachbildenden Art der Behandlung. Die ziemlich reich- 
haltigen Anmerkungen (S. 25—45) diirfen nicht aus dem philo- 
legischen Gesichispuncte betrachiet werden} sie beziehen sich 
meistentgeils, ausser den nothigen ErkJérungen iiber antike Sitte 
B.S. w., auf die Gedanken und bieten aus den tibrigen Schriften 
Platon's erlauternde und ergiinzende Parallelstellen in gliicklicher 
und -zweckmissiger Auswahl. Die ganze Art der Behandlung 
kepgt von einem gebildeten Geschmacke und wird ihre wohlthi- 


' tige Wirkung bei Denen, fiir welche sie suniichst bestimmt ist, 


nicht verfeblen, 


£308] Quaestiones | Aristophanege seripsit Franc. 
Volkm. Fritzsche, prof. Restoch. Tom. I. Lipsine, Kobler.. 
1835. IV u. 322 S. 8 (1 hk. 18 Gr.) 


Diese erste Abtheilung der Quaestt. Aristuph., als deren Vor~ 
lanfer oder wesentliche Bestandtheile man die bekannten Abhand- 
langen de Acharnensibus, Babyloniis, Daedalensibus, Thesmopho- 
riazusis IJ, de sortitione indicum, betrachten kann, und welcher: 
noch eine zablreiche Nachkommenschaft versprochen wird (nim-. 
lich 1. De parodia, insigni quodam decore comoediae veteris 5 
2. De eo dramatum genere, in quibus comici, ac praecipne Ari- 
stophanes, fabulae veteris argumentom secuti sunt; 3. De Le- 
naeis, Atheniensiam festo; 4. De recensione Aristophanis Alexan- 


drina, deque grammaticis Alexandrinis, qui Aristophanem vel emen- 
darant vel interpretati sunt; 5. De codicibus Aristophanis; 6. De | 


fragmentis Aristophaneis in universum; 7. De Pluto II., tam de. 


Cocalo et Aeolosicone , sive de comoediae mediae primordiis; 8. 7 
De Pace Aristophanis utraque brevis dissertatio; 9, Vita Aristo- - 


phanis; 10. De metro Glyeoneo, ad Ran. v. 1305-1325), ent- 


“halt felgende Aufsitze: 1. Oratio de Pelargis Tyrrhenis (gehkalten | 


4833), S. 1—30; 2. Pelargi Aristophanis (nehst den Fragmen- 


ten), S. 31—96; 3. Oratio (geh. 1832) und dissertatio de So- 
trate veterum comicorum (geschrieben 1832), S. 99—297; 4. De 


~ 


iniuriis Aristophani a Cleone illatis commentatio, S. 301 -322 
(nebst Nachtrag). Den Inhalt aller dieser sehr reichhaltigen und _ 


mit des Vfs. bekanntem Scharfsinne, sowie mit dessen nicht minder 


bekanater Zuversicht geschriebenen Abhandlungen vollstindig hier 


anzugeben ist unméglich; wir versuchen diess daher nur mit der 


_ letzten und kiczesten. Sie ist gerichtet gegen die neulich. von 
| K. Fr. Hermann (vyl. Repertor. Bd. VI. No. 2738.) anfgestellte 
Ansicht, 1. dass der Vesp. v. 1254 sqq. erwiihnte Streit mit - 
_ Kleon sich anf die Zeit erst nach Aufführung der Ritter beziehe, 


wo Hr. Fr. mit Beziehung auf die die Freiheit der Kontidie ein- 


schriinkeaden Gesetze zeigt, dasa der durch des Aristoph.: Baby- 


‘ 
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Jonier erregte Streit mit Kleon gemeint sei; 2. dass die Achar: 
“ner nicht unter Aristophanes eigenem Namen, sondern unter dent 
des Protagoristen Kallistratus in die Scene gesetzt worden sei, 
was durch mehrere Stellen, Ach. v. 282. 355 sqq., 476. 602 sqq. 
widerlegt wird. Im Anhange spricht Hr. Th. Bergk gelehrtiber 
das Psephisma des Syrakosius, welches aaf des “Alcibiades An 
stiften das namentliche Verhbhnen politischer Notabilititen (dvo- 
fact xwucdeiy) unterdriickte ‘und weist die Folgen desselber 
au Aristophanes und Phrynichus nach. Die. baldige Fortsetzony 
dieser Quaestt., welche man auch als Excurse-za der versproche- 
nen Ausg. des Aristophanes, wovon der 1. Theil, die Thesmophe-- 
riazusen enthaltend, na&chste Ostern erscheinen wird, betrachtea 
mag, kann den Freunden der griech. Komédie nar ‘willkommen 
sein, Die Ausstattung ist ohne Tadel. 2. 


[309] Lukianos Werke. “Uebersetzt und mit Anmer- 
Kkungen begleitet von Joh. Minckwitz. 1. Thi. Feipal 
Hinrichs’sche ‘Buchh. 1836. XXII u. 494 8S. 

(2 Thr.) 


‘Dass Hr. ML, die Tragiker verlassend, zur Ucbersetzung des 
‘Lucian tiberging , kann man, wenn auch die Erklirung , es sei 
‘diess nicht nach eifrigen Vorstudien tiber diesen Schriftsteller, 

sdndern bloss geschehen , um einige Abwechselung in seine Sta- 
dien zu bringen, kein giinstiges Vorurtheil erweckt, nicht anders 
als eine gliickliche Wahl nennen. Lucian ist ein ” Schriftateler, 
der nie altert, ein Spiegel fiir alle’ Zeiten und desghalb werth, 
von jedem Gebildeten gelesen zu werden. Eline gate Gebersetzung 
desselben kann also selbst nach den verdienstlichen Bemihunges 
von Wieland ond Pauly nicht fiir tiberflissig erachtet werden. 

Indem nun Hr. M. der gebildeten Welt eine solche darbietet, hat. 
er sich nicht geringe Anspriiche auf die Dankbarkeit derselben 
erworben. Ref., der nicht gesonnen ist, um einzelne Ausdriicke 
uid Wendungen mit einem Uebersetzer za rechten, bekeunt, die- 
selbe mit Vergniigen gelesen zu haben, und auch mit den Grund- 
sitzen, welche in der Vorrede mit ziemlichem Selbstbewusstsein 
ausgesprochen sind, im Ganzen einverstanden zu sein, wiewobl er 

es mit deren Fassung nicht ganz ist und auch die, gar nicht hier- 
her gehirige, seinsollende Apologie des deutschen Trimeters Heber 
unterdrtickt gesehen hitte. Unter dem Texte stehen karze An- 
merkungen, -die sich mit den Sachen beschiiftigen, 2am Theil die 
von Wieland, was wir billigen, zum Theil eigene und einige von 

Hrn. Jacobitz , wobei, wenn auch das Trivielle fiir den -gesetsten 
Zweck nicht ganz zu vermeiden, doch leicht etwas mehr Schirfe 
und Tiefe zu erreichen war. So ‘war z. B. nichts iiberfliissiger, 

_als im Timon S. 83 auf die den Philosophen geltende Ironie noch 


- 
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hesenders anfmerkeam 20 minchen ; ebendds. ,,Kelyttos. Richtiger 


ædreibt man Kollytos‘.. Waram ‘schrieb denn ‘nun Hr, M. nicht 


das Richtigere? Ein genaueres Eingehen in die Sache wiirde er- | 
geben haben, dass das Kine eben so richtig als das Andere ist, | 
ami dass beide Formen, neben einander bestanden. Kaum traut 
man ceinen Augen, wenn man 8. 123 die Anmerkung iiber die 
Heliaen Kiest; freilich lasst die dabei angezogene Autorit&t nichts- 
Grindliches far unsere Zeit erwarten, Am Schlnsse S. 484— 
494 stehen kritische Bemerkungen zu einigen (17) Stellen von’ 
Karl Jacebits, von Interesse wegen der handschriftlichen Mitthei- 
dangen, welche auf die kritische Ausgabe der Werke des L. die- 
gem Gelehrten, deren erster Band bald erscheinen so, um so be- 


-gieriger machen. An mehreren Stellen weieht Hr. J. von dem 


Ucbersetzer ab; einen selisamen Contrast bieten die beiderseitigen 
sum Tim. §. 33. S. 107 und 490 f. Die Auscere 


Anmerkungen 
Ansiatioeg ist sehr geftlh g. 2 


[3 10] Taciti Germania. Rdidit ¢ et quae ad res Germano- 
rum pertinere videntur e reliquo Tacitino opere exverpsit Jaco~ 


bus Grimm. Gittingae, Dieterich’sche Buchh. 1835. 


IV a. 127 S. 8. (18 Gr.) | 


Der verebrte Herausgeber nennt selbst in der Vorrede diese 
tine editio in usum praclectionis festinata, und macht 

keine Anspriiche auf kritische Originalitét, indem er sich in Her- 
stellung des Textes an seine Vorgiinger, Bekker, Ruperti, Wal- 
ther, Bach, Passow, Hess und Gerlach anschioss und nur bei den — 
verderbter nominibus Germanorum propriis eigenen Vermathungen 


| felgte. Ben Werth dieser Ausgabe werden namentlich Diejenigen 
| su echitzen wissen, welche sich mit der vaterlindisthen Geschichte 


—~~S — — — 


beschafügen, indem sie hier alle auf dieselbe beziiglichen Stellen 
aus den iibrigen Werken des Tacitas gezogen und susammenge- 


- steHt finden. Ref. glanbt nichts Ueberflissiges za thon, wenn er 


fie Diejenigen, denen diese Sammlung nicht raganglich ist, jene 
Stellen hier sfmmilich verseichnet, Annal. I. 3. 24. 31. 34.36. 
87. 38. 39. 43. 44. 45. 50. 51. §2.°55—71. Th. 6—26. 41. 
44-46. 62. 63. 65. 88. Hf. 11. 44. IV. 5. 44.47.7274. 


Xi. 16——20. XII. 27 —d0. 40. Xill, 18. 53—57. XV. 58. 
| Histor. I. 2. 8. 9. 14. 19. 26. 37. 49. 530 64. H. 17. 22. 27. 


28. 32. 66. 69. 93. 97. II. 2. 5. 15. 214. 35. 44. 46. 53. 


62. IV..12—37. 54—79. 85. V. 14-26. Agric. 10. 11. 465, 
28. $2..36. 39. 44. Ein genauer Index erleichtert die Ueber- 
sieht. , 


[311] Giriechische Fragmente in Presa und Poeaie. 
Gesammeli, tibersetat wad erlantert voa Dr. x. Dilthey. 
Report, a. gee, deuteoh, Lis, VIE, 4, 
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1, Heft, Fragmente. der sieben Weisen, ihrer Zeitgenoesen “and 
. der Pythagorier. Darmstadt, - Heyer’sche Hofbuchh. 1835. 
Vol Te 132 S. gr. 8. (16 Gr.) , . 


Der Inhalt dieser Blitter soll sich, nach der Vorrede, dea 
vahlreichen Versuchen anschliessen, ginzelne Blumen und Biithea 
aus der literarischen Flora von Hellas auf deutschen Grand und 
Boden za verptiansen. Der Vf. scheint hierdarch jener ,,selbs 
niigsamen Jugendweisheit entgegentreten zu wollen, ,,welche Ly- 
karg und Solon abschafft, um statt ihrer Wirth und Siebenpfeif- 
fer mit dem, jungen Deutschland zu tractiren, Thales und Pytha- 
goras verschmaht, um Hampelmann und Nante an ihre Stelle 2m 
setzen.“ — Den Inhalt des vorlieg. Heftes gibt im Allgememen 
der Titel an, und es ist fiir den Kenner der griech, Literatarge- 
schichte nicht nithig, das Kinzelne aufzufiihren, vorziiglich wenn 
wir bemerken, dass der Vf. ausser den Sprachsammlungen der 
sieben Weisen, den Briefen des Anacharsis, den goldenen Sprii- 
chen des Pythagoras, auch die pythagoreischen Symbole, Senten- 
zen und Vergleichungen, sowie die Fragmente des Archytas, des 
Hipparch, endlich die der pythagoreischen Frauen als Ueberbleib- 
sel jener alfen Weisheit in diesem ersten Hefte bericksichtigt hat, 
Die Auswahl fiir dieses erste Heft, sagt der Vf.,; sei theils durch 
die Riicksicht auf die Leistaugen der Vorginger, theils durch ei- 
‘men grésseren, auf chronologische Ordnung basirten Plan. bedingt 
und fiir den Anfang auf einen nicht immer dankbaren Stoff be~ 
schrankt gewesen. Die jedem Abschnitte vorausgeschickten (ge~ 
schichtlichen and biographischen) Einleitungen sollen als Probe 
einer Literargeschichte dienen , ,,welche, alle gelehrte Citate und 
Controversen méglichst vermeidend, doch auf gelehrter Prifung 
beruht und die Geschichte iiberall an ihren charakteristischen Mo- 
menten erfasst und za einem Tableau verbindet, in welchem alle 
Personen in Iqbensyoller Thitigkeit u. s. w. erscheinen.« Um je~ 
doch auf diesen Ruhm Anspruch machen zu kénanen, sind sie dem. 
Ref. doch zu fragmentarisch vorgekammen ; abgesehen davon, sind 
sie vollkommen zweckmiissig und ausreichend. Ausserdem hitte, 
da diese Blamenlese doch keinen eigentlich wissenschaftlichen 
Zwetk hat, sondern fiir ein grésseres Publicum berechnet ist, der 
Vf. recht wohl vermeiden kénnen, ab ovo anzafangen, und hitte 
vielleicht besser gethan, seine Leser sogleich mitten in die yollem, 
Bliithenhaine griechischer Kunst und Weisheit einzafiihren, als sie 
auf einem langen Wege erst mehr oder weniger zu ermiiden. 
In das Detail der Auswahl will Ref. nicht eingehen; das meiste 
von Dem, was den sieben Weisen und den Pythagoriern zuge~ 
schrieben wird, triigt so sehr den Charakter einer auf Erfahrang. 
gegriindeten, gemeinfasslichen Lebensweisheit, dass maa kaum 
feblgreifen kann; und.was, die Uebersetzung anlangt, so ist in 


S 


‘ 


Naturwissensohaften, - _ 303 


dersciben vielleicht absichilich , um das Uébersetzte ‘dem’ Vorstel- 
lungskreise der Leser n&her zu bringen, hier.und da ein moder- 
wer Ausdruck gewihit worden, welcher dem Original einen fremd- 


artigen Zug beimischt. —_ | 79. 


Naturwissenschaften. 
[312] Joh. Sam. Traug. Gehler’s physikalisches 
Warterbuch, neu bearbeitet von Gmelin. Horner. Lit- 


— trow. Muncke. Pfaff. 8. Bd. Mit Kupfertaf: H—X XIII. | 


Leipzig, Schwickert. 1836. 1254 S. gr. 8. (Subscr. = 


Pr. nw 5 Thr.) 


{{—7. Bd. Ebendas, 1825—~ 1884, kosten volletandig genommen im 
Sebecr.-Pr.: Druckpap. 87_Thlr. 14 Gr. -» Schreibpap. 47 Thir. 22 Gr. 
Die 2. Abthl, des 6. Bandes ist noch nicht erschienen.] 

Von dieser erwiinschten F ortsetzung des nun endlich seinem 
Kade etwas naher riickenden Werkes wird die einfache Anzeige © 
genigen. Da der Band sehr stark ist, so ist ein Titel fiir eine 
zweite AbtheHung von S. 639 bis Ende beigegeben; der Abschnitt 


 falit jedoch ‘etwas unpassend zwischen Schwere und Schwerpunct. 


Von dem neu ‘eingetretenen Mitarbeiter Littrow sind in diesem 
Bande die Artikel: Some, Sonnenjabr, Sonnensystem, Sonnenubr, 
Sennenzeit, Sternbilder, Sterncharten, Sternzeit, und einige kleinere ; 
ven Horner nor der Saturn; von Gmelin Saure , Salze, Schiess- 
palver, Schwefel, Solen, Strontian u. a.; von Pfaff Siiule, elek- 
trische, Schlag, elektrischer, Spitzen, elektrische; ven Muncke bei 
weitem der grisste Theil des Bandes, namlich die: umfassenden. 
Artikel: Schall, Schatten, Schwere, Schwerpunct, Schwimmen, 
See, Springbrunnen, Sprangkegel, Stose, Stossheber, Strahlenbre- 

, Strom, Sumpf, Sympiezometer, und viele kleinere, Innere 
und Sussere Linrichtung des’ Werkes sind bekannt. 


[313] Ornithologische Gallerie, oder Abbildungen aller be- 


| kannten Vogel von. C. F. Dubois. 3. 4. a 5. Heft. 


Jedes mit 6 ausgem. Taf. Aachen, (Mayer.) 1835. 
8. 17— 40. 4. (A 18 Gr., schw. 10 Gr. 
[Vgl. Repertor, Bd. V. No, 1487.} 


. Die Abbildungen dieser Gallerie sind noch immer nich bes—" 
ser geworden, weder in Bezug auf Zeichnung, noch riicksichtlich 
der Ausfiihrang und des Colorits. Auch der Text, obgleich er. 
im Verhiltniss. werthvoller ist als die Tafeln, vermag der Schrift 


doch nicht einen andern Rang anzuweisen ale den der Bilderbi- 
22°. 


‘ 
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cher, und selbst unter diesen nimmt sie ‘unoeres Beddukens sur 
eine sebr untergeordsete Sielle ein. 


[314] Natargeschichte der Vogel Europa’s mit deren be- 
‘kannten Nestern, Kiern und ihren nach der Natar gezeichneten 
Abbildungen; mit besonderer Riicksicht ftir den Selbstanterricht 
und fiir héhere Schulen bearb. von C. F. Desboss. 1. Heft, 
Mit 6 Taf. Vogel a. 2 numer. Bil. mit Nester (n) und 
Kier (n). Aachen, (Mayer.) 1835. S, 1—8 4, 
(10 Gr., sorgfalt. color. 18 Gr.) 


_ Die in dem vorhergehenden Werke abgebildeten europii- 
schen Arten werden hier dem Pablicum unter einem andern Aus- 
hangeschilde dargeboten. Sobald es sie jedoch gesehen hat, wird 
es dieselben wohl so wenig kaufen als die Gallerie, und das ganze 
Unternehmen michte wohl auch durch dieses Manoeuvre nicht 
lange*am Leben erhalten werden konnen, da die Anforderangen 
der Zeit auf etwas Besseres gerichtet sind, als, wie es scheint, 


_ der VE xu geben vermag. 


[315] Wander der Insektenwelt, oder Insekten-Ver~ 
wandlongen von J, Rennse.- 1. Abthl. Mit 77 Abbildd. 


- Leipsig, Banmgirtner’s Buchh. 1836. 262 S. 8, (21 Gr) 


Das Bestreben der Englander, die gréesere Lesewelt. mit des 
Wundern der Natur, die uns umgeben, n&her bekannt zu marches, 
dadureh die Ueberseugung von der Weisheit des Schipfers 2 
-befestigen, den Aberglauben za vermindern, die Mitel an die 
Hand sa geben, am‘ schadiiche Einflisse der Natur zu bekAmpies, 
miltatiche Prodacte su gewinnen, kurs Aufkirung in jeder His- 
aicht su verbreiten, ist ein sehr verdienstlichee. Mag die Avs 

atch eselten mit volistindiger Kenntniss des Gegenstat- 


. @essund mit grosser Geschicklichkeit der Darstellung vorgenon- 


men werden, so wird der Natzen solcher Schriften doch sich 
ausbleiben. Dass eine so grosse Anzahl Ahnlicher Unternchman- 
gen stattfindet , beweist schon, wie das Publicam Geschmack an 
Selcher Lectire findet. Ref. halt es fiir sehr angemessen, hieria 
den Engifndern nachzofelyen, ond man kann nicht verkesnts, 
dass die Pfennigliteratar den Sinn -fir Unterhaltang dieser Art 
auch in einem ise, wo sonst mur wenig gelesen wurde, ange 
regt hat. In diesem Sinne ist das Unternehmen einer Bibliothek 
unterhaitender Wissevsehafien, wovon die vortieg. Schrift die 10. 
Abtheilung bildet , lobenswerth. Dagegen mbchte za wiasch® 
sein, dass die Bearbeitungen von Gelehrten. untermommen wirda, 
welche des Stoffes vollkommen’ michtig wkren, die Fehler de 
Originals zu verbessern und das Vorsigliche deutlich und anspre— 
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chend wiedersugeben vermichten. Diess ist hier nicht- der 
Fall. Wenn x. B. 8S. 7 gesagt wird, dass die Bienen bei dem 
Ban der Sticke thieristhe Theile, die densplben nahe sind, mit 
Propolis tberziehen, so werden nur Wenige wissen, dass letzteres 
me wacheartige Masse ist. So war der S. 30 erwihbote Pils, 
den der Vf Sphacrocephales nennt, leicht in Sphaerobolas su 
verbessern. Bochard's Werk sollte nicht Saered zoology, sondern | 


Hierozeicon citirt und der angefiihrte deutsche Ornitholog nicht 


| bestindig Gléger, soudern Gloger geschrieben sein u.s.w. Ueh- 


rigens hitten die neuesten systematischen Namen des Originals . 


im die bei ons gangbaren verindert, auch, so weit es miglich, 


Yichtig verdeutscht sein sollen. Dass das Original manches nicht 
gerade za dem Gegenstande Gehirige enthalie , geht besonders 
‘aus Dem, was iiber Kryptogamen S, 32 und iiber die Farbung 
der Vogeleier 8. 39 ff. gesagt ist, hinmreichend hervor. Bei dem 
Allem ist eine Masse interessaater Beobachtungen , theils aus &l- 
teren Schriftsiellern, Redi, Réaumar, Degeer, Swammerdam u. 8 W., 
thetis ans den Neueren und sogar deutschen tiber Insekteneier und 
Verwandiung gesammelt und .in folgenden Capiteln swockmissig 
smammengestelit: 1. Allgemeine Kinleitung; 2. Physiologie der 
Insektencier, Farbe, Bau, Gestalt, Grisse und Anzahl; 3. Mũt- 
terliche Sorgfalt bei Legung der Kier and Instinctverirruagen '; 
4. Ucherwinterang , Higenthimlichkeiten, Versuche ven Spallan- 
gani wad John Hunter; 5. Ausbriitong der Insekteneier; 6. Bau 
der Raupes, Larven und Maden; 7. Wachsthum, H&atung, Kraft, 
Vertheidigung und Ueberwinterung derselben. Dieser Abschnitt 
bricht S. 262 mitten im Texte ab. Die eingedruekten Helsachnitte 
sind ewar nicht ausgeseiehnet schén und deutlich, auch wie natiir- 
lich meiet Copien, enteprechen aber doch siemlich dem Zweeke. 
Ner die Darstelfang einer Knospe des Bohnenbaums S. 158 ist 
Paantantioc. Der Druck ist ziemlich correct und das Papier 


- a3 16] Cryptogamenflora des Herzogthum Nassau und 
der obern, so wie untern Rheingegenden von Speier bis Cala. 


Ven C. F. F. Genth. 1. Abthl. Farmkr&oter, Leber- 


meose, Moose und Flechten. Mainz, Kupferborg. 1836. 


Xia. 439 S. gr. 12. (1 Thir. 8 Gr.) 


Auch u. d. Tit.: Flora des Herzogthum Nassan u. 8. We 
i. Thi. Cryptogamie. 1. Abthl, 


Diese, dem regierenden Herzoge von Nassau gewidmete Flora 
ist mit lobenswerthem Fleisse und aaf eine dem jetsigen Zu- 
stande der Wissenschaft entsprechende Weise ausgearbeitet und 
esfilit demnach die Anforderusgen , die man an eine Specialflora 
su machen bercchtigt ist. Dass die Zabl der nen ‘auigesteiiten 
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- Arten nur gering erscheint, méchte Ref. ihr vielmehr zom Ver- 

dienst anrechnen, Hinsichtlich der Farn folgt.der Vf. den ge- 

Wohnlichen Ansichten, Nur muss bemerkt werden, dass Acrosti- 

chum septentrionale nach Link als Gattung Acropteris getrennt 

ist und das Asplenium filix femina .zu Bernhardi’s Gattung Cy- 

stopteris gebracht wird, wohin jedoch die Pflanze dem Baue und 

der Art des Oeffnens des Indusioms naeh nicht gehirt. Ceterach 

officinaram wird als hinfig im Gebiete der Flora angegeben. Os- 
munda spicant, L. ist noch als Blechnum anfgenommen. Ans 
_ Ende der Farn werden die Characeen gestellt, welche doch wohl 

mit grésserem Rechte zu den Algen gehéren, obgleich sie auch 

dahin nicht völlig passen. Mehrere neuerlich unterschiedene Ar- 

ten von Chara sind anfgefihrt. Die den Farn felgenden Hepa- 
ticae sind ganz nach Hiibener’s Schrift gearbeitet, Nar darin 

folgt der Vf. Corda, dass er Sphagnum in diese Familie stellt, 
_wobei er keinen bedeutenden Widerspruch za fiirchten hat. Unter 
den Hepaticis sind 2 neue Hiibener’sche Arten Ricciella Meyeri 

und Jungermannia cycloselis aufgefiihrt. Zu -letzterer gehért J. 

denudata Hiibn. hep. germ. crit, syn. Auch bei den Lanbmoosen 

folgt Hr. G. Hiibener’s Muscologia germanica, Phascum multiceps 

Sm. wird von P. nitidum wieder getrennt und ein neues P. uli- 

ginosum Hbnr. mss. beschrieben, das von P. subulatum kaum hin- 

reichend verschieden scheimt. Gymnostomum Benplandij Brid. will 

Hr. H. bei Bonn aufgefanden haben. . Grimmia curvirostra wird 

za Desmatodon Brid. (oder Dermatodon, wie der Vf. schreibt) ge- 

stellt. In Bezag auf die Familie der. Flethten zeigt sich der Vf. 

mehr als Eclectiker , doch dient ihm Acharius éfter zam Vorbilde 

als Fries, was Ref. nicht zu billigen vermag... Neue Arten sind 

hier nicht gegeben. Der Text ist-darchaus deutsch. Gewdhnlich 

jst nor eine Diagnose der Art gegeben, und einige wichtige, be- 

sonders das Gebiet seine Gegend betreffende Citate, unter denen 

auch die der Doerrien nicht. fehlen ond nach den Zeichnangen 

derselhen berichtigt wurden, sind angefiihrt. Nicht weniger wer-, 
‘den Standorte und Finder genau angegeben , und der Vf. riihmt 
in der Vorrede besonders die Unterstiitzung der Herren Dr. Braun 
in Carlsruhe, von Erath zu Waldmannshausen, Besitzer der Dét- 
 Flen’schen Originalhandzeichnungen, Apotheker Hergt zu Hadamar, 
Dr. Hiibener, Hofrath Meinhard zu Dillenburg. Der Vf. selbst | 
lebt zu Platte. Ein volistindiger Index ist beigegeben. Der 
Drack erscheint fehlerfrei, das Papier gut, und der Preis muss 

billig genannt werden. - ; 54." 


[317] Die Königin der Blumen, oder die. höhere Bedea- 
tung der Rose an sich und in Bezichung auf die Gemiithswelt, 
_ mach Nataranschauung, Poesie and Geschichte. . Kin Beitrag zac 
tiefern Anffassung und Erkenptaiss: der Natur üherhaupt ven 
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| Wilh. Ludw. Doring, Med. v. Chir. Dr. a. 8. w., prakt.” 
, Arzte zu Remscheid. Frankfort a. M., Schmerber. 1835, 
XXX u. 743 S. gr. 8. (3 Thir. 18 Gr.) 


Nach S. XIX der Vorrede war es die Absicht des Vfs., ei- 
wen wiesenschaftlichen Ueberblick von dem natiirlichen Lebens- 
and Entwickelangsgange der Rose zu gewinnen, sowie ‘den histe- 
rischen Gang ihrer geistigen Auffassung und Deutung im Allge- 
meinen kennen za lernen. Wenn. Hr. Dr. Déring zu diesem Ende 
alles ini ganzen Gebiete der Literatur ihm über die Rose Vor- . 
, gekommene .cammelte und in seiner Art ordnete, so war ihm 
diess nicht zu verargen. Dass er diese Collectaneen aber auf 
46+ Begen dem Drucke iibergab und zafolge S. XX noch glaubt, 
dass sein Buch eine aphoristische Form habe, quch nach S. XXI, | 
wean das Bach gefiillt, nach und nach das ganze Pflanzenreich 
im engern Sinne auf ahniliche Weise bearbeiten will, ist doch. 
wahshaftig mehr, als ein Ref. des Repertoriams mit Gleichmuth 
xe ertragen vermag. Der Himmel behiite die Literator vor einer 
selchen botanischen Bibliothek! — Der Vf. mag bei der Bear- 
beitang des Buches die beste Absicht gehabt, mag Fleiss, Stadium, 
Gemith, ja sogar hin und wieder Geist entwickelt haben, in sei, 
ner Taetlosigkeit geht alles Gute bodenlos verloren, denn wer-in 
aller Welt, dem nicht Methusalems' Alter. im Voraus zngesichert 
ist, kann und wird tiber die Rose 743 Seiten engen Druckes le- 
sen? Und ein solches Buch sckreibt ein praktischer Arzt, der 
noch dazu Mitglied der kaiserlichen Leepelliniach-Cereliniochen 
Akademie der Natarforscher ist! 


[318] Fragmente zur Culturgeschichte. Von J. G. 
A. Wirth. 1. Thi. mit 3 lithogr. Beilagen. 2:, ginz- 
fich umgearb. Aufl. Kaiserslautern, Tascher. 1836. 266 
S. gr. 8. (1 Thir. 8 Gr.) 


} Wird in dem ersten dieser Fragmente: ,,Herder ‘der Lehrer 
| des Menschengeschlechts“, die Erwartung besonders dadurch sehr 
hoch gespannt, dass mit Anerkennung und Hervorhebung der gros- 
een Verdienste Herder’s der Yorsatz ausgesprochen wird, auf ei- 
nem gleichen Wege, wie es in den Ideen zur Philosophie der Ge- | 
schichte der Menschheit geschehen ist, durch eine Betrachtung der | 
anerganischen Schépfung und des Weltgebaudes den Grund 200 
emem freien Ueberblick iiber die Cultargeschichte der Menschheit 
za legen, um dann selbst uber die Lebensfrage xu urtheilen, was. 
man geschehen miisse: so wird gleich in den niichsten Abschnit- 
fen, aber den gegenwiirtigen Zustand der Natarwissenechaften, tie- 
fere Blicke in die Anordnungen der Natar, fiber den organischen 
Zasammenhang der Schipfung u. s. w., jede Hoffnung auf Belch- 
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feng oder Ergitcung hõherer Art gtaslich vernichtet, da der vt, 
den Standpunct der jetzigen Natarwissensebaften ginalich verken- 
mend, und augenscheinlich auch der data nothwendigen Hilfsmit- 

teln unkandig, sich im voraus des richtigen Weges und giinzen- - 
den Zieles gewiss , von den unsinnigsten ‘Traumereien hinreissen 
Sasst, die ihn als Haupigrund des vermeintlichen geringen Fort- 
sehrittes der Naturwiesenschaften die Annahme erkennen lassen, 
dass die Sonne astille stehe, und dass man sich mit der Anzahme — 
einer allgemeinen Anziehungskraft begniige, ohne nach ihrem We- 
sen sa fragen, welches er dadarch n&her bezeichaet zu haben 
giaubt, dass er die Kraft eine magnetische nennt. Jeder Welt- 
kérper ist ein Magnet; Anzichung oder Abstossang derselben bingt 
davon ab, dass ihre magnetischem Axen in Rapport stehen; vost 
dem elektromagnetischen Bewegungsprocesse der Weltkirper ribet 
Nerdsehein und Zodiakallicht ; der Mend ist die andere Hemisphire 





*- des Sonnenkorpers , sugleich die Sonne der siidlichen Erdhal 


denn die Rigenechaft von ,,Sonae“ und ,,Mend“ ist nor relafiv. 
Dech genug des Unsinns! Des Vis. an vielen Pancten sich kund 
gebender Kifer, der an einigen Stellen, namentlich des ersten Frag- 
mentes, ersichtliche Schwang der Rede und eine atille sam Grenade 
liegende Begeisterung lassen ans theile denselben‘ ale Einen be- 
danern, der im kleinen Nachen anf einem bewegten Oceane nach 
Gutdinken umberschifft; theils glauben wir ihe such bitten sm 
mũssen, so lange mit weiteren Fragmenten das Pablicam su ver~ — 
echonen, bis er mit Karte, Compass und Fernrohr ein 

Schiff sicherer xa leiten vermag. _Die Ausstattung ist sehr le- 
_ benswerth. 70. 


[319] Grandriss der Chemie fir héhere Lehranstulten. 
In drei Abtheilangen bearbeitet yon Dr. Fr. Molden- 
hauer, Lehrer der Naturw. an der Realschule 2a Darmstadt. 
1. Abthl. Mit 2 Steintaf. Carlsrahe, Grees. 1835. 
SI u. 360 S. gr. 8 (1 Thir. 8 Gr.) 


Ref. kann wohl sagen, dass unter allen den Lehrbichern und 
Grondrissen der Chemie, womit man uns jetst iiberschwommt, der 
‘gegenwirtige Grandrise (Mitscherlich’s Chemie ausgenommea), 
der erste gewesen ist, den er mit wahrem Vergniigen durchgele- 
eeu hat. Hier ist wieder einmal eigenes Stadium , nicht blosse 
Cempilation ; hier ist Arbeit, nicht Abochreiperes hier ist Methede, 
nicht planloses Wiederkduen des tausendmal Gesagten. Wo Kinem- 
aber aaf jeder Seite deutliche Beweise so erfrealicher und gelus- 
gener Bestrebungen entgegentreten, wer wollte da iiber das Kin- 
selne lange rechten, wenn es auch nichtimmer gaus nach Wasseh — 
ausgefalien sein sollte. Bei ejner sweiter 25 die gewiss 
aicht lange wird warten dirfen , werden sich selcho Mingel im 
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Kmszelnen sicher noch seltencr machen. — Nur wenige Worte 
. sad Ref, dorch den Raum zum Beleg des‘ ebigen Urtheils ver- 
siattet. Das Werk soll in 3 Abtheilangen zerfallen. Die erste, 
verliegende enthalt ausser der allgemeinen Kinlestung, welche der 
Chemie ihren Standpunct anweist, und an welcher uns nor S, 4 
| Ge wirklich ungeniigende Unterscheidang von Pflanse und Thier 

wad die, eigentlich gar uicht hierher gehirende systematische Hin- 
| Geeilang der Gewerbo nicht gefallen hat , suvirderst Das aus der 
Natargeschiciite und Physik, was der Vi. fiir das Verstindniss dee 
Chemie nithig erachtet, nimlich Krystallegraphie, Harte, Bruch, 
spec. Gewicht, Verhalten der Kérper an Licht, Klektrieitht, "‘Magne- 
tismus und Warme, alles kurz, aber mit der ndthigen Schirfe und 


Klarhest, mit einem gewissen, sehr wohlihueaden, mathematischen — 


Geiste,, den man, senst hdofig in chemiechen Werken vermisst, 

Daraaf folgen die’ sinfachen Stoffle and die Angabe 
ihree Verhilinisses zu einander, stets nur Thatsachen gebend, 
Dadarch gelangt der Vf. su dem nithigen. Verrathe von Thatsa- 
chen, wm in dem dritten Abschnitte die Lehre von der Verwandt- 
echait und chemischen Verbindang ausfihrlich vertragen su kéa-~ 
men. Die xweite Abtheilang wird nun die susamniengesetsion 
Steffe, die dritte die analytieche Chemis énthalten. Beide worden - 
in karser Zeit versprochen. Das Beestreben des Vie., immer nur 
damn erst etwas sa geben, wenn ia dem Vorbergehenden bereilg: 
die sam Verstindniss nithige Menge von Thatsachen _gegeben ist, 
eretreckt sich aaf eine sehr vortheilhafte Weise bis in das Rin- 
aelne. So’ findet man.s. B. keinen den Apparaten und Arbeiten 
besenders gewidmeten Abschnitt, sondern sowie der Vortrag bis 
auf einen Punct gedieben ist, wo etwas von diesen Dingen vere 
standen werden kann, wird es beigebracht. Diese durchgreifende 
 Methedik ist es, was das Vorliegende Buch ganz vorsiglich ser 
Grundiage von Vortrigen gecignet macht. Nach der Vorrede iat , 
es auch zur Repetition fiir die Schiller bestimmt, and dadureh lisst 
es sich eber entschuldigen, wenn der Vf. manchmal etwas mebr 


in Details eingeht, als der erstere Zweck erheischt hatte. Fic . 


den Selbstanterricht ohne Beihiilfe des Lehrers passt das Bach 
hichstens fiir sehr gebildete, mamentlich mit einer gewiseen wis- 
senschaftlichen Sprache vertraute Leser ; deni eine solche, frei je 
dech von aller Affectation, wie sie neaerdings anter den schriftstel- 
lernden. Apothekern namentlich Mode geworden ist, herrscht darch 
das ganze Bach. Kben dieser Ton aber, in dem das Ganze ge-_ 
halten ist, ist ganz geeignet, auch in dem minder Gebildeten, der 
es pach vorgiagiger Erklirang durch Vortrige des Lebrers Be- 


hafe der Repetition sur Hand simmt, einen mehr wissenschafilichen ‘ 


Geist zu erwocken. Auch die dussere Ausstattang ist lobenswerth. 
Die Steintafeln enthalten Krystallgestalten. | 4. 
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Staatswissenschaften. 

[320] Die Verfassungs-Gesetze deutscher Staaten in 
systematischer Zusammenstellung. in Handbuch fiir Ge- 
schiftsmanner, bearbeitet von Geo. Leop. oe. Zangen, Grossh. 
Hess. Regierungs-Rathe, Ritter u.s.w. 3., oder Supplement- 
band. Darmstadt, Leske. 1836. XIV ua. 911 S. 
gre 8. (3 Thir. 8 Gr.) 

{1. u. 2. Thi. Ebendas. 1828, 29. 6 Thir. 16 Gr.] 


- Wir lassen es dahingestell{ sein, ob die Herausgabe dieser 
Sammlung neben den bereits vorhandenen néthig war; das ist 
Sache des Buchhindlers. Indess unterscheidet sie sich von den— 
selben durch ibre sogenannte systematische Zusammenstellang, 
dass nfimlich nicht das ganze Grundgesetz eines Staats gegeben 
wird, sondern die einzelnen Bestimmungen derselben unter gewisse 
Kategorieen getheilt sind. Im vorliegenden Bande werden nun 
die Bestimmungen der Verfassungsarkunde vom Kénigreiche Sach- 


sen, Hanover, Kurhessen, Braunschweig, Sacheen-Meiningen, — 


Sachsen- Altenburg, Sondershansen und Hobenzollern- Sigmaria- 
gen nachgetragen. Nach unserer Ansicht ist der ganze Plan ua- 
sweckmissig. Er erschwert die Uebersicht, und: die einzelne Bo- 
etimmung einer Verfassung erbdlt doch nor vollen Werth und 
Bedeutung, wenn sie mit andern Theilen und dem Ganzen des 
Gesetzes im organischen Zusammenhange erfasst wird. Za riih- 
men ist es aber, dass hier and da manche zur Verfassungsge- 
schichte gehérige Actenstiicke, z.B. Landtagsabschiede, mitgetheile 
sind. Als Anhang folgen drei Gesetze und Verordnungen wegen 
der holsteinischen Provinzialstinde, etwas auf die Landesdeputa- 
tion von Hechingen Beziigliches und. die Bestimmung über die 
Civilliste des Herzogs von Braunschweig. « 99. 


[321] Die Staats-Oeconomie, 1. Abschn. Physik der 
Gesellschaft. Von E. P. Pons. Berlin, Dimmler. 
1836. XII u. 218 S. er. 8 (1 Thir.) 


- ,;Auch u. d. Tit.: Physik der Gesellschaft, als Kinleitung in 
eine rationelle Staats-Oekonomie. Von a. s, w. 


Dieses Werk ist auf drei Theile angelegt. Der erste stellt: 


die Naturgesetze der Gesellschaft dar. Der zweite soll die herr- 
echenden Systeme der Staatswirthschaft kritisch beleuchten. Der 
diritte das eigene System des Vfs. ausfiihren. Dem Vf. ist die 
Welt eine aus ewigen Naturgesetzen zusammengesetste Maschine, 
deren Triebfeder das Gesetz von Ursache und Wirkung ist, Er 
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glanbt an einen Baumeister derselben, aber nicht an ein unmit= 
telbares Hinzutreten desselben. Was die Meuge Zufall und der 
Glinbige Schickung nennt, das erklirt er nur fiir die Wirkung 
der Ursachen , deren Faden unseren Ange verborgen bleiben. 
Ansichten, an denen Jeder irre wird, der Sine Zeit in der Welt 
gelebt und ernste Erfahrungen gemacht hat. Jedenfalls gelten sie 
mar fiir das iiussere , materielle Leben. Indess in diesem Kreise 
bewegt sich die Schrift des Vfs. vorziiglich.' Er kiindigt in ‘der 
Verrede Say den Krieg an, weil dieser die Producirung von 
Reichthiimern fir den Zweck aller menschhicher Thiitigkeit erklart 
habe. Linzelne Stellen beweisen aach, dass er ernstlich jener 
verderblichen Grundrichtang der Zeit, welche das Dingliche üher 
das Persinliche setat und den Menschen dem Vermigen opfert, 
eatgegensteht , und wir reichen ihm daram freandlich die Hinde. 
Gleichwohl aber fiihrt er Alles auf die Gesetze der Giiterwelt suriick, — 
beachtet die geistigen und sittlichen Elemente nirgends und glaubt 
allen Uebeln der Gesellschaft, aller Armuth, allen Verbrechen und 
Strafen durch eine rationelle Staatsékonomie im materiellen Sinne 
derselben ein Ende zu machen. Entspringen denn alle Verbrechen 
aus Mansel? Wir miissen es anderen kritischen Blattern. über- 
lassen, die wissenschaftlichen Grundlagen des Yfs. und z.B. den 
Unterschied, den er zwischen dem Familien-' und dem Sicherheits- 
@taate macht, za priifen. - Wir kénnen jedoch versichern, dass der 
Vf. den mit der Kraft der Natargesetze wirkendén Einfluss, wel- 
chen die Giiterverhiltuisse auf die menschliche Gesellschaft geüus- 
sert haben, allerdiungs mit gana besonderer Bestimmtheit und 
Schirfe beseichnet, und dass er wichtige nationalékonomische 
Fragen auf eine zum Theil neue Weise und jedenfalls mit gros- 
eer Klarheit und Pricision der Darstellung beleuchtet hat. Wir 
sehen der Fortsetzung des Werkes mit Verlangen entgegen.. 11. 


[322] .Historischer Bericht fiber die Quellen- dés biu- 
erlichen Schuldenzustandes im Fiirstenthume Paderborn nebst An- 
gabe der zur Abhiilfe dienlichen und erwiinschten Mittel. Mit 
einer autentischen Uebersicht der Kornpreise und Abgaben - 
Verhaltnisse der beiden letzten Jahrhunderte, belegt und verfasst 
von A, Meyer, aus Nieheim. Paderborn, Criiwell u. 
Rempel. 1836. IV u. 146 S. gr. 8. (16 Gr.) 


Wie die steigende Verarmung des Bauernstarides in den mei- 
sten deutschen Lindern eine der bedenklichsten Erscheinungen 
ist, so ist sie auch am schwierigsten zu erkliren, und die ver- 
schiedenartigsten Versuche sind au ihrer Erklirang gemacht wor- 
den. Wir tadeln keinen, denn jeder gibt einen Beitrag zar- Aaf- 
hellung der Sache, and der Fehler liegt nur darin, dass Jeder 

meit, die von ihm hervergehobene Ursache sei die einzige Quelle 
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,. @ines Uebels, das durch vielfache susammenwirkende Umstinde 
erseegt oder verechlimmert wird. Namentlich irrt man in unsers 
. Zeiten, we alle Stinde und Verkdltnisse so vielfach in einander 
verfiochten sind, wena, man den Grund der Leiden eines Standes 
nur in ihm selbst t. Die trostlose Lage der Proletarier 2. B. 
hat gewiso ihren Antheil an der Bedringniss des Landbages, weil 
sie dio Consumtion seiner Prodacte mindert. Der einsichtsvedle 
und patziotische Vf. vorliegender Schrift sacht zardrderst zu be- 
wessen, dass Grundabgaben und Landessteuern nieht die Ursache 
fener Bedringuiss scien. Denn erstere hitten sich vermindert, 
fetstere nur unbedeutend vermehrt. Aber es fragt sich nur, unter 
welchen Umstinden , mit weichen: Kosten uad Anstrengnngen er- 
etere nicht erlassen, sondern abgekanft worden sind. Und wenn 
die Lage des Landmannes cchiechter ist als früher, so können 
Abgaben, die friiher nur leidlich waren , jetet erdriickend werden 
und so den Zastand, den sie nicht erzeugten, aufs Acusserste stei- 
gern. Der Vf. sieht die Grũnde der Erscheinung theils in dem 
geateigerten Luxus, theils und hauptsdchlich in der schlechten 
Geldwirthechaft der Landleute. Er schildert mit grosser Sach- 
kenninisa die Kinrichtungen, durch welehe das friihere Recht, un- 
ter dem Schutze des gutsherrlich ~ patriarchalischen Verhdltuisses, 
die Giiter in ihrem nahrhaften Zustande und dadarch die Fami- 
Kien im Woblstande erhalten bitte; wie aber non die Besitaer 
darch dbertriebene Abfindungen der Geschwister, dberhaupt durch 
faleche Anordnangen bei Gutsiibergaben verschuldet und in der 
Verschaldang darch den Geldwacher ruinirt wirden. Gegen die 
Geldaristokratie ereifert er sich bitter. Er gesteht, dass die Auf- 
hebung der Geschlossenheit der Giter der Beibehaltung des jetzi-- 
gen Zustandes vorzuziehen sei; Aussert aber andere Bedenken ge- 

diese Manseregel and will daher die Geschlosseaheit beibe- 

- halten, aber die Verhaltnisse bekAmpft wissen, welche sie gegen- 
wirtig nachtheilig machen. Weit entfernt jedoch, cig Wiederauf- 
Jeben des gutsherrlichen Verhiltnisees fiir miglich 2u balten, na- 
hern. sich seine Vorscklige dem Standpuncte der Zeit und der 
Zokenft. Er will nimlich einen Familienrath bei Uebertragus- 
gen, Darlehen, Administrationen and anderen Gatsangelegenheiten 
und eine Landesacreditcasse fiir die Geldangelegenheites des Land- 
volkes. Kip umsichtiger Plan fiir letzteres Institut ist beigefiigt. 
Das Princip der Association, so meint er, mache jetzt die Herr- 
sehaft der Geldmacht so gewaltig; eine Association des Landman- 
mes miisse sein Schatz werden. Kr beruft sich auf die wohltha-- 
tigen Wirkangen der sehottischen Banken ; die freilich Privatan- 
ternchmunges sind. In der That kinnen nur nahestehende, it 
Privatverkehr’ befindiche Personen das wahre Interesse der Ein- 
peinen beférdern, und darem waren die Gutsherren sur speciellen 
Leiteng ihrer Unterthanen gocigneter, ale os der Stant ist. Die 
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yee Form, welche die Zakanft als die Lelterin des Volks be- 
| prissen ‘wird, ist die Association, und eine noch spatere Zukunft ' 
| wird sie nicht bless das dingliche, sendern auch das persinliche 
Rlement umfassen sehen. — Jedenfalls verdient. diese griindliche, 


darch schitzbare, geschichtliche und statistische: Beilagen berci- 
eherte Schrift emer ernsten Priifung. . . 99... 


[323] Historisch - politischer Versuch, das Bewnsstsein 
der Gegenwart zu ergriinden. Des Verewehes aber die Bo- 


_ deatang der Provinsialstinde allgemeiner Theil. Yom. Syndikas 


Klenze in Uetersen, Hamburg, Perthes u. Bésser. o. J. 
XX s, 307 S. gr 8 (1 Thir. 12 Gr.) 


Der VE. hatte schon vor einiger Zeit ein etarkes Bach ge- 


| echrieben, worin er mit einem greesen Aufwande von Gelebream- 


het und Speculation su beweisen suchte, dass gerade die Kinrich~ 
tng, welche die dinische Regierung ihrer Verfassang su geben 
beechlossen habe, die allervelikommenste sei, and cin Haarbreit 
mehr oder minder vom Uebel gewesen wire. Hier komm! nus 
der erste Theil jenes Werkes nach, der beweisen sell, dass jedes 
Gesets der allgemeinen Menschenentwickelung, der Geschichte, der 


Near auf dieselbea Principien hinfihre: Nur ein Deutecher war 


mm Stade, ein solches Buch su schreiben, Nor ein Deutecher 
keante Geschichte, Natur und das Wesen der Menschheit selbed 
ai Hilfe rafem, um kleine, lediglich yon drilichen und seitlichon 
Yerhiltuissen abhingige Specialfragen sa entecheiden. Das Back 
eathélt viel Schdnes iiber Geschichte und Leben. Aber man denké 
ner bisweilen nicht an die Frage, die es entscheiden soll, und cin 
eiuziges, dem Volkssinn verstindliches und sar Sache gehbrigee 
Argament wirft das ganze Gebiude aber den Hanfen. Grandge~ 
dasken des Vis. sind: Das Entwickelangegesets des Caliarlebene 
ausert sich in den Gesotaen der Kinheit, der Unterordnang und 
der Mannichfaltigkeit. Jode geistige Kraft oder Idee bedarf zu 
ihrer Wirksamkeit in der Menschenwelt einer materiellen Vermite 
telang, einer Form. Diese Gesetse and Formen beleachtet er num 
dareh die alte und neue Geschichte hindurch, und erafhit ans Vie~ 
lee yon Aegyptern, Griechen und Jnden, was man recht gera noch 
(mmal liest, was aber sur Sache selbst, im Sinne des Vfs., nicht 
dss Mindeste beitragt. Bei Christes langen wir erst auf der 
437. Seite an. Ueber das Germanisehe wird gar nichts gesagt. 
Und doch ist das Christenthum und das germanische Volksleben | 
Bewussteein der Gegenwart vor Allem wichtig. Der VE 
indet seine Idee, sein Gesets iiberall; in jedem Lande, jeder Pe~ 
‘Nde, jeder Einrichtong. Aber es sind das Lleen, die emer viel 
fichen Deutang fahig sind. Man kann Alles in sie und sie in 
Ales hineintragen, Aber was ist damit bewicecn? 99. 


~ 
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Lander- und Volkerkunde. 
’" [324] Reise nach Paraguay in den Jahren 1818 bis 
1826 von Dr. J. R. Rengger. Aus des Vis. handschrift. . 


lichem Nachlasse heransgeg. von A. Rengger. Mit 1 Land- 
charte u. 3 Blitt. Abbildd. Aarau, Sauerlinder. 1835, _ 


XLVI u. 496 S. gr. 8. (2 Thir. 8 Gr.) 


Was der 1797 geborene und 1832 verstorbene Vf. wahrend 
seines sechsjiihrigen Aufenthaltes in dem unter Dr. Francia's ei- 
sernem Scepter seufzenden. Paraguay geleistet bat, ist durch seine . 
Natargeschichte der Siugethiere jenes Landes und seinen histeri- 
echen Versuch tiber die Revolution von Paraguay schon hinrei- 
chend bekannt. Fern von der bombastischen Schreibart mancher 
‘peueren stidamerikanischen Reisenden, zeigt er sich in seinem — 
warkigen, schmucklosen Stile als einen tichtigen, vorurtheilfreien, 
gcharfainnigen Beobachter und ‘als einen unbestechlichen Freand 
der Wahrheit. Mit sehr griindlichen Kenntnissen ausgeristet, 
muthvoll, abgehirtet, ausdauernd, war er im Stande, mit geringen 
eigenen Mitteln unter den. unginstigeten Verhiltnissen , nur ven 
@inem treuen und liebenswiirdigen Gefiihrten, Dr. Longchamp, un- 
terstiitzt, Ausgezeichnetes 2n leisten. Theils in Folge der An- 
Strengungen seiner Reise, theils wohl auch einer angeborenen An- 
lage, starb Rengger, nachdem er vergeblich durch einen Aafent- 
halt in Italien seine Krankheit aufzuhalten versacht hatte, in sei- 
nem Vaterlande an einer Hepatisation. der Langen. Sein Ohein, 
der kiirzlich verstorbene Dr. Albr. Rengger, friiher Minister der 
helvetischen Republik, unterstiitzt von Rengger’s Schwager, dem 
al Bejaniker bekannten Ferd. Wydler, ordnete die zn seiner Rei- 
sebeschreibung vorbereiteten Papiere und gab sie in dem obigen 
Werke, und zwar unverindert and in der Sprache, in welcher se 
niedergeschrieben warden, heraus. Daher kommt es, dass einige 
Abschnitte der Schrift in franzésischer, andere in dentscher Spra- 
che abgefasst sind. Die Kinleitung enthilt einen karzen Abniss 
der Lebensschicksale J, R. Rengger’s vom Herausgeber. Dann 
folgt: I. De la circonscription et de la dénomination du Paraguay. 
II. De Ja configuration et de la composition da sol, eine voll 
Stiindige Geognosie enthaltend und héchst interessant, Hl. Des 
‘cours d’eau. IV. Du climat. V. De F'Assomption, capitale du P. 
Vi. De lesclavage. VII. Des cérémonies fanéraires, IIL Des 
habitans primitifs da P., einer der wichtigsten Abschnitte des Wer- 
kes mit den genauesten Forschaungen uber. die Guarani’s, ihre Kr 
genthiimlichkeiten, Sprache, Geschichte, Gebtinche u. 8. w., 38 
deren Erlduterung die 4. und 2. der beigefiigten Steintafeln die- 
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ge, IX. De lenterrement chez les indiens sanvages. — Vom 
| X Absehnitte beginnt die deutsche Sprache.  Derselbe handelt 
ron Landbau und ausfihrlicher von der Anpflanzung des Zackers 
md des Tabaks. XI. Jagd, ist von einem Naturforscher wie der 
| Vi. eben so anterhaltend als belehrend abgefasst und enthilt un- 
ee andern die vollstindige Beschreibung und Anatomie der Sania 
(Dicholophus cristatus Juig.). Dieser merkwirdige Vogel wird 
leicht and oft gezihmt. Auch iiber den Caracara (Falco brasi- 
liensis) finden sich: genaue Nachrichten. XII. Stromschififabrt. 
Mil. Kine Nacht in der Wildniss, XIV. Mosquiten. XV. Amei- 
sen, Termiten. - Wichtig wegen sehr genauer Beobachtungen ; lei- 
der sind aber die Arten, welche so auffallende Gewohnheiten sei- 
gen, nicht systematiseh bestimmt. XVI. Ueber die Lebensart des 
Smdfiohes (Pulex penetrans). XVII. Ueber die Wirkung des Bis- 
ses der siidamerikanischen Giftschlangen und die von mir dage- 
gen angewandte Heilmethode. Dieser lehrreiche Abschnitt ist schon 
aus Meckel’s Archiv 1829 bekannt, aber mit Recht hier -aufge- 
nemmen. XVIII. Syphilis. Der Vf. ist. der. Meinung, . dass die 
Krankheit urspriinglich aus Kuropa nach der neuen Welt gelangt, 
usd dass Quecksilber das einzige zuverliissige Mittel digegen sei. 
XIX, Vermischte Bemerkungen , ethnographischen und naturhisto- 
rischen Inhalts. Enthalten besonders genaue Notizen aber dio 
lndimer dieses Theiles von Siidamerika, unter welchea der Vf. 
40 verschiedeme Stiimme unterscheidet. XX. Auszüge aus deg 
Vis. Tagebuch, welches leider zum grossen Theile und nech auf 
semer letzten Reise nach Italien verloren gegangen ist.: Es be~ 
echreibt das gegebene Stiick den Aufenihalt in Corrientes und die 
vou dort ans unternommenen Reisen. Auf der 3. Steintafel ist 
der Rancho eines paraguayschen Kreolen dargestellt. Die beige- 
gebene Karte des Landes ist nach Azara’s noch nieht bekanaten 
Zeichnungen , welche Herr Machain zu Asuncion besitzt, entwor- 
fen und nach des Vis. Beobachtungen verbessert. Das Aeussero 
des Boches ist anstindig uad der Druck correct, 54. 


[325] Die Britischen Colonien, nach ihren gesthicbtlichen, 
| physischen, statistischen, administrativen, finanziellen, merkantilen 
und ibrigen socialen Bezichungen von Ft. Montgomery Mar- 
tim. Aus dem Englischen bearbeitet von Dr. Paul Frisch. 
1. Lief: Asien. 2. Lief.: Westindien. Leipzig, Hin- 
nchs’sche Buchh. 1835. 2528. gr. 8. (2 Thir. 8 Gr.) 


_ Man muss es der Verlagshandlang und dem Bearbeiter Dank 
wissen, dass sie dem deutschen Publicum ein so reichhaltiges und 
interesantes Werk zuginglich gemacht haben, Denn es handelt 
sich hier nicht um eine blosse Uebersetznng, sondern der Bear- 
heiter hat auch den weitschichtigen Inhalt des Oxiginals anf den 


316 #$=Liaader- und Vilkerkunde. 


Umthng des fir den deutschen Leeer wahrkaft Wissenswirdiga 
susammengedringt uad echeint dabei mit Plan und Einsicht: ver- 
fabren zu sein. Ks wird durch dieses Buch die Kenntniss ver 
wichtigen Theilen der Erde theils meu aufgeschlosser, theils webl. 
thitig berichtigt and eine Masse seither unbekannter, oder falech 
gekannter Thatsachem mitgethelt. Das Geschichtliche ist etwas 
echr im engliechea Sinne. Dagegen ist es auch englisch, dass 
‘der Vf. die von der Gesetsgebung in politiacher und mercantili- 
scher Besiehung begaugenen Missgriffe mit Freimuth aufdeckt und 
riigt. Ueberhaupt ist das Bach besonders reichhaltig an wichti- 
gen Nachrichten über die politiechen Kinrichtangen and aber de 
nationalékenemischen Verhiiltnisse jener Lander. Aber auch in 
geegraphischer und statistischer Hinsicht werden ansere Handbi- 
cher uad Hacyklopidieen Vieles darnach su berichtigen finden, 


. [326] Das Abrthal. Kin Fabrer von der Mindung der 
Abr bis zu ihser Quelle. Historiech-topographische Skizsen und 
naturhistorische Andeutungen ven Ernst Weyden. Mit 6 
Stahlstichen. Bonn, Habicht. 1835. 138 S. gr. & 
(n. 1 Thir.) 

Ee macht uns diese historiech-tepographische Darstellung, 
wedche der Vf., fast su bescheiden, nur Skizsen nennt, mit eines 
der herrlichsten bei Sinsig in den. Rhein -cimmiindenden Thale 
(swischen Ceblenz und Bonn) bekannt, was um ee mehr Beach 
tang verdient, da die Rheinreisenden dasselbe fast noch gar nicht 
besuchten wad es erat seit wenigen Jahren die Aufmerksamkeit düe- 
. seldorfer Landechaftemaler rege machte end das 15 Stunden lange 

Thal eben se viel Schénheiten birgt, wie nur der Rhein gewih- 
ren kann. Die Gegend an der Miindung ist reich an historisches 
Erinnerangen aus der Zeit der Rimer, Konstantin’s des Grosses, 
der Merovinger ,. des Mittelalters, und eine Menge Bargraines, 
zum grossen Theile von Weinreben umkrinst, verschöners dss 
Thal hock hinauf bis su den Quellen der Abr: Indem der Vi 
die Sagen des Volkes von dergleichen, Dem, was mihsame dorch 
die angefthrten Quellen bewahrte Forschung darbot, veraussanli, 
ist eeine Darstellung eben so unterhaltend als belehrend, und & — 
cher wird sie dazu beitragen, dass kiinftig einer der schisms, 
aber unbekanntesten deutschen Gauen mehr besncht wird. Der 
Preis ist billig und die Ausstattang, namentlich die Stablstiche, 
echén. Nar cine Karte wire nech su winschen. 107. 


[327] Pempeji, 2. Bd. 1. Abthl. enthaltend die 6°. 
bide, Ametelien ws. w. Mit 193 Abbildangen (in beidde Ab- 


-(eilngen). Leipzig, Banmgiirtner’sche Backh, 1835. 
B8. 12180. 8. (1 Thir. 8 Gr.) 


Wir baben den ersten Band schon friher im Repertor, Bd. 
No. 146. angezeigt und verweisen auf das da Gesagte. Das 
Bach ist, was auf dem Titel bemerkt séin sollte, aus dem Eng- 
lschen iibersetzt, im Ganzen richtig, wie es scheint, denn das Ori- 

gual haben wir nicht vergleichen kénnen; an Weglassung Dessen, 
' was wir Deutsche ,entbehren kénnen, hat der Uebersetzer nicht 
_ gedacht, Der VE hat aus eigener Anschauung und aus engli- 
' gchea, franzésischen und italienischen Bichern viel nutzbare Notizen 
aber Pompeji nicht allein, sondern auth tiberhaupt üher, namentlich 
remische, Privat- und Kunstalterthiimer, wenn auch nicht gerade . 
nit besonderer Kritik , zusammengestellt; deutsche. Werke hat er 
meht benntst; der Uebersetzer eben so wenig, und diesem machen 
wir das zam Vorwurf. Die Abbildangen (Steindriicke und einge- 
drackte Holzschnitte) sind zam Theil brauchbar, aber, wo sie Ge- 
genstinde der Kanst, namentlich pompejanische Gemilde yachbil- 
den, meisters schlecht (man sehe nur Figur 43). Uebrigens ent- 
hilt diese Abtheilang , die mitten im Satze .schliesst, 8 Capitel: 
1, Hiuserbau in Italien; 2. Gemalde und Mosaiken; 3. Strassen 
tad Brunnen; 4. Privathauser; 5. Hauser von Pansa und Sallast; 
6. Strasse von Hereulanum; 7. Bickerei — Fallonica; 8. Haus 
des tragischen Dichters. | 63. - 
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| [328] Elisabeth die Heilige, Landgrifin von Thüringen 
wid Hessen. Nach ihren Schicksalen und ihrem Charakter dar- 
getelit von Dr. K. Withelm Juste. Mit 4 lithogr. 
Bid, Neue, sehr verm. u. verb. Aufl. Marburg, Garthe. 
1835, (LUXXXIV u.) 274 S. 8 (2 Thir.) 


Seit dem J. 1797, in welchem vorlieg. Schrift zuerst er- 
| teen, setzte Hr. Dr. J, seine Forschungen uber Elis, fort und | 
| Man sieht aus der Ejinleitang, in welcher die vorziiglicheren älte- 

rea und neneren Lebensbeschreibungen ders. aufgeftihrt werden, 
was fer umfassende Studien er.gemacht hat. Durch Benntaung 
mancher Schrift, deren er frither nicht hatte habhaft werdén Kkön- 
wen, gah er daher dieser neuen Ausgabe viele ZasAize, und man- 
the Partie der Alteren wurde ganz amgearbeitet. Hr. J. verhehlte 

nun zwar nicht, dass Aufopfernng eines verginglichen Glan- 
7s und freie -Vernichtung. eigener Selbstindigkeit um eines hö- 
et geachteten iibersinnlichen Zweckes willen einen grossen Theil 
der Yeitgenossen, welche mebr fiir die Interessen des materiellen 
Repert. d. gea. deutech. Lit. VII. 4. 23 
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Lebens als fiir das héhere geistige und reingeschichiliche gestimmé 
\seicn, nicht sonderlich ansprechen werde, allein die Hoffnung, 
. dass ein geschichtlich trenes Bild edler Hingebung, frommer Selbet- 
verleagnung and unbegrenzter Wohlthatigkeit bei marchem em- 
pfinglichen Gemiithe doch vielleicht noch Anklang finden diirfte, 
bestimmte ihn za wiederholter Verdffentlichung dieser Schrift 
Was schon die Vorrede zur 1. Ausg. versprach, dass nicht ein 
idealisirtes Gemilde dieser Fiirstin entworfen, sondern ihr Bild 
so dargestellt werden solle, wie es, entlastet von den Ziigen, 
welche Wahn und religiise Schw&rmerei ihm geliehen, dem un- 
befangenen Beobathter erscheinen miisse , das ist hier, nach des 
Ref. Dafiirhalten, vollkommen geleistet; denn wie sehr sich Hr, 
J.-hei aller persénlicher Theilnahme fiir seine Heldin die dem 
Historiker néthige Unbefangenheit bewahrt habe, ergibt sich aus 
dem Urtheile iiber Elisabeth S, 212: „dass ihre Kinbildungskra® 
frihzeitig verstimmt worden sei und bei dem Mangel an festea 
Grundsiitzen die Oberhand iiber ihre Vernanft behalten habe,“ und 
S. 17; ,,dass sie schon frih Spuren jener üherspannten Frimmig- 
keit und schwirmerischen Selbstpeinigung gedussert habe, welcke 
‘in der Folge ihre schinsten Lebensbliithen zerstirten, ihr emen 
friihzeitigen Tod bereiteten und der guten -Dulderin darch die 
sp&ter erfolgte Aufnahme unter die Heiligen nar einen unvellkon- 
menen Ersatz darboten.“* Dass aber Elis. aus der Richtang, wel- 
che sie in der ersten Jagend genommen hatte, nicht wieder het- 
auskam, dafiir sorgte ihr berichtigter Gewissensrath, der Magisut 
Conrad von Marburg, welcher, nach dem Vf., ,,grosse dasserli- 
che Friémmigkeit und Demuth, ein bis zom Wahnsian gebender 
Kifer fiir die Satzangen der rém. Kirche und das Interesse ikres 
Oberhauptes und ein anbegrenzter Hass gegen alles Selbstdenket 
in relig. Dingen auszeichnete‘’. Ihm gelang es, durch die geisll 
Uebungen, welehe er zu Heil ihrer Seele der beklagenswertha 
Fiirstin avferlegte , dieselbe bereits im 24. J. ihres Akers unter 
die Erde und dafiir wenig sp&ter unter die Heiligen zu bringen 
Zur Charakterisirang des 13. Jahrh. ist diese Lebensbeschreibung 
ein sehr werthvoller Beitrag und Ref. wiinscht, dass besonders dit 
_ anbedingten Lobredner des Mittelalters, die nicht an der poetiscbes 
Seite desselben sich geniigen lasson, ihre Ansicht iiber jene 28 
aus ihr berichtigen miéchten. Die Aussere Ausstattang des Bache 
gereicht dem Verleger zur Ehre. Die Lithograph. geben 49 
Brastbild der Elis. nach einem sehr alten Oelgemflde auf det 
Wartburg, den Abschied von ihrem zum Kreoszage aufbrechend@ 
Gemahl Ladwig IV., die St. Elisabethkirche in Marburg wal 
das ihr in derselben errichtete Begribnissdenkmal. Te 


[329] Thomas Miinzer oder der thiiringische Baneraksig 
von P. Stresf. (Mit M.’s Portrait als Titelvign., nach dm 


⁊ 
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_ der Gerichts -Stube xn Schloss-_Heldrungen aufbewahrtcn Ori- 
_ gal-Gemalde.) Weissensee. (Leipzig, Friese.) 1836. 
| (Vu) 152 S. 8 (n. 12 Gr.) | J 


Auch unt. d. Tit.: Neuesto deutsche Unterhakungs - Biblio- 
tek fir Stadt und Land, — fiir jeden Stand u.s. w. 


Hr. Su. hat dadurch, dass er den Leser mit der Persénlich- 
ket der Actears in dem Drama des thiiring. Banernanfstandes so~ . 

| wie mit dem Schauplatze, auf welchem sie ihre Rollen spielten, 
bis ins Detail: bekannt macht, seiner Ersihlung eine solche Le- 
| hendigkeit und Anschaulichkeit gegeben, dass wan in eine jiingst 
vergangene Zeit versetzt zu sein glaubt. Mit immer wachtsender 
Theikahme sieht man, wie der Hauptheld in diesem blutigen 
Zveschenspiele der Reformation zwar, um sich dem siiddeutschen 
Ani&tande anzunithern, die bekannten XII Artikel von.Jedem, der 

sa dem Bunde tritt, beschwéren lasst,. aber, unter dem Vorwande 
hiberer Kingebung iiber dieselben hinausgehend , als Apostel ei- 
mz unumechrinkten Giitergemeinschaft auftritt und alle Gegner 
deser, manchem Kopfe seitdem plausibel erschienenen Kinrich- 
tung todtgeachlagen wissen will; wie die fanatische Beredtsam- 
- keit dieses Fyeiheitshelden den viclfach gedriickten Niibrstand, der 
seme Fesseln auf giitliché Weise gelést za sehen verxweifelt, die 
,Wareungen Luther’s u. A. tiberhérend, unter die weisse Fahne 
mit dem Pfugrade, den Regenbogen dariber und das ,,Omaia si- 
mel commania® darunter, lockt; wie dieser Grundsatz und Miin- 
ser's Sehreien, dase die Obrigkeit reformirt werden miisse, die 
wre geleitete Menge zu Excessen treibt und endlich dem Verder- 

ben en uhrt. Den VI. trifft kein Vorwarf, wenn nicht jeder 
Leser aus seinem, im besten Sinne populiiren Schrifichen, die 
Ucberzengung gewinnt, ,,dass vom Aufruhr niemals etwas Heil- 

_bringendes und vom gewaltsamen Umsturze des Bestehenden niemals 
| das Bessere za erwarten sei, Méoge, was die Unterh, - Bibl. 
, hiaflig bringen wird, dieser Probe gleichen. 72, 


- .[330] Leben Napoleons des Grossen. Fur die reifere 
| legend und zur allgemeinen Belehrung dargestellt yon Dr. Theod. 
‘Migge. 1. Bdchn. Mit 7 lithogr. (meist mittelmissigen) 
Alildd. Berlin, Kuhr. (0. J.) 269 S: gr. 12. 
"(I Thir, 12 Gr.) , , | 

Auch unt. d. Tit.: Historisches Taschenbuth fir die reifere 
Jugend. 1. Jahrg. u. 8. Ws : oy 

Es ist diese Biographie, der nach der Vorrede ahnliche fol- 
-§mm eollen, fiir die Jugend bestimmt, welche sich ,,von dem Al- 
te der ersten’ Knabenjahre scheidet, wo sich ,,in der erwachen- 
den Seele die- Lust an Bilderbiichern und einfachen, moralischen 
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Erzihlongen vertier{. Gibt man za, was wir frejlich bezwel 
feln michten, dass dann das Leben ‘von Helden und Eroberera ein 
ihr niitzliche Lectiire sei, so verdient diese Biographie sicha aud 
empfohlen za werden, denn Hr. M. verstebt es, cin von hundes 
kleinen gat gewihliten Ziigen belebtes Charakterbild hinzustelles 
und sein Streben,. dem oft vergitterten, oft verlisterien N. nur Ge 
rechtigkeit widerfahren za lassen, ist unverkennbar. Er nen 
z. B. die Ermordung der Gefangenen von Jaffa ,,einen ewiga 
Schandfleck desselben“* (S. 238), aber weist die Vergiftung dé 
Pestkranken ,,als véllig unwahr zuriick’ (8. 245). Diess erst 
- Bandchen fiihrt bis zur Riickkehr aus Aegypten. Der Stil ist leb 
haft und bliihend, doch bisweilen incorrect, z. B. S. 37: „de 
. Konig wurde losgesagt* (das heisst oder soll heissen suspes- 
dirt), und S. 257: ,,die Flotte war viel zu weit (st. zu entfernt) 
Ebenso kommen Passstrassen (st. Engwege oder Passe) -vor: 
das Heer feldlagert u. s. w., ein Ausdruck, der, da das Lagen 
in der Wiiste stattfand (S. 214) nicht bloss gekiinstelt , sondert 
. selbst falsch ist. Das Aeussere und das Bild N.’s vor dem Ti 
tel ist nett, nur die meisten andern Stemdriicke kinnten besser, 
der Druckfehler weniger sein. 107. 


[331] Geschichte des Krieges von Prenssen und Rase- 
land geven Frankreich in den Jahren 1806 und 1807, 
Mit 5 Plinen. Berlin, Mittler. 1835. KIV u. 268 8. 
gr. 8. (2 Thir. 18 Gr.) | 

Lediglich ein wértlicker Abdruck der in dem bereits friker 


erschienenen ‘7. Bande der ,,Geschichte der Kriege in Haropactl 
dem Jahre 1792“ enthaltenen Darstellung. ‘ 


. [332] Geschichte des Tempelherrenordens pach den bo 
kannten und mehreren bisher unbenutzten Quellen. Vor 
, With, Ferd. Wilke,‘ Pastor Rothenburg an der 8 
3. Bd. Leipzig, Lehnhokl. 1835. XI u. 530 
pr. 8 (2 Thir. 8 Gr.) 

Auch unt, d. Tit.: Die Templerei, oder das innere W 

des alten und neuen Ordens der Tempetherren u. s. w. 
[1. u. 2, Bd. Ebendas. 1827. 8 Thir. 16 Gr] 


’ Der Inhalt dieses 3. Bandes zerfallt in zwei Biicher, de 
jedes wieder in mehrere Capitel getheilt ist. Im 1. Buche sp 
der Vf. von der alten Templerei, welche er von ihrer politis 
ritaellen und dogmatischen Seite betrachtet. Nach der Kinlei 
wird (Cap. 1.) mit vielem Wortaufwande gelehrt, dass Alles 
er geistigen wie in der kérportichen Welt sich im ) 
bewege u. s. w., worauf der Vf. (Cap. 2.) die politischen B 
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| angen der Papste bis auf Clemens V. beleachtot, weil ,,die Politik. - 
7 dec 'Templer sich aus der dér Pipste entwickelte, mit ihr paral- 
lol ging ; endlich aber schlug’sie (obschon der Parallelismas offen 
blieb) “insgeheim eine selbstiindige, von joner abirrende und da- 
ber sich verirrende (hier fehlt: Bahn, Richtung?) ein‘. Dieser Ab- 
schnitt ist meist nach Gieseler’s Lehrb. der K.-Geschichte gear- 
beitet, selbst die hier angefthrten Citate finden sich weitliufiger 
dort wieder, vgl. 8.51, not. 74, 75; S. 52, not. 79; S. 53, not. 
80 u.s.w. Wo jedoch der Vf. jenes Lehrbuch anfiihrt, geschieht 
es leider nach einer dlteren Aufl, vg]. S. 52, not. 76; S. 81, 
met, 64 us.w. Nach Feststellung der Tendenz des Hildebran- 
Gsmus, als welcher urspriinglich darauf ausging die Unabhiingig- 
ket der Kirche vom Staate factisch darzustellen, ,,dann“ dadurch 
de pãpstliche Autokratie za sichern und eine Universalhierarchie 
sm begriinden, welcher der Staat dienen sollte (S. 99, 100), wen- 
det sich der VE Cap. 3. zur politischen Templerei, und findet als 
Resultat seiner Untersuchung, dass die Ordenspolitik seit 1162, 
wo der Papst den Templern die Exemtion ertheilte , immer mehr 
sich der hierarchischen anschloss, bald sich von der jerusalemi- 
schen Lehensabhingigkeit loszureissen und einen Ordensstaat, An- 
fangs in Palistina, zu errichten strebte, und, um diess zu kénnen, 
Bevchthiimer aufzobiufen suchte. Spiter ward dem Orden die - 
Wirksamkeit im Morgenlande zu eng, er niherte. sich den Sara- 
eenen, suche alle ernstlichen Unternehmungen des Abendlandes auf, 
Syren za vernichten, schloss sich der grossartigen Politik Inno- 
conz UL. zur Krstrebung einer Universalhierarchie, wiewohl mit 
splbsteiichtigen Pliinen an, und wandte seine grésste Thitigkeit dem 
Abendlande zu, wo seine Politik auf Anhiinfung von Reichthii- 
mern gisg, um durch diese zu geniessen und zu herrschen. Seit 
_Aofang des 13. Jabrh. aber trat der Selbstzweck in die Ordens- 
poli, einen aristokratisch - hierarchischen Adelsbund , von Allen 
waasbhiingig, mitten in Kirche und Staat, mit ziigelloser Macht und 
Genuss 20 stiften, „und Molai kam nach Paris, um dieses politi- 
| sche Utopia, diese Adelsketle, diese aristokratische Republik zu 
| befestigen, zu erweitern und wo miglich einen templerischen Staat 
im sidlichen Frankreich 20 errichten“, Das 4, Cap, behandelt 
de kirchliche Lehre und deren Gegensiitze im 12. und 13. Jahrh. 
um die rituelle und dogmatische Templerei, als damit zusammen- 
hingend, anschaulich zu machen. Augh hier ist Gieseler fleissig 
benatzt. Val. S. 213 mit Gies. I. 2. 493, Hierauf entwickelt 
Cap. 5. die ritaello Templerei, deren Kigenthimlichheit bei jedem 
gehpimen Capitel, vorziiglich aber bei der Reception hervortrat, | 
Bei der gesctzlichen Reception fand die Verleugnung Christi, die 
Bespeiung des Kreuzes, die Umwindung mit dem wollencn Giirtel 
oder der Schnur, die unziichtigen Kiisse und bei Vielen die Ver- 
ehrang des IdoJs statt. Bei gewibulichen Capiteln mochte die 
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geheime Symbolik die Umgirtung mit der Schnur beachten, wel- 
che zar Weihung um das Idol gewunden ward. ‘Dieses stand auf 
dem Altar; die Beichte wie die Absolution des Vorsitzenden wa- 
rev allgemein, das Abendmahl fand, wenn auch nicht immer ge- 
feiert, doch stets mit Jobanneischer Einsetzung and sub atraque 
stalt, wobei Jesus nur mit Missachtung seines Namens und Ver- 
scbmiihung des Kreuzes genannt wagd. Im 6. und letzten Cap. 
des ersten Buches wird von der dogmatischerr Templerei gespro- 
chen, welche sich in die eigentlich dogmatische und die theurgi- 
sche theilt, wovon erstere ein Johanneisch -deistisches System ber 
folgt, welches durch Verleugnang Christi, Bespeiung des Kreuzes, 
Hochachtung Johannes des Tiafers, Feier seines Geburtstages als 
Hauptfest, cigenthiimliche Feier des Abendmahls als eines Brader- 
mahis, mit allgemeiner Beichte und Absolution sich unterscheidet, 


_w&hrend letztere sich in der abergliubigen Verehrung eines kab- 


balistischen Idols offenbart, welches durch astrologische and alchy- 
mistische Gackeleien zu einem Talismane geweiht war, za dessen 
vermebrter Zauberkraft sowohl die Verleugnung Christi als die 
Verachtung des Kreuzes dienen mochte.  ,,Abgestreift vom We- 
sen des Mittelalters zeigt sich die politische Templerei als Jesai- 
tismus, im Staate als Aristocratismus, die dogmatische’ dagegen 
als religidser Indifferentismus, ja als die Freigeisterei einer vor- 
nebmen Aufkiirang, ond von ihrer besseren Seite als Protestan- 
tismus im Allgemeinen und Rationalismus im Besondern“ (S. 356). 
Im 2. Buche wird nun die neue Templerei behandelt , und swat 
Cap, 1. nachgewiesen, wie unwahr die Behauptang aller jett 
bestehenden Orden sei, wenn sie vorgeben, von: den alten Tem- 

elherren qbzustammen, Cap. 2. gibt die Geschichte der pariser 
rempler, widerlegt die Marchen derselben und weist die Unecht- 
heit der sogen, Charta transmissionts nach, sowie gezeigt wirt, 
dass die pariser Templer Sprésslinge der Freimaurer sind, die 
um 1720 nach Frankreich kamen, und dass sie erst seit 1776 
einen eigenen Grossmeister sich erwhhiten. Cap. 3. bebandelt die 


_ innere Verfassung der pariser Templer, und das 4. Cap., worn 


von der Lehre der pariser Templer gesprochen wird, belebrt ber 
Inhalt und Werth der beiden Hauptschriften des Ordens, des Le- 
viticons und des ihnen eigenthimlichen Johannisevangeliams. 


_ Beide sind gricchisch geschrieben, wahrscheinlich von einem Nea- 


griechen oder einem neugriechisch redenden Ungar aus dem Lat. 
oder Franz, iibersetzt, und natirlich nicht Alter als der Orden selbet, 
obwohl fiir beides ein weit höheres Alter angegeben wird. Nach 
dem Leviticon und dem Johannisevangeliam erweist sich endlich 
(S. 492):- ,,dass der Glaube der pariser Templer in Bezag auf 
sie weder alt jst, noch ein Mysterium; denn sein Pantheismas is 
der Spinoza's , sein Empirismus der Locke's , sein Materialismus 
der der engl, und frans, Freidenker des 17, und 18, Jabrb, vai, 


\ 
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ber alle diese philosophischen Elemente ist der mysteritse Nim- 

| bes der Freimaurerei verbreitet.. — Die Beilagen enthalten 1) 

| eine historisch- gesichtete Reihenfolze der Grossmeister, des Temp- 

-lerordens , mit Riieksicht aof die Reihe der Grossmeister, wie: sie 
die pariser Templer und die stricte Observanz der Freimaurer | 
gibt, welche auch mitgetheilt wird. 2) Vier Briefe des Bischofs 
Manter an den Vf. 3) Chartre de transmission de J, M. Lar- 
menius. 4) Literarische Nachtrige. — Schon aus dem hier An- 

ep wird man erkennen, dass recht viel Interessantes diese  ‘ 

Schrift enthalte, wenn auch nicht geleugnet werden kann, dass kei- 
nesweges durch sie, namentlich was die alten Templer, ihre Lehre, 
Verh&ltniss za Kirche and Staat u. s. w. betrifft, dic Acten als ge- 
schlossen betrachtet werden kinnen, Drack und Papier sind gut, 
aur sioren eine Menge Druckfebler, welche keinesweges vollstin- 
dig angegeben sind. 104. 


[333] Hephata, oder Denkwiirdigkeiten ꝗnd Bekenntnisse - 
Freimaurers. Mit erliiaternden Abbildungen (jammerlichen — 
Carricataren), Leipzig, Andra. (Breslau, Pelz.) 1836. . ; 

XIE u. 316 S. pr. 8. (2 Thin.) 


Dr. P. Lomignon unterzeichnet sich der Herausgeber dieses, * 
asgeblich im vorigen Jahre durch Zufall ihm zugekommenen Ma- 
muscriptes, dessen verstorbener Vf, ein praktischer Arat und ver- 
ebrter Maurer gewesen sein ‘soll. Der Herausgeber will Man- 
ches gemildert und Manches hinsugefiigt haben. Auch findet man- 
auweilen eine Anmerkung des Copisten, die das im Texte Ste- 
hende bald bezweifelt, bald mit einem himischen Ausfalle beglei- 
tet. Der angeblich verstorbene Vf. und der angebliche Herausg. 
spielen in diesem Machwerke eine so identische Rolle, dass we- 
nigstens der letztere vergessen zu haben-scheint, was S. 19 den © 
Lesern za bedenken gegeben wird, ,,dass der Maurer steis die 
Wahrheit sprechen und ein Feind der Lige sein muss“. Denn 
S. 16 liest man: ,,An der Wand stand ein mich angrinzendes 
Skelett, an welchem ich — obschon ich nicht Mediciner bin — 
gern untersucht hiitte, eb es ein miinnliches oder weibliches war“. 
Ist denn ein praktischer Arzt kein Mediciner? Ist also die Angabe 
(S. Ij, dass der Vf. ein praktischer Arzt gewesen sei, nicht eine 
Lige? Und wenn dieses Ich von dem Herausg. gelten soll ,- ist - 
die Identifeirung zweier Ichs zu einem erlogenen Ich etwas An- 
deres als eine Liige? Soljte nicht schon dieses, aus dem Anfange 
dieser ganz planios zusammengetragenen Schrift genommene Pröh- 
chen yon der Wahrheitsliebe des Schreibers derselben nach: der 
Fortsetzung und noch mehr nach dem ,,Nichstens ein Mehreres“, — 
wit welchem der Schluss droht, listern machen? Der Vf. oder 
Heranusg. dankt am Schlusse (S. 298) nicht allein fiir die Geduld 
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seiner Leser (ein ,condern anch‘‘, welches jeder, der nothdérfag 
deutsch reden oder schreihen kann, erwartet, sucht man verge- 
bens), und allerdings gehért grosse Geduld dazu, dieses Bach 
durchzolesen. Nachdem non aber Ref. pflichtmassig sich dieser 
Miihe unterzogen hat, so glaubt er aneh als alter, aber vorar- 
theilsfreier ‘Maurer und als Mitglied mehrerer Logen verschiede- 
‘ner Observanzen ein unbefangenes Urtheil abgebem zu können, 
ohne die, der S. 139 stehenden Aeusserung: ,,fiir die. gute Sache 
einige Federbiebe zu ertragen ist nicht fürchterlich““, beigefiigte 
Drohung: ,,kann ich doch auch mit diesem Kantschuhe da kne- 
ten, wo es Noth thut“, 2u fiirchten, da die Federknute eimes be- 
reits Gestorbenen, wenn anders sein Tod nicht auch erlogen ist, 
so wenig zum Nachtheile des Ref., als dieses ganze Bach zam 
Nachtheile der Freimaurerei wirken kann, — Wer also bier nor 
einigermaassen befriedigende Aufschliisse iiber die Geschichte, das 
Wesen, den Geist und Zweck der FM., kurz, wer mebr hier 
sucht, als was zum Theil schon in grossen Stissen anderer Schrif- 
ten uber einige Aeusserlichkeiten der Logenversammlungen, der- 
spiclenden franzésischen sogen. Maurerei, tiber den Tugendband 
gedruckt ist; zum Theil einige, wahre oder erdichtete Anekdiicheg 
von falschen Briidern , die sich in den auf der gansen Erde ver- 
breiteten Maurerbund eben so leicht einschleichen konnen, als sich 
in einen höhern Dreizehnmiinnerbund ein Judas einschlich; Antk- 
diichen, die sogar mit fadem, abgedroschenem Witse durchwissert 
sind (z. B. S. 119), zam Theil plan- und gehaltloses , oft sich: 
widersprechendes Geschwitz, der wird sich ebenso und noch meht 
getiiuscht sehen, als sich dieser Bachmacher getiuscht glanbte, 
da ihm keine Enthiillang des Geheimnisses ward, das er oboe 
Grund in der FM. suchte. Kein Wunder, wenn dieser sogen. 
_ Freimaurer, der S. 22, als er am Tage seiner Weihe zom Mau- 
rerbunde ,,in seiner profan¢n Wohnung noch einige Reste Un- 
garblut fand, dieselben wider den Durst einnahm; dem es (5, 
42) fast schien, als wenn Noah der erste Maurer gewesen, da er 
_ ga den beriihmtesten Artilleristen nach Maurerart gehore“; der 

(nicht Noah, sondern der Vf.) ,,(S..65) seine Zwiestimmang durck 
Entleerang mancher Flasche Noahsaftes zu vereinfachen suchte“, 
unwillig, dass er Das nicht finden kénnte, was er nicht hätte su- 
schen sollen, die Federknafe ergriff und bunt und kraus (S. 53) 
hiaschrieb, was er theils selbst in Logen gesehen, theils in Schrif 
ten iiber Logen gelesen haben will, onbekiimmert um die Wr 
derspriiche, iu die er sich bei diesem banten und krausen Zusad- 
menschreiben verwickeln musste. Wie lassen sich die, in diese 

Schrift zum Ekel wiederholten Klagen des Vfs., dass er auf den 
von ihm erstiegenen Stufen von dem Zwecke der Maurerei nichl 
_erfabren habe, mit der Belehrung vereinigen , die er bet sewer 

Befirderang in dem zweiten Grad (8,57) veruahm: ,,Unser Buod 
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fanet: die sittliche Bildung des Menschen mit besonderer Liebe ins 
Auge; er ist bebarrlich in seinem Wirken, er arbeitet mit vere 
einter Kraft zur Begriinduag, Erhaltang und Firderung des — 
menschlichen Wohles“, so sagte ein Maurer, und fiigte hinzu: 
yder Zweek der Maurerei ist Kinigung der durch dnséere Ver- 
biltmisse getrennten Menschen zp einer Menschheit, sowie die gesel- 
lige Férderang aller wabthaft wesentlichen Zwecke der Mensch- 
heit“‘? Hiniger Aufschluss iiber diesen Widerspruch lisst sich frei- 
heh ans der epikureisehen Denkart entnehmen, welche sich aug 
den Anfangsworten des, iiber die vyorerwihnte Befordernng deg 
¥is. gegébenen Berichtes ausspricht. Da der Vf. das Edle jenes 
amgegebenen Zweckes der FM. sich selbst nieht ableagnen kana, 
so bricht er nun wiederholt in leere Tiraden übor Geheimniss- 
kram und iiber die Strenge aus, mit welcher Mitglieder des Frei- 
masrerbandes, als biirgerliche Beamte, die nach biirgerlichen Gew 
setzen tiber einen Uebelihiter verbiingten Strafen vollzichen liessen, 
ehne daranf, dass derselle auch in den Orden der FM. aufge- 
nommen war, Riicksicht zy nehmen. Ist aber dieser Tadel nicht 
die beste, Apologie fiir die Rechtlichkeit achter Maurer? Hoffent- 
lich bedarf es fiir denkende Leser keiner weitern Fingerzeige 
Gber die Kategorie, in. welcher sich dieses Machwerk selbst seine 
Stelle anweiset, Zam Ueberflusse figen wir noch hinzu, dass der 
Senbler desselben seinen Geifer nicht nur iiber die Maarerei, gon- 
dera azch iiber grosse Stidte ergiesst, indem er S. 66 ‘seinen 
Copisten — ein feines Briiderpaar — siemlich pdbelhaft sagen 
daest: ,,Grosse Stadte kinnten wohl Spucknipfe der — 


_gemannt werden?“ 
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[334] Die Nothwendigkeit pidagogischer Seminare auf 
der Universitit, und ihre zweckmissige Kinrichtung; von 
Dr. Hetnr. Gust: Brzoska 9 Prof. an der Univ. zu Jena- 


—— Barth, 1836. xi U. 350 8. gr. 8. (1 Tulr. 
18 Gr.) 


Unter der grossen Menge der Schriften, welche im Fache 
der pidagog. Literatur jiingst erschienen sind, zeichnet sich die 
vorliegende auf eine vortheilhafle Weise aus und nimmt die Auf- 
merksamkeit aller thitigen Férderer und theilnehmenden Freunde 
des 6ffentlichen Unterrichtes in hohem Grade in Anspruch. Der 
Vf., ein tichtiger Schiller Herbart’s — welchem die Schrift auch 
gewidmet ist —, erértert in derselben, ausgehend von dem auf 
dem Titel angedeuteten ‘Hauptsatze , und immer wieder auf ihn 
guriickkehrend, fast alle Puncto, ‘welche beim Urtheil tber den 
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’ i - 
Bestand, die Yorziige und die Mingel des jetzigen deutschen 
Schulwesens hedentend und wichtig erscheinen, und war auf 
eine so geistreiche und wissenschafiliche Weise, mit so edler 

* Warme und Begeisterang, in se wiirdiger, einfacher Form, und 
endlich, wo es ndthig schien, gestiitzt auf so treffliche stimmfibige 
Autorititen, dass die Durchsicht dieser Schrift dem Ref. einen 
wahren Genuss gewiahrt hat, wie sie ihn gewiss jedem gebildeten, 
mit dem behandelten Gegenstande einigermaassen vertrauten Leser 

. gewihren wird. Denn es ist keine Arbeit der leidigen Schreibse- 
ligkeit, sondern die Frucht mehrjabriger Erfahrung und Priifung, 
welche unter glicklichen Umetinden und giinstigen VerhAltnissen 
zar Reife gedieh, indem der Vf. fast alle Stadien des Erzieher- 
Jebens in klarem Selbstbewusstsein durchlebt hat. Was er hier- 
bei erfuhr, gab ihm sur Bestktigung seiner friheren Ansicht von 

. der Nothwendigkeit einer griindlichen Darstellung der Idee und 

' Kinrichtang ,,pidagegischer Seminare auf der Universitat‘’ und 
bestimmte ibn endlich, dieselbe ,,dem Pablicam, d.h. den Pidago- 
gen vom Fach dad den Staatsminnern, welchen die Leitung des 
Schulwesens iibertragen ist, vorzulegen“. _ Seinem Inhalte nach ser- 
fallt das Werk in vier Abtheilangen, deren-erste die ,,theoretisebe 
Entwickelung der Nothwendigkert pidagogischer Seminare auf der | 
Universitit aus dem Wesen der Piidagogik” enthilt, die 2. da- 
gegen diese Nothwendigkeit mehr auf praktischém Wege und auf 

- dem Grand der Urtheile der Erfahrung 2a erweisen sucht; die 

‘ \3. Abtheil. hebt die hauptsichlichsten Vortheile, welche mit Errich- 
‘ tang solcher Semin4rien verbunden sind hervor, und die 4, schildert 
endlich die Einrichtung derselben mit Umsicht uad Kiarheit. - 
Die Wiirdigung des Kinzelnen liegt auseer dem Bereiche dieser 

_ Blatter und muss den wissenschaftlichen Specialzeitschriften and 
‘Kkritischen Institaten iiberlassen bleiben; daher: migen diese An- 

deutungen tiber den Werth und die Wichtigkeit des Werkes, dem 
auch der Verleger die wiirdige dussere Ausstattung: hat zu Theil 

‘ werden lassen, hier geniigen; Ref. aber ist nach dem in der Vorr. 

ansgesprochenen Wunsche des Vis, gern bereit, dieselben und das 
in ibnen enthaltene Urtheil mit seines Namens Unterschrift za 
vertreten. : 

Leipzig, Dr. C. Vogel. - 


{335] Karze vertrauliche Reden an kiinftige Valks- 
Schallehrer; Worte der Liebe und des Ernstes, seinen Zoglin- 
gen zur Erinnerung an das Seminar, den Lehrern ühorhaupt 
aber zor Behersigung gowidmet von Hesnrich' Emmerling, 
erstem Inspector des K. Schullehrerseminars zu Bamberg. Bam- 


berg, Lachmiiller'sche Buchh. 1835. VUE u, 147 8. 8. 


(10 Gr.) ° | 
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Ref, trigt kein Bedenken ,. die vorliegenden ,Reden“ den 
besten ihrer Art beizuzthlen und dieselben allen jungen Schul- 
minnern, namentlich den eigentlichen Volksschullehrern zu Be- 
achtung und Beherzigung angelegentlich zu empfehlen; denn es 
spricht aus ihnen ein edler Geist in wjirdiger Form und herzge- 
winnender Wirme, so dass nicht nur der engere Kreis der Schi- 
ler des ehrwiirdigen Redners, sondern gewiss jeder Leser fiir die 
Herausgabe und Veriffentlichung derselben dankbar sein und dem 
VE. jede ,,Rechtfertigung desshalb gern erlassen wird. Die ,,Re- 
den“ selbst sind alle wirklich gehalten worden; der Herausgeber 
nannte sie aber ,,vertrauliche“, weil sie ,die Sprache des Herzens 
eind, welche sich den Weg zum Herzen bahnen michte, und weil 
darin auch Manches gesagt werden musste, was nor als offene 
and gerade Sprache des Freundes, dem man auch das welleicht 
etwas -kriftige, aus der iiberfliessenden Seele dringende Wort nicht 
abel deutet, gelten muss“, Die Themata sind sebr gut gewahlt, 
und wir glauben die kleine Sammlang nicht besser charakterisiren 
zu kénnen als durch Angabe derselben. Es ‘handeln aber die 
44 Reden folgendg Fragen ond Hauptsitze ab: 1. Wer hat den 
Beraf zum Schollehrer? 2. Welche Bedeutung ‘hat ein Schulleh- 
rerseminar. 3, Der Unterricht in der Religion ist unter allen 
Lehrgegenstanden der erste und nothwendigste. 4. Von den Fol- 

gen geheimer Jugendsiinden. — Ein ernstes, treffliches Vater- 
wort! — 5, Das Schdndliche und Verderbliche des Miissiggan- 
ges. 6. Was heisst beten? 7. Von dem Wesen und den Folger 
des Leichtsinnes. 8. Der Geist der Schule geht vom Lehrer aus, 
Kine ansgezeichnete Arbeit! 9. Ohne wahre Religiositat des Leb- 
rers ist kein gedeihliches Wirken des Lehrers in der Schule 
moglich. 10. Von dem pflichtmassigen Verhalten des Lebrers 
gegen seine Vorgesetzten, Ein Wort zu rechter Zeit! 11. Yon 
der Gewissenhaftigkeit im Lehrerbernfe. 12. Der Lehrer sei Be- 
forderer und Master der dffentlichen Gottesverehrung. 13. Von 
den Versuchungen im Schullehrerstande. 14. Riickblicke auf den 
vollendeten Seminareursus. — Besonders wohlthuend ist die re- 
ligisse Warme, das eigentliche Lebensprincip dieser Reden, wel- 
che von allem Secten- und Separatistenwesen so ganz entfernt 
ist, dass wir nur den Prediger des Evangelioms, den Jiinger der 
Liebe in ihnen vernehmen. Heil dem Seminar, dem solcher Geist: 
innewohnt! — Druck und Papier sind ziemlich gut, der Preis 


mAssig. . . . 9.. : 
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Dentsche Ss rache und schõne 
iteratur. 


1336] Conradin, Ttauerspiel in 5 Akten ven £7. ¢. 
Malizaha, Giistrow , Opitz. 1835. 72 8S, gr. 8 
(9 Gr.) 

Wor den Conradin Raupach’s gelegex hat, wird sich, so man- 
ches Riihmenswerthe auch in dem des Hrn. v. M. ist, doch nicht 


bestimmen lassen, ihn dem ersteren vorzuziehen. Hr. y. M. 
wusste seinem Stiick nicht so viel Staffage zu verleihen und fir 


‘den Hauptcharakter nicht so viel Interesse vom erstem Anfang 


an za erregen als R. Seine Nebencharaktere sind alle, Karl v. 
Anjou und Friedrich v. Qesterreich ausgenommen, mehr angelegt, 
als ausgefiihrt, und Conradin, zwar jung, edel, gut, tapfer, mu- 
thig, gehalten, wie ihn die Geschichte seichnet; aber er pocht von 
Anfang an nur auf sein gutes Erbrecht, und der Leser oder Zn- 
schauer, der daven nichts weiss, wird desshalb doch’ nicht an seb 
* Schicksal Antheil nehmen. Raupach war klog genug, ta 
Vorspiel yorauszusenden und hierin sowohl die historische Basis, 
wie das innige Verhiltniss Friedrich’s zn Comradin za entwickeln, 
Die Sprache ist gut, ein paar kleine Hairten abgerechnet. Im 
Personenyerzeichniss ist ein Druckfehler; Frayipani st, Fraa- 


. gipani, und der grosse “Robert v, Flandern ganz vergesst 


as Aeussere kann gebilligt werden. Vieileicht wiirde Ref, giin- 
atiger geurtheilt haben, wenn er nicht fiir das Raupach’sche Stick 
durch die treffliche Darstellung desselben in Berlin cingenemms 
worden wiire. 


[337] Hichenblatter. Sammlung alter deutscher Romansea, 
Schwanke und Balladen von A. Fescher und A. Bottgers 
Leipzig, Weygand’sche Verlagsh, 1835. Vill u. 5168, 
pr. 12. €h Thir, 12 Gr.) 


[338] Lyrisches Schatzkistlein der Deutschen.  Her- 
ausgeg. und mit einer Vorrede begleitet von O. FF. ——5 
Berlin, Nicolai’sche Bychh. 1836. X u. 517 8. 8 
(i Thir. 6 Gr.) | 

Wir glauben diese beiden, mit gleichem Geschmack angeleg- 
ten Anthologieen desshalb zusammenstellen za kénnen, weil sio 
sich gleichsam gegenseitig erginzen, Die zuerst genannte bestebt 
aus einer-Auswabl alter deutscher Volkslieder, wie sich dasselbe 
bis za den Zeiten der Reformation kerab ausgebildet hat, obwohl 


— — — 
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fean den Begriff desselben etwas weit fassen muss, wenn er auf | 


alle hier mitgetheilten Gedichte passen sell. Von den heut’ zn 
Tage nicht mehr sehr verborgen liegenden Quellen, aus welchen 
die Heransgeber geschépft haben, nennen wir die Sammiungen 
von Herder, Wolff, Bisching und Hagen, Girres, das Wander- 
horn, Bragur, Eschenburg’s Denkmiler, Vulpius’ Vorzeit, Nicolai’s 
femen kleinen Almanach, Hans Sachs, Burchard Waldis, Boner. 
‘Da das Geschift des Sammelns nicht gerade viele Mühe gemacht 
‘hahen kann, so sebemen die Herausg. in ‘der Vorrede einen be- 


sondern Werth auf die Classification zu legen. Indem-sie aber . 


den* einzelnen Biichern die Ueberschriften: Lieder - Romanzen; 
Romanzen und Schwinke; Balladen und historisehe Romanzer, ge- 
geben haben, diirften sie vielleicht gerade darin einen Feligriff 
gethan haben, dass sie Gedichte, die zum gréssten Theile ur- 


spriinglich auf deutschem Boden gewachsen sind, wenigstens unter — 


fremde Namen geordnet haben. Es ist gewiss nicht angemessen, 
wenn das Hildebrandslied, oder Fragmente aus dem Nibelungen- 
liede und dem Heldenbuche Romanzen genannt werden. — Die 
zweite Sammlung gibt Proben aus der deutschen Lyrik von Opits 
bis auf die neueste Zeit. Die Dichter sind der Zeitfolge nach 
aufgefihrt und von jedem im Durchschnitte 3—6 Gedichie mitge- 
theilt. Der Herausgeber hat dafiir Sorge getragen, dass man 
grésstentheils gute Gedichte findet, ohne auf das schon in zchn 
andern Sammlungen Aufgenommene zu stossen. Die diussere Ans- 
stattong ist bei beiden Biichern gut. «Bh. 


{880} Theater-Briefo von Goetje und freundechnftli- 
che Briefe yon Jean Paul. . Nebst einer M@hilderung Wet- 
mar's in seiner Bliithezet, Von Deetmar. Berlin, Vereins- 


buchh. 1835. IV u. 166 S. 8 (18 Gr.) 


Die hier zuerst mitgetheilten (43) Briefe von Goethe (aus 
den J. 1798-—1800) sind an den weimarischen Hofkammerrath 
Kirms gerichtet und betreffen ausschliessemd lanfende Theaterge- 
sch&fte , Roilenvertheifang , Decorationen u. dgl. und atten , ‘ein 

aar Stellen ansgenommen, recht gut auch ungedruckt bleiben 

Gnnen. Interessanter und gehaltreicher sind die 17 Briefe Jean 
Paal’s (1796--—1805) an einen Ungenannten (von A**). Da sie 
sich auf ei individuelles, sehr inniges Verbaltniss -begichen , se 
spricht sich in ihnen die. Kigenthiimlichkeit Jean Paul’s in sehr 
eharakteristischen Ziigen.aus. Der angehingte Bericht iber eine 
Reise von Halle nach Weimar, Gotha und in die Umgegend aus 
dem J. 1786, kann zwar nicht als eine Schilderung Weimars in 
seiner Blithezeit betrachtet werden, enthilt aber , trotz der etwas 
trockenen und im Stile eines gewéhniichen Tagebuches abge~ 
fassten Darstellung, emzelne Notizen uber Herder, Wieland, 


‘ 
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_Lavater, Salzmann und sein Institat, Mosius und Andere. Da 
-das kleine Biichlein selbst nicht viel Anspriiche macht, so mag es 
»als ein Beitrag za einer volistindigen Geschichte jener Zeit‘ be- 
,trachtet werden, obwohl der grissere Theil seines Inhaltes von 
der Art ist, dass die Geschichte davon keine Notiz zu nehmen 

| [340] Betrachtungen fiber das Lustspiel: Der Ohcim 
Von einem Arzte. Berlin, Hirschwald. 1836. 24 S. 
8 (3 Gr.) 


_ Der mit den Buchstaben Dr. L.....@ unterzeichnete Vi, 
der den Verfall unserer Schaubiihne mehr den Dichtern als den 
Schauspielern zuzuschreiben geneigt ist, sucht in diesen Blittern 
- die Vorziige eines Lustspieles zu entwickeln, welches, schon durch 
den Rang der hohen Dichterin geeignet, die Aufmerksamkeit auf 
_ sich zu ziehen, auf mehreren der bedeutendsfen Bühnen (zuerst 
in Berlin auf der kénigl. Hofbiihne den 8. Dec, 1835) bis jetzt 
iiberall mit gleichem Beifalle gegeben worden ist. Indem der Vi. 
die Vorziige desselben nach mehr als einer Seite hin zu entwickeln 
bemiht ist, haben wir nur zu bedauern, dass er nicht eine zu- 
_ gammenhdngende, wenn auch nur kurze Skizze der in demselben 
behandelten Fabel beigefiigt hat, indem das Stick selbst nicht 
im Drucke erschienen ist und daher diese kritische Besprechung 
-desselben nar fiir Diejenigen ein niheres Interesse haben kana, 
welche die dramatische Darstellung desselben gesehen haben. 


{341] Prometheug, Tragédie vom Verfasser des Abi- 
lard. Osnabréck, Rackhorst. 1836. 23 S. 8. (4 Gr.) 


Ref. kennt den Abalard des Vfs nicht; aber diesem Prome- | 
theus liegt ein grossartiger und dichterischer Gedanke zu Grande, 
der bei der Kiirze des Gedichtes um so energischer wirkt, — 
. Napoleon, ang dem Grabe ersteigend , wird von dem Fatom über 
sein eigenes Schicksal und üher die Stelle in der Weltgeschichle 
belehrt, die er hatte ausfüllen kKönnen, aber — nicht ausgefiill 
habe. Die Sprache ist gedankenreich, voll kiihner Bilder, frei 
von falschem Pathos und gemachter Erhabenheit; das Ganze eit 
ornstes Nachtstiick, in welches kein Strahl eines frechen Tages- 

lichtes stirend hereindringt, | 


[342] W. Shakspeare’s siimmtliche Werke in Einem 
Bande. Im Verein mit Mehreren ibersetst, und herausgegen ven 


Jul. Korner. Schneeberg, Schumann. 1836. XII «. 
932 S. schm. gr. 4. (Subscr.-Pr. n. 5 Thir.) 


Die erste Abtheilung dieser Gesammiiibersetsung ist schon 
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frther (Repert. Bd. IV. No. 387.) kurz angezeigt worden. Mit 
Beziehnng auf das dort Gesagie bemerken wir nur, dass man 
hier siimmtliche Sticke, welche die Schlegel - Tieck’sche Ueber- 
setzang in 9 Banden enthialt, and-auseerdem noch ,,Perikles, Fiirst 
von Tyrus“, nebst den vermischten Gedichten (Venus und Adonis, 
Tarquin und Lucretia, Sonette , der leidenschaftliche Pilger , der 
Liebenden Klage) beisammen findet, Auf das eigenthiimliche Ver~ 
dienst der Uebersetzang der einzelnen Sticke, welche, wenige aus- 
genommen, Hr. Déring, G. N. Barmana and der Herausgeber un- 
ter sich getheilt sa haben scheinen, wihrend die vermischten Ge~ 
dichte von K. Richter bearbeitet sind, ist hier nicht der Ort ni- 
her einzugehen; wir bemerken daher nur noch, dass die dassere 
Ausstattung den jetzt gewéhnlichen Gesammtausgaben in Kinem 
. Bande an Eleganz und compressem Drucke nicht nachsteht, Da- . 
mit verbinden wir zugleich eine kursze Anzeige von: 


| [343] Vier Schauspiele von Shakspeare. Uebersetst 
von Ludw. Tieck. Stattgart, Cotta’sche Buchh, 1836. 
366 S. 8. (2 Thir.) 7 


Der Inbalt dieses Bandchens sind vier, so viel wir wissen, 
bis jetzt noch nicht ins Deutsche iibersetzte Sticke, deren Aecht- 
heit aber manchen Zweifeln. unterliegt, nimlich: Eduard der dritte, 
Leben und Tod des Thomas Cromwell, Sir John Oldcastle, und 
der londoner verlorene Sohn. Keinerlei Yorwort oder sonstige 
Bemerkung belehrt den Leser, ob Tieck sie ohne Weiteres fiir 
avthentisch erklire oder nicht; und wenn auch der poetische Ge- 
halt derselben im Vergleich zu den übrigen Stiicken Shakspeare’s 
Rar von einem uantergeordneten Werthé sein sollte, seo wird es 
doch den Freunden dieses Dichters, welchen er im Original un- 
suginglich ist, lieb sein, sich hier wieder einen Theil: der we- 
nigstens unter. seinem Namen anf uns gekommenen Schipfungen. 
aufgeschiossen zu sehen. Uebrigens biirgt der Name des Ue- 
bersetzers, der auf diesem Gebiete sich lange und vielseitig be- - 
wegt hat, fiir die Treue und Angemessenheit der Uebersetsang, 
die uns, wie friher, so auch hier oft das Original auf Augen~ 
blicke vergessen macht. 80, 


[344] Der Premierminister.  Geschichtliches Lebensbild, . 
Volks- und Sittengemilde von: H. E. R. Belans. 4 Thie. 
Frankfort a: M., Sauerlinder. 1835. VIII a. 272, 
256, 199, 194 S. 8 (4 Thir. 16 Gr.) 


Wenn man iiber die Cohorten erbirmlicher Romanschreiber 
so desperat wird, dass man gegen sie, wie gegen die Prodacen- 
‘en des Branniweins durch Miissigkeitsvereine xu operiren sich 





~“ 
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entschliessen michte, so heisst’ man ein Buch, wie ‘das vorl, 
schon darum mit Freaden willkommen, weil es besser iat als 
jene zusammengefaselten Missgebarten der heatigen Romantik. So 
wenig sich auch selbst bei einer milden Kritik das ,,omne talit 
punctum“ dem Vf. nachriihmen lisst, so ist doch sein Bestreben 
nicht zu verkennen, das utile mit dem dulce 2a mischen, and 
60 viel geniigt wenigstens Denen, die das: ,,voluisse sat est“ zu ih- 
rem Wahlspruche machen, wiewohl es immer ein Fehlschuss bleibt, 
enuf den Adler za zielen und den Spatz zu treflen. Und einen 
Adler hat der Vf. sich auserkoren. Der Premierminister des Ti- 
telblattes ist der Marquis: von Pombal, dessen politisches Wirken 
dem Mittelpunct bildet, am welchen Schilderungen des portagiesi- 
achen Volks und Adels, Hofintriguen, Jesuitenranke und die Ver- 
schwérung des Herzogs von Aveiro und der Tavoras gegen den 
König gestellt sind; and damit das Buch als Reman passire, 80 
lauft auch einige Liebe mit Freude und Leid, mit Verlieren und 
‘Wiederfinden hindorch. Wir gestehen dem Vf. gern 2u, dase er 
nicht bloss seinen Helden historisch trey, nach semen Licht- und 
Schattenseiten aufgefasst, sondern auch das Theater seines Wir- 
kens richtig dargestellt und die damaligen portagiesischen Ver- 
haltnisse zeitgemiiss costamirt habe, rihmen auch. viele einzelne 
Schilderangen als sehr anziehend und bekennen aufrichtig , dass 
adie Erzihlang durch alle vier Bande sich nicht lahm gebt ual 
durch keine erstickende Sehwile dey Langeweilo den Leser in 
unfreiwillige Siesta zwingt. Diesem Lobe aber kénnen wir nach 
bester Ueberzeugung nicht umhin einige tadelnde Bemerkungen 
 binzuzafiigen. Wenn der Vf. den Zweck hatte, das Stick porta- 
giesische Geschichte, in welchem Pombal vorzugsweise die cansa 


movens ist, nicht sowohl dem grésseren, als vielmehr dem kleine-. 


ren, wahligeren Poblieam vorzufiihren, und diesen Zweck weder 
auf rein historischem noch auf bloss biographischem Wege errei- 
chen za kiénnen glaubte und daher die romantische Darstellungs- 
weiso ergriff, so meassten Roman und Geschichte Eins werdes, 
beide mussten gegenseitig zu einem in sich organisch yollendetea 
Gemilde verwachsen, das den derkenden Leser jenen merkwiar- 
digen Conflict einer ausgezeichneten Individualitat mit einer m4ch- 
tigen Kaste in seinen Anfiingen und Erfolgen klar veranschat- 
liche. Statt dessen hat der Vf. die geschichtlichen Data bloss an 
einander. gereiht und dieselben Susserlich verbunden, so dass eine 
nothwendig und lebendig fortschreitende Entwickelung des histori- 


schen Stoffes nicht stattfindet. Am allerwenigsten aber ist die 


ausgesprochene didaktische Absicht, die Veranschanlichung gross 
historischer Wahrheiten, gelungen, und Hr. H. hat mit seiner Ver- 
_ heissang in der Vorrede einen zu grossen Hiatus gemacht. Seine 
hin und wieder eingestreuten Retflexionen entwickeln wemigsten® 
keino. tiefere historische Ausicht, and der im historischen Gem 


} 
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- sdbst verwischte Charakter der Begebenheiten lisst sich darch 
- ken Raisonnement nachstempeln. Der eingeschobene Roman iibri- 


gens liaft meistentheils zufillig neben der Geschichte her und ist 
ser in cinigen Incideutpuncten kiinstlich, aber nicht kiinstlerisoh 
an jene angeknipft. Zwar sagt der Vf. selbst in der Vorrede, 


| dass der cigentliche Roman des Buches nur von secundirem In- 


terese sei; wir kénnen aber nur einen solchen historischen Ro- 


am als vollendet anerkennen, wo das Geschichthche und Roman- 
- taehe ein Ganzes geworden ist. Druck und Papier sind gleich 


gut. . 14. 


(345] Lucian Spalma. Roman ans der Gegenwart von 
Jul, A. David. 2 Thie. Altenburg, Exped. d. Ere= - 
niten, 1835, 190 u. 156 S. 8. (2 Thlr.) 


Diejenigen Leser, die ausser dem Konig David weiter kei- 
nea Schriftsteller dieses Namens kennen, werden sich mit dem 
Vé des Luc. Sp. in einiger Verlegenheit befinden, indem sie, dem — 
Tielblatie sufolge , hinter dem Namen des Vfs. auf guten Glau- 
ben hin bless einen deutschen Aator vermagyen, aber in dem Buche 
sehet, je weiter sie lesen, desto zuversichilicher werden, dass der 
Vi. wehl gar sogar ein Franzose sein miisse, weil Alles so hiibsch* 

isch klinge, und werden meinen, dass es in diesem Falle 


"You der Exped. d. Hremiten etwas wunderlich herauskomme, des 


dentschen Umgusses und Umgiessers auf dem Titelblatte mit Lei- 
ner Sylbe gedacht‘zu haben, wiewohl man hinter der Anonymitit 
den Eremiten errathe. Der Roman gehért. zu den besseren 


_ Prodacten der Unterbaltangsliteratur. Auf dem freilich etwas bleich 


—⸗ 


gehalienen Hintergrunde der socialen Verbaltnisse in Frankreich 
werden in Oskar von Savigny and Luc, Sp., den beiden Haupt- 
figeren der Erzihlung, zwei Charaktere neben einander gestellt, 
de sich wie Activum und Passivam -zp, einander verhalten, Der 
Erste, voll Energie, bei klnger Berechnung und verbrecherischer 
elitk, beatet den Andern, einen arglosen Ideenmenschen, um, 
sem ganzes Lebensgliick ans und bleibt ungestraft im Genuss 
eunes Ranbes, Selbst im Angenblicke der Entdeckung weiss der 
iger gegen den Betrogenen noch den Schein zu retten, so 
dasa nicht einmal dessen moralische Vernichtung zum Bewussteein 
kommt. Diese Verletzung der poetischen Gerechtigkeit möchten 
wit. als einen Hauptvorwurf aussprechen. Uebrigens sind die 
re scharf wenug abgegrenzt, aber mebr in ihren Effecten 
als in der genetischen Folgerichtigkeit ihrer Darstellung geschil- 
det, so wie auch die Handlung nicht sowohl als werdend, son~ 
den vielmehr als geworden bloss in ihren Culminationspuncten 
hervortritt, was bei diesem Romane darom als mangelhaft erscheint, 
weil der Vf, die Absicht hatte, den Begriff des ,,Genies‘* au seich- 
Repert, d. gee, denteoh, Mi. VIL, 4, 24 — 


“~ 
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wen, das er in die Verbindung der Idee and des Willens sets 
sand unter seine ‘Helden halbirt, indem er dem Einen den Gedan— 
ken, dem Andern den Willen vindicirt. Er musste daber, dieser 
Absicht getrea, die Gharaktere seiner beiden Hauptpersonen ver~ 
sugeweise bach der Genesis ihrer Operationen und die 

nach ihrem Werden darstellen, um seinem Begriff des Genies gleich= 
gam typisch su veranschanlichen.. Bei dem Allen bleibt es ein 


barocker Gedanke, das vollstindige Genie chemisch su scheiden — 


and die Ingredienzien desselben auf zwei Individuen sa ibe 


diese aber sogar in moralischen Conflict 20 bringen. Druck und | 


Papier sind gut. | | 74. 
. [346] Learosa, die Mannerfeindin. Ein Roman von 
Emerentius Scdvola. 3 Thle. Leipzig, Brockhaus. 
1835. 489, 563, 668 S. 8. (6 Thir. 20 Gr.) 
-Biichertitel sind in der Regel Sphinxe , bleiben auch oft sol- 
che, wenn das Rathsel des Buches schon gelést ist. Ref. macht 
sich gern zum Oedipus, gesteht aber, dass er selten so glicklich 
war; die Sphinx zu stiirsen. Auch vor der eben verseichneten 


Sphinx‘stand er wieder als Oedipus, und entwarf die Gestalt ei- 


mer Minnerfeindin, wie sie wohl K. Sc, seichnen könno. Er er- 
wartete in der Person dieser Learosa einem weiblichen Wesen sa 
begegnen , aus dessen psychischer Constitation entweder durch 
Kinfilass der Erzichung oder darch selbst gemachte Eriahrangen 
ein folgerechter Maanerhass sich entwickeln musste. Bei dem 
Namen Learesa. hatte man unwillkirlich den Kinfall: .,,.nomen. et 
omen habet’.. Die Lea ist nicht ein Nachbilé jener .alttestament- 
lichen Lea mit blédem Gesicht, sondern cine, Leaenna, eine ké- 
siglich stoke Liwin, und die Rosa ist eine iibermithige Schin- 
heit, an deren Donen sich eine Cohorfe von Freiern blutig ritst. 


Dech nur Geduld , mein schéner weiblicher Timon., deine Stande — 


wird schlagen, die Unnatur deines Maanerhasses wird sich: furcht- 
bar an dir riichen, und deine Strafe wird deine Demithigung sein. 
So hatte sich Ref. das Bild der Miunerfeindin gedacht, und ge- 
steht, sich abermals getiascht zu haben. Learosa wird sum Spiel- 
ball. in der Hand der unwirdigsten Mapmer und giaubt in diesen 
nichtewirdigen Reprasentanten die ganze Mannerwelt m kennen. 
Dadsrch ist ihr Hass allerdings psychelogisch richtig motiviet. 
Nachdem endlich ihr Besieger aufgetreten ist, und se lange xwi- 
seben' Glauben..und Unglauben an dessen Werth hiuiibes and her- 
deer geschwankt hat, schligt ihr Minnerhass nicht in Liebe, 
sondern in faror uterinus tiber, der sie bis zu trauriger Befleckang 
ginken Hiast, Aus ‘iusserster Schmach und grisslichem Klend fall 
sie endlich sterbend neben den in ihrer héchsten Noth wiederge- 
fandenen sterbenden Geliebten nieder, und der Tod ist ibr ver- 


| 
| 
| 
| 


| 
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sthnender Gott, Diese ausserordestliche Persdulichkeit ist arch 
weg in ein kinstliches Geflecht der ungewöhnlichsten Chaneen 
verstrickt, deren Erfindung und Darstellung der Phantasie und 
dem Talente des Vis. alle —* machen. Jedoch bei aller Anen- 
kenneng seiner Tiichtigkvit darf ein Hauptmangel seines. Romans 
micht tibersehen werden, der darin besteht, dass der Charakter © 
seiner Heldin sehr ungleich und unsieher gehalten ist. . Yon vorn 
herein werden ihre innern Zustinde mit genauer psychologischer 
Folgerichtigkeit aus ihren dusseren Zustinden entwiekelt, und der 
Vi echeint im besten Zuge za sein, aus seiner Learosa eine Art 
von weiblichem Faust za machen, indem ihr ausschweifender Min- 
nerhass, als ein Sprung aus der Sphire der fchten Weiblichkeit, 
das Mittel ihrer eigenen Bestrafang ward, und aus dieser Bestra- 
fung masste ihr Heil wieder hervorbliihen. Dann hatte die Er- 
eihlung einen verséhnenden Schluss. Dagegen lasst der Vf. seine 
Heldin sinken, ohne sie zu heben; er bestraft sie nicht bloss, 
sondern vernichtet sie moralisch, und als ob er seinem eigenen 
Geschopfe, wie der alte rimische Ahuherr seines pseudonymen 


. Namens seiner eigenen Hand, unverstholich siirne, peitecht er das 


arme Wesen darch Schmach auf Schmach vorwiirts, dass der Le- 
ser nur unter peinvoller Beklemmang ihr folgt und endlich froh’ 
det, dass die Forien doch von der Todten ablassen. Es ist ge- 
-wies Schade, dass ein so begabier Erzithler wie Se. 2u solchen 
nervenbestiirmenden Mitteln greift, die ’durch die neuere, nach 
Rifecten haschende franzésische Romantik leider auch bei den 
Dentechen beliebt geworden sind. 74. ' 


[347]. Die eiserne Lathpe. Von Michael Masson 
(Mich. Raymond). Deutsch von L. v. Alvensleben. 
2 Thie. Leipzig, Crayen. 1835. 255 u. 276 S. 8. 
(2 Thir. 12 Gr.) 


Die eiserne Lampe ist die stile Zeugin und hiilfreiche La- 
cma des Vfs., vor deren leuchtendem Angesicht derselbe die Er- 
zihlung sthrieb, die er auch unter deren Aegide bekannt gemacht: 
hat. Als Kinleitung dient die Geschichte der eisernen Lampe. 
Diese ist cine Acquisition aus dem armseligen Nachlasse eines 
geten pariser Steipschneiders , dessen Tod humoristisch mit dem 
gieichzeitizen des Feth - Ali- Schah von Persien, parallelisirt wird. 
Die langste Erzihlang ,‘ die den ganzen 1. Bd. und einen Theil — 
des 2. anfilit, heisst: ,,Die Stimme des Blates“*, wie lacus a non 
lucendo, weil in derselben cin Sohn den eingebildeten Vater 2&rt- 
lichst liebt, den wirklichen aber sogar perhorrescirt. Keine der Er- 
sihlangen geht üher das Niveau der Gewébnlichkeit und Mittel. 
 mbssigheit hinans, und unser lesendes Publicum hatte nichts eim- 
gebieet, wonk das Buch unibersetst geblieben ware, Wir kén~ 

24* | 
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mit nichten typographische Fehler zu sein. 


; 
8 


nen daher dem Hra. v. A. fiir seine Bemihung keinen Dank ra- 
erkennen, wundern uns aber billig iiber die reproductive Behen- 
-digkeit dieses Dollmetschers. Eben desshalb aber wuadern wir 
uns nicht mehr dariiber, dass derselbe mit ausserordentlicher Non- 
chalance ũber die Richtigkeit der deutschen Sprache sich hinweg- 
setzt. Schade um den schiénen gelben Umschlag des Baches, dea 
Ref. mittels Bleifeder mit so vielen Seitenzahlen bezeichnet hat, 
als ihm Verstésse gegen Sprachrichtigkeit, durch welche etliche - 
Male ein sogar engegengesetzter Sinn herauskam, aidfgefallen 
sind. - Bei der Correctheit des Drucks scheinen jene Verstisse - 

74, 


_ [348]. Diana von Cinq Mars oder der Eid.  Rine hi- 
storische Eraihlung von J. Sators (Newmann). Leipzig, 
Engelmann. 1836. 281 S. 8 (1 Thir. 12 Gr.) 


Diese allerlangweiligste aller langweiligen Geschichten ist der 
Erstling unserer n&heren Bekanntschaft mit der Vfin., deren Na- 
men wir schon etliche Male figariren gesehen haben, und wir 
tragen in der That kein Verlangen, diese Bekanntschaft fortsu- 
setzen. Mit einer Geschwitzigkeit, wie sie nur aus der Feder 
eines Weibes fliessen kann, die auf das Schriftstellern entétirt ist, 
findet sich bier ein trivialer Stoff zwar lang genng, aber keiaes- 
weges fein genug ausgesponnen, und Liebe, Eifersucht, Hass, 


’ Rache, Treue und Untrene werden so zu sagen macerirt. Eiliche 


Male setst die Erzihlung zu Kaalleffecten an, die aber unglick- 
licherweise von der Pfanne brennen. Die Personen der Geschichte 
sind wahre Chamaleons von Farbenwechsel. Dass ein Ding die- 
ser Art anf dem Titel ,;eine historische Erz&hlung“‘ genannt wir, 
da doch kein Jota Historisches darin zu entdecken ist — wahr- 
scheinlich soll jenes Kpitheton heissen: eine ,,erz&hite“ Erzahlang? 
— ist eine allerliebste Naivet&t, Es wire fiir dieses Prodact sehr 
significant, wenn auf dem Titel ,,historisch" in ,,hysterisch* un- 
gedrackt wiirde. 74. 


£349] Der Sagenschatz und die Sagenkreise des Thi- | 
ringerlandes. Herausg. von Ludw. Bechetesn. 1. Thi. 
Hildbarghausen, Kesselring’sche Hofbuchh. 1835. 2048. 
Auch unt. d. Tit.: Die Sagen von Eisenach and der Man- 
burg, dem Hérselberge und Reinhardsbrunn u. s. w. | 
-  'Phiringens Sagen durchklangen Hrn. B.'s Knaben- und Jing- 
lingsjahre; um nun die aufbliikende Jagend wieder damit zu @ 
freuen, sammelte er dieselben , wie sie sich theils auter Schifem 
wid Hirten, Jigern und Bergleuten u.s, w. erhalten haben, theils 


. 


a 


-Deutsoho Sprache.u. schine Lit. 337 


in alten Chronikenbiichern, Liedern u. s. w., sowie in manchem 
guien neuen Buche (Justi’s Leben der heil. Elisab. könnto wohl. 
t sein‘) erzihlt werden, und wollte den Sagenschats 2u- 
gleich aaf den Altarstufen der Geschichte niederlegea. Sind auch 
nicht alle Sagen gleich interessant, so sind doch einige deste. 
iger, wie die von Ritter Tanbiaser, Hr. B. hat meist ein- 
fach und schmucklos erzihit, hie uad da ist der alterthiimliche 
Ton der Quellen beibehalten ; nur hiiten Worte wie ,,Metschger, 
sie zwagte, eine steinerne Kemnate, ein Vitztham ũber Thiiringen‘‘ 
uw. a., da sie heutzutage Niemand mehr versteht, wegbleiben oder. 
erklart werden sollen. Die irrige Behauptung auf 8. 116, dass - 
Lather 92 Thesen angeschlagen habe, wird jeder Leser ‘selbst 
berichtigen. Das Bach ist ‘auf schénes Papier. gut godruckt. 
2 


a 


. [350] Ludwig ‘WNeck’s gesammelte N ovellen. Ver- 
mehrt und verbessert. 1——4. Bdchn. Breslau, Max 
u. Comp. 1835. VIII u. 208, 274, 263, 358 S. 8. 
(3 Thir.) ⁊ 


Wenn der in dieser Form der Dichtang anerkannte Meister 
etwas bringt, sei es Neues oder Gesammeltes, so bedarf es ge- 
wies keiner besondern Empfehlang , und eine kurze Anzeige ge- 
Bigt vellkommen. Indem daher Ref. bemerkt, dass die schon 
fraker bekannten Novellen: Der Wassermensch . Der Mondsiich- 
tige im 1.; Weihnachts-Abend, Das Zauberschloss, Uebereilung, 
im 2.3; Der Gelebrte, Die! Ahnenprobe, im 3., and Der griechische 
Kaiser im 4, Bandchen enthalten sind, fihlt er sich gedruogen 

ans dem kurzen, aber in der alten Heiterkeit geschriebenen Vor- 
worte wenigstens folgende Aeusserungen auszuheben, welche zei- 

dass der Dichter seiner Stellung, namentlich nach der Seite. 
hin, von welcher er jetzt so sehr angegriffen wird, sich bewusst 
ist, und sie zu behaupten gedenkt; »Aufsehen machen, anregen, 
erschrecken, wenn es sein muss, iirgern ist die Aufgabe und das 
Ziel, welches sich die neuen Lehrer gestellt haben, und in dieser 
unruhigen Gesellschaft ist der heitere Dichter — —, wenn er 
sich ausdriicklicydem Schwarme entzieht und keinem prosaisehen 
eder poetischen Fanatismus sich anschliessen will, übel berathen. 
Er soll eingefangen and auch in der Meinungsfabrik als haspeln- 
der, zwirnender, rihriger und stets thitiger Knecht zam Besten 
des allgemeinen Wobls angestelit werden“. Die dussere Ausstat- 
tung ist vortréfflich, ob Bd. IL, S. 53 vorl. Zeile Prisentation 
st. Prasumtion aus dem Munde der Erzihlerin oder vielmehr aus 
den Handen des Setzers gekommen, kann Ref. nicht entscheiden. 


[351] Andtéas. Novello von Geo, Sand (Mad, Du- 
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devant). Aus dem Franzés., nebst einer Nachrede, von Lesd~ 
wig. Coblenz, Hergt. 1835. 3208. 8. (1 Thir. 10 Gr.) 


Es ist jetzt eben an der Zeit’, sagt der Ucbersotzer mit vie- 
leh Worten in der karzen Nachrede, ,,dase die alte verfaulte and 
abgestorbene Welt, d. h. die Miinnerwelt, durch die Frauen re— 
ganerirt werdo, und sind sie in Frankreich schon lingst in die~ 
sem ihrem Wirkungskreise anerkannt, so ist auch Deutschland, 
seitdem Rahel und Bettina aufgetreten, auf dem besten Wege dazu.‘‘ 
Ref. will diese seltenen Frauen, wozu aueh die Vin. gehért, recht 
gern als Kometen, die ihre eignen bewanderungswiirdigen Bah- 
nen gehen, gelten lassen, aber man sollte sie doch nicht zu Sen- 
nen machen, um welche die Planeten kreiser miissen. Was das 
vorlieg. Werk betrifft, so ist es eben so bedeutend, je gewéhali- 
cher es anf den ersten Anblick aussieht; die Charaktere, ein al- 
ter, starrer Edelmann , dessen Steckenpferd Oekomomie ist; sein 
Sohn Andreas, eine atille, tiefe Natur, voll dentscher PietKt und 
Demuth ; sein Gegensatz der schnellfertige Joseph, ans Schlauheit 
und Gatmithigkeit gemischt, und die beiden Frauen Genofeva, 
eine Goethe’sche Ottilie, nur in andern Verhdltnissen als in dem 
‘Wahlverwandischaften , und Henriette, ein Patzmacherm&dchen, . 
aber im Ganzen hersensgut, sind solche, wie man sie wohl schon 
von enderwirts kennt. Aber die Katwickelung und der psycholo- 
gische Scharfsian, der, wie ganz kunstlos und zofallig, die in- 
' mersten Regungen des Gemiiths in ihren Folgen darlegt, macht 
die Geschichte za einer neuen, die Ref. mit Verguiigen gelesen 
hat. War iibrigens gegen eine Ueberseteung der Lelia von der 
namlichen Viin. Manches za sagen, so will Ref. hier aber: dea 
Geist des Buches, und ob die:sonst gelungene Uebersetzung an 
sich wiiaschenswerth sei, uichts erimnern; es ist dieser Andreas 
eben so ein Werk des Genies, wie der Werther, woraus der Kine 

as feinste Gift, der Andere svine moralischen Aufregangen nimumt. 
" 98. 


[352] Novellen erzahlt von Firewood. 1) Die Hoch, 
seit in den Pyrenden. 2) Die Blume der Steppen, Stralsund, 
Hausschildt. 1835. 2408S. gr. 8 (1 Tyr.) : 

Die beiden Erziihlungen sind auf dem Titel angegeben, die 


Scenerie wird man sich danach schon denken kénnen. Kine leb- 
hafte und gewandte Darstellung lasst sich dem Vf. nicht abspre- 


chen, nur scheint er nebenbei zu sehr anf Mitte] bedacht sn sein, - 


um Effect za machen, und seine Charaktere leiden desshalb an 
Uebertreibung. Sonst verdient die Aassere Ausstattung Anerken- 


nung. 98. 
{353] Die ‘Meerkatzen, Yon J. F. Cooper. Aus dem 


— —— —— BL 


| 
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Rustischen. 2. u. 3. Theil. i ierrarsin, 
1835. 270, 268 S. 8. (3 Thr. 12 Gr. f. 3 Thle) 
[1. Th. gl Repertor. Bd, VI. No. 3568, 


Dass der Held der Geschichte, nachdem er mit den Meer- 
katzen bekaunt geworden, nun auch ‘reisen miisee, um ihr Land 
und dessen Institutionen keanen: au lernen, konate man nach dem 
gewdbulichen Gange der Satiren iiber politische nnd socielle Ver- 
hiltnisse wehl verauseehen, und nach dem Geiste des 1. Bandes 
mherzeugt sein, nicht bloss ein verzogenes Spiegelbild der in dor. 
Erfahrang wirklich vorhandenen Zustinde oder eine gut gemeinte 
Kritik derselben xa erhalten. Im Gegentheile finden wir hier die 
Achte allgemeine Satire, die freilich Denjenigen, der Perstalich- 
keiten und Facta haben will, um sich daran za ergitzen , nicht 
derchaus susagen wird. Ner im m 3. Bande blickt einmal die Ent- 
schadigungsfragé zwischen Frankreich and Nordamerika deutlicher 
hervor. Die am Ende des 3. Theiles ale Resultate gegebenen | 
Satze wollen wir noch hesenders der Aafmerkeamkeit der Leser — 


empichien. ben 


. [354] Die FE amilie Walldort. Historischer Reman aus den 
Jahren 1813 bis 1815 von C. G@. Meerfels. Magdeburg, 
Bihler. 1835. 324 8. er. 12. (1 Thir. 6 Gr.) 


Protestantische Geistliche sind in unsern’ Romanen, ganz im 
Gegensatze ihrer katholischen Amtsbriider, meistentheils Reprisen- 


’ tamten einer recht wackern und braven Gesinnang, die. sie breit 


und bedichtig aussprecben miissen, Auch hier kommt ein solcher 
Geisilicher vor, der in den obengeyanaten Jahren seinen Sohn 
wa dem Freiheitskampfe schickt, und dieser. letztere hat wieder 
e@nige Bekannte, die den Roman mit bilden helfen. Ee wird 
nan der Krieg darchgestritten, die Helden sxeichnen sich ana, 
kommen aber lebendig davon, usd die S. 183 gefeierten Verlo- 
bengen erhalten ihren Ausgang. Der Vf. sollte mur nicht so 
lange and verschlungene Perioden bauen. 98. 


[355] Sommersprossen auf dem Teint der Norellen- | 
Literatur. ine Wethnachtsgabe fiir scblechte Lesezirkel und 


Leibbibliotheken durch’s Brennglas erkannt von Hetnr. v. 
Seelen. Breslau, Richter. 1836. 2888S, 8. (1 Thr.) 


Von 12 Vf. (Otto Hanisch hat zwei geliefert) sind hier 13 
Eraihlungen oder Novellen, die letzte vom Heraasg. selbst gege- 
ben, die, unter sich dem Inhalte und dem Werthe ‘nach sehr ver- 
schieden, doch wohl alle das Gemeinsame baben, dass sie ziemlich | 
rasch gearbeitet worden sind. Kin Urthei} dariiber hat der Samm- 
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’ Jer selbst apf dom Titel gegeben; Ref. xweifelt, ob os. se ‘aufrick- 
tig damit gemeint ist, wiirde aber, wenn man gerechter Wee 
von solchen zsusammengebrachten Producten etwas mehr verlun- 
gen kinnte als leichte Unterhaltang , dessen Wahrheit bestitigen. 
98. 


[356] Der staatspapierende Milchjade oder Leben und 
Treiben der Vornehmen in Israel. Ein Zeitbild vom Vf. des ji- 
- dischen Gil Blas. Meissen, Goedsche. 1836. VI u 
138 8. 8 .(16 Gr.) , 


Das Interesse, welches die Frage ũher die. politische Stellusg 

der Jaden in der neuesten Zeit gewonnen hat, benatst der Vi. 

redlich fiir die Zwecke der Unterhaltangsliteratur , und diess ist 

~ gan schon der dritte Versuch , jidische Verhdltnisse und -Silten, 

hier npamentlich aus dem innern Familienleben, verzustellen, Dass 

der Vf. damit, und wohl aus Selbatanschauung, vertraut ist, seigt 

jede Seite, und dieser Vorzug lisst den ginzlichen Mangel ciaet 

eigentlichen Geschichte allenfalls ibersehen. Hat Ref. sbrigens 

die Nachschrift recht verstanden , so ist wehl bald ein viertes 
Bhnliches Werk xu erwarten.: 98. 


[357] Vector Hugo's simmtliche Werke. 1—8. Bi. 
Frankfort a, M., Sanerlinder. 1835. LX ua. 334,. 
325, 328, 265, 304, 220, 309, 400S. 16. (a9 Gr) 


Der 1. Bd. enthalt suniichst eine Biographie und Charakie- 
ristik Victor Hugo’s von Adrian, dann die Dramas: der Kéaig 
amisirt sich, thers. von O. L. B. Wolff, und: | Hernani oder die 
_ Castilian, Ehre, ibersetzt von Ph. H. Kiilb. Das diesem Bde. 
beigegebene Bidniss Hugo's verdient mit Ausseichnung gesastt 

2a werden, — Der 2. und 3. Bd. enthalt: Han von Islasd, 
deutsch von Adrian. — Bd, 4. Der letste Tag eines Verartheil- 
ten, iibers. von W. Wagner. Mirabeau, iibers. von A. Lewald. 
Voltaire, Walter Scott, de la Mennais, Lord Byron, übers. vee 
E. Beurmann, — ' Bd. 5. Angelo, Tyrann von Padua, deutsch 
von Ed. Duller, Marion de Lorme, deatsch von Wolff. — Bad. 6.. 
Lucretia Borgia und Maria Tudor, iibers. von Geo. Biichner. - 
Bd. 7, Bug Jargal, deutsch von H.Laube. Ymbert Galloix, dbers. 
‘von E. Bearmann, Dovalle, ũbers. vondems. — Bd. 8. Cros | 
well, Drama, deutsch von Dv, F. Kotienkamp. — — Gleichaeii | 
mit dieser deutschen Bearbeitang erscheint eine zweile: = 


[358] Victor Hugo's ausgewahlte Schriften, deatsch 
bearbeitet von Friedr. Seybold, 1-3. Bd In it 


— 


‘ 


| 
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Dicks. Stuttgart, Rieger u. Comp. 1835. 16. (à Bdchn. 
3- Gr.) ' 


Ueber den Plan, den der Herausg. bei der Auswahl zu be- 
folgen gedenkt, erfahren wir nichts; Fermat und die übrige Kia- 
richtang des Drackes stimmen mit der yorhergenannien Gesammt- 
ausgabe villig iiberein, nur dase in jener das Papier uns feiner 
erscheint. Unbequem ist die Vertheilang des Stoffes in Bande, 
Bdchn. usd in Theile. Bd. 1. enthalt in 5 Bdchn. und 2 Thla, 
(367 a. 2698.): Notre-Dame oder die Liebfrauenkirche za Paj- 
ris; deutsch bearbeitet von dem Herausgeber. — Bd. 2. in 3 
Bdcha. (4048.): Lucretia Borgia. Maria Tudor, Angelo, Ty- 
rann von Padua, vom Herausgeber. — 3. Bd. in 6 Bdehn., ‘und 
swar: Bug Jargal, deutsch vom Herausg. (248 S.) and. Han der 
Iskinder deutsch von dems, (496S.) — Der 4. Bd. wird Hige’s 
Bildniss nach einem Stahistich des Crouzbauer’schen Kuustver- 
Jags enthalten. Was die deuteche Bearbeitung selbst anlafigt, se 
gieicht sich Kinzelnes, was getadelt werden kénnte in beiden Aus- 

so siemlich ans; sie sind leserlich und eine sorgfiltige 

- Vergleichung derselben unter sich and mit dem Originale. wirde 
selbst in Riicksicht auf unsere Lesewelt eine eben so undankbare 

als nutzlose Arbeit sein. . Sind doch von dem Drama ,,Maria Tu- 

der‘ binsen anderthalb Jahren in Deutschland swei Ausgaben des 

asch ven Frankreich und Belgien her so leicht zugiinglicken Ori- 

ginals (Berl. und Statigart) und fiinf Uebersetzungen (von Adridn, 
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[359] Die Lehre vom Featungskriege. Niederer ‘Theil: 


Die Leistangen der Oberoffiziere und Untergeordueten. Von 
Carl‘ Heinr. Aster, Kin. Sachs. Oberstlient; vy. d. A. 3., 
umgearb, u. verm. Aufl, Mit 8 Kupfertaf. Dresden, 
Arnold’sche Buchh. 1835. XV ua. 630 S. gr. & 
(5 Thlr. 12 Gr.) 


Eine ausfihriiche Anzeige dieses schon sehr vortheilhaft be- 
kasnten praktischen Werkes wire unniitz; es geniigt vielmehr die 


-Bemerkong, dass der verdiente Vf. unausgesetst bemihet gowesen 


ist, seiner Arbeit die méglichste Vollendung za geben. Besonders 
trifft dieses die verschiedenen Arten der Baugegenstinde: Block- 
hauser, bedeckte Geschiitzstiede, Windéfen in den Batterieen zum 
Schiessen der glihenden Kugeln u. dgl. Anstatt der, dem An- 
, Sinden ausgesetsien Blockwiade sollen die in manchen Gegenden 


Geo. Bichner, Th, Hell, P. H. Kiilb und M, Tenelli) erschienen! 


a“ 


te  Kelegswigsenschaften. 


Deutechlands iblichen Wellerwiade eus fetter Erde, oder and po- 
wohnlicher Erde mit Thon und mit gehacktem Stroh vernuscht, 
wendet. werden, die feuerfest und sziemlich dauerhaft sind, 
Der ietste Abechuitt: die bei dem Angriffe oder der Vertheidiguag 
einer Festung unterdommenen Mmenarbeiten, ist am wen 
interessant, wahrecheinlich, weil es dem Vf. an Gelegemheit febite, 
‘die hier unentbebrlichen Versache anzustellen. 16... 


+, . [360] Geschichte des Belagerungskrieges, oder der ef- 
fensiven Befestigungen. Kine Skizze von Loues Bles- 
son. Mit 2 Kupfertaf. Berlin, Schlesinger’sche Buchh. 
4835. XXII a. 283 §. 8. (1 Thir. 18 Gr.) 


. + Das: Verfahren, .sich feindlicher Stidte sa bemeistern, rerfalit 
dn drei hbesondere Epochen, die hier sur Grundlage der Hinthe- 
Yang des Ganzen in vier Abschnitte dienen: 1. Vom Anfange-bis 
eam ‘Yeriall der Kunst mit dem rém. Reiche; 2. Yon da bis rar 
, Melindung (Anwendung?) des Schiesspalvers; 3. You dem Zeit- 
puncte. dieser Erfindung-bis auf Vanban; und 4, bis anf de 
meueste Zeit. — Der Vf. sucht die ersten Sparen der Belage- 
‘ruugekunet fn den frihesten Zeiten Aegyptens, 1470 Jahré vor 
der christl. Zeitreehnung and 200 Jahre vor dem trojanisthes 
Xeciege anf und gibt die Beschreibung der alten Darstellung eine 
Fostungsaugriffes aus jener Zeit. Dann werden die Schuts- wd 
Tratewaffen (deatscher Waffen and Gewebr) aafgefahrt, und swar 
die Armbrust unter eizem meu erfandenen Namen: Gastrophate. 
S. 23 wiinscht der Vf. die bewegende Kraft der Wandelthirme 
anf die heatigen Blockbauser und Batterieen angewandt (7); sar 
wiirde die Kraft der feindlichen Kanonenkugela ‘und Bomben bil- 
lig dabei zu beriicksichtigen sein, Bei der gewiss sachgemiseea 
‘Bemerkung über die Raderschiffe der Alten ist anzufiihren, dass 
‘auch friher schon der, mit den Schriftstellern der Alten 90 ver- 
‘ihute Goneralmajer yon Hoyer eine iihnlichke Meinang — allen 
aus der Luft gegriffenen Erkiévungen der Philologen entgegen — 
ansgesprochen hat. Die Schuss- und Werfzeuge- (Katapulten usd 
‘Ballisten) werden mit moglichster Ausfiihrlichkeit beschrieben und 
durch dio 2 Kupfer erliatert, die jedoch zu kiein sind, am em 
degutliches Bild su geben. Die Belagerungen von Pilatia, Maser 
-lien, Namantia and Alesia werden als Beispiele der Belagerengt- 
kunst jener Zeit angefiihrt. Der 2. Abschnitt. ven dem Zeitracm — 
swischen dem Untergange des westlichen Rimerreichs (im ostré- 
mischen suchte mas fortwibrend durch den auch aller Artes — 
Kriegemaschinen den Mangel an tapferem Mauthe und kne 
gerisehem Geiste xu ersetzen) bis sur Erfindung und Anwendoss 
des Schiesepulvers bietet pur wenig Merkwiirdiges dar; ™* 


| | Kriegswissenschaftes. — 343 


adite dio Seren Kriegsmaschinep windue her; wo gut 6s Jeit and 
| Mitel, beide freilich sebr heschriinkt, und die geringe Kenntnisa, 
relche man noch ven ibnen überhaupt hatte, erlaubten. Befrem- 
dead ist, dass im 3. Absohn. die Erfindamg wad Anwendatig des 
Schiesspalvers sam Kriege’ um wenigstens 200 Jahre surickst> 
ehoben wird, da ja nenere Untersuchungen die Kxisters deasel— 
be schen im 9. Jahrh. erweisen. Val. dia Gonstitt. Imperii XIX 
des K. Leo. 50 oder 60 erprobte kuéhne Minner der Kaiser 
garde fihrten cigserne Handrihre binter ihren Sobilden, aus. denen 
ae Feuer gegen den Feind schossen; und als die Bulgaren BIZ 
Mesembria eroberten , bekamen: sie 36 Siphones und aus ihnen 
ma echiessendes fliichtiges Feuer. Nach Condé Geschichte | der 
Maren. in Spanien vertheidigten sich diese 1256: in Niebla dureh 
Veucrgcatthitse (Ballista & traeno), die auch von den Castilianera 
1308 bei der Belagerung von Geb-el-taric (Gibraltar) angewpndes 
werden, Ein genanes Anfiihren aller Belagerungsmittel , wie sie 
mech und nach in Brauch kamen, hat ‘diesen Abschnitt adf 1006. 
amgedehnt , anstatt dass der 2: nur 23 S. fũllte. Eine Digres- 
sa (S. 221-255), Hntwickelung des ‘ Belagerungskrieges:..m 
Preussen, weicht beinahe ganz von dem eigentlichen Gegenstande 
des Werkes ab, geht bis auf Karls des Gr. ‘Zeiten (771) sertek 
| w= die schon im 2. Abschn. beschrieben. sind — gibt eine Dar- 
wdllung dos Kriegewesens: jener Zeit, erwahnt der Belagerangen, 
Yen den echon oben die Rede gewesen ist; mehr beschiftiget sie 
sick mit dem Bane alter und nenerer Festungen der Ritter’ ip 
Prenseen und der Markgrafen von Brandenburg (Cistrin and Span~ 
dau) as.w. Unerwhhat bleibt jedoch , dass die: dentschen Ritter 
1339 in einer Schlacht mit den Litthanern schen drei weite Fenen- 
bicheen hatten , welche steinerne Kugelo schossen. Der 4. Ab- 
shoit endlich preiset. Vauban’s Verdienst um den Belagerangs- 
hrieg mit Recht, und das seiner Nachfolger, wo allerdings die 
Fraszesen, als Landslewte des Vfs., ganz besonders hervorgeheben 
. Werden; selbst Foureroy, den doch seine eigenen Offisiere den 
Fiasterling (I’éteignoir) mamaten, Coehorn, der praktische Lands- 
| wate Virgin a, A. sind dabei angereehter Weise in Schatten ge- 
' 416. . 


. owe 


[361] Analytischer Abriss der vorziiglichsten Combi- 
nationen des Krieges und ihrer Beziehungen anf die Politik 
der Staaten. Vom Baron von Jomins, General en Chef, 
Gener. Adjut, Sr. Maj, des Kaisers aller Reussen, Aus dem 
Franzis. dbertragen nach der 2. Auf. Mit Anmerkk,-ond Zusk- 


tuen von 4. Wagner, K. P. Qberstlicut. Neue, mit Zasiitzen 
vem, Auf. Mit 2 “Taf. in Steindrack, Berlin, Schle- 


= 
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sinyer’sche Buchh. 1835. XIV u. 317 8. 8 (1 Thr. 
16 Gr.) - . | 


Der bei dieser, dbrigens unverinderten Auflage hi 
einzige Zusatz (S. 285 bis su Ende) bexieht sich auf den S. 


206 befindlichen Nachtrag uber die Operationslinien und Opera- | 
tienszonen: ,,einen Abschnitt. des allgemeinen Kriegsschauplatees, . 


der von einer Armee nach einem gegebenen Ziele durchzogen 


wird, mebst Bemerkangen tber die Manoeaverlinie und dber dis } 


Richtung derselben. 


_ [362] Militarische Memoiren des brittischen Capitias 
Moyle Sherer, enthaliend die kriegerische Laufbahg des Her- 
segs von Wellington. Uebertragen von Gest. Nagel, Lieot, 


a. D. 1. Thi. Uannover, Hahn’sche Hofbuchh. 1835, | 


Vp u, 304 S. gr. 8 (n. 1 Thir. 16 Gr.) 


Die neunzehn Capitel dieser etwas pomphaft geschrieheaes 
and auch so abersetsten Biographie des Herzogs v. Wellingtes 
enthalten‘das. Kriegsleben eines genug bekanaten Mannes, ver 


- dessen giiicklichem Gestirne Napoleon fiir immer unterging. & 





war. 18 Jahr alt, als er 1787 sein erstes Fabndrichspatent bei 


der engl. Infanterie erhielt, nachdem er za Eton und nachher auf 


der Militairakademie zu Angers in Frankreich sich zum Soldates 


machte er 1794 den thatenlosen Feldzug in den Niederlanden mit 
and ging mach seiner Riickkehr mach England im J. 1796. mi 
nach Ostindien, wo sein Bruder, Lord Mornington, Generaigeurer- 
uour.war und seine Beférderung xom Obersten bewirkte. Als 
1798 der Krieg mit Tippa-Sayb, dem Sultan von Mysore ast- 


brach, der die Mahratten za seinem Beistande hatte, befehligte der 


Oberst Wellesley die Infanterie des Nizam, des Bundesgenesses 
der Englander, {1 Bataillone, mit der er in der Seblacht bei Ma- 
lavelly am 27. Mirz durch einen Bajonnetangriff die Indianer sam 


“Weichen brachte. Die Erstürmung von Seringapatam war die 


gliickliche Folge dieses Treffens;. durch sie fand Tippu ‘seines 
Tod und das von seinem Vater gestiftete Reich seinen Untergang. 
Die Englinder wandten sich bierauf -gegen die Mahratten , sich 
deren Besiegung bei Asaaye (am 24, Sept. 1804) und nach.der Br 
oberung einiger fester Orte der Friede mit den Mahrattenfirsten 


Secindieh erfolgte, und der nunmehrige Generalmajor Arthur We- 


Jesley nach Kuropa suriickkehrte. Hier wohnte er der Expedition 
gegen Kopenhagen bei, die bei der Nachwelt wohl jeder Eut- 
echuldigung entbebrt; dann ging er an der Spitze von 9000 


Mann nach Portugal und landete bei Figueras. Vorbor werde 


gebildet hatte. Als Oberstlieut. und Commandeur des 33. Reg. | 
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jedeck im V., VL. uad VII. Capitel die Vorfille in Portagal und 
Spanien dargestellt. Im VIII. Cap. werden die Kriegsereignisset 
das Treffen bei Roliea und das bei Vimiera erzéhit; in jenem 
seegte Arthur mit 15,000 Mann iiber Laborde, in dem letstern 
aber mit 16,000 Mann und 18 Geschiitzen fiber 14,000 Franzo- 
_gen- mit 23 Geschiitzen unter Junot. Die Convention mathte dem 
Aufenthalte der Franzosen in Portugal ein Ende. Nach einer 
Sehilderung von dem Zusiande Spaniews, als es sich gegen die 
Franzesen. erhoben hatte, kommt der Vf. im X. Cap. 2u dem Rin- 
racken der Englander unter John Moore aus Portugal nach Spa- 
sien. ,,Southey hat richtig bemerkt“, heisst es S. 121, ,,dase 
in Zeiten grosser Revolutionen die;Disciplin das Lette ist, was det 
Seldat erlernt. Gewiss, zu einer Zeit, wo der Boden mit F¢i 
bedeckt — und die ganse Ordnung der Gesellschaft ereehi 
isft— we es weder erfabrone Offisiere moth achtunggebietende 
Unteroffiziere , weder tiichtige Generale noch einen fihiges Staab — 
gibt, ist die disciplinarische Ausbildang des Soldaten usmiglich* 
u.e.w. Hieraus lMisst sich leicht ein Bild der spanischen Heere 
gasammensetzen, bei denen Rachsucht und die höchste Krbitterung 
gegen ihre Unterdriitker die. Stelle der Kriegserfahrung, des Ver- 
tranens xu ihren -Anfibrern, mit einem Worte, alle nothigen Ei~ | 
genschafien eines guten Soldaten ersetzen mussien, Man -muss 
jedoch hierbei bemerken, dass alle Englander in ihren Darstellun- 
gen den Werth der Spanier gar xu sehr herabsetzen, entweder 
aus Nationalstolz ũberhaupt, oder um ihre, gewiss alles Lobes 
wirdigen Thaten desto mebr hervorzuheben. Schon die zweite Be- 
jagerong von Saragosea reicht hin, den kihnen Geist und die 
anerechiitterte EKntechlossenheit der Vertheidiger in ein helles Lichg 
su setsen. Nach der Schlacht bei Medellin, wo die Spanier ven 
Vietor geschlagen wurden, erschien der General Arthar Wellesley 
wieder anf dem Kampfplatze, wo er unter dem Feuer der Fran- 
sosen unweit Oporto den Uebergang iibér den Duero erswang. 
Er wandie sich hierauf nach'dem Tajo, und riickte endlich nach 
Spanien ein, wo er durch die unerschiitterte Standhaftigkeit der 
engl. Soldaten den Sieg bei Talavera errang. Das XVI. Capitel 
enth&lt einige Bemerkungen üher das Verhgltniss der Englander 
in dieser Schlacht und tiber einige spiteren Niederlagen der Spa- 
wier. Diesen ersten Theil beschliesst eine Schilderung der Gue- 
villas und ihres voriehmsten Anfiihrers, Mina’s, und die Ersihlung 
der Kriegsereignisse bis sum Schluss des J. 1810, wo Massena 
jedes Unternehmen gegen die von ihm unangreifbar etkannte 
Linie von Torres Vedras aafgab und ‘Spanien suriickkehrte. 


[363] Geschichte des K. Prenussischen Dritten Dra- 
goner-Regiments und derjenigen Dragoner-Regimenter, aus wel- 
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| @een damelbe bei der Reorganisation der Armes im J. 1807 her- 
vorgegangen ist. Mit einer Kinleitung iiber Dragoner im Aligs. 
meinen und mit 2 Titelbildern. Yon Kurd Wolffg. con 
Schonyg. Berlin, Diimmler. 1835. XIV u. 438 8. 
. gre 8 (2 Thir. 12 Gr.) 


, Der grosse Hurfiirst fragte nach dem blutigen Gefechte bei 
Tirkheim den: General Dinewali: Wie haben sich denn meine 
Dragonor gehalten? und dieser erwiederte: Ener Kurfirstl. Durehl, | 
mit diesen Kerlen jage ich den Teufel fort“, heisst es im An 
_fange dieses Buches von einer 400 Mann starken Schwadrea 
Leibdragener, nebst den Dirfflinger’schen der Altests Stamm in 
brandenburgischen Heere. Der Name selbst kemmt seers 
Heimrich IV. von Frankreich vor; unrichtig ist, dass -s 
meben der Muskete einen langen Spiess gefihrt; sie hatien her 
den éinen oder die andere. Von 8. 31 an kommt der Vf. af 
. Beinen eingenthchen Zweck suriick und erzkhit die Thaten des 
Dragonerregiments Dérfflinger, das, 1704 errichtet, 1741 zur Few 
mirang der beiden Regimenter No. 3 und 4 diente, die nachher . 
1807 den Stamm des Reg. No. 3 gaben. Jenes Regiment, des- 
sen Offizierliste vom J. 1706 hier gegeben wird, ward 1714 in 
Grenadiere zn Pferde verwandelt und 1724 dem Grafen von Scht- 
lenburg gegeben. Der Staab stand 1739 in Landsberg an der 
Warthe. Yen der Schlacht ven Molwits an zerfillt die Geschichte 
des Regimentes im die zweier Regimenter, Rottemburg und Bi- 
sing, No. 3 und 4, welche beide die schlesischen Feldzige ud 
den siebenjihrigen Krieg mitmachten. Hier entschied das Drage- 
herregiment Bonin (No. 4) die Schiacht bei Kesselsdorf 1745, 
und zeichnete sich nachher bei Zornderf sowie in dem néebéliches 
Ueberfalle bei Hochkirch und spater in dem Gefechte bei Rer 
chenbach verziigiich aus. Die einzelnen Vorginge, Gefechte us. 
w. werden nach gedruckten oder geschriebenen Nachrichten zum 
Theil sehr genau erz&hit und ihnen biegraphische Notizen ves 
den vorziiglichsten QOberoffizieren beigefiigt. Za bemerken itt, 
dass beim Ausbrach dee ersten sehlesiechen Krieges kein Capitam 
der Dragoner unter 40 Jahren sich findet, 1765 hingegen sisd 
mebrere Capitaine von 29 und 36 Jahren verhanden. In dem 
bayer. Erbfolgekriege werden die Veranlassungen genannt, be 
welchen die Regimenter 3 und 4 sich mit den Ocesterreichern # 
meseen Gelegenheit hatten (8. 213—-231); der Vi. gibt danm cist — 
Uebersicht der Vorfalle wihrend des Friedens von 1779—-1792,. 
wie es vorher schon in Ger Periode von 1745—1756 geschehes 
war. Interessant ist die stete Hindeutang auf Uebang des Fel- 
dienstes bei der Cavallerie; kein Zug konnte aus dem Thore re- 
ten, ohne in Besorgniss su stehen, von einem friher 


_ | 
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eder von anderewoher kommenden Trapp angegriffen su: werden. - 
jeder Marsch, jede unbedeatends Bewegung geschah daher nor 
mit aller Vorsicht, und sowohl vorn und hinten, als auf beiden 
Seiten durch detachirte Leute gedeckt. Die einzelnen Ausziige aus den 
Parolebachern deaten daranfhin. In der‘spatern Zeit ging Katte (No. 

4) mit an den Rhein, wo es sich in dem Gefechte bei Lantern 
am 20. Sept. 1794 auszeiehnete; Prittwitz (No.3) aber nach Po- 
ben.  S. 323 findet sich eme Vergleichung des Alters der 1806 
gegen eimander stehenden Generale: der altesto, Mollendorff, war 
82 und der Herzog. von Braunschweig. 71; bei den Franzosen 
war Napoleon 38 und Augereau 45 Jahre; das Alter der iibrigen 
fel bei den Preussen awischen 60 uad 74, bei den Franzosen 
swiechen 42 und 35 Jahre. Allein nieht das Alter sowohl muss 
man hier in Rechnung briagen als die Verwéhnung von 10 Frie~ | 
deasjabren und dic den'‘Deutschen eigenthiimliche Liebe zur Ruhe 
und Bequemlichkeit, die es ihnos bemahe unméglich machte, mit 
den krieggewehnten Kindern der Revolution gieichen Schritt za 
baken. Im der Schlacht bei Anerstidt- befand sich das Regiment 

auf dem reehten Fhigel und hieb mit Erfolg auf das 85. franz. Infan- 
terieregiment ein; es ward nachher durch Bhichet’s. Capitulation 
bei Ratkan mit iibergeben. Die beiden Dragonerregimenter wur- 
den 1907 ale Brigade von Wedell wieder in Prenssen fermirt und 
bildeten nachher bei der Organisation 1809 das neumiirkische 
Dragonerregiment. Als-solches machte es die Schlachten von Gross~ 
Gérecken und Baatzen mit, sowie nachher die folgenden wichti- — 
geren und kleineren Gefechte bis zur Schiacht von Belle~Alliance, 
mach welcher es sich bei den Belagerangen der franzés. Festun- 
gen durch dic Preussen und:.zuletst bei dem Occupationsheere in | 
Frankreich befani. et . 16. 


[364] Pantheon des Preussischen Heeres. in biogra- 
phisches Handbuch fiir Militar- und Civilpersonen, aus den besten 
Qaellem bearbeitet im Verein mit einigen Freanden der Kriegs- 
geschichte des Vaterlandes von L. Freiherrn von Zediitz. 

| (Z. N.) 1. Bd. Berlin, Stubr’sche Buochh. 1835, VII 
393 8. gr. 8. (n. 1 Thir. 6 Gr.) 


Es war offenbar ein recht ghicklicher Gedanke des Hrn. yon 
Zaedinz-Neukirch, die Biographieen preussischer Generale zu einem 
Gedenkbache za vereiaigen, dureh welches die Verewigten geehit, 
die Lebenden aber zur Ausdauer im treuen Dienste fiir König und 
Vaterland aufgefordert wiirden. Leider miissen wir jedoch beken- 
pen, dass die Ausfithrung nicht gleich glicklich genannt werden 
kann, dass vielmehr anstatt eines , aus einem Gusse gearbeiteten, 
miglichet dbersichtlich geordaeten , das Unbedentende streng zu- 
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rickweisesden hiegraphischen Handbuches vielmehr lediglich cin 


planioses Conglomerat ungleichartig behandelter Biographicen chae. 


Riicksicht anf die Ferderangen der Kritik :geboten worden ist, 
Wir sind es dem Vf. und dem Publicum echaldig, dieses allerdiags 
. sehr ungiinstige Urtheil mit Griinden za belegen, und desshald 
verweisen wir suvirderst auf die ganz unzweckmiassige Anordaung, 
nach welcher der Vf. mit dem Jahre- 1813, dem Todesjabre 


Scharnhorst’s beginnat, dann von dem J. 1815 an bis zum J. 1824 | 


die Reihe fortfihrt, hierauf nachiriglich von 1815 wieder an- 
fimgt und endlich gar auf das J. 1677 ff. wieder surickkehrt, 


Hiernichst bestitigen wir den Vorwarf der ungleichartigen Behand- 


lang durch die einzige Bemerkung, dase dem Generalmajor v. Matas 
fast 8 Seiten, eben so viele dem Generallicutenant v. Kockerit, 
dem Generallieutenant v. Schining fast 10 S., dagegen dem Fireta 
von Wahistatt nur 7 S. gewidmet worden sind. Zaletzt bexichen 
wir uns, um auch die Beschuldigung eines unkritischea Verfah- 
reus nicht umerwiesen zu lassen, darauf, dass der Vf. nicht, wie 
sich gebihrt hatte, ausecbliesslich die Lebeasbeschreibunges dex 


wirklich durch ausgescichnete Kriegsthaten um Kinig und Vater | 


land verdienten, sondern iberhaupt aller seit 1815 verslorbenen | 
Generale gegeben hat, so viele derselben auch ihre Befordereng © 


lediglich dem Aufricken pach dem Dienstalter verdankt habes mi- 
gen. Ausserdem gesteht er in der Vorrede selbst, ,,dass es im 
passender i , @s der allgemeinen Stimme ze iiberiasees, 
als selbst das Urtheil sa sprechen, wo es darauf ankam, cinselne 


Manner suriickzusetzen, weil nach einer eft langjabrig darchlas- 


fenen ehrenvollen Bahn der Schlussstein ihres Lebens nicht ohne 


Makel war‘; ein Selbstgestindniss, welches, nach unserer Ansicht 


_ aus dem Mande eines Gesghichtschreibers sich in der That is- 
serst sondegbar ausnimmt. — Kndlich lassen auch die (gas ut 


ich oft nur mit dem Namen der betr. Schriftsteller, ohne 


gebibrlich 
Titel und Jahressabl angezogenen) Quellen, aus denen: der Yi 


geschipfi hat, hiufig genug die sorgfiltige Auswahl vermisse, — 


und nicht selten fehit allgemein Bekanntes und Zagingliches. 
Drack und Papier sind vortrefflich. 


[365] Lehrbuch der Geographie mit besonderer Rick- 
sicht anf den Vortrag in Kriegsschulen von Dr. Carl 
Westershausen, Lehrer an d. Grossh. Milithrech. in Darmstadt 
Darmstadt, Leske. 1835, XVI u. 872 S. gr. 8 (2 Thi 
4Gr.) . ' 

Ob bei den vielen, auf den jungen Krieger namenilich be 


reochneten geographischen Handbiichern, die bis in die letsten Jalre . 


hinaufreichen, noch ein neuts néthig war, méichten wir fast be- 
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sweifein , denn in der Sache konnte hiér so wenig Neues gege- 
ben , ale in der Form wesentlich verbessert werden. Der Vf. 
ging bei dem seinigen vorniimlich darauf hinaus, seinen Zuhé- 
vern — denn fiir diese scheint er zan&chst gearbeitet zu haben — 
das geographische Gesammtbild nach allen seinen Theilen und 
dann die einzelnen Theile nach ihrem Ganzen, wie es sich auf 
‘den Karten darstellt, zu geben, ehe zu der statistisch-topographi- 
schen Behandlung der einzelner Linder iibergegangen wird, im- 
mer aber nar das Wissenswertheste herauszuheben , endlich auch 
jeden Artikel als selbstindig und von den tbrigen als unabhiin- 
gig zu behgadeln. Zugleich ward mit Bezug auf den speciellen 
Zeweck nicht allein auf Passe, Gebirge , Flussiiberginge , Festaun- 
gen u. s. Ww. vorzugsweise sowohl in der allgemeinen, wie in der 
Darstellung der einzelnen Lander Riicksicht genommen, sondern 
auch , was sebr za billigen ist, Dentechland (zuerst Oesterreich, 
dam Preussen u. s. w:) an die Spitze gestellt, woranf dann die 
Staaten folgen, welche bei Kriegen mit dem Vaterlande in Beriih- 
rang kommen, so dass die Ausfiihrlichkeit in dem Maasse domi- 
nist, als jenes Verhiiliniss zuriicktritt, die Linder Asiens, Ameri~ 
kas uw. s. w. also am kiirzesten behandelt sind. Die Darstellung 
selbst ist gedriingt und doch lebhaft genug, sich dem Gedichtnisse 
einaupraigen, Leider aber sind der Errata zu viele, als ‘dass selbst die 
Katschuldigung : ,,wie Entstehung und der’ Druck des Werke gleichen 
Schritt mit den Vorlesungen gehalten hätten““, weil ,die einzelnen 
Drarkbogen an die Zuhirer abgegeben werden mussten*, den Kiiafer 
befriedigen kénnten; sie betragen nicht weniger als vier enggedrackte 
Blatter, und doch haben wir noch mehrere nicht angezeigt gefunden. 
So soll s. B. (S..242) Preussen 1806 von Napoleon durch ,,Kur- 
braunschweig“ vergréssert worden sein, und (S. 243) dafiir ,,die - 
rheinischen Provinzen , Anspach und Bairenth abgetreten haben. 
Eben so ist Preussen (S. 103) unter der Rubrik: Uebersicht der 
europdischen Staaten mit Beriicksichtigung ihres gegenseitigen Ver- | 
halinisses, ganz vergessen, und nun zwar in dem Verszeichnisse der — 
Errata aufgefihrt, aber als Staat des ersten Ranges, was wir 
doch bezweifeln michten ; noch weniger aber können wir glauben, 
dass Holland, Belgien, Griechenland, Bayern, Hannover, der Kir- 
chensiaat, Portugal , Toscana, Wiirtemberg , Staaten des zweiten 
Ranges seien, zu denen in den Erratis auch die ebenfalls ver- 
gessene Tiirkei nebst dem Kénigreiche Sachsen gerechnet wird. 
Wenn wir jede Seite der aufgefiihrten ,,Errata’ zu 50 Zeilen an- 
echlagen, so gibt diess Verzeichniss mindestens 400 derselben, 
und manche Zeile enthilt gleich 2 bis 3. 116. 


[366] Allgemeines Lehrbuch der Geographie fiir Militar- 
schulen und Gymnasien, wie zum. Selbststudium. Nebst einem 
Repert. 2. ges, deuteoh, Lit, VII. 4. | 25 
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Anhange, enthaltend die histeriech merkwiirdigsten Oerter Earopas, 
Bearbeitet von L. V. Mewmeke, kin. pr. Hauptmann in der 
3. Artillerie-Brigade und Director der Brigadeschule. 3. Anti, 
nach den nenesten Verinderungen, Bestimmungen und Entdeckur- 
gen umgerarbeitet und vermehrt, Magdeburg, Rubach. 1836. 
AVI u. 1062 S. gr. 8. (2 Thir. 18 Gr.) 


Ke ist diese Auflage fast doppelt so stark als die erste, 
und diess thut wohl am besten dar, wie viel bei ihr .nachgetra- 


' gen, umgearbeitet und verbessert worden ist, wobei die Senuatrtes 


3 


y 


Quellen immer treulich nachgewiesen sind. Statt eines trockenes 
Leitfadens -findet der Schiller hier eine gewisse Ausfthrlichkeit, 
ein Mittel sum Selbsistudiam und zu dem Gebrauche der Special- 
karten, sowie eine praktische Anleitung, sich selbst ein anschac- 
liches Bild von den einzelnen Landern und ihren Verhiltnissen 
zum Erdballe za verschaffen., wobei noch speciell auf die Bedart- 
nisse des jungen Kriegers Riicksicht genommen und’ z. B. die 
Angabe der vorziiglichsten Passe tber Gebirge Sorgfallig beige- 
fugt ist. Hin ausfiihrliches Register erleichtert das Nachschlagen. 
Kbenso sind Belagerungen und Kroberangen der vornebmsten 
Stidte und Festangen und bei denselben gelieferte Schiachteo auf- 
gefiibrt; das Verzejchniss der merkwiirdigsten Orte Kuropes ist 
nicht nur an sich, sondern auch darum sch&tzenswerth , well es 
dem Schiller Gelegenheit gibt, von selchen einzelnen Puncten ans 
das Ganze, woza sie gehéren, selbst noch einmal zu üherblicken, 
sdwie, was so nothwendig ist, die Erdbeschreibung zur Basis der’ 
Geschichte zu machen. | 


[367] Militir-Geographie von Europa. In Tabellea 
von Franz Ritter von Rudtorffer, \. k. Oberstlientenant 
von Graf Brillet de Latour Infanterie, 1. u. 2. Heft. Prag, 


- Haase Söline. 1835. Querfolio. (A 2 Thir. 8 Gr.) 


Das Publicum erhilt dem Plane nach in 4 Heften, “woven 
das erste 22 and das zweite 26 Tabellen enthilt, aus der remen 
Geographie nebst dem charakteristischen Bilde jedes Landes «ie 
orohydrographische Darstellung desselben, die Angabe der Velks- 
zahl, des Flicheninhaltes, der Quellen fiir Verpflegung usd Re 
montirung, der Behörden, an die man sich wenden muss, Requ 
sifienen anzubringen ,. vorziiglich aber die genave Nachwerss§ 
ber die Kriegsverfassung , die Starke und Kintheilang des si 
-henden Heeres und der Milizen, die Seemacht, die Finansen, Fe- 
stangen, und was sonst fiir den Militir aus der allgemeine? 4 
‘kunde ven Wiehtigkeit sein kann, so weit die Schwierigk@t, of- 
ficielle Quellen hierbei su benutzen, dberwunden werden koanlt. 


\ . 
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* Kenso sind die Militirstraseen angegeben, welche iiber aie hichsten 
» Gebirgsricken gehen, da die'iibrigen mit den gewohnlichen Land- 
stassen susammenfallen, and die vornehmsten Schlachien und 
Belagerongen seit 1740 aufgefiihrt. Das 1. Heft enthalt die all- 
gemeine Oro- und Hydrographie Europas, die pyrendische Halb- 
insel, Frankreich, Italien und die Schweiz in 22 Tabellen. ‘Das 
2. Heft stellt auf solche Art Oesterreich, Belgien, die Niederlan- 
de, Luxemburg und Preussen dar. Zur Vollendung des Ganzen 
sind daher nur noch 2 Hefte erforderlich. Drack ond Papier 
-Jassen nichts zu wiinschen tibrig. ‘ 110. 


_ _Hlandelswissenschaft. 


[368] J. C. Schedel’s vollstindiges allgeméines Waa- 
ren-Lexikon, 5., ganz umgearb. und verbess. Anil, 
in Verbindung mit Mehreren herausg. von O. L. Erdmann, 
Pref. d. téchnischen Chemie an der Universitit Leipzig u. s. w. 
5—8. Lief.; enthalt.. M—Z. Leipzig, Hinrichs’sche 
Bachh. 1835. 758 S. er. 8 (a 16 Gr.) 
[Vgl. Repertor. Bd. I. No. $85.] 

Finf Aufl. sprechen wohl deuflich fiir die Brauchbarkeit ei- 
mes Werkes; Ref. enthilt sich daher jedes Urtheils über dieses 
Waarenlexikon. Was die neue Bearbeitung betrifft, so Asst diese - 
allerdings Manches zu wiinschen iibrig; bei vielen Artikela hät- 
ten nenere Quellen benutzt werden kénnen, auch wiirde beséerer 


Druck und besseres Papier dem Werke nur za grésserer Km- 
pfehiang gedient haben. 93. 


[369] Allgemeiner ' Schiiissel zor Waaren- und Pro- 
dactenkunde oder vollstindiges Wérterbuch aller wesentlichen, 
als Handelsartikel vorkommenden Natar-Erzeugnisse u. s. w. Theils 
nach Bohn, Schedel, Leuchs u.s.w., theils nach eigener Kennt- 
| niss und Erfahrang, fiir Kanfleate, Fabrikanten, Oeconomen u. s. w. 
| bearbeitet von Carl Courtin, Prof. der Handlangswissen- 
. gebaften u.s.w. 1—3. Lief. enthaltend: -A— Holzuhren. 
Sintigan Scheible. 1835. 8. 1—384. gn 8. (a 

412 Gr.) 


Der bekannte Schliisselmacher Hr. Courtin liefert uns hier 
einen wahren Hanptschliissel oder Dietrich, da derselbe den gröss- 
ten Theil der yvorhandenen Waarenlex. pewissermaaseen aufschliesst, 
sedass man ‘einen Blick hincin thun kann, Ref. hegniigt sich da~ 

25 
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mit, des Vis, Verfahren bei Anfertigung obigen Schhissels nur bei 
einem Art, nachzuweisen. Bei dem Artikel Kiderdanen nin 
lich findet man den Anfang, ca. 18 Zeilen, aus Schedel’s Waaren- 
Jex. copirt:§ hierauf folgen 3 Zeilen aus Thon’s Waarenlex., als- 
dann 3 Zeilen aus Nocmann’s Worterb. d. Produkien und Waa- 
renkunde (welches die 2. Abthl. von Bohn’s Woblerfahrenem Kaaf- 
mann ausmacht); die letzten 9 Zeilen sind wieder, damit sich das 
Kinde an den Anfang reihe, aus Schedel abgeschrieben.' Es möge 


‘ diess eine Beispiel geniigen, um zu zeigen, nach welchen Grund- | 


siitzen der Vf. gearbeitet, und welches Metall er 20 seinem Schlis- | 
sel gebraucht hat, Es ist wahrlich kein Wunder, dass der Kauf- 
mann in der Regel Abscheu vor Biichern bekommt, denn der 
grésste Theil der Schriltsteller seines Fachs gebért 2u den seich- 
ten Kipfen, die entweder nur den alten Kohl anfzawirmen wis- 
sen.oder jhren eigenen auf eine ungeniesshare Weise bereiten. 


‘Das Werk soll vollstindig aus 7 oder 8 Lieferungen, jede m 


. 8 Bogen gerechnet, bestehen. 93. 


oe 


[370] Merkantilische Waarenkunde, oder Naturgeschichte 
der vorziiglichsten Handelsartikel mit illuminirten Abbildungen von 
Dr. Ernst Schenck. Kin wnentbehriiches Hiilfemittl fir 
Kaufminner, Droguisten, Farber, Technologen (!) und alle dieje- 
nigen welche eine griindliche Waarenkenntniss zu erlangen beab- 
sichtizen. Nach den besten Quellen bearbejtet von Jon. Carl 
Zenker, Dr. u. Prof. d. Natarg. u. Bot. zu Jena, 3. Ba 
I. Heft. Jena, Schmid. 1835. 26 S. u. 5 color 


 ‘Kopfertaf. gr. 4. (a. 1 Thir. 8 Gr.) 


[1. u. 2. Bd. Jena, Mauke, 1829—1852. n. 10 Thir. 6 Gr.] 


Beide Bande sind auch unt. folg. Tit. ausgegeben: Natarge- 
schichte der vorziiglichsten Handelspflanzen, von u. s. w. 1. u. 2. 


Seit drei Jahren war dieses braychbare und mit grossem 
Fleisse gearbeitete Werk ins Stocken gerathen, wovon merkantl- 
lische Verhiiltnisse die Ursache zu sein scheimen, indem der 3. Bi. 
bei einem andern Verleger ans Licht tritt. Die Art der Behand- 
lung und Ausfihrung gleicht dorchaus der früheren. Das Heft 
enthalt zuerst drei Kichen: Quercus infectoria, Aegilops und Su- 
ber. Auf der 49. Tafel, welche die erstern beiden darstellt, ist 
zugleich ein die Knoppern erzeugender Cynips gallae. tinctorae 
vergrossert dargestellt, und die verwandten Arten sind im Texte 
erliutert, Hieranf folgen die beiden das Fernamback- und Sap- 
panholz liefernden Caesalpinien, C. echinata und Sappan, sit Dar- 
stellang des Holzes in natiirlicher Grésse und sehr stark vergrs- 
sert, Dann wird der Saflor, Carthamus tinctorius beschriebeo o 


a 
° 


set 
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shgebildet. Eadlich worden 3 Arten der Licherpilze untersucht, 
welche den Zunder- oder Fenerschwamm liefern: Boletus (Poly- 
perus) fomentarius, igniarius und marginatus. Sie sind auf Taf. 
54 bemerklich und gut dargestellt. Unangenehm muss es den 
Besitzern sein, dass das Papier zu den ersten beiden Tafeln za 
‘klein ist. 55. 


_ [371] Triglotte, oder kaufm&nnisches Warterbuch in drey 
Sprachen (,) Deutsch-Englisch-Franzisisch ; enthaltend die techni- 
schen Ausdriicke des Handels, der Manufacturen, der Schifffahrt 
usd der Rechte, von Dr. J. G. Fligel, sffentl. Lector der 


engl, Sprache an d. Univ. za Leipzig u.s.w. 1. Thi. Deutsch- 
Engl.-Franzosisch. Leipzig, Hinrichs’sche Buchh. 1836. 
VI u. 270 S. gr. 8 (1 Thir. 8 Gr.) 


Der Vi. hat sich nicht nur bei Bearbeitung seincs bekannten 
Aligem. Engl. Worterbuches durch Beriicksichtigung der kaufmin- 
nischen 'Terminologie , sondern auch durch Verdéffentlichung meh- 
rerer schitzbarer kaufmiinn. Lehrbiicher um die Handelswelt ver- 
dient gemacht, woza ihn seine dahin einschlagenden Erfahrungen 
und seine allseitigen Kenntnisse der englischen Sprache offenbar 
befahigen. Er beurkundet durch Herausgabe der vorliegenden 
‘Triglotte von Nenem seine Unermiidlichkeit im Sammeln und 
seme Aufmerksamkeit auf das Fortschreiten seiner 2weiten Mut- 
fersprache , indem wir üherall Wérter, die nur erst dic neueste 
Zeit entstehen sah (z. B. Eisenbahn , Zollverein , Dampf{maschine 
u.s.w. nebst Zubehér), aufgenommen finden. Die Zahl der Wir- 
ter betrigt nahe an 10,000, woraus man wohl eine seltene Voll- 
stindigkeit fiir einen einselnen Zweig der Sprache abnehmen kann. 
Ks ist uns sehr schwer geworden, folgende Kinzelnheiten dufzu- 
finden, die wir fiir sp&tere Ausgaben des Buches mittheilen; 
man wird darin einen Beweis finden, dass wir diesen Drei- 
ziingler nicht oberfldcblich betrachtet haben. — S. 24 Laut Auf- 
gabe, confornably to your order oder instruction. S. 71 Com- 
ptoiralien ( gebriuchlicher: Contor-Utensilien ); Countinghouse 
oder bank premises (z. Th. auch stationary); S. 80 Decken. 
(einen Wechsel) ist unter Decken schon abgemacht; S. 85 Do- 
micil-Wechsel nicht acceptance, sondern addressed bill; S. 94 
Kinschuss auch instalment; eintragen auch to post; 8. 116 Ge- 
beimbicher auch proprietor’s accounts; S. 117 durfte v. General- 
-Waaren-Conto nicht auf Capital-Conto verwiesen werden, da die- 
_ ses etwas ganz Anderes: ist; S. 201 fiir Servitatschiffe sagt man 
im Engl. anch bloss hulks; S. 209 stimmen auch to be right; 
S. 218 vermissen wir über Ueberfass; S. 270 Pfennig wird 
nicht mit fenin sondern denier (Jabs, flamand etc,) iibersetst. Un- 
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gerh vermissien wir Lagermiethe (storage, heusage, warchouse- 
rent), — Der Drack ist correct. Wir bemerkten indess répeter 
urd l'avage anstatt répéter und lavage. 92. 
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: [372] Die Bohr-Methode der Chinesen, oder das Seil- 


bohres. Grindliche Anleitung in der Kunst Bohriécher ohne 
Anwendung der Gestinge mit einem'an einem Seile hängenden 
Bohrer niederzustossen. . Mit besonderer Riicksicht auf die Anle- 


gung der artesischen Brunpen u. s. w., von C. W. From- 
mann, Prem. Lieut. im k. pr. Ingenieur-Corps. Mit 3 Steia- 
taf. Koblens, (Bideker.) 1835. IV u. 1978S. gr. 8. 
(n. 1 Thlr. 4 Gr.) ° — 


Wenn im Allgemeinen eine niahere Behandlung des vortieg. 
Gegenstandes Bediirfniss war, so gewinnt gerade diese Darstellung. 
darch die Manhichfaltigkeit der darin mitgetheilten Erfahrungen 
und durch die ruhige Behandlung des Vfs. an Interesse. (Ausser 
einigen ganz oberflichlichen Notizen waren die Aufsiitze des Berg- 
amisdirectars Sello in Karsten’s Journal fiir den Bergban das 
Kinzige, was iiber diesen Gegenstand existirte.) Die der Be- 
schreibung zum Grunde liegenden Versuche sind theils von dem 
eaarbriicker Bergamte angewendet, theils von dem Vf. beim Boh- 
ren artesischer Brannen selbst ausgefthrt worden. Es ergab sich. 
aus ihnen suvérderst, dass der Seilbohrer sam Durchbobrea wei- 
cher und zither Gebirge nicht anwendbar sei, wesshalb eine Vor- 
arbeit mit Gestinge nothig gemacht werden wiirde ; jedoch zeigte 
ein vom Geschwornen Erdmenger zasammengesetzter und mit éi- 
nem Schlammliffel versehener Erdbohrer die Miglichkeit, eine 
ziemlich bedeutende Lettenschicht mittelst des Seiles' zu durchbeb- 
ren, sodass man jetzt wohl im Allgemeinen so viel sagen kann, der 
Seilbohrer kann nur in dem Falle nicht angewendet werden, wenn. 
das zu durchfahrende Gebirge weich und nicht wasserhaltig isl, 
und das ip das Bohrloch geschiittete Wasser sich in den Zwischen- 
riamen desselben verliert. Um eine vollstindige Anweisung des 
Bohrens mit dem Seilbohrer za geben, spricht der Vf. im ersten 
Capitel tiber das Durchbohren der weichen Gebirge nach den bis- 
her iiblichen Metheden; ohne jedoch hier, weil es in dieser Bezie- 
hung bereits sehr gediegene Hiilfsmittel gibt, sehr weitliufis 22 
sein, Hieran schliesst sich im 2. Cap. eine Beschreibung der 
Werkzeujye und Vorrichtangen zum Seilbohren, welcher nach rich- 
‘tigem Verhiiltuisse gexzeichnete Abbildangen beiliegen. Hauptsich- 


. 
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lich war hier das Bohrgeriiste za beriicksichtigen. Der Vf. theilt 
4 Constructionen desselben mit und vergieicht ihre Gebrauchsiihig- 
keit dadurch, dass er die VerhAltnisszahlen fiir die Kraftiusserung 
eines Mannes an einer jeden von ihnen anfstellt, Im 3. Capitel 
sind Yorschriften fir die Anwendang der im 2. beschriebenen 


|. Werkzeage enthalten; im 4. einige Andeutangen ũher das Verhal- 


fen in besonderen Fallen und üher das Kinsetzen der Röhren. 


Das 5. Cap. endlich gibt die Resaltate, die durch das Seilbohren 


erlangt warden, die Berechnung der Kosten der ganzen Vorich- 


. {ang und eine Vergleichung mit den beim Gestingebohren an, Wir 


febren im dieser Beziehung an, dass man in einer Tiefe von 230 


_ Fass sum Einsenken des Bohrers in das Bohrioch 1 Minute, zum 
' Instandsetzen des Bohrzeages 4 Minuten, zam Abbohren von 2 
' Fues Bobslochstiefe mit 1491 Hieben & 2 Fuss 6 Zoll in ziem- 


Bceh hartem bunten Sandstein 70 Minuten Arbeitszeit und 30 Mi- 
 auten Rohe, sam Anufwinden des Bohrers.15 Minuten, endlich 
- sam Ausriumen des Bohrloches 30 Minuten braucht; hieraus er- 
_ gibt sich , dass in 155 Minaten das Bohrioch unter den angege- 
; benen Umstinden 2 Fuss ausgetieft wurde, und im Allgemeinen. 
 fand man, dass man zwischen 230 und 250 Fuss Bohrlochstiefe 


in der Stunde durchschnittlich 9 Zoll bohrte. Die Vortheile, wel- 


de das Seilbohren gegen die altere Methode gewahrt, redaciren 
| sich auf folgende Puncte: 41. Kostenersparniss bei Anschaffung. 


und Unferhaltang des, Bohrapparats. Kin Seilbohrapparat fiir 300 


Fass Teufe kostet 288 Thir., ein Gestingebohrapparat (bei wel- 


chem jedoch vorausgesetzt ist, dass das Ausriamen mit einem 
Seilloffel geschieht) fiir gleiche Teufe 350 Thlr. Fir 100 Fuss 
Zonahme der Teufe kommt der erste 22 Thir., der letste 78 


Tur. hoher. 2. Vereinfachung des Bohrverfahrens , folglich Er- ~ 
| Sparung von Zeit und Arbeitsléhnen. 3. Ersparang an Arbeitern 
bei grossen Teufen, ohne dass die Leistung vermindert wiirde. 4. 


Verringerte Gefahr des Zerbrechens der Eisentheile. 5. Grissere 


_ Sicherheit, eine lothrechte Richtang zu halten. — In einem An- 

-hange befinden sich Notizen iiber die Bohrarbeiten auf der Ger- 
_ hardsgrube, durch welche die im Anfange ausgesprochene Be- 
_ hauptung uber den Gebraach des Seilbohrers einigermaassen mo- 


dificirt wird. Des Vfs. Darstellungsgabe bewihrt sich auch hier, 
die Besehreibungen sind dorchgehends sehr genau, und selbst die 


- Berechnungen nur auf die allerersten Fundamentalsdtze der Me- 


é 


chanik basirt, 71. 


[373] Anleitung zur Anlage und Behandlung der pa- 
tentirten Reinigungsmaschine fiir die Papiermasse von 
Leop. Franke, Papierfabrikant in Weddersleben b. Quedlinburg. 
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Mit Abbildungen ia-Stoindrack. Göttinges, Vander 


u. Ruprecht. 1835, -32 in. Bfe 8 (16..Gr.) * 


Der, Zyeck. dieser, Masching jist, das Papier ‘van den Kng 
zu reinigen, welche ,..weam. aig. gar nicht in, dle Masse komiy 
sollén', ein kostspieliges Austeennen . der: Nabi, ans, den- Lau 
nothwendig machen, oder, wenw-sie mit in die Masse dhengege 
gen sind, ‘wis hei Bereithng ohne Stampfer imittelst d¢e ‘Ho 
ders, inypes geschiehf, aus dem bereits —— th waits 


ben werden miissen, wodurch dasselbe bese ; 
' Zeit verloren wisl.; Rexor demnach die.-bencitete. Massa in 
Formbiitte tritt, muss sie darck des Vis, Maschine, & bk. aie 
mittelst einer Drackpumpe’ dufch ejn“in verschiedenen Gride 
Feinheit anzufertigendes , innep mit einem. Rithewerk yergehes 
Cylindersieb gedriickt, wobei die genanaten Knitchen nebst ‘as 
ren gréberen ‘Theilen surickgehalsen werden: . Die Beschpoiby 
ist deutlich und geht sehr in das Detail, die Abbildung beak 
in Grandriss und’ Durchdchiiitt' und ist nach dem’ Maassstahe? 
arbeitet. , ; . ' ðv hy 5 
e a an en rete 
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p.mit * hessiglpeten Sehrifteb ‘babes Kathelitets de-N exftmsera.) 


9& 


ye 


a Siéberzebn Jahren) erschienénen vorziigfichen und brauch- 
i theol. Schriften, fiir Theologie - Studireade, sfiiy. Candidaten 
— des Predigt· Amis. Yon . D. Fukrinown, 
Iferresx ip Hamm. 1- Bd. Iserlohn, Laugewiesche. 


indem es die Literatur von 4818, wo jenes aufhirte, bis 


§ fortfibrt und im Weseatlichen dieselbe Anondsnng hefolgt, | 


dase die Hiilfswissenschaften auseschlossen sind , *dagegen 


Miinen, auch Riicksicht auf die wichtigsten Abhandlungen in Zeit- 
wiftes genommen worden ist, Dieser 1. Bd. umfaget die enay- 
i., exeget. und dogmat. Literatur in einer Ampesmessenen 
Ber vérmisst man eine etrengere Seheideng der’ wis- 
. Werke von den popularen, Kin offenbarer. Missgriff 
is: 





inecke’s Instt, symbb. (S. 697) ,trennt, Engelsteft 
al. kndaici (S, 138) sur bibl. Chrenologie rechnet ,'\u, 6. .w 
Answahl stellte sich der Vf. auf den bistor.'Standpunct,. 


Fcach seiner Meinung Ressere durch ein. Sternchen, day Beate 
swei avs, _ Diese Auswabl ist im Ganzen genemmen gut, 


Bepert. 2. ges, deuteoh. Lis. VIT. 5, 


“He "Handbuch der nenesten thealogisehen- Literatur 
‘wae Henatnise dér in den’ nenesttn Seiten (in den 


{ me. 748 S. gre 8. (Batncs= Pec » 


+ Das vorlieg. Buch kann als vine Forteetzung" dee —** 
l. Lit. dess. Vis. (3 Bde. 1818 “- 21. gr. 8.) angesehen 


ex die‘Poleinik in don Krets der thevl.’ WissenstHiften' aufge- 


wean der V¥. Winer’s comparative Darstellung, (S. 557). 


ring nur enischieden seblechte Producte und’ stiélinéte dann 


, fwas der zweiten Halfte des J. 1834, sowie aus dém J. 1835, | 
26 


s pp. : —— — — — 
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fehlt Manches. So hitten auch die kathol. Zeitschriften (S. 41) 
nicht’ so unverhdltnissm&ssig korz behandelt werden sollen, und 
wenigstens die bedeutenderen derselben, die tibinger Quartal- 
” sebrift u. a., eine Charakteristik erhalten sollen. In der Allg, 
Literatarzeit. erschienen schon vor 1834 (S. 32) Uebersichten, 
z. B. 1832, n. 1 ff. gaben Gesenius, Rédiger, Kosegarten u. A. 
eine krit. Uebersicht des im letzten Jahrzehend fiir die alten Ue- 
bersetzungen des A. T. Geleisteten. S. 46 fehlt Hanno’s hebr. 
Gramm. 2. Thl., der schon 1828 erschienen ist. Hier hatte auch 
Stier's Lehrgebiude aufgefiihrt werden sollen, dessen 1. Thi. 1833 
erschien, sowie das 1. Heft von Bittcher’s hebr. Sprachl. (1833) 
eine beifillige Krwihnung verdient hatte. S. 115 vermissen wir 
Rosenmiiller’s Ausg. von Bauer’s hebr. Alterthiimern (Lpz. 1835), 
Raumer’s Pal&stina (S, 119) a.s.w. Schumann, De vita Mosis 
(S. 201), steht apch in den Commentatt. theol. von Rosenmüller. 
’ Dass unter den Commentatoren der Psalmen Ewald, selbst Hitzig 
und dann Stier’s ausgewahite Psalmen (1. Thi. 1834, 2. Thi. 1835) 
fehlen, hat uns befremdet. Unter den exeget. Schriften iber 
'Lucas hidtten die neusren badeatandan Schriften ther die Parabel 
vom Verwajler yon Grossmagn u. A. nioht tibergangen werden 
und dann die ansgezeichnessten Scheiften üher einzelae KVV. von 
Neander, Ulimann a. A. (S. 540) eine sorgfiltigere Anfihreng 
pad Charakterisirang erhalten sollen. Die Titel sind meist mit 
der nithigen diplomatischen Treye angefiihrt, und auf die spe- 
cielle Angabe einzelner Fehler, dass 2. B. 10 Hefte dieses Be. 
pertor. ginen Band bilden (S. 85), Winer’s Reallex. Ph. II, 1835 
erschienen sei, wihrend im Commentar richtig bemerkt ist, dase 
er noch nicht erschienen (S. 112); Schrader’s Paulys, Th. 4, 
dio Erklirung säümmtl. Paul. Briefe enthalto u.s,w., \onnen wit 
hier nicht eingehen. Ist doch dieser Theil der Arbeit im Ganzen 
genommen brauchbar und gut. Mit dem Commentar Lönnen wir 
dagegem weniger einverstanden sein, der Vf. ist offenhar zn flũch- 
tig, oft sogar nachlassig gewesen. Er urtheilt nimlich nicht aus 
eigener Ansicht der Biicher, sondern schreibt ans mehrerep Rece. 
sein Urtheil zusammen. Allein als Beispiele, wie man aus Re- 
censionen nicht compiliren. diirfe, verweisen wir auf die Bemer- | 
-kungen tiber Beke (S, 123), die Karte von Rosenmiiller (S. 124), 
' ther Engelstoft (S. 138), Fritzsehe (S. 326) uy. A. Unklar and 
am Theil falech ist, was S. 64 über den fyiiheren 2. Thl, der 
Gramm, Wiuer's und S. 66 jiber den Inhalt der Synonymik Titt- 
mann’s gesagt wird. Nach S. 134 enthile dag kleiners Werk 
von Jost nur die iltere jiidische Geschichte, und hald darauf: „es 
endet mit dem J. 1832“. S. 204 soll Ewald seine Aufgabe lo- 
sen und doch wird sein Resultat in Zweifel gezagen. 8. 257 
sagt der Vf, von Grimm: ,,Der (lat.) Stil ist ziemlich rein, etwas 
abhingig vom Dentschep und correct‘; S. 264 heigst.ea: von der 


| 
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Titmasn’schen Ausgabe des N. T’.: ,,80 wohlfeil and klein sie 
auch ist, — se hat sib doch auch manche Mingel usd Druck- 
feller“. S. 265 wird von Nabe’s N. T. gesagt: „Im Grunde ist 
es ein eigener Text‘, und: ,,Der eigentlichen Kritik hat sich der 
VI. estschlagen“. Zuweilen fehlen sogar som Verst&indnisse noth- 
weadige Theile emes Satzes, S. 120 in der Charakterisirung Ro- 
seamiiler’s das unentbehrlicke Subject. S. 122 wird von Cro- 
me's schirferer Kritik geredet, ohne dase ein tertiam comparatio~ 
xis gogeben wird, vgl. S. 216 u. A. S. 268 steht ein Vorder- 
eatz mit ,zwar, aber der Nachsatz fehlt; ebenso S.384. Dabei 
ist der Sti] nicht immer rem; S. 113 wird ein ,,unermiidender 


| Flexs“ geriihkmt, -S. 255 lesen wir von einem ,,steifkirchglau- . 
benden Manne“. S. 443 „die Nachweise (sing.) fir Nachwei- 


mang, vgl. S. 37, 40, 112, 130, 198 us.we Was das Urthed 
des Vis. anlangt, so missen wir uns wundern, dass z.B. S. 45 
Gesenias Grammat. bloss einfach empfohlen wird, wahrend unter 
And. S. 129 Carne hervorgehohen ist, dessen wissenschaftL Werth 
wenigstens sebr beschrankt ist, S. 262 erwarteten wir eine An- 


gabe aber das Verhiltmiss der verschied. Ausgaben des N. T. vor 


; 8. 263 ist Vater’s N. T. gewiss .verhiltniesmissig au sehr 
empfehlen, dagegen S. 266 Lachmann unbillig beurtheilt. So viel 


sam Beleg fiir unser oben ausgesprockenes Urtheil.. Die in den 
' verschiedenen Zeitsebriften erschienenen Rece, sind unter dem 


Commentar zu jeder einzelaen Schrift siemlich zahlreich 
bea, doch vermissten wir bei Unger (S. 13) Gerad. Repert., theel. 
Lieratarblatt u. a.3 béi Rosenkrans (8. 16) Standenmayer in 


| ‘Seagler’a Zeitschrift und das Drackfehlerverseichnies von R. selbst 


in der hall, Literaturseit. 1832, Motel. No. 8.; bei Danz (S. 17) 


Allt hall, Letztg. und Journ, £ Pred.u.s.w. S.48 wird die Ree. 


— — — — -——. 


ther Ewald in Winer's und Engelhardt's Journal dem Dr. Winer 
sugeschrieben, allein M. Béttcher in Dresden ist ihr Vii — Wir 
ethliessen diese Anseige mit dem Wuasche, dasa Hr. F. auf den 
2. Thi, der das Ganze beschliessen soll, bei Auswahl und Am- 
ondnune der Biicher demselben Fleiss wie hier, auf die Charakte- 
ricirang und Beurtheilung derselben aber grécscren verwenden 
mige. Auch der Verleger sollte fiir bessere Correctar sorgen. 
Das angehingte Druckfehlerverseichniss ist nech sehr unvollstin- 
dig, was besonders bei Namen sehr anangenchm ist; 2. B. Mar- 
heineke st, Marheinecke (S. 19, 697)3 Hanel st. Hinsel (S. 34); 
Carillionacus st. Castillionneus (S.273 u. a.); ja smweilen achei- 
nea sogar einaelne Werte zu fehlem (8. 4153, 343). 14. 
[375] noweia Déveotse Das erste Buch Mose’s, som 
Netz und Frommen Stndirender und praktischer Theologen iber- 
test und commentirt von Joh. Nec. Thsele, Pastor xa Mit- 
ehbiren, im Gebiete der freien Hanecstadt Bremen, _ |. Bd 
26 
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Cap. I—XXV, 10. Von der Schépfang bis Abraham's Tod, 
Mit 2 Tabellen. ' Erlangen, Heyder. 1836. Xu. 
610 S. gr. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 


. ° Der V£ (jetzt Past. in Obernenladd bei Bremen) halt eine 

giiubige Exegese des A. Test. fiir ein dringendes Bediirfniss 
‘der heutigen Theologie und entliset daher (nicht ohne grosse 
Schiichternheit) den ,,Erstgeberenen seiner Feder“ aus dém vi- 
terlichen Landhause, mit dem frommen Wunsebe, dass o 
ihm Freunde werbe unter Denen, die unsern Herrn Jesum 
Christum lieb haben. Er richtet auf das praktisch religisse In- 
teresse sein Hauptaugenmerk, und da er fand, dass in den mei- 
sten Commentaren nenerer Zeit Alles m einer hochwissenschaft- 
lichen , gelehrten Sprache abgehandelt wird, bei welcher oft das 
Herz von den hichsten, heiligsten Wahrheiten unberihrt bleibt, 
so ist er, wo es zweckmissig sebien, von der stolzen Hohe wis- 
senschaftlicher Verstandessprache herabgestiegen, um herzlich mit 
allscitiger Anregung sfnfmtlicher geistiger Krifte xu reden. & 
‘fordert nun zwar auch, dass ein Commentar eine allseitig, wiseen- 
schaftlich begriindete Einsicht in die commentirte Schrift geben 
soll; allein wie es um die Wissenschaftlichkest unsers Commen- 
tators. stehe, oder im wie weit derselbe dic ausgemachten Resultate 
der: fortgeschrittenen Wissenschaften annehme oder henutae, das 
wird der Leser schon aus den obigen, der Vorrede meist wart 
lich entnommenen Aeusserungen des Vfs. vermuthen kinnen; das 
wird noch deutlicher aus den Glaubensansichten desselben und am 
-deutlichsten aus einigen seiner Erkldrangen der Genesis selbst 
erhellen. Der Vf. ist ein Anhinger der alten Tradition von einer 
wortlichen Inspiration der h, Schrift. Diess gibt er zwar nicht 
wortlich 2u, aber'er.sagt doch, dass er sich auf dem. Standpunci 
eines Glaubens befinde, der allein siegen werde, und dass er im 
Geiste des Glaubens die Genesis als einen: Theil. des greasen Got- 
-teswortes and Gotteswerkes zur Beseligung der Menschheit be- 
trachte, was die Ungliiabigen (') tadeln wiirden. Er ist ein er- 
klarter Gegner Derer, die Mythen in der Genesis statairen, oder 
gar aus den neueren Fortschritten der Physik und andern Wie 
schaften nachweisen wollen, dass sich unrichtize Ansichten dber 
das Weligebiude u. s. w. darin finden. Nur eine Mythe seheial 
er zu kennen, indem er es in der Einl. (S.6f.) fiir eine clende 
Hypothese und Fabel erklirt,. dass Moses awei Urkunden, cine 
Elohim’s- und Jehovah’s Urkande, vor sich gebabt . haben soll. 
Er findet diess eben so abgeschmackt, als wollte man sagen, sine 
Predigt sei aus 3 verschiedenen Predigten zusammengesetat, went 
bald ,,Gott, bald ,,Herr‘‘, bald ,,Herr Gott gesagt wird!! Dass 
die Eraihlung im 1, und 2; Oap. sich nicht im Geringsten wi- 
dersprechen, ist ihm ganz ansgemacht, Eben so gewiss ist ihm, 


; | a | | 
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dss die Genesis und der ganze Pentateuch von Moses selbst her- 
rikren, Diese und ahnliche Erérterangen enthilt die Kinleitung 
(1—11). Im Commentar. sélbst (S. 11,610) zeigt der Vf. zwar 
Bekanntschaft mit den neueren Forschungen in der Wissenschaft, 
aber um so mehr befremdet es, dass diese so sehr verkannt und 
at mit den. unbaltbarsten Griinden suriickgewiesen werden. Nar 
ewige Proben der Interpretationsweise des Vfs. migen hier noch 
elehen. Cvs ist plur. majest. (S. 15—21), und es ist gans 
— abgeschmaekt, in dieser Pluralform eine gewisse Hinneigung zum. 
Polytheismus zu finden, leichter kénnte darin eine Hindeutung auf 
de Trinitat gefanden werden!! 1, 5: Licht konnte doch auch 
var Erechaffung der Gestirne dasein! 1, 7: y°p7> ‘yo kann man 
auch ubersetzen oben an (!) der Wilbung (damit der Skrapel. 
geboben werde, dass das Wasser tiber der Wélbung des Himmels 
gewesen sein soll). 1; 14f£: Dass die Hebrier geglaubt haben 
sollen, die Gestirne waren an die untere Seite des Firmaments 
— angebeftet geweseh, ist eine alborne Behauptung. Die Genesis 
vellt dergleichen Dange nur optisch dar (anbedenklich beruft sich 
des VE hier aneh auf die besseren Vorstellungen im Hiob , Jes., 
Ps, als wenn an gar kein Fortschreiten des Menschengeschlechts 
wed der Offenbarang zu denken wire). I, 26: zwischen D9¥ 
uM ney, 3 and 2 ist gar kein Unterschied. III, 1. ff: der 
Teafel hat Kva darch die Scblange verfihrt. IV, 14: Kain's 
- Worte: jeder, der ihn finde, werde ihn tédten — sind uniiber- 
' legte Worte der Verzweiflung, die Alles personificirte, (Der Vf. 
| wheint noch nichts von den geistreichen Bemerkangen des Diak. 
" Kech ber die Priikainiten zu wissen.) Die Art wie Kain ge- 
sir warde, soll eine Lehre der Unsterblichkeit sein (S. 130). 
8. 289: , Die Spraehverschiedenheit und Sprachverwirrang ist wirk- . 
| lich ans eimenr durch menschliche Siinde herbeigefabrten’ Straf- 
| §trickie Gottes hervorgegangen.* Doch Ref. hért schon manchen 
| Leer ausrufen: ohe, jam satis! Darum bemerkt er nur. noch, 
| Gass der VE. seiner Erklirang eine Uebersetzung einmischt (dock 
' Michi durchgaingig), und dass die beigegebenen Tabellen die Chro- 
-Wlegie von Seth bis zar Siindfuth und von dieser bis zu Joseph’s 
Tode ibersichtlich darstellen. Der Stil ist klar und fliessend. 
r und Calvin werden haufig eitirt. Schliisslich empfiehlt 
diesen Comm. aus Herzensgrande allen Freunden der ver- 
aleton, unwissenschaftlichen Orthodoxie, die sich gewiss wahrhaft 
erbauen werden. 9. 


[376] D. Joh. Alb. Bengeli? Gnomon Novi Testa- 


menti , in quo ex nativa verboram vi simplicitas, profanditas, 
Conciomitas, salubritas sensuum coelestium indicatur. Editio tertia 
per filiam superstitem, M. Ero, Bengelium quondam curata, denuo 
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recnsa adjavante Dr. Joh. Chr. Fr. Stendel. Tom. I 
Tubingae, Fues, 1836. 785 S. gr. 8. (4 Thir. 16 Gr. 
fir 2 Thle.) / : 

Der vorliegende 2. Thi. enthilt die neutestamentl. Briefe und 
die Offenbarang Johannis. Kin dreifaches Register und ein ,,index 
terminoram technioorum in gnomone N. T. passim ebvioram etc. 
epera M. Joh. Alb. Barkii®* beschliessen das Gauze. Ueber die 
Grandsifitze welche der neueste Hr. Herausgeber befolgte, haben 


wit bei Anzeige des 1. This, (Repertor. Bd. VI. No. 2527) be- 
reits ausfiihrlicher berichtet, 


[377] Entwickelang des paulinischen Lehrbegriffs. Von 
Aug, Ferd, Dahne, der Phil. Dr., der Theol. auseeron, 
Prof. an der Univ. su Halle. Halle, Schweétschke a. Soha. 
1835. XII u. 211 S. gr. 8 (1 Thir. 4 Gr.) 


' Der Name des Vfs. hat durch die ,,Gesehichtl. Darstellung 
der jiidisch~alexandrinischen Religionsphilosophie , in der theol. 


Weli schon einen so gaten Klang, dase Ref. voraussetsen kennie, 


in vorliegender Schrift etwas Gediegenes su finden. Seine Er- 
wartung ist nicht getauscht worden. Auf der Basis einer tichti- 
gen philol. und theol. Gelebrsamkeit, mit Scharfsinn, und erfill 
ven sichflicher Liebe su dem in seiner’ ganzen Trefilichkert er- 
kannten Gegenstand der Untersuchung, bemiht sich der VE, mig- 
lichst in den Geist und die Verhdltnisse des Apostels sich 2 ver- 
setzen, und von diesem Standpunct aus, micht, wie von Mebreren 
geschehen, durch die Brille dogmat. oder philes. Voraussetsuages, 
seine Lehre 2u begreifen. So ist es ihm gelungen, das, was bi- 
her als paulin. Lehrbegriff galt, theils cu vervollstindigen, indem | 
er einiges von Paulus nur leise Angedeutete, was friiber wenig 
oder nicht beachtet war, aufgefasst und erldutert hat, theils 20 
‘berichtigen, indem er mehrere bisher nicht gans aufgehellis Puace 
gemauer beachtet und deren eigentliches Verhiltniss sum gaprea 
paulin. Lehrgebiade bestimmt hat, Freilich diirfte er hin us 
wieder in dem (an sich nur 20 billigenden) Streben, wo miglich 
die Consequens des Lehrbegriffes festzuhalten, dem Apestel eine 
Ansicht sugeschrieben haben, die üherhaupt, oder in dieser Mo- 
dification bei demselben wenigstens nicht nachweisbar, zum klare® 


' Bewusstsein gekommen. Erwachsen sunichst aus akadem. 0 


lesungen, in welchen anf karze Paragraphen mit gedriagter 4t- 
gammenstellung des Wichtigsten ausfiibrtiche RriAuterungen ia eis- 
zelnen Noten folgten, tritt das Buch (recht angemessen) in det- 
selben Form vor das Publicam. Die Kinleitang (§. 1. 2.) har 
delt von des P. Individualitit, seinen Lehensverhfiltnissen und sti 
nen Schriften, inwiefern durch sie seine geistige Richtung bestms? 


- 
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oder dargelegt ist, 1. Abschn. (§. 3—8.): ,,Der Mensch bedarf 
su seiner Seligkeit einer Rechtfertigung vor Gott aus Gnade.“ 
Ratepricht der Mensch nach Kriften Gettes Willen, so ist er durch | 
sine Werke vor ihm gerecht, kath daher mit Retht Belohnun 
verlangen — Seligkeit aus Verdienst. Findet das Gegenthei 
eat, se ist die gittliche Strafe au géwartigen, wenn nicht eine 
Rechifertigung ver Gett darch diesen stlbst eintritt, i welcher 
det, obsthon nicht gerechte Mensch, von ihm aus Gnade als ge- 
techt anerkannt wird. In diesem Falle befinden sich factisch alle 
Measchen: die Heiden dem natitliehen ; die Juden dem positives 
Gesetze ungehorsam. Die Strafe der nicht Gerechtfertigten ist 
dee Tod, der physische als Erbstrafe von Adam her (Rom. 6, 
12— 14.), wie der geistige, — Die Ursache der allgemeinen 
Rindhaftigkelt bei Anerkennang des Rechten und Streben nach 
demselben, liegt in der Kiarichtung der ménschlichen Natur (gute ; 
Avseinandersetentty der Paulin. Anthropologie); indem die Sinn- 
lchkeit, dertm Begierden, an sich nicht bise, doch die Stinde 
vetablassen , sébald das Selbstbewnsstsein thnen den Vorzag vor. 
deh gtistigen Bestrebungen giebt, frühet als die geistigen Ver- 
tdgen ausgebildet wird; doch wird letzteres yon P. mehr voraus- 
gesettt ale besonders bemerkt. — 2. Abschn. (§.9-~15.) ,,Dein 
Measthen wird zu seiner Seligkeit vine Rechtferti von Gott 
acs Gnade int Evangelium geboten.““ Um den nach seiner Barm- 
hertighelt wefassten Beschluss, die Menschen aus Gnade za recht- 
fertigen und tu beseligen, ohne Verletrung seinet Gereehtigkeit 
hissafibren , that Gott jenes nicht unbedingt, sondern dureh die -- | 
von Christus, a¢inem Sohn, vermittelté christliche Heilsanstalt: So 
wird die gottliche Gerechtigkeit nicht verletzt 1) darch die Ge- 
techterklarnng der Unperechten, indent im Ohristenthum eine neuds 
Bedingung gesetst wird, durch deren Erfillung der Mensch zwar 
die cigene Gerechtigkeit nicht erwirbt, aber doch der götil. Gnade 
sich wirdig und somit deren Aeusserung auf sich ohne Verletzang 
der Gerechtiekeit miglich macht. Diess der Glaube, oder ,die —° 
aweifellese Uebetsengung, dass dem Menschen im Christenthum 
eih uener Weg sum Heile gebffnet worden sei. Object dessel- 
ben nicht ein einzelnes Moment int christl. Institut, sondern alles . 
im Christenthume Dargebotene. Er besteht daher in einer voll-: 
kommenen Hingabe an Jesus, in weleher der Mensch, sein eige- 
ues Ich aufgebend , als eine neue Oreatur hervorgeht im Erken- 
nen, Empfinden uttd Handeln. (Prakt. Seite ded Paulin. Glaubens. 
Die Differena mit Jacdbus keine wesentliche; denn Beiden ist det 
reehifértigende Glaube nothwendig mit Werken verbunden; aber , 
Jacebes courdinitt, der tiefere Paulus subordinirt die Werke 
dem Glatben.) Bie onversehtildet mit dieser Bedmgung Unbe- 
kannten werden ver Gott gtrechtfertiget durch ei Andlogon des 
christ. Glautetts (Schluss ats Roni. 4, 4. ff., Gal. 3, 6. ff, wo 


— 


— 
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der dem christ]. nur analoge Glanbe Abraham’s als rechtfertigend 
- erscheint), d. h. durch ein gliabiges Hingeben an die einem Jeden 
sustehenden religiésen Ideen. Symbole und Verpflichtungsacte 
zum Glauben: die Sacramente, als welche, weil allein jenem 
Zwecke entsprechend, nur Taufe und Abendmahl anerkannt wer- 
den. Hieraof sehr gute Bemerkangen üher Gotteswiirdigkeit und 
Moiglichkeit jenes Glaubens, welche letztere besonders in der gitt- 
lichen, daher dem Menschen nichts Unmigliches zamuthenden, 
Natur des Stifters des Christenthams und in dem Beistend des 
heil. Geistes nachgewiesen wird (Christologie; Verhiiltniss des Gei- 


⸗ 


stes zur Heilsékonomie). — Gottes Gerechtigkeit wird aber auch ; 


nicht verjetzt 2) darch die Nichtbestrafung der menschliehen Siin- 
den, da diese allerdings swar nicht an der siindigen Menschheit 
selbst , soweit diese nimlich glaiubig ist, wohl aber an Christas 
bestraft worden, der, selbst siindlos, sie freiwillig und vollkommen 
(soweit nach dessen Natur méglich, also nur durch kérperliches 
Leiden) ibernommen hat. Die den Christen erlassenen Siinden 
sind die vor Annahme des Glaubens begangenen, Rim. 3, 25.; die 
wirklich Gliubigen kénnen keine eigentlichen sondern nur Schwach- 
heitssiinden noch begehen, ‘die ihnen aber schon vergeben sind. 
Die darch Chr. bewirkte xatadAay7, swar zundchst Aufheben des 
gõttl. Zarnes, ist doch, weil nur der Gliabige ihrer theilhaftig wird, 
eine gegenseitige. Die an sich passende Vergleichang Christi 
als des Verséhners mit einem der Idee der gittlichen Gerechtig- 
keit gebrachten Siihnopfer findet sich wahrscheinlich Eph. 5, 2, 


vielleicht auch Rém. 3, 25. (iAacrajoow nicht nothwendig Opfer); — 


kaum 1 Cor. 5, 7. Bei dem Ausdruck: txég judy andar, 
hilt es schwer, an eigentliche Stellvertretung zu denken, da Chr. 
uns vom phys. Tod nicht befreit und den geistigen nicht erlittes 
hat; nur ein, Begriffsspiel mit azéFave bleibt maglich , aber eben 
desswegen auch nur anwendbar bei zwingendem Zusammenhang, 
wie 2. Cor. 5, 14., minder Rim. 5, 6. 7. Der Schlussunter- 
suchung iiber die letzten Dinge geht als Anhang zu dem Bishe- 
rigen eine weitere Ausfiihrang und Begriindang der friher pur 
kurz beriihrten Ansicht des Vfs. iiber ‘die Paulin. Pradestinatons- 
lebre voran, keine persénliche Pradestination; Gottes unbedingte 
Vorherbestimmung betrifft nur die Bedingung des Heils; die Aus- 
wahl bei Berufung zum Christenthum ist insdfern keine eigant- 
liche Pradestination , als nicht die blosse Kenntniss des ChristeD- 
thums die Seligkeit herbeifiihrt, wihrend andererseits auch die mit 
dem christl. Glauben, Unbekannten, unter Bedingung analeges 
_ Glaubens, dieselbe erreichen; die Verkerbestimmung endlich der 
wirklich zn Beseeligenden’ und zu Verdammenden ist ‘abbiogg 
von Gottes Vorherwissen der menschlich-freien Handlunges. — 
Ganz besonders diirfte hervorzuheben sein, was gesagt ist aber 
das Verhiltniss mensch]. Weisheit sur, Offenbarang §. 1., .iby 
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die menschl. Geistesvermigen, ũber das Wesen des Glaubens, die 
Seligkeit der Nichtehristen, die Sacramente, die Vergebung der 
~ tor dem Glauben und wihrend desselben begangenen Siinden und 
aber die Pr&destination. Dagegen vermisst man um so weniger 
gem eine (wenigstens als Anhang angebrachte) Behandlung der 
Panlinischen Pneumatologie, als eben aus der Feder des Vfs. hier- 
ber etwas Gelungenes zu erwarten war. 112.’ 


[378] Theologische Streitschriften von Dr. Karl Hase, 
fix Kirchengeschichte. 2. Heft. Leipzig, Breitkopf u. 
Hirtel, 1836. 136 8. 8 (12 Gr.) . 


Der Anlass ist die Recension der Kirchengeschichte des Hrn..- 

Dr. Hase in der krit. Prediger-Bibliothek 1835. XVL 1. S. 87 
—108. Der Zweck vorliegender Antikritik ist: anfzuzeigen die 
Stellung des Rationalismas der Predigerbibliothek auch zu den 
nicht dogmat, Wissenschaften, inwiefern derselbe seinen, unduldsa~ 
men Dogmatismus bis auf ein historisches Erzeugniss in einer 
Weise erstreckt habe, die etwa in Sholichem Sinne eine dogma- 
tsch wenigstens motivirte Beartheilang heissen kann, wie es eine 
dogmatische Auslegung gegeben hat. Dass dem Antikritiker der 
eweis wider des Kritikers Endurtheil (,,das Ganze verberge 

binter glinzender Aussenseite Leere und Armath“) gelungen sei, 
diess wirde Ref. nicht erst einzeln belegen za miissen’ meinen, 
auch wenn das Repertor. eine ausgefihrie Begriindung gestattete. 
Die zahlreichen Besitzer des angegriffenen Lehrbuchs sind es dem 
| Vf. schaldig, dessen Selbstvertheidigung zu beachten , wenngleich 
die meister ihrer nicht bediirfen werden. Die Apologie zerfillt 
wie die Recension in vier Capitel. 4. Cap.: Verhiiltniss za Gie- 
seler’s Kirchengeschichte. Vor Allem ist hier vom Kritiker un- 
beachtet geblieben die von allen abrigen Beurtheilern anerkannte 
Tendenz des Lehrbuches, das Individuelle und Bestimmteste der 
charakterisirenden Erscheinungen auch im zusammengedringten | 
Abrisse darchlenchten zu lassen. Nach dieser thatsichlichen und 
anverwerflichen Eigenthiimlichkeit der Tendenz seines -Boches will | 
der Vé seinen Ausspruch gedentet wissen: dass die Kirchen-Ge- 
echichtschreibung schon lange nicht mehr auf den Héhen der 
| eit stehe. Mit-Beziehang anf jene Zwecksetzang konnte dieser 
Aussprach dem Hrn. Vf. nichts Anderes vindiciren sollen, als das 
truste sich selbst nicht geniigende Streben nach dem Ideal eines 
Quellenstudiums mit lebendiger Anschauung und geistiger Darch- 
ingung. Diese Gesinnung allein bestimmte sein Urtheil über 
G.; dass die wohl auf lange Zeit das Bedirfniss befriedigende 
unsichtige Zusammenstellung der Quellen noch nicht das Ziel 
Ser Geschichte sei, und dass nicht in der Bearbeitang das Epoche- 
Mmachende des in seinem Vorwerthe vor allen andern anzuerken- 


* 
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nenden Lehrbuches von Gieseler liege..— Ref. gehirt 2u den 
‘Bewanderern des Hrn. Dr. G. als Geschichtforschers and Ge- 
achichtschreibers. Allein er wiirde sich scheuen, demselbén seine 
Hochachtusg durch Herabsetzung des Hrn. Dr. H. ansdrickea 1 
' wollen, wie sich solches der Rec. in der beztiglichen Kritik ge- 
stattet ‘hat. Dass Hr. Dr. H. einerseits es. unternommen habe 
„dem unformlichen Material von Gieseler“ eret den betebenien 
Geist einzuhauchen; dass andererseits dennoch seine Leistang nur 
ein ohne besonderes Quellenstudium gefertigtes Decoct aus Gie- 
geler’s Werke sei: zwei solche Anklagen so pats ohne zirti- 
chenden Beweis hinzustellen, kennte aur durch Eingebung doprta- 
tischer Leidenschaftlichkeit moralisch miglich werden, Die allein 
anwendbare Frage, ob das Hase’sche Lehrbuch ebenso odet melr 
aweckmassig als andere sei oder nicht sei, oder vielmehr, ob 2:8: 


beide Lebrbiicher, das Gieseler’sche and das Hase’sche, jedes in 


seiner, noch durch den individuell bedingten miindlichen Vottrag 
bestimmten Zweckmissigkeit, neben einander bestehen k6nnen, 
die Beantwortung dieser Frage hitte der Rec. sich als Aufgabe 
stellen sollen. 2. Cap.: Anordnumg. Ein Urtheil hieriber ab- 
sugeben, steht der hier allein zul&ssigen kurzen Anzeige vieht 20, 
weil es einec langen Deduction bedarf. Dass der Ar. Rec. nicht 
tiberall so sicher 2a sein befugt war, michte unter Ariderent et- 
hellen, da, wo er den Anfang eines neven Zeitaltets von Karl d. 
Gr. verwirft. Seine zwei Verwerfungsgriinde erscheitien dls oh 
sureichend. Freilich war Karl’s Werk blosse Wiederhrerstellusg; 
aber solche war das Werk des Mittelalters im Gatizen, und ebét 
weil solche Stellang zur Vorseit ungefihr in der ‘2, Halite de 
8. Jahrh. angefangen, fingt um diese Zeit das Mittelalter an. 
Freilich ging der grésste Theil von Karls Anstalten wieder tt 
ter; aber er stand auch recht bald wieder auf, der Impuls War 
gegeben. Doch der gezeichnete Anfangspnnct der mittlern Kirche 
fiisst sich noch weit universaler und dadurch zwingender vindict- 
ren; was nicht dieses Ortes ist. Uebrigens wirde Ref. aneh mt 
Hrn. Dr. Hase keinesweges dberall zusammentreffen; 2. B. ibm 
erscheint das J. 800 als verfehlt. Innocenz III. war nicht univer 
saler Scheidepunct, anstatt der unendlich folgenreicheren inneren 
Kirchenauflésung durch den viel friheren Sectenabfall. Im 2. ¥. 
3. Jahrh. wire wohl der ascetische Sinn und der gnostisthe 
Geist, mit den Gegensitzen von Beidem, allem Anderen als des 


sen Quelle voranzustellen, damit weder mit dem Rec. die Kirchet- — 


lehre, noch mit dem Vf. das kirchliche Leben navorbereitet €i- 
trete. Doch alles diess soll nichts Anderes beweisen als: die Noth- 
wendigkeit der Recensenten-Resignation vor allen tiber diesen Theil 
geschichtlicher Darstellang. 3. Cap. Historische Unrichtrg- 
keiten. Die Anfstellung von einigen 40 derselhen darch den 
Rec. soll das mangelhafte Quellenstadium des Vfs. erweisen. Die 


/ 
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Miehrzahl derselben und zwar der wichtigeren, ist vom Vf. durch 
die in der Antikritik gegebenen niheren Bestimmungen erledigt. 
Fiir die von ihm anerkannte Minderzahl sowie fir die Nothwen- 
digkeit niherer Bestimmung war der Hr. Vf. ,,wie jeder Histo- 
riker berechtigt, die Billigkeit der Beurtheiler in Ansprach zu ~ 
mehmen sowie die Kiirze des.Ausdrackes im Lehrbuche geltend 
zu machen. Ref. hilt allerdings manche Irrthimer fiir unerledigt 
geblieben: z. B. dass die. Autoritét des A. T. in der Sltesten Kir- 
ehe zu eng begrenzt worden; dass die grammat. Interpretation von 
Orig. ausgegangen sei, wahrend sie erst aus dem Gegensatz ge- 
gen Ong. als Interpreten hervorgegangen ist u.s.f. Aber das 
vom Vf. Verfehlte ist ihm nicht wie dem fraglichen Hrn. Rec. et- 
was Erfrealiches, Dieser hat bei mehreren seiner Klagepancte | 
sich nicht wenig blossgestellt: 2. B. hinsichthch der Unfehlbar- 
keit der Concilien und der Sage von sichtbarer Brotverwandlang. 
4. Cap. Form. Unter der sonderbaren, d. h. falschen Rubrik 
historischer Urtheile sind dem Hrn. Vf. einige Irrthtimer nachza- 
Weisen versucht, welche zum grossen Theil entweder keine oder 
unbedeutende sind. Allerdings gibt es solche: zs. B. wenn der 
Vf. das Christenthum alter Zeit weniger noch durch Gedanken . 
als durch Thaten und Opfer siegen Jisst. Hier haben wohl beide 
Unrecht: der Vertheidiger, indem er statt Gedanken hitte wissen- 
sehafiliche Demonstrationen setzen sollen; der Anklager, indem 
er die comparative Stellang der zwei Siegesmittel beim Vf. nicht 
beachtete. So afters. — In Sachen des Ausdrucks sind fast 
alle Stellen sehr gut vom Hrn. Vf. vertheidigt: zB. das Lebens- 
bild des aschaffenburger Lambert; die heilige Nacht vor der Re- 
formation; die hohe Gestalt Bonaventura’s und sein inneres Leben 
and sein Sarg. Der Stil des Lehrbtiches üherhanpt war ange- 
kiagt einer poetischen Farbung mit Floskeln und Phrasen, dane- 
ben geriihmt wegen kérnigen Ausdrocks and ungewdhnlicher Reich- 
haltigkeit. Der Hr. Vf. hatte nur nicht einen Widersprach zwi- 
schen diesen zwei Aeusserungen seines Rec. finden sollen, da 
beide an sich recht wohl zusammen bestehen. Er hatte bloss die 
einzelnen stilistischen Ausstellungen zu widerlegen, wie geschehen, 
ũbrigens auf des Buches Gehalt und Stil zu verweisen. Letzte- 
rer entspricht dem Zweck des Vfs., auch durch ansprechende Dar- 
stellung das Interesse za wecken and za fesseln, in hohem Grade. 
Ref. darf diess um so bestimmter aussprechen, da er hier über 
das Princip ganz vom Hrn. Yf. abweichen und solche Darstellung 
durchaus in den miindlichen Vortrag verweisen wirde. Sein Be- 
weggrund ist der Charakter der jungen Manner selbst, die das 
Compendium hassen miissen, damjt sie es in dem lebendigen Wort ' 
iber dasselbe' heben lernen. 


[370] M. Minuoii Felicis Octavius sive dialogus 


a 
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Christiani et Ethnici disputantium. — Octavius od. Schutz- 
schrift fiir das Christenthum, ein Dialog des M. Minuc. Feliz. 
Nea herausgegeben, erklart und ibersetzt von Dr. Joh. Hetur. 
Bernh. Lnibkert, Diac. in Glickstadt. Leipzig, Klinkbardt. 
1836. IV a. 211 S. gr. 8. (1 Thir. 4 Gr.) 

Dieser ansprechende Dialog eines der ersten christlich-latei- 
mischen Schriftsteller verdiente in unseren Tagen allerdings eine 
neve Bearbeitang, nur ist au bedauern, dass der Herausgeber in 
der Vorrede selbst sagt, seine Aasgabe sei, wie die seit 1643 
erschienenen , kritisch mangelhaft und biete in dieser Hinsicht 
hichts Neues. In der ziemlich langen Einleitung ist die iber den 
vorlieg. Dialog sich verbreitende Literatur und der Lehrbegriff 
des Min. Felix umfassend und sorgfaltig bearbeitet. Dagegen 
kénnen wir mit der Beweisfthrung, dass seine Bliithezeit unter 
Alex. Severus ungefihr 226 n. Chr. falle, gar nicht ibereinstim- 
men, theils weil die drei, der Anschauang nach aus Taschirner’s 
Geschichte der Apologetik entlehnten Griinde dafiir nicht schla- 
gend sind, theils weil aus der versuchten Entkraftang der divergiren- 
den Ansichten noch nicht die Giltigkeit der eigenen Annahme fol- 
get. Der erste (ausserdem auf eine controverse Stelle gestiitzte) 
Grond kann nur darthun, dass die Feldzeichen den Parthern jetzt 
noch nicht wieder entrissen seien, sondern dass. man sie erst ihnen 
wieder abzufordern im Begriffe stehe, kann also eben so gut fir 
die Zeit des M. Aurel oder Caracalla sprechen, Den zweiten, 
von dem durch Alexander’s ‘eigenes Beispiel neu. angeregten Se- 
rapisdienste entlehnten Beweis kann man mit weit grésserem 
Rechte auf Caracalla’s Zeit bezichen, wo dieser friher schon be- 
kannte Cultus zor héchsten Blithe gelangte. Der dritte Grand, 
auf ein wohlbedachtes ,,suspicor in Balduini’s dissert, de M. Felice 
basirt, beweiset in sofern nichts, als die wirkliche Hindeutung auf 
eine Verordnung des Alexander aus der angefiihrten Stelle des 
Dialogs gar nicht erhellet. (Hier Einl. S. 5 findet sich auch ein - 
frappanter Drackfehler, Julius statt tutius.) Jedenfalls ist durch 
diese Argumentation nichts stringent bewiesen, was auch der Hr. 
Vf. S. 6 gefiihit hat, ,,diese Annahme möchte wohl nicht ganz 
die Wahrheit verfehlen“, — Diese Bearbeitung des Min. Felix 
soll und wird besonders junge Leute zur Lesung patristischer 
Schriften anregen, wesshalb auch der an antiquarischen and ge- 
‘schichtlichen Notizen reiche Commentar nur fir diesen Kreis be- 
rechnet ist; „auf die Ehre eines gelehrten Commentars“ macht 
der Hr. Vf. S. IV nicht den geringsten Ansprach. Die sebr 
worttreue Uebersetzun; soll auch classisch nicht gebildeten Lesern 
einen angenehmen Genuss gewihren, doch leidet sie an (vom Vf. 
selbstbekannter) unertriglicher Harte, die an Dunkelheit grenst, - 
¥. B. S. 194 ,,Unzucht gedungen“, ,,mit Reue vernachlassiget™. 
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Das Gatze ist jedoch mit vielem Fleisse and lobenswerfher Um- 
sicht gearbeitet. 116. 


[380] Tabellarisch -iibersichtliche Darstellang der Dog- 


mengeschichte. Nach Dr. Neander’s dogmengesch, Vorlesungen | 
uhd mit durchgehender Beziehang auf dessen Werk: „Allgemeine 
Geschichte der christlichen Religion und Kirche“ entworfen von 
Karl Vorldander, Stadirendem der ‘Theol. I. oder apologet. 
Periode. Vom apostol. Zeitalter bis zur Entstehung des Arianis- 
mus (c. 100 p. Chr. bis 318). Hamburg, Perthes u. Besser. 
1835. 15 S. gr. fol. (8 Gr.) 


Jede tabellarische Darstellung irgend einer Disciplin soll in 
wenigen, aber kriftigen und die Hauptsache erschépfenden Ziigen 
bestehen, an welche sich im Geiste des Lesers leicht das Uebrige 
anreihen jadsst. Bei historischen Tabellen ist vor Allem darauf 
grosses Gewicht zu legen, dass sich mit logischer, zweckmassiger 
Anordnung fassliche Uebersichtlichkeit und mit der Kirze Prici- 
sion und intensive Reichhaltigkeit verbinde. Wenn nun in den 
verliegenden Tabelien auch der ersteren Anforderang entsprochen 
wird, so wird doch der letzteren nicht vollkommen geniigt. Denn 
in dogmengeschichtliche Tabellen gehéren unserer Meinung nach 
keine umstindlicheren Hinweisangen auf die Lebensverhaltnitwe 
der Kirchenviter, wie es S. 2 und 3 bei Tertallian, Cyprian, 
Origenes und so durchgingig geschieht, sondern blosse Charak- 
terzeichnungen derselben nach ihrer dogmatischen Richtung. Sol~ 
che miissige Zusitze waren in diesen 'Tabellen ginzlich 20 ver- 
meiden. Dagegen wire.als Hinleitang eine gedringte Uebersicht 
der apostolischen Lehre ganz an ihrem Orte gewesen. Da aber 
tbrigens diess Tabellen eine treae Zusammenstellung des dog- 
mengeschichtlichen Materials aus des verdienstvollen Neander’s 
Kirchengeschichte und dogmengesch. Yorlesungen enthalten , so 
sind sie fiir dessen Schiiler und jiingere Freande gewiss brauch- 
bar und ‘jedenfalis fiir den Kreis seiner Commilitonen, auf den 
sie der Vf. zuniichst- berechnet hat, férderlich su nennen. « 

B 116. 


[381] Handbuch der christlichen Archiologie. Kin 
meugeordneter und vielfach berichtigter Auszug aus den Denkwür- 
Tigkeiten aus der chrisflichen Archiiologie. Von Dr. Joh. Chr. 

oth, ti. 1. Bd. Leipzig, Dyk’sche Buachh. 
1836. XII u. 595 S. gr. 8. (2 Thir. 12 Gr.) 


Der grosse Beifall, mit welchem die Denkwiirdigkeiten aus | 
der christlichen Archiologie anfgenommen warden, die der geebrte 
Vf& von 1817—1831 in XII Banden (353 Bog. 22 Thir. 12 Gr.) 


—_ 
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erscheinen liess; die Anerkennung, die sein Fleiss im Sammels, 
sein Scharfsinn im Auffassen und Verbinden des reichen Materials, 
seine Lebendigkeit in der Darstellang im Allgemeinen gefunden; 
der Natzen endlich, den jenes Werk derch Anregung des Studiums 
des kirchlichen Alterthums üherhaupt gestiftet hat: diess Alles 
macht eine Lobpreisung und Empfeblung des vorlieg. Auszags aus 
den Denkwirdigkeiten tiberfliissig. Ist doch der Wunsch schon 
von vielen Seiten her laut geworden, dass ein solcher Auszug ge- 
' geben werden möge fiir Die sowohl, denen der Preis der Denk- 
wirdigkeiten zu hoch ist, als auch fiir Die, welchen es beschwer- — 
lich ist, aus einer allzu grossen Masse von Materialien, was sie’ 
.wiinschen und brauchen, auszuwihlen. Besonderen Dank ist daher 
das gelehrte Publicam dem Vf. schuldig, dass er selbst sich die 
Miihe gab, sein grisseres Werk xu epitomiren, und dass er somit 
‘einem Fremden zuvorkam, der schon die Absicht hatte, einen sel 
chen Auszug herauszugeben. — Die innere Kinrichtung ist über- 
sichtlich und aweckmiissig. Erstens sind erliuternde Zusitze hin- 
zugekommen, s. B. die ganze Kinleitung (S. 1—32) über Begriff, 
Umfang, Methode, Literater der christlichen Archaolegie, so auch 
bei der Arcandisciplin und Kirchenzsucht. Zweitens sind in Beaug 
auf die Verminderung des Umfanges sunichet die Literaturnotizes 
gekiirst, die Beweisetellen auf die des ersten Ranges redacirt usd 
dict Darstellung der heiligen Zeiten (die in den Denkw. die 3 -er 
sten Binde fillt) in Kin Buch (S. 457—595) coneentrirt worden, 
indem simmitliche Festhomilien und historisch-polemische Diatribes 
wegblicben. Dagegen erhielt ihrer Wichtigkeit wegen die Daretel- 

lang der heil. Personen und Oerter (S. 111—456) verhiltnissmisng — 
wenige Abkiirsungen. Drittens hat der Vf. ein vorziigliches Auges- 
merk auf hessere Ordnung und Folge der Maierien : gerichtet 
Jetzt beobachtet er bloss die logische und systematische Ordnus¢, 
wihread er die ,,Deakwiirdigkeiten“, durch die Jubelfeier der Ke- 
formation veranlasst, mit der Heertolegie eréfinete. Der verlieg. 
1, Band entbalt IV Biicher. I. (S. 33-110) Allgemeine Bemer- . 
kangen iiber die kirchliche Verfassang und den Gottesdienst der 
alten Christen, in 3 Abschnitten: 1. Zeugnisse der Nichichricies; 
2. Ursprang und Kigenthimlichkeit der christl. Kirchenverfassang ; 
3. Ordnong und Zucht in der christ]. Kirche. If. Von den heil 
Personen, in 7 Capitem: 1. Allgem. kirebliche Onomatologie; 
_ 2, Kinrichtung and Classen der Christen; 3. die christl. Gemene} 
4. der geistliche Stand und die verschied. Classen ‘der Geistlichea; 
5. die allgemeine kirchliche Hierarchie; 6. der geistlicho Pers — 
nalstatus der.alten Kirche -(Episcopat, Presbytexat, Diacops‘, Un- 

terbeamte, ausserordentliche Kirchenbeamte); 7. Busserliche Yer 
hilmisse des geistl. Standes (Wahl, Rang, Gerechtsame, Munku™ 
te, Kleidang). JL Von den heiligen Oertern, in 8 Capitels: 
1. Benenneng und Eiatheilmg der gottesdienstlichen Oerter; 2. 
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. - historigche Uebersicht; 3. Form and Kinyichtong der christl, Kir- 
chen; 4. Thirme, Glocken, Orgela; 5..Altiire; 6. Hinsiedeleien — 
and Kléster; 7. Utensilien und Ornamente der Kirchen; 8, Ehr- 

farcht und Privilegien , welche die gottesdienstl. Qerter genossen, 
IY. Von den heil. Zeiten, in 5 Capiteln: 1. Allgem. Bemerkan- 
gen; 2. allgem. Grundsitze in Ansehung der Festfeier der alten 
christl, Kirche; 3. Wochenfeste; 4. Jabresfeste; 5. Classification 
der ũbrigen Feste. — Das Werk, aus drei Banden bestehend, 
soll mit einem vollstandigen Namen- und Sachregister schliessen 
und die baldige Erscheinung des 2, und 3, Bandes wird mit Si- 
cherheit versprochen. Auch fiir die Besitzer des grisseren Wer- 
kes ist dieser Auszug brauchbar, insbesondere wegen der vielen 
Zusitze und Verbesserungen, dig darin sich finden, Das Papier 
ist gut und der Druck correct. 19. 


[382] *Ueber die Aaferstehung der Todten. Eine 
historisch-dogmatische Abhandlang von Conrad Zekrt, 
Dr. der Theoj., Pf. an Hohengandern und Arenshausen in dem K. 
Pr. Fürstenth. Kiehsfeld. Göttingen, Vandenhoeck u. Ru- 
preeht. 1835. X u. 125 8. gr. 8. (12 Gr.) 


Gegen die Annahme, dass die Lehre von der Auferstehung 
des Fleisches eine sinnhildliche Darstellung der Lehre von der 
Unsterblichkeit des menschlichen Geistes sei, ist der Vf. bemiibt, 
Rach dem klaren Systeme seiner Kirche die Auferstehung der 
Todten als schriftgemiiss za beweisen, und wie diese Lehre seit 
den ersten Jahrhunderten geglanbt worden sei, durch Zeugnisse 
nachznweisen; er geht alsdann den Spuren der Anferstebungslehre 
ansserhalb der geoffenbarten Religion nach; bezeichnet ferner die 
Feinde und Gegner dieser Lebre genauer, fiikrt verschiedene Ver- 
suche, die Auferstehung als vernunfigemiss zu beweisen, an und 
stellt zuletst einen solchen nach christlich-philosophischen Princi- 
pien apsfihrlich auf, Dass es sioh der Vi. hinsichtlich der Ein- 
wirfe, welche gegen die von ihm vindicirte Lebre von jeher auf- 
gestellt worden sind, za leicht gemacht habe, ligst sich wobl night 

Gleichwohl darf seine Schrift als ein nicht warthloser 
Beitrag zur Erérterung dieses Glaubenssatzes angesehen werden. 


[383] * Der geweihten oder canonischen Stunden Al- 
tex, Geist und Wesen. Line kirchenhiatorische , theologisohe 
AbbandJuse ther das rémische Brevier. 2., grdsatentheils um- 
gearb, Ausg. Landshut, Thomann, 1835. XAIV vu. 
304 S. gr. 8. (1 Thir. 6 Gr.) : 


Die erste Ausgabe diener Schrift erachien unter der Aufschrift: 


e* 
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»»Briefe der Freundschaft iiber die canonischen Stunden ‘der Prie- 
ster“ u, s, w., in den Jahrgiingen 183¢ des vop Besnard’schen 
. Journals; der Beifall, den sie in der katholischen Kirche fanden, 
veranlasste diesen Wiederdrack , bei welchem an die Stelle der 
- Briefform die mehr wissenschaftliche der Paragraphen trat. Die 
ganze Schrift, welche die Angemessenheit des rémischen Brevia- 
riums zu vindiciren sich bemiht, obschon bekannt ist, dass das- 
selbe nicht tiberall EKingang gefonden hat, athmet -guten Sian, 
' geugt von grosser Belesenheit, und selbst der Archiiolog wird 
fir den locus de precibus hier eine fruchtbare Nachlese halten 
kénnen’ 8 


[384] Eines alten Mannes Versuch zur Erklarang der 
Offenbarung Johannis. Verfasst wihrend der Jahre 1832 und 
1833. Aus dem Schwedischen. Hambarg, (Nestler u. Melle.) 
80 S. 8. (10 Gr, , | 


Alter schiitzt vor Thorheit nicht; diess erkenat man auch 
aus vorliegendem Schriftchen, Es enthalt dasselbe mit einiger 
Gelehrsamkeit ausgefiihrte apokalyptische Tr&éamereien, welche, 
da wir an &hnlichen Arbeiten aus neuerer Zeit in Deatschland 
keinen Mangel haben, hatten uniibersetzt bleiben sollen. Der VE. 
ist eifriger Anhinger Bengel’s und seiner apokalyptisehen Zeil- 
rechnung. Er deutet die Apokalypse von Abschnitt za Abschnitt 
bis zam 19. Cap., als ein die Weltgeschichte enthiillendes sibyt- 
Knisches Buch. Wie er hierbei verfthrt, möge ein Beispiel Cup. 
9, 3. nachweisen: die hier erwihnten Heuschrecken sind dea 
Vf. das Prototypon der fir Griechenland und das griech. Kaiser- 
thum einst so verderblichen Kreuzfahrer, und zwar wegen der 
Aehnlichkeit dieser Thiere mit einem geharnischten Manne, ond 
weil die Kreuzfahrer, gleich den Heuschrecken, Alles verwüstet 
hinter sich gelassen. Mit Bengel nimmt iibrigens der Vf. gleich 
falls das Jahr 1836 als ein sehr verhingnissvolles an, in W 
chem héchst wahbrscheinlich das Hinabstirzen der babylonisches 
He in den Abgrand des Verderbens erfolgen werde. Was er 
hierunter versteht, von welchen Umstinden und Folgen dieses 
‘Hinabstiirzen begleitet sein werde , offenbart er jedoch ae | 


[385] Familien-Bibel fir wahrhaſt Gebildete reiferen 
Alters » -ohne Unterschied des Glaubens und Geschlechts. Kin 
Buch zor Beférderang Achter Religiositit. ‘Herausges. vou 1 
Fr. Retche. Glogau, Heymann. 1835. 562 8. gr 8. 
(1 Thi. 16 Gr.) | 
Was beribmte deutsche Dichter, Philosophen und Theologe?, 
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Esgel, Fichte, Garve, Gellert, Goethe, Herder, Klopstock, Kram- 
macher, Lafontaine, Lessing, Lichtenberg, Luther u, v. A. iiber 
de wichtigsten Angelegenheiten des Menschen geartheilt, und wie 


' gie sich dariiber ausgesprochen haben, zu sammeljn’ und unter ge- 


wissen allgemeinen Gesichtspuncten zu vereinigen, om dadarch 
religidee und sittliche Fortbildung zu férdern, ist die Aufgabe, 
welche der Vf. sich gestellt und in vorlieg. Schrift zu lésen ge- 
sucht hat. Unter 110 Rubriken, als: Bestimmung des Menschen, 
Glaube, Gebet, Vorsehung, Unsterblichkeit, Vergeltang, Häuslich- 
keit, Armuih, Reichtham und anderen auf Religion, Sittlichkeit, 
hausliches und biirgerliches Leben sich beziehenden Ueberschrif- 
ten hat er daher das Verwandte zusammengetragen. Für den er- 


_ pen Anschein lat ein solches Unternehmen viel Empfehlendes. 


_ ligidsen Indifferentismus unserer Tage und sucht diesen durch 


Allein man wiirde sich sehr t&uschen, wollte man annehmen, der 
Sammler habe nur das Gediegenste und namentlich die Grundan- 
sicht des excerpirten Schriftstellers hervorgehoben. Nur was ge- 
rade mit seinen eigenen Lebensansichten im Einklange war, . hat 
tc hinfig ans dem Zusammenlange gerissen und mitgetheilt. 
Seine Ansichten sind in Bezug auf Religion sé¢hr flach und 
esthehren jeder positiven Grundlage® Wer iiberhaupt dem religid- 
een Bediirfnisse von Bekennern aller christl. Confessionen, ja auch 
dem gebildeter Isracliten, mit einem und demselben Mittel befrie- 
digend enteegenkommen will, wird nicht leicht Jemandem geniigen 
ued um so weniger, da wahre Religigsitit nie durch schén klin- 
geade, aber gehaltlose Redensarten , Wie hier in Menge vorkom- 
men, gefordert werden kann. Der Herausgeber huldigt dem re- 


| Yorlieg. Schrift zu n&hren. ,,Kine Familien-Bibel, ein Bach zur 


Beforderung aichter Religiositit‘ dieselbe zu mnennen, heisst ge- 
fissentlich das Poblicum tiuschen wollen. Beklagenswerth wire 
die Familie, in welcher nur so viel religidser Glaube herschte, 
dass er durch diese Psendo-Bibel genthrt werden kénnte und 
misste, Hatte der Herausgebér diese Schrift eine Sammlung von 
Aussprichen beriihmter deutscher Schriftsteller über wichtige Be- 
ziebungen und Verhiiltnisse des menschlichen Lebens genanrf, 
dann wiirde unser Urtheil weniger streng sein kénnen. Denn als 


eine solche Blumenlese betrachtet, ist die Sehbrift nicht ohne In- 


leresse und Werth. Freilich wiirde auch dann noch geriigt wer- 
den miissen, dass man nicht erfihrt, von wem dieser oder jener 
Avssprach herriihre. Indess ist eine gewisse Gewandtheit dem Her- 


ausgeber nicht abzusprechen, mit der er meist es verstand, die | 


rpte aus verschiedenen Schriftstellern zweckmassig unter sich 
zu verbinden. Die Aussere Ausstattang ist elegant. 30. 


[386] Homiletische Blatter. Von Gotifr. Menken, 
Dr. d. Theol. , weil, Past. Prim. an der Kirche St. Martim in 
Report, a, gee. deutech. Lit. VII. 5. — 27 
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' Bremes. Bremen, Kaiser. 1835. Ville. 419 8. gr. 8. 
(1 Thir, 20 Gr.) 


Vielen Lesern des Repertor. wird der verewigte Vf. als as- 
eetischer Schriftsteller von einer vortheilhaften Seite schon bekanat 
sein’ ung si¢ werden sich demaufolge dem Herausgeber dieser 
Blatter, dem Past, Hasenkamp in Vegesack, zur Dankbarkeit ver- 
pflichtet fithlen., Was sie enthalten, hatte der verew. Menken selbet 
gut Verdffentlichung dureh dew Druck bestimmt; es sind aber nicht 
sewohl kunstgerechte Predigten, alg vielmehr freier sich ergehende | 
Betrachtongen an Fest- und Sonntagen, welche sich an frei ge- 
wiblte Stellen der beil. Schrift anlehnen und in ecinfacher, kunst- 
loser , dip Bibel trefilich besatsender Sprache ihren Gegenstand 
besprechen. Je vinfacher aber und ungesuchter die Ausdrucis- . 
weiss des Vfs. ist, desto mehr fesselt sie den Leser, und map . 
sagt es sich wihrend und uach dem Lesen, wie wahr ea ‘dock 
sei, dasa es sich bei Predigten und ascetisoben Schriften nicht um 
das theologische System des Geistlichen handle , sondern um dea 
Gebranck, welchen er von demselben fiir Kirehe und Lesepablicum 
_ £m machen versteht, Damit sd] nun nicht etwa gesagt sein, als 
‘ob die vorliegenden Blatter nach Form uad Materie Mustervor- 
trage enthielten; es diirfte im Gegentheil in erster Bexiebung gar 
- Manches — z. B. der hiufige Gebrauch solcher Ausdrücke, die 
durchaus nicht auf die Kansel gehiren, ala: psychologisch, De- 
positum, Kuphemie, anatom®ch, chemiseb, Situation, Phrase, ma- 
teriell, Organ u. dgl. m. — su erinnorn sein, wenn sich dariber 
noch mit dem Vf. verhandeln liesse. Aber. sie zeugen far an 
Gemiith, welches mit dchter Begeisterung das Eigenthiimliche des 
Christenthams aufgefaset hat, in die Tiefe seiner Ideen eingedra- 
gen ist und durch ihre in Kinfalt kréftige Darstellung wieder An- 
dere su gewinnen, zu begeistern and fortzareiasen vergteht, Es 
sei erlanbt ans der Mich, Predigt tiber Ps. 104,-4, eime, daa his- 
her Gesagte beweisende Stelle mitantheilen: ,,Das Hinfache , das 
Feine, das Unsichtbare, dna Reine, das Machtigs, das Schnelle 
der Natur jener erhabenen Wesen konnte kein anderes Bild der 
irdischen Welt so schén und co wiirdig hesgiqhnen, als das sit 
vergleicht den Winden und Feuerflammes. Auch bedarf es kei- 
nes scharfen und tiefon Nachdenkens, diese Bild 29 verstehed; 
es entwickelt sich von selbst. Um aber nicht ehne Rindruck 2 
bleiben von dem Erhabenen und Ehreavollen, das mit diesem 
Rilde yon den Engela gesagt wird, mégen wir es einmal erwige 
im Ge des Bildes, wemit menschliche Natar und menech- 
liches Wesen aufErden verglichen wird, gogeniiber verwelkendes . 
Biumen und verschwindenden, fliehenden Schatten. Welch ei 
unermaselicher Unterechied im Blick anf Kraft und Wirkeng,, acf 
Glans und Herrlichkeit zwischen dem Grashalm, der so leicht 
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sertreien oder so bald verdorrt ist, und der Blame, die in wenigen 

Tagen verwelkt, oder dem Schatten, der so schnell, ohne Spur 
des Lebens und Wirkeas verechwunden ist — and dem Sturm 
wind, der das Meer hewegt, der Walder xzerbricht, der Stadte 


rerwũstet, und der Flamme in ihrem erhellenden Lichte, ihrem 


' wirmenden Feuer , ihrem lieblichen , hohen Glanze oder in ihrer 


farchtharen , verzehrenden Herrlichkeit! Welch ein Unterschied 
swichen dem siindlichen und sterblichen Mensehen anf Erden 
und den unsiindlichen und ensterblichen , heiligen und herrlichen 
Engeln Gottes nn Himmel!“ (8. 194-95). Die ganze Samm- 
me enthilt 29. theils lingere, theils kiirzere Betrachtungen tiber 
Stellen des A. und N. Testaments. Die 8 letstern erliatern fort- 
gehend den Brief Pauli an die Philipper von Cap. 2, 12, bis 3, 21. 
und kénnen in vielfacher Beziehung als Muster gines praktischen 
Bibel- Commentars angesehen werden, — Druck und Papier sisd 


ausgereichnet schin. - 8. 


[387] Christliche Vortriige mach Anleitung verschiede- 
wer Texte, aach der epistolischen Pericopen, gehalten von 


Dr. Chr. Hetnr. Henkel, Senior des g. Minist., Archidiac. 
_ a0 der Hauptkirche su St, Moritz u. s. w. zu Cobarg. 3. Bd. 


— ow. 


Coburg, Sinner’scho Buchh, 1836. Xl u. 3058S. gr. 8. 
(1 Thr, 3 Gr.) ot 


[1. u. 2. Bd. Coburg, Meteel. 1896—28. 2 Thir] 

Wer eine moglichst biindige und behiltliche Disposition fir 
ea Haupterforderniss einer guten Predigt ze halten sich gewéhnt 
hat, der wird bei den vorliegenden Predigten seine Reehnung nicht 
gaus finden. Denn der Vf. gibt es in der Vorrede selbst ze, dase 
auch weniger strenge Anforderangern von Seiten der hemiletisches 
Kritik, namentlich in Bezug auf logischen Mechanismus , an eei- 
nen Predigten gar Manches auszustellen finden wiirden. Die Be- 
tichangen auf die Hauptsitze treten haufig nicht deutlich genug 


| berver; bisweilen gerith der Vf. anck auf Nebenwege, welebe ihm 
| des Thema fast ganz aus dem Auge ricken. Doch lassen eich 


diesen Prodigten aneh manche Vorziige nachrihmen. Der Vf. 
epricht mit Wirme und Begeisterung; einzelue Gedaaken ent- 
wicket er oft mit einer Klarheit, die nichts za wiinschen ubrig: 
last; mit ausgeseichneter Kunst versteht er miebt selten das Re- 
lgisee auf die Erscheinungen des Lebens zoricksufihren und auf 
me anzuwenden. Ke hisst sich hieraus erklfren, dass das gern 
gehérte Wert des ehrwirdigen Vfs. mannichfaltigen Nutzen stifter. 
Mige, dem das gedrackte im Kroise seiner Zahérer und Freande. | 
gewiee nar noch vermehron wird. Es enthalt aber der 3., vorlieg. 


Band dreigsig Predigten. In das Einselne sa gehen, ist bier nicht 
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miglich; jedoch sei es vergénnt, wenigstens einige Hauptsitee 
anzofiihren:; Am Feste der Ersch. über Jes. 60, 1—6. __,,[st’s 
ganz Tag geworden?“ — Am 2. Sonnt. nach Epiph. tber Röm. 
12, 7—16. ,,Dass sich die Aussen- und Innenwelt durch den Ge- 
danken an Gott verklire“. — Am 3. Sonnt. n. Trinit. tber 1. 
Mos. 2, 2-—3. ,,Was der Tag des Herrn schon seiner ersten An- 
ordnung nach fiir uns sei“. — Am 6. Sonnt. n. Trin. aber Matth, 
7, 9- 10.,, Die stummen Bitten, welche an die Aelternherzen 
gerichtet werden“ u.s.w. — Der Druck ist ziemlich stark und 
anch fir minder gute Augen berechnet. | 8. 


[388] Wanderbiichlein fir Alle » die sich nach der 
Heimath sehnen. Vom Verfasser des Keierabendbiichleins. 
2. Thi. Mit 8 Zeichnungen. Basel, Spittler. 1836, 


VII u. 419 S. gr. 12. (1 Thr.) 
[1. Thi. Ebendas. 1833. 1 Thir.] 


Ref. hat den ersten Theil dieser Schrift » welche dem Titel 
nach ,,Bunian’s Christenreise“ copirt, nicht gelesen; es geliistet 
ihm auch nicht darnach. Denn es ist fiir Denjenigen, welcher die 
Sache Jesu als eine Sache des Lichtes und der Klarheit betrach- 
ten gelernt hat, niegerschlagend , in die Steppen der de Valenti- 
echen Mystik verschlagen zu werden, welche nach einer redsel- 
‘gen Breite doch zuletzt Verstand und Herz leer ausgehen Usst. 
Schriften dieser Art lassen es recht lebhaft empfinden, wie sich 
die Glieder des Predigerstandes geflissentlich zu einigen hätten, 
unberofene Kinmischung in die christliche Seelsorge abzawehres. 
‘Miégen Alle, welche es vermigen, vor solchen Schriften erastlich 
‘warnen, da sie unmiglich fiir das Reich Gottes einen Gewian 
bringen kénnen. Die beigegebenen, einzelne Visionen erldnterndea 
Zeichnungen sind mehr schlecht als mittelmiissig za nennen. 8. 


Zeitschriften fiir 1835. 


Kinen karzen Ueberblick iiber die theologische Journalliters- — 
tur des J. 1834 enthalt das Repertor. Bd. IV. No. 1082—1102, 
1222—47 und 1342—54, Mehrere der dort genannten Zeit- 
echriften sind seitdem untergegangen und werden im raschen 
Strome unserer Literatar bald der Vergessenheit asheimfallen, ei- 
nige kAmpfen noch mit den Wellen, andere haben erst mit dem 
J. 1835 die ungewisse Fahrt begonnen, Ach, dass doch Viele 
von ibnen nicht so auf gut Glick — sondern mit wissenschaftli- 


"+ @her Besonnenheit und mit mebr christlicher Liebe ihrem Ziele 


susteuerten! — — Kine ausfiihrliche Schilderung der 2am Theil 
sehr verschiedenartigen Bestrebungen und Leistungen, wie-sie in 
60 bis 70 theologischen Zeitschriften sich darstellen, liegt ausser- 
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balh des Planes dieses Repertorii, und die meisten dieser Blatter 
sind nicht einmal vollistindig in unsern Hingen. Desshalb heben 
wir nur einige heraus, deren Inhalt genau angegeben werden soll, 
and stellen die. ibrigen, so viele uns bekannt geworden .sind, ih 
emer karzen Uebersicht zusammen, die, wie wir hoffen, Manchem 
unserer Leser auch als solche nicht -anwillkommen sein wird. 


_ [389] Zeitschrift fiir die historische Theologie. In 

_ Verbindang mit der historisch - theol. Gesellschaft zu Leipzig her- 

| masgeg, Von Dr. Chr. Fr. Iligen, ord, Prof. der Theol. zu - 

Leipxsig, 5. Bdes. 1. u. 2. Stiick. 6. Bdes. 1. Stiick. 

Leipzig, Barth. 1835, 36. IV a..287, 203 u. 315 

8. gr. 8 (a Stick 1 Thir. 12 Gr.) | 
{Vgl. Repertor. Bd. IV, No, 1222.] 


Ueber die Wichtigkeit dieser Zeitschrift fir die allgemeine 
Religions- und die Kirchen- und Sitten- Geschichte iberhaupt 
haben wir bereits im vor. Jahre a.a. 0. gesprochen. Die griind- 
lichen Untersuchongen, welché darin niedergelegt sind, sichern ihr 
einen bleibenden Werth fiir die Wissenschaft, und ihr Fortbestehen. 
it im Interesse derselben um so mehr zu wiinschen, da sie die 
eimige Zeitschrift jetzt in Deutschland ist, welche ausführlichero 
Abhandlangen in den genannten Fiichern aufnimmt. Sie ist fiir 
den Theologen von gleicher Wichtigkeit wie fiir den. Hiatoriker, 
und selbst der Philolog (vgl. Bd. VI. St. 1.) wird sie nicht ganz 
mubeachtet lassen diirfen. Gegen diese Vielseitigkeit ihrer Rich- 
tug wirde nun zwar Manches sich einwenden lassen; allein so 
lange dem Hirn. Herausg. die erwiinschte Gelegenheit bleibt, das 

und Geeignetere aus dem ihm zufliessenden Material sorg- 
Ech auszawihlen, wird diese Zeitschrift unter den theologischen 
ees eme der ersten Stellen einnehmen and in einer gréssern 
heolog. Bibliothek eben so wenig als in einem wohleingerichte+ 
ten Lesevereine fehlen diirfen. — 5. Bdes. 1.Stiiek. I. Merk- 

wirdige Stelle aus den Religionsschriften der alten Parsen, er- . 
klirt ven Dr. Gust. Seyffarth, auss. Prof. der Archiol. 2a Leip- 
ag (S.1—25). — IL. Der Arianismus. in seiner weiteren Ent- 
 Wickelang, Dargest. von D. Lobeg. Lange, Prof. su Jena (S. 26— 
66). — III. Ueber die Griindang und Entwickelang der neueuro- 
| Plischen Staaten im Mittelalter, besonders durch das Christenthum 
%. 6. w. Von Dr. Herm. Joh. Royaards, Prof. d. Theol. zu Ut- 
recht, Ans dem Holland. bers. von Gfr. Kinkel‘, Seminar. zu 
Bona (S. 67—200). IV. Hexaemeri Andreae Sononis (archiep. 
Land, sec, XIE.) ‘distinctio X. Cur. Pet. Chr. Kierkegaard, phil. 

} Dr. Ham. (8. 201-24), Aus einer Copenhagener Hdschr. — - 
J. Kinigé alte lat. Gedichte auf Joh. Huss, Hieron. v. Prag u. 
leh, Ziska, © Mitgetheilt von M. Chr. Ado. Peacheck, Diak. in 


— 7 Tow 
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Zittan (8. $25—28). Avs einem Cantionale von Kéniginhof in 
Béhmen. — VI. Eine Predigt von Joh. Bagenhagen, im Kloster 
Belback gehalten. Aus dem Orig. (in der kin. Bibliothek 2 
Berlin) mitgetbéilt von D. C. Ed. Férstemanu, Secr. am der Uni- 
versitiitsbibl. za Halle (S. 229—47). VIL Die ersten Quellen sar 
Geschichte Ado. Clarenbach’s (des ehrwiird. Martyrers der evang. 
Kirche, verbrannt zu Céln a. Rh. d. 28. Sept. 1529). Von D. 
Gli. Mobnike, Cons, und Schulrathe xu Stralsund. — Ueber die 
Perioden einer Specialgeschichte der hannév. Landeskirche. Hine 
Yor u. s. w. gebalten von D. Fr. W. Rettberg, Pref. xa 
Gottingen (S..267—87). — 5. Bdes. A Stick. L. Die Gesch, 
der Lebre des Chrietenthums, in ihrem YVerhdltaisse zur Kirchen- 
und Dogmengeschichte als ein besonderer Theil der histor. Theel, 
dargestellt von-D. Nic. Chr. Kist, Prof. der Theol. zu Leiden, 
. Aus d. Holland. ühers. von Ed. Stolle, Cand. d. Theol. das. 
(8. 1—54). — II; De prophetarum Hebracoram ef misisiroram 
sacrorum in evang. ecclesia similitadine. Oratio eto, habita a J. 
Gust. Stickel, D. et Prof. Jenensi (S.55—-68). — III. Von Ba- 
dern Gottes, eder: Darf Gott selbst, gewishalich Gott Vater ge- 
nanat, fiir den christl. Kiinsiler ein Gégenstand der bildesdes 
Kunst sein? Kine biblisch- kunstgesch.-pragmat, Untersuchung 
von H. Brader, Prof. in Marburg (S.69—-183). — IV. Doctrima 
Anselmi Cantuariensis de imagine divina. Dissertatio, quam ¢it. 
exihibuit Fr. Rud. Hasse, Theol. Lic. Berol. (S. 184 — 267). 
V. Luther auf Hohenschwangau und in Rom. Von D. Has 
Ferd. Massmann, Prof. in Minchen (S. 268—93). — 6. Bdes 
4. St. 1. Dectrina Plutarchi et theolegica et moralis. Comment. 
quam scripsit Theod. Hilm. Schreiter, ph. D., in acad. Kilos. 
priv. doo. (S. 1—144). — Il. Ueber die biblische  Versteliung 
vom Paradiese. Von D. ©. Aug. Credner, Prof. d. Theol. ia 
_ Giessen. Mit 1 Steindrucktaf. (S. 145—-94).— HI. Ueber dss 
Buch Jona. Von D. Chr. Fr. Bibme, CR., Past. and Insp. ¥ 
Luckau (S. 195—230). — IV. Die Christenbarg. Allegoriea’- 
epicche Dichtung von Joh. Val. Andreae. Nach einer gieichstit. 
Handsobrift herausgeg. von D. Carl Griineisen, erstem Hofpred. 
& s, w. 20 Statigart (8. 231—312). Diese Dichtung in 40 6e 
eingen, mit einer trefflich weschriebenen Kialeitang des Hrs. D. 
Gr. verselien, ist auch in einem besendern Abdrucke erschicses, 
wad wir werden anderweit dariiber berichten. — IV. Kin Beitrag 
py Leben pnd 3 2 — des D. Gli. Jac, Planck, Ob- 
u. Prof. d. Theol, su Gittiagen, Aus elem cigenhindig® 
‘Briefe von ihm, Yon D. Gli. Mohnike (8. 313 16). - Dreck 
und Papier sind vorsiglich; ja, wir méchten fast winschen, 4 
ersterer wenn nicht dberhaupt, doch wenigstens bei Mittheilengy® 
wie s. B. der vorletzigenaanten , wedringter und sam sfSenbaret 


| - 


| 
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Fortheite des Unternchmens mehr auf Raumersparniss berechnet_ 
ware. | 


[390] Theologische Studien nod Kritiken. Eine Zeit- 
echeift fir das gesammte Gebiet der Theologie, in Verbinduag 
mi Dr. Geeseler, Dr. Lacke und Dr. Netrech, heransgeg. von 
Dr. C. Ulinann and Dr. F. W. C. Umbrett, Prof. an 
d. Univ. sa Halle u. Heidelberg. 8. Jahrg. 1835. 2 Bde. 
in 4 Heften. Hamburg, Fr. Perthes. IV u, [068 S. 
gr. 8. (n. 5 Thir.) | | 

- Der Geist and die Leistungen dieser ausgezeichnet redigir~ 
ten Quarialschrift sind hinlainglich bekamt, and es geniigt daher 
far den Zweck onserer Blatter ¢ine einfache Angabe des Inhaltd 
des vorjihrigen Jahrganges. J. Abhandlungen. 1. B. Jax 
cobi, Oberpf. za Petershagen b. Minden, ub. die Erhéhung dév 
Menschensohnes, Joh. 3, 14. 15. Hin exeg. dogmatischer Ver~ 
gach (S.7—-70). — 2. H. Lindner , Biblioth. in Dessau, Bei- 


* trige sur Reformattensgeschichte, grisstenth. aus d. hochfiirsd. 


anhalt. Gesammtarchive (S. 71-95, 331-—-63). Mit mehbreren 
bisher angedruchten Briefen Luthers und Melantlion’s. — 3. 
¥. Tréchsel, Spitalpred. und Doe. zu Bern, Johantes Philoponus, 
time degmenhister. Exérterang (S. 96 - 118). — 4. Dr. Alb. 
Liebner, Univ. Pred. u. Prof, im Géttingen, tb. Gerson’s mystische 
Theslogie , mit besond. Ricksicht auf Hundesagen’s Abhandi. 
Sher denselben Gogenstand in lilgen’s Zeitschrift f. die bist. Theol. 
Ba, TV. (8. 277—390). — 5. Dr. A. Tholuck, einleitende Be- 
merkwagen in das Studim der paulin. Briefe, die Lebensumstinde, 
dev Chafakter und die Sprache des Apostels betreffend (S. 364 
—93). — 6. Dr. C. J. Nitssch, eine protestant. Beantwortung 
der Symbolik Dr Mohler’s, 5. und letzter Artikel, ven der Sinde 
(S. 393—498). - 7. Dr. F. W. C. Umbreit, Jesus Chr. m der 
Weissagang des Propheten Jesija, nach der Auslegung vor Cap. 
9, 1—6. und #1, 1—10., mit besond. Beriicksichtigeng der Hrn, 
DD. Gesenius, Hengstenberg und Hitzig (S. 551-69, 869—81). 
— 8. Car. Lachmann, de ordiné varrationum in evangeliis syn- 
opticis (S.570—-90). — 9. K. H. Sack, Vorlesung zum Ge- 
dachtnisse Schleiermacher’s, gehalten am 12. Febr. 1835 u. s.-w. 
(8. 853—68). — 10. G. G Nets, Cand. a. Theel. sa Darm- 
stadt, Versuch iber den Brief des Ipnatins von Antiechien az Po- 
lykarpas v. Smyzea (8. 881006). Zagleieh als Vorlinfer cinex 
Ausgabe der Ignazischen Briefe. — 11.C.Semisch, Cand. d. PA, 
fiber das Todesjahr Justins des Martyrers (S.907—52). — Il, 
Gedanken und Bemerkurgen: f. Lic. J. G. Miller, Le- 
cor in Basel, ber Bildang und Gebrauch des Wortes Religié 
(Scheu, Bedenldichkeit ale Greudbegriff, abgeleitet von relig ere) 


¥ 
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S. 124 — 48). — 2. C. Fr. Siiskind, Diak. in Ludwigsburg, 
emerkongen za Nahum 3, 8. 16. (S.149—57). — 3. Dr. EK. 

. Jacobi, Ober-CRath in Gotha, nachtrég] Bemerkangen za Lind- 
ner's Beitrfigen u.s.w. vgl. oben n. 2. (S. 158-—60)— 4. Dr. 
Bleek, einige Bemerkungen iiber die dogmat. Benutzang alttesta- 
ment], Ausspriiche im N. T. und deren normative Bedeatung fir 
den christl, Ausleger, mit besopderer Beziehung auf Hebr. 1, 5 
—13. (S. 441-61). — 5. Stihelin, Prof. in Basel, Beitrage 
zu den krit. Untersuchungen ib. den Pentateuch, die Bücher Jo- 
gua und d, Richter (S.461—77). — 6. Lic. J. G. Miller, ist 

' die Lehre von der Auferstehung des Leibes wirklich nicht eine 
alt- persische Lehre? (S, 477-96). — 7. Dr. E. F. C. Rosen- 
miiller, liter, Bemerkangen über Jesajah and Hiob (S. 497 f.). 
Gegen Hitzig und Sachs, — 8. Dr. C. Ullmann, theolog. Apho- 
rismen (S. 594—616, 955—63). Geistvolle, tief durchdachte Be- 
merkungen, — 9. Dr. Wil. Grimm, Privatdoo. zu Jena, Bemer- 
kung iiber 1 Petr. 4, 6. (8.616 — 33), — 10. Dr. J. H. B. 
Liibkert , Diak, zu Gliickstadt ,' arch&ologisch-biblische Observa~ 
tionen. I, ther. np na (S.634—47). IL Die symbolische Hand- 
lung Hosea’s, 1, 2—9. (S. 647—56). UL Der jiidische éxone~ 
quòc (S. 657—64). — IV. SaSfaroy deyteponewroy (S. 664~: 
80). V. Die Proselyten der Juden (S. 681—700). - 11. Dr. 
W. Rather, Pfr. zu Mosbach im Bad., kritische Bemerkungen 
verschiedenen Inhalts. — Ps. XI, 1., XJI, CXII, CXXVII. — 
Eph. 6, 12. in exeg, und homilet. Hinsicht. — Conjeciur se 
Poggii epist. de Hieron. Pragensi etc. in Paulus Sophronizon X, 
_ dabrg, S. 81. (S. 964-—76). — 12. Peters, Diak. in Gottorf, 
auch ein Wort iib. die von Luther gebrauchten Mörter koppisch, 
‘meydsam und leydsam, vgl. Jahrg. 1831. 8. 863. 1834. S. 127 
(S. 976—78). — HL Recensionen ib. H&vernick’s Comm. 
iiber Daniel, Nitzsch’s und Tholuck’s Predigten, Weisse’s, Gé- 
schel’s und Fichte’s Schriften ũb. die Unsterblichkeit, Hitzig’s 
Jesaja'u..m, a. — IV. Uebersichten, von Schwarz liter. 
Vebersicht der Piidagogik (Schluss), von dems. Anzeige der neue- 
sten Schr. üb. christl. Erziehang, von Hagenbach und Hirzel 
Uebersicht der theol, Literatur in der Schweis vom Ende 1830 
bis Mitte 1835. 


[391] Tiibinger Zeitschrift fir Theologie. Unter Mit- 
wirkung mehrerer Gelehrten herausgeg. von den Mitgliedern der 
evang.-theol. Faculut: Dr. Baur, Dr. Kern, Dr. Schand 
und Dr. Steudel, ordd. Proff. d. Theologie. Jahrg. 1835. 

4 Hefte. Tibingen, Fues. 172, 174, 200 u. 206 S. 
gr. & (n. 3 Thir. 4 Gr.) . 
{Jahrg. 1880—54. Ebendas. A a. 5 Thir. & Gr.) ° 
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Der vorliegende Jahrgang dieser anerkannt werthyollen Zeit- 
schrift enthalt: 1. Heft I. Bemerkungen über den Abschnitt 
1. Mos. 4, 1—-6. 8., den Zasammenhang und einzelne schwieri- 
gere Partieen desselben. Vom Diak. M. Dettinger in Backitang 
(S. 3—29). — IL Die Frage: eignet. sich - und ‘wie weit ¢ig- 


net sich — des Johann, Evangel., im Gegensatze za den ũhbrigen 


; 


als Grandlage fiir die christl. Gnosis betrachtet zu werden? Von 
Dr. Joh. Chr. Fr. Stendel (S. 29—64). — IL. Aphorismen aus 
dem Pastoralleben, mitgetheilt: vom Stadtpf. Beck in Mergentheit 
(S. 64—72). — IV. Schleiermacher’s und Lessing’s Rationaliss 
mes nach seinem philos. und histor. Klemente. Zwei Sendschrei- 
ben won J. A. Voigtlinder (S. 72—112). — V. Blicke ‘in di¢ 
alttestamentl. Offenbarang. Entwickelung des im A. T. geschicht- 
lich Vorliegenden ,. als Beitrag. sur Sicherung eines wahrheitge- 


_ miseen Urtheils aber die Richtigkeit der Stellung, welehe die 


seneste Speculation dem Judentham zoweist: .Von ‘Dr. J. Chr. Fr. 
Steudel (S. 112—71). — VI. Erneueérte Kinlattung zu Abfassung 
eines Lehrbuches der christl. Religion fiir die‘ obern Classén der 
Gymnasien und verwandter Lebranstalten. Von Steudel (S.:174 f.) 
Preisanfgabe von 20. Louisd’or bis sam 31. December 1837. — 
2. Heft. J. Der Charakter und Ursprung des Briefes Jakebi,'.von 
neaem untersucht von Pref..Dr. Kern: (S. 1—132)..—. I. Nach- 
trigtiehe Bemerkung zu der Abhandlung üher den Ursprang des 
Kvang. Matthdi, in dieser Zeitschrift 1834. 2. Heft. Vow Prof, 
Dr. Kern (S. 133—38). Mit besonderer Beziehung auf Olshau- 
sen's ift iiber denselben Gegenstand, — Vgl..Repertor:- Bd. VI. 
No. 2538. — Ill. Blioke in die alttest. Offenbarang u. s..w. Von Dr. J. 
Car. Fr. Steudel. Fortsetzang and Schluss.(S. 138—74)..— 3. Heft. 
I. Ueber das Wesen der Religien, mit besouderer Rii¢ksicht:aaf: die 
Schleiermacher’sche Bestimmung deg Begriffes:der Religion. |: Vem 
Diak. Elwert in Nageld (S.3—-116). — IE Vorkiafig zu Beherzigen- 
des bei, Wiirdigung der Frage iiber die histor. oder mythische Grand- 
lage des Lebens Jesu, wie die canon. Evang¢. dieses darstelien, 
vorgehalten aus dem Bewusstesein eines Gliubigen., der den Su- 
pranaturalisten beigezithlt wird, von Dr. J. Chr. Fr. Steudel (S. 
117—-200). Gegen Strauss Leben Jesu 1..ThL:, auch besonders 
abgedrackt (Ebendas. 9 Gr.). Vgl. Reperter. Bd. VI. No. $328. 
— 4. Heft. I. Beitraige zu einer Theologie des Korans, vom Diak. 
M. Dettinger in Backnang (Fortsetzung einer friiher abgebroch. 
Abhandlung). 3. Art. Von den Werken Gotteg. Kosmologie, An- 
thropologie (S. 3—62). — Il. Ueber mythische Auffassung der 
neutestamentl, Evangelien-Urkunden, ein Beitrag zu deren theolog. 
Wiirdigung , yom Stadtpf. Beck in Memmingen (S. 63—80). — 
Hl. Ueber die Entwickelungsgeschiclte der Christologie, besqnders 
in den neueren Zeiten, Hine historisch-krit. Abhand}, vom Repet. 
Dorner (S. 81—204). . 
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[392] *Theologische Quartalschiift. In Verbindung mit 


‘mehreren Gelehrten herausgeg. von Dr. v. Drey, Dr. Herbst 


au. Dr. Hirscher, Prof. 4. Theol. kathol. Facaltat an der Kinigh 
Universitit Titbingen. Jahrg. 1835. Heft 1—3. Ti- 
bingen, Laupp. gr. 8. (2 Thi. 20 Gr. £ 4 Hefte.) 


;.., Lebenswerthe Grindlichkeit und heharrliches Festhalten des 
Mittelweges swischen den in nenerer Zeit zu Tage geiretenes 
divergirendes Richtuangen der kathol. kirchl. Literatur, sichern der 
verliegenden Zeitschrift aech jetat noch unter ibren zahlreichen 
Schwreters einen sehr ansgezeichneten Bang. Die einzelnen ia 
den bis jetzt nos zugekommenen Heften des Jahrg. 1835 entbal- 
tenem Abbandlangen sind folgende: Heft. 1. Mittheilungen aw 
der armenischen Kirchengeschichto, ron Dr. Fr. Windisehmans 
a& j. (S. 347). 2. Gedanken über die Begebenheiten des ersten 
ehristlichen Pfingstfestes (Ap. Gesch. 2, 1—4.), von- Mack (& 
731). — Heft I. 4%. Ueber die Versammiung dea Nestoria, 
sugleich, yon eimigen neueren Theerien tiber den Begriff des Gott- 
menschen, von Gengler (S. 214 #f.); bes. gegem die unter an- 


: gern amch von Gieseler über Nestorias ausgesprochene Ansich 


gerichtet). In den Beilagen: Die Polemik der - oriental. Bischife ge- 
gen Cyrill’s Anathematismen, zum Theil in Ausziigen aus den betred,. . 
kirchengeschichtl. Documenten. 2. Der immanente Lebeasprecess 
Gottes in seinen grundwesentlicheten Momenten, und die Bildusg, 
Verbildung , Umbikiung und Unbildung des emanenien F hon 
schipflichen Lebens mach Franz Baader’a Lehre, von Hefimant 
(S. 299 #f.). — HeftHh 1. Die literariechen Leistangyn der frat- 
sisischen Oratorianer, von Herbst (8. 407 if). 2. Sendsebvebet 
am Hrn. Baetain., Pref. der philos. Facaliit an Strassburg, 18 
Méhler (S. 4219; iiber die hekannten, vea dem Bischefe vas 
Strassburg gegen Bautam erlaseeaen Verfiigungen), © 3. Ucher 
Gal. 3,.20. ven Mack (besenders iiber die. Erkl&rangaversacht 


_ ven Bertholdt, Hinleitang VI. 2789 ff., Licke Theol. Studien u. Knit. 


Jahre. 1828 Heſt J. S. 83 ff, Riickert Commentas iiber dem Briel 
Paul. an die Gal., 8. 158 f£) 8. 453 f&. — 4. Die Armenier 
in Europa vor Mechitar 1666-—1702, von Fr. v. Laseberg (5 
492 .). — Ausserdem mehrere grimdliche Recensionen. . 


[393] Die christliche Kirche in der Idee. Eine Qua 
talechrift, im Vereine mit andern Geistlichen heransgegeber vos 
P. W. Kempf umd C. G. Ulrich. 3. Ba. (Talirg 
1835.) 1. u.2. Heft. Fulda, Miiller’sche Buchb. gr. 8 
(n. 3 Thir. 12 Gr. f. 4 Hefte.) | 


_Es ist dio von den Herausgg. gegebene Bestimmung diever 
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LDiiterhrift: „xu bauen‘an der Kirche, diesem freien und idealen 
Vertine, der sor Erhaltung und Farderung des psychischen Zu- 
-gammenhangs der Menschheit -mit Gett, der Gettherrachaft auf Er- 
den, im Sinne Jesu Christi, des als Menech erschienenen Gottes- 
sehnes, verwirklicht ist. Weder, dem Horthestehen dasseror Ver. 
lidungen, der Kirchen: in der Wirklichke# , weleke durch Sym- 
bele, darch besondere Gebriache und Verfassungen zusamm 
halien, und von Diesem oder Jenem mach Zwangsrecht regiert 
werden“, soll dadurch geschadet werden, nach kann and ‘soll die 
nese Zeitschrift mit den welthiehen Gewalien ‘im Widerstreit ate- 
hen; doch soll sie namentlich gegen die Bestrebungen Derer sich 
richten, welche Kirche ud Staat identificiren und, das absolnte 
Verbaltaiss umkehrend, das Unendliche dem Endlichen, das Evige 
dem Zeitlichen ‘unterordaen und der Kirche ihre Selbstindiykeit 
und somit ihre Freiheit nehaien méchten*. Die Abhandlongen, 
welche diese Bestimmung im 1. Hefte realigiren sollen, sind 1) 
‘Bim Blick anf die letsten Zeiten der alten Welt, von Carové 
G. 35 #.); 2) Dr. Mart. Lather’s Ansichten iter Kirchanregt- 
ment und Episeopat, mit den Ansichten ausgezeiehueter Theologen 
wd Rechtsgelehrten. unserér Zeit susammengestellt (8. 57 ff. 
An diese schliessen sich. Recensionen iiber Méhler’s Syniboli 
ui.u., and sodann Nachrichten über die Entwickelungen des Le- 


, 


‘bens in dor kathol. und protestant, Kirche. 


[304] Magazin fiir christliche Prediger: | Heransgeg. 
wa Dr. Joh. Fr. Rohr. 8 Bd. (2. Stticke.) -' Han- 
woret, Hahn’sche Hofbuchh. 1835. u. 245, TV a. . 
256 S. gr. 8. (1. Thi. 16 Gr). — 
{Vgl Repertor. Bd. EV. No. 1283] 7 
Erstes Stick: 1, Abbandtangen.. 1) Erérterangen des Pan- 
ln, Ausspruches iiber die Verantwortlichkeit christ]. Lehrer 1 Cor. 
8, 9—13. Ven D. Heinr. Aug. Schott, geh. KR. und Prof. zu 
dena (S. 1 — 17). — -2) Ueber die zur allgem. Zweckménsig- 
keit eines evangel. Katechismus nach den Bedirfnisses ‘der, Zew 
erforderlichen Kigenschaften. Kine Vorlesung ‘von H. G. Haus, 
mann, Pred. zu Niederbaarbach (S. 18—41). “Diese Abhandlung 
wurde durch cine Anfforderung des grossh. hess. Oberconsistorii 
eur ehtang der Zweckmiissigkeit der im Gebrauche befind: 
ficken ismen veranlasst und verdient allerdings sorgfiltige 
Beachtuag. — 3) Ueber die musikal. Erfordernisse far unsere 
ũcher, za Hrreichong dusserer ‘Vervolikommnung dere. 
Ven M. G. A. Fleck, Past. zu Elster bei Wittenberg (S. 42—51). 
I, Predigten und Homilien von Bebr, Pfr. su Schwarsenbery im 
tiehs, Erageh. am Borgfeste uber Ps. 90, 17.; von C. L. Beek, 
Archidiak, «a Danzig, am Palmeonnt. ab, Matth. 21, 1—9.; vena 


=~ 
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3. Goffcken, Diak. an der Michaeligkirche zu Hamburg, am Dank— 
feste den 18, Oct. tb. 1 Sam. 1, 1—11. 15.; von M. Fiirchteg.~ 
Leuschner, des. Diak. gu Friedrichstadt - Dresden, am Neujahrst. 
ab. Ps. 86, 3—7.; von Gen. Sap. Dr. Réhr. am 20. 8. a. Te. 
sur‘Krinnerung an die Jabresernte und an die Feuersbrunst im 
Weimar, tb. Jes. 64, 10.; am Pfingstfeste ib. Ap. 2, 1—18.; 
Refermationsf. ib. 2 Petr. 1, 19; von Dr. Schott in Jena, Ho- 
milie am 13.S. n. Tr. wb. Math. 16, 13 — 20.; von Schottin, 
Pf. in Késtritzs, am 9.S. n. Tr. tb. Matth. 25, 14—30.; vom 
Saperint. Dr. Schuderoff, am 8, Laetare: ib. Joh. 6, 1- 15.; von 
ff. W. Schuits, Pf. in Weilmiinster , ‘am Weinachtsf. ab. Lue. “2, 
4.—-14.; von 3 H. Wilisch, Pf. in Cotta bei Pirna, am S. Qua- 
eunod, ib. 2. Tim. 2, 14—13.; vom ‘Ob.-CR. Horn in Weimar, 
am S..Septuag. ib. Matth. 9, 14—17. und endlich kleinere Amts- 
reden von Busch, CR. u. Sup. in Dinkar, Dr. Jaspis, Archid. in 
. Dresden, Sap. ‘Dr, .Marter. in Weida u. m. A. -— weites 
Stick. L Abhandlungen, 1) Die durebgiingige Benuizung des 
Textes. Kine im theol. prakt, Institute au Greifswald gehaltene 
- Vorlesung vom Vorsteher dess, Dr. Finelius, ord. Prof. der Theol. 
(S. 1—16). 2) Ueber die kirchl, Festtage im Braunschw., insbes, 
ab. die Hagelfeier, Von C. Stéger, Past. au Kirchberg (5. 16 
-27). 3) Die Wabl des Judas Ischarioth zum Jiinger Jesu. Vom 
E. Giring, Past. u. Adj. in Wormstedt (S. 29—39). — Predig- 
ten und kleinere Amtsreden vom Herausgeber, Ob. -CRath Dr. 
Horm. in Weimar, Sup. *Teuscher in: Buttstadt, Past. Prim. Klemm 
im Zittau, Past. Wohlfarth in Kicehhasel ,. Stadtkrankeohauspri 
Bittger-in Dresden; Didk. Brannig in Oschatz , Diak. Schorch in 
Radebarg b. Dresden, des, Sup. Sibenhaar in Peng, Past, Schu- 
deroff in Reichstidt, Past. Stange in Gleisberg, Archid. Hildebrand 
in Zwickau , Adj. Schréter: in Grossherngen , Past. Grimm in 
Nenkirchen 7 A. — Die Auswahl ‘sollte strenger sein. 86. 


[305] Nassanische Prediger - ~ Arbeiten. Herausg. von 
Karl With. Schultz, Pfarrer zu Weilmiinster. 1. Jahres- 
heft. Weilburg, Lanz. 1835. IV a. 282 S. gr. 8. 
qe Thr. 6 Gr): 


. Die Veriffentlichung solcher Sammlnngen gehért su den er- 
freulicheren Zeichen unserer Zeit; denn sie legen ein, Zeugniss 
davon ab, dass die ‘iiberwiegende Mehrzah! der Mitg ier des 

Standes , welcher am erfolgreichsten anf die Intelligenz und Mo- 

ralitit des Volkes einzuwirken vermag, an innerer Tichtgkeit 

nnd Fihigkeit, den Anforderungen des Berufes nach allen Seiten 
hin za geniigen, immer mehr zunehme. Der Herausgeber hat die 

Absicht, ‘die mit dem vorl. Hefte begonnene Zeitschrift jahriich 

éuf Sholiche Weise fortsusetsen und so nach und nach ein Ar- 
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ekiy nassauischer Prediger-Conferenz-Arbeiten su begriinden. Das 


erste Heft bewegt sich Minsichtlich seines Inhaltes grisstentheils, 
| auf dem praktischen Boden, und za den Predigten und Reden, 
- welche man hier findet, haben M&nner, wie Heidenreich und Otto 


in Herborn, ‘ihre Contingento gestellt, sa dass es dem neuen Werke 


nicht an Vertrauen fehlen' kann. Die umfassendste Abhandlung, 
‘ den Separatismus besprechend und aus der Feder des Herausge- 


bers, xzeichnet sich durch Schirfe der Gedanken und lichtvolle 
Darstellung vornimlich aus upd gibt za erkennen, dass ihr Vf., 


_ghne Jiterarische Ostentation 2a treiben, doch das einen Gegen- 


stand Beriihrende hinlinglich kenne. Dagegen diirfte der zweite 
Avfsataz: ,,Was kann und gell der evangel. Geistliche than, um 
die von ihm za unterrichteade Jugend gegen die Gefahr dex Ab- 
falls von ihrer Confession zu schiitzen“, mancher Erweiterung noch 


hig sein. Otto’s Predigt: ,,Dass hauptsichlich von grésserer 
| Frémmigkeit der Kintritt besserer Zeiten abhange“, ist ein wah- 
res Wort zur rechten Zeit. Méchte es iiberall beherzigt werden, 


wo man ũber Andachtslosigkeit und Verweltlichung der Manner 


‘iashesondere laute und bittere Klagen za fiihren sich gendthigt 
8. 


sieht. 
{396] Archiv fir Zeitpredigten und fir kirchliche Ge- 


 legenheitsreden nenester Tuge. Eine Monatsechrift fir Pre- 
diger and Freunde evangelisch - christlicher Erbanuang. Heraus- 


gegeben von M. Chr. Ern. Anger , Superiat. in Blanken-. 


hain. L. Jahrg. Gotha, (Miiller.) 1835. 8. (2 Thir. 
if, 12 Hefte.) 


Kine Mustersammlung von christlichen Predigten und Reden 


_ hat der wiirdige Hr. Herausgeber aufzustgllen begonnen, deren 
_ mibere Betrachtung jedem Freunde der Wahrheit und Religion, 


der den Geist, die Richtang, die Verirrangen und Bediirfnisse un- 
seers matericllen Zeitalters kennt, uhd dem es darum za than ist, 
dass der himmlische Geist des Christenthums wieder. einheimisch 
werde, volle Befriedigang gewihren diirfte. Das vorliegende, An- 
fang 1835 begriindete Archiv enthiilt, wie es in dem schwerfil- 
lig geschriebenen Vorworte lautet, ,Zeitpredigten, insofern religiése 
Vorirage so 'genann( werden diirfen, die entweder die Ereignisse, 
die Anliegen, die Wirren der Zeit ‘unmittelbar selbst in Betrach- 
tang ziehen, um sie unter den Lichtstrahl der ewigen Wahrheit, 
in welehem allein jene ihre gerechte Wiirdigang, diese ihre Rich- 
tung und endliche Erledigang finden kinnen, zu stellen, oder-doch™ 
allgemeine Wahrheiten des christlichen Glaubens und Lebens in 
nihere Beziehung auf die Zeit, ihre Meinuangen , Neigungen und 
Tendenzen behandeln; — ‘niichst diesen kirchliche Gelegenheits- 
reden jeglicher Art, die, freilich in einem anderen Sinne, als jene 
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ernstern Gahen, Kinder der Zeit, immer doch von ihr cigenthin- 
lich geffirbt, dieselben wenigstens als Rahmen und Einfassung 
nicht ansehicklich sa begleiten scheinen.“ Verschiedenheit in der 
theologischen Denkweise schliesst nicht vom der Mitwirkung w 
diesem Unternehmen aus; denn das Archiv soll ,,eine Sammlung 
von verschiedenen Orten und sus verschieden modificirten wissen- 
schafilichen und religiésen Richtungen zusammenfliessender homi- 


. . Jetischer Zeitgaben und gleichsam ein Panorama Dessen sem, 


was die Zeit auf diesem Gebiete mit einem Anspruche auf Gel- 
tang und Bedeutung bietet“‘, und Jeder, der innern Beruf daz 
fiiblt, wird zur Veréffentlichung seiner homilet. Zeitgaben .in die- 
sem Archive aufgeferdert. Das Unternehmen hat auch bereits a 
den ersten Monatsheften der Unterstiitzung achtbarer. 
sich zu erfreuen gehabt. Wir finden hier zunaichst 3 Vortrige 
des CR. Maller zu Erfart, wovon der\eine iiber die evang. Pe- 
rikope am 10. S. n, Tr. sehr ansprechend (die darin herrachende 
_. servile Denkangsart und die heftigen Ausfille gegen constitate- 
nelle Staaten abgerechnet); der andere, am Reformationsfeste ge- 
halten, ctwas sonderbar (die ganze Predigt ist ein Gewebe ves 
Citaten aus Luther’s Werken); der dritte, eine Taufrede, wabr- 
haft originell und zum Theil héchst ergreifend ist. So hat Hr. 
Gabler 2 erbauliche Kirchweihpredigten, Goring eine zweckmis 
sive, Gorwita eine swar ins Breite, aber nicht ins Tiefe gehende, 
Schreckenbach eine gut gedachte und wohl ausgefiihrte Prodig 
geliefert; so haben aach noch Andere kleine schittsenewerthe ba- 
ben dargebracht, Indess der Preis gebébrt vor Allen dem Her- 
ausgeber selbst, Er hat den Geist unserer Zeit richtig aufge- 
fasst und ihm steht die Macht der Rede so zu Gebofe , dass ¢ 
Zubbrer wad Leser wit unwidersteblicher Kraft aus dem Strudel 
politischer Ereignisse hgraussuzichon and auf das Gebiet der Re 
ligien und Sittliehkeit emporsuheben versteht, Und daber we- 
. che Gedankesfille, welche Klarheit des Ausdrucks, welch peycho- 
‘Iogiseher Reichthum, welche Gewandtheit in der Benutszang seme 
Textes. Ref. versagt es sich sehr ungern, zam Belege seis 
Urtheila eine oder mehrere Stellen aus diesen Predigten hier wie 
dersegeben. So hat demi Hr. A. den Erwartungen, die man sib 
von seinem Unternehmen gemacht hatte, volikommen enteproche, 
und die Nachricht von dem glicklichen Fortgange and der angeme?- 
senen Erweiterung desselben im J. 1836 ist dem Ref sebr & 
freulich gewesen. : 18, 


[397] Der Kirchenfreund. Sonmtagsblstter zur Verstinl- 
gung ũber Angelegenheiten der Kirche und sur Férderung ¢ 
Sinnes und kirch]. Lebens herausgeg.. ven Fr. Kohler 
Aug. Luhre, Predd, in Vilsen u. Scholen im Kn, Hasner™- 


— 
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Liscburg, Herold. Wablstab. 1835.. gx. 8. (n. 1 This.’ 
£ 6 Hefte.) . | | ⸗ 


Von dieser Zeitschrift erscheint seit dem 1. Oct. 1835 wb- 
. deotlich 1 Bogen. Ihre erste und vornehmste Aufgabe ist, ,,die- 
_ jmigen, welche in der That und in der Wahrheit ausser der 
' Kirche, d. bh. ohne ihre belebenden usd begliickenden Einfliisse 
‘leben, in den Bereich dieser géttlichen Hinfliisse hereinzuziehen“, 
’ Mi Ricksicht auf die verschiedenen Grade geistiger Bildung und 
 religidsen Bediirfnisses der Leser enthalten diese Blatter zunichst 
bolebrende und erdrternde Aufsitze sar Beseitigung yon Missver- 
stinduissen und Irrthiimern die Kirche und das relig. Leben betr; 
sedann Nachrichten aus dem Bereiche der christ]. Kirche , Bibel- 
. Missionsgeselischaften u.s.w., um Unsichere und Zweifelnde auf 
die grossartige, achtunggebietende Wirksamkeit der christl. Kirche 
+ hinsoweisen; ferner Mittheilangen über den Zustand kirchl. An- 
salen and Eimrichtunges , Beschwerden üher eingerissene Miss- 
biuche, Vorsehliige su Verbesserangen uv. s. w., damit Denen, 
_wWeehe im Hersen geneigt wurden, der Kirche sich anzuschlies- 
ma, dargetban werde, wie diese mit ihren Kinrichtangen langst 
anf sie gereehnet und von Jugend anf sie wie mit miitterli- 
chen Armen umfasst habe; endlich Darstellangen aus dem innern 
- thrstl, Leben , Gestiindnisse, Anekdoten, Zige aus dem Leben 
. Wahrer Christen, korze Biographicen u.s. w. In einer klaren, 
bebtrollen Darstellung , mit Exnst, aber mit &cht christl. Massi- 
_ gag uid Liebe haben die Herausgeber und Mitarbeiter in selte- 
| ner Uebereinstimmung den bezeichneten Plan bisher festgehalten, 
' und Ref. wiinscht dem Unternehmen anch ansserhalb Hannover eine 
| weite Verbreitang, von dem reichen Segen, dén es stiften kinne 
ud werde, auf das Innigste iberzeugt 


[308] * Chrysostomus.. Eine katholisehe Monateschrift, xu- 
| Biche fir Gotiseligkeit und thatiges Christenthum. Im Vereine 
, mil mehreren kathol. Geietlichen heransgegeben von Tra. Ser. 
: Haglerger, Pfr. zu Eggthofen bei Neumarkt an d. Rott. 

ame. 1835. 12 Hefte. Landshut, Manz. gr. 8. (3 Thir. 


Gr.) 
} Der Herausgeber, als frachtbarer asketischer Schrifisteller in 
der katholiach-theologischen Literatar bekanat, beabsichtiget- in 


dieeer, vorzugeweise fir den Laienstand bestimmten Monatsschrift | 
rat dem ernsten Werte der Busse auf die offenen Platze der 
Stedt, und auf die Landstrassen, und an die Zaane selber (Luk. 
14) hinanssutreten, auf dass noch gerettet werden mige, wer da 
Arme nach. Rettung ausstreckt‘ u.s.w. . Schon der Titel ,,Chry- 
eesteamns’ soll diesen Zweek andeuten, da auch dieser gegen La-. 
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ster und Sittenlosigkeit kraftig angekimpft habe. Die Mitarbei- 
ter folgen iibrigens dersefben Richtung, die von dem Herausgeber: 
langst bekannt ist; ganz im Sinne der strengglaubigen rémischen 
Kirche wird hier yom Heiligen- und Reliquiendienst , von Bekek- 
rangen zum wahren Glauben und zur heil. rémischen Kirche ge- 
redet, werden Mirchen und Legenden erzihit, statt durch eine 
einfache , schlichte Darstellung christlicher Wahrheiten auf Beleh- 
rung und Erbauung zugleich 2u wirken. 


[399—413] Stadien der evangel. Geistlichkeit Wirtembergs. Her- 
ausgeg. vom Pfarrer Dr. Cp. Benj. Klaiber. ‘7. u. 8. Bd. (a 2 Hefte) 
Stattgart, Lofland. 1834, 35. gr. 8. (a 1 Thier. 16 Gr.) — Allgemei- 
nes Repertorium fiir die theologische Literatar und kirchl. Statistik. 
In Verbindung mit mehreren Gelehrten herausg. vom Prof. Dr. Geo. 
Fr. H. Rhetnwald, 3. Jahrg. 1835. 12 Hefte in 4 Banden ( 
48 Bog.) Berlin, Herbig. gr. 8. (n. 6 Thir.) — Literarischer 
Anzeiger, fiir christliche Theologie und “Wissenschaft ũberbaupi. 
Heranusgeg. vom Prof. Dr. Tholuck. 6. Jabrg. 1835. 80 Nm. 
(+ Bog.) Mit Intelligenzblatt. Halle, Anton. gr. 4. (n. 3 Thir.) 
— Kritische Prediger-Bibliothek, herausgeg. vom Oberhofprediger 
a. s. w. Comthur Dr. Joh. Freedr. Rokr. 16. Bd. 6 Hefte. 
(Jahrg. 1835.) Neustadt a. d. Orla, Wagner. gr. 8. (5 Thir. 
6 Gr.) — Theologisches Literatarblatt zur allgemeinen Kircher- 
seitung (12. Jahrg.) 1835. 12 Hefte. Darmstadt, Leske. gr. 4 
(n. 5 Thir. 6 Gr.) — Annalen der gesammten Theologie und 
christlichen Kirche, herausgeg. von mehren Gelehrten. 5. Jabrg. 
412 Hefte. Bayreuth, Grau’sche Buchh. gr. 8. (n. 5 Thir. 8 Gr.) 
— Journal fiir Prediger. 86. 87., neues Journal 66. u. 67., oder 
neve Reihe 17. u. 18. Band & 3 Stiicke. (Jahrg. 1835.) Herass- 
geg. von Bretschnetder, Neander und Goldhorn. Halle, Kin- 
mel. gr. 8. (4 Thir.) — Euphron. Eine Zeitschrift fiir Religion 
und Kirchenthum. Herausgegeben von den Pastoren Dr. @. He- 
rold und K. J. Tiebe. Jahrg. 1834. 2. Heft. Quedlinburg, 
Becker’sthe Buchh. 1834. 8. (12 Gi.) — Zeitschrift fiir evange- 
lisches Christen- und Kirchenthom, fiir Geistliche und gebildete 
Verehrer Jesu. In Verbindung mit mehreren Gelehrten herausgeg. 
von Fritsche, Gieseler, Jacobi, Klein, Schuderoff'sen., Schr 
deroff jun, und Woklfarth. 3. Bd. 3 Hefte. Eisenberg, Schi- 
we’sche Buchh. 1835. 8. (1 Thir. 16 Gr.) — Allgemeine Ki- 
chen-Zeitang, begriindet von Dr. Ernst Zimmermann. Fortge- 
setzt vom Geh. Oberconsistorialrath u. Generalsuperint, Dr. Karl 
Giieb. Bretschnetder und Georg Zimmermann. 14. Jabrg. 
1835. Nebst einem theolog. Literaturblatte. 12 Hefte. Darmstadt, 
Leske. gr. 4. (n. 10 Thir. Ohne Literaturblatt n. 6 Thls.) — 
Kvangelische Kirchen-Zeitung, herausgeg. vom Prof. Dr. Heng- 
stenberg. Sabrg. 1835. 12 Hefte. Berlin, Ochmigke. gr. *. 


/ 


\ 


Theologie. | 389 


(. 4 Thir.) — Kirchenzeitang fir die schweizerisch-evangel. Kir- 
dea Ziirich, Sehulthess. (2. ‘Jahrg.) 1835. gr. 4 (n. 1 Thir. 8 Gr.) 
— Praktische Predigerzeitang, Beiblatt zur Allgemeinen Kirchen~ 
reitung. 7. Jahrg, 1835. 104 Nrn. (4 Bog.) Nenstadt a. d. Orla, 
| Wagner. gr. 4. (n. 4 Thir.) — Homiletisch-litargisch-pidagogi- 
| sches Correspondenzblatt, hherdusgeg. vom Dekan C. Pk. H. 
| Brandt, 11. Jahrg. 1835. 48 Nrn. (Bog.) ‘Niirnberg, Riegel u. 
' Wiessner. gr. 4. (n. 2 Thir.) — Homiletisches Monatsblatt, ein 
Beiblatt zam_ homiletisch-litargisch-pidagogischen Correspondenz~ 
-blatte. Heransgeg. vom Dekan C. Ph. H. Brandt. 1. Jahrg., 
. enthaltend Eniwiirfe zu Leichenpredigten. 12 Nrn. (Bog.) Altdorf. 
, (Narnberg, Riegel u. Wiessner.) 1835. gr. 8 (n. 16 Gr.) 


s 


[414—429] Sammlangen fiir Liebhaber christlicher Wahrheit 
und Gotiseligkeit. Vom Jahre 1835. (53. Jahrg.) 12 Stiicke, (a 
2 Bog.) Basel, (Spittler.) 8. (16 Gr.) — Sonntags-Blait (popu~ 
| lir-rehigidsen Inhalts). 5. Jahrg. 1835. Herausgeg. vom Pfarrer 
’ Wacherer, 52 Nrn. (+ Bog.) Nérdlingen, Beck’sgche Buchh, 4. 
: (18 Gr.) — Der Sonntagsgast (religidse Zeitschrift. Redigirt von 
einem Verein. Herausgeg. von Dr. Kart Déelitz.). 3. Jahrg. 
| 1835. 52 Nen. (+ Bog.) Berlm, Frohlich u. Gomp. 8, (n. 1 Thir.) 
| ~ Der Bergedorfer Bote, herausgeg. vom Cand. Brawer. Jabrg. 

1835. 52 Nrn. (¢ Bog.) Mit Titelvign. Hambarg, (Herold.) gr. 

4, (.1Thir. 18 Gr.) — Der Christen-Bote, ein Sonntags-Blatt, 
| Herausgeg, yon Pfarrer Burk in Thailfingen. 4, Jahrg. 1835. 
, 52. Nm, (Bog.) Stuttgart, Steinkopf. gr. 4. (n. 1 Thir. 10 Gr.) 
- Bremer Kirchen-Bote, eine Zeitschrift. Herausg, vom Pastor 
Friedr,. Mallet, 4. Jahrg. 1835. 2 Bde. oder 12 Hefte. Bre- 
men, Kaiser. 8. (n. 3 Thir.) — Chrisdicher Volksbote aus Basel. 
3, Jabrg. 1835. 62 Nrn. (Bog.) Basel, Schneider, gr. 4. (m 
2 Thir. 4 Gr.) — Der Tempel, zur Erbauaong fiir alle Christen; 

rausgeg. von F. Ludw. Witrkert. 2. Jabre. 1835. 104 Nrn. 
(+ Bog.) Dresden, Arnold’sche Buchb. gr. 4. (2 Thir.) — Theo~ 
philus.. Kin Sonntagsblatt zar Befirderung christhicher Erkennt- 
nies und christlichen Lebens. Redigirt vom Diac. Schod/ in Ulm. 
2. Jahrg. 1835. 52 Nrn. (4 Bog.) Ulm, Wehler. gr. 4. (1 Thir, 
12 Gr.) — Bl&tter ftir hiusliche Erbauung, herausgeg. vom 
Geistlichen C. Schmezer. 2. Jahrg. 1835. 52 Bog. Karls- 
rube, Miiller’sche Hofbuehh. Lex. 8. (n. 2 Thir. 6 Gr.) — Der 
Prophet, unter Mitwirkung gleiehgesinnter Freunde herausgeg, von 

. Richter von Magdeburg. .2. Jahrg. 12 Monatshefte. Bres- 
laa, Richter’sche Buchh. 1834, 35. gr. 8 (m 3 Thir.) — Voll- 
mond. Kine Bibliothek fiir alle Stinde zur Erbauang, Unterhal- 
ting, Belehrung , Erheiterung und Nachricht. Allen Lebensver- 

tmissen anpassend herausgeg. von der Redaction des redlichen 
Preassen und der Preussenschule. 2. Jahrg. 1835. 12 Hefte. . 

Repert, a. ges, dentech, Lit, VII. 5. 28 


J 
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Mohrongen, Sehulbuchh. 12. (1 Thir. 6 Gr:) — Protestantisches 
Kirchen- und Schulblatt fiir das Kilsass. 2. Jabrg, 1835. 412 
Hefte. Strassburg, Levrault. gr. 8: (n. 2 Thir.) — Der Pilger 
aus Sachsen. Herausgeg. vom Pf. Werner in Rammenan. 1. 
Jahrg. 1835. 52 Nrn. (¢ Bog.) Mit Titelvign. Dresden. (Leip- 
zig, Fr. Fleischer.) gr. 41 (n. 16 Gr.) — Halleluja. Religiiee 
Blatter fiir Erbanung und Belehrung. Redigirt von P. Kaaizer. 
4. Jahrg. 1835. 24 Lieff. (etwa 60 Bog.) Mit 4 artist. Beilages. 
Aachen, Kaatzer. (Mainz, Kirchheim, Schott u. Thielmann.) gr. 4. 
(n. 1 Thir. 16 Gr.) — Badisches Kirchenblatt, eine Zeitschrifi 
fiir Protestanten und Katholiken, im Vereine von Mitarbeitern bei- 
‘der Konfessionen herausgeg. von den evangel.-protestant. Pfarrem 
Vilh. Fr. Rinck und Dr. Wilh. Rother. 3. Jahrg. 1835. 4 
Hefte, Freiburg, Wagner. gr. 4. (n. 1 Thir. 16 Gr., Velimp. 1 Thr. 
20 Gr.) 


[430—440] *Neue theologische Zeitschrift, herausgeg. von 
Dom-Dechant u.s.w. Dr. Joh. Pletz. 8. Jahrg. 1835. 2 Bde. of. 
6 Hefte. Wien, Wimmer. gr. 8. (n. 3 Thir. 8 Gr.) — * Jahr 
biicher fiir Theologie und christliche Philosophie. Herausgegeben 
von Dr. Kuhn, Dr. Locherer, Dr. Lift and Dr. Stauden- 
mater, Proff. an der kath. theolog. Facultit za Giessen. 2—4. 
Bd. & 2 Hefte. Frankfurt a. M., Andreii’sche Buchh. gr. 8. (8 
Bd. 1 Thir. 16 Gr.) Vgl. Repertor. Bd. IV. No. 1082, — *Zeit- 
schrift fiir Philosophie und katholische Theologie. in Verbindoag 
mit vielen Gelehrien herausgeg. von den Professoren Dr. Achler- 
feldh, Dr. Braun, Dr. Scholz und Dr. Vogelsang. Sabre 
1835. (oder) 13—16. Heft. Kiln, Dü Mont-Schauberg. gr. 8. 
(n. 4 Thir.) — * Kathohsche Literatorzeitung , herausgeg. Yon 
Kriedr. von Kerz und Frr. Ant. von Besnard, 1. Jahre. 
1835. 12 Hefte. Miinchen , Giel. (Leipzig, Barth.) gr. 8. (2 
5 Thir.) — * Magazin fiir katholische Geistliche. Herausges. von 
Joh. Geo. Kiberle. Jahrg. 1835. 2 Bde. oder 6 Doppelhefte. 
Landshut, Thomann, 8. (1 Thir. 18 Gr.) — * Freimiithige Biat- 
ter iber Theologie und Kirchenthum. Herausgeg. von B A. 
Pflanz. 8. u. 9. Bd. oder neuer Folge 5. u. 6. Bd. & 3 Hefte. 
Jahrg. 1835. -Stutigart, Neff. gr. 8 (n. 4 Thir, 18 Gr.) — 
* Conferenz-Arbeiten der Augsbargischen Diécesan-Geistlichkeit i 
Pastoralfache u. anderweit, Gebiete der pract, Theologie. Il. Bés. 
2. Heft. Augsburg, (Kollmanon’sche Buchh.) 1834. gr. 8. (a 16 
Gr.) —.* Allgemeiner Religions- und Kirchenfreand and Kirche 
correspondent, eine’theologische und kirchenhistorieche Zeitschrift 
Gegriindet und heransgeg. vom Regens Dr. F. G. Berkert. 5 
Jahrg. 1835. 12 Hefte. Wiiraborg, Stahel’sche Buckh. gt. 4 
(4 Thir. 12 Gr.) — * Katholische Kirchenzeitang, hera 
durch einen Verein. yon Katholiken, 7. Jabrg. 1835. 156 Nw. 


é 
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(} Bog.) Aschaffenburg, Pergay. gr. 4. (n. 4 Thir.) — * Afl- 


gemeine Kirchenzeitang fiir das katholische Deutschland, Redigirt 
won J. E. Gras, 2. Jahrg. 1835. 12 Hefte. Miinchen, Fleisch- 
mann. gr. 4. (n. 3 Thir. 12 Gr.) — * Athanasia. Zeitschrift fiie 
die gesammte Pastoraltheologie, .Gegriindet und herausgeg. vom 
Reszens Dr. F. G. Benkert. Neue Folge. 1. u. 2. Bd. (det - 
gauzen Reihe 17. v.18. Bd.) a2 3 Hefte. Wiirzburg, StahePsche 


BRachh. 1835. gr. 8. (a 4 Phir. 12 Gr.) 


{441—446] * Christkatholisches Religions-Magazin xur Befor- 
derung des Glaubens und der Sitilichkeit, oder Sonntagsblatt zur 


| Unterhaltung, Erbaaung und Belehrong fiir alle Stinde. Heraus- 


PRE eee ™- 


geg. im Verein mit mehreren Geistlichen and mit Geachmigung 
dea bischéfl. Ordjnariats 2a Limburg vom Wekpriester Fr. C. 
Hedler. 1. Jahrg. 1835. 52 Lieff. (Bog.) Frankfart a. M., 
Schmerber. fol. (n. 1 Thir. 12 Gr.) — *Katholisches Museam 
fir die gebildete Lesewelt. Herausgeg. von Dr. J; V. Hoentng- 
hans. 3. Heft. (10 Bog.) Aschaffenburg, Pergay- gr. 8. (12 Gr.) 
— *Der Katholik, eine religiése Zeitschrift zur Belehrung u. War- 
weng. Herausgeg. von Domkapit. und Geistl Rath Dr. Nric. 
15. Jahrg. 1835. 12 Hefte. Speyer. (Mainz, Kirchheim, Schott 
n. Thielmann.) gr. 8 (n. 5 Thir.) — *Sion. Kine Stinme in 
der Kirche fir unsere Zeit. Eine religiése Zeitschrift, herausgeg. 


+ @urch einen Verein yon Katholikes. 4. Jahrg. 1835. 12 Hefte. 


Aogsburg, Kollmann’sche Bachh. gr. 4. (4 Thir.) — * Sonntags- 
Seier, katholische Wochenblatter fiir christliche Bildang und Ere 
baunng in Haus und Leben. Herausgeg. vom Kaplan Jos. Ba- 
der, 1. Jahrg. Nov. 1834—35. 52 Nrn. (Bog.) Mit Kupf. und 
Musikbeilagen. Carlsrahe, Marx. 8. (3 Thir. 6 Gr.) — *Schle- 
sisches Kirchenblatt , eine Zeitschrift fiir Katholiken aller Stinde. 
Zur Beférderung des religiés, Sinnes. Herausgeg. im Vereine mit 
mebreren kathol. Geistlichen vom Curatus Dr. Jos. Sauer und 
Curatus Mth. Thiel. Jabrg. 1835. 52 Nro. (Bog.) Mit literar. 
Anzeiger. Breslau, Aderholz. gr. 4. (n. 2 Thir.) 


[447—452] Magazin fiir die neueste Geschichte der evangeli> 
echen Missione- und Bibelgeselischaften. (Herausgeg. von der brit~ 
tischen und auslind. Bibelgesellschaft durch Insp. M. Blamhard?, 
— 20.) Jahrg. 1835. 4 Hefte. Mit Karte und Abbild. , Basel, 
(Sehneider.) gr. 8. (n. 2 Thir. 6 Gr.) — Der evangelische Hei- 
denbote , heransgeg. von der Committee der evangel. Missionsge~ 
selisehaft in Basel: 1835. 26 Nrn. (} Bog.) Basel, Spittler. gr. 4. 
(12 Gr.) — Barmer Missions-Blatt, redigirt von Pastor Krast 
Friedr. Bail in Horstgen. 10. Jahrg. 1835. 26 Nra. ( Bog.) 
Mit Beilagen. (Elberfeld, Schénian.) 4. (n. 14 Gr.) — Die Bieno 
auf dem Missionsfelde. Fir Missionsfreande und Missionsvereine. 
Herausgeg. yon Johanses Gosener. 2. Jahrg. 1636, * 12 Nrn. 


~~ 
d 
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GBog.) | Berlin; (Ochmigke.) 4, (n. 16 Gr.) — Missions-Berichte 
-der Gesellschaft zur Beférderung der Evangelischen Missionen un- 


ter den Heiden, zu Berlin fiir das Jahr 1835. Bertin, (Frohlich 
u. Comp.) 12 Bog. gr. 8. (n. 22 Gr.) — *Jahrbiicher der Ge- 
sellschaft zur Verbreitung des Glaubens in beiden Welten. Aus 
d. Franz. iibersetzt von Mehren und zum Besten der Missionen 
herausgeg. vom Domcapit. u. Prof. J.J. Ritter. 2. Jahrg. 1835. 
4 Hefte. Köln, Di Mont-Schauberg. gr. 8. (n. 1 Thir. 12 Gr.) 

, [453 454) Wissenschaftliche Zeitschrift fiir jiidische Theologie. 
Herausgeg..von einem Vereine jiidischer Gelebrter. 1. Bd. 3 Heſie. 
(Frankfurt,a. M., Sauerlinder.) gr. 8 (n. 2:Thir.) — Israeliti- 
sches Predigf- und Schul-Magazin, herausgeg. von Dr. Ludu. 
Philippson, 2. Ba. 12 Hefte. (Jahrg. 1835. (Magdebarg, (Creuts- 
sche Buchh.) gr. & (2 Thir.) | 


a 


o 
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_ [455] Medicinischer Almanach fiir das Jahr 1836. 
1. Jahrg. Mit dem Bildn. des Kanzlers v. Autenrieth 1. 


‘2 Tabb. Berlin, Heymann, 1836. XIV u. 167, 238 


un. 73 S. gr. 12. (1 Thir. 12 Gr.) 


~ + Wir sind mit dem Herausgeber dieses Almanachs, Hra. Dr. 
Joh. Jac. Sachs zu Berlin, volikommen dariber einverstanden, 

ein ,,Medicinischer Almanach“, gut angelegt und redigirt, eine Gabe 
sei, welche die dankbarste Anerkennung verdient, und wiirdea uns 
Wwundern, dass in einer so schreiblustigen Zeit und so bei vielfachen 
Unternehmungen, an denen sich die litcrarische Speculation er- 
schipft, noch Niemand Hrn. S. zavorgekommen ist, wire nicht 
ein Blick in die Ausfihrung des vorlieg. Almanachs hiareichent, 


‘ tiber die Schwierigkeiten derselben zu belehren. Nur wer, moe 


der Herausgeber, bereits einen festen Punct durch andere lier. 
Leistnngen gefunden hat, und mit dem mühsamen Rinsammeln al- 
Jer miglichen Kinzelnheiten so vertraut ist, wird im Stande se, 
ein solches. Werk mit Erfolg zu beginnen. Daram lassen WT 
dem -vorliegenden bereitwillige Anerkennung widerfahren, und weal 
die nachfolgenden Bemerkungen auch hin und wieder abſullig 
sind, billigen wir doch das Unternehmen tiberhaupt und die Art seiner 
Ausfiihrung grisstentheils. Das Ganze serfallt in drei (die Ta 
bellen und Schemata mitgerechnet, vier) Abtheilangen. Die erst? 
hat uns ganz besonders angespréchen. Nach vorausgeschicktet 
gewöhnlichen Kalenderbemerkungen fiir das Jahr 1836 werden 
die einzelnen Monate so durchgegangen, dass fiir jeden ame D- 
atellang der ,,durchschnitiichen Witterungs- und Krankheitsvé- 
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| halmisse gegeben wird. Darauf folgen die einzelnen Tage, und 


bei jedem die Krw&hnung der darauf fallenden Geburt oder des 
| Todes ees ausgezejchneten Arztes oder. Naturforschers, mit kur- 
| ger Erwiithnung Dessen, wodarch sie berühmt wurden, Entdeckun- 


| gen, Schriften, praktische’ Thitigkeit' oder dergleiehen; ferner 
wichtiger Kreignisse, Stiftung von Universititen -u.s.w., ohne auf | 


die Folge der Jahrhunderte Riicksieht su nehmen; endlich kurze 

Bemerkungen über die Entwickelang, den Fortgang und das Ab- 
' gterben in dem Jakrescyclus der Natur, besonders des Pflanzen- 
reichs. Wenn in: diesem Theile manche Namen eine zu vorzei- 
 tige oder gegen andere nicht hinlinglich begrindete Celebritat er- 
 langt haben, so mag'diess dem bai einem 1..Jahrgange noch 
uieht za verlangenden festen Tacte zugeschrieben werden; div 
| den Namen hinzugefiigten Charakteristiken sind freilich nicht alle 
| treffend und in ihrer Kiirze oft keine Muster von Lapidarstil, 

aber es galt auch, 366 Tage so auszafiillen; endlich wird Nie- 

mand das Hervorheben’ preussischer ‘lebender, wenn’ auch dem 


Auslande weniger bekannter Aerzte tadeln, da die -Verbreitung des 


| Almanachs doch zundchst im Inlande beabsichtigt wird. Hin an- 
| gelingtes Register erleichtert' den Gebrauch dieser Abtheilong 
_ othr. Gegen die zweite dagegen muss sich Ref, villig erkl&ren: 
| ydahrbuch des Wissenswerthesten aus der medicinischen literarisch- 
| jownalistischen Wirksamkeit vom J. 1835°. Dergleichen haben 
| Wir, awsser des V4s. Centralzeitung, die einen sebr ahnlichen 
_ Plan viel umfassender verfolgt, noch mehrere, und zur Geniige; 

ehwerlich diirfte der Vf. des -Almanachs auch nor einem der Le- 


ger hier etwas Neues bringen,-am so weniger, als er nicht ver- 


| imieden hat ,. selbst ans der zweiten und dritten Hand Hierherge- 
_ Miriges 2a entnehmen. Das Interesse, welches wir an dem Fort- 
| gange dieses Almanachs nehmen, ist ee gerade, wesswegen wir 
die Fortsetgung dieses Abschnittes fiir ganz ussweckmissig halten. 
Die ,,Medieinische Tagesgeschiehte“ ist es dagegen, die ganz ei- 
gentlich in einen Almanach gehirt und in immer grésserer Vell- 


sindigkeit zu wiinschen. Beitriige dazu diirften dem Herausge- | 


ber, sobald sich der Almanach nur einigermaassen yerbreitet hat, 
wohl yon wenigen Orten verweigert werden. Der dritte Abschnitt; 
»Mannichfaltigkeiten“, berichtet iber einige provinzielle Lehranstal- 
ten, gibt einen Aufsatz: „Ideen zur irztlichen Politik’, iiber wel- 
chen Gegenstand der Heransg. mit Recht einen stehenden Artikel 
' Yerspricht; eine Auswahl augenarstlicher und chirurgischer Heil- 
formeln nach v. Gräfo, und endlich 10 Nekrologe von Aerzten, 
de 1835 starbeg , unter ihnen der von Aatenrieth der reichste. 
Em Schema au Krankentabellen fiir die Privatpraxis , eins zu 
Reeorologischen Beobachtungen, und endlich ,,T'xbellarische' Ue- 
bersicht der Vergiftangszuftille und ihrer Behandlung“, und ein 
dergleichen , Ueberblick des Heilapparates bei plitalich eintretender 
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Lebenegetiie“ machen dem Beschluss. Letatere beiden, die ‘dan- 
kenswerthe Frucht einer gewiss sehr mihsamea Arbeit, werdea 
esonders jungen Praktikern sehr willkommen sein. . Mit dels 
,Wunsche, diesen 1. Jabrgang ale den Vorliufer einer laagen 
Reihe wobl aufgenommen xu sehen, verbinden wir die Bitte an 
den Herausgeber, die obigen Bemerkungen nur als eine Folge. 
dieses Wunsclies au betrachten. . 45. 


[456] Einige Bomerkuagen üher dea Einfluss dex 
Witlerung auf den meeschlichen Organismus ühemanpt, und ins- 
besondere auf die Anwendung der Seebider in Dobberan , mitge- 
theitt von Dr. Joh. Herm. Becker, Gressherz. Mecklenk. 
Schwerin. geh. Med.-Rathe, Leibarzte und sweitem Badearzte sa 
BDobberan. Parehim, Hinstorff’eche Buchh. 1835. VIII u 
89 §. gr. 8. (16 Gr.) | I 

Kia sehr imtereesanier Beitrag sur Epidemiologis, in wselera 
Stiologische Verbiltnisse in deu cianlich wahruehmbaren Verinde- 
rangen der Atmosph&re und der in ike waltendan Agentien nach- 
suweisen sind, Kilte und Wirme, Feachtigkeit und Trockenbeil 
der Luft, Kinwirkang des Lichtes und der Klektcigit&t werden im 
Aligemoinen betrachtet, dann in ihrem Verkalten mit dem Krank- 
heitsgenius der letsten Deoennien verglichea, und endlich die Wit- 
terang der fetzten Jahre, inwiefern sie namentlich den Gebraurk 
des Seebades zu Dobberan begiinstigte, geschildest, wo besonders 
das Jahr 1833 sich aaszeichnete; ein Resukat, welches beweit, 
dass Seebiider bei unfreandlicher, besonders stirmisoher Witte 
rung (wegen des stirkeren Wellenschlages, des relativ geringera 
Unterschiedes der Tomperatar u. 8. v.) besser susagen und ball , 
reicher wirken als bei einem gleichmissig warmen, .trockenss, 
acheinbar weit mehr zum Baden einladenden Sommer, wie s. B. 
der von 1834. Angehingt sind swei Tabellen thermomietnscber 
Beobachtungen in Dobberan von dea J. 1812-—34, 


[457] Ueber nachtheilige Uridnderungen und Verial- 
echangen des Mehls, Brods, der Milch, Batter, des Kases , Of- 
ventls, Kssigs, Salzes, Biers und der Weine, als einiger ‘der vor- 
ziiglichsten, in der Hauswirthschaft gebriuchlichen Nahrangsmitel 
und Getriinke, nebst deren Kntdeckung, nach eigenen und Ande- 
rer, namentlich des um diesen Zweig der Chemie so sebr Ve 
dienten Dr. P. Orfila’s Beobachtungen, zu Jedermanns Belehrang, 
von Dr. Joh. Jac. Ginther, K. Pr. u. Herz. Nass. Medi- 


cinalrathe, prakt, Arate in Kalo. Koln, Renard u. Dabyes. © 


1835. IV u. 88 8. 8. (8 Gr.) . 


¢ 
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Titel und Seitenzah! zeigen hinlinglich , was. man erwarten 


Zeitschriften fir 1835. 


Sehon gegen Ende vor. Jahres haben wir im Repertor. Bd. 
VI. Ne. 2672—2700. einen Ueberblick üher die medicinische Jour~ 
nalliteratur fir 1835 gegeben, und sind nur durch das unregel- 
walasige Hirscheinen mehrerer dieser Zeitschriften bisher verbindert 
gewesem, das dort hefindiiohe Verseichwisa su: vervollistindigen. 


- 


[458] Untersachupgen zor Physiologie .und Pathologie. 
Yon Dr. Fréedr. Nasse und Dr. Herm. Nasse. 1, a 
2. Heft. Bonn, Habicht. 1835. 3168. gr. 8. (a 18 Gr.) 


Sehr wichtige und interessante Aufsiitze bilden den Inhalt 
dieser Hefte. Das erste enthilt -von Fr. Nasse folgendes: Ueber 
) Pflanzen-Reizbarkeit und thitrische; iiber rumpfheraubte Kipfe. 
mad enthaaptete Riimpfe; iiber Wirmeabnahme im Magen von 
Gesterbonen mr Benatznng derselben fiir die Diagnosis des Todes. 
Yon Herrm. Nasse: Mikroskopische Beobachtungen iiber die Be- 
atandtheile des Blotes and der sich zur Faserbaut gestaltenden 
Eliesigkeit; iiber die Entziehang der Wirkung des Nervencia- 
 flasees, besonders anf die Enistehung der Entziindang und Bil- 
dong ihrer Ausgiinge; aber die Verdinderungen, welche .die Rei- 
sing der Nervenstimme in den von denselben abhingigen Theilen 
herverbrings. Zam 2. Hefte hat Kr. .Nasse Bemerkangen und 
Versuche iiber die Fanctionen des Riickenmarks geliefert; die üb- 
yigen Abhandlangen: iiber die Ausbreitung der Entziindung im 
menachlichen Körper; ther den von selbst gerinabaren, faserstof{- 
heltigen Urin (mit einigen Kraskengesehichten); iiber dag Blat 
im Diabetes mellitas sind von Herrmann N, — Solcher Hefte 
gedenken die Vf. jabrlich 3 bis 4 zo liefern, die zusammen einer 
Band bilden werden. Mögen es recht viele Bande werden! 28. 


[459] Versache fiir die praktische Heilkunde von 
Ferd. Jahn. 1. Heft. Eisenach, Barecke. 1835. VIII 
wu. 216 8. gr. 8. (1 Thir. 4 Gr.) 


Darch den Titel kann man verieitet werden, etwas ganz An- 
deres‘in dem Werke xn suchen, etwa Versuche, wie sie Jérg mit 
Arzneimitieln an Gesunden anstellio. Es ist aber dasselbe eine 
®ammlang liggerer und kiirzerer Aufsitze rein praktischen Inbalte, 

vie sie der VI. wohl friiher jn seinem Conversationsblatte lieferte, 
_ fer Anfang einer dem Hufeland'’schen Jonrnale &Shniichen Zeit- 
schrift, zu welcher der Redacteur uber die simmitlichen Beitriige 
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selbst spendet. Wir heben als vorsziiglich interessant die crete’ 
Abbandlung heraus, wo der Vf. in ,,Beitrigen zar Naturgeschichte 
‘der hitzigen Hirnhéhlenwassersacht der Kinder“ uns seine Bech- 
achtangen tiber diese Krankheit und die verschiedenen mit ikr 
leicht zu verwechselnden Krankheitszustinde mittheilt, welche er 
bei einer Epidemie im Jahre 1834 in Meiningen zu beobachten 
 Gelegenheit hatte. Diesem Aufsatze ist eine kurze Topographie 
der eben genannten Stadt and ihrer Umgegend vorausgeschickt, 
ein fiir Land und Leute nicht eben schmeichelhaftes, zuweilen mit 
starkep Farben gemaltes Bild. — Ein gerichtsirztlieches Gutach- 
ten iiber ein mehrere Jahre hindarch von den Aeltern gemisshas- 
deltes Madchen erinnert an Caspar Hauser und ist musterhaft 
abgefasst, Hochst merkwiirdig und vielleicht.einzig in seiner Art 
ist ein S. 126 mitgetheilter Fall von Veitstanz, — Versuche mit 
kleinen Arzneigaben (S. 159) brachten den Vf. zu der Uebersee- 
gung, dass Sublimat und Jodine noch in Gaben vom gy Gran 
wirksam sind, 49. 


{460—475] Archiv fiir Anatomie, Physiologic und wissenschaft- 
liche Medicin , in Verbindang mit mehreren Gelebrten heransgeg. 
vom Director Prof. Dr. Johannes Miller, 2. Jakrg. 1835. 6 
Hefte. Mit Kupfertaff, Berlin, Kichler. gr. 8. (a. 5 Thir. 8 Gr.) 
— Notizen aus dem Gebieto der Natar- und Heilkande. Heraus- 
geg. vom Ob. Medic. Rathe Dr. Ludw. Fr. v. Froriep. XLII 
—XLYVI. Bd. à 22 Sticke. (Bog.) Mit Abbildd., Rxxtrabeilagea «. 
Register, Weimar , Landes-Ind.-Comptoir. gr. 4. (à Band » 2 
Thir.) [Vgl. Repertor. Bd. IV. No. 269.] — Magasin fir die gt 
sammie Heilkunde, mit besond. Riicksicht auf das allgemeine Se 
nitits-Wesen im Kinigl. Preuss. Staate. Herausgeg. von Dr. 
Joh, Nep. Rust. 45. Bd. oder neue Folge 21. Bd. 3 Hefte. 
’ Mit 4 Bildniss u. Abbildd, Berlin, Reimer. gr. 8. (3 Thi) 
[Vel. Repertor. Bd. VI. No, 2694.} — Medicinisches Correspen- 
denzblatt des Wiirttembergischen Vereins. Herausgeg. von 408. 
DDr. J. F. Blumhardt, G. Duvernoy, A. Seeger. Y. 34 
40 Nrn. (Bog.) Stuttgart, Brodhag’sche Buchh. gr. 4. (2 Thit.) 
[Vgl. Repertor. Bd. IV. No, 260.] — Medicinische Annalen,. eine 
Zeitschrift, Hepausgeg. von den Mitgliedeyn der.Grosshers. Ba- 
dischen Sanitits-Commission in Carlsrahe und den Vorstehers der 
medic., chirurg. u. geburtshilfl, Anstalten in Heidelberg, dea Pro- 
fessoren Friedr. Aug. Benj. Puchelt, Max. Jos. Chelins, Fri. 
Car] Nigele. 1. Bd. 4 Hefte. Mit Steindruckt, Heidelberg, Mohr. 
gr. 8, (n, 4 This.) [Fortsctzung der ,,Heidelberger kis. Ann 
u.s.w. Vgl. Repertor. Bd. IV. No. 256.] — Ry A Elias +. 
Séebold's Journal fir Geburtshilfe , Frauenzimmer- und Kinde- 
Arankbeiten. Herausgeg. von Kd. Casp. Jac. von Séeboid, d 
Phil,, Med. u. Chir. Dr., Director der Enthindungeanstalt, Bit 
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usw. £5. Bd. 1, Stick. (15% Bog. und 1 Tab. in ¢ Fol.) 
Leipsig, Kagelmann. gr. 8 (n. 1 Thir. 8 Gr.) ([Vgl. Repertor, 
Bd. Il. No. 2095.) — Nene Zeitschrift fiir Geburtskunde, heraus- 
geg. von Busch, d’Outrepont und Rifgen. 2. u. 3. Bd. a 3 
Hefte. Mit Abbildd. Berlin, Riicker. “gr. 8. (i 3 Thh. 8 Gr.) 
[¥gl. Repert. Bd. IL No. 2094.] — Jowrnal der Chirurgie und 


. Angen-Heilknnde, herausgegeben vom Genetalstabsarzt, Geb.—Rath 


as. w., Ritter C, M. v. GOrfe und wirkl. Gely-Rath, Leih- 


| gir, u.s.w., Ritter Ph. v. Walther, 22. u. 23. Bd. a 4 Hefte. 
| Mit Steintaf. Berlin, Reimer. 1835. gr. 8. (an. 4 Thir.): [Val 


Repertor. Bd. II. Ne. 2091.) — Medizinisch-chirurgische Zeit- 
‘sechnft fir Landarzte und ‘Chirargen. Herausgeg. vom LG.-Phy- 
sikus Dr. Frz. Andr. Ott. 3. Bd. 4. Heft. (4 Bog.) Miinchen, 
Franz. gy. 12, (12°Gr.) [Vgl. Repertor.' Bd. IV. No. 267.] — 
Archiv fiir die homdopathisthe Heilkanst.“In Verbindung ‘mit meh- 
reren Gelehrten herausgeg. ‘vom ‘Medizisalrath, Ritter Dr. Ernet 
Stapf. 15. Bd. (3 Hefte.) Leipzig, Reclam. gr. 8. (n. 3 Thir.) 
[Vel. Repertor. Bd. FV. ‘No. 271.] — Allgemeine homiopathische. 
Zeiteng, herausgeg. von den DDr. der Medicin G. W. Gross, 
F Hartmann u. F. Rammel, 7]. Ba, 24 Nyn. (Bog.)- Leip- 
sig, Baumgartner. gr. 4. (n. 2 Thir.) [Vgl. Repertor. Bd. IV. 
Ne. 272,) — Die AMbopathie, von Dr. Carl Glob. Helbig ind 
‘Carl Friedr. Trinks. 1. ‘Bd. 1. u. 2. Heft oder No. 1—50. - 
Dresden, Arnold’sche Buchh. Fol. (2 Thi.) — Zeitung der ho- 
méopath. Heilkunst,, Fir Aerzte u. Nichtirzte. Heranszeg. vom 
Stadt-Physikus und hombop, Arzt Dr. G. A. B. Schweikert. 
Auch u. d. Tit.: Zeitang der Natargesetzt. Heilkunst fiir Freunde _ 
td Feinde der Hombopathie. 10, u. 11. Bd: (Jahrg. 1835.) 104Nrn. - 
({ Beg.) Dresden, Arnold'sche Buchh. gr. 8. (n. 3 Thir.) -[Vgl. Re 
pertor. Bd. IV. No, 273.] — Hygea, Zeitschrift fiir Heilkunst. Nebst 
emem krit. Repertoriam der gesammten in--and auslind. Journa- 
listik und Literatur der’ Homéopathie und der dahin ‘einschlagen- 
ten Wissenschaften. Unter Mitwirkung der Herren DDr. Arnold, 
Backhausen, Kirschieger, Schrin, Trinus, Werber u. v. As, 
redigirt yon Dr. L. Greesselich. 3. Bd. 1—-6. Heft. Curlsruhe, 
Groos, 1835. gr: 8. (n. 2 Thit. f. 6 Hefte:) [Vgl. Repertor. Bd. 
VE. No. 2700.) — Kcritisches Repertoriam der homéopathischen 
Journalistik, Herausgeg. von einer Genteinsehaft prakt. Aerate 
unter nichster Mitwirkung von Dr. L. Gréesselich. 3. Heft, 
Leipzig, Kollmann. 1835. 226 S. gr, 8. (1 Thir.) [Vgl. Reper- 
lor. Bd. VI. No. 2674.] — Antihomtopathisches Archiv, eine Zeit- 
schrift in zwanglosen Heften, herausgeg. vom Dr. Friedr. Alex. 
Simon jon., prakt.Arzte in Hamburg. 2. Bd. 2 Hefte. (20 Bog.) 
Hamborg, Hoffmann u. Campe. gr. 8. (2 Thir.) [Vgl. Repertor. 
Bd. VI. No. 2676.] / 


_@ 
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’ Classische Alterthumskunde. 
. [476] Herodot und Ktesias,’ die friihesten Geschichts- 
, forseber des Orienta, Von Dr. K, L. Blam, Collegies- 

vath u. Prof. an d. Univ, sa Dorpat: Heidelberg, Wantor. 
~ 1836, KXIH o. 321-8. gr. 12.4 Thir, 8 Gr.) 


Je mehr man geneigt ist iiber Ktesias. und seine histor, Glaub- 
wiirdigkeit auf das Urthei) einiger angeseheper Kritiker deg Al- 
terthums hin wider Gebiihr den Stab zu brechen, um se ver- 
dieastlicher ist der vorliegende, mit gresepr Sachkenntniss und Ge- 
wandtheit angestellte Versuch, darch Zusanymenstellung aller Ei- 
genthiimlichkeiten dieses Schriftstellerg, namentlich darch Verglei- 
ehong soiner Nachrichten. iber den Orient mit denen des anf seine 
Kosten oft zu-sebr erhobesen Herodot, ein richtigeres Urtheil 
~ qiber denselben 2u begriinden, Nach einigen einleitenden Bemer- 
- Aupgen iber die Historiographie tiherbanpt-und iiber die Altestn 
griech. Historiker insbesondere , betrachtet Hr. B. zuvarderet die 
Lebensschicksale beider Sehrifteteller,- des Herodot S. 36-64 und 
Ktesias S. 65—-93, in Verbindung mit ihcer literarischen Thalig- 
. keit, wo er im Wesentlichen mit dem schon . von. Dahimann, Ret 
fig und Bahr gewonvenen’ Resultaten iibercinsimmt, Der Ab | 
schnitt uber die Glaubwardigkeit und iiher die Quellen des Ktesiss 
(S. 94 - 147), welcher ung der gelangenste gu sein scheint, gibt 
interessante Aufschhisse.iiber das Assyrigche ,- die persische Hol- 
ud Kanzleisprache, deren Ktesjas bei seinem siebenzehnjibriga 
Anfenthalie am pergischen Hofe eben so miichtig ward alg der 
‘persischen; diess sowghl. als seine ganze vortheilhafte Stellung asl 
seine genaue Bekanntschaft. mit einzelnen Theilen des persiacha 
Reiches beffihigte ihn ganz vorziiglich 2am Historiographen dieses 
Landes. KHinigermaassen jedoch wird die bisher immer gehegt 
‘Bhrfarcht vor seiner Benutanng angeblioh. urkandlicher Quelies 
herabgesjimmt durch -eine- neue Erklirang der Hauptstelle des 
Diod. Sic. II. 32, we Ktesias selbst borichtet, er habe é& su# 
fagiixiy depSegdy geschépft, worin die Perser die alten Thaten 
xuta tive vouey dargestelt begasgen, und wo alle bisherigen 
Ausleger in yduo¢ ein Gesets erkannten, wogegen es Hr. B. fir 
eine Sangweise, und jene Quellen also nieht fiir kinigliche Ur- 
kunden, sondera fir alte Heldenlieder zur Verherrlichang der Ki- 
nige erklirt, Kine Erkldrung, die Denen zusagen wird , welche 
ein Analogon fiir den dichterischen Ursprang: der , dltesten rémi- 
sehen Geschichte suchen, und die einigermaassen den unverkent- 
bar in des Ktesias Ueberlieferungen herrschenden dichtersschen 
Anstrich rechtfertigt, deren Richtigkeit wir aber mit Beszichung 
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saf dea Sprachgpbrauch des Diodor jotxt dabingestelk sein lassen, 
eo sehr wir den Scharfsinn anerkennen, womit der Vf. seine Hy- 
pothese begriindet hat. Nicht miuder interessant ist der Ahschaitt; . 
welcher die Anfschrift Mar-Ibas Katina fiihrt (S. 148 — 164). 


_ Dieser Mar-Ihas war ein gelehrter Syrer, der um die Mitte des 


2. Jahrh. vor Chr. im Auftrage des armenischen Kénigs Valar- 
sehak aus dem kénigl. Archive su Ninive die Geschichte von Ar- 
menien auszog; diese liegt der sehr genchteten Geschichte vou 
Armenien des Moses von Chorene sam Grunde. Die Ueberein- 
stimmang, welche sich in vielen wesentlichem Pumrien awischen | 


“diesem und den Berichten- des Ktesias in seinen assyrischen Ge~ 


echichten herausstellt, berechtigt su der Annahme, dass beide: aus 
Kiner Quelle geschépft, und. beweist, dase Ktesias nichts wenigers 
als em .Betriiger und eigener Erfinder jener Geschiehien gewesen 
sa. Das 2. Buch (S. 166 M) beschiftigt sich ip der Haupt- 
sache mit den Abweichungen in den Berichten des Herodot und 
Kiegias (Cyrus , Semiramis). Das Resultat der Untersuchung ist 
karzblich folgandes: jeno Abweichungen lassen sich durchaus nicht 


in Kinklang. bringen und bestehen als aus verschiedenen Quellon 


entaommen selbstindig neben einander fort; Herodot war nie ip 
Pexsien. und erhielt seine Nachrichten tiber dieses Land meist von 
Leaten ans den von den Persern unterjochten Nationen; Ktesiag 
Vebte 17 Jahre in Persien, schipfie an der Quelle und war selbst 
im soweit Perser geworden, dass er. seinen Berichten iiber den 
Orient ein orientalisches Colorit gab; in Indien war er nie, seing 
Indica enthielten nar Nachrichten der Nachbarvilker, Kaaflente, 
vielleicht selbst Eingeborner; doch haben nemere Forschuogen in 
ladien auch hier die Glaubvürdigkeit des Ktesias erwiesen. Diese 
Andeutungen sind hinreichend, die vorliegende Schrift alg 

eine fiir die Literatargeschichte wichtige und interessante Rraohei- 
nung zu bezeichnen. 2. 


[477] Handbuch der Archiologie der Kunst. Von 
K. O. Muller. 2. Ausg. Breslan, Max. u. Comp. 
1835. XIV u. 720 8. gr. 8. (2 Thr. 18 Gr.) 


Die zweite Ausgabe eines Buches, das schon in der ersten 
als eine Bereicherung der archiiol. Literatur sich europiischer 
Raf erwarb, denn Gelehrte aller Linder haben es citirt und be- 
natzt, bot seinem gelebrten Vf. die willkommene Gelegenheit, es 
den Anspriichen niher zu bringen, die er selbst daran machte. 
Sie waren umfassender als die des Publicums, das sich so be-, 
friedigt darch das Erhaltene gezeigt hatte. Schon materiel] fallen 
die Vermehrangen ins Auge, denn die jetzige Sditenzahl gegen 
die 618 der friiheren Ausgabe thut sie dar; die Verbesserung 
weist die Vergleichung aas. Ueberall wird man ete in der echir- 


ww 
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feren Charakteristik, bestimmteren Bezeichnung, im Kingeben saf 
die Ergebnisse streitiger Fragen bemerken. Dabei dasselbe Maass- 
balten in der Erérterung, was bei solchen Hiilfsmitteln keine un- 
bedentende Kunst war. Denn mit dem Scheffel su sen ist hiu- 
fig leichter, als mit abw&gender Hand. Ref. hat Gelegenheit ge- 
habt, durch fleissige Benutzung das Buch tiglich mehr zu schitres, 
nnd kann hier nor seine Anerkennung aussprechen, was thm fast 
abgehalten bitte, diese lingst von ihm geforderte Anzeige za ge- 
ben, die viel zu spit kommt, um das Bach bekannt 20 maches, 
und nicht grindlich genng scheinen wird, um Glauben za verdie- 
nen. Um jedoch den Lesern des Repertoriums zu beweisen, dase 
er das Buch gelesen, gibt Ref. folgende Randbemerkdngen aus sti- 
~ nem Exemplare. S. 182 Note 2 hiitte er ein Wort vom: sogenant- 
ten etraskischen Gemmenrande; S. 274 N. 2 bei den Hoh- 
fatteralen der Mamien die Kinschaltung von tapos aus S. 
Quintino Lez, Arch, I. S. 15; 8.-451,-3 als Gegensatz der 
frons tenuis die Erwihnang von Celsae frontis honos- ans Stat 
Sylv. I, I. 113; S. 454 §. 331, 3 die Kinklammerung von ép- 
Forlsdiog; S. 625 N. 2 bei der Erwihnung der Nike eine Yer- 
weisung auf Renvens Letir. & M. Letronne Il, 7; S. 669 1. 670 
einige Bemerkungen üher das Eigenthiimliche der Bisten erwar- 
tet, das noch gar nicht genug erértett ist, daher in den Samm 
longen so viele Statnenfrigmente als Basten vorkommen, — In 
einer kiinftigen Ausgabe darf man die friiher so schroff abgewie- 
sene Einwitkung fremder, namentlich agyptischer und mittelasir 
tischer Vorstellungen auf griechische Bildung und Bildner immer 
mehr beschrinkt und ermfissigt anzutreffen voraussetzen, welt 
auch der Vf. bis jetzt noch streng festhilt, dass sie da, wo eie 
nicht abgeleugnet werden kiénne, ohne Kinfluss auf den innerstea 
Kern der Ideen gewesen sei. Plato's Aussprach im_Kpinems: 
,woneo ay “Elinves nagd Bagfigwy nagaidowo, xadluor 
roũro elo thhog dnxegyolortuc“, der im gréssten Umfange and darch 
alle Perioden’ der griechischen Geschichte seine Anwendung £& 
fanden hat, vereinigt vielleicht.diese noch auseinandergehenden 
Ansichten. Auch die fremdartigsten Elemente einer in Griech¢® 
land aufgenommenen Nationalitét nahmen unter diesem gliicklichea 
Himmel die allgemeinen Formen des Hellenismus so entschiedes 
in sich auf, dass gar bald man sich üher die Herkunft und Ab- 
kunft streiten konnte; und sollte, was die neuere Zeit als geltend 
dargethan hat, von der alten weniger giiltig sein?. Noch sei 
merkt, dass die Stelle Vitruv’s VH, 5 von keiner Zerstörung 
spricht, wie S. 237 N. 3 sie andeutet. - 

Kin hichst dankenswerthes, fast unerldssliches Supplemes! # 
dem eben genannten Handbuche sind die 


[47 8] Denkmiler der alten Kunst. Nach der Auswahl 


f 
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| and Anordaung von .C. O. Miiller gexeichnet und radirt von 


Cari Oesterley..1. Thi. V. Heft. Gottingen, Diete- 
rich’sche Buchh. 1835. IV u. S. 39—57 des Textes ua. 
Taf. 40—54 der Abbildd. qu. fol. (n. 20 Gr.) 

{1. Thi. I—IV. Heft, Ebenias. 1882—1834. n. 8 Thir. 8 Gr.] 


Sie begleiten den kunstgeschichtlichen Theil in nicht zo spir- 
licher Auswahl der Monumente so, dass Kunstfreunde, denen nicht 


sehr grosse Hiilfsmittel zu Gebote stehen, dieses Werkes kaum 
eatrathen kénnen, um die Denkmialer mit einem Blicke 2u über- 
sehen, die bei den Untersuchungen vorziiglich in Frage kommen. 


» 
J 
, 
, 
, 


Leider konnte die Architektur nicht aufgenommen werden, wenn. 
die beabsichtigte Beschriinkang nicht allzusehr tiberschritten wer- 
den sollte. Der Kistler kam dem Gelehrten za Hiilfe, die Rich- 


_ tang seiner Stadien hatte ihn vorgeiibt, und mit grosser Zweck- — 
massigkeit hat er auch in den Verkleimerangen den Charakter 


der Monumente treu wiederzugeben verstanden. Dass Vieles nach 


| Origmalen, wenigstens nach Abgiissen gezeichnet sei, ist hier 
uicht leere Versicherung. Wer mit &hnlichen Werken, selbst mit 
besseren, die ,,Denkmaler der alten Kunst“ vergleicht, wird bald 


inne werden, was ficht und was die gewdhnliche Abschreiberei der 
Antiken ist. Vom Texte, der in den letzten Heften etwas mehr 
ins Kinzelne sich einlasst, kann man rihmen, dass er das nirgend 


- ga viel und nirgend zu wenig musterhaft festhalt. Da eine Menge 


nea aufgefandener und wenig bekannter Monumente aufgenommen 


sind, so kénnen sie nicht verfehlen auch die Aufmerksamkeit der 


Herausgeber unedirter Werke viel zu interessiren, Ein verspro- 
chenes Sapplementheft, das die neuesten Auffindungen, welche fiir 
die Wissenschaft von Wichtigkeit waren, nachbringen wird, soll 
die Reihen der ausgewihiten Monnmente vervollatindigen. Tür 
eine Reihe von Jahren darf man dann glauben, den ndthigen Ap- 
parat zur griechischen Bildnereigeschichte in der Nuss beigammen - 
za haben. Den Kiinstlern aber diirfte leicht der versprochene 2, 


Theil, der eben so bearbeitet aber kunstmythologisch geordnet stin 


soll, noch zusagender erscheinen, da sie lieben, den ihnen néthigen 
Stoff gern übersichtlich beisammen zn haben; und wie reicher und 


vie geordneter wird er hier sich vor ihnen aufthuan, Man kann nor 


winschen, dass das Publicam die Bemithungen der so begabten 
und so gewissenhaften Herausgeber darch seine Theilnahme un- 
terstatze. ve 


[479] A. L. Millin’s Mythologische Gallerie. Kine 
Sammlung von mebr als 750 antiken Denkm&lern, Statuen’, ge- 
schnittenen Steinen, Miinzen und Gemilden auf den 191 Original- 
Kupferblittern der franz. Ausgabe. 2., verb. Aufl. Berlin, 


~ ~ 


! 


~ s 
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Nicola’sche Buchh. 1836. Text VE u. 304 8. Kapte- 
band VIII S. u. 191 Bil. gr. 8. (10 Thr.) 
Als vor 23 Jahren Millin’s mythologische Galerie (denn se 


ist sicher das von calare abgeleitete Wort zu ocireiben) erschier, 
war eine so bequeme’ Zusammenstellange einer Menge ‘oach dea 


 Gegenstinden georéseter antiker Monumente ein erwiinschtes Werk, 


gas von Kiinstlern und von Kunetfreanden um so dankbarer auf 


‘genommen warde, weil sich so Vieles bequem daran anreihen lies, 


Der Text daza war, wie er vom mehr geistreichen als gelebrten 
Millia, der seine Framzosen zuniichst im Auge hatte, za erwarten 
war; doch haben Leute, denen archiologische Stadien nicht Beraf 
waren , ihn stets mit Vortheil benutzt, weil er in der Kiirze die 
Eirgebnisse des damals als richtig Angenommenen, in verstind- 
licher Sprache gah. Die Archiologie hat seitdem bedeutende Er- 


-weiterungen erfabren. Der Text kann nicht, mehr geniigen, usd 


auch die Kupfer wollen nicht niher gepriift sein. Indessen er 
frent das Buch sich noch des erworbenon Ansehens, und es ist 
verdienstlich, dass Dr. Parthey. alle Verbesserangen, die sich, chap 
das Ganze 2u verwandeln, anbringen liessen, und die der Prof 


 /Télken vorschlug, aufnahm. Die neue Auflage ist daher wirk- 


lish. verbessert, ansserdem elegant gedrackt und gibt im kleinea 
Raame viel Stoff fiir wenig Geld. Doch hofft Ref., dass das 
Bach bald durch darch Hofr. Miiller und Prof. Oesterley so werde 
ersetet werden, dass kiinflig Milhn’s unsichere Autoritit auf das 
von beiden verheissene Werk iibergehe, welches seit der Erfindong 
der Diagraphen und Pantographen (fiir Münzen, geschnittene Steine 
u.s.w.) selbst in Deutschland nicht viel theurer zu stehen kom- 
men kany als die QOriginalausgabe in Frankreich, die durch ihrea 
‘Preis go grosse Allgemeinheit erlangte. — 77. 


[480] Vollständiges Wörterbuch der Mythologie alle 


| Nationen. Kine gedriingte Zusammenstellung des Wissenswit- 


digsten aus der Fabel- und Gotter-Lehre aller Volker der alten 
und neuen Welt. Von Dr. W. Vollmer. 1—4. Lie. 
Stuttgart, Hoffmann’sche Verlagebuchh. 1835. LXXXIi 
u. S. 1—560. gr. 8. (àa 12 Gr.) 


Kin Unternehmen der Speculation, nicht der Wissenschaft 
das schon dadurch als verfehlt sich ankiindigt , weil es ummig- 
lich ist, dass Kiner dieser Aufgabe geniige. So sehr aach Hr. 
Dr. Vollmer gelegeailich. den Mund volinimmt und sich stellt, as 
ob er hei den Classikern iiber Einzelnes nachgelesen habe (8. 
VI,-188, 193 u. s. w.), so wenig echeint er doch von eigenti- 
cher Mythenforschang zu ‘wissen, was darch die Artikel sich ver 
rathen miisste und duréh die vorgesetste zdsammengerafite 


— 


— — — —— — — — — — — — — 


Leherzeugung wird sich aufdrangen, Alle Artikel sind ohne Ci- | 


what wird, Amon geschrieben), Amphiaraus u. s.-w. Als ein 


, 
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- patar zur Kvidenz wird. | K. O. Miiller’s Prolegg. 2a einer wis- 


senschaitiichen Mythologie (Gottingen, 1825. 8.) and Creuzer und 


Hermann’s Briefe sind dort nicht einmal' genannt, sowie auch . 


Creazer’s Symbolik fehlt, obgleich die Antisymbolik erwihnt- ist. 
Wer so fremd in dem Wesentlichen seimer Aufgabe sich zeigt, 
git wenig Vertrauen, dass er im Einzelnen besser Bescheid wis- 
sen werde. Man schlage auf wo man wolle und die betribendste 


tate, ohne Zuriickweisung auf den Ursprung des Mythus, ohne 
Andentung seiner Localitit ; kurz villig gearbeiteg, wie man ‘sie 
jetzt nicht mehr gebrauchen kann, Man nehme zur Probe Amer, 
Ammon (fgyptisch Ama, daher bei Champollien, der nirgend er- 


| Verdienst des Buches wird in der Vorrede die Zahl der Artikel 


—— — — — 


a v— 


hervorgehoben, die dadarch vermehrt ist, dass alle einzelnen Bei- 
namen der Gitter, sowie tiberhaupt alles Mythische, was dem V. 
bekannt war, einzeln aufgefiihrt ist. Dooch, feblt viel, dass dieser, 
wie er hier ausgelegt ist, natzlose Prank Vollstindigkeit gehe. 
So’ fehit S. 116 neben- Aigokeros Aigophagos (Paus. IIT, 15, 7.), 


_ Beinamke der Jano; Aberrhas, der syrische duftende Strom, in 


welchem sich. Jano nach dem Beilager mit Zeus gebadet (Aeclian . 


H. A. XIJ,.30) u.8.£ Die heigegebenen, schlecht gezeichneten 
Stemdriicke entsprechen dem Texte. Sie sind ohne alle Nachwei- 
sung mach den langstbeseitigten, unzuverlissigen ,Werken znsam- 

raft: Das Titelkupfer, ein englischer, Endymion darstel- 
leader Stahlstich, erscheint wie Druck und Papier za gut fiir das 
Ganze. Die vorliegenden 4 Lieferangen (jede za 10 Bogen) rei- 


' chen bis DA&dalos. 


— — — 


—— — — 


481] Panathenaikos. Commentatio archaeologica. Edi- 
dit Carolus Hoffmann. Cassellis, Krieger. 1835. 
(IV u.) 76 S. 8 (9 Gr.) 


Unter diesom sonderbaren Titel, der weder lateinisch noch 
griechisch ist, gibt der Vf. seine Untersuchungen iiber das Fest 
der Panathenfien. Die Aufgabe ist so reich und so interessant, 
dass man wiinschen michte, der Vf. wire besser mit ihr um; 
gangen. Meursius Panathenaica verdienten eine Erneuerung, * 
sonders seit Inschriften and Bildwerke so Vieles genauer zu be- 
stimmen erlaubten. Aber dass Hr. Hoffmann der Mann sei, die- 
ees zu erdrtern, méchte.man, so gelehrt auch seine Noten aus- 
sehen, schon bei der zweiten Seite bezweifeln, Er handhabt die 
Jatemische Sprache wie ein Rekrut sein stérriges Pferd. Warum 
schrieb er nicht deutsch oder die ihm geliufigere Sprache? Jetzt 
vermehren unendliche Druckfehler die eigenen Siinden. Nach dom 
Titel soll die Untersnchung archdologisch sein, sie ist jedoch an- 


- 
~ 


N 


— 
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tiquarisch, indem sie: 1. De atticis Minervae -feriis, 2. De Pav- 
athenarum origine et tractu (!) temporis amplificatione (S. 33). 
3. Qao tempore Panathenaea et majora et minora acta sint (S, 
38). 4. Quo ordine singulae se solemnitates exceperint et quod 
inter majora et minora Panathaea discrimen fuerit (S. 52). 5. De 
gcripteribus qui de Panathenaeis egerant (S, 56), bespricht. Viel- 
leicht ersetzt der Vf. diesen Versuch einst durch eine gereiftere 
beit. 77. 


[482] Verzeichniss der antiken Denkmiler im Anti- 
quariam d. konigl Museums zu Berlin. 1. Abthl. Gul- 
lerie (sic) der Vasen. Entworfen yon Konr. Levezow, Diree- 
tor des k. Antiquar, u. s. w. Mit 24 Kupfertaff. Berlin, 
(Dancker u. Humblot.) 1834. XXX ua. 376 S. gr. 8 
(n, 2 Thlr.) | 


[483] Erkläürendes Verzeichniss der antiken vertieft 
geschnittenen Steine der kin. Preuss. Gemmensammlang, 
Von Dr. E. H. Toelken, ord. Prof. d. Kunstgesch.. u. My- 
tholegie an der Univ. u.s.w. Berlin, (Dancker a. Hamblet) 
1835. LXVII u. 462 S. gr. 8. (n. 1 Thir. 12 Gr) 


Genaue und wissenschaftlich abgefasste gedruckte Verseich- 
nisse hilt man jetzt, wie billig, fir eine nothwendige Ausstattung 
jeder dffentlichen Sammlung; denn abgeschen davon , dass der 
Besitz der Sammlang dadarch unter die fortwihrende Controle 
der Oeffentlichkeit gesetzt wird, so sind sie xuverlissig de 
besten Hiilfsmittel zur fortschreitenden Erl&uterang. Man sist 
voraus, dass die erwihiten Erklirer die- griindlichste Kenntuiss 
von den einzelnen Gegenstinden haben, und so ergibt die Ver- 
gleichang dieser Texte den Monumenten gegentiber leicht Besti- 
tiguag oder Kritik, Man kann voraussageh, dass auch die vor- 
trefflichsten Werke dieser Art beides anregen, und das ist der 
Segen, den die Wissenschaft tiglich solchen oft kleinen Biichel- 
chen verdankt. Man kann Museen Gliick wiinschen , die solebe 
Erklirer gefanden haben, wie die Vif. der Verseichnisse sind, die 
ans beschiiftizgen. Der Ruhm des einen und des andern wichst 
dann zusammen, — Das Verzeichniss der antiken Vasen ist vou 
verst, Levezow mit grosser Einsicht und Umsicht gefertigt, viel- 
leicht’ nach der Meinung mancher Archiiologen mit etwas 20) 
der letzteren. Er beschrankt sich lediglich auf sorgfiltig genase 
Beschreibung, ohné sich auf die Benennung der Gefissformes, 
die bekanntlich Kinspruch gefunden hat, noch auf die Denton 
der Darstellungen einzulassen, die auf diesen, meistens zum ersten 
Male bekannt gemachten Gefiissen vorkommen. Dafir sind die 
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gelehrten Verweisungen auf frühere Deutangea sorgfiig beige- 

bracht und nichts versiiujt, was zur Erklairung des Gefiisses selbst 

gehort; namentlich Formtafeln, um die Gestalten der Gefisse 
dentlich zu machen, . und Schrifttafela, wo paldographisch genau die 
Zige der Inschriften abgebildet sind. Man wird nichts vermissen, 
| was ber der Beschauung als. wesentlich beachtenswerth erscheint, 
usd vor Jahr zu Jahr darf man daher dem Buche gréssere, An- 
. ekennung versprechen. — Vielfach schwieriger war die Aufgabe 
des Prof, Toelken bei der Abfassung des Katalogs der geschnit- 
tenen Steine.. Schon die Bestimmung des Materials veranlasst 
' Miaig die schwierigsten Untersuchungen; noch viel schwierigere 
| de Bezeichnung der dargestellten Gegenstiinde, die bei der Roh- 
| heit nnd der, Kleinheit der Arbeit so oft die geiibtesten Erklarer 
tiascht. Doch hat sich He. Toelken nicht bloss auf die genaueste 
Beschreibung beschriinkt, sondern er hat auch, wie es schon die 
Anordnung nothwendig machte, gelchrt gedeutet, oft mit wenigen 
Worten fiir sehr scharfsinnige Erklirungen die hinreichendste Be- 
grindang beibringend. Um dieses Verdienst ganz za wiirdigen, 
_ Wancht man nur Toelken mit: den Winckelmann’schen Deutungen 
in Verseichnisse der.gegchn, Steine in dem k. Museum des Al- 
terthums su Berlin (Berlin 1827. 8.) za vergleichen, dessen Min- 
gel die Vorrede .mit ehrenwerther Pietiit S. XXIII entschuldigt. 
Dech wird sich in eimer folgenden Auflage Gelegenheit finden, 
| Mathes Neue, 2.°B. die Iris mit Schmetterlingsfliigeln (S. 230 
| No. 1344. 1345. 1346) classisch zn begriinden, kleine Irrthiimer, 
wie die Anfihrung in der Note S. 236 und den Namen Cicade, 
| der satorhistoriseh genan schwerlich einem der S, 426 beschrie- 
| besen Thiere zukommt, zu berichtigen. Sie kann bei dem gros~ 

etn Werthe des Buchés nicht lange ausbleiben, 77. 


— — — — — 


Philosophie. 
[484] Joh. Gli. Fechte’s nachgelassene Werke her- 


anges. von K H. Fichte. 3. Bd.’ Bonn, Marcus. 
1835. VI u. 453 S. gr. 8 (on. 1 Thir. 22 Gr.) 


Auch unt. d. Tit: J. G. Fichte’s System der Sittenlehre, 
Vorlesungen iiber die Bestimmung des Gelehrten und vermischte 
Aufsitze, ans dem Nachlasse herausgegeben von u. 8, w. 

[Vgl. Repertor. Bd. III. No. 2985. Bd, IV. No. 52] 


Mit dem vorlieg. Bande ist die Herausgabe Dessen, was sich 
aus Fichte’s Nachlasse.fiir jetzt zur. Verdffentlichang eignete, ge- 
schlessen, Wir geben sogleich den Inhalt an: 1) Das System 
der Sittenlehre (nach Vorlesungen von Ostern bis Michaelis 1812); 

Repert, d. gee. deutech. Lit, VII. 5. 29 
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S. 1—118. Daran‘schliesst sich: 2) Kine Abbandhang ther Aa 
cetik (S. 119—144), deren Mittheilung um so dankenswerther ist 
da sie, aus dem Jahre 1798 herriihrend, schon damals zu einen 
Anhange an die Sittenlehre bestimmt war. 3) Fiinf Vorlesanges 
fiber die Bestimmung des Gelehrten, gehalten zu Berlin im Jabre 
1811 (S. 145—208), ein Thema, welches Fichte anch hier Wie- 
der mit vieler Liebe behandelt. “4) Eine Predigt uber Luc, 22 
14.15., aus dem J. 1791 (S. 209220). Sie wurde mitgetheilt 
um einer Aufforderang zu gentigen, welche aus der, in der Le 
bensbeschreibung F.'s erwihnten Sammlung von Kanselvortriges 
aus F.’s friherer Zeit einige Proben winsehte. 5) Der Patric- 
tismas uhd sein Gegentheil, Patriotische Dialogen vom J. 1807 
(3. 221—274). 6) Ideen fir die innere Organisation der Univer- 
sitit Erlangen, im Winter 1805—6 geschrieben (S. 275). Die bei- 
den letzten Mittheilangen sind als Nachtrag su F.’s Lebensbe- 
échreibang anzasehen, indem sie ihn nach seiner praktischen Thi- 
figkeit und persénlichen Denkweise sa charakterisiren‘ -allerdings 
geeignet sind. 7) Tagebach tiber den animalisehen Maguetismes, 
a, d. J. 1813 (S. 295 — 344). Es enthiilt Beobachtasgen und 
Excerpte aus Werken iiber den genannten Gegenstand, die jedoch 
der Herausgeber nur theilweise mitgetheilt hat, imsofern sie aus 
selteneren Schriften entlehnt sind oder sich darch die daran ge- 
kniipften Reflexionen auszeichnen. Diese selbst sind desshalb im 
teressant, weil sie zeigen, auf welche Weise Fichte die Liekes 
awischen seinem Ideatisthus und den Krscheinungen der Nater 
auszofillen versacht hat, was freilich in Bezichung auf dew asi- 
malischen Magnetismus , "namentlich den Somnambalismas, imwer 
noch thunticher erscheinen mag, als es ihm friher im Nater- 
rechte, in Beziehung auf Licht, Lafte.s.w. gelangen war. Dae 
selbe Interesse bieten 8) die vermischten Aufsdtze und Fragmente 
dar (8. 345-400). Nachst zwei Sonetten ond einem Anfsatz, der.; 
als Einleitung za einer projectirten _piilosophiechen Zeitschrift 
erscheinen sollte (a. d. J. 1806), erwihnen wir hier nur die Be- 
merkongen bei der Lectiire von Schelling’s Transcendentalem Idea-' 
lismus (a. d. J, 1800. S. 368), die za desselben Darstellung sei- 
nes Identitatésystemes (in d. Ztsclir. f. specal. Phys. Bd, H.), 
„Jaeobi an Fichte“‘, zu Herbart’s Hauptpuncten der Motaphyuiki 
Deh Beschiuss ‘macht 9) ein Aafsats iiber Machiavelli, als Sekcit- 
ateller, und Stellen aus seinen Schriften, welcher, im "1, 1807 gon! 
schrieben, schon in der Zeitschrift Vesta erschienen ist, Die Mit: 
theilung der politischen Fragmente iiber dentsche Geschichte, 
deutsch-europiische Verfassangen u. 8. w. glaubte der Heravsge- 
Her einstweilen vertagen za miseen urtd hofft, sie einet mit ance 
friiheren politischen Werke von Fichte im Verbindeny ¥ 

geben zu k6énnen. 
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[485] Die Aesthetik aus dem Gesiehtspunoto gebilde- 
ter Freande des Schénen. Zwamig Vorlesungen gehalten su 
Bremen von Dr. W. E. Weber, Prof. und Dir. der Gelebr. 
temschule das. - 2. Abthl. | Darmstadt, Lesko. 1835. 
VHI u. 334 S. 8 (2 Thir.) , 


{1. Abthl. vgl. Repertor. Bd. If. No..1988.J 


Mit Beziehung auf die Anzeige der 1. Abthl. des vorl. Ba- 
ches ist hier nur nithig zu bemerken, dass der Vf. semen Ge~ 
genstand anf dieselbe. Weise an behandeln fortfibrt. Er gesteht 
im der Vorrede, dass ,,die gleichsam gelegentliche und aagen- 
blickliche Enistehung seines Unterncbmens, se wie die Ricksicht 
aaf die Natur cines gemischten Auditoriums ein streng methedi- 


sches and eigentlich wissenschafiliches Verfabren ausschlossen, und: 


dass ex weder eia System begriinden, noch mit meaeu und über- 


raschenden Ansichten habe Epoche machen wollen‘; indeseen — 


habe ihn der Beifall seimes Auditoriums hoffen laseen, dass auch 
ein grésseres Publieam an diesen Vorlesungen eini Iatergsse 
wehmen werde, Hierdurch weist der Vf. selbst dem Buehke die 
ibm zakemmende Sphäre an, innerhalb deren es wegen der schon 
 fraher anerkanntea Vorziige seiner Darstellung belehren, miitsen 
wad erfrenen, aber nieht wohl schaden kann, weil das grissere 
Publicam, die sogen. ,,gebildeten Freunde des Schinen“, chnediess 
- weder Zeit noch Geduld haben, eine wiseenschafiliche Untersuchung, 
sio mag nun von diesem oder jenem System aus onternommen 
_ werden, mit der ndthigen Genauigkeit sa begleiten. Ohne daher 
auf die weiteren Expectorationen der Vorrede einsugehen, ‘setzt 
Ref, noch hinzu, dags die hier mitgetheilten 8 letzéen Vorlesungen, 
| ven welehen die 19. in 3 Abtheilungen zerfullt, folgende Gegen~ 
atande behandeln. Die 13—16. verbreitet sich iiber die orienta- 
luehe Poesie und das Wesen des Antiken im Gegencats an dem 
Christlich -Romantischen im Allgemeinen ond Besenderen; dabes 
wird der Unterschied der naiven und sentimentalen Poesie, die 
Grandziige des germanischen Volksgeistes als der Grondlage der 
 Bemantik, die ideale Richtang der letsteren mit besonderer Bézie= 
bang auf die Religion und das Verhiltniss der Geschlechter se 
cinander, endlich die Ausbildang der modernen Poesic, namentlich 
| ia Deutschland besprochen, (Der Vf. hatte in dea Anmerk 


engen 
die Andentang nicht unterlassen sollen, dass das ven ikm S. 49- 


henutzte, fiir den Unterschied xwisehen naiver und sentimentaler 
Peesie so chnrakteristische Beispiel der ganz verschiedenen Art, 
wie Ariost und Homer jener das Zusammentreffen swischen Ri-~ 
nalde und Bajardo, dieser das swischen Diomedes und Glaukeos 
achildert, eben so wie die ganze Unterecheidung dieser beiden 


Richtangea der Poesie ans Schiller entlehmt ist.) Die 17—49.. 


J 
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Vorlesung besebSftigen sich dann mit der niheren Entwitkelong 
der drei Hauptgattungen der Poesie, der epischen, lynschen und 
dramatischen; erst im Allgemeinen, dann die einzelnen Formea 
derselben au sich und in ihrer gegenseiligen Verwandtschaft ein- 
seln durchgehend. Da hier das Detail der einzelnen Formen 
poetischer Darstellang sich gegen jeden Versach einer logisches 
Eintheilung ohnediess widerspenstig genug zeigt, so sucht der VE 
dem Verstiindniss der Leser hauptsiichlich durch Beispiele und 
Hinweisungen auf die Geschichte der Poesie zu Hilfe 2a koa- 
men. Die 20 Vorlesung endlich schliesst mit einigen Bemerkur- 
gen tber die prosaische DarsteHong. Von S. 326 an folgen kare 
Anmerkungen zu beiden Theilen. . 


[486] Ziige za einer neuen Philosophie der Religion 
und Religionsgesehichte, vernehmlich in Beziehung auf die christ- 
lichen Ideen der gittlichen Dreieinigkeit, der vorweltlichei Zer- 
. gang des Sohnes, des-kakodaemonischen Princips, des Abfalls von 

' Gott, der Weltsehipfung, der Menschwerdung Gottes, der Erlisung 
- wnd: Versshnung, des Leidens, Todes, der Auferstehung und Ver- 
klirung des Sohnes, des Ausgangs des heil. Geistes von dem- 
selbhen , der Wiederkunft Christi zum tausendjahrigen Reich, des 
Fegefeuers, der Hille und des Himmels, des’ jingsten Tages and 
Gerichtes und der zakiinfligen héheren Welt und auf das Yorbas- 
dengewesensein und die Symbolile dieser Ideen in den Religi- 
nen des‘ vorchristlichen Alterthams. ° Yon’ G. Fr. Daumer. 
1. Heft. Nirnberg, Schneider u. Weigel. 1835. IV 
u. 141 S, gr. 8. (21 Gr.) 


_ Die Tendenz dieser meist aphoristischen und fragmentarisches 
Mittheilangen spricht schon'der Titel aus, und der Leser hat im 
gemfss hier einé Reihe von Beitrigen zu der -von Seiten der 
pantheistischen Speculation im Laufe dieses Jahrhunderts vielfi- 
fg versuchten symbolisirenden und'-allegorisirendén Auffassung der 
religidsen Mythen und Sagen der iiltesten Vélker! zu erwartet. 
Der Vf. schickt ihnen S. 1—-2% einen Ueberblick iiber das Gans 
seines Systems voraus, wie er es in'verschiedenen’ friiheren Sthrifen 
achon aogedeutet hat. Kigenthimlich ist @em Vf. die ‘Untersche- 
' dung eines firaemundanen und eincs mundanen Entwickelungspte- 
cesses. Gotted; in jenem bestinmt sich Gott dazu, das reine Denken 
und Wellen seiner selbst als einer 2u realisirenden Welt 2 s¢t, 
in. diesem realisirt er sich zu dieser Welt selbst. Der ersiere 
Process hat wieder sieben Momente (S. 11); der Uebergang 73@ 
aweiten, ,zur Weltschipfong geschah darch eine Umkehrung der 
ersten, praemundanen Lebenssphiire, za welcher sich das gittlicke 
Wesea gemacht, darch welche Umkehrang sich diese ganze Sphirt 
in tdie Objectivitie -hintiberwarf* (S. 14). Endlich aber durckbrictt 


} 


\ 


Philosophie. 400 


Gott sein creatirliches Anderssem und wird der: ‘Ueberweltitohe ; 
denn der ,,allamfassende, allwaltende, sich selbst erkennonde Geiat, 
der bewusstvolle Gott, .ist noch night, sondern sell erst wer= 
den“ (S. 21). — . Dergleichen Lehren, bei welchen es ganz 
aufallig ist, dass das sich Entéussernde Gott genannt wird, fangen | 
machgerade an, den Reiz der Neuheit zu verlicren; in gewisset. , 
Beziebung ist es jedoch Jehrreich, 2u sehen, ‘theils wie die Wilf- 

kiihr dieser Specalationen kaum eine Grenze findet, theils wie sich 

der Vf. veraniasst sieht; dem -weltlichen Selbstentitusserungspro- 

©ess des uranfinglichen Rinen einen /zweiten voraussaschicken: 

denn darin liegt fiie jedes niichterne Denken die deutliche Andeu- 

tang, dass man auf gleiche Weise dem xweiten einen dritten, die- 

sem einen vierten werde voraussetzen ‘miigsen, wobei denn das 
Werden nicht etwa der Zeit, sondérn dem Begriffe nach keinen 
Amfang gewinnen kann. Den iibrigen Inhalt‘der Schrift deuten 

wir durch Angabe der Ueberschriften sm:' II. Werden des abso- 

inten Reiches. Christi Tod und Wiederkunff (S. 22). III. Tod 

und Zustand nach dem Tode (S.'28). IV. Ueber eine kakod&imo- 

msche Thierschdpfang (S. 37). V. Ueber ApoHon (S. 39). Hiet 

wird ein Aufsatz tiber Lepra und Syphilis eingeschaltet, welcher 

diese Krankheiten mit Berafung anf Hahnemarn’s Ansichten als 
Produete des allgemeinen gittlichen aufregenden Naturgeistes dar- 

stellt. Vi. Die sweifache Geburt des Sohnes Gottes und seine 
Anferstehung aus dem Tode ‘der freien Selbstentilusserang ‘ii den 

Geist nach den Mythen und ‘Mysterien des heidnischen Alterthums 

(S. 60). : VIE Das siindentragende Lamm Goltes und dér Wid. ~ 

der des Phrixos: (S: 81).° VI. Einiges iiber die Perioden der . 
Weltgeschichte (S. 86). IX. Charitendienst: ‘“Gnadenfluth und - 
Gnadenstein (S. 93). X. Ueber die Idee der Menschwertang Gotd 
tes (S. 96). XI.“Jesaias im Homer oder iiber Aingias (S. -100): 
XI. Ueber Hippolytas und Virbius. XIII. Ilos, Ganymede’ und 
Assarakos, XIV. Agamedes und Trophonius (S. 107). XV. ‘Us 
ber Oedipus ‘und sein Haus. ‘XVI. Kabbalah." XVII" Trinitéts- 
lehre des ‘alten Heidenthums (S. 118): ' XVIM- Orestes, ‘Daphne, 
Zemach,| XIX. Braut und Briéatigam im miystiscken:Sinne des 
Alterthums, Kybeledienst u.s:w. ‘XX. Erichthorins , Triptolemos 
und Jasion. I: Einiges ũber die Religion der ‘alten ‘Acgyptier. — 
XXII. Ueber die Avataras : Vishniu’s nebst Schlusshemerkungen. . 
Obgleich der Vf. :mannichfaltige Sprach- und Geschichtskenntnisse. 
zeigt, so gibt er doch die Qdelien der-Mythen selbst, sowie ihrer 
Umbildung und Ausdeutung fast nirgends an,’ und'’Ref. will es 
der eigenen Hntgcneidnns des Lęsers iiberlassen, of er sich und 
eiers das Gesebiift der Kritik dadurch erschwert oder erleichtert 

t. | — 


| [487] Vorhallo zur specilativen Lehre Eruui Buaders. 


- 
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Von Dr. Franz Hoffmedne, \. ora. sffentl, Pref. d. Piet 
an 4. Univ. ca Wiirsburg. <Aschaffenburg, Pergay.. 1836. 
XXVIII u. 3148S. er. 8. (2 Thir. 8 Gr.) 

Es hat in neuerer Zeit, wie der Vf. in der Kinleitang be, 
merkt, hauptsichlich nach dem Vorgange Fr. Baader’s , der Kay 
tholicismus eine speculative Begrindang und Ausbildang des kireh- | 


lichen Dogmas versucht, um den Autorititsglauben zum wissen | 


schafilichen Erkennen za vermitteln und damit zugieich den Be- 
weis zu fiihren, dass nicht, wie man gemeinhin angen | 
par ecinzig im Protestantismus das wissenschaitliche Princip liege, 
sondern dass vielmehr eia .solches , nur in héherer Wahrheit und 
fichtchristlicher Weihe, recht eigentlich dem Katholicismus inwohne, 
Kis sei diess Princip die &chte Mystik, wie sie als die eine, posi- 
tive Seite der Philosophie durch deren ganze Geschichte wibread 
des Mittelaliers und der Neuzeit durchgehe, yegeniiber der Re- 
flexions- oder Begriffsphilosophie, die, seit Cartesius aus dew 
Christentham herausgetreten, in diesem ihrem . negativen  Weses 
sich bis sur ganzjichen Entleerong von allem wahren Inhalt fart- 
getrieben habe und endlich mit Schelling. vermige dieser ihrer 
janeren Negativitét in die christliche Mystik zurickgefallen sei. 
So habe Schelling negativ, Baader positiv, eine neue, verklictere 
Weltansicht vermittelt, in der das Christenthum als alleinige spe- 
culative Wahrheit wieder geltend werden miisse. Hieraus erklixe 
sich denn auch der gegenseitige Einflass beider Manner auf ei- 
ander, der jedoch von Baader’s Seite, eben sufelge jenes positi- 
yen Standpunctes desselben, als bedeutender erscheine, — Dieser 
Richtang schliesst sich nan auch der Vf. an und mag darch dea 
Kifer, womit er diese speculative Weisheit verflicht und dard 
fiihrt, wohl ein nicht unwiirdiger Jiinger seines Meisters heiseea, 
fem er in unbegrinzter Bewanderung trea und ergeben ist. Seine 
philosephische Grandansicht ist, dass unser thatsdchliches Be- 
wusstsein ein abnormes, durch die Erbsiinde verderbtes sei, und 
dass nur darin, dass wir dieses aufgeben und ynser Wissen 
gin Wissen Gottes in uns fassen, durch unsern Willen in Got 
gingehen, — eine wahre und zogleich ‘cht christliche Erkenst- 
miss begriindet werde. An diesem Schiboleth wird der Vf. lech 
von seinen Geistesverwandten erkannt werden, und auch die pro- 
fanen Geister werden ahnen kinnen, was sie von dieser Specula- 
fion fiir die Philosophie zu .erwarten haben. — Jenes Thema nu 
wird theils ausgefihrt upd erldutert — in beliebter salbungsvol- 
ler Breite und Behaglichkeit —, theils gegen die entgegengese- 
ten Ansichten, besonders die theistische und pantheistische der Be- 
griffaphilosophie — und hier nicht ohne scharfsinnige Polemik 
— behauptet. Die einzelnen Abschnitte sind folgende: J. Grand- 
siige sur Exkenntnisslebre , .ale Kinleitong in das Stadium der 
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: Philesephic (S. 1—45). Unser Erkennen ist Gottes Erkennen in 


ass, darch ansern auf Gott gerichteten Willen, zu dessen Bele- 
beng die Verséhnung durch Christus, die Autoritét der Kirche 


| Veranstaltungen sind. Das unmittelbare Wissen von Gott soll sich 


zar Wiseensehaft vermitteln und so selbst die Offenbarung fort- 


bilden, — Gegensalz der speeulativen Mystik gegen die blogse 


Glaubensmystik und den Pietismus, — I]. Uebergottliche Gnade 
und menschliche Freiheit (S. 46). Gott schuf den Menschen als 
wamitietbar vollendet, — sein Abbild; allein dazu gehirt noeh 
weiter, dass der Mensch selbst, durch seinen freien Willen’ seine 
Vollendnng vermittle, — indem er in Gettes Willen eingeht, Aus 
dieser nothwendigen Wiedergeburt durch den Willen :erklart sich 


. die Miglichkeit des Basen, das Verbiiltniss der gittlichen Vorse- 
| hang zur menschlichen Freiheit u.s.w. — Ill. Vom Verhiltnias 
des Theismus zum Christenthume (S. 66). Gegensatz von Pan- 
' theismas und Theismus; auch letzterer ist Atheismus, denn er 
| faast Gott nicht mach seiner absoluten Freiheit, sondern ‘nach sei~ 
- ner absolaten Nothwendigkeit; daher seine falschen Erklairungen 


der Schépfung, der Vervollkommnung u.s,w. — IV. Vom Ver- 
‘baltniss der Moral zor Religion (S. 87). Tadel der theistischen, 
Asonomischen, hoffarthigen und der pantheiat,, Béges uad Gutes 


- Yerschmelzenden Moral; nar eine auf Religion, d.h. auf das Poor 
_ der Vermittelang der anmittelhar vollendeten Schépfung durch 


—— 


dea freien Willen, auf die Liebe gegriindete Moral ist wahr. ~ 
Y. Ueber einige Hanptmomente der christlichen Philosophie (S. 
9). In Gott ist die Nator 2am Geist vermitielt. Wenn der Mensch 

darch seinen auf Goit gerichteten Willen ebenfalls diese .Vermitte- 
seiner Natur vollzieht,-so verséhnt er zugleich die Natur mit 
aich und Gott; darch seinen Abfall von Gott, der Hoffarth oder 
Niedertrichtigkeit sein kann, tritt er zugleich in Widerstreit mit 
der Natar and Abhingigkeit von ihr, — VI. -Ucher die Grand- 
der Platonischen Philosophie (S. 103). Plate’s Lehre von 
Wer Materio und den Ideen soll die christliche Idee vou der Ver- 
mitelang von Natur and Geist in Gott and im Menschen zum 
Vorbild gehabt haben, doch ohne sie erreichen. — VU. Der im- 
Manente Lehensprozess Gottes, nach seinen gryndwesentiichsten 
‘Momenten, and die Bildung, Umbijdung und Unbildung des ema, 
. Wenten oder geschipflichen Lebens (S. 126). — Vill. Ueber 
das Mysterium der Schipfang, den Begriff und die Bedeutung der 
zeillich riigmlichen Existenz des Menschen und die Materialisation 
der Natar und des Geistes (S. 157), Gott schaut.sich im Bilde; 
diess erweckt ihm die Lust, sigh im Bilde zu verwirklichen. Dje 
veilich leibliche Existenz des Menschen ist eine Veranetaltung zp 
seiner Wiedergeburt und Versdhnung mit Gott, — Was bis hier- 
der Vf. positiv dargestellt, das erscheint auch wieder in ver- 
ithiedenen Bezichungen, als Priifstein fiir fremde Ansichten — 


Ul 


t 
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in Recensionen anderer Biicher, deren Titel wie kurz 


~ wollen: J. H. Pabst, Der Mensch und seine Geschichte. Wien. 


4830 (S. 175). Mittheilungen Ueber den Einfluss der Philosophie 


‘auf ‘die Entwickelung des inneren Lebens. Miinster 1831 .(S. 204). 


A. A. Link, tber das Natarrecht unserer Zeit. Miinchen 1829 
(S. 235). Fr. J. Stahl, die Philosophie des Rechts nach ge- 
schichtlicher Ansicht (S. 244). Ueber die geschichtliche Entwi- 
ckelung der Begriffe von Recht, Staat und Politik. Von Fr. v. 
Ranmer. Leipzig 1832 (S.. 251). G. W. Fr. Hegel’s Werke. 
41. u. 12. Bd. (Philosophie der Religion. — S. 283). Ueber 
den Begriff des gut- oder positiv- und des nichtgut- oder nega- 
tiv-gewordenen endlichen Geistes. Von Fr. Baader (S. 290). 
Endlich folgt noch (S. 300) eme Erwiderung auf die in der Leip- 


‘siger Liter.-Zeitang 1832, No. 172 erschienene Recension von 


Fr. Hoffmann’s Dissertation über die Dialektik Plato’s. 103. 


[488] Ueber Leben , Geschichte und Sprache, von 
Dr. L. Diefenbach, Pfarrer a. Biblioth. za Solms-Laubach. 
Giessen, Ricker. 1835. IV u. 121 S. gre 8. (9 Gr.) 


Der Titel dieser, hauptsichlich fiir den Sprachforscher inter- 
essanten kleinen Schrift ist dem Dafiirhalten des-Ref. nach etwas 
an weit gefasst; denn die mehr poetischen als philosophischen Er- 
giessungen tber das Leben und die ‘Geschichte im Allgemeinen 
(S. 1—28) dienen nur als Einleitung zu einer niiheren Erérterung 
tiber das Verhaliniss der Sprache zar Geschichte, und sar Be- 
trachtung der Sprache als eines‘sich:in sich selbst entwickelnden 
organischen Ganzen ; welche den eigentlichen Inhalt der Sehrift 
ausmacht. Der Vf. hat die Resultate’ der Forschubzen iiber die 
Entstehang und innere Fortbiidung der Sprachen, namentlich des 
Japetischen Stamnes, welche in nederer Zeit‘ Minner wie Bopp, 
‘Grimm, Lassen, Pott u. A. za Fave gefordert haben ; mit Erfolg 
‘sich ‘angecignet und ist in s¢inen historischen’ Untersuchungea 
selbstiindig auf einzelne Sdtze gekommen, welche mit ihm gleich- 
zeitig, unter Andern von Pott in seinen etymologischea Forschu8- 
gen, aufgestellt worden sind: Er erwihnt das im Vorworte aaf 
eine sehr bescheidene Weise, indem er sagt, wenn man ihm das. 
Recht der Paternitit nicht lassen wolle, so wolle er. zufrieden seia 
mit dem Lobe’, die Gaben eines reichen Mannes auf eine selbst- 
thitige und freie Weise seinem erst noch im Entstehen: begriffe- 
nen Besitzthume’ einverleibt su haben. Ref. wiinscht, dass dics 
kurze Anzeige etwas beitrage, um das hier Dargebotene der Be- 


-viicksichtigung und niheren Priifung einsichtsvoller Beurtheiler æa 


empfehlen. 


Naturwissenschaften. 4B 


Natarwissenschaften. -. 

[480] Ueber die: héhere Bedeutung der Naturwisseni- 
sehaften und ihren Standpunct in: unserer Zeit, Kine akademische 
ErGffaungsrede von May. Perty, Dr. 4. Phil. a. Med, o. 8, 


Prof, an 4. Univ, m Bem. Bern, Jenni Sohn. 1835. 36 
S. gi. 8. (4 Gr.) re B 


Der ‘VE. sagt in dieser Rede das Wichtigste und’ Wissend- 
Wuirdigste, was tber den Gegenstand, in’ dem Lichfe uhserer Zeit 
und durch die von Hrv. Perty angelegte: naturphilotophische Brilte 
betrachtet, vor einem gebildeten, aber gemischten Poblicam ‘ ange- 
fuabrt werden kann.''‘Besonders stcht der Redner die Wichti kelt 


ve qrcee , tos “ott cas #7 


der Doctrin hervorzuheben ; ‘ ,,welche auf-dem ‘reichen Boden dés 


elassisthen Alterthanry ‘zwar noch’ kein gliickliches Gedeihen fand, 
aber: doch, von den EKdelsten gepflegt und den Müchtigsten ge- 
schitzt, sich einen ebenbiirtigen Rang unter -den Alteren: Wissen- 
schaften (nur nicht itberall) erkiimpfte und. von allen Gouverne- 
ments, ‘denen Menschenbildung etwas gilt, ermuntert wird. Ganz 
-sweckmiissig warnt der’ Vf. ,,vor der obersten Herrschaft der Real- 
stedien und davor, dass stan das WNiitelichkeitsprincip iiber ‘das 
humane..stellt’*. Kr'zeigt, wie.die Naterwissenschaft sich von 
einer Realienwissensehaft’ gur Hamanililswissenschaft erhebe und, 
weil sie bei ihrer tieferen Auffassung am meisten auf die- edjeye 
und héhere Sphiire des Menschenwesens wirke, zur Hamanitats- 
wissenschaft im héehsten Sinne werdea. kénne“, Man erhlt aus 
vorstehenden Brachsticken auch ‘eine Probe’ von der Schreibatt 
des Vfs.,'und Niemand wird, nach des: Ref. Meinung, bedauern, 
eime. karze: Zeit auf das Darchlesen dev Rede ‘verwendet zu haben, 
auch wenn er dem Vf, nicht in allen Btucken beipilichten ‘kans. 
Drock und Papier sind gut, = = ee 54. 


[490] Die Schmetterlinge von Kyropa. (Fortsetsung des 
Ochsewheimer’schen Werkés.) Yon. Friedrich Trestschke, 
k. k. Hoftheat. Oekon. in Wien'‘u. s: w. X. Bd. 3. Abthl. 
d. Sopplemente. - Leipzig, E. Fleischer. 1835. VI u. 
302 S. gr. 8 (2 Thi.) § =. | 

[Vgl. Repestor. Bd. V. No. 1440.) | 

Mit diesem Bande ist das classieche, ‘des Prinzen Mitregen- 

ten Friedrich August. kénigl. Hoheit .gewidmete Ochsenbeimer- 
Treitschke’schen Werke iiber europiiische Sehmetterlinge nunmehr ~ 
geachlqseen. Es érfreut, dorch die Bebarrlichkeit der Beiden Bear- 
heiter wie des Verlegers diese, auch yon dem Auslande bovhge- 
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' gchitzte Bearbeitung einer schwierigen Insektenordnung, besonders 
darch die 3 SupplementbAnde za einer in diesen Fichern wirk- 
lich seltenen Vollstiutigkek gebracht ga sehen. Jlass es dieselbe 
fiir die Abtheilang der Mikrolepidoptern lange erhalten werde, ist 
awer ‘weder zu -erwarten moth sa hoffea; glaichwahl twird dem 
, Werke immer der Ruhm bleiben, in diese chaotisch . verwirrien 
Massen, zuerst einiges Licht gobracht und cine Basis zu kinftie 
‘gen’ Forschungen gegebéen zu haben, Versteht Ref. das Schluss- 
“wort’des ‘Vis. richtig, so nimmt er,*wenigstens auf ¢inige Zeit, 
von den Forschangen, wie er sie hier niedergelegt hat, Abschied. 
Die in. dieser Abtheilang gegebenen Nachtrage gehen vom Genus 
,CX. Herminia bis za der letsten Gattung CLXI. Alucita. Ebense 
ist das systematische Verzeichniss fort- und zu Ende gefiibrt. Es 
Vertritt dasselbe hier zugleich die Stelle des Registers. Auf dem 
Jetzten Blatte sind einige Schreib- und Druckfehler angessigt 
Die Aussere Kinrichtung, sowie der Preis sind denen der, friherea ' 
Binde entsprechend. Das vollstindige -Werk ist nunmebr fir 

29 Thir. 7 Gr. au erlangen, 54. 


7491] Zoologistliet Handatlas zum Schulgebrauch nad 
‘Belbstunterricht, mit hesonderer Riicksicht auf seinen ,,Grandriss 
und sein ,,.Lehrbnch der Natargeschichte entworfen von Dr. 
Alerm, Burmester, Lebrer d. Natargesch. am Kiln. Retl- 
(Gymaas, sa Berlin, 1.. Lief. Mit 6 kolor. Kopff. und 7 
_ Beg. Text. fol. (Berlin, Reimer.) 2635. (n. 1. Thir. 
16 Gr.) 3 BS 
‘Bekauntlich haben wir keincn Ueberfluss an gutan ikonegré- 
sphischen Hiilfsmittela zam Elementarunterrichte, und sonach mass 
dieser Beitrag immer willkommen gebeciasan werden, ebgiaich. de 
‘ Auafdhrung der Tafeln night su den ausgeseichneten genört, aad 
bei dem nothweadig za bericksichtigendem -Preise gebéren kaos. 
Doch ist eine, Akalephen darstellende und bunt gedreckte Tafel 
' worziiglich 2u nennen. Die iibrigen der Vielhufer, Spechtvigel, 
mackthAatigen Amphibien, Stachelflosser, Arachneiden: and Myrio- 
eden entsprechen aber doch ihrem Zwecke and enthalien cine 
‘hranehbare ‘Zasammenstellang von 70 verschiedenen , aus diesen 
Gruppen passend ausgewshliten Thieren, zam Theil mit Detail. 
‘Der ext ist, wie von dem Vf. es zu erwarten war, dem 
nehmen angemessen. Yon den Fischen ist aber doch’ Manthes 
gegeben, was nur ein specielles Interesee hat, Der Text ist auf 
gates Papier schin nd richtig gedrackt, . i 


. [492] Gemeinniitzige Naturgoschichte von Dr. Hor. — 
Othm. Lena, Lehrer an 4, Ersich.-Aastalt a Schnepfesibsl 
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2. Bd Végel. Mit 8 Taf, Abbildd. Gotha, Beckersche 
Bach. 1835. VI u. 346 S. gr 8& (1 Th £ Gr.) 


Der 1. Band dieser Schrift, die Singethiere enthaltend (Kben- 
das, 1835. 1 Thir. 8 Gr.), ist vom Ref. oben Bd. V. No. 2009. 
anil Lobe angezeigt worden. In glejch zweckm4ssiger Weise sind 
gets die Vogel bearbeitet worden. Vorziigliche Riicksicht ist auf 
die deutschen Arten genommen, was nur gebilligt werden kann; 
sxusserdeutsche und anssereuropiische sind’ dem Grade ihrer relh- 
taven Wichtigkeit gemiss behandelt, Mag man auch in letsterer 
MHisicht nicht durchgingig mit dem Vf. iibereinstimmen, so muss 
doch in Bezug auf die einheimischen Vogel dem Vf. das Verdienst 
einer sehr passenden Auswahl und einer Menge praktischer Kennt- 
‘misse zugestanden werden. Er verweilt besonders bei den Eigen- 
thimlichkeiten, der Erziehung und Behandlung u.s. w. derHaus- - 
and Stnbenvigel , besonders der Singvigel, bei dem Fange und 
der Jagd der nuizbaren und schidlichen wilden Végel, weiss iiber — 
das Naturell dieser Thiere manche fiir die Jugend und sonst an» 
ziehende Anekdoten einzuflechten , kurz versteht das Interesse des 
Pablicame , fiir welches sein Werk bestimmt ist, zu erregen und 
festzahalten. Die Ktymologie der Gattungs- and Trivialnamen 
ist weniger beriicksichtigt als bei den Siugethieren, die Prosodie 
aber durchgiingig. Eine allgemeine Einjeitang. verbreitet sich 
ther den dusseren und inneren Bau, die Nahrung und den Nutzen 
der Võgel. Die Anordnung ist im Wesentlichen die, der Neuern, 
dech nimmt der Vf. Scolopax (dessen penultima iibrigens anceps 
und nicht, wie allein angegeben, lang ist) ganz im Linné’schen 
Sinne, Numenias, Tringa (S. 264 steht Tryuga), Limosa, Cali- 
dris, Machetes, Totanus und sogar Phalaropus damit yereinigend, — 
worin ihm wohl kaum Beifall geschenkt werden wird. — S. 212 
©. Hahner statt Hihne ist ein Provinzialismus. Ein Register ist 
nicht vergessen. Die beigefiigten 8 Tafein erfillen die massigen - 
Aepriiche, die an ein Buch dieses Preises gemacht werden hin- 
nen. Druck und Papier sind gut and der Preis ist, billig. 
[493] Flora von Thfiringen und den’ angrenzenden. 
‘Provinzen. Herausgegeben von Jonath. Carl Zenker, 
Dr. u. ord. Prof. der Natarg. u. Botanik zu Jena, und die nach 
der Natar gezeichn. Originalzeichnungen ven Dr. Ernst Schenk, 
akad. Zeichnenlehrer. 1. Heft mit 10 color. Kupfertafeln. 
Jena, .(Schmid.) (1836.) 20 B. Kinleit. u. 10 BIL. 8. 
(Priowm.-Pr. n. 8 Gr., Ladenpr. n. 12 Gr.) - 
Die reiche Flora des gesegneten Thiiringens in so treuen, 
werlichen und billigen Abbildungen, begleitet von erschépfendien 
und genanen Beschreibungen, dargestellt zu sehen, erfillt gewies 
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die Winsche vwieler Botaniker von Fach und der Freunde der 
Gewichekande. Vorziiglich letzteren ist das aus Liebe xam Ya 
terlande und su dem Gegenstande selbst unternammene Werk auf 
das angelegentlichste zu empfehlen, und man darf hoffen, dass mit 
Hiilfe desselben die Kenntniss von den Pflanzen unserer nichsten Un- 
bungen, die sich nur.sparsam finden lassen, und in denen der 
Ungebildete den Gebildeten gewöhnlich iibertrifft ,: sich vermebren 
‘und verbreiten werden. ‘Vorausgeschickt sind in einer Vorerinne- 
rong allgemeine Notizen ijber das Gebiet und die Grenzen dee- 
selben, sowie eine Uebersicht des Sexualsystemes und der natiir- 
lichen Anordnung nach DeCandolle. Auf den sehr gut gereich- 
neten und gestochenen, auch sorgfiltig colorirten Tafeln ist jede 
der aufgenommenen Pflanzen in Blithe und Frucht mit den ni- 
thigen Zergliederungen dargestellt ; systematischer und deutscher 
Name, Classe und Ordnung des Linné’schen Systemes, sowie die 
patirliche Familie und Gruppe wohin die Gattung gehört, sind 
angegeben. Der Text enthalt ausser den wichtigsten Synonymen 
und der Stellang der Pflanze in verschiedenen Systemen, die Gat- 
tungs- und Artenzeichen, den Standort mit. Bliithenzeit und eine 
genaue Beschreibung nebst Angabe des Nutzens und° Erklairayg 
der Namen, sowie der Abbildung, Alles in deutscher Sprache und 
aweckmassiger Gedringtheit, Die jetzt gelieferten Arten sind fol- 
gende: Cornus mascula L., Centaurea Cyanus L.; Eranthis hie- 
tmalis Salisb. (rara avis!), Euphrasia pratensis Scheuchz. var. ls- 
tifolia, E. officinalis L, var, grandiflora, Odontites (Euphrasia) la- 
tea, die schmalblattrige Form dieser nicht hiufigen PHanze, Al- 
Jiam acutangolam Willd. , Luzula pilosa Gaud., Phyteuma orbi- 
culare L. und Saponaria officinalis L. . 54. 


_ [494] Enumeratio plantarum Africae australis extn- 
tropicae, quae collectae, determinatae et expositae a Chriit. 
Fr. Ecklon et Car: Zeyher.:. Pars. Uf. Hambargi, 
(Perthes a. Besser.) 1836. 144 S. gr. 8 (22) . 

abe, [Vgl. Repertor. Bd. V. No. 1445.) 

-» .Dté nach Jahresfcist bekannt gemachte Fortsetzung dieser a. 
a. O. bereits mit verdientem Lobe angezeigten Schrift enthilt die 
Pflanzenordnungen 36 bis 49, Art 1098—1843. Zuerst folgt der 
"Schluss der Terebinthaceae, die héchst zablreichen und zam Theil © 
“weneh Arten der Gattang Rhus (47); Rhus alatum Thb. (Mein 
mannia dioica A.Spr:) wird als Hippobromus zu einer eigenen 
Gattang erboben und noch zwei veryasdte Gattangen Loxostylis 
Spr. (wobei Rehbch. Hort. III. No. 205, excl. syn. nachzutrages 
ist), und Methyscophyllam E. et Z. n. g. werden beigeftigt. Die 
Leguminosen sind ungemein reich an neuen Formen. Yon Priest- 
leya werden 2 Gattungen: Xiphothecd tnd Amphitalea E. v. 2. 


* 
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abgetrenot. Neu aaftretende Gattungen dieser Familie ‘sind fer- 
ser: Lathriogyna, Kachlora, Cryphiantha, Leptis K. Meyer mes., 
Krebsia, Palylobium, Argyrolobiam, Melolobium, Calobota , Acan- 
thobotrya und Bachenroedera. Von Aspalathas allein sind 142 
Aries aufgefiihrt! In der Tribus der Rosaceae Sanguisorbeae 
ist eine neue Gatinng Leucosidea. Die von C. G. Nees-v. Ksen- 
beck bearbeitete Ordnung der Homalineae enthalt die neae Gat- 


- fang Eriadaphus in 3 Arten. Sie wird als Pet. Thou. Myrian- 


theia verwandt bezeichnet. Von Memecylon tritt hier die erste 
Art dés Festlandes von Afrika, M. capense, auf. Die Cucarbita- 


ceen bat Schrader geliefert. Sie enthalten 5 neue, genau cha- 
- pukterisirte Gattungen: Coniandra, Cyrtonema, Pilogyne, Citrallus 
und Cephalandra, Die Passifloreae bestehen nur aus einer ein- 


zigen neuen von Nees v. HK. aufgestellten Pflanze Ceratiosicyos 
Eeklonii. In den Paronychieen, trib. Mollagineen tritt Psammo- 
tropha R. et Z., Pharnaceum nahestehend, auf. Uater den zam 
Rade des Heftes beginnenden Crassulaceen trennen die Vf, Cr. 


watans Th. mit Recht als Helophytam. — Das Gesagte mag hin- 


reichen, die Wichtigkeit dieser Abtheilang zu bezeichnen, deren - 


| Aeusseres ganz dem der ersten gleicht. | 54. 


— — — ·— — —t — — — 


[495] Die Wein- und Tafeltranben der deutschen 


_ Wenberge und Garten von Freih. Z. v. Babo, Vorstand 


a. Usterrheinkreis-Abtheil. des Grossh. Bad. landwirthsch. Vereins 
in Weinheim u.s.w., und J. Metzger, Grossh. Garteninspect. ° 
usw. in Heidelberg. Mannheim, Hoff. 1836. XVI u, 251 

S. gr. 8 (u. 1 Thir. 12 Gr.) J 


Ob es méglich sei, zwischen den zabllosen Abarten des Weinsto- 
ekes cinigermaassen haltbare Kenozeichen anfsufinden, und ob diese 
nicht durch Boden, Klima, Lage, .Witterung a. s. w. haufig glterirt 
werden michten, sind Fragen, zu deren Beantwortang es an den 
nothigen Versnehen und Beobachtungen fast noch ginzlioh feblte. 
Die vorlieg. Schrift ist ein sch&tsbarer Beitrag zur einstigen Ent- 
scheidung jener Zweifel. Der erste der Herausgeber hat mit gros- 
ser Thitickeit , anhaliendem Kifer und mit bedeutenden Mitteln 
aus den wichtigsten europdischen Weinlindern die Sorten in seine 
grosse Anlage zu Weinheim gebracht, und der Andere, durch 
mehrere Skonomiseh botanisehe Arbeiten und seinen Rheinischen 
Weinban schon, vortheithaft bekannt, das Beschreibende und Sy- 
clematische (sit venia verbo) ibernommen. Die hier sehr in Be- 
tracht kommende Synonymik scheint von beiden Herausgebern auf 
ihren Reisen besonders -ins Auge gefasst worden x0 sein, und das 

ner Gegebene ist unstreitig das Wichtigste, was in dieser Hin- 

sicht bis jetzt geleistet wurde. Dass did Vff. auf die bofanisehen 

Varietiten und die Jateinischen Benemmuagen von Scholtes u, 4. 
\ 





» 
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keine Ricksicht nehmen , ist su bedanern, obgleich der Versais, 
popular and auch dem ungebildeten Rebbauer verstindlich 2u sem, 
wohl als Katschuldigangsgrand gelten kain. Dock hitte Niemand 
jene Liicke besser und mit leichterer Mahe ausfiillen. kinnen als 
die Vif. Obgleiek der Titel von den deutschen Weinbergen und 
Garten-im Aligemeinen spricht, so sind doch fast nur die sid- 
deatechen Weinlinder bericksichtigt, und man kann dem Bewoh- 
ner derselbew freilich nicht verargen, wenn er die sichsischen und 
thirmgischen Weinberge als unbedeutend vernachliesigt. Die 
Formen, Unterarten benannt, sind nach Form und Grösse der 
Beeren in Hauptabtheilungen gebracht ; Bau der Traube und Be- 
schaffenheit des Blattes geben die Kennzeichen fir die Unterasten, 
Letztere sind, wie S. VI der Vorrede besagt, nach Originalmustern 
der von Babe’schen Sammlung zu Weinheim in dem fir den Weis- 
bau so ginstigen Jabra 1834 gezeichnet umd beschrieben wordes, 
Die Vif, halten sich dadurch allerdings den Ricken frei, wenn 
man die Sorten\ in anderen Gegenden: sieht ganz ihren Angaben 

reckiend findet, erkldren aber damit zugleich stillschweigend, 
dass sie selbst ihre Formen nicht fiir constant halten, eine Erkli- 
rung, welche Ref. als nicht sehr troetreich betrachten kann. Wie 
dem aber auch sei, was üher die 63 verschiedenen Unterarten, 


‘welche angenommen sind, gesagt: wird, enthält gewiss viel sehr 


Tiichtiges nd Brauehbares, und Ref. ist der Meinung, dass die- 
ses Babo-Metzger’sele. Werk in der Weincultar Kpoche machea 
wid sa genauerer Sonderung der Sorten fihren wird, welche so 
sehr‘ die Gtite und Haltbarkeit des Weines bedingt. Die Art der 
Behandlung ist 50, dass jede Unterart kurz charakterisirt wird; 
dann die verschiedenen Benexmangen mit Angabe der Gegendea; 
wo sie gebriachtich sind, folgen, die wichfighien Schriftsteller an- 
gezogen werden, hierauf eine volistindige Beschreibung gegebes, 
éher Vorkommen. uad Verbreitang, Caltur, Zeit und Beschaffea- 


" heit der Blithe und Reife, sowie jiber den Gebrauch gehandelt 


wird und: am Schlasse noch verschiedene Bemerkungen angefigt 
werden. Die Vfl. besichen sich xagleich auf die von ihnen her- 
auszugebenden Abbildangen ihrer Weinsorten (man sehe weiter 
uriten), oline dass jedoch die letateren eine eigentliche Abtheilaag 
der géegetiwirtigen Schrift ausmachten. Wenigsiens sind sie aaf 
dem Titel nicht erwibat. Am Ende der Schrift werden die be- 
achrieberien Traabenspielarten nach ihrem dskonomischen Werthe 
ghersichflich zesammengestellt, und es ist ein vollstindiges Inhalts- 
verzeichmiss , eder Angabe aller vorkemmenden Namen beigefiigt. 
Das Acussere der, dem Markgrafen Wilhelm van Baden gewil- 
meten Schrift ist tadellos, der Preis aber auch nicks billig. 


[406]. Die Wein- und Tafeltrauben der deatsches 


- “Weiaberge und Garten vam Ereih. ¢, Babe u. J. Metz- 


é 


b 
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yor, 1. Lief. Mannheim, Hoff, 1830. 6 Steintaf. qu. 
er. fol. (n. 1. Thir.) . 


Die in dem vorhergehenden Werke ihre Erliuterung finden- 
den Abbildangen sind’ von der Rad, Schlicht'sehen Steindruckeref 
is Manheim. gut und natergemiiss ausgeffihré und stellen Frucht- 
tranbe and Blatt mit einem Stiick der Rebe dar. Die 1. Lief. 
eathalt Folgendes: Taf.1. blauen ‘Troltinger und Blatt des blauen’ 
Muscat-Trollingers ; 2. rothen Trollinger; 3. blauen Alicant und 
Bint des weisser’; 4, weissen Spanier; 5. weissen Candolles 
6. veissen Tokayer, Die Sammlung vou Abbildangen ist auf 12 
Helte berechnet. . a FF 98 U 


Riographie. 
_ [497] Julims Schneller’s Lebensumriss und vertrante 
Briefe an seine Gattin und seine Freunde. Heraysgeg. 


won Ernst Miinch, Stuttgart, Scheible’s Verlageexped, 
1934. X u. 302 S gr 8. (1 Thirs 20 Gr.) | 


Auch u. d. ‘Tit.: Jubus Schneller’s hinterlassene Werke, Aus 
Anftraxy ond zur Besten sciner Familie herausgeg. von E. Munch. 
i. Bd. 0. & We 7 " : 


Burch Zufal] ist der vorlieg. erste Band einer in diesen Bla | 
tem echon zu .wiederholten Malen (vgl. Bd. Il. No. 1624. Bay 
lil, No. 2203.) erwihnten Gesammitansgabe von Schneller’s Wer~ 
ken bis jetst nmangezeigt geblieben. Indessen ist es auch jets? 
nech immer nicht sn spit, seiner mit verdientem Lobe za geden- 
kea, nicht um des Lebensumrisses willen, den Hr. Müneh so locker 
smanmengesetst hat, dass man vergeblich eme geniigende Andes 
tang ther den Werth der Leistangen Schneller’s im Fache dew 
Gesthichischreibung undPoesie suchen wird, sondern weil er inden 
Briefen von und an Schneller einen tiefen Blick in das vielgestaltige 

neines Mannes than lisst, welchen ein befreundetor Dichter 


| Wit Recht ein Kind. an Geméth — Hingling an Liebe — Mann . 


an Geist —- Greis an Erfahrung’‘ genannt hat. Voran stoken, 
wie Ishalt und Anfang fordertun, die Briefe an Schneller’s Gattin, 
tm kéetliches Denkmal imnigster Liebe und trevester Sorge, und’ 
Wegen der mannichfachen Aufechlisse aber die driickenden, . Bchnel- 
ler’s Thitigkeis vielheh hemmenden Censurverhiltnisse, ein üher- 
aus anziehender Beitrag sur Gesehichte des literar. Lebens im 
ster. Kaiserstaate,, Dane folged Briefe am den Freiherm von 
Ghichenstein, den trenverbandenen Jugendfrensd Schnelier’s, und 
Mth mehr yeu Karoline Pjobler, an Hammer und Minch, as Can 
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stelli und André, an Rotieck u.s.w., bald geist- und gemithvelle 
Aeusserungen freundschafilicher Neigung , ‘bald vielseitigen litera- 
rischen Inhaltes, in allen Beziehungen aber fiir die Charakteristik 
der Schreibenden von hoher Bedeutong. Um dieser Kigenschaften 
willen werden sic denn also auch hier empfehlen werden müssen, 
auch wenn der Eritrag der Ausgabe nicht, wie diess der Fall ist, 
der Familie des mittellos Verstorbencn vorbehalten ware. Die 
Aussere Ausstattung ist tadellos. 75. 


, [498] Ziige und Schilderungen ans dem Leben des 
sel. Seb, Franz Job, k.:k. Hefkaplans. und Beichtvaters Ihr. 
Maj. der Kais. und Kénigin Karolina Augusta von Oesterreich. 
(Mit dem Bildnisse dess. in Steindr.) Linz, Haslinger. 1835. 
182 S. gr. 8 (1 Thi.) - 2s 


Der verewigte Job erwarb sich darch nicht gewabnliche Ge- 
eteshildung und Herzensgiite, durch seine Kanzelberedtsamkeist and 
seinen Kifer fiir das Wohl der Kirche bei einer einflussreichea 
Stellung, in einem weiten Kreise Achtung und Liebe, die man 
Demjenigen am bereitwilligsten zollt, der, wie der Verklarie, aus. 
niederm Stande sich emporgearbeitet hat und mit.glanzenden Ki- 

enschaften Bescheidenheit und Demuth verbindet. Job, geb. d. 
. Jan.. 1767 zu Neuenburg am Walde, war der Sohn eines 
unbemitfelten ‘ Tischlers und  widmete sich Anfangs dem viiterli- 
chen Gewerbe, wurde aber, da er Lust zum Stadiren zeigie, is 
ein Benediotinerstift. dls Schiler aufgeaommen, wo er darch Fleiss 
und gutes Betragen..sich rithntlichst auszeichnete. | Nachdem er 
seine Vorbereitangsstuditn mit ghiicklichem Erfelge beendigt bhatt, 
erhielt er 1791 die Priesterweihe, ward sodann. Prof. der Pbil. 
und Math. am Lyceum zu Regensburg und bald darauf Rectr 
dess. , Prifect des Gymnasiams , Schalrath und Synodal - Kxam- 
nator. Im J. 1808 hegleitete er die Prinzessin Charlotte Auguste 
von Bayern nach Stuttgart. als Beichtvater der nusimebrigea Kron- 
prinzessin von Wiirtemberg, und folgte im J. 1817, als dieselbe 
mit dem Kaiser von. Oesterreich sich. vermihite, ina derselben Stel- 
lung nach Wien. Ueber seine Wirksamkeit in Stutigart und aber 
die Reisen, welche er von Wien aus nach Prag, Presburg u.8. ¥. 
gemacht, wird manche: interessante Notitz mitgetheilt, besonders 
was den kirchlichen Cultus za Rom anlangt.. Kurs‘‘vor seinem 
Tode (+d. 13, Febr. 1834) griindete Job zwei. milde Stiftaunges, die 
ih. beerbten.. Er.war ein frommer, thatiger, geistvoller und 
kenntnissreicher Mann, voli Kifers fir seine Kirche; aber freilich 
in demeelben, .wie aus seinen Urtheilen tiber die Reformation und dea 
Protesiantismds sich ergibt, nicht vorortheilsfrei.. In der yorlit- 
genden Lebenbbeschreibung werden die wichtigsten Abschnitte dr 
Lebenageschichtc. Jeb’s unter besondere Gesichtspuacte gebracht, 
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4B: ,,Kindliches Vertranen bleibt nicht unbelohat; Verstand 
‘kommt selten vor Jahren, aber wahre Weisheit nicht ohné Gottes- 


farcht; Nicht mach den Meisten, nach den Besten mass man sich 


richten“ a. 8.w.; was eben so 2weckmassig aly erbaulich- ist. — 
Die Darstellungeweise des Vfs. ist emfach und bezeichnend, nue 
aehr ‘wortreich und in Absicht auf den Stil nieht correct. Schon 
anf den ersten Seiten liest man Anwerth f. Anerkennung; talen- 
trl f. talentvoll, Schlittade f. Schlittenfahrt a, #. m. 30. 


[499] Der Baseler Behérden merk- und denakwiirdiges 
Verfahren gegen einen Hochschullehrer im Jahré 1831. Zwei- 
fer Theil des Inquisitionsproeesses , ein neaér Beitrag zur Cha- 
jrakteristik und Geschichte der Zeit von Dr. Troler, Prof. 
@ Phil. an der Hochschule 20 Bern. Bern, Jenni Sohn. 
1835. VE uw. 107 S. 8 (412 Gr.) 


: Schon im J. 1831 hatte der Vf. eine Schrift unter dem Ti- | 


‘fel herausgegeben: ,,Basels Inquisitionsprocess wihrend seiner po- 
 liischen Wirren 1831" w. 8. w.; welche so viel Aufmerksamkeit 
_trregte, dass der Vf. von vielen Seiten aufgefordert wurde, sein 
det gevebenes Wort, den 2. Theil der politischen Verfolgung, 
welche er an der Hochschale Basel erlitten habe, nachfolgen zu 
lassen, xa erfillen, Das' geschieht nun in der vorlieg. Schrift, 
welche friher kerauszugeben der Vf. durch mancherlei Umstinde 
rerbindert wurde, Sie enthilt zam gréysten Thdile Actenstiicke 
avs den Jahren 1831— 34, Ausziige aus den Protokotlen des 
-schweizerischen Schiedsgerichts , Briefe , amtliche Verordnungen 
udglm, Die Vorfille, welche dem Vf. den Aufenthalt in Ba- 
| sel erst verleidetent , dann anméglich machten und endlich seiné 
Uchersiedelang nach Bern. herbeifihrten, sind durch die damaligen 
| Zeitangsnachrichien nicht so bekannt geworden > dass nicht “die 
‘Lectire dieser Schrift fir Diejenigen interessant sein sollte, dit 
die Zeitgeschichte bis in das Detail persénlieher Verhiltnisse 2a 
'verfelgen lieben; welchen Eimdrack die Schrift in der Schweiz 
\eelbst machen werde, wo heteregene Klemente immer noch’ kampf- 
|bereit einander gegeniberstehen, liegt ausserhalb des Gebietes un: 
meter Beartheilang.. 


| [500] Josef Gasikow und dessen Holz -- ond Stroh- Instr 
\ment, -. Rin bipgraphisch -artistischer Beitrag zur richtigen Witr> 
Ggung dieser ausserordentlichen Erscheineng. Yon Stenumd 
Rehlesinger. Mit dem Portr. des Virfnosen und Ab- 
Bild. des Holz~ u. Stroh-Instruments. Wien ‘sy Tendler. 
1835. 36 S. gr. 8 (12 Gr.) 


Der glinzende Erfoly., der das Anftreten dieses: merk würdi⸗ 
30 


" Report. d. ges. deutech, Lit, VII. 5. 
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gen Mannes in Kiew, Krakau, Lemberg, Odessa und namentlich 
in Wien, spiiter auch in Dresden, Leipzig und Berlin begleitete, 
ist in mehreren Zeitungen berichtet worden. Folgende Stelle 
diene als Probe des etwas emphatischen Stiles dieses Schriftchens < 
„Europa hat Paganini gehört, den Welteroberer durch Téne, und. 
wird gegen die nachkommenden Helden gleichgiltiger bleiben. 
Non aber tritt ein Mann auf, der wie Orpheus sich seine Leier 
geschaffen und im siegenden Klange die Welt durchzieht, bei des- 
sen Anblick alles in Bewunderung aufgejauchzt, Vorurtheil , Re- 
' ligions- und Parteigeist schweigen , der die Stimmen der Kunst- 
kenner erobert und den Beifall der Masgen za seinen Fiissen 
schmiegt; und dieser Mann ist — Gusikow.* 50. 


| F 
Schul- u. Erziehungswesen. 

[501] Encyklopadisch-padagogisches Lexikon oder voll- 
stindiges, alphabetisch geordnetes Hand- und Hiilfsbach der Pi- 
dagogik und Didaktik; zum Behuf des praktischen Lebrfachs, 
sowie zu Conferenz - Aufsiitzen und Examina fiir Volks - Lehrer 
und Seminaristen, nach den besten Quellen und dem neuestea 
Standponkt der Literatur bearb. von J. G.-C. Worle, Ele- 
mentarlebrer in Ulm. 1—3. Lief. (A—Erziehung.) Heil- 
bronn, Drechsler. 1835. S. 1—288. gr. 8. (& Lief. 

6 . Gr.) : : 
Hiater einem markischreierischen, ,,Vollstindiges verspre- 
chenden Titel erscheint, nach den vorliegenden drei Lieferun- 
gen zu urtheilen, ein sehr leichtfertig und ungleich gearbeitetes 
Machwerk, offenbar nur eine Buchbindlerspeculation, auf welche 
der Herausgeber eingegangen xu sein scheint, ohne selbst eines 
klaren Plan seiner Arbeit entworfen zu haben; wenigstens fehlt 
dem Werke jedes verstindigende Vorwort, wenn nicht etwa die 
Anzeige auf dem Umschlage dafiir angesehen werden soll, In 
dieser verspricht aber -der Herausgeber, ,,in dem vorlieg. Werke 
das Niitzlichste, Brauchbarste, Wesentlichste und Neueste aus der 
Erziehungs- nnd Unterrichtslehre“ 2a liefern, ,,sowie er eS Aus 
den Werken der besten Padagogen gesammelt und geordnet hat. 
Ks soll diese Schrift dem Lehrer ein Rathgeber sein, den er tig- 
lich zur Verbeseerung seiner Schule, wie fir seine pidagegische 
Ausbildang benutzt, der ihm Stoff za weiterem Nachdenken ond 
Aufschluss ertheilt, wenn er irgend einen Anstand hat (wesshalb 
diese Schrift besonders ein Hiilfsmittel bei Conferenzaufsatzen 
wird !!!), der ihn endlich aufmuntert sum Weiterstreben und ihm 
die Leistungen der nouesten Praktiker als Muster vorbilt.* Ohe, 


| 


~ Schule a Erzichungswesen, 423 


jam satis!! In bunter Reihe finden wir hier auf hichst unglei- 

che Weise bearbeitet eine Menge p&dagogischer Collectaneen, an- 
ter welchen manche recht gut, viele oberflichlich und nicht wenige 
ganz ungeniigend sind, wie 2. B. Aesthétisches Gefiihl, Anschan- ° 


” ungsvermoégen 0. m. A. Doch wir glauben den Charakter des 


Baches nicht besser bezeichnen zu konnen, als wenn wir die Reihe | 
der Artikel, welche das A enthalt hier anfiihren: A (der Boch- 
stabe), Aberglanbe, Abfragen, Absentenkste, Abtheilung, Achtung,. 
Aehnlich Jautende Worter, Akroamatische Leseform , Analogie, 
Analysis , Anfinger, Anforderungen (an die Kinder) , " Angeberei, 
Anlagen, ” Anschauangslehre, Anschauungsvermégen, Anthropologie, 
Antworten, Anwenden, Apathie, Arbeitsamkeit, Armenschulen (wer- 
den auf 13 Zeilen abgehandelt), Aufgaben, Aufkltrang, Anfsatz (S. 

43—54), Aufsicht, Ansbildung, Auswendiglernen, Autoritat. — Im B 
ist uns besonders der Artikel ,,Billets‘S aufgefallen, der 10 Sciten 
einnimmt; der Vf. versteht daranter nimlich dio sogen. ,,Fleiss-" 
billets“, ‘welche von mehreren Lehrern noch ale Reizmittel des 
Fleisses gebraucht werden, und gibt darin sogar eine Anleitang 
zur ,,Verfertigung“ solcher Billets , wahrscheinlich darch Loeal- 
verhiltnisse dazu veranlasst, keinesweges aber fiir ein solches 
Werk pnssend. — Die in ‘diesen Hefien vorkommenden biogra- 
phischen Notizen ũber Basedow, Campe, Denzel , Diesterweg und 
Dinter sind hichst diirftig und ungenigend. Von Campe wird 
gesprochen, als wenn er noch lebe, und der ganze Artikel ũber 
tha ist offenbar einem alteren Werke utiverindert entneinmen ; 
‘Diesterweg’s Leben wird auf 6 Zeilen abgefertigt, worin noch 
obendrein nicht weniger als vier unvollstindige Jahreszahlen sich : 
finden. — Doch genug, wenn nicht schon zu viel iiber ein Werk, 
welches in der Idee gut und iéblich sein mag, aber im der Aus- 
fibrong viel zu leichtfertig behandelt zo werden scheimt. Migen 
die folgenden Hefte dieses unser hartes Urtheil unwahr machen; 
mit Yergniigen werden wir es dann suriicknehmen. 


[502] Memoriam praeteriti temporis in Academia Je- 
nensi exacti oratione certaminibus civiom litterariis renoncian~ 
dis, remuggrandis , redintegrandis in panegyri Academiea die V. 
Septembris MDCCCXXXYV habita renovavit Henr. Car. Abr. 
Eschstadsus, Academiae Senior. Jenae, Bran’sche Buchh. 







-(1835.) 39 S. gr. 4 (8 Gr.) 


Die Veranlassung und den Inhalt dieser Rede dentet der Ti« 

tel hinldnglich an, und man wird die Wahl des Gegenstandes fiir . 
eine zum Zwecke der akadem. Preisvertheilung gehaltene Feier- 
fichkeit nur. vollkommen angemessen finden kéonen. Und das am. 
so mehr, da die Art, wie der Redner sein Thema auffasst und 
behandelt und in lebendigen » fast durchgiingig charakteristischen 
50* | 


. 


Sd 








424 Schul- u. Erzichungsweses. 


Bildern: die Geschichte der Universitit Jena'in der Zeit, in wel- 
cher ec. selbst als Lehrer an ihr gewirkt hat, d. k. in dem Zeit- 
-raume der letzten vierzig Jahre, dem Hörer oder Leser voriber- 
fiihrt, in hohem Grade geeignet ist, das Interesse auch Derjenigen 
anzuregen pad zu fesseln, welche nicht in unmittelharer Verbin- 
. dung mit jener Université&t stehen. Gerade in diesem Zeitraume 
hat Jena als die Wiege der philosophischen Systeme eine Bedeut- 
samkeit fiir die deutsche Gelebrtenrepublik gehabt, wie sich einer 
ihnlichen kaum eine andere Universit’t zu riihmen haben diirfte; 
und der VE tritt hier in mehr als einer Stelle als Vertheidiger 
einer unabhingigen , durch fremde Interessen nicht iingstlich be- 
aufsichtigten Entwickelang der Wissenschaften auf.  Eudhch ist 
noch die .durchsichtige Classicitit der Sprache, die Gewaudtheit 
‘nnd Reipheit des Ansdruckes zu erwahnen, welche. diese Rede 
-mit so vielen anderen jihnlichen des Vfs. theilt, und welche ihm 
¢ schon lingst unter den jetzt Ipbenden Latinisten eime der ersten 
Stellen erworben hat. Ref. wiirde diese Rede unbedingt fir jede 
Sammlung von Masterstiicken Jateinischer Prosa empfehlen, wenn 
nicht das volle Verstindniss ihres Inhaltes die Kenntniss einer 
_Menge von Beziehungen voranssetate, die speciell .in die Gelehr- 
tengeschichte eingreifen. ; 


_ [503] Entworf. eines Lehrplans fiir Gymnasien and 
Realschulen, von Dr. A. A. E. Schletermacher , Gross- 
herz. Hess. Geh. Rathe. Darmstadt,  Heyer’s Hofbuchb. 
1835. 164 S. 8. (16 Gr.) . 


Der Vf. der vorlieg. kieinen Schrift ist mit dem gegenwir- 
tigen Standpuncte des iffentl. Unterrichtes und den Bedirfaissen 
‘der Zeit .s0 wohl vertraut, dass seine Stimme jedenfalls Beachtusg 
verdient. . Hinsichtlich des Prinéipes, von welehem er ausgehen 
gu miissen glaobt, erklart er sich ,,unbedenklich far das, welches 
von dem Jugendanterrichte allgemeine, fiir das Leben bercchaele 
‘Bildung ferdert, mögliehsten Umfang an Kenntnissen obne besop- 
dere Begiinstiguag einzelner, Vorbereitnng za den specicllen Ste- 
dien, ohne diesen vorzugreifen.“ „Die philologischengiadien und 
, Asectiire der Alten Classiker sind aber‘, nach énserm Yi., „keines- 
wegs das einzige und ausschliessende Mittel den oben bezeichne 
‘ten Zweck zu erreichen; vielmehr kénnen sehr versehiedene Sin- 
dien zu derselben formellen Bildang fihren‘, und ,,abgeschmackt 
muss eg erscheinen, wenn man immer wieder daranf zuriickkommt, 
alle philosephische und politische Weisheit, Ernst des Charakier® 
und ich weiss nicht, was Alles noch, seien nur bei den Alten 7 
suchen.. Fast sollte man glauben, Die, die diess bebaupten, hate 
-ten ausser ihren Schulbiichern keine Schriften der Neueren gele- 
sen, oder sich keine auszuwahlen gewusst (8.6). Ref. 8 


en 


Sckul- te Erziéhungswesen. * 425 


dtreh diese Avfihrangen den Geist des Buches schoti hinreickend : 
hezeichnet zi haben, muss jedoch tbyigens den achtungswer then 
Vf. gegen den Verdacht der Geringschiitzong der Alterthumswig- 
senschaft and der damit verbundenen Sprachkenntnissé auf das 
bestimmteste in Schutz nehmen; er verlanst. vielmehr nur eine 
breitere Basis far den héheren Unterricht der gebildeten Classen 
des Volkes und glaubt dieselbe besonders in der grésseren Be- 
ricksichtigung und wissenschaftlicheren Betreibung der Natarwis-- 
senschifteu in unseren Gelebrtenschulen zu finden, da die gestei-' 
gerte Bedeutung der Industrie in unsern Zeiten solches, dringend 
fordere. Aehnliches ist schon friiher von Anderen behauptet und. 
_ gait mehr oder weniger Erfolze angestrebt worden. Der Plan un- 
eeres Yfs. ist auf einen Qjihrigen Lehreursus in 5 Classen be-- 
rechnet ; von welchen letzteren jede der drei unteren einen 2jihr., 
jede der beiden oberen einen anderthalbjihmgen Cursus -erbalten. : 
Die Zahl der allgemein verbindlichen wéchentlichen Lehrstuuden 
möchte der Vf. nicht auf mehr als 26—28 festgesetzt sehen, um 
Zeit fir die hiusliche Arbeiten und Erholung übrig za bebalten. 
Lehrgegenstiinde sollen sein: 1) Deutsche Sprache, wobei der Vf. 
- viele richtige Bemerkungen fiber diesen wichtigen, Untertichtsge-,.. 
genstand mittheilt; das Studium des Altdeutschen in Schulen wird 
verworfen, 2) Aligem. Sprachlehre, doch in beschrinktem, Maagse.- 
3) Lat. Sprache, als diejenige bei deren Erlernung die Zéglinge 
gelebrier Schulen am zweekmiissigsten allgemeine grammat, Bil- 
dung erhalten und an Sprachstudien gewohnt werden (S. '37—50), - 
~ soll anfangs allein in 10 wichentl. Lehrstunden getrieben werden. 
Viel Wahres wird aber Sprachlehren , Lesehiicker und Methode’, 
- dherhaupt hier gesagt. 4) Die griechische Sprache, wird dagegen 
wor diirftig bedacht und erst in Secunda angefangen;' ihre Erler· 
nung ist nicht allgemein verbindlich, Der “formelle Nutzen der. 
| grieeh. Grammatik ist ganz übersehen. Befremdend war Ref. hier 
das Urtheil tiber Herodot. 5) Für die’ franzés. Sprache. S. 62 
_ —66) wird besondere Beriicksichtigung geſordert. Sehr walir usd 
reitgemass ist, was der Vf. in ‘diesem Abschnitt liber Aussprache . 
| und Schreibibungen sagt, sowie Das, was er iiber die Wahl des 
| Lehrers und dessen Methode bemerkt, 6) Englische und Ital. 
Sprache, mit treffenden allgemeinen Bemerktingen iiber die Niitz-. 
uchkeit neuerer Sprachkenntniss. .'7) Hebr. Sprache, nur fir 
Theologen. 8) Mathematische und Naturwissenschaften (S.' 75 
—95). Sie umfassen ,die Elemente der Mathematik (2), Phy- 
sik, Astronomie, der mathemat. and phys. Geog graphic, der Na- 
turgeschichte und Technologie“, und werden dazu durch alle Clas- 
sen 5 Stunden wochentl, bestimnit. Ref, gesteht , dass thu ge- 
rade dieser wichtigste Abschnitt der Schrift am wenigstep belrie- 
gt hat; doch gehirt eine weitere Ausfithrang der. Sette ‘nicht 
Merher, 9) Geographie will der Vf. nur in Quarta’ und Tertia 


- 
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getrieben wiesen. 10) Geschichte in 3 Cursen, nach einer 

Methode, von dem Einzelnen, besonders der bibl. Geschichte, aus- 
gehend. 11) Allgemeine Wissenschafiskuhde , Literargeschichte, 
Theorie der schénen Wissenschaften und Kiinste, Philosophie, 
sieht zu viel in das Bereich der Schale. 12) Religion, 2 und 


- 4 Stande wichentlich. Von Fertigkeiten sollen Kalligraphie, Zeich- 


men, Gesang und Gymnastik gelehrt werden. — In Betreff der 
Lehrer wiinscht der Vf. in den unteren Classen Classenlehrer, ia 
den oberen Fachlehrer, ond fiir keinen mehr als 20 Lehrstunder 
wochentl. — Maturit&tspriifungen verwirft der Vf. — Die am 
Schlusse .beigebrachten speciellen kirzeren Bemerkungen öher 
Realschulen sind sehr oberflichlich, — Druck und Papier sebr 


gut, 


Deutsche Sprache und schéne 
: - (Literatur. : 


[504] Gesammelte Gedichte von Friedrich Rickert. 
2. Aufl. Erlangen, Heyder. 1836. 496 S. gr. 8 (a. 
2 Thlr.) 


. (1. Aufl. Ebendas. 1834. Vgl. Repertor. Bd, IV. No. 76.] 


Wenn nicht strengere Ansichten aber Raumersparniss im 
Repertor., namentlich bei der Anzeige zweiter Auflagen urs ab- 
hielten, so wiirden wir unsere Freude iider das schnelle Krschei- 
men dieser 2. Aufl. vor dem Publicum Aussern ; jetzt behalten wir 
sie fir une und sprechen lieber unsern Aerger dariber aus, dass 
wir auf dem Titel des Buches nicht den Zusatz: erster Theil, 


der auf Nachfolger rechnen liesse, gefunden haben. Denn unge-' 


achtet diese Auflage gegen die erste nicht anbedeutend vermehrt 
ist, vermissen wir immer noch eine Menge von Gedichten, die 
wir frither hier und da gelesen haben, und za deren wiederhel- 
tem Genuss wir jetzt nur mihsam, ja bisweilen nor durch Zofall 
gelangen kénnes. Hinzugekommen sind in dieser Aufl. drei Lu- 
gere Gedichte in Terzinen: ,,Die treuen Blumen‘ (1616) CS: 
4115); ,,Die drei Quellen“ (S. 124—134); ,,Flor und Blankfor® 
(S. 179—186). In dem Liebesfrihling, in dem manches Gedicht 
eine verinderte Stelle erhalten hat, sind nen anfgenommes: 5 
247 XVIL; S. 271 V—VIL; s. 275 f. 2—36.; S. 295 45.; 
8. 305 ff. 52—62.; 8. 318 68—76.; 8. 325 78—80;-S. 329 
Zwischenrede; S. 332 X. XL; S. 385 ff! Ghaselen 1—7. 10. 11. 
13—18.; S. 418 XLVI—XLVIIL; S.427 LXI—LXIV.; S. 472 
LXIV.; S. 476.; und zum Schluss der Mahrlein S. 494, asd 


_ »Todtenklage* S, 495. Weggelassen hat der Dichter aus der 
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alten Anf. einige Gedichte, niimlich ,,Au die Nacht“ §. 91, * 
wie aus dem Liebesfrihling S. 227 XVIL; 8. 272 XXVI. und 


XXVIII. ond die Volkssagen. 64. 


[505] Esarvas Tegneér’s poetische Werke. Aus dem | 
Schwedischen von Dr. Ernst Theod. Mayerhoff. 1 Bd. 


4. Die Nachtmahlskinder. 2. Die Predigerweihe. 3. Axel. 4.Mer~ ~ 


genpsalm eines Dichters. 5. Die Frithjofssage, Berlin, Plaba. 
1835. XVI u. 189 S. 8. (18 Gr.) | 


Vorliegendes 3. Heft des ersten Bandes enthalt bloss die 
Frithjofssage. Mit der Sprache des Originals: mcht vertraut, be- 
guiigt sich Ref., anf die Sorgfalt aufmerksam zu machen, die der 
Uebersetser der metrischen Bearbeitung des Gedichtes zagewandé 
hat, und wovon er bei jedem einzelnen Gesange noch besondere 


- ‘Rechenschaft gibt. Ausserdem ist neeh ein orkldrendes Verzeich- 


niss der mythologischea Namen heigegeben, die, sowie die hor- 


-Gische Mythologie iiberbaupt, doch den Genuss der unbestrittenen 


poetischen Schinheiten dieser Sage; etwas erschweren. Die Werke 
Tegnér’s sind darch anderweite Uebersetaungen bereits bekannat 
und belieht; die vorliegende, die darch metrisehe Strenge und 
wirtliche Treue eine Higenthimlichkeit behauptet, wird darum der. 
Laser aicht entbehren , obgleich von einer auf jene Kigenschaften 
vorzngsweise gerichteten Neigung fir diese Literatur der weitere | 
Vorschritt sum Originale selbst nicht sebr entfernt scheint. 47. 


{506} Schutt. Dichtungen von Anastasius Groin. 
Leipzig, Weidmann’sche Bachh. 1835. (VIII ") 190 8. 
8. (1 Tulr.) 


Es ist dem Ref. ziemlich gleiebgũltig gewesen, aus welchen 
Ursachen der Dichter, dessen wahrer Name (Anton Alex. Graf 
von Auersperg) dem Leser wohl schon bekannt sein wird, diese 


poctischen Blithen unter einem so gebeimmissvollen Namen. einge- 


fikrt hat; und obwohl er mehr als eine allegorische Auslegung 
desselben au geben den Versuch machen kinnte, so .wirde das 
doch dem Leser nicht wohl etwas niiizen. Er glaubt daher gans 
unverbliimt aussprechen zu diirfen, dass er hier wirklich Poesie . 
im schinsten und besten Sinne gefunden hat. Eine durchaus 
innige und urspriingliche Durchdringung lyrischer und epischey 
Elemente, die in neueren Zeiten oft versacht, aber nur selten so 
glicklich ausgefihrt worden ist, charakterisirt diese Dichtungen, - 
in denen eine Mehrheit ven Liedern und Romansen sich namer | 
zaeinem, durch eine sie susammenhaltende Grandidee abgeschios- 
senen’ Ganzen vereinigen. Die Ueberschriften: Der Thurm am 
Strande (S. 1), Eine Fensterscheibe (S.-37), Cincinnatus (S. 
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B83), Funf Ostern (S. 147), lassen freilich nichts vom dem peeti- 
sthen Reichthame abnep, der sich in ihnen entfaltet; da sich aber 
go etwas nicht excerpiren l&sst, so bemerkt Ref. nur noch, dass 
_ die Zuaeignang an Jos. yon Hammer das Ganze eben so schön 
erbffnet, als der Kpilog es echliesst. Die Ausstattang ist sehe 


gut. 79. 


[507] Bliithen ans den Weihestanden meines Lebens, 
Von G. W. Freudenthetl, Dy. der Rechte. Hannover, 
Helwing’sche Hofbuchh. 1836. IV 0. 176'S. 8. (18 Gr.) 


Ref. hat zwar noch nie gezweifelt, dass auch Doctoren der 
Rechte den Musen, und sogar denen der Andacht and des Ginu- 
bens opfern diirfen; findet aber doch den nieht nur mit dem Na- 

men, sondern auch mit dem Titel eines sebr disparaten Berufes . 
gezierten Opferaltar etwas verwanderlich. Wie dem auch sei, 
die Andacht und die Begeisterang in diesen Gedichten scheines 
wahr, der Ausdrack derselben aber nicht feurig, nicht innig ge- 
nag, om nicht der Unterstitzung und Bestiitigung durch die fast 
jedem Gedichte beigesetzten Buchdruckeraticke , Kelche , Kreuze, 
Tempel, Urnen. u. dgl. vorstellend, za bedtirfen, Manchmal nimmt 
diese sonderbare Vertierung auch die Auslegungskunst in Ar 
spruch, z. B. S. 117 ,,Pell an sein Volk’. Motto: Niohts gilt 
das Leben, wo die Freiheit fehlt. 

Ich schwére es droben bei den ew’gen: Sternen, 
Dass ich mich nimmer will vom Recht entfernen. 
Und nun zwei verschlangene Hande in Welken. Damit ist es 
aus : . 
[508] Tankred and Klorinde. Eine romantische Trasi- 
die in finf Aufziigen von Aug. Milo. Schwedt. (Berlit, 
Ochmigke.) 1836. 163 S. gre 8. (16 Gr.) 


Es ist zwar nicht das erste Mal, dass Tasso’s Befreites Je- 
rusalem den Drang, als dramatischer Dichter aufzutreten , entzin- 
det hat; doch so umfassend wie uraser Vf., der eine Aaswahl der 
schénsten Stellen aus allen Gesiingen in sein. Stiick brachte, bat 
es wohl noch Niemand versucht. Daza kommt noch. die Nac 
bildung jener Scenen der Schiller’scken Jungfrau von Orleans, 
wo. diese nach gehaltenem Zwiesprach mit- Montgomery diesea 
tédtet und: hernach in. Reflexionen. aber das Widersprechende ihrer 
Thaten und ihrer Gefiihle ausbrichts iihnlicherweise Klorinde, nur 
dass sie erst. mebrere Feinde hinwiirgt und nachmals ein schmel- 
zendes Liebeslied singt. Man sieht also, Hr. M. hat: mehr als 

ein Muster nicht nur bewandert, sondern auch sogar, man mödhie 
sagen ,abgeschrieben, Doch gohört bm allein’ die, Berubigung 


a. 


‘ 
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Taskred’s, der nach Klorindens Tode von dieser eine Kmpfeh-~ 
| Jang Erminia’s za seiner Gattin erhdlt. So bleibt kein Misslaut, 
| keme unaufgeliste Dissonanz in dem Gemiithe des Lesers oder 
| Zuschaners zuriiek: Jerusalem ist erobert, Klorinde in einem: — 
| prichtigen Sarkophage, der Heidenkénig hat sick erstochen, und 

Tankred heirathet Hrmimien, woza ein Chor ,,christlicher Knaben 

und Midehen““ emen passenden Schiussvers singt, . 4h 


[509] Der Neffe als Onkel. Lustspiel in drei Auf- 
tigen von Fr. v. Schiller. Aus den Branzés. des Pi- 
cord. Stuttgart, Cotta’sche Bachh.. 1836. 76 8. 8: 
(6 Gr.) _ 

Ist ganz einfach ein Abdruck des aus Schiller’s Werken he~ 
| kanaten Lustspieles, ohne Vor- und Nachwort, fiir dessen Existenz. 
_ ith wenigstens Ref. nicht wohl irgend' einen: zareiehenden: Grund- 
hat aussinnen konnen. , | 


[510] Brautkrone. Kin Weihgeschenk fiir Deutschlands- 

| ghickliche Briute yon Wold. Wesneck, Diak. an der Kuni- 

_ gundenkirche za Rochlitz, (Mit 1 lithogr. Abbild.) Grimma, 

Verlags -Comptoir. 1836. VII u. 328 S. or. 32. 
(1 Thr, 12 Gr.) 7 


Kine Auswah! von Gedichten uad prosaischen Aunfsktzen, 
beils yon nambaften deutschen Schriftstellern, theils von dem. Vf... 
usd Herausgeber selbst, die darauf berechnet sind, dem Braut- 
stand und der Khe mit ihren Hoffnungen, Freaden und Sorgen, 
. Pfichten und Geniissen eine religiése und sittliche Weihe zu ge- 
ben; ein Zweck , der eben so empfehlenswerth ist, als die Aus. 
wahl des Fremden und die Zuthat der eigenen Gaben des Vis. 
geeignet ist, ihn zu beférdern. Daher eignet sich das Werkchen, | 
das auch in seiner Ausseren Ausstattung lobenswerth ist, allerdings 
zu einem Geschenk fiir Deutschlands gliicldiche Briiate. ¢ 


— — — 


— — 


I885II] Romantische Erzablangen. Anna Laminit. Der 
' hellindische Kamin. Der Magnat und sein Sohn. Der’ Kirchthof 
| Yon San Gievanni. Biondetta. Wie ist das zugegangen? Von 
Charlotte Birch-Pfeiffer. Berliu, Vereinsbuclihandl. 
1836. 330 S. 8. (1 Thir. 12:Gr:) © 


Die Vin. ist sehr gliicklioh im Auffinder’ hochromantisoher . 
Stoffe. Keiner ist darunter, der nicht das Interesse sehr rege 
mechte, die Nengier auf die Entwickelung heftig spanute ond 
dese selbst in befriedigende Lésung ühergehen liesse. Dazu ver- 
steht sie das Ausmalen sehr gut, und wie sie durch grosse Auf- 


‘ 


® 
é 
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ziige und ũherreiches Personal ihren Theaterstiickep Beiſall yer- 
achafft hat, so fehit es auch hier nicht an solchen Hebeln, un 
‘die Phantasie ihrer Leser,za wecken und za befriedigen. Daher 
darf man diesen Erzihlungen auch dieselbe Auſnahme versprechen 
wie jenen grossen Schauspielen , Pfefferrésel u. s. w., und man 
darf hinzusetzen , dass diese Rraihlangen den zu hoffenden Bei- 
fall noch mehr verdienen als jene dramatischen Werke. 47: 


[512] Nacht und Morgen. -Novellen, Phantasiestiicke urd 
Lieder von Ferd. Stolle. Leipzig » O. Wigand. 1836, 
274 8. 8. (1 Thir. 4 Gr.) 


Man suche hinter dem Titel nichts Ausserordentliches: der 
Vf. wellte damit nichts andeuten. Seine Krzthlungen sind die ein- 
fachsten , leicht erfunden, ungezwangen erzihit und miihelos be- 
schlossen; sie beschweren den Leser nicht, wihrend er sie liest, 
und noch weniger wenn er damit geendet; und doch hat er da- 
mit die Zeit verbracht, gerade wie der Vf. auch, als er sie schrieb. 
Sollte letsterer, was wir nicht glauben, etwas Ernstliches bezweckt 
haben, einen Beruf; vielleicht gar zam Dichter, damit kundgeben 
oder sich einer Priifumg darauf unterwerfen wollen, so bedauert 
Ref., der diess aus den vorliegenden Productionen unmöglich er- 
rathen kennte, iiber dieselben nichts Anderes sagen zu kinnen, 
als bereits geschehen, und was er fiir den unschuldigen Bcherz, 
den sich seiner Meinung nach der VE. erlaubt, fiir ausreichend 
. hielt. 


{513} Der Bettler von Sankt Colamba. Margaretha 
_ von Schottland. Zwei Novellen von Johanna Scho- 

pensour, Frankfort a. M., Sauerlinder. 1836. 246 
. 8 (1 Thir. 12 Gr.) 


' Die YVin., durch ihre _grésserer Werke rihmlichst bekannt, 
verschmiht es nicht, sich unter das Heer der Novellenschriftsteller 
. zu mischen, und sie ist auch mit solchen Gaben gern gesehen, 
die einer fliichtigen Feder enteilen. Zu diesen gehiren die vor- 
liegenden , die den Zweck der Unterhaltung hinlinglich erfillen, 
der Vin. aber vielleicht wichts weiter sind, als Zeichen , ibren 
Freunden gegeben, dass sie nach wie vor noch dafir sorge , sie 
mit dem Talente zu erfreuen, welches früher in grisseren Pro- - 
ductionen bewundert warde und jetzt vielleicht nur etwas ausraht, 
um dann aufy Neue zu üherraschen. 47. 


7 [5 14] Die Guerillas, Von dem Gralen con Locmaria. 
Aus dem Franzis. iibersetzt von Welh. Ado. Lindau. 
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2 Thie. Leipzig, Brockhaus, 1835. 283 u, 297 8. 
& (2 Thi. 12 Gr.) 7 : 


Eine Erzihlung, die der Verdollmetschung wenigstens nicht 
anwerth ist, Leicht und einfach, ohne kiinstlich geschiirzte Knoten, 
gewihrt sie eine anziehende Unterhaltang. Sie ist ia die letzten Jahre - 
des Spanischen Befreiungskrieges gegen die Napoleonische Gewalt- 
herrschaft als freie Episode hineingepflanzt , ohne specielle histo- 
risehe Facia zar Basis zu nehmen, und hat wohl die Absicht, . die 
Gesinnungen und die Kriegsfiibrangsart der Guerillas, dieser spa- 
anischen Kosaken, zor Anschanung xu bringen, Die Kriegsscenen 
> sind mit vieler Klarheit und Wahrheit gemalt. Das Hauptinter- 

esse ist an einen liebenswirdigen , edlen, tapfern franzésischen 
Feldherrn gekniipft, der nach meisterhaft durchgeftihrter Offensive 
und Defensive zulctzt in die Hinde der Guerillas fallt und darch 
. den personlichen Hass eipes ihrer Führer zum Tode verurtheilt, 
_ aber in dem Angenblicke, wo das Todesurtheil vollzogen werden 
_ eell, darch einen Dens ex machina gerettet wird, in welchem der- 
selbe seinen Vater und durch diesen den Weg in die Brautkam- 
- mer einer ldngst geliehten jungen Spanierin findet, Da die Er- 
sahlang auf einem historischen Hintergrunde sich bewegt, 80 
_ “wwiirde dieselbe nur gewonnen haben, wenn der Zustand der spa- 
‘mischen Angelegenheiten bestimmter, als es der Fall ist, hindurch- - 
 Jenchiele, und Leserinnen 2. B. — wohl auch Leser —, deren 
historisches Wissen nicht bis sur Oceupation des spanischen Thro- 
- mes durch Joseph Buonaparte suriickreicht, werden nicht recht ein; 
sehen, wie sie mit den hier geschilderten Handeln auf der pyre- 
pdisehen Halbinsel daran sind. Drack und Papier sind gut. 74. 


| {515] Das Haus Nowlan, oder: Hang und Geschick. Ein 

| irlandisches Familiengemilde von J. Banem. Ans dem Engli= 

schen. 2 Bde. Leipzig, Brockhaus. 1835. 351 u. 400 
B. & (3 Thir..8 Gr.) 


Die Leistangen des Irlainders John Banim auf dem Felde der 
romantischen Dichtkunst haben bereits ihre gerechte Anerkenaung 
bei uns gefunden, und Ref. erklirt nicht nur seine villige Ueber- 
einstimmung mit diesem beifilligen Urtheile, sondern auch das 
besondere Versnigen, welches ihm die Leetiire des vorlieg. Bu- 
ches gewSbrt hai. Die in demselben durchgefihrie Erzthluug 
wichst, so zu Sagen, erat aus ihren Keimen heraus und entfalles \ 
ich, je weiter man sich hivejniieset, 2u immer grisserer Fiille, 
‘va schwellender Ueppigkeit. Nicht Begebenheiten stiirzen und ra- 
sen durch einander, nicht schnérkelhafte Arabesken der Phantasie 
| verschiirzen sich zum Grotesken ; aber die scharfbegrenzle Kigen- 
| thimlichkeit der irlindischen Denkweise und Sitte, sowie des Fa- 
| mo, , 


- 
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mMteniebens , die bestimmt und stetig gehattenen Charaktere, der 
Contrast und das Zusammentreten derselben in moralische Anta- 
gonie, die Leidenschaften von ihrer ersten Regung bis zur hich- 
sten Akme hinauf, Alles vereinigt sich zu einem lebensvollen,Ge- 
malde. Die Handlung ist natiirliches Resultat aas der Gruppi- 
rung der Handelnden, sie warzclt in den Charakteren der Perso- 
nen und ist recht eigentlich eine werdende, keine gemachte. Die 
Darstellungsweise ist natiirlich und einfach und dabei doch hichst 
: lebendig. Nicht za verkennen ist die Aehnlichkeit des J. B. mit 
Walter Scott im Anlegen des Plans, im Abstecken der Scene, im 
Dialog, in der psychologischen Malerei; wiewohl es auch nicht an 
bedeatenden Differenzpuncten zwischen heiden fehlt. Fir diejeni- 
gen Leser, die den Walter Scott der Weitschweifigkeit anklagen — 
denen aber Ref. nicht beipflichtet —, sei bemerkt, dass sie a 
diesem Tadel bei J. B. keine Ursache finden werden. Was die’ 
Uebersetzung anlangt, so kiénnen wir freilich tiber die Treue der- 
selben nichts sagén, da das Original zur Vergleichung nicht vor- 
liegt, miissen aber aufrichtig bekennten, dass uns dieselbe an 
mehreren Stellen ziemlich gefũgig vorgekomnien ist, und dass ' 
wir über manche neve Wortbildungen, z. B. Theil f. S. 111: 
»,GebAcknisshindler“ (soll wohi heissen: Conditor? ist der Ueber- 
eetzer ein Porist?) sowie ũber manche alte und provinzielle Wör- 
ter, z.B. Theil 2. 8.7: ,,Drussel‘, ebendas, S. 389: ,,Dirndel“, 
‘nicht minder üher ein ganzes Stiick Conversation im &clit bayert- 
schen Dialekt Theil 2. S.385, und üher den activen Gebrauch des- 
Zeitwortes ,,welken‘* ebendas. S. 147 nebst manchen anderen Curio- 
sis uns gewundert haben. Dergleichen Solécismen und Sprachfetzea 
nehmen sich auf unserm lieben Hochdeutsch aus wie ein Flicken 
auf einem Gallakleide. 74. 


[516] Harald der Verwiesene. Aus dém Englischen 
des Lord Byron, iibersetzt von Karl Baldamus. 3 
Thle. Leipzig, Hartmann. 1835. 203,:221 u. 221 S. 
8 (3 Thir.) ‘ : 


Byron’s Muse heisst ‘Proserpina, Sie hat den Namen des ° 
Lords berũbmt gemacht.: Wir wiirden aber nur Bekanntes wieder- 
holen, wenn wir hier das grossartige Weh' der Byron’schen Poe- 
sie und insbesondere den muthig stummen, niisanthropisch resig- 
nirenden Prometheus, Harald, schildern wollten, ‘Wir haben daher 
bloss der Uebersetzung Erwihnung zu thun, von welcher sich ler 
der nichts weiter sagen lasst, als eben, dass sie auth eine Ueber . 
setzung ist. Ks will uns scheinen, als ob in diesem deutsehen 
Rocke das kimpfende Maskelspiel dieses kiihnen oder verwege- 
nen englischen Titanen nicht recht volistindig hervorspringe. — Am 
allermeisten macht sich dieser Mangel bei den hin und vieder 


, 
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eingestrenten Byron’schen Gedichten und Brachstiicken ang ande- 
ren Dichtern bemerklich , weil das darunter abgedrackte Original 
den Vergleich méglich macht, der freilich beinahe ohne Ausnahme 
fir den Debersetzer nachtheilig ausfällt. Nur Kin Beispiel, zafil- 
lig aus Vielen gewihlt: : a 

Oh! pardon, if in crowds awhile . 

I waste one thought I owe to thee, 

And self-condemn’d appear to quile, 

Unfaithful to thy memory. 

Vergib mir, wenn der Welt Gewihbl 

Dir jemals meinen Sipn entwindet, 

Kin strafbar Lacheln mein Gefihl 

In deines Werths Vergeseen findet. Ds 
Wenn anch nicht iiberall so, wie hier, der. Uebersetzer den ur- 
sprũnglichen Sinn verrenkt hat, so ist es ihm, mit Ausnahine | 
‘weniger einzeiliger Verse, doch nie gelungen, das Oriyinal voll- 
“stindig zu decken. So anbillig es sem wiirde, von einer metri- 
schen Uebersetzung jedes Wortchen des Urtextes wicderzufordern, 
ge billig ist es, za verlangen, dass der lautere Wein des Origi- 
‘nals nicht verwdssert und verfiilscht werde. Auch hat.der Ueber- 
_seizer einige syntaktische Bicke geschossen , die der Schriftsetzer, 
wngeachtet er seinerseits zuweilen auch dergleichen gethan hat, 
‘picht alle aaf sich nehmen kann. Neben Adrian darf sich Bal- 
damus nicht stellen. Druck und Papier sind gut. 74, 


_ [517] Novellen und bunte Blatter. Von Fteiherrn 
eon Biedenfeld. 2 Thie. Frankfort a. M., Sauerlin- 
der. 1836, 312 u. 312 S. 8 (2 Thr. 18 Gr.) 


Zwei Novellen werden hier dargeboten , von denen die eine, 
fim ersten Bande unter dem Titel: "bie Andalasierin“, die leicht- 
‘fertige, burschikos chevalereske Liebschaft eines jangen Diplomati- 
kers mit einer tippigen spanischen Ariadne schildert, dic ihren 
Fhesens in Strassburg verlisst. Das Bemerkenswertheste an dic- 
sen beiden Individuen ist, dass er sich eben so sehr auf das Ta- 
bakranchen -als sie anf das Raisonnement iiber alle miglichen 
Tagesverhãũltnisse und éffentlichen Zustinde versteht. Der minder 
giinstige Eindruck, den diese , theits im Conversationston , theils 
im Kotharnstile geschriebene, an das Frivole anstreifende Erzah- 
jung den Ref. hervorgebracht hatte, konnte nur getilgt werden 
durch die andere Novelle, mit welcher der zweite Band beginnt, 
unter dem Titel: ,,Die Weltkinder“. Diese hat in jeder Hinsicht 
efriedigt. Die hier in Anwendung gebrachte Briefform ist dess- 
halb sebr zweckmassig, weil es dem Vf. nicht sowohl auf detail- 
lirte Handlung als darauf besonders ankam, bei allen in dem 
psychologischen Drama handelnden Personen ihre Individoalitit 
frei sich aussprechen zu lassen. Die übrigen Aufsitze bestehen 


’ 
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in anziehehden Schilderungen aus Kaflsruhe, Weimar und Heidel- 
berg, in einem Auszuge aus einem grösseren Artikel von Joles 
Janin, der das Andenken an Bernard Palissy, Hoftépfer Karl's IX,, 
Erfigder der franzésischen Fayence, ernenert, und in einer etwas: 
hochftabenden Phantasie iiber musikalische Schulkritik. Das Pa- 
pier ist weiss, der Drack zum Theil feblerhaft. 74. 


[518] Das Testament. Nach Ducange, von Fanny 
Tarnow. 3 Thie. Leipzig, Kollmann. 1835, 218, 
‘192 u. 231 S. 8 (3 Thir.) - 7 


Durch viele Verwickelungen wiirfelt diese Erzihlang im let- 
ten Capitel nicht weniger als vier Hochzeiten zasammen; wel 
eine Lust fir Leserinnen, deren héchster Cultus nur dem chi 
Hymen gilt! Wem eine Jagd von Begebenheiten , die sich unter 
einander selbst ausser Odem hetzen, ein Verlieben i in hiibsehe Ge- 
sichter, das. wie der Blitz einschlagt, eine gute Portion Verbrechea, 
gegentiber ciner gleichen Dosis von Kdelmath, ein tiichtiger Ku; 
ten, der dem gordischen nichts nachgibt, eine Entwirrong des 
Knotens, die sich, wie auf der Haspel des Webers, natiirlich 
gewaltsam macht, und endlich ein Traualtar, vor welchem de 
mattgetriebenen und keuchenden Dramatis personae gemichlid 
- verschnaufen — kurz, wem stapende Manoeuvres , Effectsuchera: 
im Casuellen mehr gelten als poetische Organisicimg., der wird 
diese Erzihlung mit Wohlgefallen lesen. Die Handlung ist got: 
erfunden, der Mechanismus derselben kinstlich genug angeleg, 
und erreicht seine Wirkung; aber es ist die Wirkung der Ja- 
dustrie, der Dampfinaschine, und der Vf. steht als Maschinist da-. 
neben. Die Personen sind Puppen, bloss als Stiitzen hingestellt, 
um die Handlung daran zu befestigen, wie ein Teppichweber sea 
Stick an Pfihlen ausspannt. Da Personen und Begebenheites 
nicht aus einem Stiicke gewebt sind, so wiire es far den Roma 
villig -gleichgiltig, ganz andere Figaranten hineinzustellen. Dies: 
gilt jedoch bloss von der Textur des Ganzen, das als eine kiist- 
Jiche Composition einzelner Episoden erscheint, deren mehrert. 
wir hichst.anziehend gefunden haben, z. B. die vont verlorenee 
Schnurrbart und yon dem als Pater verkleideten Obersten. — 
Aecht Miinchhaasisch wird im 2. Theile S. 120 erziihlt, dass 
auf dem Schlachtfelde za Waterloo ein alter Gardist seine ” sbge- 
hauene Hand nicht eher vermisst und in seinem zerschmettertes 
Beine nicht eher den mindesten Schmerz gefihlt habe, bis er sich 
von beiden Defecten durch Augenschein tiberzeugt hatte. Dass 
die dollmetschende Dame eiliche Male den Dativ statt des Acc 
sativs setzt und aus der Nachhausekunft eine ,,Zuhausekush* 
macht, wollen, wir galanter Weise mit Jean Paul eatschaldiges, 
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der “bei Frauen den Mangel an Orthographie , Etymologie und 
Syntax so hiibsch findet, | 


{519} Farchtlos und trea. Historischer Roman aus den 
Zeiten des dreissigjibrigen Krieges, Von Dr. Morvell. 
3 Bde. Stuttgart, Weise. 1836. 306, 324 u. 322 S. 

8. (3 Thir. 18 Gr.) | 


Falls Jemand die Grille hatte, an pragmatische Folge, an 
Caasalnexus in der Geschichte nicht zu glauben, den wiirden wir 
auf den dreissigjiihrigen Krieg und auf dic Romane verweisen, 
die aus demselben hervorgeschossen sind, Nicht, als ob diese 
_ Romane pragmatische Auffussungen des genannten Krieges wi- 
ren, sondern wir erkennen in denselben wirklich historische Facta, 
die jener Krieg ursfchlich verschuldet. Obne den dreissigjzhngen 
Krieg keine Romane iiber denselben. Der Krieg ist die Saat, 
die Romane sind die Ernte, oder richtiger: der Ausfall, den die 
Romanschreiber herausdreschen, Nie ist eine historische Ernte - 
tichtiger geklopft worden als der dreissigjshrige Krieg. Karoline 
Pichler hat die Schweden vor Prag herausgepocht, van der Velde 
die Lichtensteiner herausgeflegelt, Tromlitz die Pappenheimer her- 
ausvetrommelt u. s, w. Es wiirde eine dreissigjiihnige Lectiire 
kosten, alle Romane zu Jesen, die der dreissigjihrige Krieg her- 
‘ vorgetriehen hat. Ref. glanbt, die Drangsale des Krieges gerin- 
ger anschlagen zu diirfen, als es die Drangsale der Lectiire sein 
wirden. Fiir einen classischen Roman aus jener Periode — 
Ref. kennt keinen solchen — wiire der ganze Plunder der bishe- 
rigen zu verbrennen. Auch der vorlieg. ist nichts weniger als 
ein classisches, Product, Hr. Dr. Morvell hat ein Stiickchen vom 
dreissigjihrigen Kriege, von der Landung Gustav Adolph’s an bis 
zur Kinnahme von Frankfurt an der Oder morcelirt, und ausser 
einer doppelten Liebesgeschichte eine Testamentsintrigue darunter- 
geschnitten und gemengt, nicht aber za chemischer Innigkeit ge- 
mischt. Das Ganze ist ein Haché i la Tromlitz, nur der Stil 
macht einen Unterschied. Das Historische ist Acht chronikmiissig, 
das Romantische zum Theil iibertrieben und unnatiirlich. Eine 
jauimervoelle Capuzinerpredigt im 1. Theile gibt sich erstaunliche 
Mühe, dem Humor der bekannten Schiller’schen nachzaflattern. 
Der edie nordische Liwe, Gustav Adolph, ist xa einem gutmiithi- 
gen, ehrlichen Vetter Michel eingeschrumpft. Statt die Feldherren- 
grisse desselben sa malen, versichert uns der Vf. derselben auf 
Treu and Glauben. Kinzelne Schilderangen sind wohl gerathen, 
das Kinzige, was sich von diesem Buche rihmen lasst. Druck 
und Papier sind 2u loben. 74. 
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Auslindische Sprachen und Lite- 
ratur. 


{520] Handbuch der italienischen Sprache, enthaltend 
eine nach einer einfachen und Jleichten Methode kurzgefasste 
Sprachlehre und prakt, Uebungsstiicke: als, Aufgaben zum Ueber- 
setzen aus dem Deutschen ins Italienische, mit Bezug auf die im 
ersten Theile angegebenen Regeln, ein kleines Wérterbuch — 
eine Phraseologie — Gespriiche — interlinearische Uebersetzan- 
gen — uod eine Sammlang auserwihlitér italien. Spriiche, Anekde- | 
ten u. Aufsitze, mit Angabe der deutschen Usbersetzung der schwie- 


rigsten Worter und Redensarten, zur Leseiibung. Von J. B 
Bolza, Dr. d. Rechte. Wien, Volke. 1835. XVI a. 344 


S. gr. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 


Eine neue, von cinem gelehrten Italiener verfasste Gramme- 
tik, aus welcher Ref. recht viel Neues zu lernen hoffte. Nach 
bediichtiger Lesung des ganzen Werkes hat sich aber derselbe 
diberzeugt, dass auch dieses Buch, wie unzihlige andere, nichis 
weiter enthalt als eine oft unvollstindige Wiederholaung des lange 
Bekannten und namentlich von unserm Fernow, welcher noch im- 
‘mer hier der erste philosophische Grammatiker bleibt, viel. grind- — 
licher Dargestellten. Ungeachtet die Sprachlehre nach dem Tiel 
nur eine kurzgefasste sein soll, so miisste sie doch iiber di¢ # 
wichtige Lehre vom Gebrauche der Zeiten und des Conjunciivs 
mehr enthalten, als was S. 95 — 97 dariiber zu lesen ist. Die 
an sich sehr leichte Abhandlung über das deutsche man wird S. 
129 und 130 Amerkung 4 unklar vorgetragen, und die Partid- 
pienlehre S. 131 ganz kurz abgefertigt; dagegen enthalt das Buch, 
wie fast alle dholichen, eine Menge in das Lexikon gebénget 
Sachen, z. B. S. 138—149 ein alphabetisches Verzeichniss der 
voraiiglichsten ital. Bezugs-Nebenwérter; wogegen die nothigsten 
anderweiten Belehrungen vergeblich gesucht werden. Warom de 
Pronomina (S. 48 ff.) bezugsweise Hauptworter genannt werdes, 
ist eben so wenig einzusehen als der aus dieser Neuerung ber- 
vorgehende Nutzea. Ist es denn wirklich einerlei, wie S. 183 
steht, zn schreiben (also anch zu sprechen) gli incredali oder g! 
increduli , entweder gli indizii oder gl’ indizii. Letzteres mus. 
entweder indizij oder nach dem neuesten Gebrauch indizi gesobrie- 
ben werden. Der 2. Theil enthiilt praktische Uebungen, 
ein Verzeichniss von Wartern und Redensarten , Gesprichen vod 
Lesestiicken , die eigentlich in keine Grammatik gehdren. , Die 
Lesestiicke sollten statt lediglich ans alten Classikern , auch 4° 


‘ 
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| seneren allgemein interessanten Werken, x. B. aus Botta’s Storia 
' @italia und ahnlichen genommen werden. — Das Werk ist auf 
chõnem Papier ziemlich correct gedrockt. S. 334 stehen Berich- 
tigungen einiger Druckfehler, unter welchen jedoch Ref.‘ den S. 
174 Z. 8 v.u., Spiro statt Spirito, nicht gefunden hat. Kin In- 
 baltsverzeichniss beschliesst das Bach, das tibrigens im 1. Theile 
' die Kinrichtung alterer ‘Werke hat, nfmlich, Marginalien dber die 
auf jeder Seite vorkommenden Sachen, — 


(521] Auswahl deutscher Musterstiicke zam Uebersetzen 
aus dem Deutschen ins Englische, mit einer Kinleitung und 
Phraseologie, fiir héhere Schulklassen und sum Privatgebrauch. 
Von N. J. Lucas, Lehrer der engl. Sprache an der Haupt- 
chule zu Bremen. Bremen, Geisler. 1836. 186 8. er. 8. 
' (Auch mit engtischem Titel.) 7 
| Dieses Bach ist fiir Lernende berechnet, die bereits in’ der 
_ Edlernung der Sprache die Halfte des Weges zuriickgelegt haben. 
' Es enthilt auf 186 Octavseiten 1. eine Vorrede; 2, eine Einlei- 
tung, wo sich der Autor über den Mange] an guten Sprachlehren 
und dber die Ungeschicklichkeit beklagt, mit der selbst gate Bü- 
cher von don Lernenden gehandhabt werden; auch gibt er man- 
cherlei Bemerkungen tiber Aussprache, iiber Stellung des Adverb, 


übher to, iber Imperfect und Perfect u. s. w. 3. Bruchstiicke aus © 


_ Egmont, Clavigo, Goethe’s rim. Carneval, zwei Bruchstiicke ans 
Schiller's Niederlanden; 4. Noten zur Krleichterung der Ueber- 
setzung, mit eingestreuten synonym. Erklarangen. Dieser Noten 


, sind aber, in Betracht der grossen Schwierigkeiten der Ueber- 


|, ectrung, au wenig, auch sind viele der gegebenen zu lang (oft 5 
_ tad mehr Zeilen fertige Uebersetzung liefernd), — Druck gut und 
uemlich correct, ; , 


[522] Englische Poesie, oder Sammlung der schénsten Le- 
sesticke aus den gréssten Dichtern Grossbritanniens, in chronolo- 


| gischer Ordnung yom 13. Jahrh. bis auf unsere Tage, begleitet 


Yon einer Lehre der Prosodie von A. Sprers, Prof, der engl. 


Sprache an mebr. Sffentl. Anstalten zu Paris. Mainz, v. Za- 
ben, 1836. VII u. 556 S. 8 (n. 1 Thir. 8 Gr.) 


Nach einer 61 Seiten fiillenden, griindlichen und interessan- 
len Lehre der Prosodie finden wir aus 8&0 verschiedenen Dich- 
tera, anter denen wir kein erlauchtes Haupt vermiissen, vollstindige 
oder fragmentaristhe Probestiicke in bunter, aber anziehender Aus- 
wahl, Kurze, charakterisirende, zum. Theil auch literarisch-bio- 
araphische Notizen sind jedem Dichter yorangestellt,, Wasa dag 

Repert, d. ges. deutech, Lit, VII. 5. 31 


— 
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Buch ‘in chronologischer Reihenfolge enthalt, gibt das Yubalever- 
zeichniss nach alphabetischer Reihenfolge der Dichternamen, Druck 
und Pxpier sind einladend. 


Schone Kinste. 


[523] Encyclopaedie der gesammten masikalischen 
Wissenechafton, oder Universal-Lexikon der Tonkanst, Bear- 
beitet von M. Fink, de la Motie Fougué, Dr. Grossheia, 
' Dr. Hevnroth, Prof. Dr. Marz, Director br. Naue, G. Nauen- 
burg, L. Reilstab, v. Seyfried, Scka. v. Wartensee, Prof. 
Weber, Baron vo. Vinziagerode u. m. A. und dem Redacteur | 
Dr. Gust. Schilling. 2. Bd. Braga bis F-Moll. 
Stuttgart, Kohler. 1835. 749 8. gr. 8. (Subscr. Pr. 
ne 3. Thir ) 
[1. Bd. vgl. Repertor. Bd. V. No. 1499.] 


Das verdienstliche Werk schreitet so rasch vorw4rts, als man 
bei einem Unternehmen der Art billigerweise nur verlangen kame. 
Bereits ist auch schon die 1. Lief. des 3. Bdes. ausgegebes. Ka 
scheint sich also der verdienten und zu seinem Gedeihen nithiges 
Theilnahme zu erfreuen. Besonders reieh ist dieser 2. Bd., wie 
es die alphabetische Ordnung mit sich brachte, an interessasles 
und wichtigen biographischen Artikeln, von denen wir nur fel 
gende namhaft machen wollen: Burney, Caldara, Caraffa, Cate- 
Jani, Cherabini, Clementi, Cramer, Chladni, Chopin, Choro, 
Dittersdorf, Donizetti, Drieberg, Dussek, Fasch’, Fétis, Fink 
u. 8s. w. Aus andern Fachern der Masikwissenschaft, die aus dem 
angefiihrten Grunde der Masse, nicht dem “Gehalt nach, etwas 
zuriickstehen , heben wir nur beispielshalber heryor die Artikel: 
Canonik, Chor, Chronometer, Concert, Conservatorium, Chinesi- 
eche Musik. Auch die Aussere Ausstattung bleibt an Soliditit 
hinter dem: Iphalte nicht suriick. ©. Lorens. 


[524] Systematisch -chronologische Darstellung der 
musikelischen Literatur von der frihesten bis auf die nenesie 
Zeit. Nebst biograph. Notizen iiber die Vérfasser der darin anf- 
gefiihrten Schriften, and krit. Andeutangen iiber den’ innern Werth 
derselben. Von Carl Ferd, Becker, Organist an der Peters- 
kirche zu Leipzig. 1. Lief. Leipzig, Friese. 1836, 
MT u. 132-S, (264 Spaltea.) (1 Thir. 4 Gr.) 


| Es war zuverlissig ein eben so lebhaft gefihites, als in viel- 
facher Hinsicht schwer zu befriedigendes Bediirfniss, dem der VE 
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darch vorliegendes Werk entgegen kommt. . Was seit Forkel ip 


dieser Hinsicht, namentlich vou Gerber, Lichtentbal y, A. geleistes 
ward, konnte, wie schitzenswerth auch an sich, doch die gefiihite 
Liicke nicht ausfillen, da es theils nur in Fortsetzungen und 
Nachtrégen zum Forkel’schen Werke, oder in einzelnen Beitrigen, 
ft unter manchem Fremdartigen zerstreut, bestand, theils, wie bei 
Serber, die lexikalische Form den Gebrauch erechweren musste. 
Am einem die gesammte masikalische Literatar bis auf die neueste 


-GZeit umfassenden, zu Jeichter Uebersicht wie fiir. aupenblicklichen - 


Gebrauch systematisch geordneten Werke, fehlip ea bis jetzt gitnz- 
lich. Forkel’s Literatur der Musik ersehien 1792; uad was iat 
‘neitdem in allen Zweigen der Musik- Wissenschaft geschehen! 
Welche Fortschritte, namentlich darch wissenschaftliche Begrün- 
dung in der Akuatik; Mechanik, Harmonik; Methodik, Geschichte 
durch Chladny, Weber, Logier, Fétis, Baini, Kiesewetter u. A.! 
Wie die Nothwendigkeit, se springen aber. anch die vielfachen 
Schwierigkeiten eines Unteruchmens der Art in die Augen; Sehwie- 


rigkeiten , die noch speciell dadurch gesteigert wurden, dass der Vf 


in seinen nichsten Umgebungen, in den éffentl, und Privatbibliothe- 
ken Leipzigs, so wenig Ausbeute fiir seinen Zweck fand, dass er 
einzig auf seine eigene beschrinkt war. „Denn durch manches 
Opfer“, sagt er in der Vorrede, ,,ynd manche Kntsagung gelang 
es mir nach jahrelangem Streben, einen groysen Theil der hier 
angezeigten Schriften zu erhalten, darunter Werke von Agricola, 
Aventinus, Amerbach, Kosswick u. A,, welche selbst Forkel ent- 
gangen waren und sich höchst selten in den grissten Bibliothe-- 
ken finden. Alle übrigen Schriften, auf die ich dyrch andere 
Werke aufmerksam warde, sind genau citirt, und die Quelle wo 
ich die Anzeige fand, sorgfiltig angefiihrt.“ Die innere Kinrieh- 
tung des Buches ist folgende, Das ganze Gebiet der -musikal. Lj- 
teratar ist zundchst nach den verschiedenen . wissenachaftkchen 
Hauptzweigen in Abtheilungen gebracht, deren jede in einzelneh 
Capiteln und noch kleineren Abschnitten die untergeordneten Fi- 
cher umfasst. Diese 1, Lief. eothält in 2 Abtheilangen das ge- 
schichtliche -und das physikalische (Akustik,, Mechanik) Fach. 
Die einzelnen Schriften sind in chronolog. Folge aufgezihk, und 
wo ein Vf. das erste Mal genannt wird, die néthigeter biographi- 


schen Notizon .beigefiigt. Ks ist. demnach im.\Wesentlichen das | 


Forkel’sche System su Grunde gelegt worden, so jedech, dass 
jede dort angefiihrte Schrift mit andern Quellen verglichen wurde, 
was zu manchen Berichtigungen und Verbesserungen Anlass g¢b. 
Wo aus dem Titel der Schrif¢ derep Inhalt sattsam zu erkennen 
ist, wurde nur dieser vollstindig ufd‘tred angefiiirt, wo diess 
weniger der Fall war, oder bei besonders wichtigeh: Werken, ist 
in wepig Worten eine Erkintorung oder Beertheilang beigefigt 
. : | 3 
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worden, Moge der Vf. fiir die mannichfachen Opfer and sei- 
nen Fleiss und der Verleger ‘fiir die chine und solide Ansstattung 
einigen Ersatz in einer regen Theilnahme des Publicums fnd 

_ Welche das Unternehmen verdient. - 60. 


[525] Praktisch-theoretische Anweisung fir den Unter- 
richt in der Harmonielehre. Nach Grandsatzen eines bildenden Un- 
_ terrichts und in methodischer Stufenfolge. Für Lehrer und sam 
Selbstunterrichte, insbesondere fiir Seminarien, Praparanden-Schu- 
‘Jen u.s.w. Bearbeitet und herausgegeben von Freedr. Wilh, 
Bchetze, Lehr. am Freih. von Fletcher’sch, Schallehrer-Seat. 
in Dresden. 2. Lief.. Dresdey, Arnold’sche Buchh. 1835. 
Beide Lief, XXIV u. 384 S. gr. 8. mit Beispielbuch. 
(2 Thi. 12 Gr.) 
II. Lief. vl. Repertor, Bd. VII. No. 96.} 


Wir kénnen das bei der Anzeige der 4. Lief. ausgesprochene 
Urtheil hier best&tigen and diese Anweisung in der Harmonielebre 
fiir den auf dem Titel genannten Zweck angelegentlich empfehlen. 
Diese dag Ganze beschliessende 2. Lief. enthalt die Lehre von 
den Accorden der None, ‘der verminderten Septime und dberm&s- 
sigen Sexte, von den Vorhalt- und Darchgangsnoteh und den 
durch sie entstehenden Scheinaccorden, von den Cadénzen, vom 
_Orgelpunct , von der Verschiedenheit der Setzart nach der Stim- 
menzahl, vom figurirten Choral und der Begleitang einer Melo- 
die. Die besondere Kinrichtung des Inbaltsverzeichnisses wolles 
wir nicht anerwihnt lassen, vermige welcher dasselbe zugleich 
eine ,,Hinweisung ist, wie man den Unterricht in der Harmonie- 
Tehre nach vorliegendem Lehrgange bei jahrlich 44 Unterrichts- 
wochen, auf eine Woche 2 Lebrstunden gerechnet, in einem swei- 
jabrigen Cursus vollenden kann“, 50, 
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[526] Lehrbuch der populiren Thierheilkunde, oder 
grimdliche und leicht fasaliche Darstellung alles Desjenigen, was 
dem Landwirthe und Vich-Besitzer aus dem ganzen Gebiete der 
Veterinur-Medicin zn wissen nothwendig ist, bearbeitet von J. M. 
Kreutzer. 1. Lief. Augsburg, v. Jenisch u. Stage- 
‘sche Buchh. 1835. S. 1—F60. gr. 8. (12 Gr.) . 


Kine Wissenschaft zu popularisiren, bleibt immer eine ge 
wagte Sache und ist um so nachtheiliger, je kiirzere Zeit sie 


’ 
t 
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edbet ex popolo, oder vielmehr ex plebe herausgetreten ist, und. 
je weiter sie folglich von wahrer Wissenschaftlichkeit noch ent- 
fernt ist, wie diess gerade mit dem praktischen Theile der Thier- 


' heilkande der Fall ist, Am wenigsten hiatten wir aber erwartet, 


dass ein Kreutzer, den wir als einen begeisterten und trefilichen 
Verfechter der wissenschaftlichen (entgegengesetzt der populiren) | 


--‘Thierheilkunde kennen gelernt haben, ein solches Unternehmen 


beginnen kénnte. Indess kann auch eine popultre Thierheilkunde, 


wenn sie zweckmissig abgefasst ist, den betheiligten Viehbesitzern 


von Notzen sein, indem sie ibnen von manchen Dingen eine vor- 


| wrtheilefreie Ansicht verschafft and in vielen Fallen als belehren- 
' der Rathgeber zar Seite steht. Die zweckmissige Kinrichtung 
| eines solchen Werkes ist das Wichtigste, aber auch das Schwie- 


rgste, — Hr. Kr, beabsichtigt, seine populdre Thierheilkunde in 
2Binden (wovon der 1. die Thiere ‘in ihrem gesunden Zastande, 
der 2, in den krankhaften Verhiltmissen nebst dem Viehhandel 
betrachten soll) 2u 4 Lieferungen herauszugeben, Die. 1. Lief. . 


- enthalt ausser einer 23 S. langen, lesenswerthen, aber far Andere 
; als Manner vom Fache kaum verstindlichen Kinleitang, die den ' 
| Plan des Werkes genauer darlegt, eine gedréngte Naturgeschichte 
der Hansstugethiere (S. 24—130), die allen Beifall verdient, und 


eaen Theil der Anatomie in. streng wissenschaftlicher Weise dar- 
gestellt, — Wenn nun gleich der Vf. iiberall als ¢in wissen~ 


- gchafilich gebildeter Schriftsteller erscheint, so kénnen wir doch 


— —— — — —- 


ia keinem Falle den Plan dieses Werkes billigen, indem in den- 
delhen Gegenstiinde (z. B. Anatomie, Physiolegie, allgem. Patho- — 
logie) aufgenommen sind, die durchaus, wenn sie verstanden wer- 
den und wahrhaft niitzen sollen, ein griindliches Studium und eine 
ausfibrliche Darstellung erfordern, nicht aber in einem kursen 
Abrisso gegeben werden diirfen, der anf keine Weise yeeiguet 
sein kann, oft ganz ungebildete oder wenigstens mit der 'Thier- 
heilkande unbekannte Laien auf eine niitzliche Weise su belehren. 
Daher sollte der Vf. ein Hand-, aber kein Lehrbuch schreiben. 
Somit hat der achtbare Vf. eine gelehrie Zwittergeburt zur Welt 
befirdert, die leider nar zur allgemeineren Verhbreitang und feste- 


yen Kinwurzelung einer seichten Empirie Veranlassung geben 


muss und manchen Viehbesitzer , der sich hieraus vollstindig be- 
zu haben meint, verleiten wird, dem gebildeten und rationel- 
len Thierarzte noch mehr Hindernisse in seinem heilsamen Han- 
deln entgegonzustellen. Die Thierheilkunde zu einem Gemeingate 
aller Landwirthe und Viehbesitzer zu machen, gehért su den ganz 
ummiglichen Dingen, Hiitte der Vf. sich hauptsichlich nur anf Ge- 
genstinde aus der Naturgeschichte, Biotik, gerieht], und polizeilichen 
Thierheilkande, sowie der spec. Pathologie, Therapie , Chirurgie 
wad deg Exterieurs besohninkt, so wiirde er in seiner klaren Dar- 


}* 


443 Veteriadrkund é. 


stellutgsweise viel grdssereh Naizen gestiflet haben; wiewohl wir | 
gern magestehen , dass, wenn im den falgenden Lieff. die aus den 
7 zuletzt gedachten Doctrinen abzuhandelnden Gegenstande in dem | 
Maasse , wie die Naturgeschichte in der vorlieg. Lieferang bea- | 
beitet sind, das Werk ein niitzliches Lehrbuch der Thierbeilkunde | 
fiir schon gebildete Landwirthe und Viehbesitser abgeben und sac | 
von dem praktischen Thierarate nicht ohne niitzliche , Belehrang 
. gelesen werden wird. Druck nad Papier sind lobenswerth, 3 
oe OE. Dr. Fanke. 


. [527]. Ueber die Erkenntniss und Kur der Krankhes 
ten des Rindviehes von Dr. L. Wagenfeld, Kanigl. Pr. 
_ Kreis-Thierarzte. Mit 1 color. Taf. Konigsberg, Gebr. 

Borntriger. 1835. FV u. 218 S. gr. 8. (1 Thir. 6 Gr) 


_ Dieses Werkchen, dessen Titel zwar dem Inhale in soln 
micht ehtspricht, als in demselben nar die sogen. inneren Kraak 
‘heiten abgehandelt sind, soll nicht nur eineni lingst gefihites 
Bediirfuisse in der Literatur tiber Bojatrik therhaupt abhelle, 
sondern auch insbesondere den Veterinireachiilern, da diese zm we 
mig mit den Rindviehkrankheiten bekannt gemacht wiirden, ak 
’ gin unterrichtendes Handbuch dienen. Keiner dieser beiden Griade 
‘diirfte aber in dem Maasse, als es der Vf. ausgesprochen , walt 
sein; denn einestheils besitzen wir nicht nur einige trefiiiche Spe- 
‘cialwerke über Rindviekkrankheiten, s. B. von Willburg wi | 
Rychner, sondern diese Krankheiten sind auch in grösseren Wer: | 
ken ühber prakt. Veteriniirkunde von Veith, Dieterichs, Harte 
d’Arboval u. A. reichlich bedacht worden; anderntheils aber win | 
auf jeder wohleingerichteten Thierarzneischnle das kranke Rial | 
in den Vorlesungen über Pathelogie gewiss nicht iiberganges, — . 
Dessenangeachtet dirfte aber ein Werk aber Bujatrik immer noch 
ine erwiinschte Erscheinung sein, sobald es weiterem Aufschless 
aber die Erkennang und Behandlang. der allerdings noch wesig— 
gekannten Rindviehkrankheiten gibt. Unser Vf. hat es sich sar 
Aufgabe gemacht, nur solche Krankheiten des Rindes abzuhandela, 
tiber deren wirkliche Existens bei ihm kein Zweifel besteht. 
‘Diese sind: Entziindungs- uad Faulfieber, Milsbrand , Rinderpest, | 
‘Rubrseuche, Kalbefieber, Rhenmatismus, Maul- and Klauenseuch, 
Kuterausschlag, Augenseuche, Maulschwimmchen der Kalber, 
Pocken, Gehirn-, Hals-, Herz- und Brustentzsindung, Lungensee- 
che, Lungenwurif, Husten, Leber-, Nieren- und Blasenentaindung, 
Blotharnen und Blatmelken, .Tollwath, Schwindel, Fallsucht, Dreb- 
krankheit, Kolik, chron. Unverdaulichkeit , Trommel- und Leck- 
sucht, Durchfall, Knochenbrichigkeit, Taberkelkrankheit , Kraize 
-and Milchborke. Unstreitig ist aber der Vf. bei der Sichtung 


t 
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dieser Krankheiten 2u streng und cinseitig verfahren, denn als 
_ sicher constatirte Rindviehkrankheiten hitte er den angefithrien 
noch baupisichlich folgende beifiigen miissen: gastrisches and Ka: 
- tarrhalfieber (besonders das bisartige , venése), Magen-, Darm- 
und Gebiirmutterentziindang, S Scheidenkatarrh und weissen Fluss, 
Verstopfung, Wassersucht , Abzehrung , Starrkrampf, Sehingfluss, 
Flechten , Harnverhaltang » Harnrohr und Fehler der Milchab- 
sonderang tiberhaupt. — Die einzelnen Krankheiten sind karz, 
aber getren beschrieben und in therapeut. Hinsicht _gowiirdigt, 
wiewohl Ref. nicht gerade etwas Neues gefunden hat. Ungera 
hat Ref. die Erwihnang vermisst, dass bei dem Rinde glei 
dem Kinde eine angina membranacea beobachtet worden ist; eben 
eo kann er nicht bilimgen, dass der Vf. den Milzbrand eine febris 
_ Yenoso-putrida nennt, da doch pach seen ‘eigenen Angaben selbst 
die prophylaktische und curative Behandlang dieser Krankheit im 
Allgemeinen eine streng und stark antiphlogistische ist. Die bei- 
- gegebene karze Schilderang der charakteristischen Symptome der 
einzelnen Krankheiten. sowie die beigefiigten Trivialnamen der letz- 
teren und die color. Tafel zar Versinnlichuag der krankhaften 
Verfinderungen der Longen in der Lungenseuche sind sehr lo- 
benswerthe Zugaben, die jedoch die ginzliche. Vernachlissigung | 
‘@er Angabe der hierher gehérigen Literatur keineswegs ersetzer, 
welebe letztere um so niéthiger sein dürfte, da das Werk. haupt- 
sichlich auch fiir angehende Thieriirzte geschrieben ist, lindess. 
kénnen wir dasselbe als ein sehr nitzliches Allen empfehlen, wel- 
che sich aber die vorziiglichsten mneren Risdviebkrankheiten Be- 
Ilekrung verschaffen wolten, und insbesondere kénnen wir es als 
eine Erginzung zur Bajatrik von Rychner (vgl. Repertor. Bd. HI. 
_ No. 2754.) betrachten, so dass beide als etwas Volistindiges tiber 
| alle Krankheiten des Rindes fiir jeden Leser dienen werden. ; 
| Dr. Funke. 


[528] Die Fickeuntniss » Vorbengang, Kur und Til- 
gung derjenigen Krankheiten der Hausthiere, welche in polizeili- 
~ cher Hinsicht in Betracht kommen, nebst Angabe aller dariber 
| im Kon. Preuss. Staate gegenwiirtig geltenden Medicinalgesetae, 
Verordnungen, Rescripte u. s. w. Hin Handbuch fiir Medicinal- 
and Landrathe ,. Physiei, Thierfirzte und Landwirthe von Dr. 
EE. Wagenfeld, Kin. Pr. Kreis-Thierarzte. Mit 1 color. 
| Taf. Konigsberg, Gebr. Borntrãger. 1835. VIII a. 192 
S. gr. 8. (1 Thir. 4 Gr.) 


Ungeachtet die Veterindrpolizei ein “sehr wichtiger Theil der 
‘Offentl. .Gesundheitspflege ist, so wird sie doch am allerwenigsten 
nach Erforderniss richtig ond streng gehandhabt; ein Uebelstand, 
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der darin seinen Grund hat, dass die Ausiibung derselben 
den Hinden von Maunern befindet, die selien die nothda 
Kenntaiss von dem betreffenden Objecte haben. Diess ful 
entschloss sich Dr. W. zur Herausgabe vorliegender Schri 
in einer dem jetaigen Stande der Wissenschaft angemessenen ( 
stindigkeit alle Krankheiten der Hausthiere, welche in po 
cher Hinsicht in Betracht. kommen, abgehandelt enthalten uz 
gleich mit den darauf besiiglichen Gesetsen u.s. w. Preass 
kannt machen soll. — Fiir zweckmissig wiirde es Ref. ky 
wenn der Vf. eine kurze Kinleitung ũber den Begriff, den % 
und die Grensen dex Velerinirpolizei vorausgeschickt h&tte, 
man jetzt viel davon sprechen hért, ohne zu wissen, was. 
eigentlich und stréeng daranter su verstehen habe. Der VE. : 
aber einen,etwas za engen Begriff mit diesem Worte zu_ ve 
den, indem er nieht alle Krarkheiten der Hauss&ugethiere 
. tiger als Hausthiere), welche der Gesundheit des Mensches 
der Thiere Nachtheil bringen kénnen, aufgefihrt hat; dennj 
ser den hier hetrachteten Krankheiten: Milabrand, Rindef 
Lungenseuche, Schafpocken, Hundswutb, Rotz, Hautwurm, J 
und KJanensenche (der Sehaſe), diirften mit gleichem Rechte 
folgende hierher zu rechnen sein: Maul- und Klauenseacha 
Franzosenkrankheit des Kindes, Fanle der Schafe and des’ 
des, Finnen der Schweine u. s. w. Die Krankheiten selbst! 
in pathologisch-diagnostischer and therapeut. Hinsicht lobessy 
abgehandelt; nur kinnen wir nicht billigen, dass die Abhan 
gen iiber die Rindviehkrankheiten wartlich “gleichlautend sing 
dem unter ‘No. 524. genannten. Gegen einen solchen sehrif 
Jerischen Wacher miissen wir uns offen erkliren, zumal | 
. jede dieser Schriften fiir ein besonderes Publicum geschriebe 
und Das, was fir einen gewohnlichen Landmann verstindlich| 
soll, doch nicht als etwas wissenschaftlich Vollkommenes far ¢ 
Medicinalrath gelten kann. Die color: Tafel ist ein gates Vera 
lichongsmittel der krankhafien Lupgenverinderungen des F 
in der. Lungenseuche. — Im Allgemeinen hat der VE eine bra 
bare und lobenswerthe Arbeit darch die Herausgabe dieser § 
unternonimen, welche, obgleich nar sunfichst ‘fiir seine . 
bestimmt, doch sicher auch fiir Nichtprenssen, vorzigtich E 
beamte und Thierirzte, ein niitzlicher Rathgeber sein itd, 
ea dieselben mit den sehr zweekmiissigen polizeilichen Ge 
Prenssens in Beziehung auf Thierkrankheiten naher —2R 
Druck und Papier sind’ gn 








T heol o g e.. 


(ie wit * beseichneten Schriften haben Katholiken zu Verfassorn.) 










f [520] Dissertatio ‘de Schulsii et Schottii sententia, 

ePaulum apostelgm suas ad Golossenses, Ephesios et Phi- 
fone epistolas non in romana , sed in caesareensi captivitate: 
is-daebus additamentis de: genuina scxiptara Ephes. I, 1. et 
iets vocabulo substantivis a. Paulo none praeposito nune 
ito. Scripsit Car, Graul, Woerlitionsis. 


. 1836. VII u. 40 8. gr. 8 (6 Gr.) : 


i - Die theo]. Facaliat su Leipzig hatte den Anfang der Preis- 
» welche den Studirenden vor nun an auch anf dieser 
gestellt werden sollten, im vorigen Jahre mit der Auf- 
* des auf dem Titel genannten Problems gemacht, und der 
¥£, water mehreren Competenten den Preis davongetragen, obwohl 
Veranlasstmg und dieses ‘Erfelges in: der Dissert. selbst 
Erwihnung geschieht. So wie es nun schon von einem 
m wissengchaftlichen Streben. zeugt , dass der Vf. im ersten 
seiner akadem. Lanfbakn sich, an die Bearbeitang eines Ge- 
! es ‘machte, der seiner Natur nach nicht wenig verwickelt 
und eine genanere Bekanntschaft mit dem N. T. und nament- 
* mit den Paulin, Briefen voraussetat, so gereicht es auch dem- 
au vorziiglicher Ehre, dass er ‘die aufgestellte Frage mit 
‘Umsicht beantwortet hat. Wir tragen kein, Bedenken, 
nyy. dem Resultate seiner Untersuchung heizutreten , dass 
‘wats jene drei Briefe ans der rmischen Gefangensthatt vor 
I geschrieben worden seien, da er diese, nur erst in der 
seven Zeit angefochtene Ansicht mit gewichtigen Griinden ge- 
‘Mitt hat, sondern diese Monographie iiberhaupt fiir einen be- 
: en Boitrag zur Einleitang in das-N. T. za erkliren. 
Bepert, d, ges, deuteph, Lit, VII, 6. , 32 
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Denn der Vf. ist ganz auf dem richtigen Wege, wenn er in Be- 
sug auf die vielen Conjecturen, welche in nenerer Zeit auf dem 
Gebiete der Hinleitangswissenschaft sum Vorschein gekommes 
sind, sich so erklart: ,,In quo (sc. campo) ne praeter necessitatem 
ad ineptias commentitias aberremus, providendum est eo, quod 
maioribus, qui oculis paene viderant,. aliquantulam fidei tribua- 
mus, dummodo illos verum et scire potuisse et dicere voluisse 
eonstet.“© Mit Recht macht er darauf aufmerksam, dass eine reit- 
her angenommene Meinung, wenn sie auch- mit nicht zu verad- 
tenden Griinden bestritten werden kéune, doch darum noch nicht 
nothwendig falsch sei, da oft nur Mangel an bestimmteren Nachrichtes 
tiber alle Umstinde die Schuld davon trage, dass wir bei so grosser 
Entfernung der Zeit und des Ortes Dunkelheit und Anstoss findes. 
Der Vf. gibt nach einigen allgemeinen ‘inleitenden Bemerkunges 
eing ,,pertractationem argumentorum Schalsii et-Schottii., and such 
‘dann zu beweisen, dass die Ansicht, Paulus habe diese drei Briefs 
von Rom aus geschrieben, eine ,,sententia certe cautior, etiam pro- 
babilior, imo necessaria® sei. Die von den in den Briefen e- 
. Wihntem Personen hergenommenen Bedenkhichkeiten sind nament- 
. lich sehr geachickt widerlegt und mit Scharfeimn die Versohiedes- 
heit der Lage Panli su Cisarea und Rom entwickelt, ans welsber 
sich ergibt, dass er die Bricfo aur in Rom habe sehbreiben kis. 
nen. Auch in der Exegese zeigt der junge Theolog einen rich- 
tigen Blick, und Ref. hegniigt sich, nur auf eine Stelle, nialich 
Act. 23, 11. hinzaweisen, we er ohne sonderlichey Gewina fir 
seine Untersuchung gegen die Uebersetzung vor Schott ankimptt 
Seime Ansicht iber die &chte Lecart Eph. 1, 1. ist die, dase Pas- 
lus bloss roĩc aylorg geschrieben habe, alles Uebrige spaterer 2e- 
sats sei, Und ũber dio Stellung von névsec stellt er die Regel af: 
„Si substantive praeponitur (ndvrec of dyeor), navrec Vocabulen, 
quum substantivo (of dyto:) explicetur, cum heo ipso substasure 
in wnum coit quodammodo; si postponitur (of dysoe wiévcec), woe 
coit, sed disjanctum accedit ad id, quod de substantivo dicta, 
sive, ut brevius dicam, ad praedicatam.“* Die Latinitat ist fast dareh- 
gingig rein und fliessend, and in ersterer Hinsicht ist dem Rei 
nur S.7: dubitat, quin, und S. 26: apostolo vetuit, als grésseret 
‘Verstess aufgefallen. Dagegen hat der Corrector Manches ve- 
-gehen, und am der griech. Accentfebler nicht zu gedenker, mos © 
nor als Beleg angefihrt werden 8.8: ei fiir si, dexleg fir olxiuc, 
S. 42: uberibus fiir nberius, S. 23: Caesarea fiir Cacsareae & & ¥ 
S. 36 ist Act. XVII. falsch citirt fiir Act. XXIII, 11., sow? 
8. 16 Tychicus steht, da unstreitig Titus gemeint ist. ™ 
dieser Erstlingsfracht lassen sich von den fortgesetsten States 
des jangen Mannes die erfreulichsten Frichte hoffen. 6. 


[530] *Erklirang der beil. Schriften des Neuen Te 
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| famentes nach den beriihmtesten. und hewihrtesten Slteren und 
‘pemeren Sohriftausiegern, M. ornel, a Lapide, . 
 Calmeg#3K. Schwarzel, B. M. Schnappinger u. A, apa 
'Nutzen and Frrommen fiir Seelsorger, Prediger, Katecheten, Leh- 
rer und fir alle Freunde der Schriftbetrachtang bearbeitet und 
mit einem volistindigen Sachregister und einer entsprechenden 
tentsclien Concordanz verbunden herausgegeben von Firz. Xav. - 
Massl, ehemal. Prediger eu St. Jacob in Straubing u. s. w., nun- 
mekr, Pf, in Hunderdorf b. Straubing. 4. Bd. Straubing, 
Schorner. 1836. 240 8S. gr. 8 (11 Gr.) 


[1—8, Bd. Ebendas, 18911884, @Thir. 14 Gr.) 


- Mit Vergniigen schreiten wir zur Amseige der Fortsetzung 
emes Werkes, das in mehreren krit. Blattern bereits rihmlich ge- 
naxat worden ist. Schon lingst war in der kathol. Kirche Deutsch- 
lands ein derartiges Werk Bediirfniss, weil die bisher am meisten 

hbenuteten Arbeiten emes Sacy (zn Ende des vor. Jahrh. durch 
tine Debersetaung den Deutschen zugiingticher gemacht) im Gan- 
sn veraltet sind und die praktischen Bibelerkiirangen Neuerer 
eben so wenig den Forderangen der Zeit entsprechen. — Der 
vertiey, Band behandelt das Evangs des Lueas vom 47. Cap. bis 
sm Bchinsse und das 1. des. Joh. Evangeliums. Der Vf. gibt 
| meret eine Usbersetsang, und dann folgt wie bei Saey ,,die Er- 
kiirmg mach dem buchstiblichen und geistlichen Verstande“. 
bieses Verfahren veranlasste aber eine Weitschweifigkeit, die um 
ae er ist, da die rem-exegetischen Erlaaterungen 
| kama das Nothwendigste enthalten. Auf die Resultate neuerer 
| exeget. Forschungen nimmt dabei der Vi fast gar nicht Riick- 
| titht, zeigt jedoch in Aufstellung des eigentlichen Wortsinnes meist_ 
' den richtigen Tact. Die praktische Behandlang des Textes lei- 
_ des an derselben Breite, obschon der Ideenreichthum des Vis. und 
_ tine Gewandtheit in Verkniipfong des mannichfaltigsten Stoffes 
| micht verkannt werden darf. . Der Vf. liebt allegorisehe Deutun- 
gen und legt der Kirchenlehre sergfiltig treu, oft zu grosses 
| Gewicht auf die Ansichten der Kirchenviiter, die man fleissig ci- 
Girt findet, Indeseen haben wir doch die Ueberzeugang, dass die- 
| ees Werk seinem Zwecke xiemlich ausreichend entspreche und 
_ allen Denen empfohlen zu werden verdiene, fiir welche es zanfichst 
bestimmt ist, Papier und Drack sind gut. = - 30. 


{531} Die hei. Schrift nach Dr. M. Luthers Ueber- 
| Setzang mit Einleitangen und erklairenden Anmerkungen. Her- 
| megegeben yon Otto v. Gerlach, Lic, d. Theol., Pastor za 
& Ricabeth in Bertin. 5. Bd. Das Nene: Testament. 

me : ae 32 
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1. Bd., welcher die 4 Evangelien und die Apostelgeschichte ents 
halt, Berlin, Kichler. 1835. 530 S. gr. 8 (n. 16 Gr.) 


Wieder ein Werk, in welchem die Resultate der gramma- 
tisch - historischen Er weise ignorirt and verhohnt und die 
exegetischen und larchlichen Ansichten friherer Jahrhunderte ge 
priesen werden, ale waren die Wissenschaften seitdem Leines 
Schritt vorwirts gekommen. So wird vom Hrn. G. selbst jid- 
scher Volksaberglaube in Schutz genommen, indem es bei Erkls- 
rang des 5, Cap. Jahannis. heisst, die Meinung , dase ein Engel 
den Teich Bethesda bewegt habe, sei so unrichtig nicht geweees, 
weil ,,die Geisterwelt lebendig .eingreife in die Natar“. Heise 
das erkldren? — Ja, Ref. muss bekennen, dass ihm Vieles ia 
der Gerlach’schen Erkldrung unklar géblieben ist. So Sussert 
sich derselbe 2. B. übor die Versuchangsgeschichte Jesn, Matth. 4, 
auf folgende Weise: „Dio Kraihluag der Kvangelisten seigt, das 
dieses Ereigniss auch Ausserlich geschah, aber eine Begebenhet 
war in einer hgheren Weltordnang, als die sipnlich-irdiache (mess 
heissen: der sinnlich-irdischen), deren Gesetsen:-Jesus wie bei 
seiner Verklirang entriickt wurde. Es waren die Versuchunge 
daher keine blessen Gesichte, die Jesu innerlich vorgefiihrt wur- 
den; dennoch aber ist das Hensntreten v. 3., das Fiihren und 
Stellen v..5., das Zeigen v. 8., von Handlungen su verstebes, 
die, wenn auch ankniipfend (?) an das Sinnlich-Irdisrhe, doch at 
dessen Schranken nicht gebunden waren. YVerstelie es, wes 
kann! — Die erklirenden Anmerkengen stehen anter dem Ge- 
sammttexte jeder Seite, sodass mit Zahlen dahin verwiesen wird. 
Zweckmissig ist es, dass der Vf., mehr als bei derartigen Wer- 
ken gewéhnlich der Fall ist, durch Bemerkangen aus der Calia- 
and Vilkergeschiehte, der Archiologie und. Geographie seines 
Lesern das Verstindniss der biblischen Stellen zu ain 
sucht. 


_ {532] Das heilige Land. % Versuch einer Beschreibung des· 
selben nach biblischen Grandsitren fiir Schalen ond sum Sebst- 
unterrichte, von Ben. Ad. Geyer, protest. Pfarrerin Kempt 
Mit 1 ‘ae. Kempten, Dannheimer. 1835. 148 8. 8. 
(8 Gr. 


. »Es feblt zwar keineswegs an Werken iber die bibl. Ge- . 
graphie, allein sie beriicksichtigen theils nur die Gelehrtes, & 
hat auch der herrschende Unglaube bei ihrer Abfassung se 
schidlichen Einfluss gedussert, was am so verderblicher ist, We 
solche Schriften fiir Schulen und gemeine Christen bestimmt sid’ 
eagt der Vf. in der Vorrede. Er hat demnach sich entechlos™ 
zunichst mit Riicksicht auf die in seinem. Vaterlande ert 
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!Gewerb- und latein. Schulen, cine histor.-geographische Beschrei- 
‘bung: des jiid. Landes ,naeh biblischen Principien“ zu liefern, in 
}welche nur Das aufgenommen worden ist, was mit dem wirtlichen 
Inkalte der Bibel in keiném Widersprache steht, gleiehsam als 
w&ren die hbeiligen Schriftsteller nicht cinmdl eines geographischen. 
ircthumes fibig gewesen. Die Anordnung ist die gewéhnliche, ‘als: 
Namen, Lage, Grenzen, Eintheilungen, Gewdsser , Berge, Thiler 
Stadte-des heil, Landes u.s.w. Oberfldchlich und ungenau sind 
viele Angaben. So heiest es, Bethlehem liege ,nicht weit von Je- 
rasalem“ und swar siidlich. .Auf der beigefiigten groben Karte 
FHest es dagegen siidwestlich. Beide Angaben sind aber bekannt- 
lich falseh. Dass Bethlehem Brod des Lebens heissen soll, ist 
wohl ner ein Druck- oder Schreibfehler, charakteristisch aber die 
Bemerkung , .dass es diesen Namen ,,wohl im Hinblick anf das 
Bred des Lebens, das von daher gekemmen“ (Jesum), erhalten 
habe. So heisst es auch bei Erklirang des Namens: Hebréer 
(welchen der Vf. von Eber; dem Sohne Sems, nicht von. 13% 
1. Mos. 14, 13, ableitet), durch diesen Namen habe angedeutet 
werden sollen, ‘dass sie, die Hebrier, trachten sollten, nach dem, 
was droben and jenseits ist. “Den Zustand der “Unfrichtbarkeit 
und Verddang, in welchem sith jetzt Paldstina befindet, ‘leitet der 
Vf. von der nothwendig in: Erfiillang gegangenen Weissagung 
Mose’s, 5. B. Mos. 29, 22-28, her u. 8. w. - Die Schreibar 
des Vfs. and seine ganse Darstellungsweise ist sehr ha&ufig unge- 
lenk, und den Mangel eines sunr Nachechlagen nothwendigen Re- 
gisters miissen wir gleichfalls tadeln, 


[533] Der. Hirte des Hermas. Ein Beitrag aur Pa- 
tfistik von Dr. A. R. Jachmann, Lic.’ der Theol. und 


Privatdoc. der Univ. zu Kénigsberg. Kénigsberg, E Soh. 1835. 
91S. 8 (@. 10 Gr.) | 


| Die Schrift des Hermas, wtlche den Gegens stand dieser ge- 

_ Mehrten Untersuchung ausmacht, hat bis jetst noch keinen vollstin- 
digen Bearbeiter gefanden, obwohl -sie es verdiedt ,.trotz der un- 
gemein divergirenden Urtheile, die tbér sie ergayged sind.. Wie 
sollte es nieht ven Interesse sein , eigen Schriftsteller kennen 20 
lernen , der in der Altesten Kirche eine nicht geringe Bedeutung 
hatte und mithin auch jetzt noch. als einer der frihesten Zeugen 
des heranwachsenden Christenthums seinen bestimmten Rang ein- 
nimmt. Denn eehr richtig bemerkt-der Vf: ,,dasa“dieser. Hirte 
weder einen apostolischen Namen fir sich in Ansproch nebme, 
unter dessen Schutz er sich Eingang in. die Hirche verschaffen 
wollte; noch ein friiheres Alter erhewchele , um als Alteres Kind 
der christlichen Kirche bereitwilligere Aufnahme and eme gewisse 
Verliebe zu finden; noch endlith.eine Lehre verkiinde, die das 
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Zeichen der Unwahrheit an sich tréige, da sic einersells gréssien- 


theils mit der apostolischen iibereinstimme, andererseite aber, we 
sie von ihr abweiche, es nicht verhehlt werde, dase sie einer epi- 
tern Zeit angehére“. Mit Benatsung der sehr serstreuten Vorar- 
beiten, anter welchen Ref. Grats ,,Disquisit. in Herman Paste- 
rem‘* (Bonn 1820. 4.) und Torell ,,Placita quaedam Hermae, vii 
ut habetur, apostolici“’ (Lund 4825. 4.) vermisete, hat der Yf. seine 
Untersuchungen anf. die vier Pancte: ,,aber die Person des Her- 
mas; die Zeit der Abfassung seiner Sohrift und die Geltung der- 
gelben in der Kirche; den Inhalt seiner Schrift und deren Quel- 
len, und die Theologie des Hermas und seine vermeintlichen Ketse- 
reien“, gerichtet. Ks ist 2a wiinschen, dass er einen kritische 


Abdruck der Schrift des Hermas selbst veranstalte, bei welchen . 


die vorliegenden Untersuchungen im Aaszage die Stelle der Pro- 


legomenen vertreten kinnen. 8, 
[534] Das Evangelium Sankt Johannis in Lieden. 


. Von Abr. Eman. Frohlich. Leipzig, Weidmann'sche 


" Buchh, 1835. 128 S. gr. 12. (16 Gr.) 


Vorliegende Schrift lasst sich durch eine Probe leicht ct 
rakterisiren, Bei Jeh. IV, 43 ff. heisst es: 
So ist Jair’s Kind erwacht, 
Und der Frau von Sidon lacht 
Ihre Tochter neugeboren 
So der Sohn vor Nain’s Thorens. 
Das Meiste ist dieser Probe ahnlich; Weniges steht etwas biker. 


| 


Wenn wir nnn auch nicht mit Hen. Fr. rechtén wollen, dace er 


manchmal in den Jehannes hineintriigt, wae diesem fremd ist — we 
er denn z. B. den Apostel Thomas ,,am Hinda-Meer eine Chr- 
stenschaar sich (Dativ.) vereinen: Iisst —, so miesen wir dea 
iiberhanpt daran zweifeln, dass Jemand, der den ungereimies Joh. 
kennt, diesen gereimten lange in der Hand behalten selite. 72. 


[535] Die Christeuburg. Allegorisoh-epische Dichtass 
von Joh. Val. Andreé. Nach einer gleichzeitigen Hasl- 
echrift heratsgegeben von Carl Griinetsen.” Aus dem 6. Bande 
der Zeitschrift fiir die historische Theologie besonders' a 
Leipzig, Barth, 1836. IV-u. 62 S. gr. 8. (9 Gt) 

Die vom-Herausgeber vorausgeschickte Kinleitang (8. 1—2)) 
beechiftigt sich mit der Beschreibung der Handackrift (in der kis. 
Bibliothek zu Stuttgart), aus welcher dieses bis jetst unbekams? 
Gedicht des J, V. Andres, an dessen Authenticitat nicht igexweitl 
werden kann, emtlehnt ist; sodann mit der Zeit cciner Abfasruf, 
den Ureachen, waram os Andrei selbst micht verbffestiict 4 


enalich mit einer Analyse und 
jetstern gibt der Dichter selbst gleich za Anfang in folgeyden 
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Bearthsilong seines Inhaltes. Den 


Versen an: 
' . Die Aakunit vad des Regiment 
Kiar Staté, die Christeabarg genent, ' 
ir ZuNemmen vad rechte Frovedt, 
Ir AbNemmen vnd Hertzenleydt, 
ir ScheinBorger vnd faleche freundt, 
ir Giickhwirger vnd Alte feundt, - 
Ir. Verhuv vnd die blattig Schiacht, 
Vad wie Sie wider auffgebracht, 
Aech was gehért zu diesen Diagen 
’ Will Ivh mitt Wenigem farbringen, 
Uebrigens ist die Herausgabe dieses Gedicktes, wenn es auch nicht 
freizusprechen ist von den Fehlern einer tiberladenen Allegorio, 
ein dankenswerther Beitrag nicht nor zur deutschen Literaturge- 


schichte des 17. Jahrhunderts, sondern auch zor Charakteristik 


Joh. VY. Andrea's selbst. ,S. 21 - 80 folgt das aus 40 kleinen 
, jeder zu 50 Zeilen bestehende Gedicht selbst. Die 


2 e ® ° e e ® : 
Orthographie der Handschrift ist auch da, we sie sich nicht gleich- 
gieibt, sorgfiltig beibehalten, und nor in Beziehung auf die Inter- 


punction sind einige Verainderungen vorgenommen worden, 78, 
[536] Biblische Familienbilder. Mannern end Frauen, 


_ Vatern und Miittern, Sohnen uad Tichtern, Jiinglingen und Jung- 


frauen aller Stinde und allen erwachsenen Familiengliedern zur 
Bescheuung und Belehrong dergebeten von Joh. Geo. Kel- 
ber, K.B. Pf. in Uflenrenth bei Erlangen. Nürnherg, Campe. 
1836. XIV u. 240 8. 8. (1 Thir.) 


Die Idee, gas dem groseen Lebensgem&lde der heil. Schrift 
Ge cinzelnen Familienbilder in ciner besondern Gallerie susam- 


die Geschichten ganzer Familien von Adam bis sur Familie des 
Hauptmanns Cornelies, daun die Geschichte cinzelner Familien- 


| glieder, und jeder Exsaihlung cine Anwendung, meist in directer 


ee 


Ermahnang, beigeftigt, worin oft recht gute Bemerkungen enthal- 
ten sind. Doch sind sic alle sehr eintönig und fallen selbst zu- 
weslen ine Gemeine. Davon nur zwei Proben, Um su beweisen, 
wie auch jetzt nech, gicich dem 12jihrigen Jesu, Kinder oft sehr 
king fragen und antworten, ersibit der Vf., wie sein Sjibriger 
Kuabe, der einige franzis. Worte sa sagen gewtsst, einem Schnei- 
der auf seine Frage, was der Schneider auf Franzéisisch heisee, 
sogieich geantwortet habe: Geissbock! — Welche Zusammen- 
teligng! 8.248 heisst cs mder Anwendung von der Geschichte 


⸗ 


\ 
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der Jadith, oder der cingezogenen Wittwe: ,,Wer kann dagegen 
elngp — achten, die zu gefallen sucht und nur an der Welt 
Geffllen findet, die, statt bei ihren Kindera xu leben, Gesellochaf- 
_ ten nachgeht, statt zu trauern lachet und schikert, statt su beten 
Romane liest und statt zn spinnen — hechelt. ‘ Von ihr redet 
man iibel, sie hat kein gutes Geriicht, sie stiftet nichts Gates in 
der Welt, sie leht fiir sich ond Andere nicht zam Segen.“ Wie 
matt und trivial? Druck und Papier sind ausgezeichnet. 48. 


[537] Mittheilongen aus den merkwiirdigsten Schriften 


der verflossenen Jahrhunderte über den Zustand der Seele nach | 


dem Tode, Herausgegeben von Dr. Hubert Beckers, Prof 
d. Phil. an d. k. Lyceum zu Dillingen. 2. Heft. Augsbarg, 
Kollmann’sche Buchh, 1836. XVI a. 203 S. 8. 
(20 Gr.) : 

{Vgl. Repertor. Bd. TI. No. 2710.] 


Der Titel des vorlieg. 2. Heftes dieser a. a. O. schon at- 
gezeigten Excerpte hat sich sehr. za seinem Vortheile ins Knge 
gezogen, auch ist dcr Nebentitel weggefallen, Diess konnte .i- 
sofern geschehen, als sich der Inhalt des vorlieg. Heftes uamit- 
telbar an den des 1. anschliesst. Er besteht nimlich in ferneren 
Ausziigen ats Val. Ernst Liéscher’s auserlesener Sammlung ven 
Schriften aus dem 417. und 18. Jahrhunderte über den Zestand 
' der Seele nach dem Tode, und zwar in dem A 1) aus 
_ Dr. Joh. Meisner’s.Abhandlang von der Seligkeit und Unseligkat 
der mit ihren Leibern noch nicht vereinigten Seelen (S. 3—48); 
2) aus Dr. Val. E. Lischer’s Abhandlung von dem Zastande éer 
abgeschiedenen Seelen bis zum jiingsten Gericht (S. 49 bis Ende), 
withrend die Hanptgedanken..aus einigen anderen in jener Same 


long befindlichen Abhandlongen: ven Theod. Reinking und Goill. 
Wernsdorf von dem Heransgeber in Anmerkungen unter dem | 
Texte beigebracht werden. Anch finden sich dagelbsé Citale aus 
und Verweisungen auf die neueren und neuesten Schriften ibe 
die Unsterblichkeit, Ref. hat schon in der Anzeige des 1. Heſies 


za erkennen gegeben, dass er den Natzen und das: Interesse vee 
Ausziigen ans Schriften dieser Art nicht gerade hoch anscblagen 


kann, und wiederholt diese Ansicht auch jetzt, obgleich die in 


diesem Hefte befindlichen Abhandlungen vom Gesichtspuncte der 


Geschichte aus ein. grisseres Interesse darbieten , als der Inhtl . 


des vorigen Heftes. — Auf die ,,speculativ-geschichtliche Philese- 


phie“ und deren Qffenbarangen wird in der Vorrede abermals mit 
einer Art mysteriéser Adoration hingewiesen und auf eine Asma 
kung zu §. 34. in. Lischer’s Abhandlung verwiesen, vo at 


Schelling’s ansdriicklicher Erlaubniss etwas daraus mitgethellt 


werden solle. S. 122 ist noch einmal mit Verweisung aul de 
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- ylben Paragraph die-Rede davon. Kommt man dann endlich bei 


§, 175 ani, so-findet man mit abermsliger: Hrwihnung det Rr- 


_ Imbnise Scheliip’s mitgetheilt, dass die persinliche Fortdaner 


nach der: spevuldtiv-geschichflichen Philosophie sich in einer Sue- 


 gession dreier Zustiinde: vollendet, deren: leteter nach der dritten 
 Weltkrisis eintreten werde. Der natiirliche Tod - aber ‘sei ‘als 


»lssentification des ganzen Menschen“ zu betrachten und--seine 
Wirkeng — mit der Destillation von Spirituosis za vergleichen. 


Se absonderliche Philosopheme scheinen es -allerdings néthig zu 
_ haben, mit‘ einer so tberaus preciésen Geheimthuerei angekiindigt 
au werden, re . 


! 2 s 


[538] Rechard Bascter’s Anleitung zum innern Le 
ben des Christen. Drei Thle. 1. Fhi. Za iva on” Vers. 


_ kehrie von Rich. Baxter: Aus dem Engl. von Ed. With, 


Theod, Kuntze, Pred. am Gr, Friedrichs - Waisenhause in 


Bertin, Berlin, Bethge. 1835. 253 S..8. (18 Gr.) 


- ~ Da die Schriften Baxter’s,' besonders seit Hr. Prof..A.Nean- 
der in Berlin sie nachdrichlichst ‘empfehlen hat, auch. in Deutsch- 
land viele Leser gefunden haben, so fihite Hr. Pred. K. sick 
veranlasst, fiir Die ,. welche Baxter aus den ‘bisher erschienenen 
Uebersetsungen liehgewonnen ‘haben, noc mehr von ihm bekannt 
ma machen. Kr wihlte kiersu emes der grésseren Werke B.'s, 


»Die Anleitang zam-innern Leben’ des Christen‘, welches in 4 


Abltheilongen serfilit. Die vierte:- ,,Die Ruhe der Heiligen',- ist 
achen in einer deutschen Uebersetzung erschicten (Berlin:;; Kith- 
ler. 1833. 8.). Anch dio. vortieg. 1. Abtheilang: ,,Zartf an Un- 
hekehrte“ war schon friiher iibersetzt worden, im Buchhasdel aber 
vergriffen.. Die 2. Abtheilung enthilt: eine .,,Unterweisung’ ‘fir | 

ethwache Christen’, und die 3. ausser der ,,Darstellung des voll4 ' 

endeten Christen’, das Bild des Heuchlers und Scheinchristen, — 
woran sich als 4, ‘Theil -,,.Die Ruhe .der Heiligen“ anschliesst, 
ane Hinweisung auf das Ende und Ziel wakrer Christen... Der 
vortieg. Theil zerfillt-in 7 Hauptabschnitte. 1. Es ist eim dnver- 


, Snderliches Gesetz, Gottes, dass die Gottlosen entweder sich be- 


kehren, oder sterben miissen, Beweis der Wahrheit dieses Ge- 
sees; Gerechtigkeit desselben; Anwendang; Wer ist gottlos und 
wer ist bekehrt? Ermabaung.“ — 2. ,,Es ist Gottes Verheissung, 
dass die Gotilosen leben sollen, wenn sie sich: nur bekehren · wol- 
len.“ us. w. — Es Misst sich nicht Mingnen, dass auch diese 
Schrift B.’s viel Anziehendes hat, und besonders yon Seelsorgern 
gelesen ond benutzt zu werden verdient. In kriftiger, oft derber 
Sprache Aussert sich des Vfs. ernster Zorn gegen alles siindliche 
und gotilose Wesen, und seine von inniger Frémmigkeit durch- 
drangene und belebte Rede erwirmt des Lescrs Gemiith. Dabei 
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fehit es seinen Beweisen nivht an Scherisinn und Griadlidke, 
seiner. Darstellangsweise nicht an Kiarheit und Deutlichkek , se | 
nem Hifer nicht ander Liebe, die sélbst im Stande ist, tes» 
verbirteten  Siinders Gemith mit stiller Gewalt sa ergrofe, 
"Neander hat Recht, wenn er von B. sagt: „Rin Maem der whe | 
haft rechten Mitte, welche das Evangelium allein su offesbars 
und su verleihen vermag.‘ ' 


[539] *Der Fall und die Erlésung, ‘oder die Werke da 
Satans und die Macht der Kirche. Sammi einer Betlage tbe | 
die gittliche Magie. Von Jos. Ackermanm. Pfarrer au Balivyl 
Luzern. (Augsburg, Kollmann’sohe Buchh.) 1835. 216 | 
S. gr. 8. (18 Gr.) | 

Yon typographischer Seite verdient das Bach volikommenc | 

b; sonst ist eseim — Erbauungsbuch, aus Excerpten entsia- 
den, und -enthaltend was dberall schon zu finden ist. Der Vi. it 
ein sehr unschuldiger’ Mann, der, unbekfimmert am alle psyche | 
logischen, biblischen. ‘und wissonschafiichen Kreuze seine Gliubi- 
gen ven dem unterbélt, was allen, nur ihm nicht, als vernunfiv- 
drig und gemeinschédlich erscheint. Das ganze Bach handel 
vers — Satan, und wie die Katholiken denselben su bekdmpées 
vermégen. Die Siinde der Stammiiltera hat uns dem bésen Feinie 
iiberliefert, Christi Tod uns von ihm befreit, uad die. Kirche ge 
gen seine etwaigen Bestrebungen, noch sa schaden, Macht erhal- 
ten. Nicht durch newe Erörterangen, sondern darch sxahlreske 
Citate aua Kirchenvétern und sufiillig- anfgeraffien Bichern vid 
die. Lehre vom Falle der. Menschen und von der Erlésung dvd 
Christam salbungsyoll besprochen, um sachsuweisen, dass es wit 
liche Teufelsbesitsungen gebe, und dass die Pfarrer und apdet 
Glaubeashelden durch den Namen Jesu, das Kreusscichen, (8 | 
Weijhwasser und die vergeschriebesen Exorcismasformeln sich 
nur Menschen und Vieh, sondern auch leblose Gegenstinde 
den Klauen des bésén Feindes. su entreissen vermégen, Zadie- - 
sem Ende werden selbst einzolne Formeln ven Segnungen val 
Teufelsbeschwérangen ansfihrlich mitgetheilt. Als Beispiel, We 
viel Se. Hochw. vertragen, diene folgende Legende, ,,Kines Te 
ges war Macarius in eimer Kirche, wo or in einer Krecheusang 
die Teufel sah, wie sie beschiftigt ‘waren, die Brider sa verte _ 
chen. Sie wandten \ausend Mittel an, um sie sam Sobiafe v 
bringen oder wenigstenst sie xu szeretreven. Kinige Kinsiedlec . 
drieben sie in die Flacht, wihrend die anderen das Spiel ire 
Einfliisterang waren. Macarius serfloss, vem lebhaften Schmes — 
durchdrungen, in Thranen. Nach geendigtem Gebet warse © — 
jeden der Briider vor der gehabten Zeratrenuny, entdeckte ibace 4? 
Quelle dercelben in den Falletricken des Teufels (S. 53).4 De 
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Vis. Logik ermesse man aus 8.116: Dis Kirche ,,ist der sieben- 
farbige Regenbogen, auf welchen (sic) der Knabe Jesus ruhet, 
gleich einer Briicke (wer ist die Briicke? der Knabe oder die Kir- 
che 7), welche den Himmel mit der Erde verbindet, daram (7) anch 
thre Bischife Pontifibes genannt werden“, Und S. 122 

die 7 Sacramente eine elyptische (sic) Bahn des Lichtes genanat, 
das im siebenfacher Farbenbrechang da erscheint, und zwar das 


Matrimonium als— echwarze Farbe; das Sacerdotiam als gelbe ; 


im det Communion ist volle Verklarnng — weisse Farbe. Wie. 
reizend der Protestantismas kann geschildert werden, ist S. 73 20 
lesen. Uebrigens schreibt der Vf. anderst, Cathechese, Cherabin, 
Priiffang, trittet u.s.w. — Beneidenswerthe Schweiz!  - 42. . 


[540] *Die Haresie am Richterstuhl-uad der Ober- 
wats im dogmatischen Beweise. Von Dr. Joh. Bapt. 
» Coop. an der ob. Stadtpfarrkirche zu Ingolstadt. Inq 


golstadt. (Regensburg , Manz.) 1835, 186 S. gr. 8, (n. 
16 Gr.) 


Bine polemische Schrift im Geiste der Symbolik von Mahler. 
Sie ist gegen den Protestantismus gerichtet und veraniasst darch 
eme Abhandlung der Evangel. Kirchenzeitang: ;,Ueber das innere 
Verbaliniss der evang. Kirche zu der rémischen, von D. G.“ 
AHerdings zeugt jene Abh. nicht von grindlicher Auffassung des 
wichtigen Gegenstandes, sondern enthilt die trivialen Anschuldigungen 
des Katholicismus, denen gegeniiber der Protestant. als die son- 
nenreinste Wahrheit erscheinen soll, Kebrt-nun Hr. H. das Blatt 
um, und schildert er das protest. Christenthum ale die heibhafte Lige 
der Bosheit, do üht er nar ein Vergeltungsrecht, hat aber damit 
semer Kirche keinen Dienst erwiesen; sondern indem er gans 
willkarliche Sa&tse anfetellt (denn die unter dem Texte beigebrach- 
ten Stellen aus den Kirchenvitern und Scholtastikern sind doch 
nicht — Beweise?), ertheilt er jedem Gegner das Recht, von 
dem Systeme der abweichenden Parteien alles miglicho Base va 
behanpten. D. G. findet die Grandwabrhext der evang.. Kirche- 
in der Lehre von dem ginzlichen Verluste (Hr. H. schreibt stets: 
Verlarst) des géttlichen Ebenbildes im Menschen, gegeniiber dem 
Grandirrtham der rim. Kirche, dass es nicht ganz verleren sei. 


‘Wann wird man endlich’ aufhéren , Wie heilige Angelegenheit -der 


Religion dadurch zu entstellen und verbasst an machen, dass man 
ihre ewige Wahrheit und ihren erhabenen Zweck durch kleinliches 
Kimpressen in mittelalterliche Schulformeln za einer gelehrten 
— herabwirdiget! Dr. H. bemerkt, man habe zwar 

allenthalben Gott als die objective Wahrheit voransgesetst, nur mit 
dem Unterschiede, dass die Rechtgliubigen sagten: Weil und wie 
sie ist (die Wahrheit), so setzen wir sie voraus, es ist ‘aleo un- 
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sere Voraussetzung bestimmt vom Sem; die Irrlehrer . dagege: : 
Weil und wie wir.sie voraussetzen, so ist sie (S.9). Wann hat 
Jemand so gelehrt, wenn man nicht Sinn und Wort willkiriad 
verdreht und gemisedentet hat? Nachdem er den von D. G. ad. 
gostellten Obersatz, wonach seine Gemiithsrichtung die Kine Wabr- 
heit ist, in der alle einzelne Wahrheit gegrindet , der Fels, sf 
. den alle evang. Wahrheit gebaut ist (S. 37), bestimmt er die 
Ueberzeagung des Katholiken S. 125 dahin: „die Kine Wahrheit, 
die. den. ‘Obersatz za‘ allem Beweise bildet, und die der ewige 
Stachel fiir Haresie. bleibt, ist die Intelligenz der Kirehe“. Die 
Riehtigkeit. dieser Ueberzeugung rechtfertiget sich in folgendea 
Satzen: 4. Die Wahrheit ist Christus; 2, Christus ist die Kir 
che; 3. in der Kirche ist also die Wabrheit oder der Obersau 
zom Beweise. Das soll wissenschaftliche Begriindung sein, wen 
man voraussetat, was erst zu beweisen ist and sich fortwihreal 
im Kreise dreht! Wenn er S.174 sagt: ,,Die Kirche stellt itt 
unmittelbares Bewusstsein voraus in der Form: sum qui sum, oder? 
Das bin ich“ — Ihr Bewusstsein ist aber die unmittelbarste Us-. 
berzeugung, zn sein die ewige Wahrheit, geoffenbaret an die Mea- 
schen; ihr Geist ist der heil. Geist selbst — ,,Es hat dem hel, 
Geist und uns gefallen‘, das ist ihr Manifest — Sie beweiset we 
der ihr Dasein noch ihn Wesen, sondern kiindet es unbedingt as, 
so hat er jedem freien: Denker die Lust genommen, solchem Us- 
sium sich zu unterwerfen und Katholik za werden. Aber die Krone 
setzt Hr. H. seinem wissenschaftlichen Scharfsiane durch folgeate 
Begriindung der ,,unkatholischen® Lehre von dem unfeblb. Pabse 
8.161 auf: ,,Das:bekannte Unter und Ueber ſallt dadarch (és 
der Papst nie abstract, als eine vom Episcopate geschiedene Per- 
sinlichkeit angeschant werden kann) ausser Frage, und jede Be- 
schimpfung des Primates mit Schattenziigen- einzelner Pipste «- 
scheint als iiberaus trivial. Da sofort der Papst der Kinheits- 
punet des Episcopates ist, so concentrirt sich das Bewusstsein des 
Episcopates im Papste (?) and ist von diesem darchans nicht ver- 
- schieden (!). Wird nun das Bewusstsein der concreten Kinhett 
_ als irrthamsfrei angeschaut, so ist hiermit dieselbe Irrihumsfre- 
heit im Focus uad Centram ihrer Kinheit eben se nothwendig st 
geben. Nach beiden Riicksichten muss sich daher auch jede Hi- 
resie und Unkirchlichkeit zanichst mit dem Pabste serwerfes. 
Daher der regelmassige Ingrimm der Hiretiker und Schismatiket 
gegen die Papste.“ Wir glauben, die Hermesianer, die allerdings 
dem papstl. Bannfluche sich unterworfen haben, theilen diese Me- 
nung nicht, und unter ihnen gibt es auch Bischdfe. Der g% 
selischaftlichen Ordnong wegen mit christlicher Klugheit nachge 
ben und Besseres von der fortschreitenden Zeit unter ewiger Mit- 
Wirkung ,erwarten, ist doch himmelweit verechieden von dem Z0- 
Zestindniss eincr Unfeblbarkeit. Doch wir dirfen sam 
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nicht unterlassen, auch ein Beispiel davon so ‘geben, dass ‘nicht 
minder Bescheidenheit eine Tugend des Vis. sei, denn gleich 
im Anfange des Vorwortes sagt er von seinem Schriftchen: „Es 
enthalt die unbedingte, Grandlage, nicht pur fiir das rein theolo- 
gische Bewusstsein, sondern tberhaupt fiir jedes wissenschafil, 
Eckennen, und wie wir tiglich sehen, segar fiir das politische 
Leben, : 12. 


{541] *Worte eines Bischofs an .Bischéfe. Aus dem Ita- 
fienischen des Sel. Alphons Marsa ILaguori, Bischofs von 
St. Agatha der Gothen. Dresden, Walther’sche Hofbuchh. — 
1835. Viu. 49S. gr 8 (8Gr) 


Wir wiirden vielleicht der vorl. Uebersetzung einer vor fast 
100 Jahren erschienenen Anweisung fiir die ordnungs- und ge- 
setsmissige Vollziehung des bischdflichen Amtes in diesen BlAt- 
ten gar nicht gedacht haben, wenn nicht die vergedruckte De- 
ticafion Stoff zu einigen erliuternden and berichtigenden Bemer- — 
kungen darbéte. Es hat n&mlich der. ungenannte Herausgeber 
seine mihelose Arbeit neben dem Herrn Fiirstbischof Zangerle 
von Seckan , auch dem Herrn Ignaz Bernhard Mauermann, ,,von 
Gottes und des apestel. Stuhles Gnaden Bischofe von Pellen, apo- 
stolischem Vicare und Orxdinarius im Kénigreiche Sachsen, kirch- 
‘lichem Verweser und Ordinarius des Bisthums Meissen, der Ober- 
und Niederlausitz“ u. s/w., gewidmet, und diese Pridicate sind 
es, welche in mehr als einer Beziebung sich als anffillig. und an- 
atõssig darstellen. Zuvérderst enthalten sie einen groben Verstoss 
gegen die einfachsten Grundsitze des canonischen Rechts , ‘nach 
_ Welchen es unbesweifelt ist, dass. apostolische Vicarien lediglich 
in denjenigen Landen sa Ausiibung der bischéflichen Gewalt de- 
| legirt an werden pflegen, in welchen ein Ordinarius nicht vor- 
| banden ist, . Es ist aleo die Vereinigung des Vicariats und Or- 
uinariats in einer Person vollkommen widersinnig.' -Hiern&ehst 
baben wir aber auch gegen das dem-Herm Vicar ‘ertheilte Praé- 
- eat eines Ordinarias des Bisthums Meissen die ernsteste, nach- 
. driekdichste Einwendung zy machen, weil es beruht auf einer 
Nichtachtong der verbrieften und reiehs- und bundesgesetzlich an- 
: Rechte der protest. Kirche. Allerdings hat das Ober- 
' hanpt der rom. Kirche so gegen den westphélischen Frieden als 
gtgen spiitere Kinigungen protestiit; doch wird es Niemand ein- 
ea, in jenen Verwahrungen etwas Anderes als eine Verwer- 
fax der Lebre erblicken zu wollen, und ami allerwenigsten wird 
man.ihnen vor dem Forum des Rechts und der Vernunft eine 
‘a Besitsstande der protest. Kirche nachtheilige, Folge beilegen 
» kignen, Diss geschieht jedoch in jener Dedication offenbar, und 
desebalb musste sie hier um so ernster gerügt werden, jemehr 


. \ 
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sie, dem protestantischen Staate gegeniiber und obechon von derka- | 
tholisch-geistlichen Behérde wahrecheinlich nieht guigeheissen, dea | 
Charakter hierarchischer Anmaassung angenommen hat. Die Zeit 
in welcher Clemens XII. sich anmaassen konnte, die s&chsischen — 
Kirchengiiter verschenken su wollen, ist, hoffem wir, lingst vor | 
iiber; dass aber der immer dar verneinende Geist fortlebt und ofa 
sich &ussert, das ist eine wahrhaft betriibende Erscheinung. 


[542]: *Predigten anf alle Sonn- und Festtage des 
ganzen Jahres,. sur Erweckang und Stirkung des Glanbeny 
und religidsen Sinnes von Joh. Phtl. Kerch, geistl, Rath | 
und kathol. Stadtpfarrer za Karleruhe. 2. Bd. Mannheim, | 
Loffler. 1836. 348 S. gr. .8. (1 Thk. 12 Gr.) 

(I. ThL Ebendas. 1880. 1 Thir, 12 Gr.] 


Der 1. Bd. dieser Predigten, welcher die Kanzelvoririige des 
seitdem verstorb. Vfs. an den Sonn-.und Festtagen vom 1. Adr. | 
bis Ostern enthalt,- erschien 1830 und hat cine nicht unginstige | 
Aufnahme gefunden. Der 2. bericksichtigt die übrige Zeit des | 
+ Kirchenjahres vom Osterfeste bis sam letsten Sonnt. nach Tris, | 

jedoch mit Aosschluss aller Apostel- und Heiligentage. Ner far | 
einigé wenige Sonntage warde im Nachlasse des Vis. eine Predigt | 
nicht vorgefanden. Die Hauptsiitse iiber welehe derselbe in di- 
sen Vortragen sich ‘verbreitet, sind grésstentheils praktischer Ta- 
denz und beriihren swar schon oft behandelte, aber nicht ms | 
teressante Fragen aus dem Gebiete der christl. Glaubens- ud | 
Sittenlehre. ,,Wie Traurigkeit, von religissem Sinne erzeugt, de | 
dauerhaftesten Freaden wirken kann. Ueber das Lehrreiche an 
Krankenlager unserer Freunde. Dass Religionslieke Bediriaes — 
und Schmuck sei fiir jeden Stand unter den Menschen“, u. 5. v. 
In einfacher, wohlgefiilliger Darstellung , mit einer gewissen Fn- | 
sche und Lebendigket der Rede, jedoch ohne tief in dem Gegea- 
stand einsudringen und ihn allseitig su betrachten, verbreitet sich _ 
der Vf. über Texte und und Hauptsdtze, Nicht Armuth an Ideen, 
sondern eine scheinbar bald mehr bald weniger absichiliche Ver- 
nachlissigung des legischen. Fundaments scheint diesen Uebel- 
stand erzeugt zn haben. Ebendesshalb sind Mange! in den Dis- — 
positionen wie Nachlassigkeiten im Stil nicht Seltenheiten. Da-— 
gegen. hat der Vf. gelauterte Religionsansichten, die er frei und 
offen bekennt, und nach welchen er z. B. gleich in der 1. Pre 
digt das Auferstehungsdogma nicht nach der strengun Lehre der 
Kirche, sondern in einem geistigeren Sinne auffaset. Er dringt 
tberhaupt vorzugsweise auf ein praktisches Christentham und swat 
mit einem Kifer, welchem man den yollen Ernst eines fir 4 
Heilige begeisterten Gemiiths anmerkt, 30. 
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[543] *Masssilew's Confereaz~ und Synedalreden 

| ther die vornehmsten Pflichten der Geistlithen. Ins Deutsche 
 thertragen, bevorwertet wad herausgegeben ven A. Ed. Ret- 
eck, Pastor za Garlipp bei Stendal, 2. Thi. Magdeburg, 

' Babler, 1836, IV u. 189-8. gre 8. (a. 20 Gr.) . 
: [1. ThL vgl. Repertor, Bd 1V. Ne. 687.) - J 


| ‘Unser frũheres giinstiges Urtheil lisst sich im Allgemeinen 
' anch auf den vorliegenden 2. Theil ausdehnen. Die in demsel- 
| ben in gelangener Uebersetzung mitgetheilten Reden gehören zwar 
einer spateren Zeit an als die des ersten, und man findet in ih- 
men den Schwang der Ideen, das Feuer und die Energie der 
' Rede, iberhaupt die vorziiglichen Eigenschaften Massillon’s nicht = - 
_ 80 off und allgemein hervorleuchtend, eine gewisse Weitschwei- 
' figkeit und Breite stért-bisweilen den ginstigen Eindruck, wel- 
chen die Gediegenheit des Stoffes und einzelne Glanzpuncte der 
_ Darstellung hervorgebracht haben; allein es beriihren diese Re- 
den interessantere Seiten des pfarramtlichen Lebens und Wirkeng 
und geben mehr ins Specielle desselhen ein, als im 1. Theile der 
- Fallwar. ,,Ueber die Berufang zum geistlichen Stande; iiber das 
. Betragen der Geistlichen in der Welt; aber den Kifer der Pasto- 
rea fir das Heil der Seelen; iiber die EKigenschaften, welche der 
_ Kifer gegen das Laster hahen muss; iiber das Beispiel, welches 
Pastoren ihren Gemeinden geben miissen; iiber die Bescheidenheit. 
, der Geistlichen; über die Art deg Umgangs mit weltlichen Men- 
—echen; von der Liebe der Hirten zu ihren Heerden; von den trau- 
rigen Folgen, welche das unordentliche Leben der Geistlichen hat; 
Uber die Unterweisung der Kinder“ (10 Synodalreden). Fromme 
Begeisterung, tiefes Ergriffensein von der Wiirde des geistlichen 
- Berufs, priesterlicher Ernst, gepaart mit christlicher Milde, ge- 
' Sthicktes' Ankniipfen des Redestoffes an biblische Personen und — 
| Verhdltnisse machen diese Reden eben so anziehend als erbau- 
bch. Ganz vorziiglich gelangen ist in dieser Beziehung die dritte 
' Rede, und es kénnen dieselben iiberhaupt als Muster. gelten, wie 
' der geistliche Obere zu den untergeordneten Amtsbriidern reden 
nũsse, wie in Absicht auf den Inhalt, so auf den Ton. Sie ver- 
_ dienen daher um so mehr Bericksichtigung, je weniger dieser Theil 
der casuellen Homiletik angebaut ist. Der Uebersetzung merkt ~ 
, man nor selten den Kampf mit einem fremden Sprachidiom au, 
wid die &ussere Ausstattung dieser Schrift ist sehr anstindig. 
| 30. 


_ [544] Predigten in dem akademischen Gottesdienste 
; dex Universitit Hallo gehalten von Dr. A. Tholuck. 
‘ , : . ' 
| 


— 
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2. Sammlung. Hamburg, Fr. Perthes. 1836. XXVIII 
u. 238 S. 8 (1 Thir.) ! 
-  [, Samml. Ebendas. 1854. Vgl. Repertor. Bd. I. No. 769, 


So verschieden anch der allbekannte, hier hochgefeierte, dort’ 
hart geschm&hete Vf. namentlich anch als Kanzelredner be- | 
theilt worden ist; eine ruhige, parteilose Priifung wird seine Yor. | 
doch immer den ausgezeichnetsten Erscheinungen im Ge- 
biete der Homiletik beizihlen miissen, ohne sie desshalh im Ga. | 
zen fiir Musterpredigten ecklären au kiénnen. Jenes Pridicat aber’. 
sichern ihnen die warme Begeisterung , mit welcher hier das Ge 
erfasste Wort Gottes gepredigt; der heilige Ernst, womit die 
Siinde in jeder Gestalt bekiimpft wird; sowie die lebendige, 
kraftige, oft wahrhaft poetische Sprache, in welcher der Vf re- 
det und Herz und Gewissen zu treffen weiss. Von der andem 
Seite kinnen wir aber auch diese Vortrige von Miangeln nick 
freisprechen. Die Adyos der alten Rhetoriker stehen gegen de 
nxudy zo sehr im Hintergrande. Die Beweise blenden oft melt 
als sié iiberzengen, und anstatt einen gewihlten Hauptgedanket 
erschépfend und befriedigend darchzufiihren, ergreift des Vis. l- 
bendige Phantasie gern bald diesen, bald jenen Nebengegenstam, 
der zwar interessant und treffend behandelt wird, aber von dm 
eigentlichen Ziele der Rede abfiihrt, Welche Anforderungen det 
Vf. an. ,,Predigten fiir die Gebildeten in unsern Tagen‘ mach, 
und inwicfern er seinen eigenen Anforderangen geniigt habe, dariber 
spricht er sich in einem geistreich und kriftig geschriebenen Ya- 
‘worte aus, aus welchem wir hier zu richtiger Wiirdigung des vat 
Vf. Gegebenen und zu weiterer Anregung und Beachtung Einige 
ausheben. — Der Yf.. beginnt mit der nicht schwer zu begri® | 
denden Behauptung, dass die Kirchen im Ganzen mebr und mek 
verõden. " Nachmittags und Wochengottesdienste mifssen ai 
Mangel an Theilnahme ganz aufgehoben werden. Von gamen 
Stinden , wie Officianten, Militairpersonen, MKanfleuten und Ge- | 
lehrten erscheint an manchen Orten kaum dann und wann tM ; 
Einselner wie eine Reliquie aus alter Zeit in den alten Domes, | 
und in ‘einigen Gegenden wird es bald dabin kommen, dass wa | 
wie in den Tempeln Roms im 2. Jahrh, und wie schon in % | 
- manchem Nachmittagsgottesdienste nur Weiber und Kinder a0 | 
heiliger Stitte sehen wird. Erfreuliche Ausnahmen werden woll 
anérkannt, namentlich in Wiirtemberg and Sachsen,’ und der Graal 
davon ,,in der Nathwirkung einer friheren, besseren Zeit, in det 
Wirkung ausgezeichneter Persdnlichkeiten, oder in einem never- 
wachenden kraftigen Glauben“ gefunden, Da nun aber die alte 
Zeit mit ihren Gewohnheiten immer mehr im Verschwinden be- 
griffen sei, und der Magnet eines glinzenden Talentes selten ge 
fanden werde und auch, bei aller Glaubenskraft doch nicht gems 
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| giehe, so frage sich’s, was za thun sei, dass die Kirchen mit Ge- _ 
‘bildeten sich fiillen, dass ,,der tichtige Stadtgeistliche nicht bloss 
dũnne Contingente aus den verschiedenen Stadtvierteln » sondern 
@eine Gemeinde als Einen Mann vor sich versammelt sehe“. Der 
— empfiehlt, den Verichtern der Religion unter den. Gebildeten 
das Verstindniss der Schrift auf eine zagingliche und entspre- 
chende Weise aufzuschliessen, wie es hier und da Herder, der 
jedoch mehr die Schiénheiten als die ewige Wahrheit der christl. ' 
Religion zu zeigen beflissen gewesen, und Schleiermacher gethan , 
hitten. Hierza wird jedoch vom Prediger grosse Umsicht und 
Bildang gefordert. ,,In einer Zeit, wo Shakespeare eine atirkere 
Autoritit fir Viele ist als Paulus, und em Distichon Goethe's ' 
eme kriftigere Belegstelle als der ganze Rimerbrief, darf auch 
‘der Geistliche mit ihren Gewahremannern nicht -unbekannt sein.‘ 
‘Wie Paulus zu Athen den Aratus und vor den Kretern den Kpi- 
‘menides citire, so solle man auch dfters auf das Gebiet hinwéi- — 
sen, auf welchem das Leben jener Gebildeten wurzelt. Statt der 
Behandlang einzelner Texte empfieblt der Yf. die Homilie oder 
mebr die zusammenhingende Erklérang biblischer Bücher, wo- 
durch die Gemeinplitze, welche die Predigten jetzt so langweilig 
machen, und das Aschgrau des Abhandlungstones mehr verschwin- 
den wiirden, sowie neben der Bibel Kirehengeschichte. Die Pre- 
@zt selbst soll_,,eine That des Predigers auf seinem Studirzim- 
mer und eine That anf der Kanzel sein; d. h. ein lebendiges 
| Reprodaciren des friiher im. Geist Empfangenen, wobei neue bei 
dem Anblicke der Gemeinde sich aufdringende Gedanken nicht 
_abgewiesen werden sollen.. Das Lehren will er nicht, wie Harms, 
ven der Kanzel verdringt wiesen, nor soll jede Lehre ,,in Phan- 
tasie und Gefiihl getaucht sein“. Verstindigkeit und Popularitkt 
' darfen nicht als die héchsten Pradicate der Predigt gelten. »Wer | 
den Sonntagsrock angezogen hat, wer aus der Arbeitsstabe im die 
' Kirche geht, dem thut es wohl, an der Predigt, die er vernimmt, 
auch das festliche Kleid zu gewahren. “ Der Prediger spreche mit- 
hin die Sprache der Schrift; ,,bilderreich, sententiés, Anigmatisch.“ 
Kadlich soll die Predigt ,,nicht als ein todtes Priparat der Studir- 
stube, nicht als eine im langgezogenen Syrupsstile ausgesponnene 
Abhandlung wie eine altmodische Schéne auftreten, sondern Natur 
sein und nicht ausser der Gemeinde sondern aus der Gemeinde 
entstehen’. Der Vf. schliesst mit dem Bekenntniss, dass er selbst 
in den vorliegenden Predigten diesen Anforderungen nicht dureh- 
gingig Geniige geleistet habe, indem ‘ihn eine gewisse Schiichtern- 
heit bisher abgehalten habe, in Betreff‘des innern Organismas, seiner 
| Endividualit&t und Ueberzeugung gemiiss su verfahren, nach wel« 
eher er die freiere Homilie wihlen wirde, wenn sie in unsern 
Tagen nicht proscribirt ware. Diese Inconsequenz verzeiht man 
dem Vf. gewiss gern, ja, alle Freunde einer logisch geregelten 
Repert. d, ges. deutech, it, VII, 6. 33 
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Form stimmen wohl ia den Waonsch ein, dass diese Schichtern- 
heit den durch sein Beispiel so einflussreichen Universitatspretiger 
nie ganz verlassen mige. — Diese 2. Sammlung enth&k 16 Pre- 
digten, woven No. 4. und 7. beim Anfange eines zeuen Halb- 

' jabres, No, 3. bei der ersten Jahresfeier des halle’schen Missions, 
Hilfsvereines, 5. am Todtenfeste, 12. am Weiknachtsfeste, de 
abrigen.an gewdhnlichen Sonntagen iiber selbstgewdhtte ment 
lingere Texte gehalten sind. Die dussere Ausstattang dieses ge- 
haltvollen Barhes ist sebr gut. 48. 


[545] Predigten bei dem Hauptgottesdienste in der 
Kirche za St. Petri za Hamburg gehalten von Jel. 
Karl Wah, Alt, Dr, der Philos., Hauptpastor and Scholarch. 
1. Bd. Hamburg, Herold. 1835, YV u. 224 8.8 

| (n. 12 Gr.) = 


Die sez fasgen Jahren allgemeine Sitte der hamburgische 
Haeptpastoren, ihre Predigten eatweder in Entwürſen oder m a1- 
teneo sonntiglich gedruckt aussugeben, eine'Bitte, welcher diebe- 
wiletische Litcratur darch Ulbert, Rambach, Willerding, Hlefesr, 
Béokel u. A. viele solide Bereicherungen verdant und, welcdet 
recht fiiglich die Grundlage eimer Specialgeschichte der Homileth. 
abgeben könnte, hat sich nach. dem Vorworte za diesen Predigta 
jetst darauf redneirt, dass ausser Hrn. Dr. Alt nur noch owei st- 
ner Collegen ihre Predigten sonntiglich drucken faassen. Hr. Br. 
Alt erklirt, er werde dieses nach manchem Bedenken begennene Ur- 
fernchmen so lauge fortsetzen, als er theils das daza sithge 
Maass won Kraft and Gesundheit behalte, theils seinen 
erreiche, su dem Herzen seiner nenen Gemeinde neben fam mist 
lichen Worte von der Kanzel noch einen anderm Weg, den 4 
gesohbriebenen Wortes, su gewinnen und eo theils ihpon aitet 
gu kemmen, als es grisetentheils in der rasch vortiberfiessendes 
Rede bei dem blossen Héren möglich ist, theils ihnen «uit seer 
Verkiindignng des Evangeliums an den stillen Heerd des Havses 
su folgen, wozu ihm sonet-sein amiliches Verhsiltniss wenig Yer- 
anlassang darbiete. Migen nor die gestellten Bedingungen | 
lange in Erfallung gehen! Dahn wird die Hemiletik mit jedes 
neuen Bande, welchen cie unter dem Namen Alt in ihr Bestwt- 
buch notirt, zugleich Gewinn eingatragen haben. Denn was 
der Vf. fiir seine Predigten bei der ersten Sammlung, weldte & | 
im J. 4828 berausgab, als Ziel vorsteckte: ,,im Abtheilen def 
Materie scharf, im Ausfihren grindlich, im Ausdrucke klar se 
edel 20 sein“, dem ist er aueh hier trea geblieben, und mehr, 
als diess nach der Ansicht mehrerer Beartheiler seer {ri 
Predigten der Fall war, hat er den vorliegenden den Stempél of 
Christlichkei¢ aufsudriicken verstanden. Man kann die Pretis? 


° Theologie. Aass 


| am 45.-Sonnt, n. Trini: „Wenn wir den Haushali Gottes in der 


— — — ⏑ 


Natur betrachten, verlernen wir die Sorgen um das Irdische“ - 
am 20.: ,,Zu Freuden rof¢ uns Gott, wenn er uns zu seinem 
Reiche raft‘; am Christfeste: Wenn haben wir grosse Freude 
an Christus?“ — nicht lesen, ohne das Letztere auf die erfren- 
lichste Weise hestitigt zu seben. Auf Ausfiihrlicheres einzugehen, 
verbietet die Téndenz ‘dieser Blatter. Der vorliegemde Band ent- 
halt vom 15. Sonmtage nach Trinit. bis zum Jahresseblusse vier- 
zehn Predigten, jede auf eimem Bogen. Ref. hofft die Fortsetsung 
bald wieder anzeigen zu kénnen, winscht aber-auch zugleieh, dass © 
der verehrte Vf. Musse finden mége, seine Beitrige zur wissen- 
schaftlichen Begriindung der Theorie der | Homilett fortsusetzen. 


[546] Predigten und Reden bei feterlichen Gelegen⸗ 
heiten von J. O. Wallin, Theol, Dr., Ordensbischof utd 
Pastor primar. in Stockholm, aus d. Schwed. iibers. und heraws- 
geg. von Joh. Rohtheb, deutschem Prediger in Stockholm. 
Berlin, Schroder. 1835. 3098. gr. 8. (1 Thir. 8 Gr.) 


Unter Sehwedens geistlichen Rednern, deren Ruf bis nach 
Deutschland gedrungen ist, steht Wallin unbesweifelt obenan, 
Selbst wer nichts weiter von ihm gelesen hat, als die am Todes- 
tage Gustav Adelf's, am 6. Nov. 1832 in der eteckholmer ‘Rid- 
darholmskirche von ihm gehaltene Altarrede (Röhr's Magazin f. 
ebristl. Pred. 7. Bd. 2. St.), wird es dem Uebersetzer Dank wis- 
een, das er ihm Gelegenheit gegeben hat, mit jenem ausgezeich- 


nefen Kanzelredner genauer bekannt ‘zu werden, ‘Als Fest- und 


Gelegenheitsredner glinzt W. am meisten; da’ entfaltet er dio 
Tiefe seines acht christlichen Gemiiths, die Kraft seiner Sprache, 
seine Gewandtheit in Auffassung ergreifender Momente am treff- 
lichsten. Es enthilt aber die vorlieg. Sammlung neben mehre- 
ren gwohalichen Kanzelvortrigen einige Antritis - und Abzugspre-. 
digten , eine Predigt bei der ersten Abendmablsfeier des Kronpr. 
Oskar, eine andere am Jubelfeste der augsb. Confession, eine am. 
1000jahrigen Jubelfeste der christl. Kirche in Schweden im Jahre 
1830 and endlich mehrere eigentliche Casualreden (Beichie, Kin- 
weihung von Begribnissplitsen , Beerdigungen , inféhrung eines. 
Predigers ins Amt, Ordensfest betreffend), zusammen 26 Vortriige. 
Alle Kaben einen Scht christlichen, biblischen Charakter und kin- 
men den besten Krzeugnissen der neueren honfilet, Literatur un- 
bedenklich beigez’hit werden, ja sie erregen auch noch in einer. 


» andern Besiehung dadarch das Interesse des deutschen Lesers, 


dass sie den Geist und die Manier im Allgemeinen bezeichnen, 
in welcher man in einem Lande predigt, wo so früh der Protes-. 
(antismus Kingang fand, und das an. den Kamp Wer, theolog.. 
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-Meinangen in nenester Zeit nur wenigen Antheil nahm. Die Form | 


dieser Predigten weicht von der in Deutschland gewöhnlichen et- 
-was ab; .Sie -beginnen mit einer Bibelstelle, welche gewöhnliech 
‘nach ihrem Inhalte und.Zasammenhange kurz erliutert wird und 


gleichsam ¢inen besonderen Text zum Kxordium bildet, obschon — 


sie mit besonderer Riicksicht auf das nachfolgende Thema ge- 
wihlt: worden ist. Der Uebergang vom Haupttexte zom Thema 
ist sehr kurz oder fillt zaweilen ganz weg, sodass oft gleich nach 


-dem Texte: die Ankiindigung des Themas folgt. Die Themata 


; gitid meist geistvoll gewählt, bisweilen jedoch nicht einfach und : 


Adar ausgedriickt, z. B. „dio Stadt Gottes auf Erden“ und dhol. 
Unter: den Predigten haben uns die tber Joh. 15, 26. ff.: ,,Die 
Pflicht, des Predigers, die Predigt zu predigen, welche der Herr 
ihm sagt: a Wahrheit, b) des Trostes“; tb. Marc. 16, 1.f: 
,;Was der Mensch fiir unbestindig halt, ist fiir einen Christen be- 
‘sfindig* (Leben, Arbeit, Frende); ib. Matth. 7, 15.: ,,Lasse 
ench nicht verftihren durch Irrthum der ruchlosen Lente,‘ (Phari- 
sier, starke Geister, Schw&rmer dieser Zeit); uanter den Casnal- 
, . ‘yeden, welche Treffliches enthalten, die bei Kinweihung von Be- 
\gribnissstitten pehaltenen tah meisten angesprochen. Der Ueber- 


etzer verdient fiir seine Arbeit, welcher man nur selten den’ 


Kampf mit.einer fremden, der deutschen nicht immer befreundeten 


Sprache anmerkt, volle Anerkennung, und die Verlagshandiung bat | 
30, 


‘fiir eine angemessene Ausstattung Sarge getragen. 


[547] Predigtskizzen über die im Jahre 1834 ansge- 


schriebenen Lehrtexte. Von M. Ernst Stange, Piarer | 





in Gahlenz bei Oederan, 1—3. Heft. Grimma, Verhage- 


Comptoir. 1836. 30, 72 u. 78 S. 8. (n. 6 Gr.) 


Fiir die Bearbeitung der Texte, welche im Kénigreiche Sach- 
sen in trefflicher Auswahl für das Kirchenjahr 1834 ausgesehrie- 
ben worden sind, bietet der Vf. seinen Amtsbriidern ein Hiilfsmt- 
tel dar, welches, darauf berechnet, zweekdienliche, mitdem jedes- 


— — — — — 


maligen Texte in Verbindung stehende Ideen zur eigenen Ausarbei- 


tung za wecken, Anerkennung verdient. Der Vf: bescheidet sich 


selbst; dass nicht Alles von ihm Gegebene von gleichem Werthe | 


sel. Auch ist es allerdings an gar selir vielen hier dargebotenea 
Skizzen auszusetzed ; dass sie ihrem Materiale nach viel 20 we 
nig aus den betreffenden Textesworten hervorgehen und aof sit 
surickweisen., So diirfte es zum Beispiel dem Vf. gar schwer 
‘werden, diess an der Mehrzahl der fiir den zweiten Osterfeiertag 
bestimmten (15), Entwiirfe nachzaweisen und Ref. michte, beildatg 
gesagt, den ersten dieser Entwiirfe: ,,Die Gewissheit der Aafer- 
stehung Jesu“, auch noch aus andern Griinden in Ansprach 
nehmen, indem es nach seiner Meinung von der Kansel herad 
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wad vor einem gemischten Publicum einer solchen Beweisfiihrung 
gar nicht bedarf. Warum soll man denn in den Gemiithern vie- 

der Zuhérer Zweifel erregen, die ihnen sonst wohl nie eingefallen 
waren? — Wenn sodann der Vf. manche Skizzen in ihrer An- 
lage fir eine Predigt su weit umfassend findet und den Rath gibt, 
nar das Néthige daraus zu weiterer Behandlung zu wahlen, so 
hat er eigentlich selbst das Gestindniss abgelegt, dasé er es mit 
dem Disponiren nicht streng genug genommen habe. — Vom 
2. Hefte an findet sich der Titelzusatz: ,,in erweiterter Form“, und 
bezieht sich auf die Kin- und Ucbergiinge, zo welchen bei: eini- 
gen dieser Skizzen Andeutungen pegeben werden. Das ist:recht _ 
sehén. Ref. kann sich mit den Predigten ohne Kingang nicht be- 
friedigen. Wie der Tonkiinstler durch das Vorspiel auf den Sats. 
und der Baumeister durch das Portal auf das Innere des Tem- 
pels vorbereitet,,so der Redner durch den Kingang auf das Thema. 
Die drei vorliegenden Hefte umfassen die Predigttexte vom 1. Ad- 
ventsonntage bis zum 2. Pfingstfeiertage, ‘ 8. 


_ [548] Das Lather-Biichlein handelnd von Gottes Fihrun- 
gen in der Geschichte des D. M. Luther, Joh. Falk, des Mar- 
 ins-Stiftes zu Erfurt u. Luthers verwaiseten Nachkommen. Ver- 
faset und zum Besten des Martins-Stiftes in Erfart zor Erziehung 
und Versorgung von fiinf armen Luthers- Waisen herausgegeben 
von Hesnr. Holzschuher. Niirnberg, (Riegel u. Wiess- - 


ner.) 1836. X u. 126 S. 8. (8 Gr.) 


Die Hauptabsicht dieser Schrift geht dahin, fir verwaisete - 
Nachkommen aus unseres herrlichen Luther's Stamme ‘Fheilnahme. 
und thitige Unterstiitzang anzuregen und zu suchen. Der wackere | 
. Vorsteher der Waisen-Versorgungsanstalt in Erfurt, welche unter 
_ dem Namen des Martinsstiftes bekannt ist und ihren Sits ia der 
einen Hilfte des ehemal. Augustinerklosters hat, in dem Luther 
 einst lebte, Karl Reinthaler, erhielt im Jahre 1825 von dem Uhr- 
- Macher Ulrich za Erfurt, dem zweiten Manne der Wittwe des 
1793 verstorb. Dr. Med. Bernh. Marianus Florianus Luther, ei- 
nen alten, bis auf diesen und seine vier Geschwister gehenden 

_ Stammbaum der erfarter Luther’sfamilie zum Geschenk, mit 
dessen Hilfe Reinthaler die Entdeckung machte, dass tief in 
- Bohmen der letzte Zweig von Luther's Geschlechte dem Unter- 
| gange entgegen welkte. Jos. Karl Luther,. geb. zu Erfart den 
11. Nov. 1792, fand sich ansissig in Béhmen, Familienvater, in. 

| bitlerster Armuth und zur katholischen Kirche zuriickgekehrt. 
Pessen Altester Sohn Anton, geb. 1821 d. 13. Jan., ward 1830 
in das Martinsstift aufgenommen. Am 20. Oct. 1834 starb plits- 

| lich and unvermathet Jos. Karl Luther und hinterliess. noch vier 
| Kinder im gréssten Hlende, die Zwillingsschwestern Maria und 
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| Anna, und Johannes und Theresia, geb. 1819, 1826 und £831. 


Reinthaler hat auch diese vier Luther-Waisen in seinas Verser- 

gsanstalt aufgenommen. ,,Es ist Sache des deutechen Volkes, 
Bache Aller, denen durch Luther das Heil der Seelen bereitet 
wurde, sa dem lebendigen Khrendenkmale Martin Luther's, insbe- 
sondere zur‘ Hrzichung und Versorgung der fünf armen Luther- 
Waisen nach Kriften liebreich beizosteuern. Mage dieses Bich- 
lein, dessen Ertrag ein kleiner Beitrag zu diesem Zwecke sem 
soli, der guten Sache das Wort sprechen und mit Gottes Seges 


seine weitere Absicht erreichen.“ — Mége auch diese Anseigo 
sur Verbreitung des Béchleins, welches vier edie deutsche Mis- 


ner der alten Stadt Niirnberg, die Herren Campe, Mainberger, 
Fleischmann und Mann, s&mmilich Besiteer dertiger Bachband- 


lungen, umsonst haben dracken lassen, etwas beitragen!. Eo zeich- | 


met sich auch dadurch aus,.dass das ih den drei- ersten Absehnit- 


ten tiber Luther,. Joh. Falk und K. Reinthaler enthaltene Geschicht- , 


Jiche in einem eines Volksbuches wirdigen Tone gebalien in 


. Jurisprudenz. | 
[549] Repertorium fiber die in den Jahren 1802 be 


1834 erschienenen Sammlangen jnristischer Aufsftre und rechtlicher 
Entscheidungen vom Advokat R. Siokol. 2 Bde. Lep- - 


zig, Gebr, Reichenbach. 1835. XXIV u. 388, 353 5. 
gr. 8 (3 Thi.) | 


[550] Jaristisches Promptuariant des neunzehnten Jahr- 


hunderts, ein Repertorium iiber alle von 1800 bis aaf die neve- 
ste Zeit erschienenen Abhandlangen über einzelne Materien det 
Rechtswissenschaft (mit Ausschluss des Criminalrechts), welche in 


’ 563 Banden, Annalen, Archiven, Zeitechriften , Sammlungen von 





Rechtsspriichen und Gatachten u. s, w. zerstreut vorkommen Yo | 
Fr. Kappler, Seoret, im Mürit. Justis -Departoment. Statt- | 


gart, Scheible’s Verlagsexped. 1836. 670 S. gr. & 
_@ Thr.) 


Kine iibersichilich geordnete Zusammenstellung des Inbalts 
der seit 30 Jahren in szahlreichen Sammlungen und Zeitschrifice 
niedergelegten Aufsitre und Abhandlungen aber einselne Reckt- 
materien war fiir den Rechtsgelehrten seit langerer Zeit an % 
dringendes Bediirfhiss geworden, dass bei der ganz unverkessbt 
_ ren Schwierigkeit, sowohl das néthige Material xusarmensebris- 


gen, als die Masse specicller Erérterungen zum leichten Aufinde 
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bequem xt erdnen, jeder Versuch, jenem Bedürfniase abzubelfen, 
als.sehr dankenswerth erscheinen moses. Um so erfreulicher ist 
os daher, dass au gleicher Zeit und unabhingig von emander, 
zwei Werke .erschiencn, dere Vff., ob anch ihrem Plane nach im 
Kimazelmen enter sich abweichend, doch beide den gleichen Zweek 
ver Augen hatten, ein alphabetisch geordnetes Inhaksverzeichniss 
den Sammlangen von jurist, Abhundlangen, Rechisfillen und 
reehtiichen Kntscheidungen, welche in neuerer Zeit erschienen sind, 
‘su Hefern. Beide Arbeiten sind jedoch zur Zeit uavollendet , in- 
‘dem amicht simmiliche dahin gehérige Werke benutzt worden sind; 









alieren Ausgaben eingetragen; Miingel, welche sich dareh Nach- 
trago, wie sie bereits zu dem Repertorium versprochen sind, in 
der Hauptsache werien beseitigen lassen. — Was nun die Ver- 
schiedenheit des Planes und den Unterschied beider Werke iiber- 
_ haupt betrifft, so zeigt sich: 1) dass das Repertoriam (welches 
suniichst fir praktische Jaristen berechnet ist, was bei dem Prom- 
- faartam nicht der Fall za sein seheint) Civilrecht, Proeess, Kir- 
chen- und Criminalrecht umfasst , dagegen Sammlungen, welche 
Staaterecht, Rechtsgeschichte und Kritik zum alleinigen Gegen- 
_ stande haben , ausschliesst, wihrend das Promptuarimm die letat- 
genannten Fiicher beriicksichtigt and dagegen das Criminalrecht 
zer Zeit unbenutst gelassen hat. — 2) Das Repertorium beginnt 
swar mit dem Jahre 1802 (da das Repert. von Réesig bis dahin 
reicht), bindet sich jedoch imsofern nieht streng am dieses Jahr, 
als es dic friker erschienenen Biinde der Werke, welehe nach 
- 1802 fertgesetzt werdon sind, ebenfalls beriicksichtigt hat; das 
Promptaarium dagegen beginnt mit dem J. 1800 und beriicksich- 
ltigt war bei einigen wenigen Werken, und nor wenn die Zahl 
der friiker erschienenen Bande gering ist, dieselben. — 3) Das 
 Premptoariam gibt bei mehreren Werken Verweisungen auf Re- 
eonsionen , was im Repertorium, welches Beurtheilungen villig 
aueschliesst, nicht geschehen ist. — 4) Das Promptoariam hat 
‘(nach dem Vorwort) mehrere gréssere Werke nicht. aufgenommen, 
wéil zo denselben schon besondere Inhalisverzeichniase bestehen ; 
das Repertorium dagegen hat, und gewiss mit Recht, auch diese 
Werke berieksichtiget, — 5) Bei einzelnen Abhandlungen hat dag 
Promptuariam das Ergebniss derselben in der Kürze beigefigt; 
das Repertoriam dagegen nur dann, wenn die Uebersehrift einer 
Abhandiung , zu allgemein gefassf, diess nothwendig au machen 
echien, z. B. Mord (im_Zustatde der Trankenheit begangen). — 
6) Das Repertoriam citirt jedes benutste Werk durch den abge- 
kérzion Titel mit Angabe des Theils, des Capitels oder dex Sei- 
_temahbl; das Promptoariam dagegen dureh Angabe der Sceitenzabt 
oder des Capitels mit Voranstellung einer Zahl, deren Bedeutang 
aus dem der Sehrift vorgedrackten Verzeichniss der Titel der be- 


in beiden: sind einzelne Werke theils nnvolletindig, theile nach — 


as 
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nutzten Sammliangen zu ersehen ist, indem n&mlich dort die du- 
zelnen Bande mit Vorsetzung fortlanfender Zahlen (4—563) be- 
zeichnet worden sind. Allein Ref. muss diese im-Prompt. der 
Raumersparniss halber getroffene , schon an sich sehr unbequeme 
Einrichtung selbst als nachtheilig bezeichnen, da das Aufiinden 
einer einzelnen Abhandlung, sobald ein Druckfehler sich einge- 
schlichen hat, ganz unmiglich ist. Eine sebr vortheilbafte Kiz- 
richtung ist endlich 7) dass das Repertorium Columnentitel hat, 
welche die Benutznng ungemein erleichtern, dem Promptuarian : 
aber fehlen. — Was nun den Mangel an Vollstindigkeit beirifft, 
- welcher jedem der vorlieg. Werke zum Vorwarf gemacht werden 
kann, so hat das Promptuarium allerdings mehr Werke benatt 
als das Repertorium, wie sich aus einer gegenseitigen Vergle- 
chung, bei welcher jedoch nor auf die Werke Riicksicht genom- 
men werden kann, welche ‘seit 1802 erschienen sind und nich 
Criminalrecht, Stastsrecht, Rechtsgeschichte und Kritik ausschliess- 
lich umfassen, leicht ergibt. Das Promptuariam enthãlt numlich 
folgende Werke, welche im Repertor. bisher nicht benutzt warea: 
Albrecht Entscheidd., Annalen yon ‘Lassaulx, Archiv von Netiel 
bladt, Archiv von Amelang, Archiy von Sandt und ZumBach, Ar 
chiy fiir d. Rheinprovinzen, Archiy der Anwaltekammer in Mains, 
v. Aretin Jahrbiicher, Annalen der hessischen Gesetzgebung, An 
nalen, neue, der kurf. hess. Gesetzgebung , Bahmer Rechtsfille, 
~ Bischoff Sammlung, v. Biilow franz. Civilrechtsspriche , Fetser 
Versuche, Feuerbach kleine Schriften, Fritssche Meditationes, Gi- 
demeister Beitrige, Goldschmidt Abhandlangen, Génner u. Schmtt- 
lein Jahrbiicher, Gonner Rechtsfille, Dess. Beitriige, Giinther Be- 
merkungen, Happel Erérterungen, Hauser Ideen, v. Hellfeld Kr- 
Ikuterungen, Hoch Magazin, Hufeland aber den eigenthiimlichen 
Geist u.e. w., Dess. Beitrage, Dess. Abhandlungen, Hummel Be- 
trige, Hundrich Materialien, Huschke Studien, Jacobsen kirches- 
rechtliche Versache, Journal von Lassaulx, Journal von Lassaix 
und Birnbaum, Jaristische Zeitung von Schliter u, Wallis, Kain- 
merer Beitrige, Kammerer observationes, Leyser opuscula, Ma- 
gazin von Oesterley u. Spangenberg, Magazin von in, Moser 
Beitrige , Miiller kirchenrechtl..Krérterungen , Netielbladt Bemer- 
kungen , Nibler Sammlung, Oesterley Versnche , Peters Abhaad- 
langen, Pfeiffer Rechtsfalle, Puchta Beitrige, Piitter Rechtsfille, 
Reiling Entscheidungen, Salchow Erérterungen, Scherer Rechts 
‘fille, Schelhass Magazin, Seuffert Beitrige, Schmalz kleine Schri- 
y ten, Scholz Magazin, Strombeck Beitrage , Wendt Beitrage, za 
Rhein Beitrige. — Im Repertorium sind dagegen benats 
nicht in dem Promptaarium: Annalen von Beck, Annales 1 
Duysing, Archiv von Wagersbach, Archiv von Weiske, neaes 4r- 
chiv von Ulrich , Baurittel jurid, Magazin, De Canngiesser Dec: 
siones, Fritzsche Commentationes, Juristische Zeitung , v. Kamp 


‘ 
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Jabrbiicher (42 Bde.), Mathis Monatsschrift, Nettelbladt u. Wachen-. 
husen Archiv, Paaliow Magazin, Richter Aufsitze, Schuster Ab- 
handlongen, Seuffert Beitrige, Siegen Abhandlungen , Simon und 
Strampff Rechtsspriiche, Straube Bedenken, Vermehren Erinneran- 
gen, Weber Versuehe, Wenck Opuscula, Westphal Abhandlangen, 
von Duve Zeitschnft, Gans Zeitschrift, Zu Rhein Zeitschrift. 
Mangelhaft und unvollstindig sind im Repertorium eingetragen: 
Archiv von. Dattlinger und Weiler, wogegen die anscheinende 
Weglassung des 4, Theiles der Kind’schen Quaestiones nur anf einem 
Druckfehler beruht ; in’ Promptuarium dagegen: v. Hohnhorst Jabrbii- 
cher, Gottschalk Disceptationes, v. Kamptz Rechtsspriiche, v. Kampts 
Beitrige, Posse Abhandlangen, Pratobevera Materialien, Schrader 


- Abbandlangen, Weiske Archiv. Bei ejnigen der benutzten Schrif- 


ten haben Altere Ausgaben vorgelegen, und zwar im Prompt. bei 
vy. Balz Abhandlang, Gottschalk disceptationes und Kind Quae- 
stiones; im Repert. bei Bd. 4. u. 2. der Krérterungen von Bifow 
und Hagemann und Overbek Meditationen. Als sehr stjrende und fiir 
den Gebrauch nachtheilige’ Fehler sind dem Ref. im Promptaariam 
aufgefallen,.die S. 18 geschehene Verwechselung von Gotz recht- 
liche Entscheidungen mit dem dort abgedruckten Namen Gélz, 
sowie S. 31 statt Reinhard Abhandlangen, Reichard gelesen wers 
den muss. Im Repertorio dagegen ist Bd. 4. 8.6 die dem Rés- 
sig’achen Repertorio wértlich entnommene Abhandlung aus Klein 
Annalen, dort nicht im 3., sondern im 4. Bande und zwar mit 
karzerer Ueberschrift zu finden. — Kine kritische Wiirdigung der 
Leistangen ‘beider Vff. miissen wir unserem Plane gemiss andern 


Blatiern tberlassen , doch scheint uns, abgesehen von der gerin- 


geren Vollstindigkeit, die jedoch durch das versprochene Supple- 
ment bald erreicht sein wird, das Repertoriam, bei dem festen 


. Plane, der ihm zam Grande liegt, bei der passenden Auswahl der 


Rabriken, die schon der Vorredner, Hr. Ordin. Dr. Ginther rũhmt, 
und um der unter 6 und 7 angefiihrten zweckmiéssigeren Ein- 
richtung willen, den Vorzug zu verdienen. — 


[551] Motive zu dem im Jahre 1832 herausgegebenen 
Vorschlage zu einem Strafgesetzbache fiir das Konigreich Nor- 
wegen. Auf Veranstaltang der Gesetzcommission, in Gemiassheit 


der Koniglichen gnidigsten Resolation’vom 5. April 1834, aus 


dem Norwegischen iibersetzt von V. Thaulow, der Rechte Be- 
fiissenem, Christiania. (Leipzig, Brbckhaus.) 1835. VIII, 
439 u. LXXIX S. opr. 4. (2. 3 Thir. 12. Gr.) 

Im Anfange des Jahres 1834 befahl der Kinig von Schwe- 
den, den schon 1832 erschienenen Entwurf zo einem Strafge- 
setsbache fiir das Kinigreich Norwegen ins Deutsche zu üherse- 
tzen und Motive cu demselben auszuarbeiten, sowie auch fiir de- 


X 
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ren Uebértragang in die deutsche Sprache zu sorgen. Diese Me- 
tive nun, verfasst vem Staatsrath Vogt, vom Justitiarins Berg und 
von dem immittelst versterbonen Kanzileirath Morgenstjeme , lie- 
gon une jetzt zu einer Anseige vor, deren durch den Zweck wu» 
sexrer Zeitschrift gebotene Kirze leider nicht mit der Wiebtighet 
des anauzeigenden Yerkes im. Hinklange steht. Die Aafgabe be 
Ausarbeitung der Metive war eine dreifache. Es sollte dem Pab- 
licam eine Rechétfertigung des Entwuarfes vorgelegt, dem nunmebr 
_ VersammieHes erdentlichen Storthinge ein Maassstab bei der Be- 


rathung tiber denselben dargeboten und dem Gesetzesvorschlage | 
selbst eine wiederholte Revision und Ueberarbeitang gewidmet — 


werden. Man hat diese Anfgabe auf befriedigeade Weise geléet. 
Kine dusserst klare und populdre, jedech zagleich dem Inhale 


uach sehr wissenschaftliche Darlegung der Beweggrinde, und 


“eine grosse Anzahl yon guten Vorschligen zu Abinderungen im 
frũheren Entwurfe, legen vollgiiltiges Zeugaiss ab, theils von der 


Befihigung , .theils von der sorgsamen Gewissenhaftigkeit, mi 


welcher die genannten Bearbeiter der Motive ihr Werk aasge- 
fiihrt haben. Die Motive folgen Sehritt vor Schritt dem Hatwarfe 
und zerfallen daker im een se viele Cupitel als dieser selbst, 
Wir knipfen an einige derselben einige Bemerkungen as. Im 
Cap. IL. wird zuniichst ven der dem Entwarfe zum Grande ge- 
Jegten Straftheorie gehandelt, und nach einer karzen Kritik we 
“niger fremder Ansichten (welche, da sie noch daze unvellstia- 
dig. ist, ganz hitte wegbletben sellen) cise peychologisehe Zwaagt- 
theorie gebilligt, welche eimige Sitze der Besserangs ~ und det 
Grolman’schen Priventionstheerie als untergeordacte anfgenommet 
hat. Die schon anderwirts im Uebermaasse gelieferten Widerie- 
gangen sewohl der genannten cinselnen Theories fir sich, als 


aller synkretistischen Ansichten tberhaapt miges wir xicht wie- | 


derholen, sondern bemerken mar, dass etm geeander Sian ae 
Bearbeiter des Entwarfes, angeachtet unrichtiger Primissen, in des 
Regel die richtigen Folgesitze hat finden lassen, 2. B.. die Bilt- 
gung des Princips, im Gesetze zam grossen Theile nur relativ 
-bestimmte Strafen aufzastellen, Freilich siad Widerspriiche swr 
schen Anordnunges des Gesetzes und der dargelegten Ansicht det 
 Bearbeiter nicht 2a vermeiden geweseu. in sobcher ergibt sich 


aus Cap. XXIX, §..9., wo es so lautet: ,,Die Vorsebriften dieses _ 


Gesetzbuches betreffen nicht Geldbassen oder. andere Zwangenmit- 
tel, die nicht als Strafe wegen Verbrechen, sondern in der Ab- 
sicht auferlegt werden, Beikommenden zu beweger etwas zu tbun“ 
u. 8 W.; wogegen erinnert werden muss, dass es bei Bifligang 
der psychelogischen Zwangetheorie zwischen den hier unterschic- 
. denen Arien von Uebeln keinen wirklichen Untersehied gibt, da 


nach jener Theorie die Strafen auch nur Mittel suid, wmzucines 
— Handeln, Thun oder Unterlassen su bewegen. — Die 


~ 
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saeclhet anlangend, so sind die Grũndo, welche dad Wegfallen der 
bisher gesetslichen kérperlichen Ziichtigungen, der Landesverwei-. 
gang, der Confiscation, des Prangers, des Halseisens motiviren 
eollen (S. 24ff.). sehr tichtig entwickelt. Hichst billigungewerth 
ist (S. 59) die Motivirung der dem nerwegischen Entwarfe wohl: 
eigenthiimlichen Festsetzung, dass die Strafe des Verlustes des öf- 
fentlichen ‘Vertrauens nicht ein begleitender Nachtheil anderer 
 harten Strafen sein solle, sondern nor fir bestimmte vom Gesetze: 
 beseichnete Verbrechen , hier jedoch noch in Verbindang mit an- 
| deren Strafen, einzutreten habe, sodaes jener Ehrverlust rücht 
. samittelbar aus der Strafe, sondern aus dem ‘Verbreohen folgt. 
Kime Besehriinkung auf Zeit wire vielleicht auch bei den Ehren- 
strafen wiinschenswerth. Richtig wird im Cap. III. die Strafpar- 
keit der Versuchshandlungen von dem Puncte an datirt, wo sje 
- Mittel zur Ausfiihrung des Verbrechens za sein beginnen. Minder 

beifallswerth erscheint die im Cap. VI. §. 19. gegebene Bestim~ 

mung und deren Motivirung (S. 102), mach welcher, wenn es 

sich ergibt, dass Derjonige, der wegen eines oder mehverer Ver~ 
_ brechen verurtheilt ist, vorher. noch andere Verbrechen begangen 

hat, dieser keine andere oder hiéhere Strafe leiden soll als die, 

welche ihn getroffen haben wiirde, wenn er desshalb zugleich mif 
den schon’ mit Strafen belegten Verbrechen. gericlitlich belangt' 

‘worden wiire. Diese Regel soll desshalb befolgt werden’, weil’ 
- genet der Fall eintreten kénnte, dass die Strafe; welche der Ver- 

brecher zufolge des ersten Urtheils erleidet,. und. die, welolie ihm. - 
daerch das letzte auferlegt wird, susammen ein. grisseres Strafibel:- 
’ ammachen, als ihm getroffen haben wiirdé, wenn er anf einmal 
- wegen siimmilicher Verbrechen verurtheilt worden wire. Bei die~ 
' ger Festsetsung scheint man den Grund zu: verkennen, um deasen 
- Willen bei coneurrirenden Verbrechen die Strafe aller einnelnen 
neben einander nicht ungefndert zur Anwendung kommen kana 

und darf. Theils kann. diess nicht geschehen wegen Incompati- 
bilitat der mehreren Strafen, theils darf es nicht. geschehen.,:.weil 
darech das gicichzeitige Auflegen der mehreren Strafen- eine jede 
 eimzelne an Intensitit steigt und desshalb ein härteres Strafiibel: 

wird, als in der Absicht des Gesetagebers lag, weloher die Strafe 
des einzelnen Verbrechens als einzelne ins Auge fasste. Nur 
diese Gesich&Spuncte kénnen eine Abweichung von der Regel be- 
|, grinden, dass Jemand, so viel er Verbrechen beging, so viel auch 
Strafen zu leiden habe. Beide Gesichtspuncte treten nun nicht 
em, ‘wenn der wegen eines Theiles seiner Verbreelren schon ein- 
mal Verartheilte wegen eines anderen Theiles derselben spiterhin 
in Ustersuchang gezogen wird. Hier sind, wenn- die friher er- 
kannten Strafen schon iiberstanden sind, weder Incompatibilitéet 
der Strafarten, noch eim Wachsen der Harte der einzelnen Strafe 
durch deren gleichzeitige Verbindung: mit anderen Strafen vorhan- 
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den. Einen anderen und allerdings gerechifertigten Sinn würde 
es geben, wenn §. 19 ff. so begénne: Ergibt sich, dass der we- 
gen Ve en sehon Verartheilte, abér in der Krleidang der ihm 
auferlegten Strafen’ annoch Begriffene, vorher noch andere Yer- 
brechen begangen hat, so soll u.s.w. — In Bezag auf die Siel- 
lang der einzelnen Capitel michten wir wiinschen , dass Cap. IV. 
und VII., Cap. II. and VI., Cap. HI. u. V. mehr mit einander 
in Verbindung gesetzt und somit gleichartige Gegenstiinde sic 
niher gebracht wiiren. Die im Texte des Entwurfes siemlich 


_ h&ufigen Verweisungen auf andere Paragraphen sind von den 


Bearbeitern der Motive (S. 87) als misslich und unangemessen 
anerkannt, dennoch abe: nicht so weit möglich vermieden worden. 
Hiafige Allegate bewirken , dass ein Gesetsbuch weit mehr als 
Buch, denn als Gesets erscheint; ein Fehler, der sonst von dea 
Bearbeitern des Entwarfs sebr gliicklich vermieden worden ist. 73. 


[552] Beitriige zur Geschichte des deutschen Straf- 
rechtes von Dr. F. A. VM. von Wortngen, Privatdo. 
dér Rechtswissensch. an der Friedrich-Wilhelms-Univ, 1. Be 


trag. Erlauterungen über das Compositionenwesen. Ber- 
lin, Nicolai’sche Buchh. 1836. XII u. 170 S. gr. 8. 


(22 Gr.) , . 

- Das erst in neuerer Zeit. erwachte und emsig gepflegte Ste- 
- diam des deutschen Rechts hat auch fiir unser Strafrecht Frichte 
su tragen begonnen. Mit wahrer Freude haben wir die vorlantge 
Ankiindigung einer umfassenden Geschichte des~ deutschen Straf- 
rechts von Wilda begriisst,:und wir diirfen uns nan der Hoffnung 
hingeben, dass, wenn dazu der dem Criminalrechte ausschliesslich 
_ ga widmende Theil der Walther’schen Geschichte des rémisches 

Rechts erschienen sein wird, die unserer gesetzgebungsreiches 
Gegenwart vor Allem niéthigen Grundlagen aus unserer Vergat- 
genheit im Strafrechte geboten sein werden. Mit nicht geringerer 
- Freude wie umfassende Werke miissen aber auch von der Wis- 
senschaft einzelne Beitrige zur Aufhellang der theilweisen Dun- 
kelheit aufgenommen werden, welche noch auf den geschiebilichen 
Anffingen ungeres Strafrechts rohte; und ein solcher dankenswer- 
ther Beitrag ist es, der jetzt zut Anaeige ons vorliégt. Hr. ¥. 
-W. bietet in ihm mit einer, bei jangen berliner Gelehrten immer 
seltener werdenden Bescheidenheit (aber freilich ist er kein He- 
gelianer und desshalb zu despectirlichem Herabsehen auf Andere 
nicht privilegirt) seinen ersten schriftstellerischen Versuch sur Ent- 
wickelung der Ansichten yon Verbrechen und Strafen in Deatsch- 
land und beschaftigt sich mach Vorausschickung einer Hinlcitang 
tiber das geschichtliche Stadiam des deutschen Strafrechts uber 


— haupt mit dem Compositionenwesen insbesondere. Nach einer ku- 
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zen Besprechaung des freiheitlichen Elements, welches sich in dem 
altgermanischen Begriffe vom strafbaren Unrechte und der Reaction 
darwider zu Tage legt, geht der Vf. 20 einer fir seinen Zweek, 
die Bassen za behandeln, geniigenden Abhandlung von der Basis 
des germanischen Strafeystemes , der Friedensverbindung , über 
end bandelt unter besonderen Rubriken von der Gesammtbiirg- 
echaft und den besonderen Befriedigungen. Aps jener leitet der 
Vf. eine subsidiire Pflicht zur Bezahlung der Bussen in weit be- 
schrankterem Maasse ab, als diess gewéhnlich geschieht. . Nach 
einem Uebergange zu den -einzelnen Arten der Bussen werden 
nach einander die Compositio, das. Capitale , die Delatara (richti- 
ger Dilatura), der Fredus und die Bannbusse abgehandelt, und 
dabei manche wichtige Frage tiber die Natar der einzelnen Bussen 
an sich und ihr gegenseitiges Verhiltniss za einander  befriedigend 
gelést. Die Anordnung wide vielleicht naturgemisser gewesem 
sein, wenn Compositio, Fredus und Bannbusse , welche den Cha- 


- yakter der Siihne des strafbaren Unrechts mit einander gemein 


haben, mehr neben einander gestellt, und nicht darch die Abhand- 
lungen ũher das Capitale und die Dilatara, als die sur Auspilei- 
ehung des Schadéns dienenden Leistungen, getrennt worden wiren. 
Unter den einzelnen, mit besonderem Geschick bearbeiteten Fra- 


. gen ist die Erérterang üher die Dilatura, unter welcher der VE, 


das Lucram cessans versteht, und die Nachweisang der, im Fre- 
das liegenden Natar einer wirklichen Strafe auszuzeichnen, sowie 


die hdufigen Widerlegungen Rogge’scher Ansichten, welchen ihre 


Apparence zw tibergrosser. Antoritit verholfen hatte, — Die Aus- 


- stellangen, welche man in Bezug auf das Ganze, da auf Einzel- 


nes einzugehen hier unméglich ist, 20 machen berechtigt sein 
darfte, beschrinken sich auf folgende Puncte. In der Form muss 
sich der Vf. einer sorgfiltigeren und entschiedeneren Ausdracks- 
weise , im Inhalte eines consequenteren Festhaltens der gewonne- 
nen Hauptansichten befleissigen. So sagt der Vf. 2. B. -S. 22, 
die Compositio- enthalte nicht mehr, als Entschidigung und eine 
Richtang gegen die That aly solche, wihrend er S. 65 ff. gans 
richtig das Wesen der Compositio in die Sihne der, zur Rache 


- anffordernden Beleidigung der Person setzt.. Zwar kam auch bei 


| 


| 


| 


der Compositio der gestiftete Schaden in Betracht, aber nicht als 
Grund derselben ; denn dieser lag in der Beleidigung , sondern 


. vielmehr nur als Maasstab fiir Bestimmung der Grésse der Oom- 


positio, da, je grésser die Beleidigung, um so grésser auch der 
Schmerz iber dieselbe und die daraus  resultirende Beleidigung 
war. Hier und da bringt ferner der Vf. zweifelbafte Puncte nicht 
zu der Erledigung, welcher sie zuzufiihren méglich war, sondern 
hebt eine Hypothese durch eine daneben gestellte andere villig 
auf. Diess gilt besonders yon seiner Erorterung über die Dila- 


fara (S. 84—89). — Ferner ist ihm neben der Bekauntecbaft mit | 
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‘den Quellen noch mehr Kenntniss der Literatur sa wiinechen, 
‘bei welcher es des Gestindnisses der Unbekanntechaft mit dem 
Gaupp'schen Gesets der Thiiringer (8. VIII) nicht bedurft haben 
‘wirde, Eadlich stellt sich auch bei diesen geschichtlichen Erör- 
‘terungen die, allerdings sehr schwierige Unterscheidang =zwischen 
-den verschiedenen Perioden der deutschen Rechtageschichte als 
‘grosserer Beriicksichtigung bediirftig dar. — Diess anser Uriel 
tiber das vom Vf. Geleistete; welchem wir.den Ausdruck der be- 
sten Hoffnungen hinzazufigen uns gedrongen fühlen, die wir fir 


- ‘@as von thm noch zu Leistende aus voller Ueberzeugung hegen, 


Pa 


[553] ‘Versuch einer Priifang der Lehre vom That- 
dbestand and der Thaterschaft, der -Verbrechen ‘im Allgeme- 
nen und des Verbrechens der Tödtung imsbesondere nach dea 
Grands&izen des ‘Preuss.’ Rechts von O. G. L. Meyer, kis. 
Pr. Ober-Appellations-Gerichts;Rath, Berlin, Veit u. Comp. 
1836. VII nu. 87S. gr. 8. (12 Gr.) 

Kein Theil des .prenssischen Landrochis bedarf vielleich 
dringender einer ‘Rewision und ‘Umarbeitang als der’ strafgeset- 
liche, was wohl .aus den - verhd&ltnissmissig: schnelleren F ortechrits 
au erkliren ist, welche .die ‘Wissenschaft des ‘Rechts -uml de 
Politik.in ‘Bezug auf-Verbrechen und deren Bestrafung seit da 
letzten. Jahraehemden gemacht hat. Wenn daher héhere prea 
Jastizbeamte einzelne Pheile des Gesetzes commentiren, die lickes 
haften ‘Bestimmungen -uachweisen und auf: Krginsungen dereebe 
aus der Praxis .oder ‘Wissenschaft aafmerksam machen, so i 
diess eine ‘fir’den Braktiker niitzliche und selbst dem kasfliges 


_ Gesetzgebungswerke .férderliche ‘Arbeit. Wind sie aber auf de 


Weise anternommen, ‘wie es in der bezeichneten Sehrift yon Hm. 
Meyer geschehen ist, nimlich mit Ricksieht auf das praktisde 
Bediirfniss bei der Auswahl, und mit wahrer Wissenschaftlichket 
in der Ausfihrung, #0 mass das Lob steigen and die Arbeit ab 
dankenswerth in -mehrfacher.Bezichung bezeichnet werden. ‘Dx 
geuwirtige Schrift bebandelt vom Staadpunete des preussistht 
bts in einem allgemeinen ‘Fheile:die ‘Lehre vom ‘FT: ; 

anil der Thaterschafi iiberhaupt, in einem’ besomderen ‘Fheile de- 
eelbe in Bezug auf das Verbrechen der Tédtung, In jenem wet- 
den die gewShnlichen Gegenstinde dieser:Lehre abgehandelt, uel 
Ref. macht, als auf: besonders .bemerkenswerthe Partieen , auf & 
Vorschlige.(S. 8 ff.) 2u einer Trennuag der Verbrechen ven de 
Vergehen, bei. denen jedoch ein Begriffsunterschied nicht angeg* 
ben wird, wai aof die, ‘fir die Strafsumessang bei unbestimale 
Strafgesetzen wichtigen Bemerkungen (S. 20 ff.) ũber die re 
sehiedene Strafbarkeit der verschiedenen Arten des dolas 

merksam. Die Definition des dolus (S. 12) und die Besiches 


a 
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der Lehre von der Theilnabme Mehrerer ani Verbrechen.sa der * 
vom sabjectiven Thatbestande, sind als verfehit au betrachtes. — 
Besondérs scharf und zum gvissten Theile billigangswerth ist 
die Kritk der Gesetz@bestimmengen ier den Todischiag , in 
Besag auf welche das preuss. Landrecht drimgend vieler Verbes- 
serungen bedarf, wenn nicht eine schwankende Praxis der Alige-. 
meinheit und Gleichheit in der Rechisanwendung schaden sei). 
Yuerst wird vom objectiven ‘Thatbestandc des genannten Verbre- 
chens, worin jedoch zu vieles dem corpus detieti subjectivum An- 
gehõrige eingemischt ist, dann von eben diesem subjectiven That- 
, dann vem Mordo, und endlich vom Beweise im Crimi- 
nabprocess sowohl aberhaupt, als in besonderer Anwendang auf — 
das homicidium gehandelt. Dieser letztere Gegenstand hatte. aus 
atischen Riicksichten, die sich im -Ganzen ziemlich oft -yer~ 
naehlissigt finden, als ein besonderer Abschuitt behandelt , aber 
nicht dem zweiten, das Verbrechen der Tédtung in specie ‘betreé 


fenden Theile submittirt werden solemn, —— 73. 
. 


[554] Criminal-Verfahven vorsiiglich bei Hexenprozes- 
sen im chemaligen Bisthume Bomberg withrend der Jahre 4624 
bis 1630. Aus actenmassigen (¥) Urkuhden gezogen von G, 
e. Lamberg. WNimiberg, Riegel‘u,' Wiessner. 1835. 
39 nu. 28 S. ar. 8 (8 Gr.) | | 


Wenn es nicht der Bestimmung des -Repertor. zuwider wire, 
wirde Ref. die Anzeige dieses. Schriftohens erst fiir den Monat 
Mai, die Zeit der Hexensoiréen auf dom Blockesberge, eingeliofert 
haben. ‘Das Schrifichen hatte dann wenigetens durch die ‘Zeitge- 
missheit gewonnen, und diess wiire thm bei seiner ührigen Be- 
schaffenheit wohl zu gönnon gewesen. Ee gehört zam komischen 
Genre in der juristischen Literatur, aber leider 'zu dem wider den 
Willen. des Vfs. komischen. — . Welche Hice und ob üherhaupt 
eme Idee den Vf. cur Veriffentlichang ¢iniger Hexenprozesse aus | 
baniberger Archiven, und zu einigen Reflexienen ũber deren In- 
halt bewogen habe, ist. nidht absusehen. Denn an solchen ‘Mit- 
theilangen leiden wir an sich deinen Mangel, und die Bedentungs- 
losigkext der Arbeit des Vis, steigt, wepn wir die engen Grfinzen 
an Raum und Zeit ‘betrachten, welche er sich selbst gesetat hat. 


~ Kine tiefere Auffassung dieser Untersuchungen und des ihnen zum 


Grenade liegenden Verbrechens, eine Ansnhewung derselben im 


' Geiste der friiheren Jahrhunderte und eine Erklirung so vie- 


ler, jetzt nech unpragmatisch neben einander gestellter Thatsa- 
ehen fehit uns allerdings noch. Aber eine solche gegeben su 
haben, wird sich der ‘Vf. doch nicht schmeicheln wollen, wenn er 
§. 5. behauptet, dass ,diesen Hexenprozessen der grébste Wol- 
lustsinn zum Grande liege“. ,,Es haben sich nAmlich, so epricht 
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der VE, Wiistlinge beiderlei Geschlechts, um sich den fleischlicken 
Genuse mit einem ihre Sinne ansprechenden Gegenstande, der ih- 
ren Zudringlichkeiten auf andere Art ausgewichen wire’, za ver- 
schaffen, hinter verechmitzte Kupplerinne® gesteckt, welche Gaste- 
reien uud Tiinze veranstalteten, und (?) wozu sich der beabsich- 
tigte Gegenstand einzufinden vermocht worde. War dieser Zweck 
erreicht, so gab sich das Weitere von selbst. Allein nur xu bald 
trat Uebersittigung em, man wollte den Gegenstand friherer Z&rt- 
lichkeit auf gute Art anbringen (7), man verliugnete daher seine 
menschliche Natar «and legte sich Attribute des Teufels bei. 


Bocksfiisse und Horner entwuchsen dem Schenkel und dem Haupte, — 


selbst der Genuss wurde auf andere Art vollhracht, und so wurde 
alimahlich das ungliickliche Geschipf getiuscht und tberzeugte 
sich, dass es mit dem Satan za thon hatte, und diese Ueberzeu- 
gung mag..verschiedene Kindriicke (Reue, Verzweiflung u. s. w.) 
hinterlasagen haben. Hs bedurfte nur noch der Verhaftung und 
Untersuchung, um die ohnehin schon erhitzte Phantasie in Yer- 
bindung mit Folterschmerzen za Gestindnissen fiber Handlungen 
and Verbindungen zu fahren, wovon freilich die gesunde Vernunft 
Richts wusste“. Diese Erklirnngsweise , welche von vorn herein 
als cine allgemeingiiltige hingestellt wird, wird §. 25. und an an- 
deren Stellen wieder zam Theil anriickgenommen, und wie weng 
darch dieselbe erldutert wird, muss bei einiger Kenntniss der ver- 
echiedenartigen Thatsachen, welche das Verbrechen det Hexerel 
begrandeten, einleaehten. Noch muss Ref. die Witsige Bemerkung 
des Vfs.S. ‘7 mittheilen, einige Teufelei habe sich in den Garde- 
roben unserer Damen bis auf den heutigen Tag noch erhalten, — 
nimlich die Kostspieligkeit. — Hochst eigenthimlich ist die Form 
des Schriftchens, Es ist in Paragraphen abgetheilt, die auf hichst 
launige Weise anfangen und enden » wo eben der Vf. Lust daz 
hat, nach dem sybjectivsten aller Principe. Von der Ausdracks- 
weise des Yfs. diene als Probe, dass S. 11 gesagt wird, der Ur- 
sprung der Hexereien sei einem fetten Aberglauben entfallen, und 

der erste Satz des ganzen Schriftchens: ,,Unter die Griuel, wel- 
che das siebzehnte Jahrhundert belasteten, gehört unstreitig das 
barbarische Verfahren tiber ein cingebildetes Verbrechen, wortber 
die gesunde Vernuuft erréthet , und wobei Menschen, in Verkebr 
mit dem Teufel zu stehen, vermuthet wurden", 73. 


[555] Das Recht der Forderungen. nach Preussischen 


, Rechte, in genauer Vergleichung mit dem Gemeinen Rechte, und 
mit Riicksicht auf neuere Gesetzgebungen , historisch-dogmatioeh 


dargestellt von LZ. F. Koch, Kin. Oberlandes-Gerichts-Rathe. 
1. Bd. enthaltend die Lehren von der Natur und dem Inhale 
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: der Obligationen  (Arten der Obligationen u. s. w.). Glogau, 
| Prausnitz, 1836, VIII u. 636 S. gr. 8. (3 Thir. 8 Gr.) 


Den Vorwarf der Unwissenschaftlichkeit, welcher Jange Zeit hin- | 


- durch den preussischen Praktikern nicht ohne Grund gemacht wurde, 
suchem diese jetst darch die ehrenwerthesten Bestrebungen von 
sich abzulehnen. “In einer kurzen Reihe von Jahren haben wir 
mehrere Werke theils über das gesammte preussische Recht, theils 

fiber einzelne Lehren desselben erhalten, wie sie nicht viele Par- 

| ticularrechte in gleicher Gediegenheit gufzeigen kénnen. Seitdem 
man eingesehen hat ,- dass ‘eine wissenschafliche Bebandlong des 
| preassischen Rechts ohne ein stetes Zuriickgehen auf das gemeine 

Recht, und insbesondere ohne eine genaue Beriicksichtigung des 
 Standpanctes, auf welchem die Theorie und die Praxis’ des ge- 
meinen Rechts zur Zeit der Entstehung des allgemeinen Landrechts 
sich befand, nicht wohl gedeihen kéone, und seitdem man in dem 

Bewusstsein der Nothwendigkeit dieser Grundlage dieselbe den 
Werken iiber preuss. Recht wirklich gegeben hat, haben diese 
sich aus.der Classe roher, meist mechanischer Zusanmmenstellun- 

gen in die wissenschaftlicher Werke erhoben. Zu dicsen Werken 
gehirt auch das vorliegende, eins der besten, welche iiber preuss. 
Recht geschrieben sind.. Selten haf Ref; so ricktige Ansichten 
ther die Aufgabe cines Bearbeiters. des: prensa Rechts gefunden, 


als sie der -Vf. in der Vorrede kurz entwickelt und. in dem Werke © 


‘selbst zgr Aasftihrung’ bringt. Nichts wird zu emer volistiindigen 
Charakterisirutyg. des letzteren besser dienen kénnth, als eine Mitthei- 


— Dusg-eben dieser Ansichten des Vfs.-in ihren Hauptpunetén, Derselbe © 


geht -von dem Satze aus, dass die von der -preuss. Gesetzgebung’ 
. fixirten Rechisnormen sich ihrer Quelle nach in swei Hauptclassen 
' gcheiden lassen, je nachdem sie sich auf Esfahrung grinden oder 
nicht. Die bei weilem überwiegende erstere Hauptclasse sei haupt- 
| sichlich aus der Praxis des gemeinen Rechts entnon:imen, deren 
Quelle die Wissenschaft sei3 umd, welche. fusserwh’ den Juri- 
-¢ten und den, wissenschaftlichert“Eeistungen dersefben’ erscheine. 
Daber sei denn die Kenntniss der Literar- und Dogmengeschichte 
des gemeinen Rechts cine Bedingung zur’ griindlicheh Béehandlang 
des prenss. Rechts; allein diesé Kenntniss geniige’ noch nicht, es 
sei vielmebr auch eine nihere. Bekanntschaft: mit der Bildange~- 
| geechichte und den eigenthiimlichen Rechtsansichten. der einzelnén 
itarbeiter an der Redaction der Gesctzbiicher erforderlich. Da- 
bei verkennt der Vf. nicht, wie schwierig, ja in einzelnen Falfen 
selbst unmiglich eine volistindige Kenntniss der bezeichneten Ge- 
genstinde sei. Indem er' jedoch die Erlangang derselben sich so 
viel als möglich angelegen sein liess, hat er es sich bei seiner 
Schrift zar Hauptaufgabe gestellt, den Zusammenhang des henti- 
gen Rechts mit der früheren Praxis nachzuweisen und so durch 
Repert. d. go. deutech, Lit, VII. 6. a 34 


a 


d 
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eine genaue Darlegung des Zustandes, welcher vor der Ausarbei- 
tung des Landrechts vorhanden war, das beste Mittel'zam Ver- 
stiindniss des aus jenem Zustande hervorgegangenen preuss. Rechts 
geboten. Es kann hiernach nicht befremden, wenn vas gemeine 
Recht hier specieller, als sonst in-Rearbeitangen von Particalar- 
rechten der Fall ist, entwickelt wird; eben so wenig , wenn maa 
vorziiglich eine sorgfiltige Darstellong der in der fritheren Praxis 
geltend gewordenen Meinangen findet, sellten diese auch von der | 
Theorie unbedingt verworfen und zam Theil darch cine heilsame— 
Kinwirkang der letzteren auf die Praxis jetzt verdringt sci. | 
Denn es ist hinl&nglich bekannt, wie viele solcher Meinangen 
durch die preuss. Gesetzgebung, besonders das Landrecht, adeptirl 
worden. sind. — Diesen Bemerkungen tiber die Grundsdize, welche | 
den Vf. leiteten, kann Ref. noch die Versicherung beifiigen , dass 
die Aunsfiihrang den Erwartangen , welche in ihm darch die Vor- 
rede erregt worden waren, vollkemmen entsprochen habe. Es 
zeigt sich tberall eine so vertraute Bekanntsthaft mit den Quelle 
und der Literatur des gemeinen Rechts, eine eo geschickte Be- 
_ Rutzang dieser Kenntniss fir die Erklirang des preuss. Recho 
und endlich eine so scharfsinnige Behandlang des letzteren selbst, 
dass dieses Werk gewiss.als cin Muster in der Bearbeiteng vei- 
nes’ Gegenstandes empfohlen werden kann. — Es enthskt iba- 
gens dieser Band nur die swei ersten Capitel des allgemene | 
Theils; ein 2. Band wird wird den allgemeinen Theil beschlies- | 
sen und dann noch ein 3. nachfolgen. Die grosse Ausfiihplichkes | 
des ‘allgemeinen Theiles findet nicht bloss in der Reichhaltigheit | 
der gesetzlichen Bestimmangen iiber einzelne Gegenstinde deser 
ben, zs. B. Zinsen, Schadenersatz , sondern auch darin ihre Er- | 
ldarung, dass der Vf. auch den Concars in denselben aufgesen-— 
men hat, — Das Acussere ist anstindig. Be 


® ® f @ 
Medicin und Chirurgie. | 
[556] Handwérterbuch der gesammten Chirargie wd 
Augenheilkunde, herausgegeben von den Professoren DDr. | 
Walther, Jéger und Radius. 1. ‘Bd. 2. Lief. Leip- 
zig, Weygand’sche Verlagsbichh. 1836. S. 161—320. 
gr. 8 (15 Gr.) 
[Vgl. Repertor. Bd. VII. No. 196.] 
Indem hier nur das prompte Erscheinen dieser Lieferusy, 
welckes Ampatatio und Amputatio im contiguitate emthalt, soft 
xeigt wird, behdlt man sich vor, nach Beendigung einer grösseres 
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 Abtheilung deg schitzbaren Untornchmene ausfihrlichern Berichs ° 
daruber xa erstatien. 5h. 


[557] Zweiter Jahres-Bericht ther die praktische Un- 
terrichts-Anstalt fiir dic Staats-Arzneikande an der Koo. 
Friedrich-Wilhelms-Univ. za Berlin. (Von Ostern 1834—1835.) 
Mitgetheilt von dem Vorsteher der Anstalt Dr. Wilh, Wag- 
seer, Kin. Pr. Geh. Med. Rathe, ord. Prof. d. Med., Ritler u.s. w. 
Berlin, Enslin. 1836. 42 S. gr. 4. (12 Gr.) 


Die , fir das Studium des angehenden Gerichtsarsies so för- 


| derliche Anstalt erhielt von Seiten des Ministeriams das Verspre- 


chea ¢ines eigenen, sweckmiissig eingerichteten Lecals. In dem 


auf dem Titel angegebenem Zeitraume besuchten und benuizten 


das Institut 64 Praktikanten. Gerichtlich medicinische Untersu- 


chungen kamen fiberhaupt 290 vor, und zwar an lebenden' Per- 
| Sonen 247, an Todter (gerichtliche Obductionen) 34, an leblosen 


Substanzen 6, und wegen arztlicher Pfuscherei 3. Unter den 


Fallen von Geisteskrankheiten und zufilliger oder absichtlicher 
 ‘Tédtung ist manches Interessante , da hingegen die der Untersu- 


ehangen an Lebenden sich nicht aber die Grenzen des Gewöhnli- 


ehen erstrecken. Angehiingt sind 20 Aphorismen, deren weitere 


Ausfikrang und Motivirung sich der Vf. vorbehalt. Sie besiehen | 


sich meist auf Lethalititeverbilinisse; im 17. wird die Lehre von 
dey Selbstverbrennung ein Irrthum genannt, indem sich die sum 
Beweise angefiibrien Fallo auf gewéhnliche Verbrennung durch 
fasseres Feuer redaciren lassen sollen (?); im 19. bebauptet der 


VI, dass Arsenik in der Regel nicht darch Magen- und Darm- 


entziindang mit nachfolgendem Brande , sondern auf andere, nech 


- nicht hinlinglich bekanate Weise tédte, woxsu ihn wobl haupt- 


| sleblich dor S. 32 mitgetheilte Fall veranlass( hat. 49, 


[558] Anweisung zur Prüfong der Arzneimittel anf | 


ihre Gite, Aechtheit und Vertalschung » nebst genctischer — 


 Anleitang 2u einem aweckmiissigen Verfahren bei den Visitationen 


der Apotheken und einem Verzeichnisse der gebrageblicheton che- 
mischen Reagention, zum Gebranche fiir Physici, Aerzte, Apothe-, 


_ ker und Droguisten, entworfen von Dr. R. £. Aschoff, 


Apotheker im Herford, Director des Apothekervereins u. s. w. 


'2., verm. u. verbess. "Aufl. Lemgo, Meyer’sche Hofbuchh. 


1835. X n. 232 S. 8. (20 Gr.) 


Ref. begniigt sich. bei der Anzeige der 2, Auflage dieses, 

im Jahre 1829 zuerst erschienenen, durch Kiirze, Brauchbarkeit 

und Wohlfeilheit sich empfehlenden Handbuches mit der Bemer- 

kung, dass der Vſ. bei Ausarbeitung derselben nicht nur, soweit 
34 * 


~ 
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‘Ss 
es die Tendenz des, auf die kénig]. preuss. Medicinalverordnun- 
‘gen basirten Werkes erlaubte, die Ausstellungen und Winke der 
Recensenten der ersten Ausgabe benatzt, sondern auch die seit- 
dem gemachten neven Erfindungen und Erfahrangen, sammt den 
Mittheilungen hewiihrter Kunstgenossen in zweckmassiger Aus- 
waht anfgenommen hat. 49. 


[559] Fragmente aus dem Tagebuche, hetreffend meine 


Methode: ,,Menschen eines jeden Alters und Geschlechts von dem 


Uebel des Stotterns (Tottelns), Stammelns, Lispelns, Schnarrens | 
(Schnatterns), Polterns, Niselns, der partiellen oder vélligen 
Stammheit, oder Sprachunfihigkeit, sowie auch Taubstamme von | 


der Stummheit, ohne Anwendung einer chirargischen Operation, 
sanft, schnell, gewiss und dauerhaft za befreien.“. Kine Schrift 
' fir Jedermann von Dr. Pet. Jas. Schnesder, - -corresp. Mit- 
gliede des hytropatischen (sic) Gesundheits-Vereins und Vf.-,,der 
Bibl.-geschichtl. Darstellung der Musik der Hebraer“, der ,,Aphe- 
rismen iiber Cholera Morbas oder Wi ederlegung (sic) aller Cho- 
lera-Schriften neuester Zeit'‘, der ,,.Musik und Poesie. Nach ih- 
_ ren Wirkungen hist. ~kritisch dargestellt oder System einer me- 
dizinischen Musik“ u. a. Bonn. (Céln, Renard u. Dabyen.) 
1835. IV u. 139 S. gr. 8. (n. 12 Gr.) 


Wer diesen Titel ohne Stottern abliest, wird sicherlich der 


Hilfe des Vfs. nicht bedirfen. Ob ‘hier Hilfe za finden, ob eine | 


sichere Heilangsmethode in den Mittheilungen des Vfs. enthalten sei, 


diess unter den weitliufigen Erérterangen üher Nebendinge her- 


auszusuchen und von den ErzXhlungen der Schicksale, die der Vi 


erlebt (man wollte ihn nirgends als’ Propheten im Vaterlande gel- 
fen lassen), auszusondern; war bei dem jetzigen Standpuncte die- 
ses Theils der Medicin (vgl. Schmalz in Clarus un¢ Radius „Bei- 
trige zur prakt, Heilkunde“ Bd. I. S. 565) nur so weit néthig, 
bis sich ergalb, dass nur der Vf. bei giinzlichem Ignoriren dieses 
Standpunctes seine Methode, wenn sie anders diesen Namen ver- 
dient, fiir neu halten konnte. . 45. 


v 
[560] Des Sachsenspiegels anderer Theil. Freimiithige 

Worte tiber die Medizin des Herrn Obermedizinalraths und Leib- 
arztes Dr. .Stieglits zu Hannover und des Herrn Hofrathes Dr. 
Sa. Hahnemann. Nebst Bemerkangen tiber die HH. DD. Gmelin, 
Prof. in Tiibingen, F. Jahn, Hofmedicus in Meiningen, und Da- 
merow, Prof. za Greifswald. Von Dr. Greesselich, grossh 
bad. Regimentsurzte a, s. w. Carlsruhe 9 Groos. 1835. 
163 S. gr. 8. (18 Gr.) : . 

[t. Thi. vgl. Repertor. Bd. IV. No. 993.] 


i — — — — — 


| 
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om my Widerlegungen, Belenchtungen, froimiithigon Wor- 
ten | on s.w. 86 viel beschiftigten Manne, wie unser Y{, darf mam 
es schon nachsehen, wenn ex sich selbst abschreibt in’ Dem, wag 
zur Sache gehért, und nur mannichfaltig ist in Dem, was seine 
Person ‘und deren Verdienste betrifft. Solches ist Alles, was. sich 


ũber dieses Buch sagen lisst; es ware denn, um. Denen, welche 
| das Schreiben gegen die Homéopathie fiir ganz iiberfliigsig halten, 


noch eine Bemerkung hinzuzufiizen, zu erkliiren, dass, nicht Hah- 
nemann, sondern Hr. G, die rechte Homéopathie besitzt, sie alsa | 


um so mehr Recht hatten, alle’ bisherige Versuche , Hahnemann 
oder seine censequenten Anhiinger zu belehren, fiir . verfehlt zu 
Me 


halien. 


[561]-Molierus redivivus. Ein Sendschreiben an Heren 


- Doctor Kriiger- Hansen in Giistrow; von Dr. Friede.., Pentz- 


fos,  Armenarate und Arzt am Stadtkrankenhause- in Wismar, 
Berlin, Hirschwald. 1836. IV uw 52. 8. Br 8. 
(8 Gr.) | 


_ Der Vi. hat sich bewogen gefunden, den Dr. Kriiger - —* 
sen mit den Waffen des Spottes und der Satyre anzugreifen. Da- 
gegen. liiset sich nichts einwenden, der Anfforderangen dazu fin- . 
den sich genug in den Pamphlets, die jener Arzt seit, langerer Zeit 

iu die Welt ergehen lusst, und: die Kinfille unseres Vſs. sind zwar 
nicht sehr nen und sehr stechend, verfehlen aber doch: nicht tbr 
Ziel. Für ginzlich iberfliissig aber miissen wir dag damit ver- 
bundene Bestreben erklaren, den Gegner zpgleich, sines Besseren 
su belehren. Wer in solcher Arf einhertritt, wie der genannie 
Arst, der ist fir alle und jede Belehrung anzugiriglich . Hs ba- 
ben sich schon Versnche gefunden, den Drang mit welchem sich 
Hr. K. H. iiussert, zy beschwichtigen; sie sind vergeblich gewe- 
sen, und Hrn. P. wird es nicht besser ergehen. Wollte man eine 
Betrachtung iiber dieses Unwesen hinzufiigen, so wire es nur 
’ die, dass Pamphletschreiber selbst am besten wissen, wie sebr sie 
fir die Vergessenheit arbeiten und eben desshalb hemiibt. ee sich 
immer aufs Neue in Erinnerung x0 bringen, -. 46, 
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[562] Organismus der griechischen Sprache. Von 
Dr. Apton —— 1. Thi. Mainz » Wirth. 1836. 
VI u. 82'S. gr. 8. (12 Gr.) 


“Der Mythus von der babylonischen Sprachverwirrung, dessen 
es aber daza kaum bedarft hitte, fiihrte den Vf, zar Annahme 


4 
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mehrerer’ Sprachpervoden , einer Urperiode , wo dig Sprache anf 
der niedrtigetén Stafe stand und nur reine Werte (Prosomi- 


 mal-, Nomidal- wnd Verbalwurzeln und Stamme) besass, and ei- 


ner Entwickelumzsperiede , wo nach Trennung der Vélker yom 
Urstamme verschiedene Sprachen darch sperielle Organisatien der 
Wortstimme and durch Agglatination eigenthiimlich organisirter 
Filextonsformen ausgebildet wurden. In Ermangelang des gansen 
Vorraths von Wortstimmen dec Ursprache soll nun die Sprach- 


entwickelung aus der Darstellung des Organismus gewonnen wer- 
den; unter Organismas aber versteht der Vf. den systematischea 
Zusammenhang der wandelbaren Verbdltnisse and Beziehungen der | 


Pronominal-, Nominal- und Verbalstimme sur Einheit der Rede, 
welcher durch die Entwickelung der eimer besenderen Sprache ei- 
genthisalichen Flexionsformen jener Wortstimme aus den hichsten 

rincipien der Sprache dargestellt wird. Als eberstes Princip der 
Sprachbildang stellt Hr. Sch. in der Ein]. den Hauch auf, de 


ersten Act der Manifestation des geistigen Lebens des Monsches 


— — 


darch die Ton- oder Wortsprache; wie das System der Lauie, | 


nls der Elemente der griech. Sprache, sich aus dem Hanche ent- 


wickelt habe, wird 8. 5 durch eine Figur, ein Liniensystem, ver- | 


anschaulicht. Mit dén ersten hirbaren Articalationen des Haaches 
verbindet der Geist die Urgefiihie und Urbegriffe, sie sind gleich 
sam Repritsentanten der grossen arwesentlichen Krecheinungen de 
Nator; in eben dem Maasse als die Bogriffe sich entwickeln unl 


"-Individualisiren, vervielfiltigt sich auch die Articulation. Im erstea 


Laute, den der Unmensch als lebendiges Wort hervorbrachie, 
masste sich das Subjective im Gegensats cam Objectiven aasspre- 
chen; das Subjective liegt in dem Hauche, das Objective ia d- 
nem Laute, o oder e (7); also das erste Wort 6 oder é (orient. 
hom, 277, 6e, — ts, eins, sein, ef, sfyat, — homo), das Urele- 
mentarwurzelwort, Urpronomen ohne Geschlechtsuntersohied; dat 


{ 


aus individualivirten sich die drei Geschlechtsbegriffe 6, 7,16, de 


diesen Versuch einer Sprachentwickelung nach Tendens und Au- 
fihrang zu charakterisiren. Nach unserm Daffrhalten hat de 


Vf. etwas Unmigliches versucht; dio Sprache von ihren Uranfis-— 


gen durch ibre einzelnen Stadion hindurch zu reproduces ist 


gine -Anfgabe, welehe alle menschlichen Krifte tibersteigt, der Ver- 


such, sie zu lésen, muss verungliicken; Ref. wenigstens kann sich 
mit cineth solehon Mypothesengebiade, das auf einen Hauch ge- 
grundet nt, wicht befrennden, fühblt sich auch aicht im Stande, 
Spriinge, wie sie zB. §§. 7., 8. 14., 16., 17. gemacht wordes, 
mit su machen obne sich Schaden zu than, ebrt aber in Hrn, Sa. 


den tiefen und strebsamen Forschangsgeist und ist der Uebersct- 


gung, dass, wenn auch der Haoptzweck nicht erreicht sein solllt, 
¢ 


‘ 


daa 


_ Personalpronomen of, wé, dyes (7) v.38. w. Wir glauben, & 
-bisher meist mit den Worten des Originals Mitgetheilte reicht bu, 


7 
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dech das sonstize in diesen Untersechungen (namentlich im De- 
Glastionesystem S. 31 ff., welches den 4. Theil bildet) mie- 
dergelegte Gute nicht verloren, sondern der wissenschafilichen Be- 
| handlang der Sprache nur férderlich sein werde, ; 2. 


[563] “Lexicon Platonicam sive vocum Platonicaram 
Endex. Condidit Dr. Fred. Asteus. Vol. I.  Lipsiae, 
Weidmann’sche Buchh. 1835. VI u. 880 S. gr. 8. 
(a. 4 Thir. 16 Gr.) a - 

Kin Speciallexikon tber irgend einen alten Schriftsteller, ist 
es nicht bloss fiir die Schule berechnet, soll sowohl das richtige 
WVerstindniss desselben erleichtern als auch zur Erweiterang und 
Fõrderung des Sprachstadiums fiberhaupt dienen, imdem es den 

Sprachschatz des einzelnen Vfs. in formeiter und synatak~ 
tischer Hinsicht aufschliesst. Diesen doppelten Zweck haben z. B. 


Starz bei Xenophon, Schweighdaser bei Herodot, um die meuesten 


Arbeiten der Art zu tibergehen, sa erreichen gestrebt. Auch mit 
Pinte machte vor wenigen Jahren Th. Mitchell in seinem Index 
Graecitatis Platenicae (Oxon. 1832. 2 Bde.) einen gidichen Ver-. 
sach, der aber darum bei den deutschen Gelehrten wenig Beifall 
fand, weil das Ganze nicht nach einem bestimmten Plane gear- 
beitet ist and die einzeinen Artikel bei allem Scheine von Voll- 
stindigkeit doch liusserst mangelhaft sind. Betrachten wir sua 
den 1. Bd. des vorlieg. Lexikons , welcher von « —e ldaft, so 


finden wir, dasé der Herausgeber es sich sar Pflicht machte: 1) 


simmtliche Worter mit den betreffenden Bedentangen ufzunchmes, 
sagieich aber auch die Stellen, und zwar nach der Seitenzabl der 
Ausgabe von H. Stephanus, genan anzugeben. Dase Hr. A. selbet 
die anerkannt anichten Dialegen hiervon nicht ausechless, wollen 
wir bei einer lexikal. Arbeit nicht missbilligen; denn der jedes- 
“‘malige Titel der Schrift wird uns "die achte von der uniichten 
Waare leicht unterecheiden lassen. Dasa aber die Stellen in der 


ganz ausgeschrieben werden, am mit den verschiedenen — 


Regel 

Formen eines Worles und der Construction der Zeitwiérter bekannt 
su machen, halten wir fir unniitzs und lastig. Die blesse Angabe 
der Form oder Constraction reichte vollkommen. hin, und es wirde 
bei diesem kiirzeren Wege ohne allen Nachtheil fiir die Sache 
edibet das Buch bedeutend schwicher und das Hinselne iiber- 
siebtlicher geworden sein. 2) An keine bestimmte Textrecension 
sich zu binden, sondern den besten Handschriften su folgen. Doch 
ead die Abweichungen in den drei vorziiglichsten Gesammtaus- 
gaben, die des Stephanus durch v. (d. i. valge), die bei Bekker 
wad Stallbaum durch al. (alii) angeftihrt. Seinen eigenen Ver- 
besserungsvorschligen setaje Hr. A. sehr bescheiden ein Frage- 
peichen bei. Wir wiinschten aber, dass ein Schritt weiter gesche- 
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hen und den unbesweifelt richtigen. Conjectaren apdarer Gelebien 
a 


eind Stelle vergénnt worden wate.,:D 


in gehért x B. im Sym- 


pos. p. 190 C. da nach Ruhnken’s Aenderung statt. des absurden - 
ad, ebendas. p. 178 B. Féveorg als Nom. propr.: nach Hermann's | 


gliicklicher Vermuthang bei Koch Additam. in Tim. p. XII sq,, 


die adch Stallbaum anlingst in den :Text: aufgenommen. Dieses — 


Verzeichniss liesse sich leicht vermehren. Denn dahin miissea 


wir bei den alten Schrifistellern endlich doch gelangen, dass wir 


augenscheinliche Versehen, Irrthiimer, welche sich. die Abschreiber 
za Schulden kommen ‘liessen,. nicht immer wieder fortpflanzen. 


3) Bei den efnzelnen Wörtern durchaus nicht auf die -Kekifrong 


Anderer einzugeben und die Anfiihrung von Parallelstellen ebense 
wie die Beartheilang der verschiedenen .Lesarten za vermeiden. 


‘So unpassend es sein wiirde, in ein solches Lexikon gganse Ex- 


curse und Abhandjongen aufnehmen za wollen, se. meinen wir 
doch, dass gerade bei Plato Hr. A. iiber mehrere schwieriger = 
erlguternde Worter und Gegenstiinde nicht ‘so . leicht hitte hipge- 
hen sollen, wie S. 407 unter yeapy in der bekannten Stelle ans 
dem Symposium. — So sebr wir nun iberzeugt sind, dass das 
wahre und tiefere Erkennen des Plaf, Geistes von ganz, anders 


Dingen abhinge als dem Gebrauche einer mageren Nomeaciatur, 


so verdient doch der ausdauernde Fleiss, den Hr. A. hier aber- 
mals an den Tag gelegt, eine gerechte Anerkennung; und wir verbia- 
den hiermit den Wansch, dass am Schlusse eben so sorgfilige 
Verzeighnisse der geographischen und historischen EKigennames, 
wie'sie sich bei Mitehell bereits vorfinden, hinzakommen migm 
Druck und Papier sind ausgezeichnet achön. 61. 


— ee ee — — — — 


— — — — ——— 


——— — — — — 


[544] M. Tollii Ciceronis Tusculanarum disputationmn | 


libri qninque, cum commentario Jo. Davisii, R. Bentleii eme- | 


dationibus, Lallemanni animadversionibus integris, reliquoram inter- 
pretum selectis, Ad codd. nse. recens collatoram editionamque 
veterum fidem denuo recognovit, aliorum ineditam suamqne anno- 
tationem, excursus et indices adiecit Geo. Henr. Moser, 
ph. Dr., gymn. Ulm. rector et prof. Tom. [. Hannover, Hahn- 
the Hofbuchh. 1836, XXVIII u. 612 B. gr. 8. 
(2 Thir. 12 Gr.) oo 

Bei nur einiger Aufmerksamkéit bemerkt man leicht, wie das 


Besprechen der Grundsittze, nach denen die Ausgaben der Clas- 
siker einzurichten seien, zu gar nichts frommt und Alles nach wit 


’ vor seinen alten ausgetretenen Weg geht, Ref. begniigt sich da- 


X 


her mit einer kurzen Angabe Dessen, was hier in dieser Ansgabe 


der Tusculanen, der dritten in Zeit von noch nicht einem Jabt, | 


. und unter allen der. dickleibigsten, zwafinden ist, Hrn. M.'s nich 


Verichtlicher kritischer Apparat besteht aus Folgendem: 1) Col. 


— a 
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' Regios No. 6332.--saec. IX., von Orgllj verglichdu ;-.2) Cod. Reg. 
2. saee. XI.; 3) Cad. Reg. 3. sa V.; 4). Ged. Reg. 4. sage. 





oY, ekmmittich bis cum 8. Cap. des 1. Buchs yon Hrn. Dr, Kay: 
ser in Heidelberg verglichen; 5—7) Codd. Guelferbytani,. yon Dr, 
_ Schneidewin verglichen, dayon der 1. Gudjanus sget. IX. od. XS 
| der ausgezeicbnetste und mest mit-dem Reg. 1. tbereinstimmend ; 


| 
| 
i 


2. Rottendorphianus_ saec. XIV, aus guter. Quelle, doch von ‘un 
kondiger Hand; 3. Angustanus saec. XY. inferpolirt; 8) Cod, Bor- 


 neasis saec. XV. von Usteri verglichen , doch anvollstindig 5 9) 


Cod. Rehdigerianus, von Klein und unter Passow’s Leitung ver 
glichen, oft mit den besten iibereinstimmend; 10) Cod. Gudianng, 
saec, XIV.; 11) Cod. Duisburgensis saec. XIV. beide von'Klein 


' verglichens 12) Cod.°Monacensis , Victorianus , saec.--XV.; .13) 


Coed. Monneensis, Electoralis, saec, 'xXV. ‘beide mittelantissig’s 14) 


~ Cod. Marburgensis saec. XV. ; ; vor Herausg... selbst verglichens 


15) Ms..in marg.. Ascensianae secundae saee., XVI; 16, 17) 


Codd.: Vindobonenses, aus dex Ausg. von Alter 1786; 18), Cedd. 
' Oxonienses, 9 an der Zahl, nach dem. Hall. Abdrapk der Ausgy 
r. 17833; 19) Cod. Gryphianus aus. Brutus Ansg. v. 1570; 20) 


Cad, Car. Stephani aus Steph, Ausg. v. 1554; :21). Codd. Leidengea, 
mitgetheilt: yon Boubier in der frapz. Uehera.: ¥. 1739; 22) Cod, 
Coloniensis, von Fabricius und Gebhard excerpirt; 23) Codd. Ur- 
siai, Lambini, Schotti; 24) Codd. Palatini.u.s.w. Von bemugsten 
Ausgaben werden nicht. weniger als 565 aufgezablt. Bei aller An- 


erkennung, welche wir der. selbst kein Opfer- schenenden Mihe 
_ and Sorgfalt des’ Heraasg. im Sammeln deg, krit, Apparates schul- 


dig sind, glauben wir doch auch nicht verhehlen, zu, diirfen, daas 
mit dem ‘Aufwand von Zeit und Miike das gewonnene Resultat 
in. keinem . Verbiiltniss zu stehen scheint.: Die Handschriften .deg 
Cicero, wenigstens die za vorliegender Schrift, sind so beschaffen, 


| dass-sie nur “gach dem, Grade der Verderbniss , nicht aher Jiach 


der Yerschiedenheit des Ursprungs in Classen zerlegt. werden kox- 
nea; gewisse Fehler haben sie simmtlich | mit einander gemein, 


| ‘Warum also in diesem F alle’ alle Mss, mit Angstlicher Genanig- 


keit vergleichen (und doch: auch wieder’ unvolistindig, was freilich 
den Verbdltnissen zur Last fillt, aber einem kiinftigen Heraus- 
geber dieselbe Miihe noch einmal, aufbiirdet), und ‘nicht lieber 
geradeza den besten Codex.zu Grunde.. legen ,und bloss die zwei 
oder drei andern, welche diesem am nichsten kommen, zu. Hiilfe 
nehmen? Auf diesem Wege wiirde bei demselben Nutzen zom 
wenigsten die Hiilfte des Raumes, die jetzt durch unniitze Varian- 
ten weggenommen ist,.erspart. worden sein, und das ist gewiss 
keine Kleinigkeit, wenn man bedenkt, dass allein 2 yon den 5 
Bichern 642 Seiten einuchmen, Aehnliche Ersparniss war leicht 
auch anderwirts in den Anmerkungen zu erzielen. Doch Ref. ist 
im ‘Begriff, dem oben ausgesprochenen Grundsatze ungetreu zu 


2 


asg Glassieche Alterthamskunde, 


q@erden; daher hier nur so viel, dass Hrn. Moser's Ausgabe 
viel Schitubares und erthen enthalt, ohne aber dic des 
letsten Horausg., welche er natiirlich noch nicht kemnen komste, 
enthbeh¢lich zu machen. Die Ausstattung ist se schin, als ames 
immer von der Verlagshandlung erwarten konnte. 2 


[565] De Corcyracorum republica scripsit Ges?. Conr. 
Arm. Muller, Springa-Hannoveranus, sem, reg. phil. et e- 
eiĩet. philol, Gotting. sod. Commentatio do sententia ampl. phils 
ord. m certamine literario civv. acad. Georg. Aug. d. IV. Ju. 
1835. praemio regio ornata. Göttingen, Vandenhoeck u 
Ruprecht. 1835. VIII u. 69 S. 4 (16 Gr.) 


NMachdem die Einleitang ũber die Lage, Beschaffenheit, Grise 
a.s.w. der Insel gehandelt, wird Pars L p.9—41 die Geschichis 
der Bewohner von Corcyra darchgesprechen, und zwar in 3 Capp, | 
won denen das ersie von den Anftingen des Staats bis sum Kriege 
mit den Korinthiern Ol. 86, 2., das sweite bis 20m Ende és: 
peloponnesisohea Krieges Ol. 94, 1., das dritte bis zur Bimer- | 
berrechaft Ol. 146, reicht, Pars II. behandelt in 4 Capp. die i» 
neren Verhiltnisse des Staates von Corcyra, Staatsverfassung, Be- 
hérden, Recht, Wissenschaft und Kunst, Cultus, Handel, Seti 
fabrt und Kriegewesen. Diese mit Umsicht und Gelehreamket 
verfasete Abhandleng, welche mit wenig Worten zu excerpite | 
wir vergebens versuchen wiirden, ist eine sehr dankenswerth | 
Gabe und fallt eine Liicke wiirdig aus, welche durch des uskt | 
tischen Andr. Marmora Hist. di Corfa (Venet. 1672) nor md 
gvréssér geworden und durch A. Mustoxydes Itlustrazioni Corciret 
(Milan. 1811—14) nicht minder fihlbar geblieben ist. 2 


[566] Cyzicus und sein Gebiet. Drei Bacher vo 
J. Marquart, Lehrer am Konigl. Friedrichs- Wilhelms-Gyn-_ 
nasium zu Berlin. Mit 1 Charte. Berlin, Knslin, 1836. 
VU a. 183 S. gr. 8 (1 Thir. 3 Gr.) | 


Dass Cyzicus in einer Monographie behandelt werden konste, 
zeigt die Reichhaltigkeit des in dem anznzeigenden Bache vorlit- 
genden Stoffes. Die Sitte und die Sache selbst gestatten freilich 
hierboi, Dinge zur Sptache xu bringen, welche wenigstens in & 
nigem Zasammenhange mit dem Hauptgegenstande stehen. | fest 
Stadt war im Alterthume wichtig und beriihmt; dennoch sind d 
Quelien fiir die Beschreibung and Geschichte derselben gerade 
nicht reich, Bei den Alten sind es, wie der Vf. selbst sagt, 5® 
gelegenttich angefiihrte und durch die ganze alte Literatar st 
etreute Notizen, Neuere Reisende bieten nicht mtbr. . Kings 
konnts der Vf. nicht benutzen; so Das, was J. G. Schneider fir 
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| Ge Geschichte ven Cyz. gesammelt hatte, woriber Hr. M. vea . 
Jacobs eine miindliche Mutheilang erhielt, ohne erfahren xu kén-~ 
gen, in wessen Hinden jetst diese Sammlung sei; ferner einen 
handschriftlichen Reisebericht des Altern de Peyssonel (der seit 
4735 Gesandtechaftssecrettr in “Constantinopel , 1747 Consul im 
| Smyrna war), welcher sich jetzt za Paris (wo?) befindet. In-~ 
| echriften standen endlich auch zu ‘Gebete , theils aus Caylus Re- 
‘cael d’Ant, Vol. IL, theils solche, die ihm Béekh’s Liberalitie 
nachwies. Der beigefiigten Charte liegt, ,,bis auf wenige anbe- 
| deatende Pancte* die Leake's von Kleinasien zu: Grandes -sie ist 
eine sehr werthvolle Zngabe. — Die ganze Sohrift serfiilt im 
3 Béeher, deren Inhak Ref. in der Kiirze mittheilt, J. Buch. 
| Das Gebiet ven Cyzicus in geographischer und politischer Besie- 
. bung, ktimatische Verhaltnisse und Producte (welche ' imteressante 
| Stelle S. 36 ff. tiber die Austern!), Hi. Buch. Geschichte. Die- 
| 806 Buch zerfalit in 4 Capitel: 1) Vorgeschichte bis sur milesi- 
sthen Colonie, welcher eine thessalisch -pelasgische und eme 
(yrrhenisch - pelasgische voransgingen. 2) Die milesische Colo- 
uie bis sam antalkidischen Frieden, in welcher Zeit Cyzicas so- 
, Wohl unter lydiecher und persischer Herrechaft, els aech unter 
| Athen und Sparta stand. 3) Durch jenen Frieden dom Perser- 
kinig abergeben, dann wieder mit Athen darch Bundesgenossen- 
cchaſt vereinigt, wird Cyz. endlich frei, wird immer wichtiger und — 
bldhender, weiss sich in den auf Alexander’s Tod folgenden Zei- 
_ fen keigerischer Thaten und weehselvoller Begebenheiten selbstin- 
dig ma erhalten und kommt in freundschaftliche Verhdltniese se 
dt perpamenischen Kénigen und durch diese 2a Rem (Lucius 
Luculins befreit die Stadt, die Mithridates im Sp&therbet des Jah- 
res 73 a. Chr. mit grosser Macht zo belagera begennen hatte). 
4)‘Cysions unter den Rémern, erst als freie Stadt, dann ven Au- 
| gustes einmal auf einige Zeit, sp&ter von Tiberids seiner Privi- 
begien deraubt, aber von den Kaisern dech begiinstigt. In des 
feigenien Zeiten unter den letaten rimischen und unter den by- 
naalinischen Kaisern untergraben Kriege und Erdbeben den Glanz 
_ der Stadts dem 6. Septhr. 443 vernichtet Erébeben die hatbe 
Siadt, Araber -erobera 675 don Rest, don ein newes Erdbeben den 
23. Septbr. 1063 h hie, sodass den Tirken, die nan in 
diesen Gegenden sich ausbreiten, wenig mehr zat Verwastung 
thtig blieb, 1. Buch, Schildert die Culte and die damit xu- 
tammeshingenden Feste, sodann dio Bauwerke und G 
. Gaderer Kiinste, sowie die Kiinstler; der letete Abschmitt beschf- 
Ogt sich mit den Schriftstellern aus. und iber sa. — Die~ 
set reiche Steff, durch tichtige Belesenheit aufgehinft, ist mit 
| “Mleiss and Umsicht benetut and swetkmissig georduet, eodase die 
- Enivickelong des Gegenstandes ohne Mihe vorwécts schreitet; 
de Vf, hat effeubar die Geschicklichkeit, aus dem Gegebeuen 


— — — — 


~ 


fet wird, dass der beriibmte Tempel des Hadrian, der erst une, 
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etwag m,ynachen. Auch finden sich in dem Buche Notizen, dis 
dem Veretindigen za Manchem dienen kénnen. Die Darsiellang 
ist einfach und anspruchslos, Beriicksichtigen wir nochmals des 
Stoff, so ist er allerdings meist histerisch; doch beraht Kiniges 
anf blesser, bisweilen schwankender Vermuthung. Ref. fthrt nw 
Folgendes an: iiher die Zeit der Griindung der Stadt durch de 
Milesier (S. 50) finden sich bei Kusebias zwei verschiedene.Data, 
Olymp.'7, 3. und Ol. 24, 2.; ist das letstere, wie der Vf. meint, 
bloss eine Verstirkang durch neue Colonisten? S. 85 spnekt 
der V£ von der Wiirde des Neokorates, welche die rõmischen Kai- 
ser vorziiglich asiatischen Stidten verlichen. Auf den Miinzea 
des Antoninus, Pius erscheinen die Cyzicener bestindig als vewxo- 
eos, und nur auf einer einzigen schon unter Hadrian, wesshab 
der Vf. meint, dass schon dieser Kaiser der Stadt jene Warde 
gewithrt habe. AlJein diess ist noch sehr unsicher, denn weat 
auch Hadrian hier als Zet¢ *OdAduniog verehrt warde (daher & 
auf. cyzicen. Miinzen OAvunsos heisst), wenn auch_ihm zu Eh 
ren die A0g:dveca °OAtunta gefeiert wurden, so hat doch der Vi 
weder bewiesen, dass diese schon bei Hadrian’s Leben eingerich- 
tet waren, noch folgt darans nothwendig, dass das Neokorat sebat, 
von ihm herrühre. Damit hängt zusammen was S. 153 ff. bebaap- 
Mare Aurel und Lucius Verus (167 p.C.) geweiht wurde, jens 
Kaiser vom Anfage an bestimmt war. Ref. findet diess nicat s 
wakrecheinlich als der Vf. — S. 98 ff. wird bemerkt , dass der 
eponyme Magistrat -auf den cyzicenischen Miinzen abweckselol 
(ist ungenau gesagt) als Strateg und als Archon erseheine, We 
her diess komme, und wie es zu verstehen sei, ist nicht befried- 
gend erklirt. Auch geniigt nicht, was S.115 ber das Verhilt- 
niss der Nemesis zur Cybele (wie das der Nike zur Athene?) ge 
sagt ist. Von geringerer Bedeutung ist, dass S. 161 nichts be- 


_ merkt wird tiber Da Cange’s Vermuthung, dass die auf Miinsen des 


Constantinus Chlorus and Anderer befindliche Note KYZ mit ha- 
gugefigten .4 oder B sich auf 2 verschiedene Miinzst&ttea be- 
xiehe. , Findet sich bei. den Alten Analoges? , Sollte endlich wi 
lich aus Kul:xnvic (orarie) Zeechino entstanden sein? — Rel. 
hat diese Puncte hesvorgehoben, um zu zefgen, dass Manches mer 
begriindet oder mit grésserer Vorsicht behandelt sein sollte. His 
echwache Seite.des Vfs, scheint die sprachliche Kritik za se 
Für diese fand sich bei Benutsung der ans den Alten. genomme- 
nen Notizen gar vielfache Gelegenheit. Nun muss man 5¥é 
dem VE. dafiir dankbar sein, dass er bei der Hauptsacke bic 
und den. beriichtigten praritas emendandi nicht empfand; 
Kiniges liess sich ohne sprachliche Kritik nicht abmachen. Dass 
Hr. M. die Inschriften, deren Bebandlang eine Meisterhand Ye 
langt, in ihrer corrupten -Gestalt anapgetastet liess, war log. 


Geschichtschreibers von Cyzicus ifoyoc oder Ailioyoc, drto- 
yoo und Antaoxocç Entscheidendereg sagte, als man findet. Kine 


‘Blésse aber hat sich Hr. M. gegeben S. 94, wo er drei sibyllini- 


sche Orakel tiber Erdbeben , die Cyzicus betreffen sollen , . ange~ 
fibri; im-ersten: Kilexe col névtoc anogonge: Baody oA Boy, hat 
er den metrischen Febler gar nicht bemerkt, während offenbar der 


Vers nor dann restituirt werden kann, wenn man annimmt, dass 
‘nach god eine lange Sylbe oder zwei karze (zoré?) ausgefallen 


sind, Das zweite mag so hingehen, obgleich auch in ihm etwas 


Kai S0Saorg neoeizae xal Kilixoc, avlxa yale 
Boacoopévng ceopoigs nintovow ai mode. 


Im ersten Verse nimmt er an zeceizac, das allen daktylischen 
Rhythmus zerstért, nicht det geringsten Anstoss; im zweiten 


echiebt er nach geome. yauol ein, was an und fiir sich gut ware. 


Allein was wird nun mit dem letzten Theile des Hexameters, der 
-sich ganz gut emendiren liesse? Dennoch aber mvufs dem Vf. 
Dank gesagt werden dafiir, dass er ein solches Buch geliefert hat. 
Nach den Registern folgen Berichtigungen, 2t denen Ref. noch 


emige, freilich unbedeutende, nachtragen kénnte. Der eine be- 


dentende Druckfehler, ist S. 75, wo. Mithridates die Stadt Cyzi- .. 


cwim Jahre’73 nach Chr. belagert haben soll. Die aussere Aus- 


[567] Griechische Grammatik von Dr. Vai. Chr. Fr. 


Rost, 5., darchaus genau bericht. Ausg. Göttingen, 
_ Vandenhoeck u. Ruprecht. 1836, IV u. ‘780 S. gr. 8. 
(1 Thr. 9 Gr.) 


Bei dieser neuen Ueberarbeitung hielt sich Herr Dr. R. im 


— Ganzen zwar apens an die in den früheren Auflagen ausgespro~ 
oO 


chenen und befolgten Ansichten und Grunds@ie , doch liefert fast 


jede Seite den Beweis , dags die neuesten Fortschritte im Gebiete 


| 
| 


der Sprachforschung nach. dem’ Bedarfnisse der Schule gewissen- 
haft benutzt worden sind. Namentlich boten Hartung’s Lehre von 


den Partikeln und Kühner's Grammatik far einzelne Theile der 
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‘Yerlangen konnte man aber, dass er 8.163 iiber den Namen des 


. Anstoss geben kénnte. ‘Das dritte hat Hr. M. emendiren wollen, — 
Bs heisst: 


⸗ 


Syntax ein reiches Material und manches Kigenthimliche darz 


ebenso hatten einige Recensenten der vorhergehenden Auflage, be- 
eonders Sommer und Werner, mebrere nicht ungegriindete Ans- 
sellungen gemacht und Vorschlige 2u Verbesserungen gethan. 
ites diess verwendete oder verwarf Hr. R. nach eigener sorgfal- 
tiger Priifang zum Besten der vorlieg. Aufl. Die darchgreifend- 
sen Veriinderungen aber, um die vielfachen kleineren Berichti- 
gungen 20 tibergehen, finden wir in der Behandlung der unregel- 


‘ 
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missigen Verha, in der Lehre vom Gebrauche der Pronomina uni 
der Fegtetellang der Modi and Partikela. — Die Ausstattang is 
gat. 7 61. 


[568] Vollstindiges Griechisch-Dentsches Wörterbach 
tiber die Gedichte des Homeros und der Homeriden, mit steter 
Ricksicht auf die Erliuteruag des bduslichen, relig., polit, und 
riegerischen Zustandes des heroischen Zeitalters und mit Erkli- 
rung der echwierigsien Stellen- und aller mytholog, und geograph 
Kigennamen, Zuniebst fiir den Schulgebrauch ausgearbeitel vos 
| G. Chr. Cresseus, Sobreet. am Lyceum in Hanaover. Har 
mover, Hahn’sche Hofbuchh. 1836. Xu. 516°S. Lex. 8 
(1 Thir. 16 Gr.) 


Herr C. ging von. der sebr riehtigen Ansicht aus, dass dard 
' gin lexikalisches Hiilfsmittel sa Homer, welches xundchst fir de 
Schule and das Selbststudium berechnet sei, swar das nabken 
Verstandnias des Dicaters miéglichet erleichtert, dass aber dadard 
der Sebiiler des eigenen Nachdenkéns nicht tberhoben , sends 
yielmehr sum weiterea Nachforschen angeleitet und sa einem bh 
heren Intereese an der Lectiire geweekt werden miisse. Dam: 
dieser Grundsatz selbst bis in das Einzelne hinah auch gies 
durchgefiihrt werden sei, kinnen wir nach sorgfiltiger Prafay 
_ des. Ganaen versichern. Zuvirderst beschrinkt Hr. C. seine dr 
beit nicht bloss auf die beiden Hauptgesiinge, die Ilias ul . 
Odyssee, sondern dehnte sie auch auf Hymnen, die Batrachomye | 
machie und die kleineren Gedichte aus, und man bekomat af 
diese Weise dea gesammien Homerischen und nachhomerishe 
Sprachschats sar bequemen Uebersicht. Dabei wird auf die sw | 
fm den spiteren Gedichten enthaltenen Ausdriicke, sowie auf dt | 
Hapaxlegomena im Allgemeinen durch besondere Zeichen aulmerle | 
sam gemacht Die Wirter selbst nun sind in alphabet, Folze 
nebet ihren Bedeutangen so anfgefiihrt, dass man iiberall ds 
Strebem mach einer q 2 Anordnung der Bogriffe erkenst; 
auch sind hier der Hichteren Auffassung wegen die Hau 
tangen mit ihren Nebenbegriffen darch gesperrie Schrift hert 
gehoben. Jeden eigenthiimlichen Ausdruck, der in Hinsicht « 
Construction und Erklirang eine Schwierigkeit darbot, finden wt 
mit genauer Angabe der Stelle beriicksichtigt, wie schon ans dem 
Verzeichnisse dieser exegetisch behandelten Stellen in Vorr. S. X 
hervorgeht. Bei den Substantivis, Adjectivis und Verbis sind So 
epischen Formen vollstindig erwihat und von den letsteren 6 
auffallendsten Person- und Tempasformen in die alphabet. Folge 
mit Verweisung auf den Stamm nochmals eingereiht. Eine gle: 
che Sorgfalt ist dem syntakt. Theile der Verba hinsichilich der 
Casus und Prdpositionen, ebenso der ErklArung der Partikela st° 










| + © GClassiscohe Alterthumskunde. 491 


| . | 

' qidmet. Ferner haben die Kigennamen, die Mythologie, die Geo- 
graphic und die anderen Hiilfswissenschaften die erforderliche Ere 
linterang erhalten, und es wird in dieser Beziehung ganz besen~ 
dere dieses Wirterbach nehen Passow’s trefflichem Werke mit 
Natzen gebraucht werden kénnen. Was endlich die Quantitat der 
 Sylben anlangt, so sind, wenn nicht eine verschiedene Messung 
' gtattfindet, in der Regel nur die kurzen Sylben angegeben; doch 
‘haben wir hier eine durehgreifende Consequens vermisst. Schon 


ein fitichtiger Blick lehrt iibrigens, dass Hr. C. die Literatur tiber 


Homer's Sprache und Welt genau kannte und fiir semen Zweck - 
‘gu benutzen wusste. Selbst aus den neuesten Forschungen von 
' Geist (Disputatt. Homericae) und Grifenhan (Grammat, dial. epi- 
| eae) wurde im den Nachtrigen (S. 513 ff.) noch Manches anfge- 
,mommens dass die hierher gehérige treffliche Schrift von Lucas 
| (Quaestionum Jexicologic. lib. I. Bonn, 1835)-erst spiiter erschie- 
fen ist, hedauern wir. Yon den Grammatiken ist die grissere 
von Thierach , die mittlere von Buttmann und die von Rost zum 
Sferen angefiibrt; auch wurde die Uebersetzung von Voss hinfig 
sa Bathe gezogen. Hinwieder liesse sich freilich in Feststellung 
der verschiedenen Bedentungen noch gréssere Bestimmtheit und 
Schirfe wiinschen, wie gleich su Anfang unter dd&atog, welches 
kirer usd genauer ungefihr so sa erkldren war: 1) was nicht 
verletzt werden darf, Stvydc idwo, Il. 14, 271. 2) was 
man nicht verletzen kann, dem mar nichts anhaber kann, 
tePhoc, Od. 21, 91. 22,5. - Doch kénnen dergleichen einzeine 
Aussiellangen das Verdienst des Herausg., der mit Fleiss, Um- 
ticht und wichtigem Takte arbeitete, keineswegs schmilern, und 
Yen ganzem Horzen wiiaschen wir, ,dass seine Arbeit die frithe- 
tn Machwerke , namentlich aber das ganz schlechte von Oertel, 
ans den Schulen verdringen mige. — Der Drack ist correct, | 


[569] Anleitung zum ersten Verstiindnisse der Home- 
‘Sschen Gedichte, enthaltend eine allgemeine Rinleitung und 
| ische Erklirung des ersten Gesanges der Odyssee, von 
2 Corn. Cuntz, Lehrer am Gymnas. su Weilburg. Weil- 

E> Lanz. 1835. XXXII Ue 88 S. gt. 8. (12 Gr.) 


Diese Anleitang ist ftir den Lehrer sowohl als Schiiler he- 
ehmmt; fiir den orstoren, um ihm Zeit und Miike sa ersparen, 
fir den letateren, damit er auch ohne anderweitige Hilfe zam 
Yerstindnisse der Homerischen Gesiinge gelangen kinze. Der Leh- 
_fer wird pun freilich eine Vorarbeit wie die gegenwirtige beim 
Unterrichte nicht als die einzige Quelle seiner -Weisheit betrach- 
ten; dem Lernemden aber kinnen wir dieselbe als brauchbar em- 
plehlen, In der allgemeinen Kinleitung wird S. IX—XHI iber 





, e ® 


- 


Belesenheit, Fleiss und durchgingig einen richtigen Tact bewe: 


~ 


- Bachern, S. XXIX—XXXII eine biindige Darstellung der 


492 -Classische Alterthumskunde, 
Homer's Vaterland (Hr.-C. entscheidet sich fiir Chios) gesprocken, 


auch der ungewissen und zom Theil abgeschmackten Behaupia- 


gen über Aeltern, Lelyer und Blindheit desselben Hrw&hnung gq. 
than. Nor erscheint uns die Sprache nicht immer geeignet Se 
heisst.es zu Anfange: ,,wie ein Stern erster Grésse in finstereg 
Nacht, trete aus dem dunkeln Alterthame Homeros ans entgegea$: 
und bald daranf: ,,er sei der Eckstein der spiteren angestauntes, 
Poesie der Griechen und Romer.’ Was soll der Schiler ni. 
diesen Sternen und Steinen anfangen?, S. XIV—XXIX folgt img! 
Angabe des Inhaltes der Odyssee und Iliade. mach den _ einsels 



















sale der- Homer. Gesiinge. Bei der Krklirang selbst hat der Vi 


sen, Mit Reeht lisst er das grammat, Princip vorherrschen, des 
auf Vergleichung der Homer, Wortformen. mit der attischen Mu * 
art, sowie auf die wesentlichsten Puncte der Syntax kann im Ang 
fange nicht oft genug Ricksicht genemnién werden. Bei schuie- 
rigern Stellen finden wir die Scholien, die Bemerkungen dex He 
ausgebet und die besten Uebersetzungen zu Rathe gezogen. Deg 
auch die sachlichen Erliiuterongen sind. nicht ausgesehlossen, i 
es findet sich das Wesentlichste aus der Geographic, Mytholgg 
und dem geselligen Leben der Homer. Welt beigebracht. Al 
dieses ist aber auf eine solche Weise vorgetragen, dass die Law 
Just der Schiiler dadurch geweckt und gesteigert wird. 


[570] Neue praktische Formenlehre der latein. Spray 
in welcher die beste -Methode des deutschen Sprachunterriehtsb i 
ricksichtigt, simmitliche Declinations- uad Conjugations-Fosmj; 
(sowie deren Ableitang), die fiir Anfanger und namentlich O} 
der deutschen Sprache noch Unkundigen nor irgend wit 7 
Schwierigkeit haben, in vollstindigen Phradigmen dargestellt, 
durch tabellarische Uebersicht anschaulich gemacht sind, Far be 
here -Biirgerschulen und zum Selbstunterricht entworfen, von 
W. EB. Danz. Berlin, Diimasler. 1836. XX Ue 17388 
gn 8. (8 Gr.) 


In einer sehr wortreichen. ; "dabei hachst "echwerhtiliges eS 
nicht selten verwdrrenen Vorrede entscheidet sich der Vf. dak, 
dass sur griindlichen Erlernung der latein. Sprache ein drei 
Lehrgang und fiir jeden wiederum eine besondere Grammatik, © 
ein fiir sich vollstindiges Ganze bilde, erforderlich sei. Yonge 


_ Formenlehre ist fiir den ersten dieser drei Cursus bestimmt, | 


es soll dieselbe die Basis des Sprachgebrauches, d. b. alle Hany: 
regeln nebst den wichtigsten Ausnahmen so darstellen, oe 
der noch auf einer-sehr niedrigen Stufe i. Ent wickelans 
stehende Anfiinger eine bestimmtc Uebersicht and, richiige At 
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‘gehaung von dem ganzen Sprachgebiete sich zu erwerben ver- 
wag. Der Gang, den der Vf. befolgte, ist von dem in den ge- 
‘wébnichen Schulgrammatiken either beobachteten Verfahren 
‘@archaus nicht abweichend, nur dass S, 168 bis Ende ein Anhang 
'beigefiigt wird, welcher in den bekannten Reimen die Genusregeln 


‘athalt. Billig hatte man nun erwarten sollen, dass Hr. D. we- — 
isigstens ‘in einzelnen Sticken einen besseren Weg zeigte, auf dem 
|man schneller und sicherer zum Ziele gelangen kénne. Allein 
tman erkennt auf jeder Seite den Mangel an gehiriger Um- und 
‘Emsicht, der blosse Mechanismus tritt tiberall schroff hervor, die 
‘Regela selbst sind mit einer lastigen Breite und ‘Unbestimmtheit 
‘Yergetragen und des unniitzen Ballastes ist fiir den Anfiinger noch | 
‘gu viel vorhanden. Ueberhaupt kann man die vorgefasste Idec 
‘yon der Nothwendigkeit eines dreifachen Lehrbaches , namentlich 
in solecher Gestalt, nur einen leeren Traum nennen , da fiir den 
\peakt, Unterricht der unausbleibliche Nachtheil jedem Schalmanne 


‘m dio Augen springt. 
: [571] Methodische Anleitung zum Uebersetzen aus dem 


Mateinischen ins Deutsche und aus dem Deutschen ins Lateinische, 
X vom Erlernen der ersten Sprachelemente an, mit besonde- 
‘ver Berticksichtigung der Grammatiken von Schulz, Zumpt und 
"Renchorn von Dr. K. J. Hoffmann. , Leipzig, Hinrichs- 
‘the Buchh. 1836. VIII u. 260 S. gr. 8. (16 Gr.) 


, Die Kiniibung der lateinischen Formenlehre wird gewiss un- 
gemein crleichtert, Webhn mit -den ersten Elementen zogleich Le- 
 seibongen und Uebersetzungen verbunden werden, und zwar in 
«der Art, dass die latemischen und deutschen Aufyaben darch un- 
}mittelbare NebeneinandersteHungen das Verstiindniss und die Fer- 
' tigkeit wechselseitig unterstiitzen. Diese richtige Ansicht finden 
Wir aoch in vorlieg. Anleitung ausgefihrt, die zuniichst nur fiir. 
‘die unterste Classe der Gymnasien bestimmt zu sein scheint. 
Der Vf. gibt dns S. 1—191 in einer langen Reihe von doppelten 

Ucbungestiicken zan&chst Beispiele fiir alle Declinationen , mit 
| Ansschluss der unregelmissigen, dann fiir die Verbindung der 
' Adject, mit dem Substantiv, woran sich die Hauptregeln jiber das 

us leicht anreihew lassen. -Aasnahmen und Abweichungen sind 
den Beispielen, die zor Einühung der Conjugation gegeben sind, 

: zagleich mit einverleibt. Bei simmtlichen Anfgaben ist iibrigens . 
eéine strengé Stufenfolge nach den Paragraphen der drei genann- 
ta Schulgrammatiken beobachtet; doch sind die lateinischen Bei- 
-tpiele in der Regel etwas héher gehalten als die deutschen." Die 
_ (tklirenden Anmerkangen der einzelnen Stiicke sind fiir das Be- - 

irfnies der Lernenden ausreichend, so dass dieser bei Aufmerk- 
emkeit und Fleiss nje wegen des Ausdruckes in Verlegenheit 

Hepert, d, gea, dextech, Zit, VII. 6. 35 
| . 

. ’ ‘ 
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kommen kann, zumal da noch S. 192—222 ein Iateinisch-deat- 
sches und S. 222—253 ein deatsch-lateinisches Warterverseich- 
niss beigeftigt ist. Endlich folgt noch S, 254 bis Ende em al- 
phahet.-tabellarisches Verzeichniss der abweichenden Perfecta und 


Supina, mit steter Verweisung auf die oben angefihrten Gramme- 


tiken , welches zugleich auch als miindliche Uebung dazu dienes 
soll, sich das Prüsens davon schnell angeben zu lassen, Se 
zweckmassig diese Kinrichtung iat, so sind wir doch iiberzengt, 
dass mit der Hiilfte der Aufgaben dasselbe Ziel erreicht werden 
konnte. Namentlich halten wir die Beispiele vom Anfange heres, 
welche bloss: verschiedene Casus der Declinationen enthalten, fir 
villig iiberfliissig; auch hitten die zam blossen Auswendiglernes 
vorgesetzten Vocabeln billig wegbleiben sollen, da die in den cir 
zelnen Avfgaben befindlichen Waorter fiir diesen Zweck aat- 
reichten. 


Philosophie. 


[572] Zor Lehre von der Freiheit des menschlichea 
Willens. Briefe an Herrn Professor Griepenkerl von Herbark: 
Gittingen, Dieterich’sche Buchh. 1836. XXIV nu. 2558. 
8. (18 Gr.) ‘ 


Um das Verhiiltniss dieser neuesten Schrift Herbart’s su det’ 
sen friiheren Werken sogleich bestimmt anzugeben, muss bem 
werden, dass es sich zu dessen ,,allgemeiner praktischen Philes- 
phie“ so verhilt, wie der erste Theil der Metaphysik sum swe 
ten, Ks ist der historisch-kritische Gesichtspunct, aus we 
diese Briefe angesehen werden miissen, weil sie selbst auf Syse- 
matik keinen Ansprach machen und in der leichtbeweglichen Fou 
brieflicher Mittheilang an einen Freund, von welchem in dea we 
sentlichen -Puncten Uebereinstimmung vorausgesetzt wird, sith 
nicht an die Ausfiihrlichkeit und Strenge einer reinwissenschallg 
lichen Entwickelung binden. Obwohl man daher hier mancherlg 
Anfinge finden wird, denen die Fortsetzang feblt , so liegt dec 
das Ziel. der Kritik nicht sowohl in dem blossen Begriffe 
Freiheit , sondern viel allgemeiner in dem ganzen Complexe og 
Ansichten, welche sich seit Kant an den Namen Freiheit gekui 
haben, mit einem Worte: in der Beurtheilung des Kinflasses, WO 
chen die Méinungen über die Freiheit, namentlich seit Kant, # 
die Behandlung der Sittenlehre- gehabt haben. — Die Briefe selbst 
9 an der Zahl, lassen sich in drei oder vier Grappen abtbalk 
Der 1. und 2. gehen vom Gegebenen aus und kénnen weniger 
seigen, wie wenig behutsam Diejenigen verfahren, die ohne sit 










{ 


| 
| 
| 


Bestinmang in ‘einem Athem von ausserer und inmerer, psychole- 


gischer und sittlicher Freiheit zu reden gewobnt sind; der 3. und - 


' 4 gehen dann die Bezichangen des Freiheitsbegriffes zu den Be- 
| griffen der Tugend, der Pflicht und des Rechtes durch; der 5, 
bis 7, wenden sich sum Determinismus, wo die sogenannte 
| Ethik des Spinoza, die Art, wie Jacobi ihm entgegentrat, ohne 


sa merken, dass er sich selbst sam Theil in die Schlingen des - - 


Spinozismus verwickelte , und die Grundlage sowohl als die Re- 
 galtate der Schleiermacher’schen Sittenlehre (wie sie in der ,,Kri- 
‘tik der Sittenlehre“‘ und den einzelnen ethischen Abhandlangen 
vorliegen) eréetert werden, Der 8. Brief verbreitet sich noch be- 


-sonders aber das Yerhdltniss wer Psychologie und der Sittenlehres ~ 


der 9. endlich ist ein Anhang, der namentlich noch einmal. aaf 
den Vorwarf einer Vermischang des Guten und Pflichtmassigen 
und des bless Schénen zariickkommt. Da. dergleichen Bicher 
Sadirt seia wollen und von Denen, die in den Zusammenhang 
der Lehre Herbart’s eingedrungen sind, aach wirklich stadirt 
werden, wihrend andere den Ernst, mit welchem Herbart auf die 
Wiedererhebung der Sittenlehre zu dem Range einer selbstindi- 
gm, ven allen theeretischon Meinungen wnabhiagigen Wissen- 


baft dringt, nar als die klagliche Beschrankheit ,,einseitiger . 


'Verstandesphilosophie® belicheln, so enthalt sich Ref., auf den In- 
halt näher einzugehen. Nur um die Aufmerksamkeit des Lesers 
anf den Haaptpunct zu lenken, mag aus S. 178 folgende Stelle 
ausgehoben werden, weil sie ganz geeignet ist, manckerlei schiefe 
-Urtbeile za berichtigen: ,,Das eben ist das Gespenst des Deter- 
mictsmns’’, heisst es da, ,,was man iiberall fiirchtet , statt darauf 
loezogehen; dass, wenn Kiner etwas will, dieses Wollen nicht ei- 
geatlich sein Wollen, sondern etwas Fremdes, was durch ihn hin- 
‘darchgegossen werde, dass also er selbst nicht der Wollepde sei, 
er es nicht za verantworten habe, er.desshalb njcht za loben und 
ma tadeln sei, sondern die eigentliche Wirksamkeit ausser ihm 
lege und vielleicht aus den entferntesten Enden des Universums 
ker in ibn zusammenfliesse. Solcher Determinismas ist allerdings 
da za fiirchten, wo man, aus lanter Scheu vor der atomistischen 
Ansicht, die Frejheitslehre , welche durchaus Selbstiindigkeit der 


lodividuen im vollesten Singe fordert, aufgab und siv in den Spi- 


Rezismus versinken liess..—° Da wir nun iberall gar nichts in 
die mensehlichen Seelen hineinfliessen lassen, wohl aber wissen, 
dass aus Vorstellungen cin Wollen entsteht, welches nun als never 
Anfangsnonct nach Gesetzen fortwirkt, die erst in und mit ihm 
taistehen , also gewiss nicht aus der Fremde kommen, so ist’s 
geutg, jenen Geyenstand der Besorgniss yon uns hinweg und in 
die Fremde hinaus 2a weisen; er wird schon von selbst in irgend 
einer Giiterlebre , in irgend einer Lehre von Trieben, worin das 
Universam sich manifestirt, endlich im Spinosismus » das heisst, 
: 5* 
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weit genug von uns seinen Platz finden. Mit einem Determini- 
mus, der in Fatalismus dberzugehen drobt, werden wir un so 
weniger Gemeingchaft machen, da das Fatum eine blosse Vor- 
herbestimmang obne Grinde und trots aller Griinde darstellt, wih- 
rend der Determinismus der Verkettung der Griinde nachgebt; — 
wobei er sehr kurzsichtig ist, wenn er bloss das Ineinandergrei- 
fen der Glieder anffasst und die eigene Natar jedes Kettenglicdes 
dariiber vergisst.“ — Kürzer hat dasselbe Herbart schon vor 
mehr als zwanzig Jahren gesagt in den Worten: ,,durch des 
Menschen Willen geht die Kette der Natur“, und an derselbe 
Stelle hinzugefiigt, dass er sich von Keinem verstanden glaubea 
wird, dem es noch ein Rathsel ist, wie Determinismus und Sit- 
lichkeit zusammen bestehen kinnen. Welcherlei Determinisan 
- er nua lehre, upd dass gerade auf diesem Determinismus é 
Moglichkeit der sittlichen Bildung, der Besserang und der Erié- 
sung beruhe, dariber wenigetens das Nachdenken zu weekes, 
kénnen die vorliegenden Briefe dienen. 78. 


_ [573] Ueber C. Fr. Goeschels Versuch eines. Erwti- 
ses der persdnlichen Unsterblichkeit vom Standpuncte der He 
gelschen Lehre avs. Nebst einem Anhange iiber die Anwendug 
der Hegel’schen Methode auf die Wissenschaft der Metapbysih: 
Von Dr. Hub. Beckers, Prof. der Phil. an d. kin. Lye 2 
Dillingen. Hamburg, Fr. Perthes. 1836. VI wu. 95 i, 
gr. 8 (16 Gr.) : 


Der Versuch G.’s, aus Hegel’echen Principien eine dm 
Geiste des Christenthums entsprechende Lebre von der Unsterb- 
lichkeit zu entwickeln, hat schon mehrere Widerlegunges vo 
einem positiveren Standpuncte aus, doch mit wenigstens theilwe- 
ser Beibehaltung der Hegel’schen Methode,- ins Leben jerules; 
— den Vf. vorlieg. Schrift veranlasste er, sich gegen die Me- 
thode, wodurch G. 2u seinem Resultat, in welchem der Yi. mit 
ihm iibereinstimmt, gelangt ist, sowohl fiir diesén-einzelnen Fall, 
als auch im Allgemeinen zu erklären und an deresi Stelle die vos 
Schelling schon ehedem anfgestellie, nenerdings vollendeie, æa 
setaen. - So spricht er sich selbst in der Vorrede aus. — & 
bestreitet dabei zweierlei, theils dass aus der Hegel’schen Dia- 
Jektik sich wirklich em positiver, mit dem Christenthume harme- 
nirender Inhalt entwickeln lasse; theils dass die Schelling’sd¢ 
‘Lehre, welche einen solchen Inhalt gewähre, in der Form ar, 
gelhaft: sei und daher einer Ergiinzang oder Stiitzung durch de 
dialektische Methode bediirfe, wie das erstere Goeschel’s, ‘das le 
tere Fischer's, Fichte’s, Weisse’s Meinung sei. Nach dieser all 
gemeinen Darlegung des Gegensatzes der dialektischen Methode 
zu dem positiven Glanbensinhalte sowie su der Schelling’ste 
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Philosophie, deren speculative Tiichtigkeit dadarch dem Vf, voll- | 
kommen gerechtfertigt scheint, werden nun die einzelnen Momente 
der dialektischen Entwickelang des Gegenstandes, wie sie G. ver- 
gecht, in ihrer Dirftigkeit gexeigt, besonders die Ansicht von der 
Schépfung, als einem Sichheraussetzen des Begriffs, — wodarch 
“keine freie That sich ergebe, und die von dem Verhiiltnisse des 
Geistes zu Gott, als dem absoluten Grande seiner Existenz, durch 
welchen er seine ewige Fortdaner habe, — wobei geriigt wird, 
dass, nachdem die Seele aus sich allein sich dialektisch sum Be- 
wosstsein und zum Geiste fortgebildet hatte, sie jetzt erst za ei- 
nem Grande ihrer selbst ausser ihr kommt, den sie im Anf. 
fhres Processes ignorirte, — Schliisslich wird nech das Gatach- 
ten eines Freundes (Fischer's) iiber die von G. citirten, angeb- 
‘lich cine persõnl. Fortdauer ansprechenden Hegel’schen Stellen 
esgefihrt, worin nachgewiesen ist, wie sich Hegel nirgends iiber 
de rein pantheistische Ansicht von der Unsterblichkeit erhoben 
habe. Um jedoch die Unanwendbarkeit und Untauglichkeit der 
Galektischen Methode fiir die Metaphysik ganz allgemein nach- 
xreveisen, lisst der Vf. dann noch eine Kritik der Fischer’schen . 
‘Metaphysik folgen, welche von dem Grundsaize ausgeht, dase die 
Hegel’'sche Philosophie, weil ihr der wahre objective Inhalt fehle, 
Mar als Wissenschaft der Methode fiir einen anderswoher su er- 
Gimehden Inbalt gelten miisse, Diesen Grandsatz stésef der VE. 
am, weil so jeder wahre Fortgang der Speculation gehemmt werde, 
darch die unangemessene, beengende Form; — wie denn jeder 
Ferischritt in den Resultaten auch einen in der Methode noth- 
wendig mache. Auf diese Bemerkung besehrankt sich aber auch 
so ziemlich die ganze Opposition des Vfs., der in der weitera 
Kritk fast nur Gelegenheit nimmt, seine Beistimmung su den Re- 
saltaien Fischer's zu Sussern, dem es auch mehr um diese Re- 
sultate als um die Methode xu than gewesen zu sein scheint. Sollte 
dss Schriftchen auch su einer wahrhaft philosophischen Verstin- 
digung iiber den fraglichen Gegenstand nichts von Belang bei- 
wie es uns scheinen will, so ist es doch interessant, auch 
eine Stimme dariiber xu hiéren, welche sich fir das Orakel eines 
htheren Meisters gibt, von dem die n&chste Zukunft der Philoso- 
phie ihre Evlésung erwartet, und die harrenden Jiinger werden 
um 80 begieriger sem, hinter den Vorbang des Allerheiligsten xu 
tchanen, den leider auch Hr. B. nur am Aussersten Saume mit 
echener Hand und wichtiger Miene xu liften wagt. 103, 


[574] Das Biichlein von der Anferstehung. Von M- 
Ot, Dresden, Grimnrer'sche Buchh. 1836. 6058. 
.) ’ 


Der pseudonyme Vi. gtellt in diesem ‘Schriftchen ; wie er in 
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- der Nachscbsift S.59-—60 bemerkt, der in dem jiingst erschic- 
nenen ,,Bichlein vom Leben nach dem Tode“ von Dr. Mises eat- 
wickelten , modernrationalen Hypothese die uralte, im Glauben 
aller Volker gegriindete Ansicht gegeniiber, welche wissenschaft- 
lich zu begriinden die philosophische Kinsicht unsers Zeitalters 
onternommen habe. So wird denn dieser Glaube, welcher im 
Gegensatze zum gewönhnlichen rationalistischen, ausser der Fort- 
dauer auch eine Anferstehung fardert, in»6 Capiteln dargestelit, 
-nach folgenden Hauptmomenten. Nicht die Vernanft igt die Ge- 
whhr dex Unsterblichkeit, denn sie, ein bloss Allgemeines, sichert 
‘nicht die individyalle Fortdauer, sondera einsig der Geiet, der, 
zugleich Leib und Seele, also Individuum, in der Menschwerdung 
die sonst bless verninftige Seele in sich wiedergeboren hat, 
Wenn uns nun die gemeine Erfahrung bless vernünſtige Seelea, 
die Glaubeneerfkhrung aber geistige seigt, so erscheint uns ds 
Menschengeschlecht als aus beidem, Sterblichem und Unsterblichem, 
gemischt, Der Gattungsmensch stirbt, das geistige Individesm 
dauert fort. Zea jener Vermischung mit dem Sterblichen, dere: 
nothwendige Folge der Tod war, kam der seiner noch unbe-, 
wusste Geist durch Abfall von dem ewigen Geiste, Gott. Der: 
Geist muss sich also durch eine Wiedergebart, durch Krseaguag | 
einer selbsteignen Leiblichkeit aus sich, von jener Verbindung mi | 
dem Sterblichen losmachen , und diess geschieht theilweise schm 
hier in den Momenten eines, freiern Geisteslebens , vellkomme 
in der Auferstehuag, wo auch die Gestalt der Erde eine nem | 
wird, dem neven Leben angemeesen; die schattenhafte Existes, 
welche die Seele nach dem Tade hat, dient dem Geiste als Fe 
den zor Ankniipfamg dieses sewen Lebens an das frihere. De 
Seelen nun, in denen der Geist noch gar nicht wiedergeboren is, 
werdea unrvhvoll smbergetrieben und suchen wohl Rahe in do 
Wiedererfassen fritherer leiblicher Zustiinde; daher die Idee em 
Seelenwanderung; die Wiedergeborenen aber bestinamen sich a 
woder, des Gute zu ihrer Natur ze machen — diess die Seligkeit de 
Himmels — , oder das Bise —-diess die Verdammniss der Hille -— 
Obgleich aber diese Bestimamng schon hier erfelgt,. weil der (av 
in ecinem Zustande nach dém Tode nicht seimer michtig ist, i 
det dooh in diesem mech eine Reinigueg der Geister ven alen 
ihmen noch anhingeaden Fremdartigen staf; die Annabme és 
Fegofeuers ist.co usabweisbar ale die von Himmel und Hille 
u. & W. — Diess pennt man heutzetage eine wisaensehatticl? 
Begriindung des Glaubens darch die miéchtig im Fortschritt of 
neuen Derchbrech begriffexe Glanbeascinsicht. 103. 


' [$75] Fat Kalobiotik, Kunst, das Leben a verschinem 
als neu ausgestecktes. Feld menschlichen Strebens, Winke * 
Exhéhung und Yeredlung des Lebensgepmssen, Ven Wi Mels 
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Bronn. Wien, (Gerold.) 1835. VI a. 257 8. 8, 
(16 Gr.) 


| Der Vf. hat gewiss die gutgemeinteste Absicht gehabt, als 
er diese Kalobiotik der Hufeland’schen Makrobiotik an dic Seite zu 
stellen den Entschluss fasste. Er macht keinen Ansproch daranf, 
diese neue Kunstlehre systematiseh begrindet and dargestelit zu 
‘baber; aber anf das Verdienst , ‘fir die Ausibung dieser häufig 
Ber zu sehr vernachlissigten Kunst allerband ‘brauchbare Winke 
_gegeben und sie durch gut gewahite Beispiele erl&atert.zu haben, 
kann er allerdings Ansprach machen. Auch sucht er das Ziel 
‘seines kalobiotischen Strebens nicht in einem dolce far niente, 
emer blossen Passivitit, der es geniigt, sich dem Genusse des 
Schénen unthitig hinzugeben; sondern er: sucht in der aus det 
- Betrachtnng des Schénen hervergehenden inneren Freudigkeit ei- 
wes der kriftigeten Forderungsmigel fir jedes ernste und mithe- 
voile sitthiche Streben. Freilich werden die Unebenheiten des ge- 
wohnlichen Lebens , die Unganst der Verhiitisse , Nahrungssor- 
gen, Berufsgeschafte , Egoismus , Faulheit , Stumpfsinn und was 
wieht noch Ailes seinen philanthropischen Plinen Manches entge- 
 gensteHlen und Ref. fiirchtet, dass trotz dieser Lebensverschéne- 
rangskanst in summa alles beim Alten bleibt; gerade wie trotz 
Hufeland’s Makrobiotik nach wie vor Jang und Alt durcheinander 
- strbt. Am meieten kinnen wir das Buch: reichen Levten em- 
am s¢ mehr, da der, in Deutschland fretlich zum grössten 
Theile unbekannte Begriff, eines gentleman at large der eigent- 
Fehe Typus eines Kalobiotikera im Sinne des Vſs. sein möchte. 
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- [576] Lebrbuch der Geognosié und Geologie von Carl 
Cés. von Leonhard. Lief. 6. u. 7. Stuttgart, Schwei- 
serbart’s Verlagsh, 1835.. S. I—XVI uo. 641— 869. 
Dazu ‘Tab. VIII aus der 3. Lief. des Atlas in 4 (a 
Lief. 74 Gr.) | 

| Auch u. d. Tit.: Natergesohichte der drea Reiche sur alige~ 
meinen Belehrung, bearbeitet ven Bischof, Blu, Broun, vw. 
Leonhard, Leukart and Voigt. Mit Abbildd. Lief. 22. a, 23. 


Mit vorlieg. Heften der bekannten Naturgeschichte der drei 
_ Reiche ist v. Leonhard’s Lehrbuch der Geognosie und Geologie 

(welches ein Heft mehr, als urspriinglich darauf gerechnet war, 
bekommen hat), geschlossen, und és liegt somit das zweite der - 
dieses Unternehmen szusammensetzenden Lehrbicher vollstindig- 
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vor (das erste war Blam’s Oryktegnosic). Es scheint daher jetzt 
an der Zeit iiber das gesammte v. Leonbard’sche Lehrbuch za | 
berichten. S. 27 erklart der Vf., dass er mit diesem Werke eime | 
Art Commentar zu: seinen friher erschienenen, allgemein bekaun- 
ten ,,Grundziigen“ habe liefern wollen. Das hat er denn auch | 
gethan. Fũr Geologen von Fach wird das Buch nichts Nenes 
enthalten, fiir diese ist es jedoeh auch nicht gesckrieben, sondern 
.»zar allgemeinen Belehrang fir Gebildete“. Und diesem letztern 
Zweck erfillt es nach der Ansicht des Ref. vollkommen. Schen 
friher hatte Blam’s Oryktognosie der Absicht des gansen Uster- 
nehmens eben.so gut entsprochen, und es ist daher, wenn die 
anderen Zweige eine eben so gute Bearbeitung erfahren (was Ref. 

- freilich weniger beurtheilen kann), 20 erwarten, dass wir in die- 
ser Naturgeschichte der drei Reiche ein fiir die allgemeine Beleh- 
rung sehr za empfehlendes Werk erhalten werden. Was die 
Geologie und Geognosie betrifft, so war v. Leonhard offenbar ver- 
xugsweise za ihrer Behandlung’‘aus diesem Gesichtspuncte befi- * 
higt, da man eine gewisse Urbanitit und Eleganz des Aeusseren 
an allen seinen Schriften wahrnimmt. Der poetische Anstrich,. 
den seine Behandlungsweise des Gegenstandes dadurch suweiles . 
annimmt, ist Geologen von Fach vielleicht manchmal ein Stem 
des Anstosses gewesen, hier aber gans an seinem Platze und za 
Erweckung eines lebhaften Interesses fir den Gegenstand sebr 
geeignet. Man erwarte jedoch auch keine sogenannte populire, . 
d. h. unwissenschaftliche Schrift, im Gegentheile herrscht streag 
systematische Behandlung, sorgfaltige Benatsung und Angabe der 
Literatur in dem gansen Werke, und es wird Manches verazage- 
setzt, wodurch das Bach schon von selbst an ein Pablicum ven 
mehr gewihiter Art verwiesen wird. Der Unterschied von andern 
strengen Lehrbiichern liegt vorsiglich in der besonderen Aufmerk- 
samkeit, welche den fiir den weniger Kingewejhten dunkleren Pane- 
ten geachenkt wird, und in der grossen.Ménge von Beispielen, 
welche aberall zur Erliuterang beigefiigt (und auf den dazu ge- 
hirigen 8 Tafeln zam grossen Theil versinnlicht) sind. Damit 
man den reichen Inhalt beurtheilen kénne , geben wir schhiesali 
eine kurze Anzeige desselben: Kinleitang (Begriffsbestimmungen, 
Quellen, Hiilfsmittel, Literatur). 4. Abschnitt. Die Felsarten: all- | 
gemeine Bestandtheile derselben , entferntere and nihere , Unter- 
achiede derselben nach Bestand and Siructar, mineralogische Clas- 
sification; Ueberginge, Schichtung, Absonderung , Zerkifftang. 
Hi.. Abschnitt. Bildungsweise upd Lagerungsart der - Felemassen: 
Neptanismus und Yalkanismus, normale und abnorme Felsmassen. 
Jil. Abschnitt. Geognostisch-geologisches System der Felsarten: 
' Historisches; Betrachtang der Gruppen: ’ a) normale Felgmassen, 
. 4) postdilavianische Gebilde; 2) dilgvianische Gebilde; 3) Suss- 
wassergyps, Grobkatk , plastischer Thon; 4) Kreide und Grũn- 
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sand; 5) Jara- und Oolithenkalk; 6) Lias und Keuper; 7) Ma- 
schelkalk und Buntsand; 8) Zechstein. und Todtliegendes; 9) 
Steinkohlenformation; 10) Uebergangskalk , Grauwacke , Thon- - 
schiefer; b) abnorme. Felsmassen: 1) valkanische Gebilde; 2) 
platonische Gebilde. IV. Abschnitt. Allgemeine Verhiltnisse des 
_ Evdkérpers. V. Abschnitt. Aussenoberfliche des Planeten. VI. 
Luft und. Wasser. VII. Abschnitt. Noch gegenwirtig bei Verin- 
derungen der Erdoberfliche wirksame Ursachey und Krifte, 
VI. Abechnitt. Vorkommen der Metalle und Erze, Die Ansich- 
fen des Yfs. sind bekannt, Bei den einzelnen geologischen Grup- 
pen ist Gelegenheit genommen, die Structur der hauptsiichlichsten 
Gebirge niher zu betrachten und durch die auf Taf. II. und IH, 
gegebenen illuminirten -Durchschnitte zu erliutern, sodass der Le- 
eer in dem Buche anch fiber die bemerkenswerthesten Localititen 
ausreichende Belehrung findet, obgleich diess nicht unmittelbar im 
Zweeke des Buches liegt.. Taf. L. gehört zu den Vorbegriffen. Taf. IV. 
und Vi. stellen Sussere Ansichten von Gebirgen verschiedener For- 
mation dar (ein Umstand, der mit Recht hervorgehoben and von - 
grossem Natzen ist). Taf. VI. und VII. sind dussern Ansichten 
von Valkanen und Kratern gewidmet. Taf. VIII. gehért haupt- 
- piehlich dem letzten Abschnitte an. — Ein Anhang von XVI Sei- 
ten, welcher dem. Buche beigegeben ist, wir wissen nicht warum, 
enthalt ein Sendschreiben an den Bergrath Dr. Hehl zu Stuttgart, 
vorin ein Auszug ans Kapp’s bekannter Schrift: ,,Neptunismas 
and Yolkanismus* gegeben wird, 


[577] Untersuchungen iiber theoretische Geologie. Von 
H. T. de la Beche. Aus dem Engl. von Carl Hart- 
mann. Mit 8 lithosr. Taf. Quedlinburg, Basse. 1836. 
Vil'u. 252 S. gr. & (1 Thir. 12 Gr.) 


Wir erhalten hier eine rein theoretische Abbandlung des be- 
rihmten Vfs. iiber die Art und Weise, wie unser Planet und na- 
mentlich seine Rinde in den gegenwartigen Zustand gelangt sein 
mag, Ref. muss gestehen, dass er mehr in dem Buche gesacht 
hatte, als er fand; nicht, als ob man nicht hiufig die Spuren der 
Genialitat und des Schatfsinnes, welche die friiheren Werke des 
Vis. auszeichnen, auch hier wiederfinde, aber man findet auch 
nichts wirklich Neues; die alten Grinde für die Centralwarme, 
fir den urspriinglichen gasférmigen Zustand der Erde, ohne die 
Gegengriinde sehr zu beriicksichtigen; dann die gewéhnlichen Be- 
trachtungen tiber die Wirkengsart des Feuers, des: fliessenden 

| Wessers und aller der Agentien, von denen man weiss, dass ‘sie 
bei Bildung des jetzigen Zustandes der Erdrindo mitgewirkt ha- 
ben, In den letztern Abschnitten, welche sich bloss mit der Bil- 
dung und Umgestaltung der Erdrinde beschaftigen, wandelt der 
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Vf, auf sichererem Boden, und man fidt sich mehr beftiedigt, ob- 
gleich man nicht gerade neue Gesichtspuncte gewinnt. Die ersten 
Abschnitte dagegen, iiber die anfingliche Bildung des Planctes, 
welche sich sehen ibrer Natur nach in ziemlich unfruehtbaren Hy- 


pothesen ergehen, enthehren auch, emer gewissen innern Kinhex | 


nud lgesen somit sehr unbefriedigt. Die vielen Dunkelheiten, 
wejehe Ref. vorgefunden hat, ebense das Unbeholfene der Dar- 
stellang glaubt er villig auf Rechnung des in seiner Unbeheifes- 
heit sehon durch die Uebersetzung von. Lyell’s Bach bekamnien 
Uebersetzers schieben zu miissen... Es ist’Schade, wenn Werke 
geistveller Sehriftateller durch solche geisttidtende Uebersetsanges 
wageniessiar gemacht werden. Aber nicht allein ateif und hel- 
prig und dadurch oft sehr undeutlich, sondern auch unrichtiig 
tibersetzt derselbe z. B. S. 21 ,,das Wasser u.s. w. gibt im All 
gemeinen eine geringe Existenz su Gunsten oder gegen die Cea- 
tralwirme’, was heisst das? S. 29 ,,schwefelsanures Kisen oder 


. Sahwefelkies’, anstatt Schwefeleisen u. 5. w. Gravitation heisst 


nicht ,,Gravit&t, sondern Gravitation, was allgemein bekannt ist; 


eine Sache ist nicht ,,mif‘ einer anderen verschieden, Dergle- | 


chen Fehler lassen sich allerdings erkennen, wenn man auch das 
Original nicht bei der Hand hat. Was aber mass map daram 
eaf das thrige schliessen? Darf man sich sicher dem Glaubes 
jitberlassen, man habe das Werk des Vfs. vor sich? Ref. meiat, 
nein! und kann allea Denen, welche sich fiir dgs Original iste- 
essiren, nur zum Ankanfe des Originals selbst oder zum Erwa- 
ten einer besseren Uebersetzung rathen. 4, 


[578] Mineralogische Jahreshefte von Dr. Ernst Fr. 
Glocker, Profess. zu Breslau. 1. Bd. fir 1831 — 34. 
4. Heft. 1834. Niinberg, Schrag. 1835. VI u. 8. 
297—560. er. 8. (15 Gr.) 

Auch u. d. Tit.: Supplemente zn dem im Jahre 1834 e- 

schienenen Handbuche der Mineralogie von Dr. E. Fr. Glocker. 
1—4. Heft. 
Wir kénnen uns bei Anzeige des vorlieg. Heftes ganz wif 
die im Repertor. Bd. V. No. 1446. gegebene Anzeige des dritiea 
beziehen, da dieser mineralogische Jahresbericht auch fiir das Jabr 
183% an Einrichtong und Gehalt sich gleichgeblieben ist. 


_ [579] Ueber die fossilen Singthiere, welche in Wire 


temberg aufgefunden worden siad, von Dr. Geo. Freedr. 


Jéger, Prof. am ob. Gymnasium zu Stuttgart. 1. AM. 
(enthaltend div in der Molasse, den Bohnerz-Ablagerangen des 
Jurakatkes und in dem Siisswasserkalke ven Steinheim auf; 


‘ 
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denen’ Ueberreste.) Stuttgart, Krhard. ‘3835. i. te 70 8. 


a. FX lith. Tafeln. gr. fol. (n. 3 Thir.) 


\ ? . 

Der Vf. wurde durch eine sehr liberale Unterstiitcung: in-den 
Stand gesetat, seinen Gegenstand, dessen Bearbéitung, er bereits 
1829 begonaen hatte, in der grissten Volistindigkeit behandeln 
mu kénnen. Die Masse des Materials bestimmte die Abtheilung 
des Werkes in 2 Theile ,..und. wiv haben in cinér sweiten. Liefe- 
rang noch die in den Kalkhéhlen der Alb, . den. jiingstén .Siiss- 
wasserkalken und dem Torf aufgefundenen Siugethierreste zu er- 
warten, Die vortiey: Abtheilung xerfillt’.ansser: der Kinteitung: 
in 3 Absohnitte: Molasse, Bohnerzablagerengen des Jurakalks, 
Sisswasserkalk bei Steinheim. Hinem jedem Abschritte ist eine 
geographisch-geologische Beschreibung des Fundortes und eine 
kurze geschichtliche Nachweisung vorausgeschickt; dann aber sind 
alle einzelnen aufgefundenen Knochen der Reihe nach bescliriében 
(and aef dem bray gearbeiteten Tafdln abgebildet) and aus den 
beschriebenen Eigensehaften die Natur des Knochens (ob wirklich 
fosuil oder nicht) und die Thierspeciea, der er wabrsebeinlich an- 
gebort, gefolgcet. Dabei ist im 1.-Absehaitte, welcher nav. klei- 
nero nad simmilich nicht villig genau der Thierspecies nach be- 
stmmbare, sur grossen Hilfte. aber Seesiiugethieren (ausserdem 
Hirsch, Antilope? Pferd , Lophiodom ,. Rhinoceros?) angebérende 
Ucberreste enthilt, keine besondere Ordnusg befolgt, im.2: aber 
folgende Anordnyung hefolgt worden: reissende Thiere (Fiseh- 

. oer, Fuchs, Hunde,. Biren, Mustela, 3, Viverren, Dache, simmt- 
lich nicht vollig genau bestimmbar, fast lauter Zihne, sum Theil 
vielleicht noch verhamdener Arten; ansserdem Agnotherium aqua- 
_ Geum), Nagethiere (Zibne and Réhrenknochen vom Hasen, cimer 
—-Biberart und-einer neuen, mit Chdlicomys- mahe verwandten Art, 
Dipoides Jig.), Wiederkiiuer (fast nur Zahne, von Ziege , Ochs, 
mebreren Hirscharten, Antilope, Moscbusthier), Diekhdnter (Zahne 
_ uid Zahebrochatiickhe vom Pferd , Schwein, Elephant, Mastodon 
| atYernense, augustidens, latidens , tapireides, Dinotheriam gigan- 
|, Wem, stehrere Arten Lophiodon , Anaplotheriam oder- Xiphodon 
_ gracile, Diehobune leperinum, Palaeotheriam., Rhineceros mebrere 
Aten und yerschiedene zweifelhafte Zühne und Knochen). Eine 
Unterabtheilang des 2. Abschn. bilden die Behnexzgruben von New- 
| hansen, in -welchen mehrere Zihne und Knochen ven Palaeothe- 
| Tam (erassum éder' mediam und minus), von Anaphlotherium com- 
‘Wane und secundariam, Pferd, Cerves Bartholdi gefunden wurden. 
| Bei aigen wardea Reste vom Agnotherium aquaticum, Dinothe- 
| Tam giganteam, Tetracauledan. longirastris gefunden. Bie im 
Sinswasserkalke bei Steinheim gefuadenen Knochen gehéren an 
mehroren Cervusarten, dem Pferde, dem Schweine, einer Rhimoce- | 
«Mert (wabischeinlach nen, Rh, Stemheimense Jig.) und einem - 
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Palaeotherium, Eine nihere Bezeichanng der nicht fossilen wad 


der zweifelhaften Arten gestattet der Raum nicht. Die Beschrei- 
bangen des Vfs. sind gut, dessgleichen die Abbildungen. Da | 
~ meist: kleine Brachstiicke hier in. Frage. kommen, so dirfte be — 
der befolgten Methode, den Ursprung ans den Kennzeichen des | 


Ueberrestes 20 weit als méglich su entwickeln, das Werk aa- 
mentlich auch Anfiingern zor Uebung in dergleichen schwieriges 
Untersuchungen zu empfehlen sein. Die Ausstattamg ist dee Ge 


- . genstandes wiirdig. } 


[580] Handbuch der allgemeinen Botanik zum Selbetste- 
dium auf.der Grundiage des matirlichen Systems bearbeitet ves 
M, Romer, \snigl. Landrichter in Aub, 1. Abthl, 1. Heit 
Mimchen, Fleischmann. 1835. VI u. 128 S. gr. & 
(12 Gr.$ | | . 

Vorstehendes Werk soll in 3 Abtheilangen, -von denen de 
beiden ersten die Lehre von den botanischen Kunstausdrickes 
enthalten werden, zerfallen und in etwa 13 Lieferangen ersche- 
nen, deren jede 8 Medianbogen umfasst. Das 1. Heft der 1. Ab- 


‘ theilang beginnt mit einer allgemeinen Einleitung, in welcher 


die Nataralien in 5 Natarreiche, nintlich in das Thier-, Pflanzes-, 
Psychodiarien-, Pilz- und Mineralreich, und jedes dieser Reiche 
wieder in 5 Hauptclassen geschiedon werden. Anf diese folgt ned 
eine kurze besondere Kinleitung in die Botanik, worauf mit 8.22 


die Terminologie beginnt. Ref, muss gestehen, dass er von da 


riihmlichst bekannten Vf. eine ganz andere Darstellung erwariel 
hatte, da derselbe weiter nichts gibt, als eine mit emer gross 
Anzahl, oft ganz unnithiger oder an sich selbst verstindlicher 
Ausdriicke ausgestopfie Glossologie, an welcher nur su lobes i, 
dass die: geistreiche Bearbeitung Nees v. Esenbeck’s , die dieser 
in seinem Handbuche der Botanik (Narnberg. 1820) gegeben bet 


- som Grande gelegt worden ist. Der Anfinger muss erschreckes 


and von dem Stadium der freundlicheten Wissenschaft wegé™ 
scheucht werden, wenn er diese nicht su gewiltigende Masse ves 
Beneanungen erschaut, Derselbe Pflanzentheil, z. B. der Stengel, 
wird in jeder, namentlich den kryptogamischen Familien mit & 
nem anderen Namen belegt. Ausdriicke, 2. B. fir die For, 
welehe bei sehr vershiedenen Gewdchstheilen dieselben sein Bu 
sen, sind nicht von denen, die nur gewissen Theilen sukomms, 
gesondert und mit einem. Male far alle Falle. abgehandelt we 
den, sondern werden iiberall, wo sie etwa vorkommen -wiederbell 
Bestimmte Erklirungen, deutliche Feststellang der Begriffe, de 
mit den Ausdriicken zu verbinden sind, fehlen haufig, und aeloet 
die gegebenen Uebersetzsungen. sind oft sehr vag oder gar 

igs, co heiset es 2. B.S, 89: ,,Der Bypothallus ist estwet 


{ 
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$lass (albus) oder dunkel (niger), welche letstere Farbung manch- 
wal ins Bleigraue und Blaulichte ühergeht“. Lobenswerth ist, 
dass fast tiberall Gewichse als Beispiele anyefiihrt sind; allein 
sehr hiufig sind solche genannt, die einem Anfinger nicht za 
Gebote stehen. Ungern vermisst Ref. die Angabé der Autoren, 
welche den Namen gewisser Organe aufstellten und in ihren Wer- 
ken gebrauchten , sowie die fiir dieselben Orgave von anderen 
Schriftstellern gewihlten. Zum Selbsistadiam ist das Werk dem 
Obigen sufolge nicht 2a empfehlen. - Papier und Drack sind gut, 
doch letzterer nicht immer correct. 1. 


[581] Car. Linnaei systema, genera, species planta- 
rom uno volumine. Editio critica, adstricta, conferta, sive codex 
botanicus Linnaeanns textum Linnaeanum integrum ex omnibus 
systematis , generum , specierum plantarum editionibus, mantissis, 
additamentis selectumque ex ceteris ejus botanicis libris digestum, 
collaiam, contractum , cum plena editionum discrepantia exbibens. 
In usum botanicorum practicum edidit brevique adnotatione expli- 
avit Herm. Eberh. Richter, M. Dr. pl. s. e. 8. 0. 
Fasc. I. et HI. Lipsiae, O. Wigand. 1835. XXXII 
wu. 8. 1—128.. schmal gr. 4. (1. 2 Thir.) 


Agch u. d. Titel: Car. Linnaes opera, Editio prima eri- 

_ fica, plena. Ad editiones veras exacta, textum nullo rei detrimento 
contractam locosque editionum discrepantes exhibens. Vol. II. 
Systema vegetabilium, libros diagnostico-botanicos continens. 


Der ansfihriiche Titel und die zablreich vertjpilten Ankiindi- 
gungen ilberheben Ref. der Pflicht, za sagen, was in diesem, je- 
denfalls bedeutenden Werke geleistet werden soll. Das Wie 
_ anlangend muss jedoch bemerkt werden, dass die Arbeit ei- 

nem bewandernswiirdigen Fleisse und nicht gewéhnlichem Stharf- 
sinne des Vis. Zeuge ist. Auch-die Uekonomie des Druckes, der 
- sa dem Schönsten gehirt, was im botanischen Fache bisher geleistet 
wurde, ist lobenswerth und bei einem Werke dieser Art von grosser 
| Wichtigkeit, indem die Schwierigkeit, es zu benutsen, welche der 
- Herausgeber selbst einigermaaseen zugesteht, dadurch betrachtlich 
Vermindert witd. Das vorlieg. Doppelheft enthalt unter den nicht 
- au tberschlagenden Monendis als Cap. I. Ratio editionis, II. Li- 
_ be adhibiti, III. Aphorismi und.in der ersten Tabelle die chro 

nelogische Uebersicht der Schriften yon Linné’ Vater und Sol, 
bis auf die Monate, ja zaweilen Tage bestimny, in zweckmissige 
_ Perioden gebracht and die Angabe der gebrauchten Abkirzangen. 

zweite Tabelle erklart die gebrauchten Zeichen und sonstigen 
kirzungen. Hierauf folgen die Praefationes Linneanae; in An- 
| *Mérkongen sind auch einige wichtigere Dedicationen, und die 


? 
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schwedisch geschriebepen in lateinischer Sprache, mitgetheilt, — 
Der eigentliche Text, euthikt, nach einer ibersichtlichen Daretellnag 
der Ordnungen und Gattungen jeder Classe, die ausfihrliches 
Gattange- und Artkennzeichen, mit Citaten, Angabe des Vaterlas 
des und sonstigen Bemerkungeu. Die zwei Lieferangen gebea 
bis Tetrandria monogynia sur Gattang Cissus. — Fir jetst nar 
' soviel von diesem Werke, das fiir jeden Botaniker von Fach vea 
Interesse, sein muss. Ref.. hofft, nach der Beendigung des Wer. 
kes noch gismal uusfithrlicher dariiber sprechen zu Können. 54. 


[582] Compendium florae Germanicae; Sectio L 
Plantae phanerogamicae seu vasculosae. Scripserunt Math Jor. 
Binff et Car. Ant. Fingerhuth. Editio altera, aucta et am- 
plificata, curantibus M. J. Bluff, M. Dr., C. G. Nees 
ab Esenbeck, Prof. Vrattsl: Acad. C. N. C. Prneside, et 4 
C. Schauer, Ph. Dr. Tom. I. Pars 1. Norimberss, 
Schfag. 1836. XVIII u. 648 S. 12: (2 Thle. in3 
Abthil. n. 4 Thir.) | 


Die seit der ersten Ausgabe der Schrift ans Licht getretene | 
Reichenbach’sche Flora Germaniae excursoria hat die Hernusgeba | 
veranlagst , die Grenzen ihrer Flora ebenfalls za erweitern und 
zugleich die Pflanzen der Schweiz, Oberitaliens , Dalmatiess, 
Istriens und Ungarns u.s.w. in ihr Bereich aufzunehmen. Di 
Phanerogamen werden desshalb statt der friiheren 2, 3 Bande ein- 
nehmen. Ob darch diesen verinderten Plan dem Werke ein ve 
sentlicher Vortheil verschafft wird, lisst Ref. dahingestellt sem 
Jedenfalls wir’ das Reichenbach’sche Werk, welches doch wall 
noch nicht fiir veraltet gehalten werden kann, dem Zwecke, aal 
“Reisep als bequemgs und reichhaltiges Handbuch zu dienen, ber 
ser desprechen alg die 3 dicken Biinde dieses Bluff-Nees-Scbauer- 
gchen Compendii. Ueberdss michte vielleicht auch die bald er- 
scheinend@ Koch’sche Synopsis fiir Reisen in Deutschland und die 
Schweiz Manchem mehr zusagen, und dadurch dem Absatze des 
Werkes auch von dieser Seite Eintrag geschehen. Der vorlieg. 
Band enthilt die 6 ersten Classen des Sexualsystemes. Die Aus 
arbeitung ist, wie zu erwarten, sorgfiltig, die Charaktere der Gat- 
tangen sind sehr ausfihrlich, und es ist die neueste Literatur be 
nutat. Die Arbeit war ibrigens nicht so schwierig, da theils de 
1. Ausgabe mit Fleiss abgefasst erschien, theils Reichenbach’s 
Werk das Meiste an die Hand gab. Einiges hier Vermisste ist abet 
auch nicht in diesem Compendiam zu finden gewesen. Die Schrift 
wird den um Deutschlands Flora so verdienten Botanikern Scbra- 
der, Koch und Reichenbach gewidmet. Der Drack ist correct as 
das Papier bei dem billigen Preise kaum besser zu verlanges, 54 
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[583] Plantae indicae, quas in montibus Coimbataricis 
releis, Nilagiri s. Neilgherricis dictis, collegit Rev. Bern. Scheu 
Hustravit Dr. Jonath. Car. Zenker, histor. nat. bo 
eesque in univ. liter.| Jenensi Prof. Dec. IT. (Mit 10 oc 
Taf.) Jenae; Schmid. 1835. 12 S. fol. (4 Thlr.) 

[Vel. Repertor, Bd. IV. No. 1157.) 


. Das giinstige Urtheil, welches Ref. aber die orate De 
dieses Werkes aussprach, wird durch die hier gegebene Fo 
trang bestitigt, Der Inhalt dieser Decade ist folgender: Tab 
Adiantum cycloides Z. Scheint dem A. assimile Sw. und be 
ders der Form, welche Labillardiére als A. trigonam unters 
den, vy. Schlechtendal aber mit aethiopicum vereinigt hat, 1 
za stehen, als die damit verglichenen Arten. Tah. 12. Lyc 
diam aloifolinam Wall, ist, der einzigen bis jetzt gegebenen 
‘anvolistindigen Abbildang -von Hooker und Greville wegen, « 
tenswerth. Tab. 13, ‘Gentiana abscondita Z. ist eine ausgez 
uele, der G. aquatica Pall. and decemfida Ham, verwandte 
Teb. 14. stelit eine neue Gattung der Compositae oder Sy 
thereae aus der Tribue der Carduaceas dar, Rolfinkia , nacl 
nem verdienten janaischen Professor des 17. Jahrhunders ben 
Der Griffel (Fig. 9.) zeigt nicht dieghier gewdhnliche Gliede: 
der Blithenboden ist nakt und die Krone nicht zweilippig. 
. amsehnliche Art erhilt den Namen R. centauroides. ‘Tab. 
Rhodendron nilgagiricum Z., ein schéner- bis 40 Fuss hoher B 
, Pallukamam der Indier, Wird: von R. arboreum Sm. hinreic 
usterechieden, Tab. 16. und 17. stellen Loranthus macroph 
2. und neelgherrensis Weight u. Arnott dar, wovon der let 
, im, prodr. flor. Penins. Ind. or, nur ganz kurz erwihnt w 
_ Tab, 18, Sonerila speciosa Z. Der Vf. zeigt, dass die Gat 
| Jedenfalls 2m den Mélastomeen gebért, woſür auch der Ha 
der sehr ausgezeichneten Pilanze spricht, deren Kelch iibri 
Unverwachsen gefunden wurde, Tab, 19. Berberis Leschen 
. Wall. Wight et Arn. Mine Mahonia DC., welche der Vf. nu 
_ Sobgenus zulAsst, von M. nepalensis besonders darch ausgera’ 
. Blamenblatter verschieden. Die Tafel stellt einen Blithenz 
| und Früchte dar und gibt zugleich die vollstindigste An: 
| Tab. 20. Michelia nilagirica Z., der M. Dolsopa und maocrop 
| Don verwandt und von Hough (Lettérs on the climate, inhabit 
| Productions ete. of the Neilgherries. Lond. 1829, 8.) als 
_Weissblithige Camellia erwihat. Die Kapseln sind nur einsas 
| = Mag der verdiente Vf.-die Botaniker bald mit der Foriset 
erfrenen, ' ° . 5 
| 


| [584] Iconographie der Land- und Siisswasser-Mollas 


508 - Naturwissenschaften, 


mit vorziiglicher Beriicksichtigung der europdischen noch nicht ab- 
_ gebildeten Arten; von Prof. E. A. Rossmassler. II. Heſt. 
Mit 5 schwarzen lithogr. Tafeln. Dresden, Arnold’sche 
Bachh. 1835. If u. 28 S. hoch 4. (1 Thi.) 

[Vgl. Repertor. Bd. VI. No. 2577.] 


Nach emem kurzen Vorworte, in welchem der Vf. das schnelle 
Erscheinen der Hefte rithmt, folgt die Erldnterang der auf Taf. 
6—10. sehr gut und kenntlich dargestellten Arten. Sie sind ans 
den Gattungen Helix (fig. 87—96), unter denen 2 neue Arten 
H. setipila und faustina Zglr. in litt. gegeben sind, Clausilia (fg. 
97—112),- von welcher folgende unbeschrieben sind: C. macerana 
Zgir. litt, (corragata Menke?), dalmatina Partsch, cattaroensis 
Zgir., pachygastris Partsch, candidescens Zglr., contaminata Zzlr., 
‘fimbriata Zglr., marginata Zglr., exarata Zglr., sulcosa Meg. 
v. M., strigillata Meg. v. M., formosa und irregularis Zglr. — 
Planorbis (fig..113—-117). — Nenitina (fig. 118 - 122), Achatus 
Peireti (fig. 123), Limnaeus ampullaceus Rossm. (fig. 124). — 
Paludina achatina var. (fig. 125). Unio (fig. 126—134), unter 
denen U. platyrhynchas und decurvatas dem Vf. eigenthiimlich sind 
Man sieht hieraus, wie di¢se Schrift durch zahlreiche Mittheilu- : 
gen neuer Arten immer mehr an Interesse gewinnt. Anf Taf. {0 | 
sind mehrere Schnecken mit ihren Thieren zur Erliuterang de | 
theils schon abgehandelten, theils noch folgenden Gattungen de 
gestellt. Ein Index der in den beiden ersten Heften enthaltesa — 
Arten und Synonymen und ein Verzeichniss der benutzten Scbri- 
ten beschliessen dieses Heft, dessen Umschlag die Herren Pfeiffer, | 
Stader, v. Alten, Nilsson, Megerlé vy. Miahlfeld and Partsch dard 
dargestellte Arten becomplimentirt. | 54. 


{585] Abbildung und Beschreibung aller in der Pha- 
macopoea Borassica aufgefithrten Gewachse. Berausgeg 
von Fr. Gusmpel, Prof. an der Acad. xu Berlin, Text vom 
D. F. L. 0. Schlechtendal, Dr. und Prof. u.s.w. III. Bai 
5. u. 6., 7.0.8, 9. u. 10. Heft. Berlin, Oehmigke. 1835. 
Mit (36) illum. Kupfertaf. u. 24 S. gr. 4. (n. 3 Thi) 

[Vgl. Repertor. Bd. IV. No. 521.} | 

Ref. muss sich aof sein friher ausgesprochenes Urtheil be- 
ziehen und bemerken, dass das erste Doppelheft Phanerogames: 

, aus verschiedenen Gewiachsfamilien, das letztere aber zam ‘Th 

auch Kryptogamen (Algen, eine Flechte und Pilze) enthalt Ne 
Fucus saccharinus etc. var. und Chondrus (nicht Condrus, wie ati 
der Tafel steht) crispus sind Originalabbildungen; doch pst. 
Frichte und Zergliederungen. Der Text ist den Tafela noch; 
nicht nachgekommen. a . ; 










td 


“ 
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[586] Naturgeschichte fiir die Jugend zur Selbstbeleh- 


und -zam Selbstunterrichte. Nach den besten und ver- 
stindlichsten Systemen, hauptsiichlich nach dem neueren Oken~ 
schen bearbeitet von Hetin. Edu. idaukisch. Mit 12 
(color.) Kupfertaf. nach Geisler’s Zeichnung. Leipzig, 
‘Friese. (0. J.) XVI u. 271 S. nebst 1 Tabelle. 8. (n. 
1 Thr. 12 Gr., ohne Kupfer n. 12 Gr.) a 


Die Jugend erhilt hier sehr seichte Waare, und die Bemer- 
kung: „nach Oken“, auf dem Titel, erscheint nar als Aushinge - 
echild, da weder Oken’sche Nomenclatar, noch streng sein System 

mommen ist, und ~besonders der Oken'sche Geist hier fehlt, 
Als Beispiel will Ref. nur Folgendes ausheben. 8. 58 heisst es: 
„Das Geschlecht der Antilopen ist sehr zahlreich; es gehiren dazu 
felgende Gattungen: Die Ziege ist héher und schlanker als das 
Schaaf (mehr ist nicht gesagt! ); Die wilde Ziege u. s. w.“, und 
weiler unten: ,,Die sahme Ziege, welche wabrscheinlich von der 
wilden herstammt‘. Diess ,,Wahrscheinlich wird leicht $u-verthei- 
digen sein. —- Das Pflanzenreich ist, der leichtern Uebersicht we- 
‘ge, in Stufen getheilt. I. mit holzigem Stengel (Sträueher, 
Biome), II. Kriuter, JIL Graser, IV. unvollkommene Pflanzen 
(Farnkriuter, Moose, Fadengewichse [?] und Schwimme). — 
Glanbt man sich da nicht ins 17. Jahrhundert zuriickversetzt? — 
Um auch aus dem Mineralreiche etwas auszoheben, schlagen wie | 
Ge letste Seite auf und lesen, dass die Versteinerungen ihre Ge- 
sult beibehalten haben, in ihren einzelnen Theilen aber verwest (?) 
amd, Diese Prébchen werden geniigen. Die Figuren sind so 
Mein, dass nichts deatlich erkannt werden kinnte, auch wenn sie 
besser gearbeitet wren, Unter jeder Tafel ist- zwar ein Maass- . 
Stab befindlich; aber die Figuren selbst sind dazu und unter ein- 
ander meist im unrichtigen Verhaltnisse. Wann wird. man sich 
| €och cinmal von der Ansicht trennen, dass fir den ersten Unter- 
| Fieht in der Natargeschichte das Schlechteste gut genug ist. — 
| Druck und Papier sind lobenswerth und dem Preise entsprechend, 55. 


__ [587] Leitfaden zom Unterricht in der: Natarbeschrei- 
hg und Naturgeschichte, durch Tabellen und deren Erlau- 
; ferumg, entworfen von C. F. Neetsch, Dr. d. Med. u. Chir, 
) Hilfslehrer am Hanauer Gymn. u. s. w. Hanan, Edler’sche: 
| Buchh, 1835. X u. 376 S. gre 8 (1 Thir. 6 Gr.) 


Kin Leitfaden , den schwerlich Jemand ausser dem Vi. beim 
. Unterrichte auf Gymnasien zum Grunde legen wird, abgesehen 


r 


| davon , dass jeder Lebrer seine Vortrige nach den sie lee alge. 
| Gen Verhalmissen einrichten muss. Denn, ween auch der a 
36 


Revert, d. ges, deutech, Lit, VII. 6, , 


\ 
e 
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meine Gang des Buches der richtige ist, so hat doch der Vf nas 
Sucht, consequent zu erscheinen, unter dem Vorgeben, dem Ge- 
@Schtnisse za Hiilfe kommen zu wollen, durch seine immer in der 
Zehnzahl stattfindende Eintheilung der Nataralien gewallige Ver- 
stisse gegen die Natur und natiirliche Anordnungen gemacht. 
So z B. wird der Mensch als Siiugethiet in folgende 10 Men- 
sehenstimme geschieden: 1; Vernanftmenschen. Kaukasier. 2. 
Geistmenschen. Gangeten. 3. Verstandmenschen. Scythen, 4. din- 
nenmenschen. Semiten. 5. Gemiithmenschen. Mongolen, | 6. Kraf- 
menschen. Malaien. 7. Triebmenschen. Amerikaner. 8. Geftbls- 
menschen. Aethiopier. 9. Affeetmensohen. Nigritier. 10. Gennse- 
menschen. Australier. Wie kinnen derlei Kintheilungen daza die- 
nen, den Unterricht za erleichtern? Wie kann ferner der Gebrauch 
deutsch seinsollender Wérter, wie sie S. 258 und bei jeder ande- 
ren Tabelle vorkommen, dem Gedichtniase des Lernendes m 
Hilfe kommen? Man lese: ,,Botzen, Moreheln, Larchen, Kloppes, 
Schiber, Lichen, Kunzen, Seppen, Rimpeln, Spunken““. — De 
Inhalt ist in folgende Hauptabschnitte getheilt: 1. Natarkusde 
tiberhanpt. 2. Uebersicht der Natarreiche, a) Geisterreich (!); 
b) Vom Menschen, als eigenes Reich; c) Thierreich: i 
Véyel , Lurche , Fische , Fliigelkerfe, Gliederkerfe, Ringelkerls 
(Warmer), Schaalthiere, Strahithiere, Saftthiere; d) Pfanzenreich: 
Fruelit- , Blumen-, Grips- , Samen-, Laub-, Stengel-, Warsel., 
Faser-, Réhren- und Zellenpflanzen; e) Irdenreich: Metalk, 
Schwefe, Halden, Ocher , Brenze, Salze, Kalke, Talke, Then, 
Kiese; £) Grandstoffreich ; g) Urstoffreich; h) Yon der Erde, as 
eigenes Reich; k) Von den Gestiruen üherhaupt. — Von der Ne 
turgeschichte insbesondere. a) Entwicklangsgang in den Geeür- 
nen; b) Entwicklung einzelner Weltkérper; c) Entwicklusg @ 
serer Erde; d) Urstoffentwicklong; e) brundetoffentwickleng; | 
f) Irdenentwiecklung; g) Pflanzenentwieklung; h) Thierentwitk- 
lung; i) Menschenentwicklung; k) Geistige Entwicklang. — Sach 
-kunde. Diatetik. Der Raum gestaties Ref. leider nicht, Andet- | 
tungen, ohne welche diese Uebersicht schwer za verstehen ist, 0 
.geber. Drock und Papier sind gut. 1. 


[588] Die Wasserwelt oder das Meer und die Schiſ- 
farth im ganzen Umfange. Zur Belehrung der reiferen /- 
gend und zur Unterhaltang fiir Jedermann, auch sam 6 

‘fir Seereisende und angehende Seeleute, von T. F. IM, Rick 
ter, Vf. der Reisen zu Wasser und su-Lande. Mit Seecharta. 
und Abbildungen. 1. Bd. Das Meer mach seinen physisches 
Kigeaschaften, seiner Kintheilang und seinen Krzeugnissen, 

einleitenden Bemerkuagen iiber das Wasser im aligemeinen. Mi 


emer Seecharte - und mehreren Abbildungen, 2—4, Abt 





e 
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Dresden » Arnold’sche. Buchb. (0. J.) S. 129—566. 8. 
(1 Thir. 16 Gr. fiir 1 Bd. in 5 Abthil.) I 


VDie erste Abtheilung dieses eben g0 niitzlichen als get and 
stichlich ausgestatteten Buches hat ein anderer Ref. in diesen 
Blittera (Bd. It. No. 1170.) mit gebiihrendem Lobe angezeigt, 
und wir kinnen diesem nar beistimmen. Klar und fasslich,, theils 
eelbst erzkhicad, theils die Stimmen Anderer mittheilend, beschreibt 
uns: der vielgereiste Vf. in diesen 3 Abtheilangen die varschiede~ 
zen -‘Tiefen. des Meeres, die Sand-, Austern-, Corallen- und an- 
dere Banke des Meeres, die Klippen_ und Riffe, die Umgestaltang 
der Erde darch Valkane, in sofern sie auf Entstehung der Inseln 
Besog haben; die Ufer des Meeres, die Beschaffenheit dea Meer- 
wassers, die Ebbe ond Fluth, die Strémungen, die Meerstradel, 
die Orkane, Stiirme , Winde and andere Meteore u. 8. w., indem 
ev immer vom Allgemeinen aaf das Besondere tibergeht. Bei dex 
Behauptang, dass der Genuse des Seewassere die Seekrankheit 
schnell beseitige (S. 198), hatten wir gewiinscht, angegeben su 
‘sehen, warum es dann nicht allgemeiner dagegen angewandt 
‘werde. Dankenswerth ist anch die aus mehrmaliger eigener Erfah- , 
rang mitgetheilée Notizs, dass sn manchen Jahreezeiten m die Scylla 
und Charybdis fast noch immer so geftihrlich sei wie zar Zeit 
Hemers (S. 378). Dagegen hiitte billig die 8. 288 und 309 
gegebene Nachricht, dass Gronland den Namen von griizn, und . 
au der Ostkiiste vom J. 983 an lange eine dinische Colenie von - 
£90 Dérfera gehabt habe, nicht so keck hingestellt werden sollen, 
dena Maltebrun’s (Neuestes Gemiilde von Amerika u. 5. w. Leip- 
zig. 1819. 8. 4 u. 98), dem doch gewiss hier cine Summe ge- 
‘wihrt, zeigt, dass 1) dieses vermeinte Grénland zum nérdlichen 
Amerika gehirte und unter dem 49. Grade nérdlicher Breite lag, 
weil die dort landenden Däünen (Islinder) am kiirzesten Tage die 
Senne acht Stunden lang aber dem Horizonte hatten; 3) die ganze 
Naehricht auf der Hypothese eines islindischen Antiquars berohe, 
wand 3) der Name‘gar nicht von grin, griin, sondern von Groin 
abzuleten sei, was im alten Skandinavischen dem lateinischen 
Worte crescens' oder germinans entspricht.  ,,Diese Gegend“, 
sagt er noch, ,,war wahrscheinlich immer mit den nimlichen Eis- 
maseen vergraben, welche noch heute den Zugang vertheidigen.‘ 
— Der beigefiigte Atlas, bestehend aus 7 Blittern in gross 
Querfolio , gibt ausser den Abbildungen vieler Seegeschdpfe ein 
sehr biibsches ,Bild von einem Seesturme und vom Eismeere. . 

110. 


[589] De libris physicis S. Hildegardis Commentatio 
historico- medica. Auctore F. A. Reuss, Phil. et Med. 
Dr. in Univers. reg. Wirceb, Philos, Doc, Wirceburgi, (Ste- 


” 
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heFsche Buchh.) 1835. XX u. 71 S. gr. 8, G 
16 Gr.) 


Vorstehendes ist der Prodromus einer von dem Vf. beabsich- 
tigten Ausgabe der Libri physici der heil. Hildegard. Diese, geb. 
1099, gest. 1179, Benedictinernonne und Aebtissin in mehreres 
Kléstern dieses Ordens, eine der heiligen Frauen, wie das 
Mittelalter mehrere hat, unterscheidet sich doch von diesen darch 
ihr nicht der Beschaulichkeit allein, sondern niitzlichen Bestrebun- 
gen gewidmetes Leben, dessen karze Schilderung der Vf. des 
Proben aus den Libris physicis vorausgeschickt hat. Kine fast 
noch dankenswerthere Zugabe sind einige von den P&psten jener 
Zeit und von mehreren hohenstanfischen Kaisern an Hi | 
gerichtete, grossentheils charakteristische Briefe. Was nun dit | 
libri physici selbst betrifft, so verdienen sie allerdings eine erncale. 
Herausgabe, nicht nur als merkwirdige Ansnahme yon Dem, wat | 
als Thitigkeitskreis einer Nonne .des Mittelalters gilt , sondern aß 
ein schitzbarer Beitrag zur Kenntniss des Standpunctes der Ne ' 
turwissenschaften in jener Zeit. Das Werk xerfalit in vier Be 
cher, deren erstes iiber die Atmosphire, einige deutsche Filia 
und endlich einige Metalle bandelt; das zweite uber deutsche @& 
wiichse, besonders ũher Getreide- und Kiichenpflansen; das da. : 
ũber Straéacher und Biume, worunter auch fremdej das vierte @ 
Fischen, Végeln und den Animantibus terrae, wo sich, deg. 


_ Begriffen ziemlich consequent, Sdugethiere mit Insecten ; Reptilie | 


u. 8. W. zusammengestellt finden. Hier war das Geschiaft des Heracm | 
besonders , die jetzt gangbaren systematischen Namen nebes val 
Benennungen der Hildegard zn stellen, um nur erst eine Orieat-. 
rung in dem Werke zu bewirken, eine Anfgabe, deren Mihe ge. 
wiss nicht gering war. Anusserdem ist ein Register über Krask-” 
heiten, deren Hildegard in ihrem Werke erwihnt (indem sie d 
von ihr beschriebenen Naturprodacte als Mittel dagegen anfibrt), 
beigegeben. Der Vf. dieser Abbandlong hat sich den Dank aller 
Freunde solcher Forschungen , deren mehrfache Niitzlichkeit nich! 
zu bezweifeln ist, erworben, und es ist zu wiinschen, dass & 
.Musse und Ausdauer behdlt, die Herausgabe des vollstindigen Were 
kes zu bewirken. | 45.- 
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[590] Historisch-statistisches Handbuch, in Berg sf 
Nationalindustrie und Staatswirthschaft; mit besonderet Bericksid- 
-tigung Deatschlands und namentlich des Preussischen Staats. Ye 
Dr. Fr. Bened. Weber, Kin, Geh. Hofcath uw. Prof ia 


] 
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Bresian. 2. Doppel-Jahrgang. Die Jahre 1832 und 1833: 

Mit 4 einzelnen und vielen eingedruckten Tabellen. Breslau, 

(fax u. Comp.) 1836. XIV u. 672 S. gre 8. (3 Thhk. 
6 Gr.) 


‘Auch u. a. Tit: Die Gewerbsindustrie und Staatswirthschaft 
der Jahre 1832 und 1833 u. s. w., historisch und statistisch dar- 
gestelit von u. s. w. | 


(1. Jahrg. Vegi. Repertor. Bd. J. No. 682,] 


"Tendenz und Kinrichtung dieses niifzlichen Werkes sind uns aus 
den Beurtheilangen des ersten Jahrganges hinreichend bekannt. 
Zweck und Raum dieser Blatter erlanbt wns nicht, auf die Recht- 
fertigung einzelner Ausstellungen —e— An Reichhaltigkeit 
abertrifft dieser Jahrgamg.seinen Vorgiinger eher, als dass er ihm 
machstinde. Reichhaltiger findet man die Nachrichten , die tber 
fimanzielle und staatswirthschaftliche Verhiltnisse 20 erlangen sind, 
airgends gesammelt, Dass sie nicht vollstandiger sind , und dass’ 
mancher Irrthom im Kinzelnen unterlaufen mag, liegt nicht an dem 
Fleiss und der Sorgfalt des Vfs., sondern an den Quellen > ans 
denen er schipfen muss. Da er das- Werk anf seine Kosten 
Yerausgibt,\so ist ihm doppelt za wihschen , dass er darch recht 
‘mablreichen Absatz desselben wenigstens einige Entschidigung fir 
eine Mihe erhalte, die volistindig gar nicht bezahit werden kann. 
‘Freilich wird dieses Buch immer an dem Umstande leiden, dass, 
eime so vollstindige Aufsammlang der statistischen Momente ‘aweier 
Jabre erst zu einer Zeit miglich ist, wo diese Momente bereits 
wieder vielfach gewechselt haben , folglich ihre Benutzung nicht 
mehr so allgemein. mdglich ist. ‘Darin hat eine Zeitschrift Vor- 
siige 53 und de Hesperus ist in dieser Beziehung noch nicht recht 

r . 9 


[591] Bemerkungen iiber die dltere stindische Verfas~ 


sung in Hessen und ihr Verhiltniss zu der nenen Verfassungs- 
Urkande dieses Landes. Mit besonderer Beziehung auf Pfeiffer’s 


Geschichte der landstindischen Verfassang in Kurhessey. Ber- 
lin, Dimmler. 1836. IV u. 76 S. gr. 8. (8 Gr.) 


Den starren Vertheidigern des stabilen Rechts, das nichts _ 
weniger als historisch ist , konnte nichts unerwinschter sein , als 
dass ein tiichtiger hessischer Jurist sie auf ihrem eigenen Felde 
a echlagen ‘and zu beweisen suchte, dass die neueren Verfassun- 
,gea nur eine Wiederherstellang des. frither geschichtlich bestan- 
denen Zastandes seien. Desshalb erhob sich denn das berliner 
Wochenblatt in einer Reihe von Aufsitzen gegen Pfeiffer's Beweis-. 
fthrung, Diese Aufsittze erscheinen hier in einem Wiederabdrucke. 


- 


k 
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Sie betreffon das: firstliche Hausvermiges ,‘ die Landetinde, die 
Steuerbewilligung, die Curien der Landstinde, deren Einfloss aut. 
Gesetsgebung, die Ministerverantwortlichkeit, die Oeffentlichkeit 
der Verhandlangen und die Pressfreiheit: Man. muss andrkennen, 
-dass sie in einer ruhigen Sprache und mit Achtang vor der Per- ° 
. gdnlichkeit des Gegners geschrieben sind. Die einer gewissen 
Schule eigenthiimliche Anmaassung und der Diinkel auf eine Weis- 
heit, fiir die sie das Monopol zu haben glaubt, bleiben auch hier - 
nicht aus. Das Materielle anlangend, so mag wohl in manchen 
Puncten bewiesen sein, dass den Institaten yon ehedem ein anderer 
Sinn zum Grande lag, als denen der Gegenwart; dass nur sefiene 
Ausnahme war, was jetzt zur Regel peworden ist. Aber cher 
darin liegt die wahre geschichtliche Begründung dieser Inshiaie, 
Sie waren damale eciae Anerkennang der damaligen Verhiltaime, 
und das Heutige ist eine Anerkennung der heutigen. Die Ge- 
schichte scheint fiir gewisse Leute nur ejne Alterthumswisees- 
schaft zu sein. Gerade die neuen Verfassungen sind geschicht- 
lich, und das Uebel liegt nur darian, dass sie darch Acte et 
sianden sind, im denen die Staatsgewalt auf eimmal nackhola 
musste, was Jahrhunderte lang versiumt worden war, und machea 
musste, was sith ohne die Schuld der letzten Jahrbunderte, wie 

- Englands Beispiel beweist, von selbst gebildet hatte. 99, 


[502] Köaig und Freiheit. Bin Sendschreiben wider & 
falschen Propheten unserer Zeit. Berlin, Plaha’sche Bachh. 
1836, 211 S. 8. (21 Gr.) 


La Mennais bekanute Schrift, die eine Art politisches Erat- 
gelium werden sollte, hat nicht den Hinfuss. gehabt, den stim 
Freunde gehefft haben mégen, und dea der Vf. vorlieg. Wek | 
chens befiirchtet zu haben scheint, Sie ist schon wieder verger | 
sen, und so, kommt diese Geyenschrift zu spat. Es ist dieselbe | 
ein formell nicht missluigener Versuch ,‘ in kurzen, in biblischer 
Sprache gebalienen Aphorismen die revolationiren Theoneea @ - 
_ hekiiwpfen und ein Evangelium des reinen Kinigthums za preir 
_ gen. Die Sprache des Evangeliums vertrigt sich freilich wedet 
auf der eimen noch. auf der andern Seite mit Allém, was higt 2 
bertihren ist. La Mennais konnte sich auf das kitnstliche System 
des parlamentarischen ‘Organismes nicht cinlassen und sprit 
mehr gegen den Druck des Staates ‘Gberhaept, sprach ad 
Sehusucht aus mach einem ciefacheren , freierea, al 
Velkeleben. So kente auch sein Gegner den verwickekes Yer 
wakungsmechanisnms wicht in dibhiecher Sprache vertheidigtt, | 
sendera variirte wer die allgemeinen Begriffe Kinig' ond Obtit 
keit und das bekaunte Thema, dass. die Herrechat dx | 
dvickender svi ale die Herrschaft dee Bingehnen. - Biese 
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war unnithig, Der wahre Christ bedarf das alles xicht, Die 
grosse Mehrzabl der Indifferenten riihrt es nicht. Auf die Wort- 
gldabigen endlich macht selbst die Autoritit der Schrift nur da 
einen Hindruck , wo sie mit ihren eigenen Wiinschen zusammen- 
stimmt. Ginge ‘die Richtung der Zeit anf Auflésung aller Bande, 
se wiirde es vieHeicht den unermesslichsten Einfluss haben, wem ° 
man mit den Worten der Schrift Anarchie predigen kinnte ; die gleiche 
Stimme, die zar Ordnung ermahnte, wiirde natzlos verhallen, 99. 


[503] Handbuch der Staats-Papiere und der Geldwis- 
semschaft aller Linder und Staidte von J. Veerjahn. 
Leipzig, Friese, 1836. IV u. 243 S. 8. (1 Thir. 4 Gr.) 

_Unter Geldwissenschaft versteht der Vf. wahrscheinlich das 


Ménzwesen, und seine in diesem Buche mitgetheilte Wissenschaft 
deseelben belinft sich auf eins Angabe der in jedem Staate cour~ 


_sirenden Landeemiinze. Leider ist das Staatspapierwesen ein fiir 


viele Leute interessanter Gegenstand, und so wird dieses Hand- 
bach, das in alphabetischer Ordnung die nothdirftigsten Nachrich- 
ten fiber das Schuldenwesen der bestehenden Staaten gibt, seine 
Abnehmer wohl finden, obwohl wir die Nothwendigkeit desselben 
neben der Schrift von Feller nicht recht absehen. Die zuweilen 
eingemischten Ansichten des Vfs. von dem Zustande und den 
Hilfsquellen einzelner Staaten scheinen lediglich oberflachlichen 
Zeitungsnachrichten entgommen zu sein. 99. 


[594] Die spanische ausgesetzte Schuld (deferred Debt). 
Kin Wink fiir Specalanten, enthaltend einen Nachweis zur augen- 
blicklichen und kiinftigen Schitzong dieser und aller Shnlith ba- 


, Sirten Staatspapiere, namentlich der hollandischen uitgestelden 


Schuldbriefe u. s. w. Von Julsus Brede, Altona, Aue. 
1836. IV u. 24 8S. gr. 8. (5 Gr.) 


Keinesweges zu dem gewagten Speculationsgeschéfte mit spa- . 
niechen Promessen ermuntern will dieses Schriftchen , wohl aber 


dem Verkehre damit die néthigen Grandlagen darbieten , und das 
tet immer dankenswerth. Der Vf., der ein tichtiger Rechner xu 


gem scheint, wetzt mit grosser Klarheit den Gesichtspunet ausein- 


ander, in welchem diese Loose zu betrachten sind; verwirft m 
Bezug aaf die Wahrscheinlichkeitsberechnang ihres Werthes die 
von Haim fir die hollindischen ausgesetzten Scheine aufgestellte 
‘Theorie mit siegenden Grinden und setzt eine eigene, besser be- 
grindete Berechnung an deren Stelle. 99. 


[595] Ueber die biirgerliche Stellung der mosaischen 
in Dinemark. Von Algreen-ULeung. 
dus dem Danieches dbersetst und allen deutschen Berathern des 


\ 
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allgemeinen Wohles gewidmet, Altona, Aue. 1836. IV a. 
35 S. gr. 8. (6 Gr.) 


Der freimiithige danische Volksvertreter hat einem kopenbag. 
ner Journale den Aufsatz anvertraut, der hier in fliessender Ue- 
bersetzung erscheint, Man ersieht aus der lichtvollen Darstellung, 
dass die danische Regierung, die stets im Geiste der Humanitit | 
gehandelt hat, den Israeliten schon seit Janger Zeit theils ans- 
driicklioh, theils durch Connivenz viele Rechte verstattete, derea 
sie anderwirts beraubt sind. Noch bedriicken sie einzelne ls- 
consequenzen, die der Vf. freimiithig andeutet. 99. 


Zeitschriften fiir 1835. 


[596] Vaterlandische Berichte fir das Grossherzogthun 
Hessen und dié iibrigen Staaten des deutschen Handeb- 
vereins, herausgeg. von G. WV. Freiherrn vo. Wedekind, : 
(1. Jahrg. 1835. 1-—3. Heft.) Darmstadt, Dingeldey. 
1835. 192 S. u. 48 S. Gratisbeilage, gr. 8. (nm. 3 Thi , 
f. 12 Hefte,) | 4 


Sollen wir die Tendenz des achtangswerthen Herausgebec | 
und seiner Zeitschrift bezeichnen, so ist es: Férderung der mat ; 
riellen Interessen darch Verbreitung aufgeklarter volks- und staalt- 
wirthschaftlicher Ansichten, Zuniichst berithrt der Inhalt nar ds 
engere Vaterland des Herausgebers; Vieles dayin ist aber auch vet 
allgemeinerem Interesse, und die Absicht mag vorliegen, auch dat | 
weitere dentgche Valerland immer mehr in den Bereich dieser | 
Zeitschrift zn ziehen, Den Charakter der einzelnen Anfsitze a- | 
Jangend, so sind sie zum grossen Theile statistischen Inhalts, also . 
ale Sammlung von Malerialien zu betrachten.. Kin sehr gripdi- : 
cher Aufsatz von Schmidt: Ueber die Verhiltnisse der Bevétke, 
rang im Grossherzogthum Hessen, geht durch alle drei Hefie 
‘durch, Noch enthalt das erste Notizen iter Gewerbfleiss uf 
Handel, Bandenkmiler und Theater jenes Staates; einen kuna 
Aufsats zu Gunsten des Beitritts von Baden zam Zollverein ; a 
nicht nninteressante, in den folgenden Heften fortgesetzte, Mitthe- 
lang ber die Gewerbvereine Deutschlands, die sich freilich i 
der Nahe oft weniger glinzend ausnehmen als aus der Ferne, ol 
Recensionen. — Das sweite Heft bringt statistische Nachrichie 
.jiber Mainz; eine recht instructive Darstellung des, wie es sche, 
gut eingerichteten, nur mit dem Rapm zu beschrinkten Zac 
hanses za Marienschloss; einen besonders Bauhandwerkeredt 
fen betreffenden Vorschlag; Grandlagen eines von Hansemana 5° 
teiteten aachener Vereins zur Beférderung der Arbeitsamkeit; eisift 

kleinere Aufsitze und Recensionen. + Aus dem drittes Hel, 
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das sich fast noch mehr in kieinere AufsAtse zersplitiert, machen 
wir vorziglich auf die ‘sehr. wichtigen Nachrichten üher Rhein- 
end Mainschifffahrt aufmerksam. Ein Aufsatz über Mangel und 
Ueberfiass an Capital, gibt wenigstens Anlass sum weitern Nach- 
denken uber eiften hochwichtigen Gegenstand. — Wir wiinschen 
dem Herausgeber vor Allem recht tichtige Mitarbeiter. Findet er 
die nicht, so wiirden wir ihm rathen, sich auf eigene Beitrige 
und im Uebrigen, wie bisher, auf Sammlung statistischer Notizen 
za beschrinken, wozu Jeder fihig ist, der Sorgfalt besitzt. Die 
nationalékonomischen Fragen werden besser .gar nicht besprochen, . 
- wenn‘es nicht in héchster Griindlichkeit geschehen kann. 


(597—607] Jahrbiicher der Geschichte und Staatskunst. Eine 
Monatschrift, in Verbindung mit mehrern gelehrten Mannern heraus- 
Sgeg. von dem geheimen Rathe Karl Heinr. Ludw. Pélttz za Leip- 

zig. (8. Jabrg.) Leipzig, Hinrichs’sche Buchh. 1835. 2 Bde. in 12 — 
_ Heften. (73 Bog.) gr. 8. (n. 6 Thir.) — Kritische Uebersichtindem - 
gesammten Gebiete der Staatswissenschaften. Eine Monatsschrift, 
in Verbindung mit mehreren gelehrten Mannern herausgeg. von 
dem geh. Rathe Karl Heinr. Eudw, Polttz. 1. Jahrg. 1835. 
- 12 Hefte. (a 5 Bog.) Leipzig, Hinrichs’sclie Buchh. (n. 5 Thir.) 
— Der Nationalékonom , Monatschrift iber Vélkerreichthum , Fi- 
panrwesen und Oekonomiepolizei: fiir Geschiftemiinner und Theo- 
retiker. Herausgeg. vom Prof. Dr.. Kari Ed, Morstadt. 2. 
Jahrg. 1835. 12 Hefte. Mannheim, Hoff. gr. 8 (n. 4 Thir. 
46 Gr.) — Jahrbiicher der Zoll-Gesetzgebung und Verwaltung 
- des deutschen Zoll- und Handelsvereins. Herausgeg. vom geh. 
-Finanz-Rathe u. s. w. G. T. A. Pochkhammer. Jabrg. 1884. 
S. (Supplem.) Heft. Berlin, Jonas Verlagsbuchbh. (164 Bog.) gr. 
8. (n. 1 Thlir.) Jahrg. 1835. 4 Hefte. Ebendas. gr. 8 (nm | 
3 Thic.) <— Hamburgische Zeitschrift fiir Politik, Handel und 

Handelsrecht. Herausgeg. von Dr. C. W. Asher. 2. Jahrg. 
4 Hefte. Hamburg, (Perthes u. Besser.) 8 (n. 3 Thir. 20 Gr.) 
— Risenbahn-Journal und National-Magazin fiir die Fortschritte 
im Handel, Gewerbe und Ackerbau, fiir National-Unternehmungea 
und dffentliche Anstalten, fir statistische Nachrichten und neue 
Entdeckungen jeder Art-und fiir interessante Erscheinungen in der 
Literatar und Praxis der Nationalékonomie iiberhaupt. Heraus- 
geg. von Fr. List. 1. Jahrg. 1835. No. 1—20. (20 Bog. Mit 

Holzschnitten.) Altona, Hammerich. gr. 8. (n. 1 Thir. 8 Gr.) 
. — Das Vaterland, Blatter fiir teutsches Volks- und Staatsleben. 

Jahrg. 1835. Redigirt ven den Professoren Priedr. Bitlaw und 
Jul. Weiske. 2 Bde. od. 104 Nrn. (3 Bog.) Leipzig, Géschen. 
fol. (n. 4 Thir.) — Beitrige sur Erleichterung des Gelingens-der 
praktischen Polizei. Herausgeg. vom Polizeirath Merker, 13. 
Jabrg. 1835. 52 Nen. (Bog.) Berlin, Krause. gr. 4. (n. 4 Thir.) 
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w Mittheillungen sur Beforderung dér Sicherbeitspfiege. Her. 
ausgeg. vom Polizeirath Merker. Jabrg. 1835. 52 Nrn. (4 Bog.) 
Ne. 1618 u.s.w. Berlin, Krause. 4. (n. 4 Thir.) — Preass- 
etches Birgerblatt, eine Zeitung far Vaterlandekande , Birgerwell 
und Intelligenz. 1. Jahrg. 1835. 52 Nrn. (Bog Berlin, Brae 
denborg. gr. 4. (n. 1 Thir.) — Cameralistisehe Zeitung fir die 
Kénigl. Preussischen Staaten. 1. Jahrg. 1835. 52 Nrn. (Bog) 
Mit Kupferbeill. Berlin, Brandenburg. gr. 4. (n. 3 Thir. Mi 
dom Preuss. Biirger-Blatte n. 4 Thir.) | 


Lander- und Volkerkunde. 


{608] Die Erde und ihre Bewohner, ein Hand- om 
Lesebuch fiir alle. Stinde, bearbeitet von Karl Er. Vollrath 
Hoffmann, auswirt. Ehrenmitgl. der Royal Geograph. Socistf 
ef London u.s.w. 4., bericht. u. verm. Aafl., mit 7 Stale 
stich., 2 Lithograph., 7 gestoch. Erlanterungstaf, u. 26% 
‘Holzschn. Stuttgart, Scheible’s Verlagsexped. 183%. 
(IV), XVI u. 761 S. Lex. 8 (2 Thir. 15 Gr.) 


Der Charakter des vorlieg. Werkes (von welchem im Yar 
lage von C. Hoffmann. im Frihjabre 1832 die erste , im Herbh 
‘desselben Jahres die sweite, im Jahre 1833 die dritte Aufags 
erschien) ist eo bekannt, dass hier eine weitldufige Relation mit Rec 
amgangen werden kann, Desshalb wird es hinreichen, wenn wird | 
merken, dass der thitige, um die Férderung geographischer Su- 
dien verdiente Vf. tiberall das Irrige za berichtigen, das Ueberga | 
gene nachsutragen bemiht gewesen ist, und dass ih Folge dies 
Bestrebungen der Text, des grésseren Formats ungeachtet, um 
27 Seiten, der von M. Bardili and Priceptor Mayle nea ange 
fertigte Index bei weit compreseerem Dracke am 23 Seiten m 
Umfang gewonnen hat. Ausserdem sind auch die in der 3. Asi. 
enthaltenen Karten und artistischen Zagaben nicht ohne mansidr 
fache Bereicherang geblieben (das Bildniss des “Vis. , der Haller- 
ache Komet, ‘die lithographirte Erntescene in Italien, die in den Text 
eisgedrackten , die verschiedenen Menschenracen versinnliehend@ 
Holzechnitte u.s.w.). Der Drack ist, wie es scheint, minder cot 

eet als der der 3. Aufl.; und das Verseichnise der einselnen Yer 
sehen wiirde noch manche Vermehrung zulassen (z. B. die ing? . 
Angabe, dass die stichs, Armee 5 Regimenter leichter Reser 
habe, oder dass die Dienstreit 8 Jahre betrage [S. 452]). Dit? | 
soll, wie der Vf. in der kurzen (vielleicht, da die den Standpest 
des Ganzen fixirende Vorrede der 1. Aufl. jetst weggelassen ist 
allzadiirftigen) Vorerinnerung andeutet, in den vou Michels a 
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jrlich erscheinenlen Berichtigangen, geliefert werden, eine Zax - 
sage, welche in Erwiguag der ungewobolich starken und dese- 
halb fiir lingere Zeit nachhaltigen Auflage offenbar allseitige Bei-- 
stimmang verdient. — Die dussere Ausstattung gereicht der nun- — 
mehrigen Yerlagshandlang zu gerechtem Lobe. 75. 


[609] Handbuch der politischen Erdbeschreibung. Nack 
Adr. Balbi’s Abrégé de Géographie fiir Deutschland frei bearbei- 
fet und vervellstindigt von Dr. Karl Andree. 1. Bd. 5. 
Hef. 2. Bd. 1—5. Heft. Brannschweig, G. C. F. 


Meyer. 1835. Gr. 8. (& Heft n. 12 Gr.) 
| [Vgl. Reperter. Bd. IV. No. 3989.) 


Batbi’s Abrisse der politischen Geegraphie, welche, wie be- 
kannt, schon durch die vereinten Krafte von Cannabich, Sem- 
mer, Littrow, Wimmer fiir Deutschland bearbeitet sind, haben 
wun auch in dieser zweifen, mit jener friiher erschienenen con-. 
curirenden Forg ihre Erledigung gefunden, und ihr Herausge- 
ber, Hr. Dr. Andree, hat ihnen so viel, besonders was Europa 
‘betrift, beigefiigt, dass seine Arbeit volle Anerkennung verdient, 
Er vervollstindigte namentlich die Handels- und Militairgeogra- | 
phie, hob die verschiedenen Verfassungen der einzelnen Staaten 
herver und ftigte so viel bei Deutschland hinzn, dass diess einen 
sechsmal gréssern Raum einnimmt, als das Original hat. Hin ge- 
naues und vollstindiges Register ist dem 1. Thlie. beigegeben 
(fast LXXX S.) welcher Europa enthilt, und ein solches findet 
sich LVII S.) beim 2. Thle., der dite aussereurop&ischen Lander 
darstellt, Das Aeussere lisst nichts za wiinschien iibrig, und da- 
mit das mtihsame Werk nicht veralte, will der Herausgeber alle 
Jahre einen Nachtrag liefern, der die neuen Entdeckungen and 
Yeriaderungen mittheilt, und im’ Druck u.s.w. dem Hauptwerke 
gleichbleibt, Ref. hat einige der Linderbesebréeibangen darchge- 
mastert und. kaum etwas Nennenswerthes vermisst. So ist z. B. 
Nowaja-Semja (so findet man es bei den Russen gesehrieben) 
bald Nowa-Zembla, bald Nowaja-Semlja geechrieben; beim 
Jexandermonument in Petersburg hiitte bemierk¢ werden kénnen, 
dass es der grosste bis jetzt bekannte Monolith sei, and beim 
Gitakanal in Schweden, dass er 1832 vollendet warde, da sith 
diese Angabe bei den meisten andern Wasserstrassen vorfindet. 
Rhenso wiirde man bei dem tirkischen Namen von Constantino- 
pel: Istambul oder Stambul gern die Abstammung gelesen ha- 
ben Yom verdorbenen griechischen eic ty 7n6Acy (niimlich gehen), 
Wie geringftigig aber diese und Abnliche Dinge sind, fablt Ref. 
am besten und bemerkt sie nur um zu zeigen, dass er das Werk 
 ‘Wiherksam darchgesehen hat, . 


{610}. Das germanische Enropa. Zar gesohiohtlichen | 


\ 


\ 


N 
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Erdkunde. Von Dr. G. B. Mendelssohn. Bertin, 
Duncker u. Humblot. 1836, VII u. 501 S. gr. 8, 
(2 Thir. 12 Gr.) | 


Der Freund der Erdkunde erhilt hier einen schitzbaren Bei- 
trag aus ,,dem immer noch wenig durchforschten Grenzlande zwi- 
schen Erdkunde und Geschichte“ indem der Vf. nicht sowohl die 
erstere in politischer Kintheilung nach der gewéhnlichen Art gibt, 
sondera zu zeigen bemüht ist, wie die physische Gestalt eine | 
. Bandes auf den Geist’ seiner Bewohner, die Richtang ihrer Cul- 
tur thre Kinwirkung zeigt, and bei der Schwierigkeit, die so ex 
’ Unternehmen hat, ist er bescheiden genug, seine Arbeit nur fir 
den Versuch auszugeben, ,,einige Pfade za lichten, einzelne her-’ 
vorragende Gipfel “durch Signale zu bezeichnen; auf Vollstindig- 
keit ist es nirgends abgesehen“. Wo die Kinwirkung auf d¢ 
Geschichte sich weniger nachweisen liess, oder im Gegentheile al: 
' allgemein bekannt vorauszusetzen war, behandélte er das rei 
Geographische kiirzer , und wiederum aber weilldifiger , wean Cat 
seine besonderen Ansichten geltend machen wollte. Der gam 
Stoff zerfallt in 8 Biicher, in welchen Gallien, Grossbritanney, 
Dentschland (dem 4 Biicher gewidmet sind), Russland und Skandiss-* 
vien dargestellt werden. An interessanten Bemérkungen, originel- 
len Folgerungen und Beweisen grosser Belesenheit, die den hier- 
her gehörigen Stoff zu sammeln, wie zu ordnen und zu benutet™ 
wusste, fehit es nirgends, nor scheint uns bisweilen die Sprade 
q@twas zu gekinstelt. Das Aeussere macht der Verlagshand mt. 

- 107..° 


©; 















{611] England im Jahre 1835. Von Friedrich 
Raumer, 2 Thie. Leipzig, Brockhaus. 1836. XI¥ / 
u. 599, X u. 546 S. 8. (n. 5 Thr.) | 


Ref. hat mit Vergniigen bemerkt, dass ihm andere Blatter 
der Anzeige dieser Schrift voransgeeilt sind. Er glanbt dake 
voraussetsen 2u diirfen, dass dieselbe sich in diesem Augenblicke 
schon in recht vielen Handen befinde. Wenigstens hat sich Hr. vet 
Raumer durch seine friheren Berichte ein Recht auf die Ant 
-Wperksamkeit Derer erworben, welche den Zustinden der Geges- 
wart, wie sie hervorgegangen sind aus der Vergangenheit, «sé 
mehr als oberflichliche Theilnahme zu schenken sich veranlas . 
finden. Wer die Wichtigkeit und Mannichfaltigkeit der Personcs, 
- Gebrauche , Begebenheiten und Einrichtongen, die ein Land we 
England einem Beolachter, wie der Vf. ist, in jedem Augenblicke 
darbietet , tiberschlagen kann, wird schwerlich yon uns forders, 
- ‘dass wir durch eine ausfihrliche Relation iiber den Inhalt der 
vorlieg. beiden Bande dem Interesse der eigenen Leotiire stérend 
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vegreifen sollen; es wiirde das um so weniger thanlich sein, al 

de Briefe gerade so abgedruckt sind, wie sie geschrieben war 
den und gerade dadurch eine Frische und Lebendigkeit der 
Darstellung erhalten haben, die bei eiher Anordnung nach 
der Verwandtschaft der Gegensténde wahrecheinlich verloren ge- 
gangen sein wiirde. Daher finden wir die Beschreibung eines 
Mittagsmahles, eines Concertes, eines Spaszierganges neben 
ernsten Betrachtangen iiber die Kirche und den Staat,-“und die 
‘an uns voribergehenden Bilder sind so vielgestaltig, dass schwer— 
bheh irgend ein, Leser selbst fiir die untergeordneten Bediirfnisse 
der Neugierde ohne- alle Befriedigung bleiben wird. Frreilich 
‘aekmen die gerade im vorigen Jahre in England mit so entschie- 
denem Gewichte hervorgetretenen politischen und socialen Fragen 
;die Aufmerksamkeit des Vfs. vorzagsweise in Anspruch, und die 
, Briefe ũber die Parlamentsreform (I, 23. 24.), den Ackerbau (i, — 
; 34 35.), Handel und Manofacturen (U1, 36—38.), die ostindischen 
»Verbiltaisse, den Kampf der politischen Parteien, Schul- und Un- 
— , die Lage der Kirche in England und Irland, die 
.Fimanzen u. s. w., bilden zum Theil abgeschlossene Ganze, um 
,éie sich dann das bunte Gewimmel vielseitiger Reiseberichte ab- 
;wechselad gruppirt. Der Vf. zerstrent manche Vorurtheile, die 
. der Deutsche fiir oder gegen England hat; aber die eigene An- 
ticht der Verhiltnisse scheint ihm die Ueberzeugung gegeben 20 
, haben, dass England mit seinem Nationalgeiste, seiner Verfassang, 
, #inem Reichthume keinen Starm zu fiirchten hat. Vielmehr er-. 
_ keant er in der uralten Verwandtschaft deutscher und - englischer 
Volksentwickelung die Biirgschaft gegen die Wirkungen, mit wel- 
-then die krankhaften Bewegungen anderer Linder unseres Erd- 
Beiles drohen, und hilt dem kleinen Europa seine welthistorische 
Bedeutung fiir gesichert, wenn Deutschland ‘und England ibre 
‘Anfgabe erkennen und alle Krifte zur Lisung derselben ein- 


' 
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| [612] Der Kanton Schwyz, historisch, geographisch, sta- 
pe geschildert. “Beschreibung aller in demselben ‘befindlichen 
Berge, Seen, Flisse, Heilquellen, Fleeken, Dérfer, sowie der Bur- 
} gen und Kloster; mebst Anweisung denselben auf die genussvoll- 
ste und niitalichste Weise zu bereisen. Ein Hand- und Hausbuch 
fr Kantonsbirger und Reisende, von Gerold Meyer von 
| Knonau. St. Gallen u. Bern, Huber u. Comp. 1835. 
“XI uw. 335 S. gr. 12. (n. 1 Thi. 4 Gr.) 
| | 
| Auch u. d. Tit.: Historisch-geographisch-statistisches Gem&lde 
_ tee Schweiz, 5. Heft. : 


_ [613] Der Kanton Appenzell , historisch, geographisch, 
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¢tatistiseh geschildert. Beschreibang aller in demselben betedt- 
ren Berge, Seen, Flisse, Heilquellen , Flecken , merkwiirdiger 
}Décfer, sowie der Burgen und Klister, nebst Anweisang, demel- 
ben :auf die genussvoliste und niitzlichste Weise zu bervises. Ba 
Hand- und Hausbach fiir Kantonsbirger und Reisende, heras 
ges. von Gabriel Resch, Med. Dr., des Raths u. s. w. Mitglied, 
St. Gallen u. Bern, Huber u. Comp. 1835. EX a. 240 
S. gr. 12. (pn. 1 Thir. 4 Gr.) | 
Auch u, d. Tit,: Historisch-geegraphisch-etatistisches 
der Schweix, 13. Heft. . . 


_ [614] Der Kanton Tessin, historisch, geographisch, sis 
stisch geschildert. Beschreibung xller in demselben befindld 
Berge, Seen, Fliisse, Heilquellen, Stidte, Flecken, merkwirdigg 
Dirfer , sowie der Schlésset, Burgep und Klöster; nebst Anw} 
eung, denselben auf die genussvollste und niitzlichste Weise # 
bereisen.. Hin Hand- and Hausbuch fiir Cantonsbiirger und Ry; 
' seade, ven Stefano Frunsctnt. Nach der ital. Handeds 
- wor: Conrad Hagnauer. St. Gallen u. Bern, i 
w. Comp. 1835. XH a. 436 S. gr. 12. (1. 1 IB 
¥2-Gr.) 6.0 | : 
' Auch u, d. Tit.: Historisch-geographisch-statistisches Genie 
der Schweiz. 18. Heft. : , 
[Vgl. Repertor. Bd. ITI. No, 8210, Bd, IV: No. 1015. 16] 


Das Lob umsichtiger Behandlung und erschipfender ¥é- 
stiindigkeit, mit welchem ‘der friiher erschienenen Lieferasges & 
verliegenden Statistik der Schweisercantene in diesen Blittern 0 
dacht worden ist, wird auch den vorlieg, mit Recht ertheik v 
den kénnen. Die Anlage und Behandlang. ist durchaus diesdbd 
wie eie Hr. G. Meyer von Knonau bei der zuerst erschiceem@® 
Statistik des Cantons Ziirich (Bd. Ill, No. 3210.) vorgeseichet 
hatte, aid wenn die von dem ‘um die Geschichte seines Y : 
des sehr verdienten Staatsschreiber Fransciaj za Bellinzona We 
fasste Schilderung des Cantons Tessin ausfiihrlichber nad bel wer 
tem specieller ist. als die bis jetzt erschienenen anderer Cantene, ® 
‘mag diess um so mehr gerechtferfigt werden, je spilrlicher ia ée 
deutschen Literatar die Quellen zur genaueren Kenntniss des sf 
interessanten und, ‘setzen wir hinza, recht weglicklichen Lande 
fiiessen. In.eine Kritik des Hinzelnen einzugehen , ist natine 
hier nicht méglich; dagepen wird es vielleicht nicht: unwed 
miissig erscheinen, wenn wir aus dem grossen- Reichihame sia 
stischer Notizen hier einige der interessanteren im Interesee O 
serer Leser ausheben. — Der Canton Schwyz hat nach dea t# 
ser mebreren als richtiger ausgehohenen Bestimmungen pineal” 
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deainbalt von 16,5 Quadratmeilen; Appenzell von 77'y%%, Tessin 
yea 52,9. Die héchsten Puncte sind fir Schwyz der Roststock 
it 7700 franz. Fuss (nach Miiller in Engelberg); fiir Appenzell 
der Sintis mit 7671 Fuss. (nach Wahlenberg); fiir Tessin die 
otthardsspitze Pesciora mit 9898 Fuss (mach Saussure). Die 
Slkerung endlich betrigt in Schwyz (1833) 38,351 Seelen, 
Appenzell Ausserrhoden (1834) 39,857, Innerrhoden 10,834, 
Tessin (nach approximativer Angabe) 109,000 Seelen, sodass 
aie nach den gegebenen Uebersichten tiber die statistischen Be- 
megungen in Schwyz seit 1746 nm 11,646 Seelen, in Appenzell 
Ansserrhoden seit 1766 um 1800 S., ih Tessin von 1808 bis 
1824 um 12,774 8. (7) gestiegen ist, wihrend sie in Appenzell 
'Wmerrhoden um 2,700 S. gesanken ist. Simmiliche drei Can- 
‘fone, mit Ausnahme des reformirten Appenzell Ausserrhoden, sind 
katholisch, ond, wie anderwirts, findet sich desshalb eine ganz 
‘waverbilinissmassige Anzahl von weltlichen und Ordensgeisilichen,. 
mlso todten Gliedern der Bevélkerung (in Schwys 322 Regulan | 
‘ead Sicularcleriker; in Tessin 520. Weltgeistliche, 120 Ordens- 
Nistliche, 165 Nonnen). Aus diesem Grande ist aber auch der 
des meist in den Hiinden des Clerus hefindliche Schalwe- — 
gras leicht erklirlich, und wihrend das reformirte Appenzell Ause 
serrhoden 4941 schalbesuchende Kinder zahit, kennten bei Schwys- 
ner 2670 (vom 3860 wirklich schulfihigen), bei Appenzell Inner. 
‘Yheden nar 1067, bei Tessin nar etwa 50 auf 1000 angeném 
men werden. In dem letztern Canton werden sogar unter 20,000 
‘Activbirgern 6—7000 villig ungeschulte angenommen, also ,.das 
Dritheil jeues Volkes, in welchem die Sonveriinetat ruht!. Das 
enwesen erseheint in Appenzell Ausserrhoden am zeordnetsten. 
{13} auf 100), w&hrend in Tessin der Staat weder Arme,-noch 
-Kranke, noch Waisen unterstiitzt. Das Betteln ausserhalb der 
‘Gemeinde ist verboten, und wenn auf 50—60 Einwohner nor 1 
wetller gerechnet wird, so mag das darin liegen, dass es nur in 
venigen Gemeinden Armenfonds gibt und die Gemeindesickel nir- 
geads aushelfen, da sie iibler ale leer sind. Ueberall erscheint 
als Erbabel der Schweizercantone ¢in Heer. von Heimathslosen. — 
Sebliesslich gedenken. wir noch der Strafrechispflege, als des si- 
chersten Maassstabes fiir die Beurtheilung des Standpunctes intel~ 
lectueller und moralischer Bildung. In Schwyx ist die Carolina 
m Jahre 1835 (14. Marz) aufs neue bestitigt worden; doch ist 
fer richterlichen Willkiir in der Erlaubniss, ,,auf die Gesete- 
| bicher anderer Staaten und den allgemeinen Gerichtsbrauch sich 
fa beziehen“, der weiteste Spielraum gelassen. Die Folter galt 
bis zur letzten Staatsverinderang; doch dirfen die Angeschultig- 
_ ten, welehe sich boshaft verstellen , ‘mit Entziehang der warmen 
| Speisen » hartem Lager, Verminderung des Unterhaltes, Ketten+ . 
, Waliensen (aberall bis su 3 Tagen) oder mit Streichen (6 in jedem 
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Verhir) belegt werden, Todesstrafen kommen zuweilen asetatt der: 
in anderen Staaten gesetzmiissigen Freiheitsentziehang , * 
Falschungen u. s. w., desshalb yor, weil es kejne Strafanstalt gi 
Fleischesvergehen straft das bischéfliche Commissariat nach é 
Jus canonicoum. — In Appenzell hielt man sich bis auf die ne 
Zeit an die Carolina und das Mosaische Recht, und die den} 4 
tern zugestandene Willkiir verarsachte hiufig, dass z. B. eink 
enthauptet, ein Vater- oder Bradermérder begnadigt wurde, ° 
Torter ist seit der Revolution ausser Uebung, doth bedieat m 
sich noch immer der Territion (Vorzeigung der Instrumeste § 
Schreckmittel), und noch in der letzten Zeit wurde ¢in Br: 

ter durch das schlechteste Gefiingniss, Ruthen- und Stochstre 
sum Gestindniss gezwungen. In Tessin endlich ist im J. 1M 
ein Strafgesetzbuch erschienen, welches allerdings die Angesd 
digten’ gegen richterliche Willkiir sichern kann, auf der 

Seite aber die Langwierigkeit der Processe begiinstigt. Die 
hartniickiyes Laagnen festgesetzte Strafe von schwerem Grefiisgs 
bei Wasser und Brod und Schiigen ist in neuerer Zeit (18% 
beschrinkt, theils ganz pbgeschaffit worden. Unter den Ber 
des Cantons Tevsin aihlt der Bezirk Locarno die meisten Vag 
hungen, nach dem Darchschnitte der letzten 3 Jahre »f9 * 
seigangen fiir Vergehen gegen die Person, 51 gegen das Ki 
tham“. Von den iibrigen Bezirken sowie den Cantonen Sd 
und Appenzell sind keine abnlichen Uebersichten geliefer. 4 
Der billige Wunsch, dass jedem der einzelnen Hefte eine Chul 
heigegeben werden michte ; -hat nur in Heft 13 Gewihens 
halten 


[615] Tyrol, vom Glockner zum Orteles, und vom 6s | 
zum Bodensee. Von August Lewald. 1833-34. 2 Bi, 
Miinchen, Liter.-artist. Anstalt. 1835. XII u. 199, 
w. 295 S. 8. (n. 2 Thir. 4 Gr.) 


Bereits frũher hat das Repertor. ũber ein verwandtes Wal 
des. Hrn. Max Schottky Bericht erstattet (Bd. II. No. 446.), aif 
insbesondere wurde damals bemerkt, dass die siiddeutsche shee 
welt dort, der grossen Anstrengungen des Vis. ungeachtet, 
in ihrer ewigen Jugend und Frische sich darstelle. Anders, @ 
bei weitem ginstiger wird das Urtheil auch der strengsten 
uber das vorlieg. Bach sich aussprechen miissen , und obne 
bertreibung wird man behaupten dirfen, dass daseelbe mekr * 
irgend eines die innerste Anschauung des einen unerschõ | 

von Natarschénheiten in sich schliessenden Landes a 
vermitteln geeignet sei. Allerdings hat der Vf. nicht mit Seely 
een bedentenden Vorrath aus den Meistern deutscher 
entlehnier Schilderungen entfaltet, es bedurfte jedoch dieses, dt 


- 
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gore Armafh nyr mit Noth verdeckenden Pruskee micht, da das 
gechilderte Land in seinch durch und durch peetischen Lebens- 
vem dem VE. cu eigener dichterischer’ Auffassung’ deri reich- 
in Sto darbot. ‘Und in der That ist solche Anffassung im den 
bustesten W eehsel.ancinandergéreihten ,,Sitina- und Landschefis- 
plercien ,» Reiseabentenera und Anekdoten, historischen Brack- | 
Seken und Eriancrangen“. zirgends xa vermissen, und aus die- 
Graundé mage denn das ‘Ganze, dessen Sprache wir augleich 
& vortrefilich: bezeichnen kinnen, nicht ner den Reisenden xu 
winschier, unmitielbar nitslicher Belehrang , sondern dberhaupt 
a Lesérn sur befriedigendeten, Unterhaltung mit dem besten 
» gegen den Vi. bierdurch empfohlen sein.. Die dSussere 

ist tadellos. Die beigegebene vergiichende Darstel- 
| der bedentendsten Hahen der Erde glauben. wir schon fritker 
88 gefunden zu haben. Für :den Leser wird insbe- 
) die. Darstellang der vom Vf. Bd, 2. S. 228 ff. metster- 
—— Strasse -Gher das stilfser (gioge di Stelrio) oder 
e Jech von dem onmidtelbarsien und nichsten Interesse 

75. 


‘ea Bilder ans der Lombardei. Gesammelt i in den, 
ren 1834 und 1835. von Phthpp ven Hörber. 
Pichler. (Leipzig, Liebeskind.) 1836. 128 8. 
co 8. (18 Gr.) 


"Der Vi. ist Oberlieutenant. i im k. k, Infanterierogimente Ers-. 
¢ Rainer, und wahrscheinlich haben ihm diese seine dienst- 
hen Verhaltnisse su langeremt Aufenthalte in der Lowbardei 

micgenheit geboten. Dass er nun wihrend dieser Zeit seing 

sse dazn verwandte, ,,diesen Garten von Europa, der sich sor 

il durch sein physikalisches Klima, als durch den hehen Grad 

a Caltar i in jeder Beziehung besonders auszeichnet', recht ge- 

taa in allen seinen Verhiltnissen kennen st lernen, das ist offen- 

lar recht lablich; doch meinen wir, er habe das vorlieg. Sebrift- | 
» in welchem wir nirgends. Neues oder aneh nar Unterhalten- 
gtfunden haber, ohne Schaden fir die: Literatur suriickhalten 
bienen. Die Schreibart des Vis. ist siemlich unbeholfen und 

Mm und wieder auch incorrect, und nach dieser Wahrnehmung 

fad wir denn auch geneigt, dem YVf. das ,,.Kn Mediolani mirant 

msia“ des ,,Franzesen‘‘ Acsonias (S. 29) anf die Rechnung su 

























a, da er unmittelbar. vorher in Beziehung anf diese Stello 


ingt , dass nach Ansonius valles in dieser Stadt za bewan- 
lera sei... ut 
[617] Menschen’ and Gegenden. Von Karoline 


vo Woltmann. 2 Bde. Deutschland und: die Schweia, 
Repert, d. ges, deutech. Lit. VII. 6. - 37 
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$26 = Linder- und. Volkerkunde. 
— Itatien. Breslan, Max u. Comp. 1835. VI w. 313, 
3308. 8 (2 Thir. 6 Gr.) oS 


Mit Recht nimmt die Vfin. fiir thre Schilderungen das Rect 
in Ansprach, sie neu und eigenthimlich zn mennen. Namenilich 
gilt diess ihrem Aufenthalte in der Schweiz, dic durch eme me 
noteone Bewunderang und die emphatischen Exclamationen 80 vie- | 
ler Reisenden bei den berihmiesten Stellen oft genug Ueberdress 
bei den Lesern evregt-hat. Die Vfin. ist unterrichtet, daher sieht. 
sie viel und. artheilt selbstindig; sie ist unbefangen, daher verliert 
sie ihre Zeit nicht Grit Rechtfertigang oder Anklagen des Beeb 
achteten, und sie ist gefiihivoll und: geistreich, um bald der En- 
pfindang ,- bald der Reflexion sich. za iiberlassen, und findet fir 
beide die ansprechende Darstellang. An feinen Bemerkungen febk; 
es daher nirgends; man lese zs. B. als Probe diejenigen aber 
die Esistehnng des Schwindels, worauf sie bei dem Blick in dey 
Abgriinde des Simplon geleitet wurde, um fhnliohen sogleid 
weiter nachzugehea. Weniger vielseitig wind die Bemerianges { 
fiber Italien , einmal weil Gemilde und bildende Kunst tiberhangt: 
vorzugsweise die Aufmerksamkeit der Vfin. in Ansprach nahmea) 
und doch stets sehr fragmentarisch abgebandelt werden; dunn ase 
weil sie diesen zweiten Theil schon in Ferrara schliesst, Mitteli 
und Unteritalien also nicht erwihnt werden, Indessen hal se 
‘ der italienischen Natur, pesonders in den Umgebangen von Ge- 
nua ihr volles Recht widerfahren lassen. Niemand  wird' diene's 
_ gwei Bdchn, unbefriedigt aus der Hand fegen, » 47. 


[618] . Empfindsame Reise eines expatriirten Sclwird 
mers durch Teutschland, Bohmen, Oesterreich, Italien, Ungarn, tg 
Tiirkei u.s.w. in die elisiischen Felder. Herausgeg. von seinett 


Erbes. Leipzig, Fest’sche Verlagsh, 1836. Ville 
430 8. 8. (2 Thi) | : 


Wenn nicht alle Vermuthungen tiaschen, vereinigen sich dt g 
_Personen des expatriirten Schwirmers, ,,der in Folge eeiner Ge+4 
miithskrankheit eines gewaltsamen freiwilligen Todes gestorbes | 
ist‘; and des Erben in der einzigen des durch allerhand Ahnliche © 
Mystificationen bekanuten pseudonymen Hans Normann. Wai | 
nur irgend eine regellose, verworrene Phantasie zu bieten ¥ 
hat ef in iiberreichem Maasse, verquickt tit allerhand Platitudes | 
and dem uniittlichsten Schmutz, hier aufgetischt; ausgebrasale * 
Schlacken und todtliegendes Gesléin, aus welchem uur. mit gre" - 
ser Miike kleine Kérnchen brauchhbaren Erzes heransgekiastt. 

werden kiénnen. . Die wirdigste Kinleitung zu diesem al 
gibt die’ von ‘logischer’ Widerspriichen starrende Vorrede, ach 

welcher hier ,,wihrhafte Empfindungen eines Ungliicklichen gege 
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ya worden sind, der sein Ungliick nicht erdichtete, sendern nur « 
uch ins Ungliick dichtete“; nach welcher fiberall Wahrheit herrscht, - 
wibrend doch ,,ein guter Theil der hier erzithiten anteressanten 
qeenen nur in der Phantasie jhres .Vfg. sich ereignet haben‘ — . 
wmpleter Unsinn, wie ihn nur ein einziger Mensch (d. i. der | 
Vorredner) schreiben, aber kein einziger glanben kaun! 


619] Fragmente aus Briefen eines Reisenden. Von. 
Habel, Wien, (Gerold.) 1836. IV u. 21608. 
(1 Thir.y © _ | , 


In der That nur Fragmente; lose , abgerissene Stiicken , in 
wekhen handertmal schon geschilderte Gegenstiade aufs nene wie- 
ler vorgefiihrt werden. Ueberafl nur Alltaagliches in alltäglicher 
Form, in welcher ausser-der sonderbarsten Interpunctien nirgende 
weae Nuancen: sich darbieten, Druck: und Papier- vortrefilich. 


[620] Bereisung der . vereinigten Staaten von Nord- 
merika, mit besonderer Hinsicht auf. den Erie-Canal von“ 


pet, Lifignd, 1835. VI.'n..134 8. gr: 8 (a. 1 Thir.) 


‘. Kine etwas ‘unbeholfene- und ‘ungeerdnete. DarsteHung des 
pordamerikanischen Canalsystems (des Nord-, Hrie-, Ohio- «indi 
Wellandcanals , deg Unionscanals mit dem pennsylvanischen ,. des 
Hoteod-Delawarecatats, der Schiytkill-Navigation), basirt auf ei- 
gene Untersuchangen (1826) ‘und einheimische -literar: Vorarbei-i 
ten, welche namentlich die Maasse 2a den einzelnen technischem 
Netizen gelieferj haben, Die aur Versinalichung dem Ganzen (dessen, 
‘Wssenschafilicher Werth hier-njicht za -messen ist) beigegebenen, 
‘sah Theil nach amerikan. Originalen, gum Theil nach eigener’ 
Aufnalime gearbeiteten Kartenplane, perspectivisehen Ansichten, 
‘Perain- und Langenprofile sind wahrhaft abscledlich zu-nennen.: 
und- Papier verdienen kein anderes ‘Priidicat’. als. das der. - 
WitelmAssipkeit. | a : 


— [621], Der Colonist in Siidafrika, oder Schilderang des 
ferrintigen Zustandes der Colonic am .Vorgebirge ‘der guten. 
\Motinong; der dortigen Verhilinisse im Sffentlielen und Privatle- 
; der neuesten Fortschritte der ‘Civilisation uater den Hotten- 
jWten, Kaffern und anderen Vélkerschaften Siidafrika’s; einzelner 
ectnen aus dem Leben besonders der mit wilden ‘Tineren oder 
Tibberiechen Buschm&irmern fast- unaufhérlich kampfenden Grens-. 
telonisten 3 der merkwiirdigsten Kaffernkriege neuerer Zeit;' der, 
“roplischen, namentlich auch deutschen Auswanderern in der Co-) 
lnio-sich darbietenden Auseichten u. dgl. m. Nach der unlingst. 
; 3 . 


⸗ 
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erschiqnenen 2. Aueg. ven Th. Pringle’ @ Naprafive of a Res. 
dence in South Africa und den nenesten Berichten dentecher As- 
siedler in der Capcolenie bearbeitet von Dr. KR. H. Ungeuit- 
for. _— Gidsche. 1836, IV a. 266 8. 8. (i —* 
6 Te . 


Ausziige aus dem Originale ‘sind yor Magerer Zeit schon it 
nicht ‘unhetedohtlichem Unsifange its’ :,,Auslande“ mitgethei 
dea ,. and 6 pigss sich schqn damals _beurtheilen, dass 2* 
namentlich darch seine Mittheilangen tiber das Verfahren der eng 
lischen Regierung gegen die Ureinwohner grosses fnteresse dar- 
biete. Dar. doueche Uehersetser hat aus demaelben ein Lesebud 
gemacht, desaen Lobalt der ellenlange, bochst wabsholfent Ti 
geaigend andentet, Wir geben xe, dass es vieles recht Ux 
tende dapbicte; doch wiissen wir bedayern, dass der. Ucbers, { 
Alles, waa die persinliches Verbiltniase des Vis, hetrifit, hinwe 
yelassen hat, da eben, wie auch anderwiirts bemerkt wurde, ‘ A 
individaelle - Bexichungen die Ansicht des Vfs, iiber die Hand és 
weise dex eyglischen Behérden mannichfach getriibt , within bee 

| die bebebte Abkiiraung dem deutschen Leser der Massel 
epizogen worden ist, nach welchem die Zuverldasigkeit dea 6 a 
zen gemessen werden muss. Die Quelle der (anbedes ene 
woiteren Netizen ist nirgends angegeben, Die dussere Au: 
igt tadellos, 


[622] Historisch - goographisches Gemilde von Deatsc 
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land. Zur Férderang der Vaterlandskande, entworfen von (4G 
Fr. Gollhard, evang. Pred. des. Besuerungshanses au Frat 
fart aM. (8 Hefte.) MitStabletichen, Frankfurt o} 
Schmerber. (a. J.) VIE u. 472 S. gr. 8. (2 — 
Es ist bei dieser Arheii weniger der eigenilich goes 
Unterricht, ala vielmebr das Bediixfniss eines Reisenden ji ins * 
gefasst, und dahex jedes Land, mebr in der Ordanng dargesm 
_ , wie.es dieser von einem gegebenen Standpuncte ans d 
‘ dert. Eben desshalb tritt das rein Artistische in den Hint 
und es wird mehr anf histerigehe, biographiache, ten Bee 
Gegeastinde Rũtheicht geapmmen, wobei ein Ost und Perse: 
register dig Hand hietet, Die Vorrede, welche sich erst am Schie 
dea leizten Heftes befindet, ist vom Jul. 4835 datirt, und wa. 
Angaben zeigen, dass die ersien Hefte schon 1834 erschigntit' 
sind. Nach unserer Meinung djirfign Stein's Reisen durch Devch 
land, weloha mit diesem, Mandbache gleichen Zweck. verfolgen 
Vollstindigkeit den Voraug bahen, denn manche bomerke 
Octo vermaisgen, wir hiex, wabrend bel andern die Angaben Hm 
_ wahr- eder: falach sind.. So werden S. 25 viele Stadte angegeber | 
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, welche Holzwaaren liefern, weil Kutschenfabriken darin sind. 
| Grimma soll (ausser andern hier mit Recht genannten Stadten) 
| geschiitzte ~Pfeifenkbpfe liefern, die wahrscheinlich mit den bier - 
hiafig fabricirten irdenen Pfeifen verwechselt warden. Zu den 
Jrten welche ,,Branntweine und Liqueure fabricirea“‘, miisaen vor 
Alen Danzig und Breslau gesetzt werden. Das beréhmte Bier 
; Yon Merseburg ist lingst yerscholled. Alle diese Kleinigkeiten 
. fiess uns diese eine Seite auffinden. So ist auch weder bei Linz 
5 bei Budweis S. 97 und 65 der ersten deutschen, herrlichen, 
N7 Meilen langen Kisenbahn Erwahnung gethan, dié wir auch 
' ja den Zusatzen am Schlusse des 8. Heftes umsonst: suchten. 
;Breaso, um nicht noch in ahnlicher Art lange fortzofahren, be 
“Naerken wir za S. 257, dass ‘die Pleissenbarg in‘ Leipzig erst 
2549-1851 erbaut, und folglich nicht darin’ die Dispatation zwi- 
“tehen Eck und Luther 1519 gehaltes wurde; die alte Burg stand 
Ryider Zeit auf einem ganz andern Orte. Die angebliche Er- 
—— Diezmann’s in der Thomaskirche 1307 ist darch nichte 
twiesen, und eben so wenig: 1817 das Theater ganz new erbaut 
en; es: bekam nur einen neuen Vor~ oder: Asbau. Das 
eorgenhans wird irrigerweise hier als Zuchthaus : bereichnet. 
* 278 ist statt Oelger Oelpern zn lesen. Druck und Papier 
amd ausgeztichinet, und zor Haupzierde gereithen dem Ganzen 
< We (14) trefflichen Stahlstiche, welche Ausichten aus Frankfart, 
Praia ‘Norberg, Minehen u. s. w. darstellen. ~ 107. 


623] Statistik, Topographie und Geschichte des Land- 
; will und- Karfarrstl. Hauses Hessen-Kassel, fiir die Jugend 
é Rd Korhessischen Biirger- und Landschulen bearbeftet von Kas- 


Roding, Inspect. des Kurf. Schallehrer-Semin, zu Marburg. 
Krieger. 1836. XXII u. 243 S. 8. (12 Gr.) 


Der Vf. hat schon xwet Sbnliche Schriften drucken lassen, 
ted so wird auch diese in seinem Vaterlande wohl aufgenommen 
. Werden. Bei aller Kirze versteht er, dem Lehrer, der sie sum | 
' Grande legt, Winke su geben, wie er den trockenen Gegenstand 
"jaferessant machen’ kann. Die Geschichte Kurhessens ist natéir- 
lh hier mehr Geschichte der Regenten als des Volkes, welebean 

| Fehler sie mit dem der meisten deutschen LAnder theilt, ‘und 

' wenn sie in den neueren Zeiten nichts als Gates su erzithlen ' weiss, 

|, 80 Muss man diéss mit dem beschriinkten Schalzwecke sowie mit 
,€em Wonsche des Vfs. entschuldigen , dass er Liebe sur gesets~ 

"ficken Ordnung, nicht Unzufriedenheit ‘and Miestranen rege machen 

| Welte und darfte. Ein Ortsreyieter erleichtert den Gebraach des 
_ Wpographischon Theils, Druck gut, Papier o¢htecht, 
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_. [624] Denteche Mythologie von Jacob Griam, Gite 
tingen, Didterich’sche Buchh, 1835. XXX, 710»; 
CEXXVI S. gr. 8. (4 Thir. 12 Gr.) : 


Der Reiehtham der in diesem Werke niedergelegien Ferechas- 
gen ist viel su gross, als dass wit uns hier nicht lediglich daraaf 
beschrinken miissten, tiber dessen Absicht, Behandlangsweise usd: 
allgemeine Hauptresultate zu berichten and eine Uebersicht 
_ Kintheilang des Inhaltes anzufigen. Bei dem Ersteren werd 
vir uns voraiiglich, und selbst, so oft es geht, wortlich, an Dm 
halten, was der Hr. Vf. in dem Briefe an Dahimann, der dew 
- .Werke als Einleitusg (J—XXX) vorausgeschickt ist, xasammene 
' gefasst hat. Die Bemerkunog endlich, dass auch dieses Werk dg 
Vis..dieselben Kigenschaften zieren, die wir an seinen frũbe 
au chrem und za bewandern gewohnt sind, die umfasecaddy 
griindlichste Gelehrsamkeit, ein Fleiss, der um so grossartiger @ 
echeint, jemehr wir beachten, mit welch uasaglicher Mihe 
die Gewisnaung des blossen Stoffes verbunden war, und ein Gen 
"den. het ernstester, strengster Wissenschaftlichkeit der frischesyy 
poptische Sinn nie verlisst, — diese Bemerkung ist freilich ziemla 
. liberfliissig, mag aber in dem Streben, dankbace Anerkeonmg 
nuszusprevhen, ihre Entschuldigung finden, Die vorl. Schi 
steht mit den friiheren Werken Jac. Grimm’s in engster Verbal 
dung, sie sind zusammen als die Frijchte eines nach Kinem Zu 
hingewendeten , rastlosen Strebens, das selbst in der dchtesey 
_wahraten Liebe zy dem deutschen Volke wurzelt, za betrachle 
Was diesen Zasammenhang sowie die Absicht und Bedeutung aay 
Werkes anlangt, so sagt der Vf. S. IV: ,,Aus Vergleichung dey 
alten and unyverschmihien jiingeren Quellen habe .ich in andeg, 
_ Bichern darzuthun gestrebt, dass unsere Voriiliern, bis in das Ber 
denthum hinaaf, keine wilde, rawhe, regellose, sondern eine sent, 
geschmeidige, wohlgefiige Sprache. redeten, die sich schon ip {i- 
hester Zeit: zur Poesie hergegeben hatte; dass sie night m Wt: 
worrener, ungebindigter Horde lebten, vielmehr eines alt - herge-. 
brachten sinnvallen Rechts in freiem Bunde, kriftig blihender. 
Sitte pflegen. Mit denselben und keinen andern Mittelo welll ; 
ich jetzt auch zeigen, dass ihre Herzen des Glaubens a G08... 
und Gitter. vell waren, dass heitere und grossartige , wen 
uovollkommene YVorstellangen -yen héheren Wesen , Sieges 
und Todesverachtang ihr Leben beseeligien und aufrichteten, 2% 
ihrer Natur und Anlage fern stand jenes dampfbritende Nieée-- 
jallen vor Gõtaen oder Klétzen, das man in ungercimtem Au 
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Fetischismus geuannt hat? Diese Beweisfihrung fihit durch meine 
' vehergegangencn Arbeitem sich erleichtert pnd gestirkt; das Dritie 
| folgt hier innerlich nothwendig aus dem Kraten and Zweiten: ein 
Volk, sur Zeit wo seine Sprache, sein Recht gesund da stehen 
bead anversiegien Zusammenbang mit einem héheren Alterthum 
{gekindigen, kann nicht ohne Religion gewesen sein“ u.s.w. Der 
iHaapteats mun, der durch das ganze Werk za unumstisslicher 
‘Gewiasheit webracht wird, ist die ,,urspriingliche, unerborgte Ver- 
‘windischaft der deutschen and nerdischen Gitterlehre“ (s. bes. V. 
Will, 7. 8.), diese letzstere ist aicht, und ihre Aechtheit wird selbst 
‘fit durch die Alteren historischen Zenghisse, deren sich die deat- 
‘ace Mythologie za erfreuen hat, bestitigt, nicht erst, wie zum 
"Theil gewihnt worden, aus dem Kinwirken der christlichen Lehre 
‘herrorgegangen , der sie auch nicht etwa ihre schéneren Mythen . 
'f danken hat; wenngleich damit nieht geleugnet wird, dass ein 
Fwecheelevitiger Einfluss zwischen Christentham und Heidenthum 
‘gach der Bekehrung, die Schiirfung aud Vergréberang milderer, 
Winerer Sagen des Heidenthums einerseits, die Uebertragung heid- 
iecher Ansichten, Sagen und Bränche anf ehrisiliche andererseits 
‘lat gehabt habe , wevon wieder die seltenere Einmischang jiidi- 
wher und shristlicher ‘Pradition in die heidnische zu scheiden ist 
“XVI—XXID). Die frihe Zerstérang des Heidenthums jn Deutsch- 
Wed hat es bewirkt, dass die deutsche Mythologie nur in Trim- . 
Sem vor was liegt, fir deren Zasammenhang die nordische. die 
"aechitsbarsien -Aafschliisse bietet. Zwar ist’ die Uebereinstim- 
femag swischen beiden grisser als die Abweichuag; aber. doch 
tnd sie nicht identisch, vielmehr hat jede ihre besondere, den 
ahe einer Entlehnung oder Uebertragung abwehrende Kigen- 
Mbimlichkeit, Damit ist auch das Maass, wonach die nordisebe 
erlebre in ‘diese deuteche Mythologie xufgenommen werden - 
Aarſte, bestimmt, ,,Ich. habe’, sagt der Vf. (S. 7), ,,in gegenwar- 
Aiger Sebriff unternommen, Alles, was von dem deutschen Heiden- 
(fam jetst noch zu wissen ist, und, zwar wit Ausschliessang des 
welistindigen’ Systems der nordischen Mythologie selbst, zu sam- 
meln und darzustellen, Durch diese Einschrinkung hoffé ich 
Licht ud Ragm 20 gewinnten fiir die Kritik des altdeutschen 
Blaubens, insofern er dem nordischen entgegen oder sur Seite 
Aeht; nur alles der nordischen Lebre allein Eigenthiimliche ge- 
hort nicht bierher.¢ Anderer Art ferner ist die Verwandtschaft 
der dentechen Mythol. mit der der Griechen und Rémer’, wohl 
f scheiden von der ,,interpretatio Romana deutscher Gatter, und 
die noch offener daliegende. mit der anderer, gleichartigerer , be- 
‘Wchbarier Valker, der Celten, und slavischer, litthauischer, finni- 
\irher Volkerschaften. Diese innere Verwandischaft der Sage, mit 
ter Sprache tibereinstimmend , ist in dem ganzen Werke. in Be- 
teꝛogen, und so bietet dasselbe hinwieder auch fdr die - 
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cussiethe Mythologie, der andern zu geschweigen , manche Am- 
logie! und Erliaterang. Die Form des Werkes selbst hat sich 
aug der Art, in welcher uns die Kenntniss der deutechen Mythe- 
legie erhnlten ist, ergeben. Ein rundes, velles System liees sich 
sehon wegen dieser Beschaffenkeit des Stoffes, den die Quellea 
(iateinische Zeugnisse von der Römerzeit an darch dat game. 
Mittelalter hinduseh , Volkssagen , die reiehliche Ausbeute gaben, | 
sparsamere die Gedichte des Miiltelalters, die erhaltenen Reste des | 
Aberglaubens) boten, nicht geben; aaf Sammlung und Sichtung des 
Erhaltenen, auf trene, ausfiihrliche Darlegung desselben, wie es die 
Quellen geben, von denen nicht eben viele zu den allgemem s- 
ginelichen gehiren, auf Zusammenstellang und Verbisdung des 
Zusammengehérigen kam es an, und atf Begriindang usd Erlie- 
terung des so Erworbenen durch die Sprache, durch Hilfe der 
nordischen Mythologie, endlich darch die weiteren, ober beriihrtes 
Analogien. Wenn hiernach das ganze Werk allerdings ein frag-— 
mentarisches Ansehn erhalten hat, so ist diess die hnethwendige 
Folge der Beschaffenheit des Stoffes;'der innere Zasanmenbasg 
aber, der die Trim des letzteren -verbindet, ist durch die As 
ordnung des Werkes Aicht verdunkelt, vielinebr erst recht as | 
Licht gestellt worden. Eben jene Beschaffenheit des Steffes welt 
auth allen Versuchen einseitiger philosophischer oder astronemi- 
scher Dentang, oder historischer Auslegung, Versuchen ver desea | 
freitich den Vf, schon chnedem seine ganze Ansicht ũber den My- | 
thus und dessen Behandteng bewahrte, Endlich ming nech ome | 
karze’ Angabe des Iohalts, der in XXIX Capiteln (8. 1--689; vee | 
da bis 709 Naehtriige) vertheilt ist, folgen: I. Kinleitang (S. i- | 
, 9). H. Gott (S. 10). IL Gottesdienst: Gebet, Opſer, das Mi- | 
netrinken (S. 19).' IV. Tempel: Haine, erbaute Tempel (5. 39). | 
V. Priester: Priester u. Priesterimen (8.58); Vi. Gétter: Bi- 
der —— Anwendung classischer Namen auf deuteche Géter 
(die heidn. Benennung der Wochentage; S. 67) Vi. Weotan 
_(Mercarius bei den rém. Schriftstellern; S. 94). VII. Donar(dop-_ 
ter; S. 112). 1X. Andere Gétter: Ziu (Mars), Fro, Nerda? 
(Nerthus bei Tac., Niérdhr des Nordens, vgl. jedoch 8. 152 end 
Einleit. IX, fiir Hertha), Baltac? , Hevimuot? , Hadu?, Forssis?, 
Agi, Uogi?, Firnez?, Lohho?, Krentil? (die mit ?, ,,altcord. for 
* Dentschland in Anspruch genommene Gitter“‘; S. 131). X. Göttin 
nen: Nerda?, Gaue?, Erda, Firgunia? Hluodana (Erdgétts), Dam- 
fana, Nehalennia?, (Isis), Holda, Perahta, (Herodias), (Diss), 
(Abundia) , Hredia? , Hruoda?, Ostara, Zisa, Frikka, Freava, 
Hellia, Rahana?, Sippia (S. 152). Xl. Helden: (Hercales), 
Sahsnoz, Zuisko, Man, Ing, Isc, Irmin, Iring, Erik, Fin, Scoop, 
Sciltu, Scilpi, Goz, Suab, Westfalah, Pil, Gorm, Welisuaga, Wi- 
tugouwo, Wiolant, Minu, Heino (S. 200). XH. Weisse Fraues: 
Zis?, Alrane?, Norni?, Walachoriua?, Schwanjungfrapes, Walé- 
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ſrauen, ‘Menni (S. 224)..: SON. Wichte-und Elbe: Zwerge, 
Bilwis, Scrat, Scuohisal? , Niohus, Hausgeister, Kobold, Kater~ 
man (S. 247). XIV. Riesen: Ezan?, Dars, Hon (S, 247). 
XV. Eleniente. -1) Wasset: Heilawne, :’Wassermessen u. s. w. 
heilige Seen. 2) Feuer:: Notfeaer, Osterfeaer, Johnnnisfener a. 6, ws 
3) Loft: Wind, Starm. 4) Erde (S. 325). XVI. Baume and 
Thiere: Pferde, Rinder, Bar, Wolf, Végel,. Schlange (S. 371). 
| XVIL Himmel! u. Gestirne: Sonne, Mand (Mondlieht, Mond- 
fiecken), Gestirne (Orion, Plejaden), Regeabegen (S. 398). XVIII. 
Tag uw. Nacht: Sonnenanf- a. Untergang, ‘Fagesanbrach, Nacht- 
embrach (S. 424). XIX, Sommer und Winter; Jahresaeiten, 
Sommeranfang, Todaustretben, Sommerfest u. s. w. (S. 435).  MiXs 
Welt: ‘Welthaum, Holle, Muspilli, Weltentergang, Walahalla?; 
Paradies, Elysium (8. 457). XXI. Seelen: Ueberfahrt derselbes 
usw. (S. 477). XXII. Tod (S. 486). XXIH. Heil u. Schick- 
eal; Saéide (S. 500). XXIV, Gespenster; Irwische; Witendes 
Heer (mit Weotan zusammenhiingend), Eckhart, Venusberg, Diet~ 
rich (Orion; S. 511). XXV. Entrackung (Verwiinsohung); Berg 
entriickung ; -Drachen, Sehats, Wiinschelruthe u. s..w. (S. 535). 
XXVI. Teufel: (dessen Vorstelling deni dewtschen Heidenthum 
fread, wie iiberhaupt in demselben kein ;,das héchste Wesen in 
Gegensitze spaltender Dualismus“; Wirkurigen der Bekehrong, 
Ungestaltung heidnischer Vorstellangen), Benennungen, Teufels~ 
opfer u. s. w. (8. 549). XXVIE Zaube rei; Hexen, Beschwirang 
u, 8. w.5(§. 579). XXVII. Aberglauhen (,,die Beibehaltung ein- 
xelner heidnischer Gebr&ache und Meinongen); Weissagung, An- 
gang, Vorzeithen, Traiume (8.639). XXIX. K-rankheiten (halb 
priesterliche , halb zauberische Arsneikend@e des Heidenthums ; Sy 
668). Nachtrige (S. 689). — Hieran schliesst sich auf OLX 
Seiten ein Anhang, der 1) eine Untérsuebung der fir Mythologie 
hichst wichtigen angeleichsischen Stammtafely, mit vergleichender 
ng der nordischen und anderer deutschen Genealogien 
(nameutlich: der gothischen bei Jornandes und: der bei Tacitas); 
2) eine sorgfiltige Sammlung des dentschen (daneben des schwed, 
und dinischen , franzés., esthischen , litthanischen) Abergiaubens 
nebst- emer Zusammenstellang von Beschwérangsformeln enthalt. 
Endlich CLXUI—CLXXVI Register. — Wir glauben diese An- 
zeige ‘nicht besser schiiessen zu kinnen, als wenn wir noch der 
erfreulichen Verheissang des Vfs. (S. XXI), die uns ein besonderes 
stiber deatsche Sitten“ von ihm erwarten lasst, gedenken. 

. ‘G4 ~ 


[625] .Pragmatische Geschichte der nationalen und 
pelitischen Wiedergeburt Griechenlands, bis sum Regierungsan~ 
frit des Kénigs Otto. Von Joh, Ludw. Hhiber. Frank- 
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fert a. M., Varrentrapp.. 1835. XXV a. 607 8. 
gt. 8. (3 Thir. 12 Gr.) 
. . Be muss schon an und fiir sich ale besonders erfreulich be- 
frachtet werden, duss eiser der ersten Pablicisten Dentschlands ex 
anternemmen, die Entstehungs-, Bildangs- und Verfassungsge- 
‘ gchichte des Griechenstaates von 1821 ar bis zum 1. Jani 1835 
in méplichst vellstindiger und ruverlissiger Uebersicht der Be- 
strebungen der Griechen, des Widerstandes der Pforte, des Thoas 
und Nicktthans der christlichen Grossmichte den streitenden Thei- 
len gegentiber, der diplomatischen Verhandlungen and Bestimmus- 
gen durzustellen. Es war dabei erklarlich, dass dieser Publicat 
eben nach seiner Stellung mehr das politische Interesee der gree- 
von Begebenheit, mehr die Politik Europa’s in Betreff der grieck. 
Frage und von 1626 an die der drei Grogsmitchte, als die Kriegs- 
voriille wihrend des Kampfes ins Auge fasste und in dieser 
letzten Hinsicht nur auf das Wichtigste, und im Minderwichtiges 
anf Das, was dem Zusammenhang der Katwickelamg und dem 


Hanptswecke sa dienen schien, sich beschrinkte (S. IV); dasser, | 
was er nicht mur in gedringter Kiirze in der Vorrede 8. Vif. 


-sachweist, vielmekr in der gansen Darstellang selbst vprzugsweiee 
erkengen lasst: wie lehrreich nimlich die Erhebung uad Staats- 
bikiong der Gricchen fiir die Naturgeschichte des Menschen and 
dpr Staaten, fiir die Mota- oder Propolitik, fiir das allgemeise 
und positive Staus- und Vélkerrecht, fiir die Staatspraxis usd 
politische Unterhandlangskanst sci. Gerade dieser Vorsug seimer 
Geschichte, diese praktische Tendenz seines Werkes. muss besos- 
_ ders- hervorgehoben ‘verden, xumal da der Vi. aach hier seine 

Freiméthigkeit und. edle Unbefangenheit nicht verlesgnet, Nisuat 
man nech aussordem dasu die Milde seiner Urtheile tiber einzelne 
Personalitiiten, welche in dem Kampfe der Griechen aaf unerfres- 


liche Weise sich hervordringten, sowie über gewisse Schaltes-- 


seitem in diesem Kampfe, namentlich aber die innige Theilnahwe 
an dem griech. Volke. und an dem Aasgange seines Kampies, 
so kann der ergreifend - wohlthuende Kindruck nicht auosbleibes, 
den die ganze Darstellung auf den Leser hervorbringen ms% 
Vornamlich ist diess auch im Betseff der Anerkennang der. Fall, 
welche er dem griech. Valke wegen der Kraft ond Ausdauer, 
womit es den Kampf fiihrte und die Leiden desselben ertrag, in 
Gegensatze zu den Parteistreitigkeiten seiner oberen Classen, ™ 
_ Theil werden lisst — lm Kinzelnen kann das Quellenstudi# 

nicht verkannt werden, auf dem die gesammte Darstellung selbst 
rub, und mittelst deseen ‘der Vf. .die, nach S. IV wohl erkanttes 
Sokwierigkeiten seines Gegenstandes im Allgemcinen auch gtich- 
lich besiegt hat} wenngleich man nicht annehmen kann, dass der 
VE. alle in dem Anhange S. 593. veracichneten Schriften fit 
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die Geachichte der ‘Befreiang Gricchenlands besatst habe. So ist 
das in der Einleit. S. 8 f. iiber die Hetirie Gesagte] im Alige- 
meinen nicht genau genug, da eben sowohl nach Ursprang als 
nach Zwecken die wiesenschafiliche Hetirie (piAduovoog éscusgla) 
yor der politiechen' (¢«Acxy) ér.) geschieden werden muss; und 
auch der: Antheil.der letsteren an dem: Beginne des Kampfea im 
J. 1824 wird nicht genjigend gewirdigt: Dabei bitte sich der 
Vf. in dieser Kinleitung. auch iiber die einzelnen en des 
griech. Volks (Phanarietes,. Primaten, Klephten u.s. w.) mehr ued 
_ aneftihrlicher verbreiten. sellen, weil nar durch diese Classen auch 
die gpateren Parteikiimpfe am so mehr sich erkliren laseen, Denn 
diese Classeu waren von der einen Seite das bewegende Klement 
in jenen ParteikAuipfen; von der andern Seite war ea die egeis- 
Geche- Politik fremder Machte, wenngleich beide Elemente in. cin- 
aclnen Parteien, wie in der russisch~phanariotischen, sich cembi- 
niren. Was m dieser Beziehung die englische Partei anlaugt, so 
ist:dag za oft (S. 49, 106, 118, 142, 164) wiederkehrende Lob 
des Alex, Maurokordate , des Hauptes jener Partei , jedenfalls su 
misscigen, wenngleich, abgesehen vow der Reinheit oder Verderb, 
lichkeit seiner Zwecke , sa viel anerkannt werden muss, dass er 
eime der ersten Capacititen Griechenlands in polit. Hinsicht ist. 
Pouqueville’s Histoire (S. 54) darf nur mit. Vorsicht gebraucht 
werlen. Das perséniiche Verhäliniss des Kaisers Alexander xur 
grech, Revolution (S. 84) und samentlich xe ihrem Ursprange 
war, hesonders nach: dem Tagebuche dea Alex. Ypsilanti bei 
Seutso (Ne. 79. S. 599), seiner nachmaligen Politik gegen Grie~ 
. chealand keineswegs entsprechend, Fauriel’s Sammlang (S. 110, - 
| Aum. 3.) durfte in diesem Zusammenhange nicht genannt werden. 
Andere Bemerkongen iber Einzelnheiten iibergehen wir. Dage- 
_ §e@ missen wir bemerken, dass die Daten nicht immer ge~ 
_ BaB angegeben, auch hier und da (x. B. S. 120 und 127) Zeiten 
und Oerglichkeiten verwechselt worden sind; dass die. chronolo- 
guche Ordeung bisweilen verkehrt ist (vgl. S. 50 u. 51, S. 409 f. 
— 115, 120, 124, 158, 159, 234 £,, 302, 339, 391'f.), auch dass sich 
_ Storende Wiederholangen (z. B. S. 155, 156, 289 f., 295 f.) finden. 
Dieo Ki en sind nicht selten auf unangenehme Weise ent- 
_ tellt und irrihümlieh angegeben; so S. 118, wo Miaulis Kendo- 
nioti als Eine Person anfgefiihrt ist, wo nur Miaulis zu nennen 
_ War; so S. 304 Aidiu, fiir Ainian; — ven offenbaren Drackfeh- 
lern gauz abgesehen; aneh batten wir hier nicht Skio sondern. 
Chios, nicht Ipsara, sondern Psara u. s. w. zu finden ge- 
winscht, sowie. auch in Ansehung der Endungen griechischer 
en die Orthographie oft irrthiimlich (auf i, a, 6, statt is,. as, 
8; 96-fir os u. 8. w.).und nicht einmal streng consequent ist, 
Ucher das hier.ausgesprochene Urtheil ther Kapedistria (S. 393 f. 
{.). enthalien wir uns, selbst des Urtheiles, wenngleich wir in 
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bdinvt Apclogie einen lcivelr“Tadel seines Regicringesystems, und 
dasi er (was unsere eigene’ Ansicht ist) wernlgstens i einem 
echweten , aber bewnsstlosen Irrthume, wenn nicht im offenbar 
welbstbewnssiem verderblichen Streben ‘befangen gewesen, xu er- 
kennen glauben; dagegen ist auch von der andern Seite naleaghar 
hicht"wenig’ gefehit -wordén. ‘Vell Anérkennnag gegen die Re- 
géntechaft ist die Darstellang ikrer wichtigsten. Bestrebungen (S. 
527 — das Urtheil tiber: sie (8.575 5.); vahrend das Re- 
etmhé:.8.'683 f. eben 8d lehroeich fiir die gegenwirtige Regierang 
des Konigs Otto ond fir das griechisohe Volk: ist; ale es, en 
Wériiger’“Schlass der eigentlichen Geschitine, mit der‘ innig- 
aten Héchachtong und Verehrung. gegen -den Vf. derselben auf 
Nene ‘and nachhaltig erfillt. Diese Anerkennung muss ihm wicht 
nor von Seiten aller wahren Freande' @riechenlands, séddéra anch 
von rediichen Staatsminnern uad namentlich den pragratheckes 
Historikera ra: Theil: werden; denn seine Geschicht®’ ist ea 
erhebendes Denkmal fiir die Bestrebunge’ der Griechem zur’ Er- 
fangang der Freiheit, ‘und sie gibt: zaplech dém Glaubén a 
eine vélkerersichende Weltregicrung von neuem Kraft und leben 
dige Nahrung. 65. 
[626] Befreiongskampf der nerdamerikanisehen Sitestes. 
Mit den Lebensbeschreibungem der vier berthmtesten Manver des- 
eelben: Washington, Franklin, La Fayette und Kesciuszke, Nach 
den besten Quellen historisch-hiographisch bearbeitet yon Heinr. 
Elsner. Mit 9 ‘Stahlstichen. Stattgart, Scheihle’s Ver- 
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Der Leser, welcher nicht mit zu groseen Anspriichen ‘as h- 
storische Kritik elt Bueh sur Hand nimmt, sendern nut eine faet- 
Hiche, gut geschriebene, ins Detail gebende und doch nicht ené- 
dende Darstellang einer der merkwiirdigsten Revolationen 2a be‘ 
ben wiinscht, wird in dieser dusserlich auch schén ausgestatieten 
volle Befriedigung finden. Sie zerfillt in zwei Hauptbestandtheile: 
4) in die den Begebenheiten chronologisch folgende Ersaktasy 
selbst, welche bis S. 285 geht, und dann 2) in eime Reihe vet 
Beilagen, welche wichtige Actenstiicke theils aus England , theils 
aus Amerika mittheilen, an welche sich zuletzt die gutgeschriebe- 
nen Biographieen der auf dem Titel genannten Manner ansehiies- 
gen, Was noch zu wiinschen wire, dirfte cine Charte des nord 
amerikanischen Kiistenlandes, d. h. des Kriegesehaupiatzes , vu 
die Operationen auf diesem besser iiberschen zu kinnen, wod dat 


"ein Inhaltsverzeichniss sein, um die wichtigen Momente heranssahebea 


und aufsuchen 2a kénnen. Die Kinleitung besieht sich nicht ver 
auf den nordamerikan. Krieg , sondern anf alle, auch spiter fir 
dic Selbstindigksit der ‘Vilker gefiihrien Kimpfe, welche der VE 
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aindlith. folgen ‘lassen will, und:die: Eeuthineg selbet! beginnt! 
mit Darstellung des. Wréachen. welche. die wordamerikan. Colonisba:, 
gegen England in Harniech .brachten: .Aafhebang des: Papiergel-. 
dea, Taxon, . Stémpelpapior «.: 9 Ww. Washington's: Chabakter- 
scheimt.vém Vf. mit: besenderer Verkekhe gezeichaet. : Beberall- 
tritt uns sein Moth,..seing -Beharrlichkejt, seine weise Berechnung: 
der Mitiel, seine Mensehlichkeit. jn hallem Glanzé entgegens. 
208 hiitte der ‘kilhne. Schetté wohl genanat werden’ kénnen,.'webe: 
cher if amerikanischen Diensten an der -epghischen -Kiiste seine: 
sinkeniid Fregaiin mit der genommenen epngiischen :-vbriansbhiec. 

Es war Paal Jones‘, desten Name damdls: in gans Kerépa be-: 
rihmt wurde, und. welcher.als Cooper's .Leetec. se viel _Beiall: in. 
dee Lesewelt faul. . Was. kurz. vorhéer .vem nordamerikanisclen: 
Paptergelde jener Zeit erzihit ist (S. 204), dirite vielen Le~ 

sera nicht so bekannt: geweadn sein. . Ke hatte dermanssen! den: 
Credit verloren, dase.cm Paar Schuhe. mit. 2--3000 Lives be-~ 

rabit warden. B. 761 ist ein Gedfichinise- oder Sehrethefehler des . 
Vis, an rũ Nieht der:Convent konnte in-den Verhandlangen 
nach den Friedenspriliminarien von Leoben La Fayette’s Freilas- 

sung fordern , denn er (der Convent) existirta nicht mebs.,...aber. 
das Direetoriam trong Benaparte auf, diese au veslangen. Uebri- 

gus igt-der Druck chen v0 correct .als dem Ange woblikuend, - 
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1927} - Krziehungs- and Unterrichtelebre.. , Von, r. 


Fr, Edu. Beneke, Prof, an der Univ, xa Berling 2. BRu. 
Unterriehtalehre. , Berlia, Mittler. 1836., XX Me. 505: S. - 


2 


| gre 8 (2 Thir. 12 Gr.) . , — en 5 


{1. Bal. vg). Regerter. Bd. IV. No. 886,} J 

Indem sich Ref.,. was den allgemeinen wissenechaflichen Cha- 
rakter des vorlieg. Werkes betrifft, auf die gemasnta Angpige | 
des 1, Bandes bezichen 20 diirfen ylanht, kann er sich in Betreff 
des vorlieg, 2, mit einer kurzen Anghbe Begniigen, wie der Vf, 
den Stoff desselben, die Unterrichtslehre, abgetheilt hat. ‘Nach! 


_ tine Binleitung (S$. 3—38),, die ũber den Zweek, den Unyfang, . 


ie Mitte) des Umterrichtg im Allgemeingn einige Bemenkuagen 


Voraunpehickt , zerfiillt das, Ganze in 3. Capitel, wovon das. erste 
dip Mgemeine, das zweile die besondere Unterrichtslehre. befaast. 

druie- vom den Unterrichtsanstalien handelt., Jedes. seriiils . 
4M. Wieder in swei Abschnitte, und zwar das exste im cine all- 


| -Beheing: Uebersicht dex Unierrichtsgegensiande (S. 38-56) wt 
, Wallgemeine methodische Vorschriflen (S.. 57-95), wud-.chenae 


\ 


vd 
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SF = Sohal-.a; Rrzichdngewbeen. 





leginnt! das'.wweite ‘mit: einer -didaktischen ‘Wiindigang’ der Uitw- 
richingtgenstinde (Si 06-4236), woram sich dann (8, 239—405) 
die speavile Methodik sebliesst, wobei der Vi. die ktitische'Ueber- 
sieht der Methoden ven ‘der. :Betruchiang:: der. ‘Methoden: fir die 
cinneinen Unterrichisgrappen trent. Das dritte Capitel endlich 
handelt.im.ereten Abeckn. (8. 406-496) von. den: verschiodenen 

. der Unterrichistinstaiten , im aweiten (S.. 49:7—595) 
vem -der Hinrichtang deraeiben.. -—- Wenn - Ref. das. Detail der 
emaelnen Abschnitte speciell: anfzihlen. wollte, so wiirde darans 





,allerdings: hervorgehen, dass der Vf. Alles, was ner irgend is das 


Gebict. des Unterrichts gehirt, mit ziemlicher Volistindigkeit ein- 
seln darchgegangen and. die Verarbeiten. aaderer Pidagogen, dic . 
er hier auch nicht selten anfahrt; sorgfiiltig ‘benutat habe; aade- 
Tereéiis aber wiirde autly die Benterkuny. nicht .unterdriickt wer- 
den. kénnen, theils dass: vieles Bekanate hier noch einmal ge- 
sagt wordeh ist und zum Theil. hat. pesagt'.werden miissen ; teil’ . 
dasa die Art, wie der Unterricht in das Ganze der Eraichung 
nicht als‘ herrechendes’,; ‘sondern als dienendes Glied eingreifes 
solie, nitht bestimint -hervortritt; was denn im Grande nur durdd 
zurdekfjihet ,: was Ref; schon bei* der Anzeige des ersten Bandes 


_» ausgesprochen hat, dass-der Vf. von vorn herein'keinen besthhn- 
-. ten Gesichtdpunct fiit das Kisiehangewerk festgestellt Hat, und, 


dass eri von ihm fast nur 2u verlangen scheint, es solle irgend 
etwas (wenn auch natirlicherweise etwas Gebildetes) aus dea 
Menschen machen und dabei mehr auf’ die Breite als’ die Tieſe 
der Bitiung hinarbeiten, -: “* we he Bs | 


_ + [628]° Die Erziehung des Menschen’ ‘auf-seinen 8 


sehiedenen. Altersstuſen. Uebersetean des Werkes: ‘De Pé- 
ducatlon:: progressive. ou Etude du cours ‘dela vie par Madame 
Necker de Saussure, von A. v. Hogguer und K. % 
Wangenhem mit einigen Anmerkuggen.des Letzterea. 


I. Ehi.: Hambaorg,. Fr. Perthes. 1836. XVI u. 3785. 


gre 8, (2 Thir.) f aad e J 

Anbang: “Die moralische Weltordnung - yon Kechenmayer, 
128.8. WB 
Ref] glanbt den Gesichtspunct, aus welchem die Vſin. (Toch- 


” ter des béekannten Natarforschers de Saussure und Cousine der 


Fran von’ Stael)’ ihren Gegensfand, die Erziehung, und zwar 
nichst die Erziehung der ganz kleinen Kinder bis zum 5. Jabre 
aufgefasst'hat, nicht kiirser and bestimmter charakterisiren xa kos- 
nen; ‘als wenn er aug der Verrede und Kinleitung einige kurt: 
Stellen aushebt.- ,,Die Denker“, sagt die Vin. S, XJ, ,,hahen de - 


amie 


; gana kleten Kinder fast gar ins Auge gefasst; diejenigen, wel- 
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che die Rvsiehing ‘sat Berufssache machen: haben soluke Kiader 
noch nicht unter der Aufsicht, und wenn sie ihre Arheit beginues, 
so betravhten sie den kiinftigert Zigling wie’ eimen rohen Stoff,! 
der semen Werth erst unter ihren Handéw erhaiten soll. Sie :se~ 
ben-in ihm niehts als einen Unwissenden, den sie -unterriehton 
sollen, ohne za bedenken, dass das Kind , um es bie dahim 2a 
bringen, wo es eines begriffsmissigen: Unterrichts fahig wird, 
auf eine ganz-andere Weise begabt sein miiese als der erwach- 


‘gene Menseh:“* Ferner S, 3: „EKs ist zwar aicht su Magnen, | 


dase die. Entwickelang des Charakters“, denn. diese ist fiir die 
Vis. Zweek der Erziehung, ,,weder in der Kindheit ganz von 
dem Willen des Erziehers, noch im vorgeriiekten. Alter ganz von: . 
dem Willen des Zögliags selbst abbingt; folgt denn aber dasaus,’ 
dase beiderlei  Willensrichtangen gar nivhts' vermégen?: ...-- 


Gerade, weil os in jedem Zeitabschnitte eine .suftllige . Ersie-. 


hung gibt, muss. man dem Gewichte ihrer Kimwirkangen durch: 


die Kinwirkung einer überlegenden Erziehung: cin Gegongewieht: 


geben, Der Antheil, der hier dem Menschen . verstittet ist , wird., 
gauz und gar ‘durch seine Willenskraft bestimmt; -:dicecr Antheil: 
kam sehr gross sein; dberdiess ist er auch der ecinsige, fir den _ 


er jedenfalis verantwortlich ist; die vortibergehende Macht . des: 


Kssiechers -soll den Grund au. der dauernden Herrschaft des Ge-: 
wisens legen, und sie soll Demjenigen, was in dem Kinde das 


“allerverinderlichste ist und selbst.in dem erwachsenen Menschen : 


etwas bewegliches bleibt, dem Willen nimlich’, eine beharriieke 


 Richtuag. geben.“ ,,Wenm man sich aber“, ‘fahren. wir mit der. 


Van. nach S. XIII fort, .,,mit den Mitteln der Erziehung xa be-. 
schiftigen anfaingt, so entdeckt man, dass‘dem Ereieher ei. grem- 
senloses Stadiam des menschlichen Geistes unéntbehrlich sei; <... 
Ein solches Stadium stellt sich uns nicht als eine miissige Spe-‘ 
culation dar, sondern es erscheint uns darin das Wesen. und -die : 
Grandlage der Erziehungskunst selbst.“ — Ref. iberlisst dem: 
eigenen Urtheile Wes Lesers die Entscheidung, wie hoeh diean 
goldenen Worth die Viis. tiber den gewéhniiehen Schlendrian der: | 
Pidagogen und den rohen Empirismas der Padagogik erheben, usd: 
slanbt. das Buch, dessen Uebersetzung keiner Entschuldigung yon: 
Seiten der Uebersetzer bedarfte , hinreichend empfohlen su haben, : 
wean er bemerkt, dass die angedeuteten Grandsiize im ihm nicht: 
sur aasgesprochen, sondern auch darchgefiihrt sind. — Der vorl. 
1. Theil zerfullt in 3 Biicher, von welchen das 1. (S. 18—146) 


Ger piheren Auseinandersetzung derjevigen Principien gowidmet 
Ist, welche in allen Perioden der Erziehung anwendbar sind. Dae. 


Ucbersehriften der 6 Capitel , aus welchen.es hesteht, sind:.. 1) 

Zweck der Erziehung; 2) von dem Begriffe, den sich der Ersie-, 
her-von der Vollkommenheit machen’ kaan; 3). ven der Besiehung.- 
der Vollkommenheit zu den natirlichen und geselligen Ungleichs, 


\ 





' 
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4y Eiphass dor: Ersicheng asf die. Kraft des ‘Wiles; 

5) Trigbfedern dee Willens und Kiaflues der Vegnunft: asf den- 
gelben; 6) Kinfluaa des religidsen Gefiihls auf den Wiles... (Ob- 
gleich die Gedankep der Viin. niemals in eine seichia Weitachweis 
figkext der DaveteMung xerfliessen, so bitte doch samen(lich dieser 
Theil des Buches. hier pad da ohne Eintrag der Sache hedenend . 
abgekiirat werden kénnen.) Von grisserem Interesse aly .dieses 
4. Boch wird aber fiir Jeden das 2. und 3, sein. vom welchea 
jones (& 117-228). anssebliessend dem Stadium der swei ersien 
Lebensjahre, das. dritie (S. 229—364) der Pariode des 3 uni4,. 
i gewilmet.ist, Mit Recht glanbie die. Via. im ln- 


, Lebenajahres I 
" ferense der Sitlichkeit su handeln, wenn sie die Anfmerksamket 


der Exzicher anf Thatsachen lenkje, die ihnen big jetzt moist eat- 
gangen waren, oder, seit Ref. hinsy, fir su usbedeatend galtes.' 
Dean so lange man: nicht die Gesutze entdeckt, nach welshes 
eich das Individnest :zur Sittlichkeit entwickelt und, indap mm 
eich nach ihnen richtet, sie beherrachen lernt, wird der 
folg der Erziehung, die ohnediegs mit Schwierigkeiten aller Ads 
wa kimpfen hat, immer unsicher dieiben, Das Meiste ,. was dy 
Vfin. hier ate dem Kreise ihrer cigenan pidagegischen Erfabrug; 
mittheilé,. xeigt eine do feine Beobachteng, so unerspiidete Auineiny 
samikeit und cinen so sarten sittlich-pidagogischen Tact, dass Bek, 
fir dicse ersten Anfiiage der Erzieheng kaam eim Buch meant. 
kdnate, welohes dem verlieg, an dit Seite gestellt an werden ve. 
diente. Dit einzelnen Capitel handeln von folgendea Gegensiim, 
dens JI, 1) Von dan Mittelo die Erziehangskunst su vervollkemm. 
neat 2) dic Geburt und die ersten Monate; 3) Anlagen, die in, 
eraten Jahre xu cultivicen sind; 4) Bemerkungen idber des As. 
fang des xweiten Jabres; 5) Folgerungen daraus; 6) Art wij 
Weise des Sprechenlernens der Kinder. III. 1) Die Gewohshet-’ 
ten im sweiten Jahre; 2} Gewohnung av Gehorsam; 3 un. 4) dot 
tea Lebensjahr, ‘Thitigkeit, Wahrheit; 5) iiber die Kinbi 
kraft der Kinder im. driften Jahre; .6) ven demGewiesen ver 
vierten Jahre; 7) Voxtheile einer {rihszeitigen Entwickelang va 
roligidsen Gefilhles;..8) religiése Eraiehuag der gana Lleines 
dep; -erste Bogriffe; .9) religiéeve.Gottesverehrang. Endlich 
8.. 865-378 eine Zusammenfassyng der auf das Stadium dr 
Seeka im der. ersten Kindheit beziiglichen Thatsachen, — Wi 
den Anhang von Eschenmayer betrifft, so kénnen wir acl é@ 
‘ Darlegung seines Inhaltes nicht näher eingehen; er ist in és 
Gesste einer mehr gléabigen als specualativ-dialektischen Theo 
phie geschricben. Wenn aber auch der Uebersetser , dessen dt 
mérkangen ebenfalls im Sinne der Eschenmayer'schea Lebre §* 
achrieben sind und. off. von den hlaren Entwickelangen der Vi. 
sekteam abstechem, versiohert, dass die Verifientlichusg dieser 4b- 
handling iiber die movalische Weltordnung in ciner anderea You 
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“nisht’ wiirde’ sa hoffen gewesen sei, so findet es Goch Ref. nicht: 
‘ amgemessen, dass der Ankauf derselben auch Desen sugemuthet, 
wird, welche sich nur fiir das Buch der Vfin, interessiren. 78. ° 


[620] Dr. Chr. G. BD. Stew’s kleine Geographic 
fir Gymnasien ynd Schulen. Nach den neueren Ansichten 
amgearbeitet von Dr. F. “Heérschelnann, chemal. Prof. am 
Gymnas. zum graven Kloster in Berlin, 20., rechtmissige- 
.Aufl. Durchgeschen und verbessert von Dr. K. Vogel, Dir. 
‘der Bargerschule in Leipzig, und Dr. K. F. Kerth, ord. 
; r an der Birgersch. daselbst, Leipzig, Hinrivhs’sche 
Buchh. 1836. XIV u. 362 S. gr. 8 (16 Gr.) 


‘ : Das vorliegende geograph. Lehrbuch hat sich einer so wei- . 
item Verbreitung desshalb vorsiizlich su erfrenen gehubt ,“‘weil es 
darch seine treflichs Anordnong im Allgemeinen und durch eine 
‘File von statistischen Notizen imsbesondere vor allen anderen" 
'wortheithaft sich quszeichnet. Durch die Umsicht ond Kennthiss' 
ader beiden neuesten Herausgeber ist dieser Werth nur noch: er-" 
Ihéht worden. Desin abgesehew davon, dass die Kinwohnerraht' 
' durchgingig nach den neuesten Angaben berichtigt, Mehreres durch ' 
iden Brack der leiehteren Uchersicht weget ausgereitiinet ist a. 9.’ 
‘wh, 90 finden: wir. die: politischen’ Veranderungen der nenesten Zee 
ibevall beriicksichtigt und führen als Beleg nar die-Artikel- Prensi# 
‘gen, Griechenland und die siidamerikanischen Staaten an. Na- 
. mentlich halten wif es auel fiir gut, dass geschichiliche Thatea- ‘ 
‘ehen mit froachtbarer Kiirze und Auswahl zam öſtern in Verbin- 
duvg genetst sind, wodurch hoffentlich manchom Lehrer dringende 
| Veranlascong geboten: wird, diegen Unterricht über dag rt Me-: 
chanische und Handwerksmdssigg zm erheben ond cin höheres 
 interesse fiir die Sache selbst in dem Schiler zu erwecken. Mit 
 diewer rihmendén Auerkennung det vielfachen und rwetkiuAsdigen 
| Verbesserangen ,: die wir auf*jedér ‘Seite wahrnehmen , ‘vevbindeh: 
wir den Wunsch , dass bei einer folgenden Auffage die eirtémen 
} Producte genauer bestimmt und: das Gewerbliche der -vérsubied. - 
' L&nder, sowie dle Fortschritt, die in cinrelnen Staaten darin ge~- 
wmeht worden sind, mehr hervorgehoben: werden ‘mbges: | ‘Aach- 
acheinen uns dio aligemeinen Kialeitangen xu weitMufig ‘and -fér+ 
} den Schiller zu gelehrt xu sein’, and wir meinen, es mifése hier 
} dem miindlichen Vortrage des Lehrers Manches dberlassen ' blei- 
_ bes. — Druck und Papier sind ohne Tadel. =< " Koch. - 


_ [630] Lehrbuch der Geographic fir Padagogien, Gymna-. 
wan, Real- unl hoõhere Bérgerschulen, Von Jos. Braus,: 
| Proreet, am herz. Nassavischen Padagog. zu Hadamar. 1., 04: 
| Repert, &, gee. deutsch, Ids, VII, 6. 38 
: 


‘ 
’ 
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Elemeatar-Curses. Weilburg, Lanz. 1836. VIII z. 
152 8. 8 (12 Gr.) | : | 


| Wenn der durch die Abfassung einer allgemcinen Erdkunde, 

eines Handbuches derselben, und emer mathematischen§ Erdkande 
réhmlichst bekanate Vf, in-der Vorrede bemerkt, der Lebrer ia 
unteren Classen mige aus der 1. Abtheilung , welche die mathe- 
miatische und ‘physische Geographie wegen ihrer hohen Wiehtig- 
keit ausfithrlicher: behandelt , xuswihlen, was, fir seine Schiter' 
passend and ‘verstindlich sei, ao dérfte man die Anforderung einet 
leichen Auswah] an den. Herausgeber eines Elementarearses ma- 
chen. Allein die Darchsicht des Schriftchens lebrt, dass sich auch 
beim Entwerfen des 1. Theiles der. Vf. innerhalb der, darch des: 
Zweck bestimmteh Grénzen gehalten habe. Indem vorlieg. Lehr 
buch die Mitte bult zwischen der unpraktischen Kintheilang zack 
Naturgrenzen und dem, Ueberladen mit statistischen Notizen, iiber- 
haupt die politigche Geographig nur‘ im Umrisse darstelit, zeugt 
dassclbe von. dem richtigen Tacte seines garch zwanzigjabrigr: 
Erfahrang mit dem Fache vertrauten Urhebers. Dem Bedirfnie- 
der auf dem, Titel genannten Anstalten entspricht eben so sebr'd 
Griindlichkeit und relative Volistindigkeit der Schrift, als die serge. 
filtige etymologische Erklairung der technischen Ausdriéeke, Der 
Vf. erweckt demnach durch diesen Verlaufer ein sebr ginstign 
Vorurtheil fiir den hSberen Cursos, welcher binnen Jabreshil. 





vw 


nachſolgen aoll. 


— Zeitschriften fir 1835. 


[631] Archiv fir das praktische Volkeschulwesen, ‘her 
ansgegoben von Dr. H. Grafe. 17. 0.18. Bd. & 2 Helte. 
Kisleben, Reichardt. 1835. 8. (àa Band n. 1 Thir.) 

Diese Zeitschrift, welche bereits bis sum 18. Bande gediebet- 
igt, erhalt sich fortwahrend in der Ganet unserer Yo 
rer und seichnes sich durch. Reichhaltigkeit des Stoffes, darth 
Maunichfaltigkeit der darin besprochenen Gegenstinde und dard 
Anspruchlosigkeit und Bescheidenheit der Kritik vortheithaft vet 
andern aus. Die dem Ref. vorliegonden letaten 3 Hefte vem voriges 
Jahrgange (Band XVII apd XYVIIJ) lieferm hinlangliche Belego 
zu diesem Urtheile, wenn auch unter der Rabrik ,,Mannichislé- 
ges“* Manches sich finden mag, was uagedruckt. hatte bicha | 
kénnen. Möge der wackere..Redacjear nicht ermiiden, auch fe 
nerhin auf diesem Wego dem Volkasphulwesen xn niitsen, of? 
dabei der nnbernfenen Schreibelust der Schulmeister zu dients, 

durch leichtlich der gaten Sache: mehr géschalet als geniit | 
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[632] Neue allgemeine Schalzeitang. Redigirt von 
| Dr. H. Grafe. 2. Jubrg. 1835, Leipzig, Wienbrack. 
4 108 Neo. à 4 Bog, gr. 4. (nm, 4 Thir,) 


: Diese Zeitechrift, in welcher nach dem Plane des rihmlichst 
¢ bekannten Herausgebers die Verhiltaisse des gesammten Gffent- 
— = Vichen Unterrichts besprochen werden sollten, ist mit der Hilfte 
* dieses Jahrganges bereits geschlossen worden. Ref. gesteht, 
dass er sich nicht ganz mit der Richtung befreanden konnte, 
1 * welche die ,,Neue Schulzeitung“ verfolgte, indem sie, trotz der 
;, Wwiederholten Versicherang der Redaction, dennoch einer gewissen 
4; Partei vorzugsweise diente, wir meinem die der unzufriedenen 
+, Schaiichrer. Mag anch hier und da hierarchischer Stolz, geisty 
,, deecher Uebermath und Anmaassung an und in der Schale sich 
" fohlbar gemacht haben — mag es sein! — Die Sanfimiithigen werden 
\ das Reich Gottes erben, nicht aber die Kiferer! Und ist etwa 
. ’ dmmer édles, auf wabre Vorziige und Verdjenste gegriindetes 
4 Selbstgefuhl, and nicht etwa Diinkel und Kitelkeit, cinseitiges Stre- 
Ben mach Ausserer Ehre und weltlichem Woblleben , ungemessene 
Sieigerung der Anspriiche an das Aeussere — nicht nar xu oft 
auch mit ein Grund der lauten Klagen und des Emancipationsge- 
, aehreies unserer Lehrer, namentlich der jiingeren?! Leugne es 
1 * wer da kann! Ref. kann es nicht, und darum mueste er die Ten- 
, demz der ,,neuen allgemeinen Schalzeitang*, jenen Klagen als | 
Organ za dienen, durchaus missbilligen und die Ueberzougung 
anssprechen , dass in unserer, chnehin so sehr aufgeregten Zeit, 
die periodische Presse auch in dieser Bezichung weit mehr be- 
gehwichtigend und vermitielnd, als snschiirend und aufregend ein- 
wirken sollte. — Mit diesen "Bemerkungen soll ũbrigens keines- 
wegs in Abrede gestellt werden, dass diese Zeitschrift nicht avch 
Viele tichtige Aufsitee anderer Att und Farbe enthulten habe; 
, Vielmebr wiissen wir dieses namentlich von dem vorliegenden 
) letzten halben Jahrgange riihmen; allen jene Richtung iberwog, 
; oad Ref. glaubt nicht za irren, wenn er darin den Haaptgrand 
des frihzeitigen Wiederablebens der ,,Neuen allgemeinen Schulsei- 

) tang‘‘ sucht. 


| [633] Allzemeine schweizerische Schulblatter. Heraus- 
| geg- von J. J, Kraft, Schuldir. in Lensburg, G. Speng- 
| ler, Seeundarlehror das., J. WY. Straub, Secandarlebrer in 
- Baden, und J. Heer, Pfarrer in Matt. 1. Heft. Aarau, 
Sanerlinder. 1835. 158 S. gr. 8 (12: Gr.) | . 
Nech immer weht auch in Hinsicht auf Erziehung und Un- 

_ terricht ein frischer, kriiftiger Hauch von den Héhen der Schwei- 
| seralpen und gibt Moth su der Hofiuung ; és a das Votk, 


coustitationellen Staatslebens.eng verwachsen ist. Viel Gates is 
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. welches' emat seine Freiheit muthig xu erkimpfen wusste, diesebe 
- auch in der triiben Krisis des politischen Lebens, die es in die- 


sem Augenblicke zu bedrohen scheint, mit Rahm za erbalten wie- 
sen durch wahre Volkebildung xu freier geistiger ‘Eutwickelung, 
edlen Gemeinsinn, aufopferuder Vaterlandstiebe und &chter, lebens- 
kriftiger Religiosit&t. Daza aber mitzuwirken, das ist wohl der letzte 
und hachste Zweek der vorliegenden ,,Allgemeinen sch weizerisches 
Schulblitter“, In dem gréssten Theile der Schweiz begann aiz- 
lich mit der umgestalteten Gesetzgebung auch eine neue Aera fir; 
das gesaminte Volksschulwesen, welches mit Geist und Forme 





bereits geschehen, das meistp Erspricssliche aber. ist erst ange- 
bahat; noch ist nicht Feierabend! Ee sehien daher einer Ze- 
schrift zu bedirfen, ,,welche den Katwickelungsgang des gesamn- 
ten Volksschulwesens aufmerksam verfolgt, fordernd auf.denselbes 
einwirkt-und iiberall nach geistiger Einheit im Ganzen hinstevert’. 
Dieses Ziel ist den vorliegenden Blattern vorgeateckt. Ihr Inbal! 
wird sich nach folgenden/Abtheilangen scheiden: 1. Kinzelne Ast . 
sitse werden die wichtigsten Fragen aus dem Gebiete der Pid 
gogik zur Sprache briagen und die Schule in ihren inneres wl: 


- @usseren Verhaltnissen aberhaupt betrachten. 2. Besondere Zwegt: 
‘des Lehrstoffes sollen in fasslicher Form und mit vorzigliche 


Riicksicht auf methodische Behandlung in der Schule selbet da- 
gestelit werden, und die Herren Herausgeber wollen diesem d+ 
echnitte ihre ganz besondere Aufmerksamkeit widmen. 3, Be 
urtheilung you Lebrbiichera u. 6, w. 4. Mittheilangen avs é 
Tagesgeschichte, als: Nachrichten iber einige Anstalien und ibre 
Leistangen, Fortachritte oder Rickschritte einzelner Orte und Kar 
tone im Schulwesen, Jagendfeste, Schulgesetze u. 8. .w. — Yor: 
gleichen wir nan den Inhalt des ersten Heftes mit dem hier s& 
gedeuteten Plane, so mũssen wir mit grosser Achtang fir de 
Herauegeber gestehen , dass sie nicht hinter demselben surickgt | 
blieben sind, sondern vielmchr su den gréssten Erwartangen be- 
rechtigen; dean tiefer Ernuat,:sicheres Wissen und fichtige Ar | 
sicht von Ersiebang und Unterricht spricht sich in dem Ge 
gebenen unverkennbar aus. Es enthalt aber dieses Heft fol- 
gende Anfsitze: a) Ueber den Unterrichtsgang im Rechaea (8. | 


8— 65), Bruchstiicke aus der Kinleitung 20 einem nets | 


arithmetizehen Werke ven J. Heer; ein hichet beachtenswedhte 
Beitrag zur Methodik..dieses vielbesprochenen Gegenstandes. -.!) 
Ueber einige wesentliche Gebrechen des muttorspraehlichen Unie- 
richts in den Volksschulen, von W... im Aargan (S. 65—9)i . 
enth&lt héchet gesunde Ansichten in klarer und eistfacher Spt 
che, ¢) Ist es-sweckmissig, Schultafeln mit Denkspriches wl 
dergleichen Wande mit Kartes in allen Unterrichtsstanden 1 1 | 
sehen ?.Nur-die besobrinkie.Benntsang wird empfoblen. 4) Belt 


8 


Rekel- a BErrichungswea en. | 545 


bei der Erdffnung des dicssjahrigen Lebrerbildangscarsus in Hof- 
wyl, den 22. Juni 1835 vom Director dieses Cursus, Pf. Heer, 
ehaltem. Mit ergreifender Wirme spricht sich der ehrwiirdige 
ner darin tiber Volksbildung, Lehrerbildang und das Verhalt- 
iss und die Zwecke der temporiren Lehrerbildangscurse aus, 
aad aug volister. Ueberzeugang unterschreibt Ref. die hier wie- 
derhelt ausgesprochene Wahrheit: ,,Neue Schulgesetze, and Schul- 
hdaser, -‘Schulbiicher und Schalmethoden helfen wenig, wenn 
Rinse fehlt: tichtige Lehrer; Hin allseitig gebildeter, geistig und — 
moraliseh tiichtiger Lehrer ist die beste Schulmethode , das beste 
Sehulbuch, das beste Schalgesets.““ Darum vorwarts! ihr Lebrer, 
in Fleiss und Demath; denn Stillstand und Diinkel sind des Leh- 
yers wie-der Schule Tod! — Ven Kritiken findqh wir nar eine 
imferessante Anzeige einer Anleitung zum Unterricht in der Va- 
derlandskunde in Volksschalen, yon J, B. Bandlin. in Iferten (Chur, 
1835). Solche Methode, wie die in dem angezeigten Werkchen 
durchgeftihrte , liset herrliche und sichere Resaltate erwarten. — 
Den iibrigen Theil des Heftes (von S. 132 bis Ende) füllen Schul- 
sachrichten aus .einzelnen Kantonen. and das Reglement fiir die 
Schullehrercopferenzen im Kanton Ziirich. 


[634] Sachsens Schullehrer, oder Redosaal Sachsischer 
Volksschullehrervereine. Hino. Zeitschrift fiir Volksschallehrer zur 
Befirderang . des Volksschulwesens und der wissenschaftlichen 
Fortbildung der Lebrer.. Heraasgeg. ven mehrern Volkssehulleh- 

‘ yervereinen im Kénigreiche Sachsen, redigirt von. M. J. G. 
Honschmann, 2. Bd. (Jahrg. 1835 in 9 Lieferungen.) 
Leipzig, Fort. 1835. 8. (1 Thir. 12 Gr.) © ~ 

[Vgl. Repertor. Bd. IV. No. 600.] 


‘Ref. haf in der Fortsetzung dieser Zeitschrift, von welcher 


. 


. seit April vorigen Jahres jeden Monat ein Heft von drei Bogen 


erscheint, keinen. Grond gefunden, sein friiher ausgesprochenes 
Urtheil iiber dieselbe im Wesentlichen su indern, und felgt nur 
der ausdricklichen Aufforderang der Redaction dea Repertor., | 
Indem er nochmals auf dieselbe zuriickkommt und iiber den In- 
balt des vorlieg. 2. Bandes berichiet. - Die in dem ,,Redesaale“ 
auftretenden Redner und Lehrer sind aber folgende: Der Rex 
dactear, von welchem wahrscheinlich guch die anonymen Kritiken 
_ und kirzéren Notizen. sind, hat sieben Beitrige, theils Katechi+ 
Sationen, theils Reden, theils freie Aufs&tze geliefert; bei dem 
derin zu Tage liegenden ibergressen Selbatvertraaen des Vis. {st 
de Kritik aherflissig und unniite. — Nicolai behandelt das Thema: . 
oat welche Weise kann sich ein Schullehrer sein Lehrergeschaft 
Miglichst erleichtern, ohne dem wichstigsten Zweeke derselben sp 
achadeu2‘t maid: Warme und Kinsicht. | Stadler gibt seine Stimmo 


~ 
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ab tiber die wichtige Frage: » Was kana der Schullehrer ‘than, 
um: mit seiner Gemeinde in gutem Vernehmen sua stehen ?* Ditt- 


rieh spricht recht verstindig tber die Mittel, „das “korperliche 


Wohl der Schiler in den Volksschulen za beférdern“. Die bei- 
den Aufsitze von dem wackeren Director der Soldatenkinder-Eq, 


ziehungsanstalt za Klein-Struppen bei Dresden, Hrn. Breene: | 
a) ,,Ueber den Mangel an Religiosit’t ungerer Zeit bei eo vieles 
 Religionskenntnissen“ und b) ,,Ueber landliche und stidtische Un- 
terrichts-, Erziehungs- and Arbeitsanstalten“, pehéren za dem Be- 


sten was diese Zeitschrift bietet, Zimmermania wpricht ũber ‘Kr- 
weckung der Vaterlandsliebe in den Schulen, Mth. über die ge- 
wabnlichen Ausziige aus dem A. T. -Gribner liefert eine Kate- 
chesé iiber 1. Cor. 13. Rector Kaulfuss erértert die Frage: 
„Wie und wodurch sollen wir unsere Kinder: sam Kirchenbesucke 


bewegen?“ Prediger Kirsch gibt eine récht gute katechetische 
Unterhaltung tiber Matth. 5, 3. Ausserdem finden sich noch | 
» bruchstiicke tiber Ersichung und geistige Bildung des sarte- 


⸗ 


sten Kindesalters““ von einem Ungenannten, und — ein Brech 
atiick aus Platon’s. Republik: ,,Gesprich aber die Mythen als Kr. 


zichungsmittel’*, mit einigen schielenden , höchst trivialen Bemer- | 


kungen, ob des Kinsenders oder des Herausgebers, wissen wit 
nicht. — Die Kritik ist in diesem Bande in beschrankterem 
Maasse und etwas vorsichtiger geitht worden, was wir rihmend 
anérkennen miissen. — Die Nachrichten iiber siachsischee Volks- 


" gchalweésen und Lehrervereine sind nar sehr sparsam mitgetheilt 


[635] Nener Hannoverscher Schulfreand; eins Zeitschrift 
fiir Schulmfinner, denen ihr Amt theuer ist. Heransgegeben. You 
F. G. F. Schlager, Sen. Minist. u. Pastor Prim. in ar 
1. Jahrg. Hannover, Hakn’sche Hefbuchh. 1835. 4 
Hefte. 8. (n. 1 Thir. 3 Gr.) 


Eine Fortsetzung des schon seit mebreren Jahren bextehen- 
den und bekanaten ,,Hannoverschen Schalfreundes“, in demselbes 
redlichen Sinne, derselben klaren Sprache und Anspruchlosigkeit ge- 
halten wie dieser. Ref. begniigt sich daher, den Inhalt der ersten bti- 
den Hefte der neuen Folge anzugeben. Heft 1 enthalt: 1. einen 
Aafsats des Herausgebers », Veber die Idee des Parochialkatechiswes 
und dessen Anwendbarkeit“. ‘Eine Jugendarbeit des Hre. Vis 
vem Jahre 1808 und bereits im 57. Bande des Journals fir Pre- 
diger abgedrackt, aber auch jetzt noch der Beachtung werth, 2 
Entworf einer zeitgemissen Organisation der bannoy. Klementar 


- .schulen, als besondere Schalsection, von Rivinus. Kin kraftiges 


Wort zur rechten Zeit, dem Ref. aus veller Ueberzeugung bei- 
stimmt, In kraftiger Sprache und mit schlagenden Beweisea wird 
bier die Nothwendighett oiner besonderen »,Eolememtarechuleection 


— — —— — — ————— 


Goties und durch des Glasben an Jesas Christus: 3. Katechisa-- 


f 
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im Sinate!! dargéibhn, . 3: Aphorististhe Bemerkangen “ttd:-DEit- 


thelangen vom Paster .Q..Aiehel. -Besonders ühber Reltig’s Fibel. 
sad. Kiniges den Gessngunterricht betreffend,' 4. -Béantwottung ’ 


einiger Fragen von Hrn, Arendt; von C. D. Hiirie. 5, Ueber die 
Fortbildusg der Schallehrer von C. ‘Tonner.’ 6. Der Scholmei- 
ster in Licht und Schatten, in Fread und Leid; eine Anseige der 
beherzigenswerthen kheinen Schrift dea Dr. Zehner (Hanau, Ka-. 


nig, 1833) unter gleichem Titel. . 7. .Biographische Nachrichten . 
‘uber den am 25. Sept. 1833 2u Ablden, verstorbenen. Kantor u. 
os, w. Reinecke. — Heft: 2 enthalt: 1. Das Licht im Mergen- 


lande; eine Parabel. 2. Die Erziebung des menschlichen Ge- 
gchlechtes zur. sittlichen Vollkommenheit dareh den heiligen :Geist 


tionen fir die Kleines. Ref begreaft nicht ,. fiir :wen -soltlie Sa- 


chen geschrieben und gar .gedruckt werden, | Sind wir denn noch © 


bicht weiter in der Bildung unserer VolksscAullehrer. gekémmen, 


dass selbst das GewGhnlichste ihnen. vorgesagt und .vorgemaeht - 
werded mass? 4. Ueber Luther’s Bibeliibersetzuag. Wenig mehr © 


als der Abdruck von Schrickh’s Urtheil iiber dieselbe in dessen. 


Aligem. Weltgeschichte fiir Kinder. 5. Statutes eines Schullehrer. 
Leserereins 


. 6. Kin Wort iiber den Unterricht int Schiinsbhrei-. 
ben. Enthalt manehes Gate, hesonders is Retreff. der Verbindnng - 


des Unterrichts in der dentschen Sprache mit den Schreibiihangen. - 


7, Ucher Schullehrereanferenzen, 8. Nekrdlag des Schoilehrers 
Metterhausen zu Hohenlcrehen bé{ Wisimar (geb. am 16. Jun. 


1803, gest. den 5, Jan: 1833). Hinige ‘kleinere Aufsdtie , welche 


Oder kritischer Quartalbericht ven den, neussten literir, Ersclei~. 


das hanhiv. Schulwesén. speciell betreffen, iibergehen wir, wiingchen 


aber der Zeitschrift eimen glicklichen! Fartgang zum Besten', des ; 
~Velksechulwedens, 2 a het 


-{036—664] Literatarscitang fiir Déntschlands Volksschullelirer, - 


| hangen im Gebiete. des Schul- und Erzichungswesens; nebat. Ab- 


handlengen und Aufsitzen. . Herausgeg. von einer Gesellachalt 


"thitingischer Schulmfaner. 17. Jabrg. 1835. 4 Hefte, Weimar, 


Voigt, 4. (2 ‘Thir.) — Rheinische Blatter far Erzicheng und Un- 


terricht, mit besonderer Beriicksichtigang des Volkss¢hulwesens. 


a= 


Herausgeg. von Dr: F. A. W. Diesterweg. Neue Folge. 11... : 


u. 12, Bd. &.3.Deppelhefte. (Jahrg. 1835.) Essen, B&deker. 
gr. & (2, 2 Thir. 16 Gr.) — Allgemeine: Schulscitung, begrin- 


: det ven Dr. Ernst Zimmermann, Fortgesetat von.seinem Bra- 
| der Hofdiak. Karl Zimmermann. 12. dahrg. 1835. 208 Nra. 
(+ Bog.) Darmstadt, Leske, gr. 4. (a. 5 Thi. 8Gr.) —- Maga- 


in fir deutsche Volksschullehrer. Herausgeg. vom Biirgerachul- . 


decor u. Seminarinsp. M. Ernst Ludw. Schweitzer. 5. Bd. 
2, Hefte, Neustadt, Wagner. 1834, 35. 8. (4 Thir.) — Gemein- 


| 
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niitzige’ Diitter fic’ Wissenschalt, Schulé und Leben , herausieg, 
ven ecinein Vereine ven Schelfreunden in Desens. Redigirt vox 
Dr. D. Frinkel. 1. IJahrg. 1835. Oct.—Dec. No. 1—13. (a 1 

) ‘Dessau ,. Neubirger. gr. 4. (n. 16.Gr.) — Nachrichten 
liber das deutsche. Schal- und Erziehungewesen, cine Zeitschrift 
fir Lehrer, Eltern und Erzieher. Im Vereine mit mehreren Schal- 
frennden herausgeg. vom Prof. Dr. Jos. Ast. Fischer. 8. Jabrg. 


(8...Bd.) 4 Hefte. Augsburg, Kollmana’sche’ Bachh. gr. 8 (u. | 


1 Thir. 8 Gr.) — Der Wittwen- und Waisenfreund , eine pida- 
. gog. Zeitschrift. Herausgeg. vom Lehrervereine des Isarkreises 
in Bayeen:. .14. Bdchn. Miincken, (Finsterlin.).\(10} Bog.) gr. 8. 
(10--Gr.):'+~ Wochenblattfir das Volksschulwesen , herausgeg., 
von- Joh: Gotifr. Hientzsch und F. Chr: Gis.-Berndt. 3. Jahre. 


1835. 62 Nra. (Beg.) Breslau, Aderkels. gr. 4. (n. 2 Thir.) - 


Magaszia fie Klementarlebrer, : Kine prakt. pidagog. Zeitschrift her- 
ausgegeben:ven. J. F. A: K. Rosenthal, 3. Bas. 2. Heft. O- 
nabriiok, Rackborst. 1885. 104 Bog. 8. (mB. 12 Gr.) — Der 
Lehver und die Velkeschule. Im Verciae. mit mehrerm Schuimia- 
nern.-horausgeg. von Augustin. Kngelbrechi.. 1. Jabrg. .2 Helie. 
Mit» 4: Masikbeil.. Passau. (Landshut, Manz.) 8..(n. 12 Gr.) — 


Der Schalfreand ,' oder fiiegemfe Blatter abet Aites.and. Neues in 


Schulwesen. 1. Jahrg. £835. 1. Bd. 25 Nr. (Bog.) Beriis, 
Ochmigke. gr. 8. (n. 2 Thin) — Der pidagbsische Beobachter: 
fir Ehera, Lehrer und ‘Schalvorsteher. Hodlinrt vom Semimarii- 
. vekto¥ und Erziehangsrath J, Th: Scherr. 4. Jahrg. 1835. 52 
Lister, -(4 Beg.) Ziirteh, Orell, Fiissli a. Comp. gr. 8. (n. 4 Thle. 
8 Ge.) Der Schullehrer.des 19. Jahrhumlerts... Oder Darstd- 
lung: des: gesammten Untenichts, wie'er ven Stande su Stunée 
ertheilt werden soll. Eine Zeitschrift fiir Viler.amd Lebrer, ia 
_dithr. Heften. 12—15. Heft. (a 4 Bog.) Stuttgart, Brodhag’sche 
Buchi.: pro :8. (¥ 6:GrJ° ‘Als: Supplement: Allgemeines Se 
tagehineh .fiir'.1836. .Mit.genasester Kintheilung der Leetionen:ia 
dor: Nowsblule; Velks- und. Daitgerschule!and den wichtigsten An- 
wetekngen ztr Sehulfihrung tiberhaupt, .vem.Sechalichrer des 19. 
Jahrinindérts, (2 Bog. adf Selireib- u. 14 Bog. auf Drackpsp) 
Statlgart, Bredhag’eche: Bavhh. gr. 8. (4:Gr.) — Preusse 
Zeiteohrif: fiir-Lelirer und Froande der.Menschenbildung von a- 





| 


lest Confessionem Herawegtg. von Scltulntinnern in Preasvet. | 
3. Jahig.-1835. 12 Hefte; .Mohrungen, Schalbuchh. (Rauten- 


berg.) 4 (4 Thir. 12 Gr.) — Monatsblaté fit Pommern’s Volks- 
sohaHehrer, cur Firderung:.wahrer Geistes- und Herzenseiniguss 
in christlither Fiihrung’ des Schulamts. Herausgeg. vom Ser 
nardireétor Henning in Késlin. 1. Jahrg. 1835. Coslin, Hendess. 
12 Bog. 8. (n. 8 Gr.) — Der Sohulwichter, eine Zeitechrift fir 
das Schul. and Erzichungswesen , insbesond.. fiir das Grossker- 
zogthum-Hessen, Herausgeg. vom Pfarrer J. B. Spiess. 6. Hel. 


\ 
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Oct.—December. 1834. (12 Bog.) Gieesen, Heyer, Vater. gr. 8. 
(a. 144 Gr.§¥ — Dér Sebul- and -Ephoral-Bote aus Sachsen, Wo- 
chenblatt fiir vaterlandisches Kirchen- und Schul-Wesen, unter 
allgemeiner, freier Mitwirkang heraasgegeben von Ferd. Philippi. 
Jabrg. 1835. 104 Nrn. (+ Bog.) Grimma, Verlags-Comptoir. 4. 
G. 4 Thir. 8 Gr.) — Beiner. Schulfteand., 12 Hefte. (& 2 Bog.) 
Oct. 1834 bis Oct. 1835. Burgderf, Langlois. (Leipzig, Kihler.) 


gr. 4. (1 Thir.) —  Monaths-Blatt von Beuggen. Herausgeg.* 


von dem Verein der freiwilligen*Armen-Schullehrer-Anstalt. (Re- 
digirt vem Insp. Christ. Hetnr. Zeller.) 6. Jahrg. 1835. 12 
Nm, (Beg.) Basel, Spittler. 4. (n. 8 Gr.) — Das Pfennig-Ma- 
gasia fir Kinder. 2. Jabrg. 1835. 52 Nrn. (Bog.) Mit vielen 
‘Abbildd. Leipzig, Expedition, (Broekhaus.) 4. (n. 4 Thir.) — 
Berliner Kinder-Wochenblatt, redigirt von Geo. Gropsue. Jahrg. 
IV. 1835. 52 Nra. (4 Bog.) Mit 52 lithogr. Abbi 
Gropius. gr. 4..{n. 3 ‘Thir. — Ilum. n, 6 Thir.) — Deateche 
dugead-Zeitung. 4. Jubrg. 1835. Neue Folge. Thaler-Magasin 
mc Belehrung fir die Jugend und Unterhaltung fiir Erwachsene. 
Herausgeg. von J. C. Schneemann, 12 Nrn. (Bog.) Jede mit 
2 Steintaf. und dem Beiblatte: Feierstanden. Dresden, (Atnold- 
ache Buchh.) gr. 4. (n. 1 Thir.) — Iduna. Kine Zeitechuift fir 
de Jagend beiderlei Geschlechts , belehrenden ,. erheH#ernden und 
gestbélebenden Inhalts. Herausgeg. von Amalia Schoppe, geb. 
Weise. 5; Jahrg. 1835. 52 Nea. (¢ Bog.) Mit 25 Abbildd. u. 
4 Kepf. Altona, (Aue.) gr. 8 (n. 1 Thir. 16 Gr.) — Lina 
| Reinhardt, Cornelia. Eine belehrende und unterhaltende Zeit 
cchrift fiir die Jugend beiderlei Geschlechts. 1. u. 2. Bd. à 6 
Hefle, Neastadt, Wagner. 1835. 8. (8 1 Thir. 12 Gr.) — Be 
angen fiir die Jugend aller Stinde, tar Gewéhnung an 
aweekmissige Thatigkeit, zur erheiternden Unterhaltung , sowie 
str Asregung des Kanst- ond Gewerbsinnes, Von emer Gesell- 
schaſt Gelehrter und Erzieher. 1. Bd. 4— 6. Heft. und Neue 
Folge od. 2. Bd. Herausgeg. von G. H. von Schubert , Hofr. 
© Prof. us. w. (a-6 Hefte.) Mit Abbildd. Statigart , : Bats’sche 
| Bachh. (a Heft 6 Gr.) — Magazin fiir die Jugend. Hime Mo- 
_ Rateschrif’ zur niitalichen pnd unterhaltenden Sebbatbeschiftigung 
der Jugend ausser der Schule. Redigirt von J, W. Schuach- 
_ tenberg und J. G. Schollenbruch. 1—4. Jahrg. 2. Aufl. M. 
Gladbach, Schmachtenberg. 1835. 463 Bog. mit Abbildd. u. Mu- 
ibbeil. (2 Thir.) — Neumond. Kin Hausfreand fair Kinder zur 
lehrreichen und angenchmen Beschiftigang in missigen Stunden. 
— Merausgeg. von J. Sators, J. v. Hausex, P. Weissemmel, EL. 
| Beye, Fv. d. ‘Ostsee u. m. A. 1. Jahrg. 12 Lief. (A 1 
Bog) Mit Abbild, - Mohrungen, Scholbuchh, 12: (10 Gr.) -: 
; pte 
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Deutsche Sprache und schine 
| Literatur. | 


‘. [663] Paxbaum. Dramatisches Gedicht von K. R. 
10 Gn) Leipzig, Engelmann. 1836. 140 8. 8, 
(6 Gr.) - | 


Puxbaum lernen wir hier als dem Erbauer des xweiten Ther- 
mes von St, Stephan in Wien keanen. Er arbeitet als Geeelle 
, uster Pilgram, dem Baumeister des ersten Thurmes, and seine 
kiinstlerieche Fertigkeit ist dem Meister, dessen Ruf groeser is 
aig seine Kunst, ehen so nothwendig, wie seine Beschéidenheit fir 
jenen schonend. Daher hat er die Liebe des alten Pilgram cba 
sowohl wie di¢ seinér Tochter gewonnen. in. adeliger uabe- 
ginstigter Nebenbubler benutzt seine dankle Abkanft, um ihndm 
Vater als Bastard su verdichtigen; za gleicher Zeit wird die Li- 
feraucht des Meisters auf den hochbegabten Geselien rege. Let- 
fere bricht endlich suerst aus,. und Paxbaum, der Sffenilich ge 
geist wird, macht sich sur Erbauusg des sweiten Thurmes in vel 
kiirzerer Zeit, als fiir den ersten néthig gewesen, anheischig. Zm 
Lobne verspricht ihm Pilgram, der das nicht fir miglich bit 
die Tochter, Poxbaum hilt-Wort; aber der Nebenbaobler hat és 
Volk anfgewiegelt, sein Werk, das. nur darch Teufelskanst i 
wo kurser Zeit entstehen kémnen, zu serstéren. Puxbaam eilt al 
den Tharm um. die Menterer zu verjagen, es gelingt ihm. arch, 
aber suletst stiirzt er vem Tharme herab. Diess der Inbal dr 
dialogisirten Scenen, die nichts Dramatisches, wohl aber fir den 
. Ort, wo sie hin verlegt sind, viel Velkethiimliches an sich trega 
und desshalb vielleicht sogar auf dem Theater Glick made 
kénnten. | : 47, 


. [664] Gedichte von Elwine Alifeld. Zam Bestes de 
Blisabeth-Stiftes in Pankow und des jiidischen Waiseabause ia 
Berlin. Berlin, Nauck’sche Buchh. 1835. Xiu. 2168. 
8. (1 Thir. 12 Gr.) 

Gern bexeugen wir, dass diese Gedichte, auch abgeschen rea 
dem milden Zwecke, der so oft allein das Erscheinen ven der- 
gieichen Sammlapgen rechtfertigen muss, Anerkennung und Ver- 
‘breitung verdienen. Hier findet sich eine reine, unvyerkineile 
uad sehy warme Empfindung, Leichtigkeit der metsischen Bebst- 
lang und des Reims, grossentheils ein richtiger Tact in Ausvall 
der Stoffe, wenn auch unter letstern manche biabes 
konnten, Nicht ohne Interesse wird man die Uebersetaungen @ | 


(  - 
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hebriischen Gesiinge nach Lord Byron, and, was wohl noch we- 
niger yon einer weiblichen Feder erwartet' wird, einiger Horazi- 
echen Oden lesen. Erinnern letztere, weil sie in gangbaren deut- 
echen gereimien Versen gegeben sind, auch an die nicht iibertrofene . 
Ginther’sche Uebertragaung, so verdient dech der Versuch Beachtang, 
und einige (I, 24, 27, Il, 2,) verpflanzen die schwer verschlun- 
genen Gedanken des Originals in leicht tibersehbare fliessende 
Verse, wogegen der bekannte Wechselgesang ,,Donec gratus eram", 
durch das elegische Metrum der Uebertragung an Charakter und 


| Pedgnansz verloren hat. Am meisten spricht sich die Unbefangen- 


het der Dichterin und zogleich das Kigenthiimliche ihrer poeti- 
ehen Anschauung in den beiden, ,,Ich singe gern“ tiberschriebe- 
benen Gedichten 8.7 und 9 aus. — 


[665] Jalirbuch schwibischer Dichter and Novellisten. 
ben von R. Mortke u. W. Zimmermann 


Herauagege 
Stuttgart, Belz, 1836. VII u. 3778S. 8. (1 Thir. 8 Gr.) 


Das Beiwort: echwibisch, sei es berechneé oder nicht, ist al- 
lerdings geeignmet, ein gutes Vorurtheil. fir die Mittheilangen der 
ber zu erwecken, weil man dabei an das viele Gute, 
Lyrisches und Episches, denkt, was wir schwibischen Dichtern 
Yerdanken, Es findet sich von den beriihmtesten Namen keiner 
in der Gesellschaft, aber dieser Bund junger Schwaben eifert den: 
Aieron nach, nicht unrihmlich , aber auch nicht so, dass er von 
aadern Landsleaten nicht auch soweit erreicht wiirde. Die Er- 
sihlungen sind unterhaltend, ohne tiefere Bedeatung ; die Gedichte 
fiatiern in dem gewohnlichen Kreise der Empfindung umber, bald 
Ginen naiven , bald einen sentimentalen Ton anstimmend; eini 
¢pische Versuche (Sophokles, Marius) geben die iiberlieferte Anek- 
dote mit moderner Darstellung. Wie das Jahrbuch gewiss seinen 
Zweck erfillt und seine Leser findet, ist es doch nicht mehr als 


_ ds durch Verabredang entstandenes Collectivanternehmen, keines- 


wees aber die scharf ausgepriigte Leistung eines abgeschlossenen 
Kreises, bestimmt, eine Richtang vorsugsweise su verfolgen, 47. 


[666] Vorletzter Weltgang von Semilasso. Traum und 
Wachen, Aus den Papieren eines Verstorbenen, 1. Thi. In 


Europa, Abthl. 1—3. Stuttgart, . Hallberger’sche Ver~ 
bgsbuchh, 1835. 320, 299 u. 319 S. gr. 8. (7 Thir.) 


»Semilasso scheint", nach der Vorrede, ,,ein aus dem Lateini- 
tchen germanisirter Name, wie vor hundert Jahren die Gelehrten 


‘ihre Namen latinisirten; oder vielleicht ist es auch eine Anspie- 
feng auf das Wort Lasso, welches in Siidamerika die Schlinge 


. mit der man Pferde und Rindvich , auch lenhen und 
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wikle Thiere au fangen pllegt.“ Im der That bietet 
Abtheifang einen seltenen Reichthum’ an ‘Netizen ther die § 
wécht, ja segar eine faet 50 Seiten linge, laugweilige ; 4 
vatenng, gezogen aus: den Propherciongen Muhammed’s, | 
von den verschiedenen ‘Ftecken® und -Zeichon~an den Ressd 
tiens, die Glick oder Ungifick bezeichresd™;' ‘une - es : 
aweh die. von dem Lasso. der Gauchos entlebate Beaeichum 
ali -gans versetticl: sich :darsielien. Deuh mag wenigete 
livber ‘an ‘die ersts fewer Andentmgen“halten , weil sie: il 
sich das innerste Wesen ‘des Ganzen, @fesen —— — 
lethaler Abspannung und geistigem Leben, als wahrivaft’si 
efecheiat:; Damit ist denn naa auch zugleigh diess ¢ : 
alle die lobenéwerthen - Kigenechafien, jene Frische der Sebi 
jene Lebendigkeit der‘ Atiffasseng, welclie im ihrer To 
Briefen des Verstorbenen zabjreiche Freaivfe erworben: } 
aieht gesacht..werdon .diirien. Zwar fehlt es auch hier ni 
ans an freandlichen Bildere, am geistreigher, Coperption ¢ 
Zustiinde, an interessanten historischen Erinn : 
mit dem’ Leser vom érstén bis ‘zam letztes ‘Biatt das Gt | 
‘echon auf dem Titel angedénteten, {m aputhivehen Sichgelit 
dkudwerdenden Todesahnung. Ia dem. bolchergestalt rege ’ 
derien Mitleide wird freitich andererecita der Verstorbe 
‘seine Rechtfertigung, wohl aber seme Enwcheldixang 
‘das ist eben ‘das Priviteginm, welches er ve Vaetea + verse: 
Ganstiger wird des Ref. Urtheil uber ; 


[667] Jagend-Wanderengen. Aus meinen Ts 
Fir mfich und Andere. Vom Vf. der Briefe einen: Vers 
Stuttgart, Hallberger’sche Verlagsbuchh, * 1835. 
256 B. pr. 8. (2 Pht.) , 


sich gestalten miissen. Diene rihren aus - diner Zeit. 
Lebens und Strebens her, welche weit ‘hinter dem letzéen- 
gange gelegen ist. Darum sind sie pendlich frischer, 
‘tiger -uill eben dessbald ansichender, so gewiss auch: * 
enthalten, was fir den Druck nicht die gleiche Bareebtig 
‘sith trigt, wie die meistérhafte Darstellung der ‘Reise 
Rhone oder. die Schilderung von Vauclase. - Drock: ‘und 
-eiad auagezcichnel, RP 
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Todesfalle. 


. ‘ ‘ ' ‘ 1 
; Am 5, Dechr. starb xu Syracus August Graf v. Platen-Hallermiinde, ‘ 
p@erch mehrere Dichtungen, xuletzt ,,Die Abassiden“* (Stuttgart, Cotta. 
4835), rihmlichst bekannt, geb. su Ansbach am 24. Oct. 1796. 

- Am 18. Decbr. za Paris Vicomte Roederer, Pair von Frankrejch und 
Mitglied der Akad. der moral. wu. polit, Wissenschaften, frũher Abgeord- 

mer zor constituirenden Versammlung, 1792 Generalprocurator des Seiné- 

partements, Staatsrath unter dem Kaicerreich, Minister des Kénigs Jo- 

yh von Neapel u. s. w., auch als Schriftsteller bekannt und ebemal. | 
edacteur und Kigenthimer des Journal de Paris, geb. 2a Metz am 
yao, Febr, 1754. e 

4, An dems, Tage su Amberg Frs. Ludw, Frhr. von Godel, kénigl. 
mayer. Appellationsgerichtsrath, im 54. Lebensjahre. 
¥ Am 20. Dechr. zu Paris Dr. Mac-Mahon, Bibliothekar der medicin. 
pecultat, friher prakt. Arzt, auch als med. Schriftsteller bekanat, im 
mp. Lebensjahre, . 

. Am 23. Decbr. zu Miinchen Frans « Paula von Schrank, k. bayer. 
Sebtl, geh. Rath, Ritter u. s. w., chemal, Mitglied des Jesuitenordens, . 
per Veteran der deutschen Botaniker, seit 1774 Subdiac. zu Passay, 
pater Prof. der Physik und Mathem. zu Amberg, der Rhetorik zu Burg- 
‘pausen, dex Beredsamkeit, dann der Landwirthschaft zu Ingoletadt u. s. w., 
X* h zablreiche Schriften bekannt, geb. zu Varnbach in Bayern am 21. 
‘ 47, , ; 
wm. As deme. Tage st Aarau Joh, Albr. Rengger, ehemal. Minister des 
sanern der helvetischen Republik, nachher Mitglied der Regierung von 
Aargau, geb. za Gebistorf bei Brigg 1764. . 
» An dems, Tage zu Zirich Hons v. Reinhard, Altlandammann und 
Birgermeister, im 80, Lebensjahre. 

‘ Am 24. Decbr. zu Paris M. Billig, ehemal. Generalsecretair der Po- 
-Useiprifectur und in mehreren Zweigen der Administration sehr verdient. 

- Am 28. Decbr. zu Straseburg Dr. jur. Ehrenfried Stiber, Advocat, 

bred der ausgezeichnetsten Literaten des Elsasses, geb. das, am 9. Marz 


Am 29. Decbr. za Jena Dr. Heinr. dug. Schott, grosshers. siche. 
-@%@ Kirchenrath und erster Prof. der Theol. an das. Universitat, seit 

1 Privatdoc. tod 1805 ausserord. Prof. der Philos. zu Leipaig, 1809 
ord. Prof. der Theol. zu Wittenberg, seit 1812 in Jena, durch seine Vor- 
trage exeget., dogmat. und homilet, Inbalts, durch die Leitung des ho- 
mmilet. Seminars, als Prediger und als Schrifteteller sehr verdient, geb. 

, tu Leipzig am 5. Decbr. 1780. . 
, . An dems. Tage za Ulm der kénigi. wirttemb. Oberfinanzrath Au- | 
Sewrieth, 57 Jahre alt. : ' | 

Am 80. Dec, zu Hildesheim Osthaus, Bischof dieser Didcese. 

An dems. Tage zu Paris Charles Tolbéque, Director des Orchesters 
im-Theater des Variétés, als Componist geachtet, 25 Jahre alt. 

Gegen Ende Decbr. zu Wien Friedr. Starke, milit. Musikdirector, 
€urch zablreiche Compositiunen fir Kirchen-, Concert- und Militairmu- 
aik, eine Fortepiano- Schule u. s, w. rahmlich bekannt. 

Um dieselbe Zeit zu Paris V. Rodde, erater Redacteur der Zeit- 

h tchrift Bon Sens. ’ 
Rep. d. gee. d, Lit, VII. Zit. Mise, 1 


2 
! 
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Beforderungen und Ehrenbezeugungen. 


Der k. din. Oberstlieut. J. v. Abrahamson ist seiner Function als 
Oberquartiermeister beim General - Quartiermeisterstabe und Director - des 
Unterrichts an der milit. Hoolischule su’ Copenhagen enthoben und zum 
wirk!. General- Kriegscommissair fir Dinemark ernannt worden. 

As die Stelle des verstorb: Letidvre ist stim Mitglied der Achdémic | 
des sciences zu Paris, Section der Mineralogie and Geologie, He de | 
Beaumont gewahlt worden. 

Der bertihmte Chemiker, Prof. J. Jac. Berzelius za Stockholm ist 
am 19. Decbr. vor. Jahrea, seinem Hovhzeittage, in den schwedisches 
Fretherrnstand erhoben worden. 

. Die Akademie der moral. und tischen Wissenschaften hat in ibrer 
Sitzung vom 26. Decbr. den kénigl. prevss. wirkl Geh. Ober - Regie- 
rusgerath und Director des statistischen Bireaus su Berlin, 
za ihrem Correspondenten gewahlit. 

_ Zam Prisidenten der ,,royal Irish Academy“ ist an die Stelle des 
verstorb. Bischofs von Cloyne, Dr. John Brinkley, am 9. Nov. der Probst 

; , der Dreicinigkeitekirche za Dublin Dr. Lloyd erwihit worded. 

' Zam Prisidenten der Académie de médecine su Paris fir dus Jebr 
1886 wurde erwihit Dr. Louyer- Villermay, sum Viceprasidenten Renanl- 
din, zum Secretair Roche. 

_ Zam Viee-Prisidenten der Académie des aciences zu Paris ist an © 
4. Jan. 1886 Dr. Fr. Magendie ernannt worden. 

Zu correspondirenden Mitgliedern der Académie des inscriptions et 
belles- lettres wurde in der Sitzung vom Decbdr. ernanmt: Graf Munster 
su London (Lord Fite- Clarence), der bekannté Orientalist Prof, Jem 
Humbert sa Genf und Prof. Delavage za Aix. —— 

Der darch die Nordpolexpedition bekanate Sir John Ross hat du 
Commandeur-Kreaz des Ordens der Ehrénlegion erhalten. 

Bei der Académie des sciences morales et polit. fſhrt verfaseungs- 
missig fir das Jahr 1886 der bisher. Vice- Prasident, Graf-Siméon, das 
Prisidium, zum Vice- Prasidenten wurde M. Bérenger erwihlt. 

Autsser den oben (liter. Misc. Bd. 6. 8. 50) genannten Herren ist 
von der kgl. Gesellechaft der Wissenschaften 20 Gdttingen zum auswirti- 
gen Mitgliede ernannt worden der Staatsrath und Prof. Dr. &. G. W. 
Strave zu Dorpat, und zu Corréspondenten WW. Lawrence, Prof. der Anat. 
und Chir, am London-College, C. Chr. L. Frhr. von Liitsow, groesit. 
mecklenb. ‘schwer. Kammerberr, G. L. v. Maurer, kénigi. bayer. Staate- 
rath sa Maochen. Zam Assessor dor Societit wurde der Privatdogia 
Bibl.-Secretair und Assistent am akad. Museum, Dr. med. E. Fr. . 
Herbst, ernannt. 

Das kénigi. niederlind. Institut. fir Wissenschaften, Literater ved | 
schine Kinste hat Hrn. Thorwaldsen in Rom zu seinem Mitgliede und | 
die Professoren Anderloni in Mailand und Corneliue in Minchen, xv sd- | 

_ Ren Correspondenten ernannt. 

Bei dem Cassationshofe zu Paris ist an die Stelle des verstorbenca | 
Briére, Voysin de Gartempe som Rath, Franck-Carré zom General- Ad- 
vocat, bei dem kinigl. Hofgericht der gieichfalls als Schriftstelter be- . 
kaunte Plougowlm zum General-Advocat, Eng. Persil zum Substitotl 
des General - Procurators ernannt worden. ° 

Der bisher. Pastor Wolf zu Henningstadt in Siderdithmarschen it 
2um Archidiakonus an der Nikolaikirché zu Kiel erwahit worden. 

Der bisher. Prof. au der Univ. za Freibarg C. Zell ist xum -Mit- 
glied der neverrichteten Ober-Studiencommission zu Carteruhe mit des 

harakter als Ministerialrath ernannt worden. 


| Brographische Notizen. . 
C. Aug. Bittiger, kénigl. sachs. Hofrath u. s. w. (geb. 1760 < 
i388 ‘ ‘ ss, 


am 17. Noybr. 1835). Nekrolog. Leipz. Zeit. ausserord. Beilage 
pn. 298. — Reden zur Beerdigungsfeier von K. .fug. Buttiger. Dresden 


gm 21. Noybr. 1835 (von dem Vice - Prasidenten vow Ammon, dem Staate- 


minister vqn Lindenqu, dem Hofr. und Insp. Hase und dem geh, 
Bath Scharschmidt.) Mit einer Vorbemerkang von Th. Hell. 88. gr. 4. 
(Als Beilage zur Abendseitugg; sinzeln 4 Gr.) — Mortem Car. Aug. 
Boettigeri pie deflet amicus defuncti conjunctissimus Fr. Guil. Doeriny, 
» Magelhard-Reyher. 1335. 4 (Vgl. Jen. Lit, Zeit, 1835. Dec. 


. a. 22%) — Honori ef memoriac viri excell. et illustr. C. 4, Baetti 


elegantisgim| mysarum sacerdotis sacr. (Scrips. C. 4, Hedenus, Med. Dr, 


" Dresdac. 4:5. gr. 8.) — Am Grabe von Ruttiger. Geuicht von Th, 


mam 


ew - 


_ wad dutch literar, Borechongen fiber Geographic 


Joh Tort Ludo. Brows i ig). Generalinspector d. Geacbitz- und 
oh. . Braun, kénigl. i . 
Waffenfabrikation. (gest. am 5. Oct, 1885.) Nekrolog desselben preuss. 
Staatsz.. 1835, 12. Oct, . ‘ . , 
Dr. John Brinkley, Lord- Bischof von Cloyne, Prasident der kanigl, 
irlfnd. Akad.. frther Prof. der Astronomie su Dublin (geb. su Wood- 
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bridge in Saffolk 1765, gest, zu Dublin am 14. Sept, 1885). — Nekro-— 


log. ‘Gentleman's Magasine. 1895. Nov. 8. 547. 

E. L. Bulwer. Pariamentarigche Skisze, Ausland 1836, n. 355. 

Edw. Codringtos, engi. Admiral, Mitglied des Parliaments. P 
mentarische Skizze. Ausland 1835, n. 352, 

Am 25, Aug. worde die Statue von Geo. in seiner Vaterstad$ 
Montbeliard {Mémpelgard) feierlich eingeweiht. Die Facade des Hauses, 
in welchem er geboren wurde, erhielt sugleich die Inschrift: Joi naquig 


G. Cavier le 25. aovt 1769. 


. Jean Alex. Evrat, kooigl. frans, Leibchirurg u. s. w. (geb. 1765, 
gest. am 7. Noy. 1835). Nekxolog im Journal des Débats 1885. d. 22. 
November, 

James Hogg, der Schafer von Ettrick. Kurze Schikderung soiner 


Merat. Leistunges. Aue d. Atlas im Magasin f, d. Literatur des Aus- 
,landes. 1835, n. 154. _ 
Fy. Hiileemam, Direct. der Schule x Osterode (gest, 


Heine. Cp. Fr. 
am 18. Tobe 1884).. Nekrolog und Verzeichniss seiner im Druck er- 
schienenen Schriften, Intelligenzbl, der Jen. Lit, Zeitung 1835, Decbr, 
a. 86. . | 
_Indshidshjon (geb. <8 Comstantinopel 1758, gest. als Vicar des Klo- 
sters San Lazaro i Venedig im Jul. 1838) ein sehr ger Armenier 
Alterthimer Ar- 


| meniens bekannt. Kurze Nachricht iber sein Leben und seine Schrif- 
| tem. Ausland 1835, n. 297. 8. 1187. 


Pierre Alex. Lamaré (gest. 30 Paris am 18, Dec. 1835), Grabrede 
von Sabatier. National 1835, d. 23. Dec. 

Laplace. Zuo Beaumont (Départ. des Calvades) fand am -18. Oct. 
die feierliche Einweihung des dem berühmten Urheber der mécanique cé- 
leste errichteten Monuments statt. Es ist diess cin za einer Klementar- 
echule.und zu den Versammluggen der Mairie eingorichtetes Haus, auf 
demselben Platze neu erbaut, wo das Geburtshaus des Laplace stand. 
Aef dew Frontispiz sind mit goldnen Buchsiaben auf Marmortafeln zwei 


‘Inechriften angebracht, die cine rechts: ,,La commune de Beaumont ef 


le département du Calvados & la mémoire de Laplace, né a Beaumont 
le 22 mare 1749, mort a Paris le 5 mars 1887*; die a links : 


+ 
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Sous on modeste toit ici naquit Laplace, - 
Lui, qui sut de Newton aggrandir le compas 
Et.s’ouvrant un sillon dans les champs de l’espace 
Y fit encore un nouveau pas. - 
Dr. Jac. Andr. Conr. Levesow (geb. am 8. Sept’ 1770, gest. am. 
18. Oct. 1885). Nekrolog in der preuss. Staatereitung 1855, n. 292, | 
Dr. Thomas M’Crie. Nekrolog. Blackwood’s Edinb. Review. 1855. 
September. : 
. Thom. James Mathins, Keq., ale Schriftsteller wohlbekannt (vqi. 
Repertor. Bd. 6.‘ liter. Misc. 8. 48), gest. su Neapel im August 18%. 
Nekrolog. Geatleman’s Magaz. 1835. Nov. 8. 550—52. 
Henry O’Brien, Eeq. (gest. su Henwell in Middlessex d. 2%. Ju, 
2835, 27 Jahre alt), Vf. der Preisschrift;: the round Towers of 
ete. Uebersetzer von Villeneuva, Phoenician Ireland u. s. w. Nekrolog, 
Gentleman’s Magaz. 1835. Nov. 8. 553. 
Lord Palmerston, jetzt brit. Staatesecretair der auswirtigen Angy 
legenheiten, Parlamentarische Skizze. Ausland 1885, n. 853. 
Auguet Graf +. Platen-Hallermiinde (geb, 1796, gest. am 5, Dee. 
1859). Nekrolog. Didaskalia 1886, a, 7. Preuss. Stanteszeit. 1836, 
n. 


Dr. C. Ado. Glo. Schellenberg (geb. am 2. Mai 1764, gest. am 18, 
Sept. 1835). Nekrolog in d. allgem. Schulzeitung 1835, n. 157. 

. Fys. a Paula v. Schrank (geb: 1747, gest. am 23. Decbr. 18%). 
Kurze Schilderung seiner Wirksamkeit. Allg. Zeit. 1885, n. 361, 4 @. 
Decbr. 8, 2884 f. oder frankf. Journal n. 859. am 80. Dec. 

Ado. Thiers. Schilderung deaselben als Staatemanna und Historioge 
phen. Alligem. Zeit. 1886, n. 6 ff. 

James Tod (geb. 1782, gest. am 17, Nov. 1885). Kurzer Nekrokg 
Literary gazette 1885, n. 984. 8. 762, 

| Dr. Ludw. v. Voss (geb. am 29. Jan. 1775, gest. zu Breslau m 
6. Oct, 1885). Nekrolog fo der preuss. Staatezeit. 1835, n. 295. 

H. Alb. Wilckens, kénigl. preuss. wirkl. geh. Ober- Finanz-Bat 
(geb. am 24. Jul. 1772, gest, am 13. Sept. 1885). Nekrolog in der prews 
Stantezeit. 1855, n. 801. 

Fr. Aug. Wolf,- k. preuss. geh. Rath u. s. w. (geb. sa Haiarods 
den 15, Febr. 1759, gest za Mareeille den 8. Aug. 1824). — Kine aw 
fibrliche Gedachtniesrede auf ihn hielt der Staatsrath und Prof. Dr. 
Morgenstern su Dorpat am 2, Decbr, 1885 sur Feier der Thronbests- 
gung des Kaisers Nikolaus, | 


Unveersstatsnachrichten. | 


"| Leipzig. Unser letster Bericht Ba, VI. lit. Mise. 8. 51 £) 
enthalt’ die Universitats - Nachrichten rani Mitte des Juni vor. Jahre. 
Wir fahren darin fort: ; 
Am 28. Juni vertheldigte Hr. Carl Aug. Nesbert aus Leipzig sia 
Inauguralschrift: ,,De morborum epidemiorum notione et causie™ (L4 
sig, Voss in Comm.- VI u. 58 S. gr. 8.) und erhielt darauf die Ware 
eines Doctors der Medicin und Chirnrgte. Die Abhandlung zerfilt i 
zwei Capitel, deren erstes, nach einer Darstellung der abweichenden At 
_ sichten dber den Begriff epidemischer Krankheiten, die Gegensdtre ustet 
einem allgemeinen Begriffe, welchen man mit dem Worte: epidemisch, a 
verbinden habe, zusammenfesst. Das sweite Capitel geht die Betrach 
_tungsweisen durch, auf welche man bei Ergrindang des Uraprungs 
demischer Krankheiten kam, und sucht sie auf eine ihnen zu Gruade be 
Gende allgemcine Vorausectsung zuricksafibrea, sowie dabei auf de 







| 
| 
| 
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bisher nicht hinreichend benutzte anthropologische, mit Beziehung auf 
die bereits vorhandenen Versuche, durch sie genigendere Erklarungen 
su gewinnen, hingewiesen wird. — Das beigelegte Programm des Pro- 
cancellars, Hrn. Prof. Dr. Kuhl, die Curricula vitae des Vfs, vorliegen- 

\ Dissert. und des am 1. Juni promovirten Dr. Bergelt enthaltend, 
}fibrt den Titel: ,,Quaestionam chirurgicarum Part. XVI. und erzahblit die 
iim Jakobshospitale zu Leipzig gliicklich ausgefihrte Unterbindung der 
Carotis communis rechter und linker Seite, die mit ‘volikommener Befrej- 
‘ang des Operirten von seinem friheren Leiden, aneurysmatischen aber 

. den ganzen Hinterkopf yerbreiteten Geschwilsten, endete. 


Am 80. Juni erhielt Hr. Reinh. Ant. Afranus Fiedler aus Wurven 
‘gach Vertheidigung seiner Inauguralschrift: ,,De ratione atque experien- 
‘tia, medicinae fontibus* (Altenburg, Hofbuchdruckerei. 23 S, 8.), die : 
° Wirde eines Doctors der Med. u. Chirurgie. Der Vf. stellt zuerst'die 

Begriffabestimmungen einer empirischen und einer rationalen Methode in 
' der Medicin auf und gibt dann in den folgenden zwei Capiteln einen, 
meist auf die Geschichte der Medicin sich beziehenden Ueberblick Des- 
' gen, was auf beiden Wegen fiir die Medicin gewonnen worden und noch 
‘yon ihnen su erwarten sei. — Das dieser Dissertation beigegebene. Pro- 
gaan des Procancellars Hrn. Prof. Dr. C. Andr. Haase: ,,De usu hy- 
© drargyri in morbis non syphiliticise® Part. XXXV. (das Qneckeilber im 
_Keuchhusten), gibt ausser dem curriculum vitae dea Vfs. obiger Disser- 
‘ tation auch noch die der bereits promovirten DD. Boehme, Eltz, Schoen 
- und Lehmann. - 

Am 7. Juli vertheidigte Hr. Gust. Engel aus Oclanitz seino Inaugu- 

* yaldlssertation: ,,De digitalis purpureae in delirio potatorum effectu‘ 

(ue zig, Staritz. 23 8, 4.) und erhielt: darauf die Wirde eines Doctors 
f edictn und Chirurgie. — Die Schrift erdrtert in drei Capiteln die 
Wirkungsweise der Digitalis auf den menschlichen Organiomus ũberhaupt, 
sodann das Weeen des Sauferwahnsinos und die sich aus diesen beiden 
| Untersuchungen ergebende Anwendung der Digitalis in. der erw&hoten 
' Krankhelt, mit Besug auf vorgingige Empfehlungen und Versuche des 


K 
’ Mittels, 
| | (Die Fortectzung foilgt.) . 


Gelehrte Gesellschaften. 


ingen. Die Societit der Wissenschaften hat in ihren 3 Classen 
folgende Preisfragen gestellt: In der physischen Classe fir den Novbr. 
1836: ,,Exbibere accuratam expositionem omnium secretionis organorum 
_ jn plantis adhuc observatorum, ratione simul habita partium secretarum | 
:  Returae, nec non effectus, quem secretio generatim in vegetationis pro- 
| €essu procreare possit’.. — In der mathematischen Classe fir den Nov. 
| 1887: ,,Adjumento copiaé satie magnae experimentorum idoneorum atque 
; @xactorum stabilire theoriam resistentiae corporum in aére tam lente mo-- 
_ torum, ut prae termino a potestate prima celeritatis pendente omnes re- 
| IHqui pro insensibilibus haberi possint, et quidem talem, quae valorem 
numericam coefficientis celeritatem multiplicantis quatenus a figura su- 
perficici resistentiam patientis motusque directiofie pendet, ex asse deter- 
- Minare doceat“. (Vgl. Gétt. gel. Anz, 1834, n, 204. 1835, n. 206.) — 
| In-der histor. philologischen Classe fir den Novbr. 1838: ,,Cam de incu- 
ulls et primis incrementis tragicae poeseos viri docti jam satis dispu-: 
tasse videantdr, ad absolvendam historiae graecae historiam nihil magis 
desiderari videtur, quam corum tragicorum, gui eodem quo Aeschylus, 


b 





_ >. saltischen Bodens, nebst einer Erdrterung ecines Kinflusees auf dic ¥ 


und Septbr. postfrei eingesendet werden.: Ausfahri. a. Gdtt, gel. 
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Saphocles et Kauri ce tempore in scons floruerant, ef corum qyt inny 
queatibus usque ad Alexandrum Maced. artem jam afflictam ps " 
sustentavete, perfectior notitia. Quam ob rem Soc. Scientt. Reg. Qed 
optat, ut boram tragicorum quod fuerit popseos genus, qui pecallagy 
uniuscujusqie yagaxt79, quae sacculi et homioum virtates ef vitia 


_+ carminibus eorum conspicua, ex antiquitatis jadiciis et tragoediarum, + 


$ili condiderugt, reliqaiis, quantum fieri potest, demonstretur, et — 
maximi momenti esse videtur ad subtiliorem Attioae litteraturae cog 
tionem — quam vim stadia sopbistica et rhetorica et alia poeseos 
nera, imprimis dithyrambicum, iu illorum poesin exercuerint, studigse B 
quiratur‘*, — Die Concurrenzschriften misseo lateiniech abgefasst o 
vor Ende Sept. der bestimmten Jahre postfrei eingesendet werden. B 
Preis fir jede dieser Aufgaben ist 50 Ducaten, — Die dkanomistl 
Preisfragen der Societét fir die nichsten 4 Termine sind folgende: F 
den Juli 1856: ,,Welchen Kinfluss bat der gebrannte Thon bei seingl 
Anwendung sar Verbesserung der Aecker; wie ist seine Wirksamkeit # 
erkliren; und auf welche Weise und uater welchen Verhdltnissea 
man davon den vortheilhaftesten Gebrauch?* — Novbr. 1886: 
gtiiadliche Prifung der physika!l. und chemischen Eigenschaften des | 

























goetation iberhaupt, und die Oulturgewidchse insbesondere®. — Jul. 18 
»;Unter welchen Umstinden, zumal bei welchen Boden- und Fruchtas 
ist die Knochendiingung mit Vortheil ansuwenden, und weiches Ver 
ren hat sich dabei als das vorsigtichste bew&hrt? — Novbr. 1& 
„Eine grindliche Untersuchung, auf welche Weise der Hanfbau ia & 
nigreiche Hannover mit Natzen su erweitern, und unter Beriicksichtigg 
der in andern Laadern Gblichen Verfahmungsarten wesentlich rt 
wern sein dirfte“. Der Preis ict 12 Ducaten, und die Schriften abs 
unter den gewéShnlichen Bedingungen swei Monate vorher, bis nde 


1835, n. 206, 207. 8. 2059-62. 

Paris. In der Jahressitsung der kia. Akademie der Wissense 
am 29. Deobr. v. J. wurde der erste Preise im Fache der Nata 
schaften, fir die beste Beantwortung der Frage: ,,Kxaminer si ie 
de dévelo ent des tigsus ergasiques, chen ‘les animaux, peut é 
comparé & la maniére dont se développent les tissues des végétaux“, lif 
De. Valentin za Breslau zuerkaant, er von Lalande gestiftete Pn 
fgr das Fach der Astronomie wurde swischen Herrn Dualop, Dire 
des astronam, Observatoriums auf Nevholiand, und Hra. v. Beguiet 
Conservator desselben zu Breslau getheilt; den von Monthyon gestif 
Preis fir Hxperimental- Physiologie erhielten gu gleichen Theiles 
Herren Gaudichaud und Poisinelle, jener fir seine Cntersuchunges al 
die Entwickelung und das Wachethum der Staingel und Blatter und 
derer Pflanzenorgane, dieser fir seine Forschungen ũber die Ureecttg 
der Bew des Biutes in den Capillargefassen. — Den Monthy@ 
acheo Preis fiir Statistik, bestehend in eines goldenen Medaille 350 & 
an Werth, erhielt die Schrift von Delacroix: ,,Statistique du depart. & 
In. Drome‘; eine gold, Medaille yon 400 fr, Werth die Schrift von Gey 
de Bussy ,,sur \établissement des Francais dans la régence d’Aiger* a 


— Fir das nachete Jahr wurden folgende Preisfragen gegeben: Of 


1, Preis im Fache der mathemat. Wissenschaften fiir die beste Be 
wortung der Aufgaben: 1) ,,Déternriner la résistance de l'eau; 2) ls 
duction au vide des observations du pendule faites dans l'air“. — URE 
1. Preis im Fache der Naturwissenschaften: ,,Déterminer par des! 

cherchos amatomiqués et physiques, quel est le magcanieme de Ia preder ' 
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eb dex sins chez homme et ches les animaux vertébide et invertébris . 
jouissant de cette faculté“. — Ein ausserordentlicher Preis yon 
$000 fr. darch kénigl Ordonnane auf Vorstellang des Prisidenten Ch. 
opin: ,,Aa meilleur ouvrage ou mémoire sur Vemploi le plos avanta- 
|gvex de la vapeur poor la marche des navires, et sur le eysteme de 
a d’installation, d’arrimage et d’armement qu'on deit préférer 
f 







cette classe de bAtimens**.. — Preis von 2000 fr. im Fache der 
cla: ,,Déterminer, quelles sont les altérations des organes dane les 
ies désignées sous le nom de ficvres continues; quels sont les rap- 





3 insister sar les vuce thérapeatiques qui se déduiesent de ces 


Yur Isterargeschichte. 


| Mltfroucteische Literatur. Im Avg. 1888: warde vom Minister Gel- 
jet Froncisque Michel nach England mit dem Auftrage gesendet, dfe 
;Bein-Chronik von Banoist de Si. More und die Geahichte der ange 
Aebe. nad englischen Kénige von Geoffrul Gaimar abruschreiben, fiber- 
jteapt aber die Dibliotheken des brit. Museums za‘ Oxford, Cambridge 
A. a. sorgfiltig zu durcheschen und Alles, was auf die Geschichte Frank- 
Miche und dedsen Literatur im Mittelalter Beziigliches sich vorfinde, ge- 
a8 tu verzeichnen, Diese Untersuchungen bezogen sich daher verzugs: . 
wee auf die Periods tach der Eroberung Englands durch die Normav- 
wa ind auf den Sagenkreis Karis des Grossen. Der Auftrag, die Ma- 
macripte ber dic Reise Wilhelme de Rubruquis, den Ludwig 1X. im 
d, 1253 an den Khan der Tataren sendete, ru vergleichen wurde Hrn. 
A. at witer gegeben, — Michel schrieb daher zunachst wahrend sei- 
‘tes sweijibr. Aufenthalts in England die Chronik des Benotst de St. More, 
,Wuee anglo-mormanaischen Trouvére des 12. Jabrh. (gegen 48,000 Verse 
, Mark), „Eatoĩro e la Geneslogie des Ducs qui ont esté par ordre en 
Nermandle nach der Harlej. Handschrift 1717 im brit, Musem ab, die 
bis auf die Regierung Stephaa’s der Chronik von Dulon de St. Quentin 
‘tad Wahelm de Jomidges folgt, und erst von da an bis auf die Zeit 
‘Hetarich’s IL, wo der Vf. lebte, welbstindig wird und wichtige Details 
taait. — Das Cottontanische Mscpt. von Frodoard’e Chronik wurde 
, ticht sufgefanden und ist daher wabrecheilich in dem Brande am 3. No- 
, vember 1751 verloren gegangen. Auf den Zeitraum vom Jahre 877— 
919, wo die franzés. Exemplare erst anfangen, muss daher verzichtet 
werden, — Dagegen fand Hr. Mf. in der BibKothek der Kathedrale mu 
Durham eine lateinisch geschriebone Chtonik aber die Ereignisse im 
Fraskreich von 683-820, uhd ein anglo-normemleches Gedicht von 
Ferdom Pantome, einem Trvavére des 12. Jehrh., -welches den Krieg 
"Helorich’s d. Jang, gegen seinen Vater Heturtch H. von Ragland erzablt. 
oa In Bexug auf Poeste war die Ausbeute noch reicher. Michel fand 
, Fitaret ein Gedicht in 800 Versen aber cinen angeblichen Zug Karis 
des Gr. nach Jerasalem und Constantinopel, das nachstens erscheinen 
ed; in der Vorrede will Hr. M. über ein anderes Gedicht zugleich na- 
heren Bericht geben, das die Abenteuer einiger Paladine vom Hofe Karl's 
des Gr., welche nach dem heil. Lande gesendet worden waren, erzahbit. 
_Nichstdem wurde eine um 1500 Verse reichere Handschrift des ,.Ro- 
man de Roncevanx“, dann Thomas von Kent's \,Roman de tute cheva’e- 
ne“, in der Bibliothek des Trinity College, ferner „le Romakz du reis 
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Vder“, dee zum’ Sagenkreis der Tafelrunde gehirt, snfgefonles, Aw 
der ,,Estoire de Seint Aedvard le rei translatée da latin‘* in franzis., 


* Reimen aus dem 12. oder 13. Jahrh., schrieb Hr. M. den Theil ab, der 


die Schlacht bei Hastings und die Geschichte der Eroberang von Eag- 
land befasst. Ueber die Sage von Tristan fand Hr. Af. mehrere Ge 
‘dichte, nicht aber das von Chretien de Tyoyes, das er fiir verioren bik, 
Die aufgefundenen erscheinen in London in 2 Octavbanden. Auf gleich | 
Weise wird Michel eine Monographie tber Merlin herausgeben (Pars, 
Silvestre; auf Kosten des Hrn. de Larenaudiére), welcher als Avcheng 
dessen Leben, von Geoffroi de Mommouth im 12. Jahrh. in lateinisth 
Wersen beschrieben, beigegeben werden soll. — Von dem danisch-sie 
sischen und angeledcheischen Sagenkreis fand M. das ,,Lay d’Haveloct® 
und den „Roman du roi Atla“‘ in der Bibliothek des s Christ 
College zu Cambridge, der vielleicht in dié Chriemhieldearache hini 
apielt u. m.‘a. — | Von der Reise des W. de Rubrugquis fand Michel ¢ 
vollstandigere Handschrift in derselben Bibliothek des Corp. Chr. Collg 
‘@. LXVI., als die des Lord Lumley war, welche Hackluy¢ herausg 
Auch disse soll baldigst abgedruckt und die Reiseberichte von Jest @ 
Plan-Corpin und dem Minch Saewulf (letztere nach einer Hdechr. 
corp. Chr. College aus dem 12. Jabrh.), sowie det nach dem geichfl 
Lande von Bernard-le-Sage beigegeben werden, Ueberhaupt gedetl 
Hr. Michel tber die zahlreichen und wichtigen Auffindungen, die er.g* 
macht. hat, bald ausfaibrlichere Mittheilungen zu geben. Die-erste Samm 
lung, welche demnichst (Rouen. 2 Bde. gr.8.) erscheinen wird, soll a? 
halten: Thi. I. 1) Die Halfte der anglo-normanniechen metrischen Cise 
nik des Geoffrot Gaimar, eines Dichters des 12. Jahrh. (den 1. Thi. de 
selben mit Untersuchungen ũber die angeledchs. Kinige gibt der ef 
her der Archiye im Tower zu London, H. Petrie, im 1. Bde. der 
lection of the English Historians, edited from the Mss. of the Brith 
Museum, the College of Arms and of the cathedral libraries of Dura 
and Lincola“ heraus); 2) einen Theil der Lebensbeschreibung des by 
Edward; 8) die Fortsetzung von ,,Wace’s Brut“ von einem ungensaiye 
Dichter des 13. Jabrh.; 4) einen Theil der metrischen Chronik des Pe: 
ter de Langtoft, Canon. zu Bringlington in Yorkshire im 14. Jabray 
5) den grosseren Theil der Chronik des obengenannten Benait de & 
More; 6) Guillaume d’Angleterre von Chr. de Troyes, Thi. II. 1) Bj 
lateinisch geschriebene Lebensbeschreibung des Hereward, nach ea 
cambridger Handechr. mit einer Kinleitung u. Anmerkk. von Th. Wrigng 
2) die lat. geschriebene Lebensbeschreibung des Earl Waltheof und a 
ner Gemahlin Judith nach einem Ms. der Sffentl. Bibl. zu Douai; 3) € 
lat. Gedicht eines Guido, die Schlacht bei Hastings betreffend, nach é 
einzigen Handschrift zu Briissel; 4) die gleichfalls lat. geschriebese Le 
bensbeschreibung Harold’s, des letzten angelsichs. Kénigs, nach esd 
Hdechr. der Abtey Waltham in Sussex; 5) Noten, ein doppeltes Gilet 
sar, und Index. — Die Arbeiten in der bist. littéraire de Ja Frasce 
Vol. XIV ff. werdéa durch M.’s Forschungen vielfach bereichert ™ 
verbessert. Vgl dess. Bericht an den Minister Guizot, abgedrockt in 
Gentleman's Magasine 1835. Nov. 5.478—84; im Aussage Ausland 1885, | 
n. 813, a. a. ‘ 
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Todesfalle. - 


Am 19, Mal 1885 starb zu Gérlits Chr. Ghe. Anton, Buchhéndier | ' 
Gaselbst, Vf. mehrerer anonymen und pseudonymen, Schriften, x. B. der 
Lethe von A, Letroni‘* (Halle u. Gédriitz, 1806.) u. s. w., ged. au Lau- 
ban am 19. Mai 1756. 

Am 30. Aug. su London Francis Goodwin, Eeq., ale Architekt be- 
‘sonders im Kirchenstile sehr ausgezeichnet , Vf. der Schriften: » Rural 

: , & Serios of Designs’ etc., ,,Cottage Architecture“, ,,Plans 
‘gf a new House of Commons“ 1838 ete, 

, Am 4 Oct. su Paris Don Telesfore de Trueba y Cosin, Vf. mehre- 
yer Novelien und Dramen, die namentlich ia Rngland schr geficlen, im 
‘QO. Lebensjehre. 

Am 1. Nov. zu Glasgow: WV. Mutherwell, Esq., als‘ Dichter in seinem 

Vateslande sehr geachtet und durch dig Herausgabe dar Zcitschriften 
fat 1828 ,,Paisley Magazine“ und ——— Advertiser“, und spiter 
—— Courier** bekannt, im 38. Lebensjahre. 
18, Dec. zn Petersburg Prwel Krinizkij, Mitglied des heil. 
*8* Protopresbyter u. s. w., ſrũber Beichtvater des Raisers Alexan- 
er, der Kais. Maria Feodorowna, Religionslehrer Sr. Maj. des jetsigen 
‘ Kaisore, im 84, Lebensjabre. ; 
7 Am 26. Decbr. zu Wien Sonnleithaer, k. k. Rath und Hofagent. . 
: Anf. Jan. 1856 20 Stuttgart Frieder. Christoph Weisser, kin. wirt- 
‘ tanb, Oberfinanzrath, durch mebrere prosaische und poetische Arbeiten 
| (Samntl. pros. Werke, 6 Bde. Stuttg., 1822.), samentlich aber als 
' Bamoristischer Schriftsteller bekannt, geb. das. am 7. Marz 1761. 
Anf. Jan. zu Lyon Bellidentis Ruchoa, ehemal. Rath ami kinigl. Gæ- 
' Fichtshofe das., friher Mitglied der constituirenden Versammlung, der 
Girtenkammer von 1815 u. 6. w. \ 
(+ Am 1, Jan. zu Vauxhall Dr. Friedr. H empel, k. preuss. Commercien- 
‘“yath, Besitzer einer bedeutenden chemiachen a Fabrik sa Oraniepbaum ia \ 
— Preussea, seit einiger Zeit su naturwisseaschaftlichen Zwecken in Eng- 
"Tend anwesend. 

Am 8. Jan..su Stuttgart Fre. Joe: Ign. Frhr. von Liaden, k. wirt- 
_femb. Geheimerath und pens. Regierungs-Prisident, lebensiingl. Mit- 
fn Kammer der Standesherren, Ritter u. 6. w., im 76. Lebene- 


Am 8. Jan. su Wetslar C. Aug. Steger, Prof. am das, Gymnasium. 
Am 9. Jan. zu Toulouse 4 Marquis de Cambon, chemal. De- 
fps des Depart, der obern Garonne, Kiner der 221, Vice-Pradsident . 
Deputirteakanimer u. s. w. 
An dems. Tage zu Paris Henry, Beamter bei den kénigl. Museen, 
gob. au Cherbourg 1766. 
. Am 11. Jam za Paris Louis. Cesar - Alew. Du Fresne Saint - Leot, 
Btaatarath, ehemal. Vorstand des Rechnungswesens im Ministerium der 
| Finanzen, "durch mehrere Schriften, wamentlich ,,Etades da orédit public 
et dettes publiques“ u. m. a. bekannt, geb. zu Paris 1752. . 
Am 12. Jan. su Dessau Géivh. Ule. Ant. Vieth, hers. anhait-dess. 
und Prof., radhmlichst bekannt durch scine weit verbreiteten 
bicher der: mathemat. Wissenschaften, nachdem er im Octhr. vori- 
Jahres bei der SOjahrigen Jubelfeier der dortigen Hauptechule von 
Anstalt, an welcher er 49 Jahre als Lehrer und Director th 
esen, Abschied genommen hatte, geb, xu Hooksyl in der Grafsch. 
ever am 8. Januar 1768. 
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An dems. Tage zu Minchen Joseph von Hinsberg, k. bayer. quiee. 
Ober- Appellationsgerichts- Rath, im 72, Lebensjahre, 

‘ Am 18. Jan. zu Brandenbarg an der Havel Dr. Hans With. Schalze, 
Director der dasigen Ritterakademie, design. Ober- Domprediger, kéuigl. 
‘Superintendent: und Ritter des eisernen Kreuzes, cin sehr verdienter 
Sohulmann, im 53, Lebensjahre. 

‘Am 14, Jan. zu Leipzig Carl Cp. Trgo. Tauchnits , Chef einer ge 
achteten Bchriftgiesserei, and ‘Storectypie sehr verdicet. F die For- 
derung der Typographie tereotypie sehr verdient, geb. xa Gros- 
patthau bei Grimma’am 29. Oct. 1761. 

Am 16. Jan. za Baireuth Dr. theol. Joh. Friedr. Degen, kin. beye. 
Consistorialrath und Studiendirector, seit 1775 an mehreren Orten Gym 
masiallehrer, durch eine grosse Anzahl philologischer, literar. -historischer, 
padagogischer und and. Schriften rahmlichst bekaunt, vieljahr. Mitarbe 
. ter an der ,,allgem. teutschen Bibliothek“, geb, zu Affalterthal in Fre 
ken am 16. Dec. 1752. | 

Am 17, Jan. su Leipzig Benj. Gho. Weiske, ausserordeatl. Prof. sad 
Philosophie an hiesiger Univ, Directer des antiquar. Seminarii u. s. ¥ 
friher Lehrer an den Gymnasien sa Libben- und Garlits, bis 1818 Pre 
an der Landesechule zu Meissen, ein durch seltenen Scharfsinn und 
scitige Kenntaisse ausgezeichneter Mann, geb. xu Schulpforta am 8. Avg 

Am 19, Jan. zu Heidelberg Phil. L. Geiger, Prof. der Pharmacie u 
der dasigen modiciniechea Facult&t, einer der ausgescichnetesten Phi 
makeologen Deutechlands, durch sein ,,Handbuch der Pharmacie® (4 Ash 
2 Bde.), die Mitherausgabe des Magasins, dann der Annalen der Pia 
macie u. a, Schriften rũhmlichat bekanat, im 49. Lebensjahre.. 


“Beférderungen. und Ehrenbexeugungen. 


An die Stelle des auf Ansuchen entlassenen komigi. echwed. Bet 
raths Gust. Brotiag, ist Prof. Almreth zu Stockholm sum Ober- Direct: 
bei den Mins und Peay phiniak ria worden. are lis 

r an Ansgariikirche zu Bremen, Dr. H. Gfr. 4a0. 5 
ckel, hat den Ruf als grossh. oldenbarg. Oberhofprediger ued Genel: 
superintendent zu Eutin mit dem Pradicate eines geheimen Kirchearaiht' 
definitiy angesommen. — 
Der Conservator der Sternwarte zu Breslau, Hauptmana cos Bog 
lawski, hat die von Sr. Maj. dem Kinige von Danemark gestiftete g& 
dene Kometen-Medaille fir die Entdeckung des neven (B | 
echen) Kometen, und von der philcsophischen Facnltét der Univ. Jet- 
das Doctordiplom honoris -eaussa erhalten. ' 3 

Dem Oberlehrer am Gymnasium zu Minden, Burchard, ist der RO 
Professor verlichen worden. \ , 

Der beim Secretariat des Stateministeriums angestelite Hofrath Co 
te} au Berlin, Redacteur der preuss. Staatexeitung, ist sam geben® 
Hofrath ernannt worden. | 

Die kénigi. Gesellschaft der Wissenschaften xu Edinburg hat @ 
* Staaterath Cousin zu ihrem auswartigen Mitgliede ernaant. 

Der bisher. Oberlehrer am Gymnatiam za Diseeldorf, Dr. J. & 
Fichte, ist mit Beibehaltang seines bisher. Gehaltes zum au 
Prof. in der philosoph. Facuitit-der Uniy. Bonn ernanat wordes. . 
' _ Die philosoph. Facaltat der Univers. Tiabingen hat dem Histor, 
maler Ernst Forster zu Miinchen, in Anerkeanung seiser verdiensteelet 
Leistungen in der Schrift: ,,Beitrige sur nevera Kunstgeschichte* (Legal 
1835.), das Diplom als Doctor philos. dbersendet. . * 
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Dem-Inspeotor des kénigl. Minz- und Antiken~-Cabinets zu Dres-. 
den, Hofrath Heinr. Hase, ist die durch Béttiger’s Ableben erledigte 
Stelle eines Ober-Inspectors bei dem Museum der. Mengs’schen Abgisse 
vod dem Aatiken- Cabinet jibertragen worden. . 

Der Seaior ugd Pfarrer Heydenreich an der Stadtkirche za St. Maximi 
in Mereebprg hat bei Gelegenheit seines Amtsjubilaums den rothea Ad- 
lar- Orden 3. Cl. erhalten. ⸗ 

__ Der ausserord. Prof. in der philosoph. Faonltât der Univ. Breslau, 
Dr. H. Hoffmann (von Fallersleben), ist cum, ordentl, Professor in die- 
‘ee Facaltit ernannt worden, | 7 

An die Stelle des yerstorbenen Landes-Bibliothekara Flamen3 im 
Haag ist der pisherige Unterbibliothekar Holtrop dazu ernannt worden. 

Der Richter an der Uniy. su Berlin, Regierungsrath Krause, ist cum 

imen Regie rath ernanat worden, 

Der bisher. Privatdecent, Oberlehrer Dr, Lehra zu Kénigsberg in 
Pr., ist sum aueserordentl, Prof. in der philesoph. Facultaét der dasigen 
Dur. ernanat wor | Se 

Der kin. sichs. geh. Regierungerath ynd Director des Hanuptetaate- 
wehive, Ferd. Aug. Meisner, bisher interimistisch mit der Direction des. 
Appellationsgerichts zu Dresdon beauftragt, ist sum Prisidenten dieses - 
Gerichts ernannt worden, . 

Dr. theol. Geo. Miiller, Prof. hei dem geistl. Seminar zu Trier, ist 
mm Domeapitolar bei der Kathedralkirche daselbst erwahit worden. 

Der kon. preuss. General-Postmeister von Nagler ist.unter Beibe- 
laltung seiner bisherigen Verwaltung zum Staatsminister exrnannt worden. 

Der bekannte Violinist Paganini ist sum Iatendanten des Hofthea- 
ters su Parma ernannt worden. - ‘ ! 

Der hisher. Director der hiheren Téchterschule zu Magdeburg, Dr. 
— ist zum Pfarrer xu Atzendorf im Hersogthum Sachsen ornanat 
Worden, | 

+ Der bisher. Repetent in der evangel. theol. Facultét xa Tibingen, 
Rev, Fr, Strauss (Verf. der Schrift: ,,Das Leben Jesu, kritisch bearbeie 
te“, 2 Thle. Tiibingen, 1835, gr. 8.), ist ala Lehrer ans Gymnasium 
mach Ludwigsburg versetzt worden. 

- Die Société reyale des antiquaires de France za Paris hat fir das 
Jabr 1896 zum Prasidenten erwibit Hrn. Leber, Bireauchef der streiti- 
oe angclegenbeiten im Ministerium des Innern, zam ersten Vice-Prisi- 
| den bekannten deutschea Gelehrten in Paris, Hrn. Depping, sum 
tweiten Vice-Prisidenten den Abbé de La Bouderie u, 8. w. ; 

Die, Société géologique de France“ hat im Jahre 1836 zum Prisi- 
lenten Hiié de Beaumont, xu Viceprisidenten PouiHon-Boblaye, Const, 
Prévest, de Roissy u. Dufrenoy erwahit; Secretaire sind Roset und Clem. 

u. Ss. W. 
Die ,,Société entomojogique de France“ erwiahite fir.das Jahr 1856 
wibrem Prisidenten Duponchel, Viceprisidenten Bar. de Feisthamel, Se- 
miair M. 4. Lefebvre. 


Unwerntatsnachrichten. 
Leipzig. Forteetsang der 8. 5. abgebrochenen Universit&tenach- 
3 


Am 10. Juli erhielt Hr. Ado, Ferd. Stockmann aus Luckau fn der 
erlansits, nach Vertheidigung seiner Inauguraldissertation: ,,De by- 
bia contagiosa ejusque cura rationali* (Leipzig, Staritz. 468. 8.), 

ha Doctorgrad der- Med. und Chirurgie. . In ersten Cap. dieser 
ibhandiung werden die vexschiedenen Wege, auf ion Uebertra~- 


we 
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ng des Wathgtftes auf gesunde Organismen mdglich fst, aufgefilet, 
and altere Meinungen hieriber durch neuere Versuche und Beobechtes- 
gen berichtigt; das sweite Capitel beschaftigt sich mit der Symptomste- 
logie und Nosologie, das dritte mit der Therapie der in Rede stehenden 
Krankhbeit, wobei die bisher gerihmten Metioden und Mittel eiter i- 
tischon Beleuchtung unterworfen werden. Das beigelegte Programa de 
Procancellars, Seniors Hrn. Prof. Dr. (. Glo. Kishn, enthalt ,,Collece- 
nea de Marcello Sidita’s, Part. IV. ' 
Am 17. Jali erwarb sith Hr. ©. Gi. Ditimann aus Leiprig durch 
Vertheidigung seiner Inauguraldissertation: ,Quaestiones de tela erecti® 
eipzig, Staritz. 89 8. 4.), die Warde eines Doctors der Medicin ud 
hirurgie. Diese Abhandluag berichtet im ersten Capitel aber den He- 
gang der Katdeckeng und Beschreibung des erectilen Gewebes, deren 
Verdienst altere und nevere Anatomen mit einander theilen; im sweits 
Capitel werden dia Kigenthimlichkelten, welche dieses Gewebe von jeden 
_ andera unterscheiden, beschrieben und dic einzelnen Organe, n dened 
es vorkommt, sowie die Functionen und Lebensiusserungen, dit 
daseelbe vermittelt werden, sufgefihrt.' Hierbel kommt eine wichtige 
physfologtsche, in meuerer Zeit wieder mannichfach aufgefasste Lebte, 
von dea Ureachen der verstirkten Anhiafang des Blates an eiszelmt' 
Stellen des Korpers, zur Betrachtung, und die selbstindige, scharfendgt: 
Krdsterung des Vfs., verbanden mit der dberall sich scigenden Sach 
kennthiss und Belesenheit, erheben diese Abhandlung ihrein Gebalte st’ 
seby tiber gewShnliche Probeschriften. 
- Am 12, Aug. habilitirte sich auf dem philosophischen Katheder M. 
F. C. Biederman durch Vertheidigang der Abhandluag: .,De genetics 
‘ philosophandi ratione et methodo, praésertim Kichtii, Sehelling}i, Hegt 
fi* (X u. 218, 8.). Da dieselbe vervollstandigt in den Bachhande ge 
kommen fat, so verweisen wir auf die Anzeige dersetben fm Repetut. 
Ba. VI. No. 8042, 
Am 18. Aug. wurde der Adv. und Gerichtsdir. Gott. Wm&. 
aus Wureen nach Vertheidigung seiner Dissertation: ,,De actions bye 
thecariac adversus tertium pignoris possessorem petito quod vocast 
ternativo’ (Staritz. 24 S. 4.), sur jurist. Doctorwirde promovirt. 
‘Vf. knapft an die bekannte Stelle der O. P. R. ad Tit. V. $. 2. wh 
Ricksicht auf die sich widersprechende Bemerkung Griebner’s die Que 
atio prior: ,,Quibus argumentis nititur sententia eorum, qui alternas pr 
stulationem hypothecariae actioni contra tertium pignoris possessores 
perinstructam non refatant* (— S, 18) und die Qunest. posterior: 1a 
fit ut alternatio egeat emendatione’ (— 8, 24), die or beide mit Metre 
ren erdrtert. Das Kinladangsprogramm vom Domberrn Prof. Dr. & 
Mido. Schilling, ,,Brevie disputatio: De aequitatia notione, ex } 
j. rom. recte definienda‘* (Staritz. 16 8. 4.), fabrt den Ausdrack ,* 
quitas‘* auf 5 Grondbedeutingen gurick: Rechtsgleichmissigkeit, Rect 
Bngemessenheit , Vetnunftmissigkelt des Rechts, Vernunitmassigket df 
Rechtepflege und Billigkeit im engera Sinne, woffr mit reicher Beew 
heit aus juristischen und nichtjuristischen Autoren Beweisstellen sg 
führt und auch solche bezeichnet werden, . wo auf ,,aequitas* 
der angegebenen Bedeutungen passen. . 


. Auswairtige. 
‘Bue’ Statistik der deuitschen Universitéiten. Uebersicht der Ab- wal 
Zanabhme der Anzahl der Studirenden auf den meisten deatschen * 
versitãten in den letaten 6 Jabren. Allgem. Zeit. 1886, . 18. 8. 10° 
Belgien. Die Reglerung hat auf dem Budget far 1856 fr 
beiden Staateuniversitaten Listich und Gent 488,800, fr. angesetst; 
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Postalst anf dem Budget vey 1885 betrng fir die drei Unlrveraitâten 
Littich, Liwen und Gent nur 352,950 fr. 

Bertin, Die Gesammtzahl der immatriculirten Studirenden betragt 
ven Michaelis 1835 bie Ostern 18536: 1778. (122 mebr als im Sommer- 
halbjahre, vgl: Repertor. Bd, V. liter. Misc, 8.27); indem von den 1651 
Stadirenden des Sommerhalbjahres 386 abgegangen und 508 neu eingetre- 
tea sind; hiervon kommen auf die theol, Facultãt 507 (129 Ausidnder, der 
Zahl nach 11 mehr als im vor. Halbj.); auf die jutistische Facultat 559 
(141 Auslinder und iberhaupt 83 mebr als im vor. Haibjahre); auf die 
medicinische 366 (139 Auslinder, 11 mehr); auf die philosophische 641 

109 Auslinder, 28 mehr). Die Gesammtzahl der nicht immatriculirten 

ehérer ist 469 (worunter 47 von andern Universititen gekommene Stu- 
dirende, deren Immairiculation noch in suspenso ist), sodass {m Gaazen 
2242 (im Sommerhalbj. 2186) Persenen an den Vorilesungen Theil neh- 
mea. Die Zabl der Lehrer (ordentl., ausserordentl. Professoren u. Pri- 
vatdocenten) ist in der theolog. Facultat 15, in der jurist. 12, in der 
medicin. 41, in der philoeophischen 77, zusammen 145, wosu noch 7 
Sprach - and Exercitienmeister kommen. U 

Bers, Academine Bernensis recens conditae leetiones per hoc ae- 
etivum tempue habesdas nomine rectoris et senatus indicit Dr, Gen. Ferd. 
Rettig, litt. antiqu. prof. Inest de numero Platonis disputatio. Bernae, 
(Btaempfli.) 1835. 28 3. gr. 4. | 
- . Bown. Auf der hiesigen Universitat befinden sich in diesem Win- 

terhalbjahre 698 Studirende (im Sommerhalbjahre 751, vgl. Repertor. 
Bd. V. bit. Misc. S. 27), and zwar 150 katholische Theologen (darunter 
10 Auslander) , 82 evangel. Theologen (17 Auslander), 201 Juristen (50 
Avuslinder), 183 Mediciner (14 Auslinder), und 110 Philosophen und 
Cameralisten (15 Aualander), wozu noch 22 night immatriculitte Chirur- 
en und Pharmaceuten kommen, so dass die Gesammtzahl Derer, welche 

orlesungen besuchen, 720 betrigt. Die Universitat hat jetzt in den: 
verschiedenen Facultaten 61 ordentl, und auaserordentl. Professoren und 
Privatdoceaten. 

Breslau. Die Gesammtzahl der hier immatriculirten Studirenden 
betrũgt im Winterhalbj. 18°5/,, 805, 1 weniger als im Jetzten Sommer- 
halbjabre (vgl Repertor. Bd. V. lit. Misc. 8. 27), Hiervon studirea 
evangel. Theologie 182, kathol. Theol. 199, Jurisprudenz 169, Medicia 
118, -Philosophie, Philologie und Cameralwissenschaften 187. Ausser die+ 
sen nehmen an den Vorlesungen Theil 7 Studirende von andern Univer- 
sitétea, deren Immatriculation noch in suspenso ist, 95 Eleven der med. 
chirurgischen Lebranstalt uad 3 Pharmaceuten, sodass den Voriesungen © 
aller Facultéten dberhaupt 908 Personen, 7 mehr als im Sommerhalbjahre, 
beiwobnen. | 

Freiburg. Dem Studienwesen der katholischen Theologen im 
Grossherzogthum Baden steht cine wesentliche Verainderung bevor. 
den Antrag des erzbischéfl. Ordinariats soll namlich far dieselben ein 
Convict errichtet werden, in welches sie nach Beendigung ‘ihrer philoso 

hischen Studien eintreten. Man glaubt, dass dieses Convict nach dem 
- Muster dea tibinger eingerichtet werde. Dem Antrage des erzbischofl, 
Ordinariate zufolge wirde dasselbe in das Seminargebaude zu -Freiburg: 
vetlegt und dieses so erweitert werden, dass 100—150 Zéglinge daria 
aufgenommen werden kinnten. Diese warden wie bisher ihre Studien 
an. der Univ. machen und dort ihre gewdholichen Collegien besuchen, 
aber gemeinschaftlich und unter Aufsicht in cinem Hause wohnen und 
speisen. Die Stipendien, welche bisher EKinzelnen aus verschiedenen 
Fonds bezahit wurden, sollen vereinigt und nédthigenfalls daza ein Bel- 
trag- ams Staatacasscn geleistet werden, um die Staditenden der Theol. 
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tnentgeltlich in das Convict aefachmien xu kéanen, Fribher wer venyl~ 
ner Verlegung des Seminariums nach Meergburg die Rede, allein dic ore 
bischdfl. Carie will die Anstalt unter specieller Aufsicht haben, was dost, 

’ bei der Entfernung nicht méglich sein wirde. Weon das Ganre oua, 
wie zo erwartea steht, eine Staatsanstalt und nicht cin Clericaliastitet 
mit klosterlicher Verfassuig, wenn die Anspriche der Zeit gehiri¢ be- 
riickeichtigt werden, so kénnte diese Kiortchtung von Natzen fur die 
Bildung junger Theologen kath. Conf. sein. (Frkf. Journ.) 

Dorpat. Das Lehrerpersonal der hiesigen Universitat wurde in, 
J. 1835 durch folgende Herren: Dr. Joh. Neukirch, welcher iber Gegen- 
stande der Philologie und Philosephie, Rath und Ritter Dr. Ernst Hoff- | 
mann, der tiber Mineralogic, Dr. R. Baron von Ungern-Sternberg, det 
aber ei Facher der Jurispradenz, Dr. H. M. Asmus, der iber Zoo 
logie V en halten wird, vermehrt. — Bei dem Rectoratsweched 
tibernahm an die Stelle des Staatsraths Mojer dieses Amt der Hofrath 
und ordentl, Prof. Dr, Neue fir das Jahr 18%)... 

Giessen. Nach dem vor Kurzem erschienenen amtlichep Verzeich- 
nisse waren im Sommerhalbjahre 801 Studirende anwesend. Hierwa. 
sind abgegangen 68, fir das Winterhalbjahr 13°5/,, warea aber neu his- 

zagekommen » 00 dass jotst im Gaazen 521 Studirende hier anwesend 


\ Gbttingen. Ucher die Universitat G3ttinges und das Universitite 
weeen unserer Tage iberhaupt. Von Heeren. Gott. gel. Auxeiger 1856, | 

n. 1, — Hieraus abgedrockt im Hamb. Corresp. 1836, n. 12. — Bramkf, | 

Journal und and, — Universitatsbibliothek su Géttingen. Vgl. the Globe. — 

1885, - 10. Dec. ; . | 

Heidelberg. Die Zahl der hiesigen Stadirenden betrigt in diesem 
Winterhalbjahre 510, worunter 188 aus dem Grossherzogthum Baden 
Die Auslander vertheilen sich, wenn man sie nach ihren Geburteorte 
classificirt, auf folgende Weise: aus deutschen Bundesstasten 294, aus 
anderen Landern 78, darunter 8 aus Griechenland und der Tirkei, 5 aus 
England, 50 aus der Schweiz, 2 aus Amerika, 2'vom Cap. 

Jena, Dig hiesige Universitat sabit jetst In allen Facultaten 90 
ordentL, 24 ausserordentl. Professoren, 12 Privatdocenten und 9 Lehre 
der Kinste. Die Zahi der Studirenden ist in diesem Winterhalbjabre 

_  @54, und swar 268 Inldnder und 186 Auslinder,’9 mebr als im letxtea 
¢  Sommerhalbjabre. In dem letztgenannten Halbjahre widmeten sich 190 
' der Theologie, 125 der Rechtsgelehrsamkeit, 81 der Arznefkunde aad’ 
49 der Philosophie, Philologie, Staatswisscnschaften, Oekonomie u. s. w. 
Von dieser Anzahl gingen zu Michaelis ab 8L ‘Theologen, 26 Juristen, 
7 Mediciner und 14 Philosophen; neu aufgenommen wurden dag 

87 Theologen, 24 Juristen, 12 Mediciner und 14 Philosophen. (Vgi. 
pertor. Bd. IV. lit. Mise. S. 61.) 

Kiel. Die Zahi der auf der hiesigen Universitat Studirenden be- 
trigt in diesem Winterhalbjahre nach officieller Angabe nur 232, also 
64 weniger als im Sommerhalbjabre und gegen 150 weniger, als vor e- 
nigen Jahren dort studirten. (Vgl. Repertor, Bd. V. liter. Misc. 8. 27.) 
Von jenen 282 sind 112 aus dem Herzogthum Holstein (59 aus den Stéd- 
ten’ und 53 aus den Landdistricten), 98 aus dem Herzogthum Schleawig 
(58 aue den Stddten uad 45 aus den Landdistricten), 2, aus dem Hor | 
sogtham Laueaburg, 11 aus dem Konigreich Danemark (4 aus Ko 

; gon) und 9 aus dem Auslande (5 aus Hamburg). Hiervon widmen 
2 der Theologie, 7 der Theol. und Philologie, 9 der Philologie, 90 der | 
Jurisprudenz, 51 der Medicin, 7 der Pharmacie und 6 philososphischen 

Wissenschaiten. J 


* % . 
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Machen. Auf hbiesiger Universitit waren bis zum 6.-Dec. 1442 
. Btadenten inecribirt, and zwar 805 Philosophen, 419 Juristes, 209 Theo. 
logon, 275 Mediciner, 50 Cameralisten, 25 Philologen, 61 Pharmaceuten, 
£9 Architekten, 71 Forstcandidaten. Hiervon sind 1801 Inliader und | 
141 Auslinder. 1165 sind Katholiken, 206 Protestanten, 5 Reformirte, 
27 Griechen, 59 Isracliten. 941 studiren aus cigenen Mitteln, 168 durch 
Unterstiiteung, 833 geuicssen Stipendien. “Im Sommerhalbjahre betrug 
die Zah] 1351, worunter 158 Auslinder. Vgl Repertor. Bd. V. liter. 
“Misc. 5, 28. - . 

Tubingen. Die Zehi aller hier Stadirenden im -gegenwartigen 
Witerhalbjahre 18%5/,, ist 686, woranter 55 Ausldnder; nadmlich I. Theo- 
logie Studireade evangel. Confession 127. II. Theologie Studirende kaw 
thet. Confession 92. III. Mosaische Theologie Studirende 1. IV. Rechte- 
wiseenschaft Studirende 78. V. Medicin und historische Chirurgie Stu- 
dirende 167. VI. Philosophie Studirende 127. VII. Gameralwissenschalt 
Stodirende 49. Von diesen waren in diesem Halbjahre neu angekommen 
176. Die Anzahl der Stadirenden im Sommerhaldjabre war 65S (vgl. 
Repertor, Bd. V. liter. Misc. 8S, 36), im letzten Winterhalbjahre 784. 
(Vgi. Ebendas. Bd. IV. lit. Mise. 8. 5.) 
- Upsala Bei dem feierlithen Rectoratswechgel am 14. Dec, 1885 
tbernahm an die Stelle des abgehenden Rectors, des Prof. der Astrono- | 
mie uad Ritters J. Bredman, das Rectorat der ord. Prof. der prakt. Phi~ 
lesophie, Ritter Sam. Grubbe. Das Decanat verwalten im Wiaterhalb- 
jahre in der theolog. Facultat der Prof. Lic. theol. 4. & Knos; in der 
juristischen Fae. Prof. Dr. J. HE. Boethiuss in der medicinischen Fac. 
Prof. u. Ritter J. Mwasser; in der philosophiechen Fae. der Prof., Ober- 
Bibliothekar und Ordens- Historiograph, Ritter Dr. J. H. Schrider. — 
Die Zabl, der Studirenden be im Herbstsemester 1872 und zwar an-: 
wesend 865, abwesend 607. (Vgl. Répertor. Bd. VI. liter. Misc, §. 45.) 
‘—- Zu Professoren sind in der letsten Zeit ernannt worden: Dr, O. Æ 
Fahlcrentz far dogmat. Theologie; Dr. P. D. A. Aiterbom fir das Fach 
des Aesthetik; Dr. WW. Fr. Palmbiad, bisher, histor. Adj, fir die grie- 
chische ratar. — An Donationen und Legaten sind der Universitat 
mnenerdiags zugekomment 1) von dem ehemal. k6n. schwed. Gesandten 
am londoner Hofe, Freih. C. G. vow Brenckman, dessen ganze Bibliothek 
von 10,000 Banden fir die Universitéte- Bibliothek; 2) die archiolo- 
gischea Sammlungen des verstorb. Ober- Kammerherren, Freih. A. L. © 
gon Stiernold zy Stockholm, fir das Universitate-Museum; 3) das ge- 

sammte Vermégen des verstorb. Prof. der neueren Sprachen und Li . 

an der Univ. zu Lund, Jon. Steckeén, bestehend in 25,000 Rthirn, , cuit 
besonderen Andenken an seinen Onkel, den bertihmten Orientalisten Mat- 
thias Norberg, ,,legatum Norbergianum“ genannt. _ 
| Wirzberg. Die hiesigo Universitit zahit in diesem Wiaterhalb- 
jahre 411 Studirende. ; 
_ Birich. Auf biesiger Universitat befinden sich in diesem Winter-~ 
' halbjahre 166 immatriculirte Studenten. 


Gelehrte Gesellschaften, 


Kopenhagen. Die kédnigl. Gesellschaft der Wissenschaften hat 

folgende Preisfragen far 1886 aufgestellt: A. Mathematische Classe. 

| »Significet U summam seriei infinitae huius formae: ; 
U = A, q™, + Arq’: F Asqg™s +... Ap q'q+..s 

ita ut q sit quantitas quaecunque, Ap autem et np datae functiones ra- 

tionales et integrae ipsius indicis p. —. Quaeritur: J. ut gravissimi ca- 

sue exponeantur quibus U ope formularum notarum exhiberi queat expres- 


é 


t 


16 Literarische Miscellen. 
sione finite, ¢ fumctionibus scilicet- ills notis composita, quaé ia astlyis 
"i —* 


sant introdactae, forma vel explicita vel saltem { per 
aequationis, quae sit ipsa, eadem.illa ratione, finita. @ ut extendater, 
qaantum fieri possit, numerus illorum casuum, quibus invenire liceat U 
socuodum formam illam supra postulatam.“ 

B. Physikatisehe Ctasse. ,,Desideratur accurata disquisitio eonditis- 
nom, a quibus dependet utrum.affrictus corporam mutaus calorem genet 
an electricitatem.“ . 

Historische Classe. ,,Ets? antiquiori fastorum apad gentes sp. 
tentrioneles rationi inprimis ex eruditissimis et acutissimis oommentaris 
celeb. Magnusen plorimum lucis accessit, quantam ad privatae vitae uf 
‘litatem attinet, longe tamen. abest, ut eoram in publicis rebus consiguer 
dis usus satis exploratus et perspectus sit. Verumtamen huius co 
this non leve momentum est cum ad monumenta diplomatica et annall- 
atica recte interpretanda, tam ad tempora eventuum accurate constitnesds 
et varias difficultates chronologicas tollendas. Secietas igitur in pros 
mum: annum sub praemio banc proponit quaestionem: Quibus modis ls 
Dania medio aevo, ab introducta inde religione Christiana usqae ad re 
formationem annum in actis publicis computare, nec non anni tempor, 
menses, septimanas. et dies signare mos fuit? quatenus diversae aerac ad- 


hiditae sunt? quibus characteribus propriis calendariom medii aevi Bask ‘ 
cum a fastis ceterarum Europae gentium, maxime Suecorum, Norvayr 


rom et Germanorum differebat? Haec omnia ex diplomatibus, 
aliisque historiae monumentis Hlustrentur,“ 

. Philesophische Classe. ,,Cum inter id, quod in anime hunew 
spirituale et id, quod sensuale est, duplex relatie intercedat, quae tam 
convenientia et cooperatione, tum in repuguantia et dissidio cernatar, & 
eum intelligentia haram relationum.et ad peychologiam et ad i 
morum maximi sit ‘momeati:.de ratione corum societas desiderat disgal- 
esitionem, qua certa quaedam de relationibes dictis ia vniversum efficiatr 
sententia gravissimaque ejue ad voluntatem, animi affectionem, libextste 
liberumque arbitrium demonstretur censequentia, Silentio haud pracie 
reundum putavimus, nos cum ,,spirituale™ et.,,sensuale“ diggmue, set 
tam determinare volvisse quam indigitare ea, quae in animo o ok 
invicem opposita nobis ante oculos observata sint.“ 

KY Cilassen’schee Legat. ,,Rationem exponere, qua concrementa u 

' getabilium fossilia, quae turfae vocantur, carbonesque ex illis confestl 

epud exteros adhibeantar vel olim adhibita aint, ad ferrum e mineris afr 
endum.“ 

Die Abhandlungen Können in lateinischer, franzés., engl., deutscher, 
schwedischer oder danischer Sprache abgefaest scin und miissen unter 
den gewohnlichen Bedingungen, mit einem Motto und einem verschloase- 
Briefe, der den Namen des Vfs. enthalt, verschen, bis Ende Dee. 1856 
an den Secret. der Gesellschaft, Prof, J. Chr. Oersted', eiagesendet wer- 
den. Die Mitglieder der Gesellechaft, welche innerhalb der danischeas 
'Stduten leben, kénnen nicht concurriren. Der Preis ist bei A—D einé 
goldene Medaille 50 Ducaten schwer, bei E 100 Rthir. in Silber. 
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— Todesfille. 


| Am’ 19. Aug. 1885 atarb xu. Hampstead Baker Jahn Belton. Esq,, 
Adrocat (Sergeant at Law), als Vf. des Werkes: ,,Analysis of the Prac- 
| fiee af the Courts of King’s Bench and Common Pleas“ wad and. Schr. 
bekaaat, gob. am 14. Marz 1762, _ —— FB 
Am 23, Ang. za Maidenhead in England Isqac Pocock, Eisq., Fric- 
denarĩchter der Grafechaft Ray-Lodge, durch sine grosse Anzahl von ihm’ 
verfasster Dramen seit 1808 hekanat, geb. zu Briéssel am 2. Marz 1782, 
. Am 24. Nov. zu London Edward Ruung, ,Chef einer angeschenen 
| Buchhandlung, M Jabre alt. J , . 
| Am 25, Dep. zu Braunschweig Friedr. Vieweg, Buchhindler u. Bach- 
| Grackereibesitzer daselbst, durch seine Begsihungen auf dem Felde der 
 Uiteratar und Typographie verdient, im 74, Lebensjahre. _ 
Am 29. Dec. zu Mannheim Joh, Mar, Artarig , Chef des. bekannten 
| Handelshagses Artaria u. Comp., als Kunstkenner geachtet, im 64. Le- 
densjahre, , . 
: Anf. Jan. 3884 zu Paris Ant. Mongez,. yor der Revolution Canoni- 
pas Chorherren gu St, Genevieve, dann Bibliothekar und Aufseher 
dec damit vereinigten Muscen das., auf Refehl dea Nationalcouvents Mit- 

_ giied der Administration der Minze, unter Napoleon Pirector derselben, 
durch zahlireiche matbematische, histor. antiquarische Schriften, besonders 
durch die von ihm hegriindete Kinführung des Decimalsystemes in Frayk- 
reich und die Berechnungen der Verhaltnisse der Minzen, Maagse und © 

Gewichte sehr verdient, geb. zu Lyon 1747. . - 
en die Mitte Jan, zu Stockholm Zeniug, k. achwed. Commerz- 
rath, vormals Mitglied des Gesetz-Cammittee, ala Rechtekugdiger aehr 
snagozeichnety . , a 
Am 21. Jan, zu Paris Andry, Et, Just. Pasc, Jos, Fr, Baron Daude- 
bard de Féryssac, Oberst-Lieutenant im Generalstabe, friher Prof, der 
Geogr. a. Statistik an der Bildyngsanstalt fir den Generalstab, daun Bu- 
xyeauchef fiir die Statistik des Auglandes, Divisionschef jm Ministerio des 
Handels, chemal. Deputicter u, s. w., durch viele bistor., statist., zoolo- 
gische, Schriften und Abhandlungen, besonders aber durch Herausgabe 
des Bulletin woiversel etc. ribmlichst, bekannt, geb, zy Chartron im De- 
part, des Tarn und Garonne am 30. Dec, 1786: , 
Am 24. Jan, zu Eu in Frankreich Chesnop, kin. Architect daselbst, 
Ritter der Ebrenlegion u. s. w., ein sehr ausgezeichneter Baumeister. 
Am 25. Jan. zu Padua Joseph Oherndorfer, Prof.der deutschen Spra- 
che und Literatur an der dasigen Universitat, im 42. Lebensjabre. 
Am 26. Jan. zu Ansbach Rittes von Bever, kon. bayer, Regierungs- 
director, im 57, Lebensjahre 7 
Am 27. Jan. zu Altenburg Carl Vater, herg. sicha.. Justizrath und 
| Btadtgerichtsdirector, ein allgemein sehr geachteter Jurist, Bruder des 
berdhmieg Sprachforschers und Theologen Joh, Severin Vater, im 57. 


sjjabre. — 

‘Am 2. Fehr. auf Friedstein bei Dresden Joh. Peter Hundeiker , her- 
gogl. braunschweig. Erzichungsrath, frũber Kaufmann zu Grossenlafert 
im Hildesheimischen, durch mehrere asketische, padagogische und arti- 
stische Schriften und Abhandlungen seit beinahe 60 Jabren bekanat, geb. 
zu Braunschweig 1751. ; ⁊ 

Am 8. Febr. eu Schwerin Dr. Joh. Auy. Goerents, grossherz, meckl. 
Oberschulrath und Scholarch, seit 1817 Rector des das. Gymnasii, fruher 

isitzer der philos. Fac. zu Wittenberg, seit 1796 Rector der Stadt- 
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echule zu Plauen im Volgtiende a. s. w., -als Sobriftsteller besonders 
derch seine Ausgabe der Philosophica des Cicero bekaant, geb. zu Lanen- 
¢ stein im Erzgebirge 1765. . 
\ ‘ J . 
Beforderungen und Ehrenbezeugungen- 
Bet Gelegenhelt der kin. Ordensfeler su Berlin am 24: Jan. erbiel- 
ten den Stern zum rothen Adierorden 2. Cl. der wirkl. geh. Ober-Re- 
‘, glerungerath u. Director des statist. Bureaus Dr. Hoffmann xu 
er Chef-Prisident des Revisions— und Cassationshofes dasclba & 
der Kanzler des_Kin. Preussen und Prisident des Tribunals xu Kinige- 
‘berg von Wegners, der’ wirkl. geh. Oberfinsnzrath und General-Stener- 
Dirctor Kuhimeyer xu Berlin. — IL Den rothen Adlerorden 2. Cl. at 
Kichenlaub: der Staatsminister von Rochow, der. wirkl. Obercensisterial- 
rath, Generaldupetint. und Bischof Dr. Neander, der-wirkl Obercons# 
storialrath, Geperalsuperint. und Probst Dr. Ross, der Goueraiprocurater 
beim rhein. Revisions- und Cassationshofe zu Berlin Kichhorn, der-wirk) 
geh. ‘Oberjustizrath v. Goesler ru Berlin, die Obor-Landesgerichts-P ris 
denten von Schlechtendal su Paderborn und Steltser vu Halberstadt, dat 
Kammergerichts-Prasident von Groknan su Berlin, der Oberbaudtrecter 
und Prof. Schinkel zu Berlin u. a. m. — III. Die Schieife-zem rethen 
Adlerorden 8. Cl, erhiclten: der Vioeprisident des Provinsial-Comsist& 
riums u. s. w. von Krosigk zu Magdeburg, der CRath und Pref. Dr. 
‘Neander su Berlin, der Pref. u. Director der Sternwarte st Berlina By. 
B@&e, der Director des Friedrich-Withelms-Gymnasiums das. 
det Bischof und Generalsuperiat. Freymark 2a Posen, der C Rear 
berg sa Bromberg, der Prof, und Director des Gymnasiums za Erfert 
Strass, der Consistorial- und Schulrath Dr. Koch zu Stettin, der Gaper 
intendent und Archidiak.‘za St. Petri in Bertin’ Pelkmann, der Pref. eall 
~Vioedirector des botan. Gartens su ‘Berlin Dr. Hs Kunth «. v. 
— Den rothen Adierorden 3. Cl. mit der Schiclfe: goh. 





. 


orden 8. Cl. ohne Schleife: der k6o. bayer. Ober-Consistorinlrath Dr. 
‘Fachs 2u Manchén, der erzbischéfi' Generatvicar end Domdechant a 
Kdla Dr. Hiisgen u. A. — VI. Den rothen Adlerordea 4. CL: der GRath, 
und Prof. Dr. Haim zu Breslau, ‘ der geb. Medicjnatrath und Prof. Dr. 
- Berndt 20 Greifewalde, die Consistorialrathe MéHer cu Erfart uad De. 
Hoesbach zu Berlin, der Regierunge-Moedicinalrath Dr. Borges su BMéd- 
ater, der Prof. und ‘Medicinalrath Dr. BurdasA zu K8aigiberg, der geh. 
Ober-Justizrath von Vokes su Berlin, der Prof. von Lonrlegtie zu Berfiat, 
der geh. Oberbaurath Kgtelicein‘zu Berlin, der geh. Archivrath «. Pref. 
Dr. Stengel an Breslau, dec Prof, Dr, Dieffenbach su‘ Berlik, der geb. 
Justix- und Ober Appellationsgerichtsrath von Bohlen‘ xa -Greifewalde 
‘a 8. w. ° J Ut 
Bet dem 109. Jahrestagé der kaiserl. Akademie der Wissenschaften 
su St. Petersburg am 10. Jan. warden zu Ebrenmitgliedera ernasnt: 
. First Maximilianv. Wted-Newsied, der Prof. A. P. Deconiloite su Geaf a. 
der Prof. C. Ritter zu Berlin; za Correspondenten: Dr. Jer. Rud. Lid. 
fenstadt und Prof. Dr. Berth. Dorn za St. Petersburg, Prof. Besser m 
Kiew, Prof. Kasembeck xa Kasan, Prof. Steinhei! su Miéinchen , Aw. Æ. 
Hilaive und Miomet zu Paris. | . 
Der Chemiker d’Arcet, Mitglied der Akad. der Wissenschaften und 
des Generalconseils {ir Manufacturen hat den russ. St, Annenertien ef- 
halten,: ‘ose ee W 
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. De —8 Pref. ia der medidin. Vaenltdt der Universitit Breslau 
Dr. Betschler, ist zum Medicinalrath und Mitglied des. dertigen Medici . 
nalcollegiums ernannt worden. 
Der Dechaat der Reebtsfacult&t ca Paris Blondeay, wurde zum Of- 
| ficier der Ebrenlegion ernannt. 
Der Archidiakonus von Neu-Sid-Wales Broughton ‘ist ‘stim - Mechof 
| vom Austrativa durch kénigl: Patent vom 15. Jan. eranaat werden 
: Die theolog. Facultit der Univers. Kiel hat die Generalsupesiatenr 
|} denten der Merzogthimer Schleswig und Holstein, Callieen su Schleswig 
' wad Hersbrach za Ghickstadt, zu Doetoren der Theolegic ermagnt. 
> |. Der ale Sobriftstelier geachtete Prof. Ans. Andir. C, -Cgnmerer st 
meant words a, Donau ist som Stadiea- und Seminardizector daselbat er- 
- Bnant worden. 


desnen Vermitteleng die kén, Sffent Biblothek su. Dreeden uad die U 
werskitebibliothek zu Lei auch die 


ipsig, newerd die Btadthibliothek su 

, Mi Exemplare der ; blie records‘ (bis jetst gegen 90 Bde. fol 

) verdanken, hat dos Ritterkreez des kén. sichs. Citil «Verdienst . 
, Dedene erhaken ‘od worde fast glekchseldg von dar Univ. @aagow som 
:, Deeter der Rechte ernannt. 
| Der erste Leibarst Sr. Maj. des Kénige von Schweden De. Eke 
3 Stir6m ist in den Adeletand erhoben worden. 
. 7 Der ordentl. Prof. sa der Univ, Berlin Dr. Ado. Rrman het don ror 
p them alerordan 4. und Regenaser 
y gtoscsherzo, t 
— ———— ernannt worden. Bey 
> Der bdbieher. Hofdiakonue Dy, ari Griineisen xu fitettgart ist som 
, eneben Hofprediger, Feldprebst und Oberconsistorialrath ergannt werden. 
: Der Cafdinal-BibMothekar der Vaticana Lambruschini ist 
, Om de Btelle des krinklichkeishaiber entlaseenen Card. Bervetti sem 
,. Scantescoretair des Auswirtigen esennt werden. . 
» °* Der Proscetor De. Joh. "Pr. Lowrer! 20 Greifewalde: ist sium nussen- 
; aedeattihen Prof. in der medicin. Faceitit der dacigen’ Univ. ortaant 
‘werden. 
, ° Der Professor emer. an der Univ. Padua Moarsand , "VE dee Kata- 
, tegs der Kalica, Manuseripte is der koa. Bibliothek su Paris, hat don 


egion 

. + Qeam erdentt.. Prof. der Mathematik an der Univ. Freiburg ist der 
_ bisher. Prof. am Gyamasiom xa Heitelberg u. Privatiocast ax der den. 
_ Univ. budwig Oettinger ernanat werden. 

. Der bishe?. Lehrer am kéu. Padagdyiom xu Halle Dr. G. Poter iat 
, wam Directer des neu ergatisirten hersogl. 'Gymassiams 4 Meiningen 
wrnauat worden wad bat dieses Amt bereits angetreton. 

: Der bivher; Prof. Roper 2u Basel, welcher einem Rafe an die Univ. 
 Resteck foigt, erhicit, da auf jeden Versuch ihn su halten verzichte 
! werdes massic, in-der Sitsung des kicinen Hathes vom,50...Jan, dip ge- 


Der Sroseey ms Staaterath, geh. Oberrevisionsrath und Prof. Dr. 
—— ist sum Ritter des Civilverdienstordens der bayer, 
Krome ore ernannt worden. . 
‘Der englitche Maler *¥ilkie ist zum membre associé der Akademie 
der ech3nen Kinsete im Institut von Frankreich ernannt worden, . 
Der bisher. Lehrer der Chemie an der héberen Gewerbsschule su 
Caseel, Prof. Wouhler, ist an Stromeyer’s Stelle sum ordeatl, Prof. der 
Chemie an der Univ. Gittingen berufen warden. 
. Dem prakt. Arzt, Hofrath Dr. Zemplin xu Selsbrunn, ist das Prédi- 
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¢-eines gehelineh Hofraths. von Bi, Maj. dela Kanige ven Prous 
Verliehen ‘worden, im j 
i] 


‘ Schulnachrichten, 


Landesschule Pforta. An 1. Nov. vorig. J. wurde wie gewthn- | 
lich, das: tftungefest der Anstalt gefeiert, 7a welchem durch cia Pro | 
gradia des ersten Adjuacten, Hra, Ernst Grabits,; die Gooner ud 
Freunde der Pforta eingeladen waren. Dasselbe enthalt-auf 50 S. in 4. 

Emendationes Orosianac“, die sum. Theil aus einer Handechrifi der | 
Btovtaisckea Bibliothek eatléhnt aind. - Die Varianten sind mit kursen As- | 
deutuagen: des Nis. ũber ihren Werth. su den bishesigen Auagabea da 
Orosius am Schlusse der Abhandlung angehiingt wordes ; dio Abhandiang 
peichnet sick durch mehrere geludgene Conjectaren, Vergleichungen dec 
Schriftsteller, welche aus Orosios geechipit haben und a goechiokia As 
wrendung neucr}gramasatischer und sprashlicher Hilfsmittel v 
Water dea Sokuinachrichten (17 S,)-maseen wir suvorderst die von Him 
Reotor Dr. Kivchner fir das aichste Jahr (jedoch nicht ale Prograss) 
ungekindigte Schrift ,,iber dic Pforta in ihrer historischon Katwickeleg 

1 und gegenwirtigen Verfassung gedenken, wodurch dex geachtete Scheb | 
, aun. ubstreitig einen wielgsitig gediusserten Wunsch erfillen usd Viele 
. falsche Urtheile zernichten wird. Berner wird in densolben Sobulnsd 
‘ gighten die Mildthatigkeit wohlhabender, chemaliger Portesser ia Av: 
spruch genommen, um Stipendia fir mittelloee, haffaungevelle Login | 
‘oder. fir sthdireade. Lehrerséhne su‘ begrinden, wn cine Casce fir de 
hinterbliebenen Wittwen der Lehrer uad Beamten su untersti{zen, 08 
gaurch andere warthvolle Schenkungen die Lebraittel der Aastalt za ree 
mehren. Mége diese Stimine des -pfortaischen Reotors nicht bless cae 
vox clamantis in deserto sein! gen vielmehe recht Viele dadurch ; 
weranlaset werden,’ der Pforta, die 20 ibermissig reich int, ala me 
gewsholich deakt, © ein dankbares. Amdenken der in ihren Maven * 
wenen Hesichadg st hinterlassen.:.— Aus der: Chronik ~der Ansa 
gewiseenkaite . des kin. Ministeriums an mehr al. cjnac Sicle @ 
ersehen, die sich unter andern auch dadurch bethatigt hat, dess — da 
-Antsag dess..des Kénigs Maj. geruht hat,, aus. den Griefetddter F 
die abthigen Geldmittel anzuweistn, damit sofort dis — 
seite und das Portal der Kirche wieder hergentellt,. sine. dew Bodice | 
‘dec Anstalt angemessene Aula eingerichtet uad ein; athickliches 
ax Aufstellung der Bibliothek beachafft wirde. Dio jeistern. rong a 
nes solchen ganz besonders. Im Lehverceliegiua iet Ha \Dr. Duft th: 
@. Adjunct und sweiter Geistlicher aegestallt, worden... Die Scbidernall ' 
tbeteug za Mich. 1834 uach Absug der Abituriesten und nach Aciahs 
der Novitien- im Gaeszen 187, zu Mish. 1885 nach Abgang der Abit 
-Vienten 174, tu denea noch "die neu -aufgenommenen ' Schaler kemact. 
 §Von'11 Abiturienten wa Ostern uod Mich, 1835 erbielt war -cinct_ i 
- ‘Patient Darel die Secigten wenden. for seit erklaet os 68. 
— —, 





° ® e._. , . 
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| Todesf alle, 

Am 10, Sept. 1835 starb zu Wien Dr. Chr. Bonif. Zing, k. k. Rath 
amd pens. Feldstabsarzt , Prof. d. Chirargie und der chir. linik an der 
1 medicin, chirurg. Josephs-Akademie u. 8, w., auch als Schriftsteller im 
| Fache der Chirurgie bekannt, im 63. Lebensjahre. 

Am 2. Oct, zu Venedig Lorenzo Crico, Canonicus, durch eine Ue- 


bersetzung der Bucolica des Virgil und mehrere andere literarische Ar- 
: beiten bekannt. 


Am 21. Dec. zu Leiden Luc. Eyeling, Prediger an der reform. Kir- 


| che das., durch mehrere theolog. Schriften, zuletzt ,,der denkende Christ, 
: ibers, von Weydmann‘ (Repert. Bd. I. N, 636.) bekannt, geb. zu Utrecht 
1am 22. Aug. 1764. 

Am 9. Jan. 1836 im Haag Rutger Metelerkamp, k. nieder]. Staate- 
} rath, Ritter u. 9. w., im 63, Lebensjabre. 

4 "Am 15. Jan. zu Tarin Dr. F. Canaveri, Decan der medicin. Facultat 
t+ im der das. Universitit, frũher Prof. der Pathologie u. Klinik, auch als 
' Schriftsteller bekannt, 82 Jabre alt. 


} Am 20. Jan. zu Riga Dr. Dav: Hicron. von Grindel, k. russ. Stante- 


, rath u. s. w. und prakt, Arzt daselbst, frdher Prof. der Chemie u. Phar- 


j mach macie an det Univ. Dorpat, auch als pharmaceutischer Schriftsteller be- 


t ‘Am 28, Jag. zu Alt-Walmoden ven Walnoden,. kén. hanndy. Kam- 
; merberr, als Mitglied der 1. Kammer der hannév. Stande durch seltenen 
_ Scharfblick und Humanitit, insbesondere aber bei Bearbeitung des Staats- 

| grundgesetres » der Ablésungsordnung u. a, sehr verdient, im 47, Le- 


1 
Am 99. Jan, zu Heidelberg Dr. Heinrich Schmid, ausserord, .Prof. 
. der Philosophie an dasiger Universitat, durch mehrere philos. Schriften, 
, saletzt ,,Versuch einer Metapbysik der inneren Natu’ und „üũber 
, Sebleiermacher’s Glaubenslehre“ u. s. w. rihmlichst bekannt, im 37. Le- 
1 bensjabre. 
| Gegen Ende Jan. zu Paris Dr. Jean Bapt. Regnault, erater Arzt am 
. Militairbospital du Gros-Caillou, 1815 Leibarzt des Kénigs, mehrerer Or- 
; $965. Ritter u. s. w., als medicin. Schriftsteller geachtet, geb. 2u Niort 
Am 3. Febr. zu Potsdam Dr. Joh. Heiur. Vogler, Bucbbandler das. ” 
— dorch mehrere wissenschaftliche Verlagsuuternehmungen vortheilhaft be- 
kannt, 64 Jahre alt. 
} Am 4. Febr. zu Weimar Arumm, grossherz. sichs. geb. Regierunge- 
Fath, am die Rechtspfiege des Grossherzogthums sehr verdient, 
m 6, Febr. zu Berlin Dr. Friedr. Hoffmann, Prof. an der dasigen 
Univ, “als Naturforscher und insbesondere als Geolog und akad. Lehrer 
-yihmlich bekannt, im 89. Lebensjahre. 
Am 7. Febr. zu Quedlinburg Joh. Fr. Kriiger, Landbaumeister das., 
durch sein grosses ,,Handbuch der Naturgeschichte“‘ und and. naturbistor. 
' Sehriften, besonders aber durch die ,,Geschichte der Urwelt‘* und _ ,,die 
| wrweltl. Naturgeschichte der organ. Reiche rithmlich bekannt, im 63. 
_ Lebensjabre. 
| Am 7, Febr, zu Séez Alexis Sauseol, Bischof dieser Diécese, im 77, 
- Lebensjahre. 
Am 8. Febr. zu Plock Adam Prasmowski, Bischof dieser Didcese, 
mehrerer Orden Ritter. 
Am 10. Febr. zu Plauen M. Mor. Erdm. Engel, Stadtdiakoous und 
4 


Rep. d. ges. d. Lit, VII. dt. Mise. 
« 
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Senior des geistl. Ministerii daselbst, friher Lehrer am das, Gyannic, 
kais. gekr. Poet u. s. w., durch mehrere pidugogische und askettscke 
Schriften, besonders durch die Schrift: ,Geist der Bibel‘, u.s.w. rikm- 
lich dDekanat, geb. daselbst 1767. 
An demselben Tage za Dresden Herrm. Theod. Freih. von Gutschnié, , 
kdn, sachs. Hof- und Justitienrath. ' 
Am 15. Febr. 2u Mainz Dr. Friedr. Lehne, Stadtbdibliotheker daa, | 
“durch eine Sammlung Gedichte und and. Schriften, besonders gegen die | 
Anspriche Haarlems anf Wie Erfindung der Buchdruckerkunst, bekanst, 
‘Am 17. Febr. za Berlin Dr. Voeltzcke, kin. preuse, wirkl. Gener: 
Chirargus der Armee a, D., im 74. Lebensjahre. 




















Beforderungen und Ehrenbezeugungen. 


Die praktiechen Aerste Dr. Borkheim und Dr. Pulet xu Breslas ial 
zu Hofrithen ernannt worden. 

Der als Herausgeber des Horaz bekannte Dr. Wh. Braanhard it 
gum Rector des Lyceums su Greussen im Schwarzburgischen ernamt 
worden. 

Der Diak. an der St. Nikolaikirche u. Hospitalp . 
burg, L. F.C. Callisen, ist sum Prediger an der Friedrichsberger Kircs 


Ober-Consistoriums ernannt worden. 
Der Landschaftsmaler Dagnen erhielt die Decoration des Ordesds 
Ehrenlegion. | 
Der bisher. k. k. nieder-dstreich. Waldamts-Ingenteur Rud. Felt 
mantel ist zum k. k. Bergrathe u. Prof. der Forstwitssenschaft m ic 
Bergakademie zu Schemnitz in Ungarn ‘ernannt worden. F 
Der als Dichter bekannte Dr. Frantcén ist sum Commandeur dst. 
schwed. Schwertordens ernaant worden. 
Der grossherz. hess. geh. Rath und erste Président des Ober- Appl; 
lations- urd Cassations-Gerichts Freth. von Gtinterode zu Giessen ht @ 
_Grosskreuz des Ludwigsordens, und der Ober-Appellat.- und Cassstier 
Gerichtsrath Dr. Ang. Theod. Ludw. Marezoll daselbst das Ri 
1. Cl. desselben Ordens erhalten. 
Der Director des orthopadischen Institutes ze Maette Dr. Jul. 
rin, Redacteur der Gazette médicale, hat das Kreuz der Ehrenlegict 
alten. ; 
Der ordentl. Prof. der Rechte an der Univ. Berlin, geh. Justi 
Dr. Heffier, hat das Ritterkreuz des kurhess. Hausordens vom go 
‘Lowen erhalten. 
‘Der Probst und Hauptprediger za Altona, Ernst Pet. Chr. wn 
nigsmann, Ritter v. Dann., ist zum Consistorialrath ernannt wordes. 
" Der bisher, ausserord. Prof, der Rechte an der Univ. Gottingen Dr. 
ist zum ordent!. Prof. in der das. juristiechen Facalt& ernanat . 
Der evangel. Juth. Erzbischof von. Fionland, Dr. Melartia, 
Prof. der Theol. an der Univ. Helsingfors, hat den Stanisiausorden. 1.4 
erhalten. 
Der groshert. bad. Staatsrath Dr. Fy. Nebenixs ist an die Selb 
-des Staateraths von Hohnhorst zam Oberhofrichter ornannt wordes. |" ' 
Der prakt. Arzt zu Berlin Dr. Oppert ist zum kéa. preuss. Hetrdh 
ermannt worden. — 
Der kin. preuas. Oberst und Commandear des 25. Inf. Reg. 5 
Eeinr. With. Pochhammer zu Neisse (als Schriftsteller pseudonym WF 
Martell) ist in den Adelstand: erhoben worden. 


* 
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Der geh. Regierangerath von Rebfues xu Boon hat dea rothen Ad- 
legorden 2, Cl. mit Eichenlaub erhalten. - 
Der geb. Acchivar Dr. Riedel zu Berlin, Versteher des Archive des 
vermal. General-Directoriumws, ist zum Hofrath ernanat worden. — 
Die katbolisch-theol. Facultat der Univ. Breslau hat den nea er- 
wahliten Krzbischof Grafen von Sedinitzky zum Doctor der Theol. houno- 
ris caussa ernannt. . 
Der ala jurist.. Schriftsteller bekannte Kreis-Justizrath Temme zu 
Ragnit ist sum Director des Inquisitoriats zu Stendal ernannt worden. . 
Der als Schrifteteller. bekannte Hof- und Burgpfarrer, Bischof Mich, 
Wagner zu Wien, ist zum Bischof von St. Pdlten eraannt worden. J 
Dor bisher. kén. prouss. Kammergerichtsrath von Wolff ist zum geb. 
Regiernngs- und vortragenden Rathe im Ministerium fir die geistlichea, 
Unterrichts- und Medicinalangelegenheiten ernannt worden. - vt 


Unwersttatsnachrichtes. 


Christiania. Die Firsoge der Regierung fir die Verbesserung 
uad Erweiterung der Lehrmittel bei der hiesigen Universitat verdienea 
eine dankbare Anerkennung.: Vor Kurzem wurde wieder sin neuer Leht- 
stah! der Theologie mit 1050 Spec. Thirn. Gehalt begrindet. 

Dorpat. Kin Verzeichniss der auf hiesiger Universitit vom Jan. 
bis Avg. 1854 erschienenen Gelegenheiteschriften habeo wir im Repertor. 
Bd. IV. literar. Misc, 8. 27 f. gegeben. Seitdem sind folgende erschic- 
wear J. In der juristischen Facult&t: Zur Erlangung der Rechte eines 
Doceaten Reinh. Lib. Baro de Ungern-Sternberg, J. U. Dr., de sommi 
supplicii justitia et necessitate. Dorpati, (Schinmann ) 1835, VIu.8. 7— 
42.8. — Geo. von Brewern, die Stellung der Verwaltungsbeamten im 
“Staate. Esstes Capitel einer bei E. Hochvererdn. Juristen-Facultat za 
D. zer Erlangung der Mogisterwirde eingereichten Inaugural-Disserta- 
tion. Riga, (Miller.) 1834. 16 8. gr. 8. — II. In der medicioischen 
Facultt sor Erlangung der Doctorwarder F. R Blumenthal, diss. ob- 
atetr. de cura periuaei in partu. Dorpati, (Schéamans.) 1835. 48 8. 8, 
o~ Alex. Theoph. Clementz, diss. de carbunculo contagioso. Ibid. 1855, 
6 &. 8. — Aug. Elkhan, diss. anat. pathol., adumbratio quaedam obser- 
vationie de hepatis inflammatione chronica. Ibid. 1835. 84 8, 8. — 
‘Prd. Mex. Gebhard, diss. de haemorrhagiis in genere. Ibid.” 1834, 46- 
&. 8.— Paul Petr. Haudelin, diss. de vocis haesitantia. Ibid, 1885. 78 
8. 8. — Mich. Kantemirow, diss, pathol. de tuberculis. Ibid. 1885. 778, 
E — Edu. Car. Kittel, diss. de signis, quibus veneficium arsenicale in- 
| - Ibid. 1335. 8. — Magn. Gust. Lawenstein, diss. de menetrua- 
‘Wone normali atque parca. Ibid. 1835. 64 8. 8. — Guil. Mortts, dics, 
fhed. pharmacol., de liai cathartici vi purgante observationes. Ibid. 1834, 
$2 S. 8. — Car. Miiller, diss. obatetr. de placenta praevia. Ibid, 1835, 
66 8. 8. — Car. Normann, diss. pathol. med, de terroria effectu in or- 
guwiemum humanum. Ibid. 1884. 89 8.8. — J. 4. Nyman, diss. de 

is ratiopibus ad praeceveedum, ne quis vivue sepeliatar. libid. 1855. 
8,8. — 0..L. C. ab Octtingen, diss. obstetr., meletemata quacdam 
ad perinaei rupturas ejusque curam spectantia. Ibid. 1835. 72 8. 8, — 
of. Otto Petsch, dies. pathol., quacdam de intestiuorum uloeribus. Ibid. 
1855. 56 5.8. — Car. L. Prietz, diss. obstety. de funiculi umbilicalis 
Widligatione. Ibid. 1835, 48 S. 8 — Leo Theod. Rohland, diss. de sub- 
Mereorum morte. Ibid. 1835. 63 5. 8. — Rob. Jul. Rohland, diss. med, 
‘paarmaco}. de acidi hydrocyanici natura et vi medica. Ibid. 1885, 56 8, 
S& — Otto Geo. Ruecker, diss. pharmacol. de camphotac virtute medica, 

Pid. 1835, 59 8, 8, — P. Gust. Ruppencit, diss. de gangraena pulmo- 
| - 4 e 
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num. Ibid. 1886. 64 8, 8. — Jac. Fr. Schmidt, diss. de embyemete at 
sequela pleuritidis, Ibid, 1834. 93 8. 8. — Alex. Magn. Schawanck, dies. 
med. pharmacol. de methodo endermatica. : Ibid. 47 8. 8. — €. Frid. 
Strauch, dias. de blepharopthalmoblennorhoes neonatorum. Ibid. 1885. 
63 S. 8 — B. R. Const. Veichiner, nonnulla de consuetudinis notions ¢ 
efficacia. Petropoli, (Kray.) 1885. 55 8. gr. 8. —- > Alex. Edu. Witte, 
diss. med. tbstetr. de partu facie praevia. Reval, (Lindforst.) 1835. % 
S. gr. 8. — Frid. de Wuerst, diss. de erysipelate neonatorum post vae- 
cinationem. Dorpati, (Schiinmann.) 1835. 3 8. 8. — Hi. In der phi- 
losoph.- Facultét: Der Prof. emer. und Bibliothekar, Staatsrath Dr. Cer. 
Moryenstern begleitete das Verzeichniss der Vorlesungen im -Halbjahre 
vom 12. Jan. bis 10. Jun. 1885 mit der comment. de arte veterum mne- 
_ Bionlea secundis curis recognita et aucta. Dorpati, (Schinmann.) XLIV 
8. fol., iber welche wir, da sie in den Buchhandel gekommen, noch a 
derweit berichten werden. — Die Rechte akademischer Docentea erwe- 
ben sich durch Vertheidigong ihrer Inauguraldissertationen in der philes 
Facultit: Dr. J. Henr. Neukirch, in Platonis Politiam quaestionua pt 
lologg. partic. II. Dorpati, (Schinmann.) 1835. 48 S. 8. — Dr. End 
Hoffmann, kurze Uebersicht der geognostischen Verhiltnisse dea mitten 
Uralgebirges. Geognostiech-mineralog. Abhandlung vu. s. w. Ebeadts | 
1835. 208. gr.4. — Dr. Herrm. Mart. Asmuss, moastrositates coleopte | 
rorum. Commentat. pathol. entomolugica é¢tc. Adjectae sunt tabb. I. 
lithogr. Ibid. 1835. 86 8. gr. 8. — Die hiesige Universitat rable 2. 
Anf, d. J. 36 ordent!l. und ausserordentl. Professoren und Privatdoceata, | 
worunter zwei emeritirte in der philos. Facultat, In der theolog. Facd- 
tat waren § Lehbretible vacant und sur zwei ordentl. Professoren and ea 
Privatdocent thatig. — Die Gesammtzahl der hier Studirenden betrag 
Anfang d. J, 594; hierzu waren neu -hinzugekommen 56. Dem 20 Bebef 
der Immatriculation vorgeschriebenen Examen hatten sich 44 unterwe- 
fen, wovon 25 anfgenommen und 19 abgewiesen wurden. — An die Stee 
des abgegangenen Curators des dorpatechen Lehrbezirks und der Us- 
versitét, Grafen von Pahlen, ist der kais. General-Lieut. u, s. w. Krof 
strém zum Curator ernannt worden. Es trat derselbe am 7. Febr. de 
ses Amt an und hat seinen bestindigen Aufenthalt in Dorpat genowmes | 
Ertangen, Seit Sept. 1834 erschienen auf der biesigen Universiti. 
felgende Dissertationen und Programme: I. In der theolog. Facaltit: 
_ Zar Feier dea Weihnachtfestes 1884 schrieb Prof. Dr. Joh. Geo. Fi 
. Kagethardt, diss. de Donstano Cantuariensium episcopo partic, J. Era 
gae, (Hilpert,) 21 8, 4, — Zur Feier des Osterfestes erschien des Pre- 
gtamm vom Prof. Dr. Herm. Olshausen, apostolica evangelii Matthd. 
origo defenditur. Ibid. (Junge.) 82 8. 4, Ist auch in den Bachbet 
del gekommen (8 Gr.), und wir haben im Repertor. Bd. VJ. No, 25% 
ausfihriioher daritber berichtet, —- Zur Keier des Pfingstfestes lud det 
Prof. Dr, Theoph. Phil, Chr, Kaiser, durch dae Programm ein: Disert 
de Ethice eoclesiae reformatae symbolica ad symbolicam ecclesiae evar 
gelico-lutheranae Ethicen comparata, partio. II. et ult. Ibid. (Ketnst- 
mann.) 20S. 4, — Zu Hrlangung des Doctorats der Theol. vertheidigts 
der ordentl. Prof. der prakt, Theol. Jo. Guil. Frid. Ho die Diss. ie 
Symbolorum natura, necessitate, auctoritate atque usu. Ibid. (Junge) 
1835. 87 S. gr. 8. Auch in den Buchhandel gekommen (Erlangen, Bir 
sing. 9 Gr.). — Ferner erschienen; Wicliffe als Prediger. Prograsé 
bei der Ankindigung des Textes und des Thema su der Preisprodigt ast 
das Jahr 1836, geschrieben yon Dr. Joh. Geo. Feit Engelhardt, ordew. 
Prof. d. Theol, Erlangen, (Juoge.) 55 8. gr. 8. — - Predigt sur Fuet 
der Antritts der Selbstregierung Sr. Maj. des Kinigs Otto von Grie 
chenland auf. Verordnung dee akad, Senate bei dem Univ, Gottesdienst 
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_ ja Eclangen am 8. Jul. gehalten von Dr. Joh. Geo. V. Engelhardt. Etbed- 
das, (Hilpert.) 12 8.4. — II. Bei der juristischen Facultét: Als Kin- 
ladangsschrift zur Anhérung seiner Antritterede echrich der ordentl.-Prof.: 

| der Rechte Dr. Alex. Lang das Programm: De affinibus lineae rectae in 

| testiam inhabilium numero non bsbendis. Ibid. (Hilpert.) 1885. 22 8. & 

_— IIE. In der medicinischen Facultét erschienen folgende Inanguraldis- 

vertationen: Fr€d. Chr. Munzert, diss, de metrorrhagia gravidarum. -[bid. 

, CKenstmann,) 1854. 328, 8. — Fricdr. Piirkhauer, tiber die parasitiechen: 

wichse des menschlichen Kérpers, Ebendas. (Junge.) 1834. 46 8, 3 

— Karl Kathfus, iber Mercorialkrankheit, hauptsdcblich in Besug auf 
| thre Aeholichkeit mitSyphilis nebst den charakteristischen Unterscheidungs- 

_merkmalen von derselben. Ebendas, 1834. 29 8, 8. — Mich. Jos: 
Kriechbaum, Carcinoma linguae. Inauguralabh. u. s. w. Ibid. (Kugst~ 

mana.) 1854. 14 8. 4. — Fy. Richter, iber die Placenta, ihre Lésang 

' wad Wegnabme. Ebendas. (Junge.) 1835, 24 8. 8. — IV. In der phi- 
lesophischen Facultét schrieb sur Ankindigung des Rectoratswechsels iat 
Nov. 1834 der Prof. Ledw. Diderlein das Programm: lectionum varia- 
ram enneas, Ibid. (Junge.) 8 8. 4., worin derselbe dber den Gebrauel 
der Worte zowxtys und aroeexyc apricht uad sodann die Stellen Hesiod. 
Opp. v. 820. Theocr. XXIJ, 80. Eurip. Ion. v. 894, Terent. Heaut. 

=i. 1, 15. Cie, Tose. quaest. IV, 19, 44. Virg. Aen. V. 422. Tac. 

_ Ana, XIN, 27 u. 42. behandelt. — Zum Eintritt in die philos. Facultét 

, schrieb derselbe Prof. Dr. Laudw. Déderlin die commentatio: Vocabulorum 

_ Homerioorum Etyma. Efrl., Blaesing. 1885. 14 8, 4. — Die Reohte «i~ 
nes akad. Docenten erwarb sich der Repetent in der theolog. Facultét | 
Dr. philos, Joh. Chr. Conr Hofmann durch Vertheidigung der Probé- 
schrift: De bellis ab Antiocho Epiphane adversus Ptolemaeos gestié dis- 
eertat. — pro capessendis honoribus Licentiati Philosophiae etc. El. 
(Junge.) 1835. 51 8, gr. 8. — Nach amtlichen Nachrichten ‘studired 
hier in diesem Winterhalbjahre 294, und zwar 99 Theologen, 55 Just- 

sten, 62 Mediciner, 16 Pharmazeuten und 16 Philosophen. Unter diesen 
sind 16 Auslander. 

Hatle-Wiittenberg. Vom 12. Jul. 1835 bis 12. Jan. d. J. fan- 
den hier 10 Promotionen statt, und zwar bei der theologischen Facult&t 

_ 4, bei der medicinischen 6 und bei der philos. 8; bei der jurist. Faoul* 
tit haben keine Promotionen stattgefunden. 

Kiew. Als Decan der juridischen Facultat wurde im Jan. d. J. 
von dem Minieter der Aufkiarung Prof. Danilowicz bestatigt. Die Zahl 
der Studirenden an der hiesigen Univ. des heil. Wladimir, welche be- 
kanntlich erst nach der Aufhebung des Krzemienicer Lyceums éntstand | 
snd am 45 Jal. 1834 erdffnet wurde (vgl. Repertor. Bd. II. liter. Mise. 
8. 22.) betrigt 124, davon wurden im vor, Jahre 54, in diesem 70 anf- 
genommen; von den letztern 70 widmen sich 40. dem Stadium der Rechts 
wissenschaft, 50 dem der Philosophie. 

Leyden. Zam Rector fir dieses Jahr wurde Prof, Dr. Kist ge- 
+ Wwabit, welcher in der Antrittsrede am 8. Febr. d. J. aber die Krechtt- 
terung sprach, welche das europfische Véikerrecht durch die meueren 
Revolutionen erlitten hat, — Die Zahi der Studirenden betragt gegen- 
wartig 657. 

Lund. Die auf der hiesigen Universitat im J. 1833 erschienenen 
akadem. Gelegenheitaschriften haben wir oben- Bd. J. liter. Misc, S. 52 
verzeichnet. Seitdem sind folgende erschienen: I, In der jurtetischen 
Facultat: Frid. Schreveline, fac. jurid. Adj. extr., diss. jurid. hist, de 
principiis legislationis. poenalis majorum. P. Il. III. Lundae, (Berling.) 
1834. 8, 9-25. 4, — II. In der medicinischen Facult&t: Dr. Jac. Son- 
rerberg, Med. Pract. P. O., epilepsiae brevis delineatic. P. 1. II. Lund. 
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4484. £0 8, 4 — J. 8S. Friedlaender (Praes. De. Jec. Sdanerberg), 


diss. pro grade deot., cbservationes noonullae circa febres exanthemeti- 
‘praceertim febrem variclosam, casu peouliari ilustratae. Lead. 164, 
10 & 4. - Car. O. Holm Johanson (Pr. Dr. Jac Sénnerberg), diss. pro 

doct., observatt. quaedam medico practicae ad fobrem intermitica- 


U 


grads 
tem. Lead. 1834, 10 8, 4. — Dr. Joh. Petr. Pramberg, Anat, & Chir. 


P. O. (weep. C.. Jac. Wettergren), de cegnitione aberrentium vaeoma 
preecipec arteriarum medico neeessdria, ot exempliz sotabilioribes, ia 
theatro anatomioo etiam nostro cbservatis illustrate. Diss. anat. pet 


rebri. Lund. 1854. 18 8.8. — Otto Marin (Praes. Dr. J. P. Pran- 
berg), diss. pro gtedu dogt. med. de Meni oorebri ossifieatione ab- 
normi. ' Luad. 1884. 16.8. 8. — III. In der phileseph. Facultat: B 
Magn. Bolmeer, Litt. Orientt.P.O., carmen quod ceciait Teabbata Schar- 
ran val Chelph Elahmar in vindictae sasguinis et fortitudinis leuden. 
Arab. et Bucthice. Land. 1884. 148. 4. — HZ. Prices, Botan. Demonttr., 
— novidarum florae Suecicae — any Contin. | Lead. * 
EF. -_ Joh. Ht, Eloqu. om. metrica. e 
U. Ul, Luad, 1884. 8. 17—48. 4. | 
.. Oaford. Vor Kursem wurde der ale theol. Schriltsteller bekansls 
Dr. theel. Hampden sum Professor der Theologie hier ernannt. Sefert 
protestirtes 70 Mitglieder der Universitit gegen diese Ernennasg wl 
eine Petition an dea KéSaig eingesandt, woria sie deaselben exv- 
chee, die Ersennuag su annullirea, weil Dr. Hampden die Anspriche de 
Diqsenters auf ihre Zulassung jzo akademischen Wirdea. an dea beida 
Universitaten Oxford uad Cambridge vertheidigt habe. 

Upeata. Die im J. 1888 auf der biesigen Universit&t erachieneset 
Dissertationen haben wir im Repertor. Bd. IV. liter. Misc. 8. 61—8 
verzeichnet und ausserdem voa Zeit xu Zeit iber Personal veriaderenges, 
die Frequenz dor Studirendes vu. s. w., zuletst Bd. VI. S. 15, berichtd 
Vom Jabre 1834 sind uas folgende akadem. Gelegenheiteschriften bekent 
gewordes: 1. In der theolog. Facultat: Dr. Joh, Thoreander, Theol. P. 
Q., in queestionem de auctoritate Vet. Test. agitatem observationes. F. l. 
Upeal, 1884. 168. 4. — Curae philologico-exegeticac in cantioun Mem, 
Exod. XV, 1-19. Praes. Er. Rundquist, Phil, Mag. ad echolam. lit. & 


Marine Holm. college. Upsal. 1884. 20 8.4. — JI.-In der metic | 


- pohem Facultat: Drs. Heur. Wilh. Romaneon, Anat. et Chir. P. O., dim 


de complicationibus vulnerum pectoris penetrantium. P. Il, IV. Upel 
1884, 8. 17-82. 4. — Dr. Geo. Wahlenberg, Med. et Bot. P. O. de 


de. cemphora ejusque meu therapeuties. P. I. H. Upsel. 1884. 1638.4 


— Lic. Pety, Jac. Léedbeck, Fac. Med, Adj., diss, botan. med. de pape 
‘were somaifero, sisteas momentum plantae phytographicum pariter ac opt 


rmacognostico-chemicum et dynamico-therepeutionm. Upsal. 1854 i6 


. & — UI. In der philosophischen Vacnitat: Dr. Joh, Henr. Sciréde, 
Archaeol. P. O., Acad. Bibdlioth., sumismata Angliac vetusta in near 
phylacio acad. Upsaliensi adeervata. Supplem. J. Cum tab. ace. Upul. 
1884. 12 8.4. — Ol. Kalmodin, Eloqa. ot Polit. P. O,, Lucii Asset 
Flori res romanae Suethice redditae. P. I, Upsal, 1834. 10 8. 4~ 
Petr. Sjibring , litt, orientt, P. O., vaticinia Jossiae cap. XII—XIV, ¥- 
1—23. de execidio urbis et regni babylonici sucthice versa et notis 
lologicis illustrate, Upeal, 1834. 16 8.3, — wih. Fred. P 
Hist, ot Statist. Adj., de diversis verbi. Sodiew significatibus. Upetl. 
1834, 20 8. 4. — Wilh. Fr. Palmblad, de verbi Eye cum participio alite 
enjusdam verbi conatructione. P. I. If. Ibid, 1884. 28 8. 4. — Wilh 
Fr. Palmblad, dias. acad., Sophoctis Oedipus ‘Tyrangus notis ph 
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Mustratus, P. IAIII. ot ult. Ibid,-73 8. 8. — Hear. G. Lindgren, Litt. 
et orientt. Adj., Aristophanis comeedia quac zJourges inscribiter. 

. 1884. 128 8, 8. — Petr. Jac. Hmenuelsson, Litt. Doceas, 

diss. acad. de stile apud Aeschylum et Euripidem diverse. P. I. II. Upeal. 
1834. 28 8.4. — P. Jac. Emanucleson, verba Iphigeaine, mortem ebire 
ultre stateentis ex Kuripidis Iphigenia: in Aulida suethice versa. Ibid, 
& 8. 4. — Andr. Hedner, Poes. Rom. Docens, P. Ovidii Nas. Heroidum 
epistola, quac inscribitur Penelope Ulyssi, suethice verea ot notis illu- 
strata. Upsal. 1884. 10 8. 4: — Claud. Gust. Myrin, Oceon. Pract. De- 
eens, coroliarium florae Upsaliensis. P. VI—VIIL. Upsal. 1834. 8. 81— 
128. 8. — Pindari Nemeorum ode sexta suethice reddita. Praes. Cor. 


 Thunberg. Upeal. 1884. 10 8. 4. — De officiis philolegi medi 


meditamente, 
Pracs. Mag. Suen. H. Almguist, ad eecl. Ulr. Kleon, Holm Adj. Pastore. 
Upsal. 1884. 10:8. 4. — De notione priacipii commentatio dialeetica. 
Praes. Mag. Ern. Jon. Fy. Kjellander, Upsal. 1884. 28 8.4. — De 
mutationibus elementorum, qeibus positiones stellarum fixarwm determi- 
nentue ex aberratione oriundie comment. Praes. Mag. Pet. Sam. Huss. 


Upsal. 1834. 17 8.4. — De Hemmingi Gaddii in patriam meritis dies. - 


P. I. Praes, Mag. Fr. Ferd. Carlson. Upsal, 1834, 12 8. 4. — De 
itinere Alexandri Magni per Persinm diss. P. I. 1. Praes. Mag. Joh. 
Fr. Loenbom. Upsal. 1854. 22 83. 4. — Diss. chem. analysia Gadoliai- 
tarum Yiterbyensium exhibens, P. I. Pracs. Mag. Nic, Joh. Berlin, Upsal. 


"1884. 10 8. 4. 


Zirich. DieZahl der Stadireaden (vgl. Repert. Bd. VIL titer. Mise. 


8. 15) ist bis auf 185 gestiegen , worunter 142 Schweizer aus 17 Can- | 


— tenen, die meisten aus Zfrich, Aargau, St. Gallon, Thurgav, Glarus, wad 


45 Aasilinder. Dic 1 der nicht ecingeschriebenen Zahérer betrug na 
Eade d. J. 41, so dass im Ganzen 226 an dea Vorifeungen Theil nabmen. 


Schulnachrichten. 


Asgsburg Der bisherige Rector der dem Benedictinerorden jetet 
eavertrauten Studienanstalt zu St. Stephan, Furtmaier, ist als Lycealres~ 
tor und Prof. der Philosophie nach Amberg hefirdert worden. . Somit 
sind non simmtiiche bisherige Profeasoren von St. Stephan an andexe 
Stadienenstaltes, cinige geistliche Professoren auch auf Pfarreien veracist 
worden. Gegenwirtiger Rector des Lycoume, Gymnasiums und der la- 
tein. Schule zu St. Stephan ist der Coaventusl. des Benedictinerstifts Dr. 
Richter, friher Rector der Studienanstalt xu Brion in Mahron; das Di- 
vectoriam des kathol. Studentenseminare fiihrt der Conventual Neckham, 
bisher. Convictedirector in Seitenstetten. Im Ganzea lehren am L 
7 Professoren, am Gymaasium gieichfalls 7 und. an der, latein. * 
schele & Conyentnalea des Benedictinerstifts; daon sind 8 Conventual 
far den Unterricht ia neuerean Sprachen bestimmt. Die bisherigen Kunet- 
leWtrer warden beibehalten, und die Zabl der simmtlichen Schiler betrigt 
berdits ũber 700. ; . ' 

Frankreich. Nach dem Jeurnal général de l’instruction et des 
eours publics besuchten dea Uatersicht is den Lebraustalten fiir Juxis- 
predenz im J. 1838 4,467 Studireade, im J. 1834 4,897, im J, 1835 
5,187; in den medicinischen Lehranstalten im J. 1888 2,018, im J. 1884 
2,446, im J. 1835 2,672 Studirende. Bei den Colléges, die im J. 1854 
67,175 Zéglinge hatten, stieg die Zahl im J. 1885 bis auf 78,298. — Am 
auffallendsten aber vermehrte sich dic Frequenz bei den Primarschulea, 


Sie stieg von 969,840 Schilern im J. 1829, im J. 1882 auf 1,200,715 _ 


und betrug Ende 1834 1,607,000. — Die Statistik des hdheren Unter- 
richte zeigt far Paris im J. 1855/;, folgendes Reasultat: Die Reehtsechole. 


é 


— 
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rkhit 8,454 Zéglinge, die Medicinschule 4,500, die Realschule 67, das 
‘eollége St. Louis 290 sogen.internes und 575 externes, das collége Louis 
Ye Grand 500 beider Classen, zusammen also 1000, das collége Charle- 


-magne 794. Im Ganzen hat die Zahi aller Schiler hier sich um 5 bis | 


‘7 mal vermebrt. 

Greussen im Schwarzburgischen. Der zum Rector des hiesgen 
‘Lyeeums ernannte Herausgeber des Horaz, Dr. phil. Wh. Bravohard, 
hat dieses Amt mit cinem Programm ,,De Q. Horatio Flacco spec. iL“ 
¢«Lips., Nauck. 1835. 88.8.) angetreten. In demeelben werden zusicht 
zwei Jateinische Ioschriften auf M. Munacius Plancus erlaatert, die ar 
-derweit schon hinlinglich bekannt sind, und bei welchen nicht cinmal 
nacigewiesen ist, wie sie mit Horaz. zasammenhangen. Dann ist cx 
Probe eines Horatianischen Worterbuchs darin enthalten, die sehr mangel- 
haft ist und von der Oberflachlicbkeit ihres Vfs. von Neuem ein sei 
unerfreuliches Zeugniss ablegt. . 

Hatle. Die Frequenz der Schulanstalten der Franke’schen Stiſtu- 
gen war zu Anfang d. J. folgende: 91 Schiller befanden sich auf den 
Padagopium, 298 Schiler in der latein. Schule, 87 Schiler in der hebe 
ren Realschule, 586 Schiler in der Knaben-Birgerschule, 346 Midcha 


-in der Tochterschnle, 98 Madchen in der héheren Tidchterschale und 38 


Knaben und 850 M&dchen in der Freischule. ‘ 
‘Heilbronn. Der Prof. W. F. L. Baumlein schrieb zor Feier des 
Geburtsfestes des Kinigs das Programm: ,,Quae sit particalae ay cum il 
atque optativo constractae significatio inquiritar’ (14 8. 4.). 
Schleswig-Holstein. Durch einen Erlaes der echleswig-be- 
steinischen Regierung, iberschrieben: ,,Provieorische Andeutung des Ver- 


‘fahrens und der Grundsitze, welche bei dem Entwurfe der helbjabrige 


Lectionstabellen vor®den Gelehrtenschulen der Herzogthimer xu befolga 
sind“, und unterzeichnet: ,,Kiel, d. 19. Dec. 1835. Das Regierungssit- 
ied far Aufsicht aber die Gelehrtenschalen, G. W. Nitssch', ist de 
isherige allgemeine Lectionstabelle aufgehoben worden, und es sche 


‘ernstlicher Wille der Oberbehdrde zu sein, die Gelehrtenschulen mit Be 


seltigung aller gewischten Zwecke zu reinen Gelehrtenschulen za mache. 


_ ‘Bo erfreulich diess auf der einen Seite seiu mag, so wire doch auch ba 
‘den geéteigerten Anforderungen an die Leistangen der ohnehin ait al- 
‘guvielen Unterrichtsatunden belasteten Lehrer es sehr winechenswert, 


melirere derselben durch Uebertragung anderweltiger angemessener Acs- 
ter su entschadigen und die Zahl der Gelehrtenschulen tiberhaupt ati 
Zwei bis drei gréssere und mit ausreichendea Lebtmitteln ausgestatin’ 


-‘Schulen von 6 bie 7 Classen und 9 bie 10 Lebrern za reduciren. 


lh Gelehrtenschulen haben in den untern Classen meist nur Kua- 
‘die sich fir des Beruf des Kaufmanns, des Kinstlers, des Miltair 
C. 8. ‘w. ziemlich ausreichend vorbilden. Die Zeit fordert aber hohete 
Birgerschulen, wie sie an die Stellen der aufgehobenen Gelebrtenschalet 


deicht eingerichtet werden kéonten, und sodann Gelebrtenschulea, welcte 


hinter den Gymnasien zu Hamburg, Libeck, Eutia vu. «. w. nicht 
weit nachstehen. (Vgl. Kieler Correspondenz-Blatt 18386. no. 6.) is 
Verzeichniss der bisherigen Gelehrtenschulen der Herzogthimer habe 


wir im Repertor. Bd. IV. liter. Mise. 8, 44 gegeben. 


. fe . — — —— ——— — — —— — 
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Am 1, Oct. 1835 etarb ¢o Bower-Ashton bei Bristol Dr: Lake Booker; 
Viear ven Dadley.u: 8. w., ale Schrifistdller seit 1785 durch mehrere 
sehr gelungene Dichtungen und durch einige asketische Schriften be- 
kannt; geb. su- Nottingham am 20, Oct: 1762. ' 

Am 27, Oct. zu Edinburg Dir. James Hamilton, Seniot des dadigen 
kbn. Colleg. der Aerste nnd Arzt dm kin: Krankenhadise, im 86; Le- 


' Gensjabre: 


"Ss: 


“Ss # 
iF 


Am 1, Not: gu Walworth Thomas Taylor, Esq:, seit 1780 durck 
mehrbre mathematische Schriften, besohders aber durch seine metaphy- 
tischen Untersuchungen über Plato und die Platorfische Philosophie be- 
kennt, geb. su London 1758. as 

Am 11; Nov, zu Gilling id der Grafschaft York Thom. Young, M. 


: Ac, Rector das., durch die Heraasg: mehrerer homilet: und asketischer 
Schriften bekana 


anat; im 63; Lebensjahre. J 
Am 14. Nov. æu Aberdeen John Mitchell, der Theol. und Med. Dr,; 
Prof. der Theol. and der bibl. Kritik am dasigen St. Mary’s college, 
such ala Schriftsteller bekannt. , ; 
Am 16, Nov. zu London Thomas Duer Brotighton, Oberstet im Diengte 


| @er ostind. Compagiis, als Schriftsteller durch dié Werke: ,,Letters from 
a Mabratta Camp“ und ;,Selections from the popular Podtry of the Hin- 


“<A 


doos“, 1814. 8., bekannt, im 57. Lebensjahrs. 
Am 17. Nov: za London James Tod, Ob;istliétiteddnt in engliech- 


_ ostindischen Diensten; frither politischer Agent in Rajast’han und in meh- 
. feren Staaten Indiens; als Wf. der ;;Annals of Rajast’han“ in der Lite- 


fatar bekannt, 58 Jahre alt (vgl. liter. Misc: Bd: VI: S; 41). 
Am 19: Nov. zu Islington Dri Charlés Coote, Esq., Advocat, durel 


- thélirere liiiguist. und hist. Arbeiten; namentlich ,,History of England“; 


— — “9 — — 


10 Vols. Lond. 1791 18023 „History of the union with Great Britain 
and Ireland‘, 1808; ,,Hietory of ancient EKtirope“, 1815; ,,History of 
modern Kuropé“; 2 Vols., und viele and, Schriften rihmlich bekaant, itt 
76; Lebensjahre. - a _ 7 8 
Am. 19; Nov. 2a Edinburg Dr. John Wilson Turner, Esq.; Prof. 
der Chirurgie an der disigen Uniy., auch als Schriftsteller bekannt. 


Am 22, Nov. zm ‘Twickenham in Middlesex Miss Letitia Matilda 


Hawkins, ale Schriftstellerid wohlbekatmt (vgl. Htet. Misc. Bd. VI; 
8. 41), im 77. Lebensjahre. — 

25: Nov, za Edinburg Robert Goodaers, durch déiaée dstrono- 
miechén Voriesungei in England und Nordamerika wohibekannt; 55 Jahré 
ait. . o 8 


Ant 29. Nov. za Londod John M’Kerell, Esg.; von 1804 —1830 
Civilbeamter bei der ostind. Compagnie zu Madras, ald Scliriftsteller durch 
die Herausgabe der ,,Grammar of the Carnatica language“ verdient. _ 
_ fm 17; Dec, zu Bath Thomas Ashe; Vf. der vielyélestnen ;;Travels 
im America‘t, 1806. 8 Vols.; ,,Commercial view of the Brazils and Ma- 
Geira, 1812; ,,Ashe’s Confessions‘ und mehrerér and; Schrifted, in ho- 
hem Alter und grosser DGrftigkeit. ee 
sm 18: Dec. ¢u Wooton in Brecknockshire Dat. Prive, fritier Ma- 
jor in englisch -oatindischen Diehsten ; durch mehrere verdienstvolle lité- 
Frarische Arbeiten, z. B:: ;.Memoira of the principal events in Moham- 
thedan History‘< etc.; 1812. 8 Vols. 4.3 ,,An Wssay towards the histery 
of Arabia; ahtecedént to the birth of Mahonimed, 1824. 4, d. ma. 
bekannt, im 75. Lebensjahre. ; 


Hoy, d. gue. @. Lit. VII. Lit. Mise: | 5 


~ 
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Am 16. Jan. starb zu Neapel Sir William Gell, als Topograph und 
Archaolog durch mehrere geschitzte Werke, namentlich: _,, Topography 
of Troy and its vicinity‘, Lond. 1804 u. 1807; ,,Geography and asti- 
quities of Ithaca“, ib. 1807; ,,Itinerary of Greece‘, ib. 1810; ,,ltinerary 
of the Morea‘, ib. 1817; ,,Pompejana, or description of the Tepogr- 
phy , edifices and ornaments of Pompeji“, u. m. a. Schriften ribalict 

annt. 

Am 20, Jan. zu Helsingfors Dr. phil et med. Joh. Fred. Wallesim, 
prof. emer. der Medicin an der dasigen kaiserl, Alexander - Unirerut 

aiverl, Canzleirath und mehrerer Orden Ritter, frũher Prof. clo, 
dann medic. an der ehemal. Univ. zu Abo, als Heranageber der Allg 
Literaturzeitung zu Abo und durch mehrere medicin. Abbandiuagen | 
Kannt, geb. zu Abo am 14. Aug. 1765. 

Am 27. Jan. zu Aix Ange- Thomas-Zénon Pons, Inspecteur der é 
sigen Akademie, mehrerer Akademicen Mitglied, friher Prof. der Ri 
torik am collége xu Toulon, durch mehrere Sobriften historischen ui 
antiquarischen Inhalts (,,Claesement chronologique des médailles grecques* 
Par. 1826; ,,Mémoires pour servir & Phist. de Toulon‘, Par. 1825 wa} 
bekannt, geb. su Toulon am 5. Nov. 1789. 

Am 1. Febr. zu Florenz Vincenge Follini, Bibliothekar der Mag 
bechiana, ein vielbelesener und sehr kenntaissreicher Gelehrter. ° 

Mitte Febr. zu Miiachen Dn Fr. Chr. Carl Schunk, k. bayer. Oban 
Appellationsgerichtsrath das., friher ord, Prof. der Rechte an der Uni, 
zu Erlangen, durch das Werk: ,,Staaterecht des Kin. Bayern“, 5 
durch Herausgabe der ,,Jahrbiicher der deutschen juristischea Litert 
_als Schriftsteller wohlbekannt. 

Am 15. Febr. zu Céthen Wilh. Jonath. Carl v. Albert, hers. ask 
cõth. geh. Finanzrath, friher Pachter und Administrator einiger grée 
rer Guter, durch mehrere landwirthschaftliche Schriften und Abhaad 
gen bekannt, als Staatsbeamter sehr verdient, geb. xu Reinsdorf ia ! 
haltischen am 28. Jan, 1777. ; 

Am 16. Febr. zu Frohburg in Sachsen M. Fr. Chr. Heiav. Kite 
becker, Oberpfarrer daselbst, durch einige homiletische und padagegiee 
Schriften bekannt, geb. su Dreba bei Neustadt a. d. O. 1766. ‘ 

Am 17. Febr. zu Saint-Brieux Laennec, Aeltester und Vorstet’ 
der Advocaten in der Bretagne, gegen 90 Jahre alt. ; 

Am 19, Febr. zu Copenhagen Constantin Brun, kon. din. get 
Conferenzrath, Gemahi der am 25. Marz 1835 verstorbesea 
lerin Frid. Sophie Bren, in sehr hohem Alter. 

Am 2. Pebr. za Glickstadt Chr. Callisen, kin. dan. Justizrath 
Obergerichtsadvocat, um die vaterlindische Gerichtspflege anch & 
Scbrifteteller verdient, geb. zu Preetzs im Holsteinischen am 5. Apy 

An dems. Tage za Greifewald Dr. Joh. Ernst Parow, Senior 0 
Procanzler der. dasigen Universitat, erster Prof. der Theologie, Sept 
intendent und Pastor an der Marienkirche daselbst, auch durch mente 
theologische Schriften und Abhandlungen bekannt, geb. su Wisser # 
17, Mai 1771. , | 

Am 22, Febr. zu Mildenau im sichs. Erzgebirge M. Geo. Treg. 
Wagner, Pfarrer das. und Senior der Didces Annaberg, im 78, Lebaiy 
87. Promotions und 66, Amtajahre, dem 54. Jahre seiner ehel, Vorbis 

ung. 

Am 25. Febr. zu Cassel Dr. Cacsar, Rector und Prof. des dasge 
Lyceums, im 72. Lebensjahre. 

_ Am 28, Febr. za Gattingen Dr. Aug. Grotefend, Director des det- « 
tigen Gymnasiums und ausserord, Prof, in der philosoph. Facultét de 
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Univ., frdher Lehrer am Padagogio zu Hefeld,  dorch eine Schrift fiber 
Plato und einige pidagogische Arbeiten als Schriftsteller. bekannt. 

Am 29. Febr. zu Naumburg a. d. 8. Dr. C. Heinrich Wachemuth, 
kde. preuss. geh. Justiz- und Ober -Landesgerichtsrath, -Ritter des ro- 
hen AOrdens, fgiher kursichs. Steuereinnehmer u. Advocat zn Delitesch, 
lsan Rentbeamter, von 1812—15 Appellationsrath in Dresdea, durch die 
Bearbeitung einiger Schauspiele nach Ossian, besonders aber durch die 
Parstelluug der Patrimonialgerichtsverfassung der Rittergiter*s als 
Whriftsteller bekannt, geb. za Creuma in Sachsen am 12. Mai 1760. 
|  Gegen Eade Febr. su Paris Hanus, Capit. und Prof. der Kriegege- 
ghichte an der kdnig!. Unterrichtsanstalt fir den Dienst der Stabsoffi- 


G@ . 
Am 6. Marz zu ‘Berlin Oclrichs, Prasident des Ober - Landesgerichts’ 
mw Marienwerder, Mitglied des Staatsrathes u. «. w., 69 Jahre alt, 


_Beforderungen und Ehrénbezeugungen. 


. Der derch mehrere staatswirthschaftliche Schriften bekannte Gelehrte, 
be. jur. Théod. Benaset, hat dis Kreuz des Ordene-der Ehrenlegion or- 


Der bekannto Bildhauer Alex. Dumont hat das Kreuz der Ehrenk- | 
fien durch Ordonnanz vom 27. Febr. erhalten. 

Der wirkl. Ober-Consistorialrath, Hof- u. Domprediger Dr. Friedr. 
Menherꝗ zu Berlin, ist zam Ober-Hofprediger mit dem Range eines 
kathes 1. Classe ernannt worden. 

Der Baron Agath, Jean-Fr. Fain, Secretair des Kénigs der Franso- 
an, friher Geheim-Secretair des Kaisers Napoleon und als Schrifestel- 
we wobibekanot, ist an die Stelle des zum Minister des Innern ernann- 
ge Grafen Montalivet zum General-Intendanten der koa. Civilliste er- 
gmat worden. | | 
_ Der bisher. Obex-Landgerichtsrath Friedlaender zu Naumburg ist 
lb Rath an das Kammergericht zu Berlin, der Ober - Landesgerichtsrath 
le. von Mihlenfele xu Stettin, an das Ober-Landesgericht 21 Naum- 
arg versetzt worden. | 
"Der k. ross. Staatsrath u. ord. Prof. der griech. Literatur am pa- 
ngog. Hauptinstitute zu St. Petersburg, Dr. Chr. F. F. Griife, hat den 

usorden 2, Cl. erhalten. ' | 
_ Der bekannte franzds. Gelebrte Jules Janin hat auf den Vorsehlag 
js Ministers Thiers den Orden der Ehrenlegion erhalten. 
_ ‘Die geheimen Regierungsrathe Keller, Dr. Schweder uad Dr. Kor- 
be, im Ministerium der geietlichen, Unterrichts- und Medicinal- Ange- 
lweabsiten zu Berlin, sind za geheimen Ober- Regierangsrithen, uad 
kee geheime Medicinalrath De. F. L. Tristedt, in demselben Ministerium, 
Rm geh. Ober-Medicinalrathe ernanot worden. ‘ 

Der kdn. preuss. wirkl. geheime Qber-Finanzrath Geo. Wilh. Kess- 
Wy, ist zum Prasidenten der Regierung zu Arnasberg ernannt worden. 

. Der kéa, preuss. General - Arszt des &. Armee-Corps, Dr. Wilh. 
Kothe, hat den Stanislaus- Orden 8. Ct. erhalten. | 

Der Prof. an der Univ. Leipzig, Dr. Gust. Kunze, ist vou der kin. — 
\kademie der Wissenschaften za Turin (sect. mathemat. et phys.) in 
ler Sitrang vom 7, Febr. d, J. sum correapondirenden Mitgliede ernannt 
borden, ' 
Der bisher. Diak. zu Friedrichstadt-Dresden, M. Glo. Edu. Leo, 
ls Herausgeber des ,,Chrysostomus de sacerdotio™ wu. and. Schr. bekannt, 
st zum Pfarrer und Superintendenten zu Waldenbarg ernannt worden. 

Der Director der k. k. Sternwarte za Wien und Prof. an der da- 
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sigen Uniy, Jgs. Littrow, ist mit dem Bhrenworte ,,Edler“ in den Adel- 
stand des dsterr. Kaiserstaates erhoben worden. 

Der als theolog. Schriftstellor hekgnnte Dr. Maltby, bisher. Bischof 
von Chichester, ist zum Bischofe yon Durham. ernannt wordea. 

Der kén. sachs. geheime Regierungsrath und Director des Hang- 
staatgarchiyes, Ferd, Aug. Meissner, neither mit der, Direction des Ap- 
pellationsgerichts zu Dresden interimietisch heauftragt, ist definitiv ram 

risidenten dieges Appellationsgerichts ernanat worden. . 

, Dem Domdechanten am Metropolitan -Capitel, Regierungsrathe Ju, 
Pleets zu Wien, ist die erledigte Hof- und Bargpfarrei uad sagleich sad 
Ober- Direction der hShern Priester- Rilducgsenstalt Abertragen wotdes; 
auch bebilt derselbe sein bisheriges Amt als Director der theol. Studia 
an der wiener Universitat bei. : 

. Der als Schriftateller rihmlichst bekannte k. k. Gesandte .am t. 
atiech. Hofe, Ritter Prokesch van Osten, hat das Commandeurkress és 
Erléser-Ordens erhalten. 

‘Der bisher. Privatdocent, ‘Lic.. theol. rust Rud, Redepenning 1 
Bonn, ist zum aueserordentl. Prof. ia der evangel.-theolog. Facalté de 
dortigen Universitat ernannt worden. ' ! 

er zweite Generalsuperintendent der Provins Brandenburg, wir, 
Ober -Consist.-Rath und Probet Dr. Ross, i sum Gene i 
denten der Proving Rhein-Preussen und der Prorins Westphals wi 
zum eyangel. Bischofe ernannt worden. . 


Der als Dichter bekannte Dr. phil. Frs. Jos, Schermer, bisher. Ce 
plan za Obertheres in Bayern, gcht aly Beichtvater des Hersogs ret 
porto (Prinzen von Sachsen - Coburg - Cohary) nach Portugal | 
Der Director des k. k. Naturalien-Cabinets zu Wien, C. v. Sart 
bers, ist zum Hofrath ernannt worden, die Custoden C. Megerle ws, 
Muhlfeld und Leop. Trattinik sind in den Ruhestand versetst uod de, 
hisher. Beamte der k. k. Hofbibliothek Steph. Endlicher, als Gelebrter 
sche rahalich bekannt, ist als Custos des Naturalien- Cabinets angestelt 
Wordeg. . 
Der Hof- und Domprediger, erdentl. Prof. der Theol. Dr. Frier 
Strauss zu Berlin, ist zum Ober-Consistorial- und vortragenden Res 
im Ministerium der geistl,, _Unterrichte- und Medicinal - Angeleg | 
erpannt worden, = == , 
' Der Qber-Consistorialrath Dr. Friedr. With. Titimann va Devic, 
als Gelehrter und Alterthumsforscher ribmiichst bekannt, ist 






Archivar und Vorstand des Hauptstaatsarchiyes ernannt wordea. 

_ Der Director des geh. Staats- und Cabinets- Archives und der At 
'  ghiy-Verwaltung, geb. Ober -Regierungs- Rath Gust. Ado. Psscheppe 9 
Berlin, iat in den Aqolatand’ erhoben worden. o—— 


Biographiwhe Noten, — 


Louis Angely » Theaterdichter, gest. su Berlin am 16. Nov. 1886 
-~Kyrze Darstellung seiner Leistungen. Morgenblatt 1835, n. 804, $05, | 
Dr. dug. Heine. d’Autel, kan. wirtt. Ober -Hofprediger und Prikt 

zu Stuttgart (geb. xu Heilbronn am 1. Novbr. 1779, gest. am 8. Sep 
1885). Nekrolog. Allgem. Scholseit. 1886,-n. 1. 8 5—8. | 
Vinc. Belin. Einige Worte ber die bicher erachienenea Nektee- 

cieen und Biographieen. Allgem. musikal. Zeitung 1836, 8.6 . 

C. Aug. Béttiger (vgl. liter. Misc, Bd. VIL. 8, 8). Nokrelog. 
telligenablatt cur allgem. Lit. Zeit. 1896, a. 2. 8. 17-24. — or 
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zauiger und seine Wirksamicit in Weimar s. Peucer Welmarieche BIA 


ter §. 5 
doh. Pet. jhe, grosherzogl. bad. Prilat a, 2. w., geb. am 10. Mai 
1760, gest. d. 22, Sept. 1826, Schilderung seines. Lebens und seiner 
sablretthen Verdienste bei Gelegenbeit einiger Mittheilungen .iber das 
jhm in Carlaruhe errichtete Denkmal. Morgenblatt 1835, n. 294—96. 
- Moffmanp, Prof. der Mineralogie an der Univ, <u Berlin, 


Frieder. 
b. den 6. Jun, 1797, gest. den 6. Febr. 1896, —- Nekrolog. Preuss. 
—— 1886. Febr. p. 57. 


| Jamea Hogg, der Ettrick-Schafer. Einige Notizen aber diesen Na- © | 
--(prdichter. Blatter sur Kunde der Liter. des Ausl, 1856. Febr. n. 6. 
- Gentleman’s Mag. 1836, Jan, 8. 94—98. (Vgl. liter. Misc. oben 8, 8.) 


Rr. Joh. Pet. Huadeiker, herz. braunschwe Erziehungsrath, gest. am 
2 Febr. 1836. Nekrolog. Leipz. Zeit. 1836, n.40.— Past. Traut- 


- gehold, in den Blattern fir Liter. u. bild, Kunst von Th. Hell, (Beilage 


zur Abendgeit.) 1886, n. 15. 

victor Lefebyre, “als musik. ., Pompositenr bekannt (geb. 1811, gest. 
1835). Verzeichnias seiner 82 ten und Compositionen. — National 
1836, d. 10. Jan. 

r. Joh, Ere. Dan 2, Senior und Prokanzler der Univ. Greifs- 
bine geb. ii* Mai Sine gest. d. 20, Febr. 1856. Nekrolog. Preuss. 

n. 
—— Graf vo Platen, Nekrolog. Allgem. Zeit. 1836. ausserord. 
n, 1 
—— — Eeq. (geb. 1782, gest. d. 23. Aug. 1835). Nekro- 

log und Verzeichnis geiner wablreichen Schriftea. Gentleman’s Magas. 


"1835. Dec, 8. 657 f. 


Jah. Fr. K. Konst. Schriter, Genremaler ; 2a Skeuditz am 21. 
Mirs 1796, gest, am 18. Oct. 1885, — Nekre og. Kunst- Blatt, 1835, 
Hang Wilh, Schulise, kin, Superintendent u. s, w. zu Brandenburg, 
—* 9. Mars 1788, gest. am 48. Jan. 1854. Nekrolog. Preuss. 
tszcit. * n. 80. + sberle G Wetslar 
, Steger ehrer am Gymnas, ru 
Jan, — * Rinig e *27 aber sein Leben und seine i 


' Seltechrift ft far die Alterthamswies. 1886. Jan. S. 6 


Chr. Trgo, Touchnits, Chef einer veachtetes BuchdracKerei und 
Rehriftgiesserei za Leipzig (geb. zu Grows arthau am 29, Oct, 1761 

wn A Jan. 1835). Nokralog. le eit, it 1886, nif — Laps. 
Topi 18 1886, a. 1 em. eit. 1886, 24. Jan. ausserord. Bei. 

en 

Dr. J. rae, Vilizke, pens. wirkl. General- -Chirurgus der preuss. 
Armee, geb. am 26, Jan. 1764, gest, am 17. Febr. 1836. — Nekrolog. 
Preuss, Staatezeit, 1836, n. 68. 

Dr. Friedr. Ludw. Wagner, grossherz. hese. Kirchen- u. Schulrath 


_ 8 Darmstadt (geb. xu Seeheim am 22, Jul. 1764, gest. am 15, Nov.. 
| 1855). — von K. Schénfeld. Allgem. Schulzeit, 1836, nu. 1. 


| Benj. Gho. Weieka, ausserord. Prof. der z ilosophie an der Univ. 


* Lelpzig (geb. 1783, gest. am 20. Jan. 1886). Nekrolog. Leipz. Tage- 


Wat 1836, n. 25. 8 8. 209—11 


Schulnachéchten, | 
Gerg. Solemne Schiasleri memoriam grate et pie recolendi causa 


in Moat Rutheneo a. d. 14, Deg. 1885 hora XI. rite obeundum indicit 
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Dr. dug. Ghi. Rein, Director. Praemissa est disputatienis de studils hu- 
manitatis nostra etiam actate magni aestimandis, pars XXVIII. qua bre- 
vis Hotatii a Peerlkampio castigati tentatur vindicatio“. (Gerae, Schu- 
magn.) 8 8. 4. — Hr. Schulrath Rein gibt hier eine gedrangte Ueber- 
aicht der Zweifel, welche Peerlkamp aber viele Stellen des Horaz erho- 
ben, und der kritischen Verbesserungen, welche jener versucht hat, mit — 
Beifigung seiner auf allgemeine Griinde gestitzten Ansichten, was Frean-— 
den des Dichters, die mit Peerlkamp nicht bekenat sind, nur héchst will- 
kommen eein kann, (P. XXVII. Vgl. liter. Misc. Bd IV. 5. 2) — 
„Ad sollemnia in illustr. Rutheneo die IV. Jan. anni 1836 h. XI. antem. | 
celebranda publice iavitat M. Chr. Giti. Herzog, Prof. Kloq. Observy. 
Partic. Vill. Agitur primum de quibusdam artis criticae praeceptis, 
tum de Pescdo-Salustii persona. rola, 28 S. 4. — Hr. Prof. Herzog 
sucht mit sachlicben Griinden das alte Urtheil aufs Neue zu befestiges, 
dass die Declamationen, welche die Namen Cicero’s und Sallust's tre- 
gen ond gegenseitige Anfejndungen und Schmahungen enthalten, in ciser 
etwap spiteren Zeit von des Stiles machtigen Rhetoren abgefasst wordes 
seien. Die Untersuchung ist mit Umsicht und Sachkenntniss gefahrt, de 
Ton, in der sie gehalten, fesselt das Interesse der Freunde des Alter- 
thume, die Sprache ist ziemlich rein. ,,Prae ceteris“ aber und ahaliche — 
Ausdricke der neveren Latinitét nehmen hier Wunder, wo man éas 
sichtbarste Streben eines Forschers auf altclassischem Boden findet. 

Herefetd. Im Oct. 1884 erschien hier als Kinladungsschrift a 
den Gffentlichen Priifuogen im Gymnasium von dem 3. Lehrer Dr. Gust. 
Molter: Erklãrung zu Liv. H. c. 1—9, als Probe eines Commesian 
zu dessen erster Dekade“ 21 S. 4. 

Magdeburg. Jahrbuch des Padagogiums des Klosters unsere 
| Heben Frauen in Magdeburg, Neue Fortsetsung. 1. Heft. 1895. Her 
ausgeg. von Dr. O. Cp. Gli. Zerrenner, Cons. und Schulrath, Probst 
u. & w. Magdeburg, (Heinrichshofen.) 184 8. 8. (9 Gr.) — Wie die 
von dem verstorb: Probst Ritger herausgegebenen Jahrbicher ausgestat- 
tet waren, ist bekannt. Eben so scheint dessen wirdiger Nachfolger 
fortfahrea zu wollen. In diesem Hefte gibt er, ausser deo Schulasd- 
richten, seine Ansichten ,,Ueber den Unterricht in der deatsehen Spre- 
che auf den Gymnasien Deutschlands“, Sr stellt das in dem nenestes 
preuss. Schulreglement gegebene Ziel als Ideal und die Mittel sur Er- 
reichung desselb:m auf, nachdem er zwischen den beiden eatgegenge- 
setsten Ansichten unserer Zeit (der von Thiersch und Klump) eine Ver- 
mittelung versucht hat. Die Mittel, welche er angibt, sind von alles 
Desonnenen Schulmannern schon längst angewendet worden. Dass of 
gum Unterricht in der deutechen Sprache in Sexta vier, in den fant 
hdhera Classen drei wdchentliche Lehretunden bedingt, diess ict wil- 
kirtich, Wohl kénnte in den untern Classen, in welchen die allgememe 
Bildung bezweckt wird, cher eine Stunde hinaukommen, wahrend in dea 
obern, wo jene Bildung und darum Befghigang eum Selbststudium vor 
‘ausgesetzt werden kann, und selbst in den mittlern Classen, wenn ¢ 
Schiller derselben so viel Sprachkenutniss besitzen, als die in der Scbrift 
erwahnten pfortaischen Alumnen sonst hatten, eine Lebrstunde, unbe- 
achadet des aufgestellten Schulzieles wichen.lich wegbleiben. Dass abn- 
gens die Abhandlung lesenswerth sei, dafir birgt des Vfe. Name, went 
man auch nicht üherall ihn auf der rechten Mitte, auf der er sich hal- 
ten will, wirklich findet. — Jn der Sprache, des Vfs. welche rein 
flicssend ist, ist die veraltete Beugung Sprachstudio auffallig. 

Osnabrick. Als Kinladungeschrift zu dew Prafunges im Reths- 
Gymnasium gab der Director Dr, Joh. Heinr, Benj. Fortloye eine »,Prt- 
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ay de praeceptis Horatianie ad artem bene vivendi spectantibus (498. 
4.) heraus. . 

Torgau. Bej dem hiesigen Gymnasiom erschienen im J. 1885 zwei 
Programme. Vom Subconrector Ado. Weber ,,De xara praepositionis 
_ apocope® (mit den Schulnachrichten 84 8. 4.), und bei Gelegenheit der 
laweihung des neuerbauten Schulgebdudes fiir Gymnasium und Bür- 
' gerschule, am 31. Octbr., vom Rector, Prof. G. W. Miller ,,Kinige 
Nachrichten iber die friheren Schulhãuser Torgau’s und über die Kin- 
_ Fichtung des neuen Schulgebdudes“ (168, 4.). 

Werthhetm. ,,Probe einer Uebersetzung des Quintus von Smyrna, 
womit zu den Offentlichen Priifungen im Gymnas. za Werthheim den 5., 
6. u. 7.Oct. 1835 geziemend einladet Hofr. Dr. J. G. F. Foéhlisch, Dir. 
des Gymnas.** Werthheim (Holl,) 1835, 68S. gr. 8. Enthalt den 7. Ge- 
sang des Quintus Calaber, iibers, vom Prof. ‘Platz daselbst, dem in ei- 
‘nem Vorworte Einiges iber den Charakter und die Anlige des Gedichts 
u. 3. w. vorausgeschickt ist. Die Uebersetzung ist gut. 

Wetzlar. ,,Astrologie von Manetho, tibersetzt und erlautert durch 
| Dr. C. A. Mor. Axt, Oberlehrer am K. Preuss. Gymoas. zu Wetzlar.* 
Ebendas. (Wigand.) 1835. 40 5,4. — Hr. Dr. Axt gibt hier eine 
metrieche Verdeutschung des sechsten Buches der Astrologie Manetho’s, 
welche er. auf seine und Riegler’s 1832 erschienene Ausgabe (Manethonis 
apotelesmaticorum libri sex. Céln, Bachem.) basirt hat; eine den Freun- 
den und Verehrern des Alterthums, wie den Laien, werthe Gabe. Dass 
er nicht das Ganze gibt, dariber entschuldiget er sich damit, dass er 
weder sich die Uebersetzung aller, einander sehr gleichlautenden und 
wahrecheinlich von verschiedenen Vff. der rémischen Kaiserzeit herrih- 
renden Bicher, noch den Lesern das Lesen dereelben habe zumuthen 
wollen. Die Uebersetzung enmpfiehit sich durch Leichtigkeit der Spra- , 
che und Versification. Die untergesetzten Anmerknngen sind gemisch- 
tea Inhalts, nicht alle wissenschaftlich, zum Theil nur auf Unterhaltung 
und far ein gemischtes Publicum berechnet. ) 


Zur Interérgeschichte. U 


Die Literatur in den Vereinigten-Staaten. Eine ausfibriiche ond gut 
geschriebene Abhandlung aiber den jetzigen Zustand und die Richtung 
derselben, nach der Schilderung eines Nordamerikaners im London Athe- 
macum. s. Ausland 1885. Nov. n. 305. Erzahlender Ton; Novellendich- 
tong: Ch. Brockden Brown, Will. Wirt, Dr. Channing, Jam. Fenimore 
Cooper, Wash. Irving, Miss Segdwick,, Jam. Paulding, Theod. S. Fay 
u.m. A. n. 805—308. — Dramatik: Hillhouse, John Howard Paine, 
Dr. Bird, J. N. Barker, Dr. M. Henry u. m. A. n. 808, 9. — Bered-. 
samkeit: Dan. Webster, Edw. Everett. n. 310, 11. — Lyrik: Bryant, 
James G. Percival, Geo. Dana, Mrs. Lydia H. Sigourney, John Neal, 
—— Maria Davidion, der Taubstumme James Nack u. m. A. a. 

» 16. 

Das Gentleman’s Magazine 1835. Nov. 8, 582 f. enthalt eine sche- 
maatische Uebersicht der in den beiden Halbjahrgn vom Jul. bis Decbr. - 
1853 und vom Jan. bis Jun. 1835 in London erschienenen und zur Ab- 
stempelung gekommenen vinzelnen Tages- und Wochenblatter nach den 
bei der Stempel-Commission gefũhrten officiellen Registern. Das Resul- 
fat dieser Mittheilungen ist héchst Giberraschend. Wir nennen hier nur 
einige tiglich erscheinende Blatter. Die Times brachten im ersten Ter- 
min 1,779,494 Expl. zur Abstempelung, im 2. nur 1,406,997; Morning 
Herald im 1. Termin 1,286,500, im 2. 1,187,005 Expl.; Morning - Chro- 
miclo im 1, Termin 772,219, im 2. 953,500 Expl.; Morning Advertiser 
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im 1. Termin 610,000, im 2. 642,000 Expl.; Morning Post im 1. Toraia 


818,000, im 2. 867,000 Expl.; Sonim 1.'Termin 289,000, im 2. 895,000 
Expl,; von den liberalen Blittorn wurden atsgegeben, x. B. vom Courier 


im 1. Termin 808,000, im 2. nur 247,000, vom Globe im 1, Terala | 


687,000, im 2. nur 483,000 Exxpl., dagegen war bei dem ultte-radicales 
Blette ‘True Sun der Absatz im 1. Termin von 287,000, im 2. auf 229,00 
Sxpl. herabgesunken u, s. w. 


Bicher-Honorare. Bekannt ist, dass Milton fair die Handschrift da 


Verlorenen Paradieses am 27. Apr. 1667 von dem Vérleger Sinimons fin{ 
Pfund Sterling, Jean Paul far den Druckbogen der ,,Téufelspapiere 
swei Thir. 12 Gr, von dem Buchh. Beckmann erhielt u. s. w. Neser- 
dings sind in England durch den Verkauf des Nachlasses des seiner Zat 
beriihmten Buchhindlers Dodsley mehrere ahnliche Notizen bekannt ge 
worden. Young erhielt fir die ersten finf Gesinge (Nachte) der. ,,Nactt- 
gedanken“ im J. 1758 zosammen 160 Guineen,. fiir den sechsted allés 
dagegen 50 Guin. John Wesley, der bekanate Stifter der Methodister- 
Secte, tiberwiesen, einen Theil der Nachtgedanken nachgedruckt su be 
ben, zahite als Entschadigung an Dodsley 50 Pid. St. —  Johksison w- 
hielt fir die Uebersetzung der 10. Satire Juvenal’s 50 Guineen, Du 
Autographon derselben wurde jetzt mit 7 Guin. in der: Auction besa 
— Dem Dichter Gray, von dem man sagte, dase er nie Honorar ange 
nommen habe, zahlte Dodsley fir zwei Oden 50 Pfd. St.c= Burke a 
hielt fir die Betrachtungen tiber die französ. Revolution unter dem 2% 
Mai 1791 1000 Pfd. St. Honorar, eine Summe, wie sic bis dabin sedi 
kein Autor fir einen einzelnen Band erhalten hatte. — Dodsley 
Jaut Quittung vom 19. Nov. 1760 an Sterne fir die zwei ersten Bas 
des ,,Tristtam Shandy 450 Pfd. 8t. — Horace Walpole; bekansthdi 
sehr reich, liess fir die Schrift: ,,Histor. Zweifel dber Richard's lll, Ge 
rakter“, sich 100 Pfd. bezahlea. — Fir die erste Uebersetzung ta 
Goethe ,,Werther’s Leiden“ bewilligte Dodsley ein Honorar von 4 Pa. 
St. — C. L. Bulwer erhiclt far seinen ,,Rienzi* 800 Pfd. St. (ange 
fabr 5600 Thir.) Honorar: — Nach A: von Bornstedt’s ,,Pariser St 
hauetten“ erhalt Fr. Soulié far jeden Band, den er schreibt, 2000 fr, 
Balzac und Madame Dudevant (Geo: Sand), 4000 fr. Honorar. De 
Buchhaadler Ladvocat ia Paris hatte Chateaubriand’s Werke for 50000 
fr. gekauft, bezahlte aber zuletzt nur 100,000 fr. Lamartine erhielt veil 
Buchhandler Ch. Gosselin fir die ,,Souvenirs, impression, pensées ¢ 
paysages, pendant un voyage en Orient‘‘, 4 Vols. 80,000 fr. und far sem 
»sHarmonies poétiques** 20,000 fr.; Victor Hugo fir ,,Hernani* 10 
und fir ,,Notre Dame de Paris‘t 15,000, Alter. Dumas fir ,,Stockbola 


et Fontainebleau“ 8000 fr. Letzterer und Mad. Dudevant erhalten ar. 


geblich fir ‘einen grisseren Artikel in der ,,Revue des deux mondes* 100) 
Jules Jonin fir den Druckbogen in der ,,Revue de Paris‘ 190 * 
Der Buchhandler Eugen Renduel zu Paris hat an Vict. Hugo fir est 
neue Auflage der ,,Notre Dame de Paris‘ von 12,000 Exemplarea; & 
Summe von 80,000 fr: gezabit. a . 
Im J. 1819 erschien bei P. Didot zu Paris ,jLa Henriade, édide 
dédiée & S. A. R. Monsieur“ ete, 808 8. gr. fol., wovom aur 126 a 
merirte Exemplare auf f. Papier und 1 auf Pergam. abgezogen warée 
Das Pergament- Exemplar kaufte im J. 1821 der Prifect des Seint-D¥ 
part., um es im Namen der Stadt Paris dem Herzog von Bordeast # 


‘Uberreichen. Hr. Didot erhielt daffir 2250 fr, die Kupferstecher Grd 


ger, Couder p. A. fiir jede der 12 hierzu besonders gefertigten ti 
500 fr., der Buthbinder Hr. Simier fir dex Kinband 572 fr. u. 4. W, # 
dass dieses Exemplar susacimen 9190 fr: kostete. — Vel: Bibl 
de la France, Fenilleton du journal dé la Kbrairie 1855, n. 24. 
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Otte — 


Todeéf. alle, 
| Am 27, Jol. 1885 starb su Erlangen Geo. With. Zimmermann, k. 





| bayer. Ober- Lieutenant, als Schriftsteller durch mehrere Erzaibluagen 
| und Gedichte uot. dem Tit.: ,,Krinze und Garben“* uad ,,Leben uad 
— Tréeme“, bekanat, im 41. Lebensjahre. . Lo 

Ia des Mitte Jan. 1886 zu Wien Dr, Alo, Webrie, k. k. Bergrath 

wad Pref. der Chemie, anch als Schriftsteller bekanut. : 

Am 2, Febr: za Florens Girolamo Segato, ale Mechaniker und Na- 

' turforscher, insbesondere durch seine Reisen ‘in Asien und Afrika bekannt, 
_ geb. zu Videna in der Grafsehaft Belluno. 
|  %\ Am 6. Febr. su Freiburg Dr. Bernerd Boll, seit 1827 Erzbischof 
| daselbst, friiher Stadtpfarrer und Prasenzrectur am das. Minster u.s. w., 
- auch durch einige Schriften bekannt, geb. zu Stuttgart am 7. Jun. 1756. 
: Am 8. Febr. ebendas. Carl v. Hauser ab Arzethaveen, Domberr im 
* dasigen Erzstift. : 
| Am 18, Febr. sa Copenhagea Dr. Jeh. Dan. Herholdt, kén. din. 
> Ktaterath und Ritter, ord. Prof. der Medicina an der dasigen Univ., als 
| Schriftsteller durch szablreiche Schriften und Abbandiungen (vg). Callisen 
: Bd. 8. S. 3983—405) bekanat, auch als prakt. Arzt aud Chirurg verdient, 
; geb. su Apenrade in Schleswig am 10, Jul. 1764. 
’ Am 22, Febr. sa Prag Dr. Joh. Geo. Ig, seit 1809 ord. Prof. der 
t Anatemie an der dasigen Universitat, fraher Prosector an der k, k. Jo- 
; sephe- Akad. zu Wien, durch die ,,Grundlinien der Zergliederenyskuade 
7 des Benechenkérpers‘‘, 2 Bde., und einige andere anatom. Schriften bo- 
| kannt. 
An dems. Tage ra Prag Aloys David, k. k. Rath, spit 1800 kédn, 
Astronem und Prof. der Astronomic an der Univ. Prag, fraber Adjunct 
der Serawarte und Chorherr des Primonstratenserklosters Te- 
; pel, durch mehrere astronomische Untersuchungen und Abhandlungen, 
mamentlich aber durch cinige Schriften dber geogr. Ortsbestimmungen 
| bekannt, geb. zu Drsevohrys im Stift Tepe! am 8. Dec. 1757. | 
Am 25. Febr. zu Windischleuba bei Altenbutg Joh. Friedr. Kéler, 
Pfarrer daselbst, durch mehrere arithmetische Lehrbiicher als Schriftstel- 
| fer bekanat, im 73. Lebensjabre.  , 
| Am 29. Febr. zu Siegodorf in Bayern Mich, Lechner, Pfarrer das., 
gis hemilet. Schrifteteller, insbesonderé aber als Abgeerdacter der zywei- 
ten Fammer der ‘bayer. Stindevereammiung bekennt, ged, yu Miachen 
 - ° ’ , ; 

, Aaf. Mirz sn Rom Mth. Kessgls, ale Bildhauer aohr geachtet, ge- 
bartig aus Maestricht. 
| m dies. Zeit Graf Maynasd de Pancemont, ehemal. erster Prik- 
 deot des kin. Hofgerights su Nimes upd Deputister, Staatsrath u. 5. wa 

30 Jahre alt. 
Am 4, Mars su Pesth Friedy. Ferd. Hempel, chewal. hers. Hofadve- 
‘eat sa Akteabarg, als Schrifeteller pecudonym: Spiritus Aeper, Peregri- 
aus Syntax, Simplicissimus, Nestorius, Cebee u. m. a., durch die Schrif- 
tems ,,Nachtgedaoken aber das ABC-Buch“, .,Politische Stachelnisse“, 
| ,,Oeterlind. Blatter“, ,,Taschenbuch ohge Titel“, .,Reimlexikon’ und 
' and. bekanat, geb. su Menselwitz im Altenburgischen 1778. 

Am 7. Mars zu Dresden De. Joh. Christ. Gottl. Miiller, kén. siche, 
Staateminister dee Cultus und Sffeatl. Unterrichts, Comthur des k. s&chs. 
Civil ~- Verdiengt -Ordens, Ritter des k. pr. rothen AOQO., suerst Amte-Acr 
cacsist, dann Kammersecretair su Merseburg, 1809 Tug inamtmane sq 


Rep. @, gos. 4, Lit, VII. dt. Miso. 
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Litzén, 1815 Amtshauptmann im leipsiger Kreise, 1818 Hof- und Ju- 
stizrath in Dresden, 1830 Departementsdirector in der kén, Laadesre- 
ierung, seit 1881 Staateminister, bei den auegezcichnetsten persdnlichen 
—— durch vielseitige, unermidliche Thatigkeit um den Stast, 
nameftlich um das Kirchen- und Schalwesen und die Universitét Leipzig 
hochverdient, geb. su Merseburg am 6. Jan. 1776. | 

Am 7. Marz Dr. Theod. Mang, Cisterzienser-Ordens, Pfarrer xu 
Florsheim, Kirchenrath, ebemal. Prof. der Theol, und Philos. in dem 
- Provinzialetudium -zu Grandselve, Didces von Toulouse, dann im der Ab- 
- tei Arnaberg in der Wetteran, Regensburger Didces. 

An dems. Tage zu Paris Dr. A. J. B. Purent-du-Chatelet, Art 
am Hospital de la Piti¢, Ritter der Ebrenreligion a. s. w., als Schrift- 
steller durch ,,Recherches sur l'inflammation de l’arachoide cérébrale & 
spinale ete.“ und mehrere andere Untersuchungen bekanat. 

An dems. Tage za Pavia Giov. Zuccala, Prof. dec Acethetik a 
dasiger Universitat. 

Am 8. Marz za Paris Ant. Comte Francais de Nantes, Staaterath, 
Grossoffizier der Ehrenlegion u. 8. w., unter Napoleon Directeur - géat- 
yal des droit réunis, unter der Restauration Depatirter, ein Mama ves 
der ausgereichneteten Geschaftethdtigkeit, ale Schriftsteller cimer der 
besten neueren franzés. Stilistiker, auch pseudonym Désormeanar nad Bs 
Coudrier, geb. zu Valence in der Dauphiné am 17. Jan. 1756. . 

An dems. Tage za Paris Ant. Lowis Ci. Comte Destutt-de- Tracy, 
, Pajr von Frankreich, Mitgl. der acad. francaise und der acad. des scien- 

ces morales et politiques u, s. w., als Sehrifteteller durch dea ,,Comnm- 
 taire sur PEs ce des lois de Montesquicu®, ,,Zlements de idéclogic* anil 
viele andere Schriften und Abhandlungen, -s. B. ,,De la métaphysique de 
Kant“ etc. bekannt, 83 Jahre alt. 

Am 13. Marz zu Gotha 4d. Steeler, herzogl. sichs. geheimer Re 
gierungsrath, durch seine, grindlichen usd welt verbreiteten 258 
Werke, insbesondare durch seinen Handatias und Schulatlas, durch 
Karte von Deutschland in 25 Blattern u.a. rabmilchet bekanat, geb. é> 
selbst am 26. Febr. 1778. 


Beforderungen und Ehrenbezengungen. 


_Die kénigl. Akademie der Kinste zu Berita hat su auswirtigea of 
dentlichen Mitgliedern etnannt dea Bildhauer E. Fr. Aug. Rietechet, Prof. 
zu Dresden, den Perspectiv - a. ler Joh. C. Schuls, Pret, 
und Director d. Kunstschale sa Danzig, der k. b. Hofmedaillear C. B- 
Voigt zu Mũnchou, die Kupferstecher Heinr. C, Miller und Frenc. Por 
ster su Paris, den Director des Conservatoriums sa Neapel Zing 
den Capellmeister der Peterskirche u. d. Sixtin, Capelle Baiai cu Rem, 
den Director des k. k. Conservatoriums Franc. Basily za Mailand, dea 
Dir. des Conservatoriams za Paris Maria Luigi C. Zenob. Cherubini und 
den kurhess. Capellmeister und Musikdirector Ludw. Spohr su Cassel. 

Der bisher. ausserord. Prof. an der medicin. Facultét der Univ. sa 
Bréslau, Prosector Dr. Heinr. Barkow, ist zum ordenti. Professor in de- 
ser Facultét ernannt worden. f 

An die Stetle des zum Ministerialrath ernaunten Prof. Dr. Carl Zelf 
sind der Prof. Dr. Ant. Baunstatk am Gymoas. za Freiburg, und der 
Prof. Feuerbach am Lyceum zu Speier zu Professoren an der Universi- 
tkt Freiburg berufen worden. ; 

_, Der bisher. Collaborator am Johanneom su Hamburg, G. H. Bu- 
bendey, ist an die Stelle des auf sein Ansechen entlassenen Prof. Hipp, 
dunt Prof, ‘ati dieser Anstalt ernasnt worden. 
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An die Belle des verstorb, Monges ist in der Sitzusg der kin. Aka« 
demic der Inschriften und sehénen Wissenschaften zu Paris vom 11. Mars 
durch Stimmenmehrheit Hug. Burncuf cum Mitgliede gewahlt. worden. 

; Der bisher. Domcapitulac und General-Vicar za Hildesheim Ferd. - 
Frits, ist an die Stelle des verstorb. Godebard Jos. Osthats sum Bi- 
echof dieser Diécese ernannt worden: 
Unwwersitétsnachrichten. 
Mischen. Sek Anfang des Jahres 1884 erschienen auf der hiesi- 
¢ gem Universitat foilgende Gelegenbeiteschriften: . 
! I. In der theologischen Facultét: Dr. Maz. Stadlbauer, von der 
« Idee Gottes im Verhiltnisse sur Religion und Moral. Als Beitrag zur 
Lésung der Frage: ,,Hangt Moral und Religion wesentlich und noth- 
s wendig sueammen“# Minochen. -(Giel.) 1834. VI v. 8. 7—78. 8, — 
Fre. Xav, Britzger, dies, theol. quaestionis MDCCCXXXII propositae : 
ik quid docet ecclesia cathol. de purgatorio? quomedo haec doctrina pro- 
= batur atque defenditur? et in quo differt ab ea quorundam aevi nostri 
i meatholicorum qui simjilem post mortem hdmiaum aseerunt statum? Neob. 
: a. D., Griesemeyer. 1885. 14 5. 8. — Dr. Joh. Bapt. Herb, die Hae- 
» Yesie am Richterstuhl and der Obersatz im dogmatischen Beweise. In- 
| golstadt, Attenkover. 1835, V u. 186 8S. gr. 8 Auch im Buchhandel aad 
4. eben No, 540 besprochen. — | 
Hf. In der juristischen Faeultét: Dr..C. Fr. Dollmann, die Ent- 
I nach den Quellen des gemeinen Rechts, (Eine von der jurist. 
«1 Wek. gekrénte Preisechrift.) Kempten, Dannheimer. 1834, VI-u. 126 8. 
n gr. 8. (Val. Repertor. Bd. IV. No, 23.). — Dr. Ans. Debes, Beitrige 
- gu der Lehre von dem Verhaltnisse des freiwilligen gerichtl. Eides zu 
, den nothwendigen Kiden. Inaogural-Abh. u. s. w. Wirsburg, Zirn. 
, 2855. 87 8, 8.— Dr. Aug. Leop. v. Rildt, vom Jagdrechte und dessen 
s Beeintrichtigang, dem sogen. Wilddiebstahle. Miachep, Jaquet. 1885, 
, 4 8. 8. — Dr. Jul. Knappe, Versuch einer Entwickelung des Begrif- 
fes derer Exceptionen mit Ricksicht auf die Beweislast. Kine von der 
Jaristenfac. u. s. w. 1831 mit dem Preisaccessite .belohnate hist. -prakt. 
_ Abhandileng u. 5, w. Mitachen, Jaquet. 18385. X u. 127 8. gr. 8. 
| III. In der medicinischen Facultat im Jahre. 1854: Dr. Hug. Schnel- 
y er, ord. Prof. d. Anat. ctc. Begliickwinschungsschreiben dem Hra. 
, Dr. Ign. Déitinger k. b. Hofr., ord. erstem Prof. der Anat, u. 8. we — 
sebst einem Bericht vor dem Zustande und den Leistungen der k. ana- 
tom. Anstalt za Miinchen. Minch, Giesser. 34 8. 4, und folgende In- 
- @ugural-Abhandlungen: Dan Fy. Ballreich, diss. de igne sacro.- 15 8. 
, & — Ky. 8. Edm, Baumgartner, diss. de mammis. 15 8. 8. — Car. 
Aug. Benard, diss, de tussi convulsiya, 19 8. 8. — Méthi. Besold, diss. 
-@e vatiis vitae humanae periodis. 24 8,8: — J. Bapt. Crusilla, diss. 
. de cute, 20 8. 8. — Laud. Curtius, dies. de erysipelate. 14 8. 8. — 
_ BMtth. Daxenberger, dies. med. obstetr. de ultimi partas stadii diagnosi 
et cura. 100 8. 8. — Jo. Diirr, dis#. de trepatatione cranii. 15 8. 8, 
oo Jo. Ant. Fre. Hichner, dies. de tela cellulosa vegetabili et animali, 
| 27 5. 8. — Jo. Ant. Ferber, diss. de corporibus peregrinis in viis re- 
spirationis. 16 8.8. — Hen. Fischer, descriptio fungi cum adnexa 
_ waorbi historia. 25 8. 8. — Ferd. de Geeboeck, diss. de fnemorrhoidi- 
bus. 19 8.8. — Jo, Bapt. Greil, quande et quomodo forceps obste- 
tricia sit adhibenda, 16 5.4. — Fy. Haller, diss. de suppurationis 
processu. 15 8.8. — 0. de Hartleb, diss. de physiognomia medica, 
ethica atque ‘intellectnali. 82 8. 8. — Joh. Dav. Hornstein, tentamen 
de variis cystotomiam in masculis peragendi methodis. 28 8, 8, — 
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Rug. Jat, dise. de dinbete. 17 8. 8. — Meh. Jandt, dies, de kn 
terum.et recentium. 25 8. 8,.— Joh. Nep. Imminger, diss. 
abscesen,- 16 5. 8. —- Fel. Mithi. Jo » diss. de cerebri compres- 
sione et commotione, 22 8. 8 — Car. Fr. Kaltdorff, diss. . 
throcace. 16 8. 8, — Alo. Kaniberger, dies. de febtibus malignis, 18 8, 
8. — Car. Klemm, de morbo fragmeatom. 16 8S. 8. — Fre. Xa, 
Koenig, diss. de chiorosi.. 16 8.8 — J. Nic. Leininger, tem- 
| peramentis. 16 8. 8. — Ant. Lindemann, disse. do haemoptysi. 16 § 
. — Ant. Mack, diss. de carditide. 27 8. 8. — Car. Fr. Majer, te 
morte ‘contemplationes quaedam physiclogicae. 15 8. 8. — 
diss. de novorum medicamentorum receptione. 24 5. 8. — 
Ph. Medicus, diss. de organismi et rerum externarem acticne mate, 
25 8, 8.— F. X. Nieder, dies. de aencephalo casus singulars. 15 
8. — F. Ant. Ocsswein, diss. de abscessibus is, 8. 
Lib. Baro de Rost, diss. de epistaxi. 168.8. — €. Jos. 
Identitét der Elektricité&t und des Magnetisars. 50 8. 8. — 
Reindl, ib.'Leben, Gesundheit, Krankheit uad Tod. 248. 8. — 
Kimberger, diss. de vhachitide. 805.8. — Frs. Rineker, die 
dung der Gefase-, Nerven- und Giashaut des Auges und ibre 
Mit 1 illum. Tafel. 86 8.8. — Jos. Geo. Rothlauf, diss. 
epidemico stationario, Monachli. 18 8. 8. — Fid. Sauter, diss. 
tera contra morbes luctante. Ibid. 168, 38. — Petr. Schi 
morbis ventricull. Ib, 24 8. 8. — Geo. Schmid, diss. de hey mn 
B. — Fr. C. Schmiedicen, diseert, de pupiilae vicariae confermetan. 
3bid. 18 8. 8. — Joe. Ant. Schneider, dies, sistens generalia circa pe 
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‘Schwaiger, dies. de staphylomate corneae, Ibid. 16 S. 8. — Fre. Ja 
Sinzinger, diss. de mo eharactere epidemico stationario. Ib. 168, 
8. — Jos. Spiess, divs. de somnie, morboram genitore, Ibid. 15 & & 
- Jos. Sprenger, diss. de febri mitiari, Wirceb. 44 8. 8. — AM. Shih, 
dies. de hysteria. Campodual. 14 8. 8. — Jos, Stork, dies. de ried 
tide, Monach. 16 8. 8, — Andr. Tauscheck, diss. de' relatione. 
gee ad civitatem et meneulla de nova scablei medendi methodeo, deb 
_gnata a De. Pfeufer. Ib. 15 8. 8. — Fre. Ant. Waldmann, diss. 

. Was vieus pracstantior seast: auditus. Ibid. 16 8. 8. — . de 
Weiss, diss. de sarcomate. Ibid. 20 8. 8. — Jes. Widimam, du. & 
methodo amygdalinam perandi, ejus indole chemica, vi et efficacia, 
que experimentis comparandi causa cum foliis presi laurocerasi et 
pruni padi institatls, Ib. 2¢ 8. 8. — Fre. Wigand, diss. de artis 
Onoldi. 22 8. 8. — Max. Cond. Wolfring, dice. de autekratia salerst 
Monach, 20 8. 8. — Jo. Bapt. Zeidler, dies. de nexa, qai est inter mi 
dicinam et religionem. Ib. 26 S. 8. - 

IV. Im der philosophischen* Facultit: Car. Hoffmann, 
Graecorem cum plasticae artis operibus comparats. Moguat. 48 8. 
Geo. Ernst Phil. Limmert, aber die europ. Staatenverhiltaisse «| 
Jahrh. vor der franz. Revolution. -MGnchea. 23 S, & — Wilh. & | 
vergieichende Wirdigung der Verdicaste Desaguliers, 's Gravesandes WF: 
P, van Mussenbroek’s um die Experimentalphysik. Ein Beitrag ver OF | 
echichte, der Physik. Gekrénte Preisschrift, Manchen. (Lindeww) | 
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*— Allgemeine tian 
Bibliographie 


fitr 


Deutschland 





VoRWORT.: 


Durch das Unternehmen einer ,, Aligemetnen Bibliographie fir 
Deutschland“ soll einem vielfach anapesprochenen Wansche nach 
regelmissiger schneller Uebersicht der neuen Erscheinungen auf dem 
weiten Felde der Literatur zu geniigen versacht werden. Sie wird, 
wie wir im Vertrauen auf die Gefilligkeit der Herren Verleger und | 
bei steter Aufmerksamkeit auf die neuen Erscheinungen des deut- 
schen Buchhandels hoffen, eine miglichst vollstindige Uebersicht der 
letztern in ihrer ersten Abtheilung enthalten, in einer zweiten 
Abthetlung aber die fir Deutschland wichtigen oder interessanter 
Krscheinungen des gesammten Auslandes auffiihren. Die Bibliographie 
soll ferner im Voraus Nachricht geben von Bichern, deren Erscheinen 
bevorsteht, von Subscriptions- und Prinumerationsunternehmungen, 
von beabsichtigten Uebersetzungen im Auslande erschienener Werke, von 
Preisherabsetzungen u. s. w., Alles in tibersichtlicher Zosammenstellang 
grordnet und mit besonderer Riicksicht auf den deutschen Buchhandel, 
fer den vermischten Notixen werden kurze Mittheilungen sur 
Statistik der Literatar, bibliographische und literarhistorische Notizen, 
Bltere und neuere Werke betreffend, Anzeigen neu ausgexebener 
Kataloge, Nachrichten von Biicherauctionen, Mittheilungen über die 
Verfasser .anonym oder pseudonym erschienener Schriften, Biicher- 
verbote u. s. w. ihren Platz finden. Genaue alphabetische und syste- 
matische Register werden den Gebrauch erleichtern; das alpha- 
betische wird am Schlusse jedes Quartals beigegeben, stets auch die 
frihern Quartalregister in sich aufnehmen, damit fiir einen:Jahrgang 
auch am Ende des sweiten und dritten Quartals stets nur einmaliges 
‘Nachschlagen erfoderlich ist, bis am Schlusse des Jahrgangs das 
‘olistandige alphabetische wie systematische Register tiber denselben 
‘erscheint, 
|  Jeden Freitag wird eine Nummer von etwa einem Bogen aus- 
‘gegeben, die Alles enthalten soll, was bis Mittwoch zur Kenntnies 
‘der Redaction gekommen ist. Der Preis des halben Jahrgangs ist 
auf 1 Thir. 8 Gr. festgesetzt worden, bei Partien findet eine Ermissi- 
gung desselben statt. Fũr literarische Ankindigungen aller Art, 
die nicht in dem Blatte selbst ihre Stelle finden kinnen, wird der , 
L Jahrgang. 1 


2 . Deutsche Literater. 


Bibliographie ein: Inteliigenzblatt beigegeben, das ꝛugleich des 
» Repertorium der gesammten deutschen Interatur von E. 6. 
Gersdorf“ angeheftet wird, wodarch die‘ dar aufgenommenen An- 
zeigen ejne grosse Verbreitung erhalten. Die Insertionseebihren 
betragen nur 1'/2 Groschen fiir die Zeile oder deren Raum. Be 
sondere Beilagen, als Prospecte, Anzeigen a. dergl., werden gege 
Vergiitung von 1 Thir. 12 Gr. mit der Bibliographie ausgegeben 

Alle Bachhandlungen und Postimter nehmen Bestellangen auf da 
Bibliographie an. ! 

















DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS.*) 


Meu erschienene Werke. 
(Die mit n. bezefchneten, sowie die Preise der aufSabscription und Privumeration anget 
igten oder im Preise herabgesetaten Bicher miiesen im Auslande zum Theil erhoht werd 
1. Adler Wr. K. F.), Die Seefabrer oder ſeltſame Schickſale und inteteſe 
Abenteuer der Swillingsbrdder Wienholdt auf ihren Reifen durch Curdpa, An 
und Amerifa. 8. (xiv u. 826 GS.) Meifen, Goedfde. Geb. if 


“2. Wlerander (J. E., Capitain, Oberflieutenant in portugtefifhen Dierkeh 
Skizzen aus Portugal wdhrend b26 Buͤrgerkrieges im Jabre 1834, nebft Bow 
kungen wher ben gegenwdrtigen 3uftand und die Ausſichten in bie Sufunft fod 

gars. Aus dem Englifcen dberfegt von Dr. F. H. Ungewitter. Mit 21s 

bbild. u. Bignette. 8. (x u. 287 GS.) Meifen, Goedfde. Geg. 141 
8. Almanach, Genkealogiſch⸗hiſtoriſch⸗ flatiftifher. 13ter Idrß. fir bad Ie 

1836. 16. (vn u. 886 G., 8 Babellen, hronolog. Ueberſicht 79 SG.) Weiac 
ate Be ei Sahn  ptcabar 1m8—B1, 1 Sle." 16 Ge.z Stew dis ster Sin 
denver. —S a's ‘Shir. af, ek — Ct, Bh. *5 

4. Amanadh, Militairiſcher Anekdoten⸗ und GefHidts:. Bufammengetrays 
and herausgegeben von Wilhelm Frhrn. vo. Zedlitz⸗Neukirch, fe 
, Mleutenant. Ster Sabrg. 1886. 8. (150 S.) Gotha, Hennings u. Hopf. Geb. 

Die beiden erften Jahrg. fie 1834, 85, Ebendaſ., aud & 12 Gr. 

5. Anicitung gum Bofton-Spiel in allen {einen Abarten. Mit ben nity 
Tabellen. Ki. 8. (71 SG.) Berlin, Rider. Geb. . 
6. Behrends (Carl Fricdrig), Grindlide und leichtfaßliche Anrweifung 
Siuminiren. Nebſt einem Anhange bie Befdreibung der ortentalifdjen Mele 
betreffend. Als ein zweckmaͤßiges Unterrichtsbuch far bie Sugend. Mit a 
faubern ſchw. u. color. Abbitd. 8. (rv u. $06.) Magdeburg, Babler. Geb. 6 
%. Beneke Dr. Friedrich Eduard, Prof.), Erziehungs⸗ und Unterrichtsler 
Lter Bb. Unterrichtslehre. Gr. 8. (xx u. 595 GS.) Berlin, Mittler. 2 f 44 
Der ifte Bd., Erziehungslehre, Ebendaſ., 1835, 2 Thle. 12 Sr. | 

8. Beurmann (Cbuard), Skizzen aus den HanfesStioten. Ge. 8. 67 4 
Danau, Kinig. Geb. . 1 of 164 

9. Viedewfeld (Freigere von), Rovellen und bunte Blaͤtter. 2 Thee. M8 
(312, 812 ©.) Frankfurt a. M., Gauerldnder. Geb. 2 of 184 

10. Birch⸗Pfeiffer (Charlotte), Romantiſche hlungen. Enthatteld' 
„Anna —— er hollaͤndiſche Ramin.” „Der Magnat und fein Cosa 
Der Kirchhof von Gan Giovannt.” ,,Biondetta.” ,,Wie fe bas gugegangen? 
8. (880 G.) Kdnigeberg in ber Neumark, Vereins⸗Buchhandi. Geb. 1 of 12K 









*) Dic in die vorliegende Nr. aufgenommenen Schriften slad zwar sam Theil si 
reit cinigen Wochen erschiencn, tr a aber sAmmtlich die Jahrssah! 1895, darftes éab# 
tei einer Uebersicht der Literatur dicses Jahres niche thergaagen werden. 
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IL, Bohrer rescentia), Freiburger Kochbuch. Enthaͤlt 1075 Vorſchriften 
ſchmackhafteſten Bereitung aller ſowohl in einer herrſchaftlichen als bargerliden 
oie vorfommenden Speifen jeber erdentliden Art. Saͤmmtlich durch vieljdhrige 
Grfaprung erprobt und niedergefdrieben. 8. (890 S.) Freiburg im Breisgau, 
Bagner. Geb. ‘ 1 
12, Bornſtedt (Adelbert von), Parifer Sithouetten. Nebſt einer aphoriſtiſchen 
ueberſicht der Monumentalgefdidte bon Haris. 8. (wr u. 280 S.) Leipzig, O. 
Wigand. Geb. 1 £8 gf 
18. Byron, Didtungen. Aus bem Engliſchen von Guftav Pfizer. 8. 
(vm u. 405 ©.) Stuttgart, Lieſching. Geb. 1 of 129 
IJ. Cangler (Franz. Privatiehrer), Die deutfden Vornamen und Zunamen 
etymologiſch abgeleitet und erfldrt. Nebſt einer Vorrede von Fr. G. Zimmer 
Rann, Dr. und Prof. Gr. 8. «x u.- 208 ©.) Altona, Hammerich. Geb. 18 x 


15. en (§. E.), Grid. Gi riſcher R 8b dlfte bes 
fn Sabha 8 ate. ———— rest IL Til) —— 


16. Dietrich (Dr. E.), Ritter Feige von Bomſen oder Deutſche Kraft und 
MRedlihleit. 8. (214 S.) Meifen, Goebtge. 168 of 
«dT. Drdfecke (Dr. Johann Heinrich Bernhard), Predigten fie denkende Becehs 
rer Jeſu. Meue Ausgabe in zwei Banden, herausgegeben von Th. H. F. Orde 
fede. Iſter Bb. Die Predigten vom Meujahrstage Sis gum rinitatisfefte. 
@. 8. (I. x u. 510 SG. rest I.) Luͤneburg, Herold u. Wablftab. Geb. nv. 3 of 


- 18. Flügel (Dr. J. G., Lector bev engliſchen Sprade ꝛc.), Triglotte, oder 
laufmaͤnniſches Woͤrterbuch in drey Sprachen: Deutſch⸗Engliſche⸗VFranzoͤſiſch; ents 
haltend die techniſchen Ausdruͤcke des Handels, ber Manufacturen, der —— * 
tnd der Rechte. (1ſter Thl. Deutſch⸗Engliſch⸗Franzoͤſiſch.) Gr. 8. (vz u. 270 G.) 
beipzig, Hinrichs. Cart. 1f8 ¥ 
19. Friedreich (Dr. J. B.), Historisch-kritische Darstellung, der Theo- 
rien über das Wesen und den Sitz der psychischen Krankheiten. Gr. 8. 
‘(mu 824 8.) Leipzig, O. Wigand. Geb. | 1 of 20 of 
20. Funke (Karl Fricdrid) Wilhelm, Dr. dex Medizin und Ghtrurgie, acade 
“wlfger Docent ber Thierheilkunde 2c.), Handbudy ber fpeciellen Mathologie und 
Therapie ber groͤßeren nugbaren Hausfaugethiere ober allgemein faßliche und wife 
ſenſchaftliche Darſtellung der Erſcheinungen, Kenngeidjen, Urſachen, Vorherfagungen, 
Heilungen und Vorbauungen ihrer innern Krankheiten, mit vorzuͤglicher Beruͤck⸗ 
ſichtigung der Seuchen. Cin Huͤlfsbuch fie Lehrer ber practiſchen Veterinaͤrkunde, 
ſo wie gum Selbſtunterricht fur Staatsaͤrzte, Polizeibeamte, Thieraͤrzte und ge 
bidete Oeconomen. Iſter Bd.: Krankheiten bes Anbildungſyſtems. Gr. 8. (vn z. 
| 42 G.) Leipzig, Frieſe. 2f 6x 
|. 21. Graefenhan (August, Phil. Dr.), Grammatica dialecti epicae. Vol. I. lib. 
L Continens quatuor capita: I. De alphabeto gracco. II. De digammate. IIL 
| De aspiratione, IV. De accentu. 8maj. (v u. 110 8.) Lipsiae, Hinrichs. 
| Geb, 15 ¥ 
_. 2 Große (Karl), Peter ber Grofe in feinem Leben und Wirken. in 
Beitrag zur Geſchichte bes Wachsthumes und der Verfittlidung des ruſſiſchen 
Keiches und Volkes. 2 Bde., mit 8 Abbilbungen in Steindrud. 8. (886 S.) 
Meigen, Goedſche. Geb. 2f8y 
2. Hover Dr. Cart H. A.), Grundgiige einer auf Nature und Erfabrang 
grariindeten Bienengudt, in mdglidfter Kuͤrze bargoftellt. Nebſt 4 Abbilbungen. 
- (1 u. 55 GS.) Minden, Efmann. Geb. . 4 

| 24. Jacob (Maul L., Bibliophil, Mitglied aller gelehrten Geſellſchaften), Me⸗ 
dianoches. Mitternaͤchtliche Erydbtungen. Deutfd von&. v. Alvensleben. 2Thle. 
8. (242, 294 G.) Seipsig, Graven. Geb. . 26 
25. James (Georg Payne Rainsford, Verfaſſer von: .Heinrlh Mafterton, 
Darnley, , Rigeliew’, ,Sohn Marfton Gall” a. ſ. w.), Dev Sigeauer. Aus oem 
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Engliſchen adberfegt von Wilhelm Adolf Lindau. 3 Whe. 8-C 866 8. 
11. 866 S. rest IIT.) Leipzig, Kollmann. 4 
26. RaunegieGer (Dr. Garl Lubw., Director und Prof.), Italiaͤniſche Gram: 
matit nebft Leſebuch und Woͤrterverzeichniß fir Anfaͤnger und Anfaͤngerinnen. 
Gr. 8. (v1 u. 198 SG.) Breslau, Henge. 16 ¥ 
27. Kirchhof (F., OetonomiesSommiffar), Die wichtigſten Gefese und Grund⸗ 
regeln bed Ackerbaues. Aus ber Natur und ihren W entlehnt und fir 
praktiſche Landwirthe gu einem naturgemdfen Betriebe ber Landwirthſchaft alge 
mein verftdndlid) dargeſtellt. Gr. 8. (x u. 373 ©.) Leipzig, Engelmann. 1+ 187 
28. Klemm (Dr. Gustav, Biblicthekar), Handbuch der germanischen Al- 
terthumskunde. Mit 23 Tafeln in Steindruck. Gr. 8. (vm u. 448 8.) Dres- 
den, Walther. Cart. Subscr.-Preis n. 2 of 12 of Ladenpr. 8 f [24 


29. Klingemann (Aug.), Die Ruinen im Schwarzwalde. 2 Thle. Qe verief 
Aufl. (Mit 2 Kupfern u. 1 Vign.) 8. (190, 208 S.) Leipsig, Lauffer. 24 

80. —  Wilbgraf Edart von ber Wolpe. Gine Sage aus dem viersehutea 
Sabrhunberte. Lte Aufl. Mit 1 Kupfer. 8. (262 S.) Leipaig, Lauffer. 1f 89 

81. Roh’S (C. BW.) dbramatifde Beitrdge dat k. k. theater is 
Wien. — Bes Saftomnent einer pile rau. Se Seyanie Alle. —— - 
Gr. 12. (296@B.) Wien, Wallishauffer. Geb. 16 8 
. 823. Breifig (W. A., oftpreng. Landwirth x.), Die Sommers und Winterfiob 
fitterung fo wie bie Weibeverpflegung ber landwirthſchaftlichen Hausthiere a 
ihrem jegigen Entwickelungszuſtande und in Berbindung mit den Mitteln ihrer 

tnern Berbefferung zur Verediung und hoͤhern und ficherern Nughbarkeit be 
lanbwizth{daftliden Thierzucht. Gr. 8. (x11 u. 904 S.) Prag, Salve. Geb. 16 184 
.», 88. Lebenheim (Dr. Ernft Ludwig Heinrid), Kreis⸗Phyſikus rc.), fiber Bot 
<Erantfeiten und deren Befdmpfung. 8. (xvi u. 144 S.) Hamburg, Soffa 
Gantpe 

34. Lembert, Aimanad dramatiſcher Spiele fie bas Jahr 1886. Ber Johny. 
16. (Iv u. 289 G.) Wien, Tendler. Gart. 1g b¢ 


nthd(t: Dee Freand und die Krone. Romantiſches Schauſpiel. — Wahn und 
- finn. Shauipie & Der Mentor. Dofie. — Der e ——— 1884, Ebendaſ. tet 
aud 1 Thir. 8 Ge. 


35. Linke (Heiner. Morig), Erinnerungen an Carl Friedrich Gottlied Stié | 
hardt, Paftor in Roͤhrsdorf. Beſtehend in einer furzen Biographie und cia | 
Anhange von Originalbriefen, Gedichten und Aphorismen aus deffen Dagedade 
Seinen Freunden zum Andenfen, angehenden Predigern zur Betradtung und ~ 
deten Ghciften dberhaupt zur Erbauung. 8. (vir u. 238 GS.) Meffien, Goedſche. 0d 

36. Magazine, Monthly, of entertaining literature. Nro. V. Gr. & 
(8. 297 — 376.) Leipsic, Engelmann — Dérffling. Geh. B, 84 

Nr. 1—IV, Ebendas., 1834, 95, kosten & u. 8 Gr. : 

37. Mallan (John), Praktiſche Bemerkungen aber die Natur und Krankheites 
der Zaͤhne. Als Grundlagen gu einer Pflege gefunder und franfer done, ſt 
gebildete Nidjtdrate. Aus dem Englifden mit Anmertungen von Dr. B. Stib 
ling, prakt. Arzt. Gr. 8. (xvi u. 1006.) Gifenad, Barede. Geb. 12 

58. Marlenbidlein. Gefdnge ‘aller Seiten und Bditer zu Goren ber Ae 
heiligften Sungfrau. Cin Bud der Andacht und fcommes Erhebung, herari⸗ 
gegeben von Dr. J. B. Roufſeau. Unter dex Sochwuͤrdigſten Herren Cry 
biſchoͤfe und Biſchoͤfe, der Ordinariate, Domfapitel und Generalvikariate bev 
gedruckten Approbationen. (Mit dem Bilbe ber Maria in Stahiſtich und lithoge 
attegor. Vitelblatte.) 16. (xx u. 488 G.) Frankf. a. M. SGauerlander. Geh. 1¢ 

9. Man (Joh. Aug., Hauptprediger ꝛc.), Ole Bergpredigt Ghrifti nad Et 
Matthaus. Homiletifdy bearbeitet und in vier und woonsig Predigten bargefiedl 
Gr. 6. & u. 261 G.) Hamburg, Perthes u. Beſſer. if — 

.Mendelsſohn (Dr. G. B), Das aniſche Europa. Sur gefdi 
lichen Erdkunde. Gr. 8. (vm u. 502 6.) Beriin, Dantes a. Humblot. Lf 121 
41. Meineke (2. W., Hauptmann, Director ber Brigadeſchule r.), Allgemeines 
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Lehrbuch ber Geographie fdr Militairfdulen und Gymnaffen, wie gum Selibſt⸗ 
ſtabium. Nebſt einem Anhange enthaltend& die biftorifd) merkwuͤrdigſten Oerter 
Guropas. Ste Aufi., nach dew neueften Verdnderungen, Beftimmungen und Ents 
tedungen umgearbdeitet und vermehrt. Gr. 8. (xvz u. 1062 ©.) Magdeburg, 
—* 2 f 18 of 


42. Mohr (Wilhelm), Has Lied von Hiltibrabt und Hadubrand, daé dltefte 
Denkmal altdeutfder Heldendidtung, in einigen feiner ſchwierigſten Stellen erlaͤu⸗ 
tect im Gegenfage ber Grimm'ſchen Grfldrung. 8. (15 ©.) Marburg, Choert. 


48. Montesquieu, Considérations sur les causes de la’ grandeur des Ro- 
mains et de leur décadence. Mit erfldrenden Anmerkungen und Hinweifungen 
auf die Spradiehren von Hirzel und Francefon von Heinrig Otto Grasbhof. 
8. (u u. 219 S.) Minfter, Deiter’. Geb. n. 12 4 

44. Morvell (r.), Furdtlos und treu. Hiſtoriſcher Roman aus den Beiten 
bes breifighdbrigen Striege’. 3 Boe. 8. (806, 524, 522 ©.) Stuttgart, Meife. 


- Mller (Karl), Zu Polterabenden. Eine Sammlung von Anreden fur 
| Gingetne und Gcenen fir gefellicjaftticye Vereine. Mit Andeutungen uber die 
Koſtuͤme. Mebft Strohkrangreden. te vermebhrte und verbefferte Aufl. Mit 1 
_ Ritefupfer. 8. (x u. 286 ©.) Berlin, Schleſinger. Geb. 1 of 
46. Muhlenbruch (Dr. C. F., Geb. Juſtiz⸗Rath r.), Die Lehre von der 
Geſſion ber Forderungéredhte. Mad ben Grundfdgen des rdmifchen Rechts bare 
geſtellt. Ste, ſehr verdnbderte und vermehrte Auflage. Gr. 8. (xxxu u. 631 S.) 
Greifswald, Mauritius. _ Sf 12 9 
41. MR Aller (Johann Nepomuk, Doctor ser Philoſ. 2c.), Lebens-Bilber. Erzaͤh⸗ 
, lungen aus dem Leben ſittlich⸗ guter Rinder. Buc Befirderung der Dugend aus 

ber Geſchichte gewdhit und bearbeitet. 8 Bde. Ate mit 6 Lithographien vermehrte 
Auflage. Gr. 8. (xu u. 588, 568, 315 S.) Freiburg im Breisgau, Wagner. Ged. 
Mit ſchwarzen Bilbern 2 ff 12 5 Mit Mum. Bildbern 2 f 20 ¥ 

48. Nagler (Dr. G. K.), Michel-Angelo Buonarotti als Kiinstler. (Aus dem 
neven allgemeinen Kinstlerlexikon besonders abgedruckt.) Gr. 8. (1vu. 408.) 
Minchen, Fleischmann. Geh. 6 ¥ 

49. Neuftädt (Bernhard), Sdhaufpicle. ifter Thl. Der Bravo. Sdhaufpiel 
{n fuͤnf Aufzuͤgen, mit einem Vorſpiel: Der Kampf der Gondoliere in Benedig. — 
Beh, und Nord. Sdhaufpiel in bret Aufzuͤgen. — 8. (261 S.) Breslau, —— 


„Der Bravo” if naw Sooper bearbeitet. 


80. Wicolai (Guftav, Berfaffer „Italiens, wie es wirklich tft, des „Jeremiat⸗⸗, 
ber , Arabedten fir Mufitfreunde’ u. a.), Die Geweihten oder ber Kantor aus 
Fiditenbagen. Humoresle. 2 Thle. Vte unverdnbderte Auflage. 8. (va u. 338, 
72 ©.) Berlin, SdHlefinger. Geb. S 

51. Nodier (Charles), Das leate Bankett der Girondiften. Aus dem Franz. 
' Uberf. v. A. Kaifer. Ki. 8. (xx u. 160 GS.) eipgig, Liter. Mufeum. Gey. 1 of 

52. Moding (Kaspar, Infpector bes Sdhullehrer-Geminarsé r.), Statiftif, Topo: 

aphie und Gefdjidhte des Landgraͤflichen und Kurfirftlidjen Hauſes Heffen-Kaffet 

t die Jugend dex Kurheſſiſchen Burgers und Landfdulen. 8. (vi u. 248 6.) 
Kaſſel, Krieger. 

, 98. Norder (G.), Janus oder Grinnerungen einer Meffe durch Deutſchland, 
; Gronfreidy und Stalien. After und Qter Thl. 8. (xxvi u. 820, x u. 878 S.) 
Hamburg, Hoffmann u. Gampe. Geh. Bf 8a 

54. Poth (Johann Karl Jakob, Pfarrer), Beicht⸗ und Communtondud fir 
Freunde wahrer Erbauung, befondess fdr Barger unb Landleute, zur Befdrderung 
ciner wuͤrdigen Feiler des beiligen Abendmahls. We ſehr vermehrte Aufl. 8. (x u. 
212 6.) Mittmeyda, Billig. 6 xf 

55. Mutts (Khomas) Luͤftungsbienenzucht oder Menſchlichkeit gegen Bienen. 
Gine prattifde Anweifung au einer verbefferten und menfdlidern Behandlun⸗ 
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des Honigblenen, durch bte bas Leben berfelben erhalten und tebe on 
von vorzuͤglicher Qualitdt gewonnen werden Fann. Mad bec iatants 
Ausgabe aus dem Engliſchen dberfegt von M. Friedrid Wilhelm Thieme. 
Mit 10 Abid. in Steindrud. 8. (xx u. 219 G.) Leipzig, G. Wigand. Geb. 21 of 
56. Polterabend⸗Scherze, Neue, gefammelt unb herausgegeben oon Hilarie 
8. (vx u. 165 SG.) Magdeburg, Wagner. Geb. 18g 
5%. Wanner (Friedrich von), England fm Jahre 1835. 2 Thle. Gr. 12 
(xtv u. 599, x u. 546 ©.) Leipzig, Brokhaus. Gey. n5 4 
58. Naunpach (Dr. Ernft), Das Maͤhrchen tm Traum. Gin dramatiſchen 
Gedicht in bret Abtheilungen: ber Abend, bie Racht und ber Morgen. 8. (1026) | 
Hamburg, Hoffmann u. Sampe. Geb. 16 gf 
69. Répertoire dn Thédtre francais A Berlin. Nro. 149. La France 
pittoresque ou la reine des vendanges, (coutume provengale). Tablesn- 
vaudeville en un acte, par M. M. Théaulon et V. Desmores. Gr. in-8. (35 8) 
Berlin, Schlesinger. . n 4g 
Nr. 1—168, Ebendas., 1829-— 86, kosten 41 Thir. 10 Gr., cinzelne Nra. 4—12 Gr. 
60. Monffean (J. B.), Poetiſche Rekfetabletten aus Italien, Tyrol, Denti 
land, bem Glfaf und der Schweiz. 8. (x u. 227 S.) Frantfurt a. M., Barren 
trapp. Ge. if 
Gl. Noder (C. A. F., Vers. „Erichs v. Ulſingen“ ac.), Hugo von Wolfethal 
ober bie Stieforider. Geſchichte aus ben Seiten ber Behmgerichte. 2 Whee. 8. 
(222, 221 6.) Leipzig, Lauffer. 2884 
62. Stunde, Frobe. Gine reichhaltige Sammlung ber intereffanteften grofer 
theils new erfundenen Geſellſchaftsſpiele, Feſtreden, Lieder, Trinkſpruͤche, Gedicht 
tzur Deklamation, magiſchen Beluſtigungen, Raͤthſel u. f. w. Bur Erheiteruy 
und uUnterhaltung gebdilbeter Kreiſe. Mit 1 Steindrucke. 8. (xx u. 351 6) 
Leipzig, Fort. Geh. 1d: 
68. Sadoc und Mirjam. Gine Erzaͤhlung aus der Beit ba ber HGr caf 
Erden wandelte. Sur Erweckung und Befeſtigung im Glauben fir Alle, die IJa 
oath Herausgegeben unter Aufſicht bes Verein gur Verdreitung gemeinngeige - 
Schriften und ber Gefellfdaft pet Forberung chriſtlicher Erkenntuiß. Rad de 
2ten Aufl. aus bem Engliſchen aberfegt. 16. (1x u. QOS S.) Kiel, wUniverfitite 
64. Salvador (J.), Geſchichte ber Mofaifden Inftitutionen und bes juoifdes 
Bolts. Nad ber gweiten Ausgabe aus bem Frangdfifchen aberfeet fur Gelehrt 
und Gebildete aller Stanbe von Dr. Effenna, bevorwortet von Dr. Ga brie! 
Nieffer. lfter Bd. Gr. 8. (GXxu u. 258 SG.) Hamburg, Hoffmann u..Gampe. 
" Geb. 7 1 12¢ 
65. Gammlung auéerlefencr Rechtsſpruͤche und Medtsgutadhten fie sichtes 
und Abvofaten, Rotare, Acceffiften unb angehende Rechtspraktiker, Herausg. vor 
Gmil Kind, Motae und Privatbocenten ber Rechte 2. Gr. 8. (xrv a. 1906) - 
Peipgig, Frieſe. Geb. 18 4 
66. Scdivola (Emerentius, Verfaſſer ber Genoffen Ser Mitternadht, Abolar x. f. w.) 
Ramecaobfcura «Biber. Novellen. Neue Aufl. 8. (898 S.) Bertin, Selefinge 
eb. 
a1 Bue Nene Titel Senbaf. 1888 mit ber Beseidnung ,, Grfter Theil dienes 
GT. Sdhaggrdber, Der, ober untruͤgliche Anweifung, die in und auf be 
Erde verborgenen Schaͤtze leicht gu entdecten und fidjer gu heben. Gin Buͤchlei 
fuͤr ben Barger und Landmann. Gr. 12. (74 S.) Leipzig, Klinkhardt. Geo. 64 


68. Schlez (Johann Ferdinand, KirGenrath rc.), Briefmufter fir bas gemeint 

Seben, befonders fue Baͤrgerſchulen. Reueſte, wobifeilere Ausg. 8. 6.) 

Heilbronn am Near, Glas. Geb. 

—8 —— Any anna), Dee RBettler von Gantt Columba, Dargo 
ottland. . KI. 8, . M., Garer 

ater. Geb. vellen ( ) Frankfurt a 3 Vg 
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70. Schopenhauer (Johanna), Die Reiſe nach Italien. Novelle. Kl. 8. 
(285 G.) Frankfurt a. M. —ã 1 +f 12x 
Zl. Schreiben eines deutfdjen Floh's, welder mit Herrn Guftav Nicolai 
bie Sdnellfabrt durch die Hesperifden Gefilde gemacht hat, an feine Freundin 
eine Wanze in Italien. Nebſt einem Anhange, ein Sdreiben der Alabemie deer 
Wiffenfdaften ay Flohaburgo enthaltend. Fret nach dem Flohitanifden kberfegt 
Satie —* R. S. Adamsſohn. (Mit Titelpignette.) 8. (48 S.) Meigen, 
- Geb. H 

72. Sdubert (Mr. G. H. v., GHofrath und Prof.), Die Geſchichte der Ratur 
alé zweite, gaͤnzlich umgearbeitete Auflage der allgemeinen Naturgefdidjte. ter 
Pd. 1fte Abth. Mit 8 Rupfert. Gr. 8. (268 S.) Erlangen, Palmu. Enke. 1864 

iftes Bd., Ebendaſ., 1635, 2 Thlr. 12 Sr. fF 

7. Schwab (Dr. Konrad Ludwig, Rath und erfter Profeffor an ber Centrale 
Ceterinixs Sdhule ꝛc.), Anleitung gur dufern Pferdekenntniß. Cin Handbuch gum 
Selbſtunterricht und fir Vorlefungen. Mit einem Regifter u. 11 lithogr. Abbild. 
Ste Aufl. Gr. 8. (xv u. 386 G.) Zuͤrich, Orell, Fuple u. ©. Geh. 1:6 164 
24. Simon jun. (Dr. Friedr. Alex., prakt. Arzt in Hamburg), Der unsterb- 
lichen Narrheit Samuelis Hahnemanni, Pseudomessiae medici scabiosi xa” 
&loyny “Ayterou Ster Thi. 2te Abtheilung oder Kritische Betrachtungen dber 
Hferrn Oberhofraths Kopp Erfahrungen und Bemerkungen bei einer pri- 
fenden Anwendung der Homéopathie am Krankenbette. Ein Privatissimum 
fiir Lehrer der Arzneykunst und praktische Aoerzte. Gr. 8. (x u. 222 8.) 
Hamburg, Hoffmann u. Campe. Geh. 1 ff 


43. Smidt (Heinrich), Hamburger Bilder. Wirklichkeit im romantifder 
Gewande. iffer Bd. Ki. 8 (wt u. 257 S.) Gamburg, Hoffmann u ping 


36. Raufend und Cin Bag. Morgenlaͤndiſche Eradblungen. Aus dem Perfis 
fen, Tuͤrkiſchen und Arabifden nad Petits de la Grote, Galland, Garbdonne, 
Shawis und Gazotte, bem Grafen Caylus und Anderen dherfeat von F. H. von 
Ser Hagen. te woblfeilere Ausgabe. After Bd. (lifter bis 45fter Bag.) 12. 
(xvi u. 268 G.) Prenzlau, Ralbersberg. Geb. 6 

Das Sanje wird aus 11 Gdn. beſtehen, die in kurzen Frifter aufeinander folgen follen. 

7. Teunecker (SG. von, Mafor), Jahrbuch fir Dferdepuct, Pferdekenntniß, 
Pferdehandel, die militairiſche Campagne⸗, Schul⸗ und Kunſtreiterei und die 
Noßarzneikunſt in Deutſchland und ben angrenzenden Laͤndern auf bas Jahr 1836. 
A@tter Sahrgang. 12. (281 S.) Weimar, Voigt. Cart. . *83 

Die fruͤhern Jahrg. haben gleichen Preis. * 

TB. View (Legationseath), Erinnerungs⸗Skizzen aus Rußland, der Tuͤrkei und 
Griedhentand. Entworfen wahrend des Aufenthalts in jenen Ldndern in ben Jahren 
1838 u. 1884. 2 Thle. 8. (203, 252 G.) Coburg, Sinner. Geh- Lf 18 of 

79. Bergifmeinnidht, Dramatifdes, fie bas Jahr 1836 aus ben Garten 
des Auslandes nad) Deutfdland berpflangt von Theodor Hell. 18tes Bdchen. 
GEnthdit: Garavagio (1599), Drama in 3 Aufzuͤgen, und Geiiebt oder todt! Lafts 
fpi in 1 Aufzuge. Kt. 8. (rv u. 96 GS.) Dresden u. Leipzig, Arnold. Gey. 1 


el 
Das ifte bts 12fte Boch., Shendaf., 1823 —85, aud à1 Ihlre. Der eigentlide Rave 
bes OHerausgebers if: Rarl Gottfrfed Theodor Winkler. . 


Preisherabsetzungen. 


Ebers (J.), Handworterbuch der englischen Sprache fair die Deutschen 
und der deutschen Sprache fir die Englinder. Mit genauester Accentuation 
aller Worte und mit der richtigen Anssprache eines jeden engilachen Wortes 
oo 2 Thie, in 8 Banden. Lexikoi-8. (228 Bgn.) le, Renger. 

) , 
— sãmmtliche Werke. 2) ha as Bgn. on ree Le 
Druckpap. (1 . Velinpap. ) 1 
bop ¢ — iB. Druokpap. (83 £ 8 8 16 


| 


8 Desutoche Literatur. 


(C.), Ulms Verfassangs-, birgerliches und commercielies Leben 
i Bi meist — 7— Quellen comet oe. (aioe 8. 
8.) Stattgart u. bron, 3 Uim, Neubronner. (Sabscr.-Pr. 
7 Ladenpr. 6 F'L) 1 8¢ 
T buch, Historisches. Gr is’ Lapaig — ster 
bis on abrg. Mit Kupfern. Gr Cat. OF 
Einseln jeder Jahrg. 1 Thir. 6 Gr. f 
Urania. Taschenbuch auf die Jahre 1850—34, Mit Stablstichen 16. 
Leipzig, Brockhaus. Geb. (10 £ 6 9) Fr 
Binsela jeder Jahrg. 1 Thir. 8 Gr. 
Die Brodhag’sche Buchhandl in Stuttgart offerixt eine grosse As- 
sahl ——s und —— icher Werke ihres Verlags, die 


- sich besonders far Leihbibliotheken eignen, wenn der Betrag der 


50 »f erreicht, mit bedeutend erhdhtem Rabatt. 

Die Renger’sche Verlagshandlung in Halle und Leipzig hat einen Kate 
log im Preise herabgesetzter, meistens sch achénwissenschaftlicher Schriftea (4 
iarkerd in 141 Banden) herausgegeben, worunter viele von Lafontaine, 
Eberhard, Tiedge etc., welche zusammen bisher 153 of 11 of kosteten, * 
far 82 18 Sa zu haben sind. 43 Bande von Lafontaine’s Romanen besc- 


“ders (71 f 20 of) 10 4 


ee ents athe wihit, orhAlt solche mit 20 Thir. bereckad. 
J. Weise in Stuttgart offerirt eine Roman- Bibliothek zur untedl- 
tendsten Winterlecture. Eine Auswahl der interessantesten neueren be- 
letristischen’ Schriften von Balwer ‘sey G. a de la Motte Fouqué, L 
83 Joh, Schopenhauer, Friedr bekannten Andern. 20 * 





aunftig erocheinen: 


Ben Jonson und seine Schule, dargestellt in einer Auswahl von 1 Les 
spielen und Tragidien (von Ben Jonson, Fletcher, Massinger), dbersct 
und erliutert durch Wolf Graf von Baudissin. (Mit einer chronologische 
Uebersicht der Geschichte der englischen Bihne, von ihrer ersten Entstebung 
bis zu den Zeiten Cromwell’s.) 3 Bde. Gr. 8. Leipzig, Brockhaus. 

Der lste Bd. wird sur Ostermesse erscheinen. 

Blumenhagen (Wilhelm), Gesammelte Werke. Mit dem Bildnisse dee Vat. 
in Stahlstich. Stuttgart, J. Scheible. In Li vane Sot von 8 Boges, 
deren 4 einen Band ‘bilden.“Sul Subscr. -Pr. fir die Lieferung 

Burdach (Karl Friedr.), Die Physiologie als i 
ister Bd. Zweite umgearbeitete Aufl., mit Beitragen von Heinrich Rathks 
C. G. Valentin. Gr. 8. Leipzig, Voss. — Auch von dem xweiten Band 
ist eine neue Auflage baldigst und darin eine vollige Umarbeitung der + 
Baer’schen Beitrige iber Entwickelungsgeschichte za erwarten. 

Cramer (Friedrich), Denkwirdigkeiten der Grifin Maria Avrora Koni 


_ mark und ihrer Familie. Nach bisher unbekannten Quellen. 2 Thle. N 


Beilagen: biographische Skizze Friedrich August's des Starken, quedlinburg 
sche Geschichten u. s. f. Gr, 8. Leipzig, Brockbaus. 

Dankowsky (Gregorius), Matris Slavicae filia erudita valgo lingua gre 
seu Grammatica cunctarum slavicarum et graecarum dialectorum ia sais pir 
-mitivis elementis et inde conflatis organicis formis exhibita, gallicee, 
et latinad linguae habita ratione. (Libri VI.) Smaj. Pressburg, 

Des erste Buch erecheint im Mars 1886. Suabscr.-Pr. 1 Thir. 6 Gr. 

Prof. Mhrenberg’s in Berlin Werk aber die Infusoriea (Laps 

Vons) schreitet in seiner H ung rasch vor. Unacsgesetst au " 


Denteche Literatur. , 9 


v 
sepforstecher dabei beschiftigt und dic vollständigs Exschelnung desselt 
ma J. 1836 ist mit siemlicher Gewissheit zu erwarten. me ben 

Kine neve Encyklopidie des gesammten Maschinenwesens soll im Jahre 
856 (Leipzig, Voss) su erscheinen beginnen und dariber nachstens ‘ein Pro-- 
pectus ausgegeben werden. 

Goethe's Werke, Prachtausgabe in zwei Banden, mit Stahlstichen. 
btut » Cotta. 


ese Ausgabe wird in einer dem allgemeiaen Interesse entaprechendern Zesammei:- 
bellang der dicthetischen Schriften, mit W aseung der reiawiscenschaftlichen und dir 
y a bestehea. Format wie bei der Aurgebe von Schiller’s Werken in Efneia 


Preis in gleichem Verhaltniss. Prospecte werden sphter unsgege i 
sfeferang soll sur Ostermesse erscheiuen. P ” gegeben. D © Sree 


Guerike (Dr. H. E. Ferd.), Handbuch der allgemeinen Kirchengeschichte. 
pte Auflage, in 12 Heften. Gr. 8. (Etwa 80 Bgn.) Halle, Gebauer. Subscr.- 
Preis fur jedes Heft 8 ¥f 


edem M i , 
in jes cemsen: Wer soll wenlgstens ein Heft erschelsen. Mam macht sich sur Ab- 
Hahn- Hahn (Ida, Grifin), Neue Gedichte. 8. Leipzig, Brockhaus. 
Die erste Sammlung erschien Ebendas., 1885, & 1 Thir. 12 Gr. 
Handwérterbuch der Chemie, von Zdebig und Poggendorff. Braunschweig, 
Vieweg. 
Die erste und sweite Licferang werden sehr bald erscheinen. 
Von J. V. Hammer erwartet man eine Geschichte der tarkischen Poaie, 
welche Proben aus den Werken einer Menge Dichter enthalten soll. 


Knapp (Dr. J. F.), Regenten- und Volksgeschichte der Linder Cleve, 
Mark, Jilich, Berg und Ravensberg, von Karl dem Grossen bis auf ihre 
Vereinigung mit der preuss. Monarchie (708— 1815). In drei Banden oder 
18 Heften (a6 Bgn.) Gr. 8. Crefeld, Funke (Elberfeld, Becker). Subscr.-Pr. 
der Bd. 1 f 12 yf, spaterer Ladenpreis 2 f 8 of 

Allie 4—6 Wochen soll cian Heft ausgegeben werden. Acf 10 Ex. wird von don 
Verlegern ein Freicx. gewdhrt. - 

Kunze (G., Prof.) ,.Analecta pteridographica. Mit 80 Kupfertafela. Fol. 
Leipzig, Voss. ° 

Lichnowsky (First Eduard Maria), Geschichte des Hauses Habsburg 
bis.sum Tode Kaiser Maximilian I. In sehn Banden. Mit, Kupfern. Gr. 8. 
Wien, Schaumbur u. Comp. 

Pr 


Bande siud im Mspt. beendet, von denen der erste eur Ostermease, die fol- 
gradea halbjahelich erscheinen sollen. Jeder Band su 20 — 2% Bogen Text und 10 — 12 
ogea Noten mit clnem Kupfer oder einer Karte, Sabser.-Pr. 2 Thir. 16 Gr. und Pr§- 


ameration auf dem letsten Band. Spiterer Ladenpreis nach Erscheinen des isten 
Basdes 8 Thir. 8 Gr. 


in far P&dagogik und Didaktik, herausgegeben von Dr. F. S. 
Houechel. Jahrlich 4 Hfte. Ulm, Nibling (Leipzig, Steinacker). Etwa 2 +f 8 of 
Minutoli (Heinrich E. von), Ueber die Anfertigung und die Nutzanwen- 


dung der farbigen Glaser bei den Alten. Mit 4 Platten in Farbendruck. 
Gr. 4. Berlin, Steffen u. Comp. 


Mifiller (Wilhelm), Homerische Vorschule. Eine Einleitung in das Studium 
der Ilias und Odyssee. 2te Aufl. Herausgegeben von D. C. W. Baumgarten- 
Crusius, Rector in Meissen. Gr. 8. Leipzig, Brockhaus. 

NWeander (August), Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und 
Kirche. 8ter Bd. Hamburg, Fr. Perthes. 

(Quillet, Claude.) — Calvidii Leti i. e. Claudii Quilleti callipaedia seu de 
pulchrae prolis habendae ratione libri 1V. Neue Ausgabe von L. Chow- 
lant. Leipzig, Voss. 

Bin didaktisches Gedicht, deseen erste Ausgabe Paris 1655 erschien. 


Sammlung der seit dem Jahre 1800 im Herzogthume Sachsen-Coburg er- 
echienenen Gesotze und Verordnungen, systematisch - chronologisch geordnet. 
Gr. 4. Coburg, Sinner. Subscr.-Pr. nicht iber 3 

Die Gesetze etc. werden nicht im Auszuge, sondern woértlich wiedergegeben. Nach 
Erscheinen ded Werks, nur Ostermense, tritt der um ‘/3 eshihte Ladenpreis cis 


& 





bh 


10 | Auslandéische Literatur. 


Wholuck (Augs.st), Kinleitang und Commentar zum Brief an dic Hebrécr 
mit besonderer Ric ksicht auf biblische Dogmatik. Gr. 8. Hamb., Fr. Perthes 


Twesten (A. D. Ch.), Vorlesungen ũber die Dogmatik der evangelisch- 
sutherischen Kirche. 2ter Bd. Hamburg’, Fr. Perthes. 
Soli nun bestimyit in der ersten Hilfte des Jahres erscheizen. - 


Ucbersetsungen. 


Davies, On the: diseases of the chest. Hanover, Helwing. 
Dumas (Alexamier), Simmtliche Werke. Leipzig, Engelmann. 
Godwin (William), The orphans of Urwalden, or the soul’s transfesiey 
Altenburg, Exped. des Eremiten. , | 
Grattan (Th. Coll.), Agnes de Mansfeldt. Berlin, Duncker u. H 


Herschel (J. W.), Preliminary discourse on the study of natural 
eophy. Mit besomderer Ricksicht auf die Bedirfnisse des deutschen 
cums bearbeitet von Dr. 4. Weinlig. Leipzig, Voss. 

Kook (Paul de), Ni jamais, ni toujours. Leipzig, Magazin fir Ind. u 

Lieber (Francis), Reminiscenses of an intercourse with G. B. Niebur 


Unter Mitwirkung des Verf. wird cine deutsche Ausgabe erscheinen, w 
das urspringlich Deutsche in dem Bache in den Originalausdriicken mitth 


Eoir (J.), Des ulcérations du col de lutérus et de leur 
Leipzig, Magazin fir Ind. u. Lit. 


Lottin de Laval, Robert le magnifique. Leipzig, Kayser. 
Worton, The coquette. Leipzig, Magazin fir Ind. u. Lit. | 
Sedgwick (Miss), Erzahlungen und Novellen. Leipzig, K&hler. 
Vigny (Alfred de), Servitude et grandeur militaires. Braenschweg' 

Beyer sen. | 


| 














DIE LITERATUR DES AUSLANDES.*) 


FRANZOSISCHE LITERATUR. 


1. Administration des douanes. Tableau général du commerce de la Frm: 
avee ses colonies et les puissances étrangéres, pendant Pannée 1834. Jr 
(54 B.) Paris. Imp. royale. | 
, 2. Anglada (J.), Traité de toxicologie générale envisagée dans ses rap 
ports avec la physiologie, la pathologie, la thérapeutique et la médecine | 

evu et publié par Charles Anglada. In-8. (28 B. u. 1 Tabelle.) Paris. 


8. Auber et Rouillon, Campagnes des Francais en Italie, en Egypte 
en Hollande, en Allemagne, en Prusse, en Pologne, en Espagne, en Russ, 
en Saxe, etc., depuis l’an [V (1796) jusqu’au traité de paix du 20 novembre 
1815. Nouvelle édition, publi¢e sous les auspices d’une société de gens de 
lcttres. T. I. In-8. (25/, B. u. ein Atlas in Fol. von 15 Tafeln.) Paris. 24 Fr. 

Diese Ausg. wird aus 4Bdn. mit 1 Atlas von 60 Taf. bestehen, deren jeder # Fr. koa# 


4, Béranger (P. J. de), Oeuvres complétes. Edition ilustrée, conten? 
120 sujets nouveaux gravés sur bois d'aprés les dessins de J. J. ‘ 
ville. En trois vols. Livr. I. Gr. in-8. Paris. 

Das Ganze erscheint in 80 Lieferangen »_jode von 1 Bogen Text mit 1 oder 2 Abb. 
gaf besondern Blattern. In jeder Woche wird eins Lieferan ausgegebes; mit Abbilt 
gaf feinem Velinpr. 80 cent., mit Abbild. auf chines. Papier @ o. 





*) Die Uebersicht der auslGndiechen Literatar fet den nevesten bei der Red. ei 
gencn Zeitschriften entlehnt, enthdlt aber, da diese Nr. bereits im December wal 
wird, satirlich meistens der Literatur you 1835 angehdrige Schriften die indew 

lich schon in Deutechland bekaant sein dérftcn. 


Auslandische Literatur. - il 


@. Cloguet Pppolyte » Traité d’anatomie descriptive, d’aprés 
*erdre adopté t6 de médecine de Paris. 6me édit. T. I. In-8. 
4#11/, B.) Paris. 7 ¥r. 

6. Code civil liqué ses motifs, des exemples et par Ja juris- 
prudence, avec In tolction sous chaque article, des difficultés, sinsi que des 

incipales questions que présente le texte, et la définition de tous les termes 
* suivi d’un formulaire des actes sous seing-privé. 8me édit., aug- 
pentée du texte des arréts principes. Par J. A. Rogron. In-18. (891, B.) 
Paris. 9 Fr. 

3%. Compte général des recettes et des dépenses de la ville de Paris, 
wear Pexercice 1834, clos le 50 jain 1885. In-4. (23 B. u. 11 Tab.) Paris. 


8. Démosthéne, Premiére Philippiqne. Texte grec, avec analyse et 
ietes en francais, par V. H. In-12. (js B.) Paris. 85 «. 


* 9. — Ocuvres. Traduction francaise, accompagnée de sommaires et de 
Wtes, par Jager. Nouvelle. édition, augmentée du texte pur et d’une 
ersion interlinéaire, d’aprés un systéme plus commode et plus clair, par 
. H. Chappuyzi. T. I. In-12. (12 B.) Paris. 4 Fr. 


10. Devergie (Alph.), Médecine Iégale, théorique et pratique. Avec le 
‘mxte et linterprétation des lois relatives & la médecine légale, revus et an- 
wtés par J. B. F. Dehaussy de Robécourt. T. I. In-8. (461, B.) 
Paris. . 8 Fr. 
1l. Doin (Alexandre), Mémoire sur Je canal latéral à la Garonne, établis- 
ant la jonction définitive des deux mers. 2me édit. In-4. (19 B. und 1 
Karte.) Paris. | 
, 12. Gazette, The Paris literary, or Weekly repertory of the belles- 
sttres, arts, sciences, and literature of Great-Britain, America and France. 4. 
“Jede Woche erscheint eine Nr. von 2 Bgn.) Paris. Pr. eines Quartals 10 Fr. 


_ 1%. Kuhn (J.), Description de Niederbronn et de ses eaux minérales; 
4 Pusage des médecins et des malades qui les fréquentent. In-8. (15', B. 
2 1 Kupfer.) Strasbourg, Levrault. 8 Fr. 


14. Lauth (Ernest Alexandre), Nouveau manuel de l’anatomiste, com- 
prenant la description succincte de toutes les parties du corps humain et la 
mani¢re de les préparer; suivie de préceptes sur la confection des piéces 
de cabinet et sur leur conservation. 2me édition. In-8. (50%, B. u. 6 Kpfr.) 
Btrasbourg, Levrault. 10 Fr. 


15. Lemare (P. A.), Cours de langue francaise, en 9 parties (dont 3 
Bouvelles), toutes traitées d’aprés la méthode des faits; sept mille exemples 
gris dans les classiques, servant ‘’ fonder toutes les théories. Avec une 
table alphabétique de prés de 10,000 articles. Sme édit. 2 vols. In-8. -(69'/ B. 
@. 1 Portrait.) Paris. 14 Fr. 


M. Lerminier (E.), Philosophie du droit. 2de Udit. 2 vols. In-8- 
(45, B.) Paris. 14 Fr. 

17. Mazure (M. A.), Cours de philosophie, suivi d’un apercu sar l’his- 
toire de la philosophic et de réponses aux questions du programme pour le 
grade de bachelier és-lettres, 2de édit. 2 vols. In-8. (62%, B.u. 1 Tabelle.) 


oitiers. . 12 Fr, 
18. Merle d’Aubigné (J. H.), Histoire de la réformation du seiziéme 
stele. T. I. In-8. (86 B.) Paris. '  G6Fr. 0c. 


19. Monbrion, Les phénoménes de l’univers, eu l’Existence, la gran~ 
deur et les bienfaits de la divinité, considérés dans les merveilles de la 
création. Poéme en scize chants, avec des notes historiques, scientifiques, 
worales et religicuses. (ler chant.) In-8. (5', B.) Paris. 


ee picses eue 16 Gesiagen bostehende Werk wird in 16 Lieforungen erschctnen, jede 
r. 66 ° ' 


. X 


12 Auslandtsche Literatar. - | 


20. Nosban, Manuel du menuisier en meubles et en bAtimens, saivi j 
Wart de l’ébéniste. 4me édit. 2 vols. In-18. (127, B.) Paris. 6 


21. Orfila, Elémens de chimie appliqnée & la médecine et aux af 
Gate édition. En trois vols. T. I et II. In-3. (785, B. u. 13 Kpfr.) Paris. 14 


22. Paris pittoresque: histoire monumentale et populaire. T. I. Lin, 
is 10 Tage wied olae Let ef Bogen à 60 ¢. ausgegeben. Ets 
gama von 150 Kepters wird in —— vou 2—4 Blittera crachoines, —— 

c. kosten so | 


Répertoire du Théatre francais & Berlin. Nro. 149. Siehe Dewtsche Li. 
28. RObin (Edouard), Chimie médicale raisonnée, d’aprés une 
méthode, par laquelle tous les faits particuliers se déduisent de gén 
peu nombreuses, au lieu d’étre exposés comme des faits isolés qu’il faut 
prendre de mémoire; suivie d’un Traité sur la toxicologie considérée, 
comme wie science à part, mais comme un résultat des connaissances 
wises en chimie. In-8. (195, B.) Paris. 
“4. Soubeiran (E.), Nouveau traité de pharmacie théorique et prati 
T. I. In-8. (441, B.) Paris. § 
25. Sue (Kugéne), Histoire de la marine francaise, depuis le 15e a 
Jusqu’A nos jours, précédée d’un précis historique sur la marine de 
depuis le 9e siécle jusqu’au 15e. En huit vols. Gr. in-8. (Avec pisces j 
ficatives, -plans, cartes et vignettes.) , 









begonnen. Jeder Band enthalt 10 Abbild. in Stehistich mach den Zeichnangen ée' 
rahmtesten Meister und wird in 9—10 wichentl. Lieferangen von 2'/g .T 


Kinftig erscheinen: 


Andrieux, La philosophie des belles - lettres, ou Lecons données t ne 
royale polytechnique~et au collége royal de France, depuis 1804 } 
1824 inclusivement. 4 vols. In-8. Paris. - | 

Champolliion le jeune, Grammaire égyptienne, ou Principes gta 
de I’écritare sacrée égyptienne, appliqués an représentation de la lang 
parliée. 1 vol. petit in-fol. Paris. 30 

Des von dem Verf. vor seinem Tode vollstindig im Mspt. beendete Werk wird 

nach zahireichen typograph. Versuchen, um im Texte selbst die tischen 
wiedersugeben, im Drucke begonnen, etwa 500 Seiten umfassen awei Lief 

Dictionnaire universel du commerce, de la banque et des manuisd 
res, contenant |’état actuel da commerce et de hindusteie de toutes 
nations commercantes et des principales villes de commerce dans toute Ma 

arties du monde; les importations, exportations, les produits natarel ¢ 
industriels de chaque pays etc.; les lois et les réglemens concernant [a 
vigation et les usages de la banque et du commerce etc. etc. Précédé dm 
esquisse sur l’origine et sur les progrés du commerce, ‘ainsi que d'une théas 
commerciale. Par une société de négocians et de manufacturiers. Sow . 
direction de Monbrion. 1 vol. petit in-4. & deux colonnes. 


Dioses Werk wird 160 Bogen umfassen und in 10 monatlichen Liefga. 31 Fr 9° 
nen, 





ENGLISCHE LITERATUR. 


27. Agnes Searle, by the author of ,, The heiress‘, § vols. Post Sr. 
tendon ym " mane 1g its 64 


7 


. Auslindische Literaivr. 13 


28, Aristophanes, The wasps. Edited, with English; notes, and adapted 
the use of schools and universities. By 7. Mitchell. 8vo. London. 10¢ 
29. Boid (Edward), A concise history and analysis of the principal styles 
architecture. To which is added a sketch of the architecture of Eng- 
xd down to the present time. 2d edit. with 13 plates. Roy. 12mo. London. 7s 6d 
8. Boy, The English, at the Cape; an Anglo- African story. By the 
thor of ,,Keeper’s Travels‘, Illustrated by steel engravings. 3 vols. 


y.18vo. London, 10s 6d 
$1. Chambers (Wn.), Treatise on the decorative part of civil architecture. 

h edition. 62 plates. Fol. London. S£ 3s 
$2. Chorley (Henry F.), Conti, the discarded, with other tales and fan- 
i. 3 vols. Post 8vo. London. 1¥¢ ils 62 
BS. Chronicles, The, of Waltham. By the author of ,, The subaltern “, 
fhe country curate etc. 8 vols. Post 8vo. London. 1¢ 11s 6d 


fi. Conwell (W. E. E.), A treatise on the functional and structural 
| of the liver in the progress of disease; and on the agency of hepa 
derangement in producing other disorders. With numerous cases, exhi- 
g the invasion, symptoms, progress, and treatment of hepatic disease in 
tia. Svo. London. , : 14s 
%. Cowper (William), Works; comprising his poems, correspondence 
@ translations. Edited by Robert Southey, Vol. I. (Mit dem Bildniss 
« Dichters etc.) Foolscap 8vo. London. . Ss 
8. Fay (Theodore S.), Norman Leslie. A tale of the present time. 
‘vols. Post 8vo. London. . 1€ 11s 64 
Gazette, The Paris literary. Siche Franetesische Lit. 12. 
NV. History, The, and description of fossil fuel, the collieries, and 
wl trade of Great Britgin. By the author of ,, Treatise on manufactures 
| metal“, Jllustrated by numerous wood engravings. 8yo. London. 128 
'88. Higgins (W. Mallinger), The earth; its physical condition, and most 
bmarkable ——e— Sm. 8vo. London. 9s 6d 
89. Holland (John), Cruciana. [Illustrations of the most striking aspects 
t which the cross of Christ, and symbols derived from it, have been 
plated by piety, superstition > imagination , and taste. Embellished 
humerous wood engravings. 12mo. Liverpool. 92 6d 
40. Lieber (Francjs), Reminiscences of an intercourse with G. B. Nie 
» the historian of Rome. 8vo. London. Se 6d 
| fl, Loseley Manuscripts, The, illustrative of english history, biography, 
id manners, from the reign of Henry VIII, to that of James I., preserved 
‘the muniment room of James More Molyneux, Esq. at Loseley house, in 
- Now first edited, with notes. By Alfred John Kempe. 8vo. London. 14 1s 
Magazine, Monthly, of entertaining literature. Nro. V. Siehe Deutsche 


| 42. Old bachelors; their varieties, characters, and condition. By the author 
€,,0ld maids, 2 vols. Post 8vo. London. . 1€ ls 
4%. Rose (Henry John), The law .of Moses viewed in connexion with 
he history and character of the Jews, with a defence of the book of 
hoa against Professor Leo of Berlin; being the Hulsean lectures for 1833. 
0 which is added, an appendix, containing remarks on the arrangement of the 
neal scriptures adopted by, Gesenius, de Wette, and others. 8vo. London. 88 
44. Rotuli literarum patentium in Turri Londinensi asservati accuranti 
ranae Duffus Hardy. Vol. I. Pars I. Ab anno MCCI ad annum MCCXYVI. 
ol London, Record Commission. 


43. Seymer (John Gunning), The romance of ancient Egypt. (Second 
ſeries of the ,,Romance of ancient history.) 2 vols. Post 8vo. London. 1€ 1s 


' ⸗ 


14 Muslindische Literatur. 


46. Swainson (William), A treatise on the natural history end ceed 
cation of quadrupeds (forming Vol. 72 of Lardmer’s Cabinet cyclopasdi 
12mo. London. | 

43. Kenophon’s Expedition of Cyrus, in seven books, with ad 
readings, notes, and index, by Alex. Negris. 12mo. Edinburgh. 

48. Vow, The, of the Peacock, and other poems. By (Miss) 
Landon), author of the ,,Improvvisatrice “‘, the ,,Golden violet“ etc. 
dem Bildniss der Verf.) 12mo. London. its 

49. Wall (Charlies William), An examination of the ancient — 
of the Jews, and of the original state of the text of the Hebrew 
Part 1, containing an inquiry into the origin of alphabetical wii 
sith which is incorporated an essay on the Egyptian hieroglyphs. Roy.{ 

ndon; 

50. Woodward '), Essays; thoughts and reflections; and sal 
on various subjects. Svo. don. 










Kinftig erscheinen: 


Brookes, New system of homocopathic medicine. 

Despatches, The, and correspondence of the Marquess Wellesley 
Governor-General of India, Ambassador in Spain, and Lord-Li 
of Ireland; with the letters of Pitt, Canning, Grattan, Lords 
Grey, Castlereagh, Clive, Cornwallis etc. 

(Godoy, Don Manuel, Duke of Alcudia etc.), Memoirs of the Pn 
Peace. Translated under the immediate inspection of his Highness 
original manuscript. By J. G. d’Remenard. With portraiis. 2 vols. 

Heeren, On the influence of the reformation on the politics of 
the rise and progress of the British continental interests; and thei 
of political theories. Also, on the influence of the crusades. T 
from the German. 

Wachsmuth, Historical antiquities of Greece ; translated from the 


i 





ITALIENISCHE LITERATUR. 


61. Alfieri (Vittorio), Tragedie scelte, publicate da A. Boltws 
inem Bildniss.) 3 vol. 32. (14, B.) Paris 
52. Fantonetti (G. B.), Del cholera vagante nella Liguria F 


cazione del miglior metodo di cura e di preservamento. 8. 
68. Giorgini (Gaetano), Elementi di statica. 8. (Mit 5 Taf) 


64. Maroncelli (Piero), Alle mie prigioni dj Silvio Pellico 2 

12. (104, B.) Paria’ )s pe 2 Fr. 4 
55. Monaca, La, di Monza, storia del secolo KVII. 9a edisiate. { 

12. (26 B.) Paris. | 7K. 4 

ne Micolini (Giuseppe), Vita di Giorgio Lord Byron. 4 vol. an 
Oo 


6%. Pauli, Gothicae Versionis epistolarum Divi, ad Galatas, ad Pil 
nses, ad Colossenses, ad Thessalonicenses primae quae supersunt al 
rosianae bibliothecae palimpsestis deprompta cum adnotationibus of 

Carolus Octavius Castillionaeus. 4. Mediolani. wl 
58. Serradifalco (Domenico Lo Faso Pietrasanta Duca di), 


della Sicilia esposte ed illustrate. Vol. I. (Mit 2 Karten ,, Siclis sf 
und ,,Corografia di Egesta“, 11 Kupfern, 3 Lithographien und vent 
Roy. Fol. Palermo, 1834. _ vee SF 
e te, Alterthi 
gowidmots der aveite, {cuher erechiosene Baad, beltaadelt die vou Belisust 


Auslaindtsche, Literatur. | 15 


SPANISCHE LITHRATUR. 


_ 69. Navarrete (P. F. Manuel) » Entretenimientos p oeticos. 2 vol. (Mit 
‘dinem Bildniss.) 18. (17 B.) Paria’ | . 20 Fr. 
| 60. Uebersetzungen. Aus dem Franzdsischen: Brierre de Boimont, | 
‘Manual de medecina legal -y forense; Macarel, Curso «zompleto de derecho 

blico general, trad. con netes y una biografia de los autores en el con- 
—* por Sanches de Bustamante. 





' 
HOLLANDISCHE LITERATUR. 
, 61, Assum (J. van), De schilder. Oogrfpronkelijk Hollandfche roman. 


Aste en 2de deel. (Der Maler. Holliindischer Original- Roman.) Gr. 8vo. 
erdam. 4¥F i. 80 c. 


, 63, Bernard (Hertog van Sakfen-Weimar-EKifenach), Beknopte befchrijving 
van den veldtogt op Java, in 1811. Uit het Fradsch. vertaald door J. CG. 
ven Ryneveld. Met kaarten en platen. (Kurze Beschreibung des Feld- 
sugs auf Java, im J. 1811 etc.) Gr. Svo. Dordrech’, 3 Fl. 60c. 


6. Boelen (J., Joh. Zoon), Reize naar de Oost- en Westkust van 

@Wuid-Amerika, en van daar naar de Sandwichs- en Philippijafche eilanden, 
@hina, enz. gedaan in de jaren 1826, 1827, 1828 en 1829, met het koop~ 
Waardijfchip: Wilhelmina en Maria. 1ste deel. Met plaaten en eene kaart. 
(Reise nach der Ost- und Westkiste von Siidamerika und von da nach dea 
Sandwichs- und Philippinen-Inseln, China etc.) Gr. 8vo. Ainfterdam. 5 FI. 60c. 


+ 64, Glazener (H.), Tafel, dienende om den fchijnbayen afftand tusſchen 
‘gon-en maan, of fter en maan, op eene korte manier tot den waren afftand 
‘te berekenen. (Tafeln zur kiirzern Berechnung der sciieinbaren Entfernung 
apoischen Sonne und Mond, oder Sterne wnd Mond im Verhdltiniss su der 
‘walren.) Gr. 8. Rotterdam. 1 Fl. 75. 


65. Inftellingen, De burgerlijke van den voormaligen Israélitifchen staat, _ 
naar aanleiding der Heilige Schrift. (Die biirgerlichen Hinrichtungen des ehe-~ 
maligen jidischen Staats etc.) Gr. 8vo. s’Gravebhage. IF 50c. 

66. Kluppell (K. L.), Fabelen en vertelfels, benevens uitgelezene ge- 
dachten van vermaarde mannen en vrouwen, voor meergevorderden. Met 
le (Fabeln und Erzihlungen, nebst auserlesenen Gedanken beriihmter 

und Frauen etc.) Kl. Svo. Amfterdam. 1 Fl. 80'c. - 
» 6%. Vernée (J.A.), Onderzoek naar de vereischten van den waren volks- 
»@ichter, met aanwijzing van die der afgeftorvene Nederlandfche dichters, 
pwelke op dezen eernaam de meeste aanfpraak verworven hebben. (Priifung 
jer Kigenschaften eines wahren Volksdichters, mit Nachweisung derselben bei 
den verst. niederliind. Dichtern, welche auf diesen Ehrennamen den meisten 
| duspruch sich erworben haben.) Gr. 8vo. Delft. 1Fi. 80c 
| 68, Wangenheim (T.), De Joden dezer ceuw, of de booswicht zoo 
8 er weinigen zijn, naar het Hoogduitsch. iste en 2de deel. Gr. 8vo 
'Amfterdam. co 4 Fl. 80. 
| Das Origing) u. d. T.: ,,Dor Jude des 19ten Jahrhunderts, Thle., 1885. 


' 
! 
| 





DANISCHE LITERATUR, 


69, Baden, Forsgede og forbedrede Udgave af hans Oldcfaters Roma 
Danica. (Bermehrte und verbefferte Ausgabe von ſeines Großvaters Rome Danica.) 
8 Ropenhagen. 1 Rbodlr. 

10. Safe (K., De.), Kirkehiſtorie. Overfat af Chr. Winther. Afte Hefte. 
(Ritdengefhidte. tiberfegt 2.) Gr. 8. Kopenhagen, Reigel. Mit Vorausbezahlung 
wf bas letzte Heft oO 5 


a 


16 - Nottszen,  - 


71. , Ky Dr), Srindringer om mig og mine Samtibige. Iſtt Aſdeling 
nna SF Oe ‘Seben and artnet Bette ie Abth.) 8. — 56 
72. Waldt (F.), Scener af Somandslivet. (Scenen aus bem Seemanntleben) 
3. Kopenhagen. 72 { 


é 





Notiz en. I 


Die von A. Gutskow und L. Wienbarg angekindigte Zeitschrift ,,Deutsche: 
Revue “ wird nicht erscheinen; dagegen wurde die Heransgabe eines ,,Athe- 
naum, Blatter fir Leben, Kunst und Wissenschaft“, Frankfurt bei Varra- 
trapp, beabsichtigt, der sich aber auch wieder, wie man hort, Schwierig 
keiten entgegengestellt haben. 

L. Bérne beabsichtigt in Paris eine neue Zeitschrift ,,La Bal 
Revue allemande et francaise“ herauszugeben, die vom Januar ab in moni 
Kichen Heften von 5—4 Bogen erscheinen soll. 

Binnen Kurzem wird von F. A. Brockhaus in Leipzig versandt: Is 

- scriptiones Graecae ineditae. Collegit ediditque Ldovicue Rossius, mir 
quitt. regni Graeciae conserv. colligendisq. praef. etc. Fasc. 1. Inset 
inscriptiones Arcadicae, Laconicae, Argivae, Corinthiae, Megaricae, Phocas, 
quit 86 Inschriften auf 8 lithogr. Tafeln.) 4maj. (mi u. 39,8.) Nauplix, 

834, Geb. n. 19 8¢ 

Als Verfasser des Buchs ,,Bern wie es ist von Hugen von St. Alben“ wal 
Dr. Baldamus genannt. 

Es dirfte vielleicht nicht allgemein bekannt sein, dass der Verfase de 
so weitverbreiteten ,,Beispiele des Guten‘‘, wie vieler anderer Jugeab 
echriften, der im Februar 1834 zu Stuttgart verst. Kaufmann Lotter is. 


Biicherverbote: in Baiern: ,, Beitrage xur Kirchengeschichte des ite 
Jahrh.“ (Augsburg 1835); in Hessen-Kassel und in Sachsen ,,Gutskn 
Wally die Zweiflerin’* (Manheim 1835). | 

Kataloge. A. Asher in Berlin hat ausgegeben ,,A catalogue of an & 
tensive and valuable stock of books, in half cloth unless otherwise & 
ressed “, welcher viele und werthvolle englische Biicher zu herabgesetsta| 
reisén enthalt. — G. Fincke in Berlin: ,, Catalogo di libri italiani ve: 
dibili‘‘, worin sich viele werthvolle altere und neuere Werke in zum 
sehr seltenen Ausgaben bemerkt finden. — Die Hekving’sche Hofted- 
- handlung in Hannover: ,,Catalogus librorum rariorum venalium pretiis sci 
minoribus etc.“* Fasc. I. — Wolfg. Neusroner in Ulm hat ein neues Ve 
geichniss gebundener Bicher (Nr. XXVID ausgegeben, welches durch J.4 
Barth in Leipzig zu beziehen ist.' | 
In der vor einigen Monaten staftgefundenen Auction der Heber’ 

Bibliothek zu Gent hat ein Pariser die kleine nar 16 Seiten starke Bre’! 

schiire ,,Les Beaudoin“ far 1000 Frcs. gekauft. Ein Album Albrecht Dire't 
, ist far 1800 Fres. verkauft worden. 







‘ 
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¥ Die Herren Verleger werden in ihrem eignen Interest 
gebeten an die Verlagshandiung zur Aufnahme in die Bibliograph# 
siimmtliche von ihnen debitirte neue Schriften, ferner die Ansett 
kiinftig erscheinender oder im Preise herabgesetzter Bicher, bes 
sichtigter Uebersetzungen u. s. w. so zeitig ale miglich auf de 
gewshnlichen Wege des Buchhandels einzusenden, 
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DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 





eu erschienene Werke. 
‘Be mit a. bezeichneten, sowie dic Preise der auf Subscription und Prinumeration angekin- 
ligten oder im Preise herabgesetzten Bucher missen im Auslande zum Theil erhdbt werden.) 

80. Mhele (3. A. S.), Griechiſche Denkwuͤrdigkeiten und die K. bayerifche 
Expedition nad) Hellas. 8. (260 G.) Mannheim, Loeffler. Geb. 1 f 

81. Abhandlungen der philosophisch-philologischen Classe der Kéniglich 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften. ister Bd. (Mit 15 Steintafeln in 
ft. und Fol., von denen 3 colorirt.) Gr. 4. (1v u. 846 8.) Minchen. Auf 

der Akademie. 1835, (Franz.) n. 8 
Fortsetaung der ,,Denkechriften der Akademie der Wissenschaften‘, welche mit 
lem 10ten Bande den Titel wie oben veranderten, seitdem in Classenabtheilungen er- 
Wheinen (1838 der iste Bd. der mathem.-phys. Classe & 6 Thir. 8 Gr., 1884 der ste Bd. 
ler hittorischen Classe a 6 Thir. 8 Gr.) und so fur dic Besitzer der Denkschriften den 
Mea, liten, 12ten Bd. bilden, Der iste bis Ste Bd., Miinchen, 1808— 24, 30 Thr. 

82. Aſchauer (Sofeph von, Prof.), Practiſche Anleitung zur Dichten⸗Beſtim⸗ 
bang fefter und tropfoarer Koͤrper nebft der Befdyreibung einer eigens dazu cons 
lruirten woblfeilen Wage, und den erforderlichen Rechnungen, mit vielen erldus 
tnden Beyſpielen gum Selbſtunterricht. (Mebft 1 lithogr. Vafel in Fol.) Gr. 8. 
mu. 80 6.) Gras, Ferftt. (Leipzig, Kummer.) Geb. 10 ¥f 

8. Baumgarten (3. C. F., Sector), Kurze Sage, zur Einuͤbung dev wid 
laften Regein der deutſchen Sprachlehre durch Dictiren. Cin Seitenftic gu den 
otzuͤglichſten Regeln der Orthographie, und ein Handbudy file Lehrer. 2te vers 
nehrte und verbefferte Ausgabe. 8. (vi u. 130 G.) Leipzig, Barth. 7, of 

&. Becker (Carl Ferdinand, Organist), Systematisch chronologische Dar- 
lellung der musikalischen Literatur von der frihesten bis auf die neueste 
ait. Nebst biographischen Notizen aber die Verfasser der darin aufgefihr- 
ta Schriften, und kritischen Andeutungen ũber den innern Werth derselben. 
ste Lieferung. Schmal gr. 4. (11 u. 264Spalt.) Leipzig, Friese. Geh. 1 f 4 of 

8. Bernhardt (Friedrich Carl, Oberiehrer), Deutſche Grammatik. te, gang 
mgearbeitete Ausgabe. Gr. 8. (xvit u. 501 S.) Cobleng, Hoͤlſcher. +f 8 of 

86. Bibliothek hiftorifder Romane. 10ter, Liter Bo. — Aud) u. d. T.: Hiſtori⸗ 

Erzaͤhlungen aus Preufens Vorzeit. Won F. W. Haberland. 2 Boe. 

- (192, 169 &.) Leipzig, Lauffer. Geb. 1 +f 18 ¥. 

8%. — 12ter Bd. — Auchu. d. T.: William oder Geburt und Berdienft. Mehr 
Babrheit alg Dichtung. Gin romantiſch-hiſtoriſches Gemaͤlde von Dr. 3. A 
Riller. Rene Ausgabe. 8. (222 SG.) Ebendaf. Geb. 1 

Dex fle bis Ste Bd., Ebendaſ., 1884, 8 Vir. 6 Gr. 

88. Binder (Wilhelm), Fuͤrſt Glemené von Metternid) und fein Zeit⸗Alter. 
Fine geſchichtuich sbiographifde Darftellung. Mit bem in Stahl geftodyenen Pors 
rat bes . 8 (tv u. 259 G.) Ludwigsburg, Raft. Geb. 16 144 

L Jabrgang, | 
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GO, Bleichrode (88. G., Bauinſpector), Anbeutungen yer SGefdidte aw 
Kun der Landidaftsmaleret, mite befonderer Be ‘ebay anf bie —— in 
—— oder nt esis hair & — ici —— mie Son der Rink 

Freunde angenebmen nugliden Be , ithoge 
Federzeichnung. 8. (v1 — 114 S.) Weimar, Voigt. ‘anne 12g 

90. Borunty Wr. Leopold), Briefe eines Riehenden. Eingeleitet ven Briche 

Sdleiermader. 8 (vi u. 194 S.) Gdin und Aachen, Nohnes. Seb. Dy 


91. PIDENITWAK Vriefe, Neungzehn, ber Subdenthum. Als Boranfrage weed 
PHerausgabe von „Verſuchen“ deffelben Berfafjers „uͤber Israel und 
ben’ beraubgegeben von Ben ufiel Gr. 8 (vm u. 111 6.) itona, fos 


92. Bube (Adolf), Gedichte. 2te verbesserte und vermehrte Aufl. Gr. 3 


(130 8.) Gotha, Miller. Geb. 164, 
98. Bud) ber ſchonſte een und Sagen fuͤr Alt und Jung weber elt | 

von Guftad Pywas. t a t Kini. ® 

(vi u. 442 SG.) 16 sig 


— Der sient * 7 "ple ong Mogetn ot — Rr arms Geen 


att Cbrifien, » Grid us. "Le. Ster u. Stee Rh. (SLL, $16 S.) (Wis Meft)- 
8 
95. Ciceronis (M. Tullii) orationes selectae. Kritisch berichtigt wi 
mit Anmerkungen begleitet von O. nen! Dr. ister Bd. Delotare, pre Andi a OT: 
M. Tullii Ciceronis orationes gario, 
Poeta. Smaj. (xm u. 238 2) Leipsig. ae ot w 
96. — (M. Tullii) oratio pro Rege Dejotaro. Ad fidem of 
cum Guelferbytanorum, Monacensium et * II. nuper collatoruas | 
jecta alioram manuscriptorum aliunde notorum et veterug_ex 


‘ vasietate, recensuit et critica adnotatione instruxit Augustus Ferdimseds 


Soldan, Ph. Dr. Smaj. (xxvt u. 237 83.) Hanoviae, Edler. Geh. 164 
97. Clemens (Briedr.), Das Manifest ber Vernunft; eine Stimme ber 32 
ome an eine {dine Myſtilerin. - (x wu. 266 S.) Altona, wry 


98. Corbiére (Eduard), Das Seeleben. Malerif Sdilderungen. Dest 
von &. v. Alvens leben. 5. (222 6.) Leipzig, Mag. f. Ind. u. eit. G Sy. if 8% 


99. Demaugeon’s (Dr. $8.) orie ber Seugung ber , 
niedern und bibern Bhiere und w henvere bes Menfdven. - Gine aus “ide Yup 
aͤhlung und Beurth eflun ber verfdjiedenen Seugungstheorien, ned ¢ einer vel 
F andigen Cetra. es —— nh und einer Darſtellung 
der Zeugungskraft, arkeit und Unfruchtbarkeit, des une 
feiner Heilung, der re —— Geburt, Swvitterbisoung und Guperfitatia 
Cin peactifayes Lehrbuch fiir Aergte, Dhierdrgte, Naturforſcher unb gebildete Leſa 
Staͤnde, bie ſich uber diefen Gegenſtand belehren wollen. Rady dem neweliet 
Srandpunct der Wiffenfhaft und Erfabrung bearbeitet und mit dufdten b bet 
eee von Dr. Eduard Martiny. & (x u. 278 GS.) Me 87 


100. Dethier (Y. A.), Gemaͤlde der alten Welt ober Leben und Wirken bet 
—— und, edelften Mdnner bes Alterthumé. After Bb. Mit 12 Bildaiffes 
in Supferftih. Gr. 8. (xu u. 115 ©.) Leipzig, Koͤhler. Geh. if Ug 
101. Drogen (. ’ aber “moh gu suinbtidhen und Farin yn char 
en ade nebft einem 
Se. 9. (rar 96'6) Beh, 3. néfin. ntattiſchen Sqhema fr alr ye 
1 rudenmaller (., — SRechenbudy fir Stadt⸗ und — 
28 1 l. le lL An 
u ©, 72 ©) Grice Sag Behe . ABαινν bee Sapien 6 


108. Danger (O., Doct. vee Vhiloſ), Die Lehre von dee lateiniſchen Bert 


= 


. 
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Bifhung unt Romypofition. Wiffenſchaftlich dargeſtellt. Gr. & (vm wv. 210 S. 
Koͤln, Gifen. Geb. chaſtuch dargeſt n. if ey 
104. Elsner (J. G.), Wie fol ber Landwirth bef ber Ergeugung und Sew 
werthung feiner Producte fpeculiren? Auf Erfahrung begruͤndete Rathfdldge 
und Lehren fir ben Landwirth. 8. (rv u. 183 S.) Stuttgart, Gotta. Geh. 1h 


105. Encyclopaͤdie der deutſchen Mationalliteratur, oder biographiſch⸗kritiſches 
Pericon ber deutſchen Dichter und Profaiften feit den friveften Beitens nebft Pros 
en aus ihren Werken. Bearbeitet und-herquégegeben von Dr. O. 2. B. Wolff, 
Prof. 2ter Bd. Iſte Lief. Calagius — Gollin. Sdmal gr. 4 (48 S.) Leipzig, 
D. Wigand. Geb. 6 Wf 

Der iffe Bd. in 10 Lieferungen, Ehendaf., 1844 — 35, 2 Whlr. 12 Gr. 


206. Eudler (Dr. J. P.), Sammlung arithmetiſcher Beifpiele ud Aufs 
—* gum Gebrauche in lateiniſchen Schulen. Gr. 8. (vin u. 802 S.) Rien 


107. Engelhardt (Karl Auguft, Secretaͤr uw. Archivar), Vaterlandstunde fie 
Schule und —* im Koͤnigreich Sachſen. We Abtheilung: Die Geſchichte ent⸗ 
jaltend. Rac dem Tode des Verfaſſers herausgegeben und fortgefegt von Dr. 
Buftad Klemm, Bibliothekar. — Aud u. b. T.: Geſchichte bes Saͤchſiſchen 
Batertantes fie Saute und Sans. 8. (vI wt. 251 S.) tats, Barth. ; 12 

€ Ofte ⸗ , 
R.G-2. don Gadlicben, Senda. wasn 6 Wes mitt lithoge. el Kore od Oe 

208. Grpropriationsgefeg, Saͤchſiſches. Oder die Abtretung bed Grunbdeigens 
Gams bei im Koͤnigreich Sachfen angulegenden Eiſenbahntracten nad den daw 
ber erfdjienenen Gefegen dearbeitet und mit Hingu g rationell⸗landwirth⸗ 
Hafttider Eriduterungen fir Beamte, Taratoren, Grundeigenthdmer und alle 
onftigen Intereffenten foftematifd dargeftellt von einem Gameraliften. 8. (96 ©.) - 
sipzig, Ging. Geb. . n, 10 of 

109. Fain (Baron de), Manuscrit de mil huit cent dohze. 2me ddition 
m 8 livraisons. Avec 7 cartes et plans. Livr. I. Gr. in-8, (96 S.u. 1 Karte.) 
sipzig, Kleit. Geh. 8 of, ohne Karte 6 ¢f 

110. — (Baron, Mapoleons Cabinets s Secretair), Manufcript vom Jahre 
Kaufend Adthundert und Zwoͤlf. Darftelung der Begebenheiten: diefes Sabres, ale 
Beitrag zur Gefdidjte bes Kaiſers Napoleon. Rechtmaͤßige deutſche Ausgabe bon 
Ernft Klein und Belmont. Zweite Mud gabe in 8 Lieferungen. Mit 7 Charten 
ab Pldnen. 1ftes Heft. Gr. 8. ($6 S. u. 1 Karte.) Leipzig, Klein. Geb. 7 gf, 

. obne Karte 5 9f 

Lil. Ficker (Chriſtian Gotthilf), weber bie von dem Herrn Dr. Roͤhr vores 
eſchlagenen Grund= und Glaubensfdge ber evangelifd-proteftantifdjen Kirche. Gin 
heologiſches Bedenken. Gr. 8. (x u. 86 GS.) Leipzig, Lauffer. Geb. 12 of 

112. Froben (Vr. H.), Erdrterungen eingelner Lehren bes Roͤmiſchen Rechts. Cin 
bommentar zu der achten Auflage ded Pandekten-Redts von F. A. J. Thibaut. 
te Whth. Ifte Halfte. Gr. 8. (246 S.) Stuttgart, Koͤhler. ~ i146 

Die ifte Abtheilung wird binnen Kurzem erfheinen. 

118. First (Julius), 092935 ‘tN Perlenschnire aramiischer Gnomen | 
md Lieder, oder aramaische Chrestomathie, mit Krlaeuterungen und Glossar. 
4a des Verfassers aramaischen Lehrgebaeude als Uebungsbuch gehirig. Gr. 8. 
xxvi u. 154 8.) Leipzig, Fort. Geh. n. 1 8 Gr. 

114. Gallerie weiblicher Schénheiten. (Welche ist die Schénste?) Ein 
fuster-Buch zur Auswahl fix Jung und Alt. (Von C. Herlosssohn.) 1stes Heft. 
ar. 8. (6 S. Text u. 8 Stahlist.) Leipzig, Industrie-Comptoir. Geh, n. 4 ff 
18. Gebléfe, Neue. I. Das Geblaͤſe mit Heifer Luft. Warum entſpricht 
affelbe bee Grwartung nicht? Nebſt einer neuen vortheilbaften Erfindung 
Sdttenwerfe und alle Beurgcocte desgleichen Badereien, Branntweinbrennereien, 
Bierbrauercten 2., ja felbft zur gewoͤhnlichen Heigung 2c. IT. Das Sdhraubengeblafe. 
Deffen Beſchreibung, wopetbung und RNugen. Mit 1 Steindructtafel. (Bon 
J. » Brandenburg.) & (24 Gi) Leipgig, Rein Geh. . ; 8 of 


- 
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116. Geheimniſſe, Enthuͤllte, der Bierbrauerei. Cine Sammlung der whe 
truͤglichſten Mittel, verdorbene oder fonft untaugliche Biere wieder gu verbeſſern 
und trinfbar gu machen, verſchiedene Biere, namentlid) alte gute Gorten, zu 
brauen, Meth au fleden u. ſ. w. Auf eine SOjdbrige Erfahrung geftagt.. Aus 
ben nachgelaffenen Yapieren eines alten Bierbrauers, herausgegeben von Joſeph 
Girl, Braumeifter in Nuͤrnberg. Mit 2 Tafeln Abbilbungen. 8. (v wu. 40 SG) 
Meifen, Goedfde. Geb. u. verklebt. 

117. General-Lericon, Das, oder vollftdndiges Wirterbudy alles menfdjlichen 
Wiffens. Won mebhreren practifden Gelehrten nad) ben beften Huͤlfsquellen bear 
beitet, und herausgegeben von ©. Strahlheim. Nro. 1. A—Abborrgaman TL 
Gr.8. (1v u. 646.) Frankfurt a. M., Expedition bes General⸗Lexikons. Geh. 84 

Monatlid follen 2—3 Lieferungen erfdheinen. 

118. Gervinns (G. G.), Hiſtoriſche Schriften. Ster Bb. — Aud u. d. &.: 
Geſchichte der poetiſchen National-Riteratur der Deutſchen. Ver Thl. Wom Ende 
bed 13ten Jahrhunderts bis gur Reformation. Gr. 8. (480 S.) eelpstg, —*— 
mann. ' mo 

ifte: Bbd.: f n a. 
vs, SARE Big OR ——— et 
(Hen. ifter LHI. Leipzig. 1886. 2 Phir. 12 Gr. ! 


| 


119. Gefterding Dr. F. C.), Ausbeute von Reach forfdumgen ber verfdjie 


bene Rechtsmaterien. Sten VHis. Ve Abth. Gr. 8. 


Dee Ifte bis Ste Thl. ifke ALtH., Ebendaſ. 1869%—235, 10 Bhlr. B® Gr. 
120. Gottſchalk (Friedrich), Die Ritterburgen und Bergſchloͤſſer Deutfdjlanve. 
Ster Bo. Mit 1 Kupfer und 1 Vignette. & Cv u. 883 S.) Hale, 
u. Goon. Geb. . 1 f i2g¢ 
Dee Uſte Fis Ste Gb., mit Kupfern, Ebendaſ., 1615—31, foften 12 Shir. 
121. Greverus (J. P. E., Rector), Ideen gu einer Revifion des geſammten 
Schulweſens. Gy 8. (xxii u. 528 GS.) Oldenburg, Schulze. Geh. 156 129 
122. Gruithnifen (Wr. Fr. v. P., Profeffor), Naturgeſchichte bes geftirnte 
Himmels. Gine neue, zufolge ihrer Einrichtung jedem fcienttfifd Gedildeten fak 
liche Darftellung der neveften Lehren ber Aſtronomie; nebft tabellariſcher Afere 
nomie als Anbang. Gr. 8. (xxxvi u. 429 G.) Minden, Fleifdmann. 27 
128. Hahn (GC. W., Juſtizrath), Das Preußiſche Fagd-Mecht. Aus den allges 


-) Greifewal, 
i £ 12¢ 


meinen Lanbesgefegen, den ProvingialsSagdordnungen, den Mtinifterial: und Re - 
gierungs-Verordnungen foftematifd entrwicelt und mit Abbriden der Provinziab⸗ 


Fagd⸗Geſetze perfehen. Gr. 8. (vu u. $62 S.) Breslau, Aderholy. Geb. 1.6 12g 

12. 78 (Gayitin Baftl) Sees und Land⸗Reiſen nad bem Engliſchen 
beard. v. Dr. ©. M. Winterling. [iter Thl. 8. (153 S.) Berlin, Babe. Geh. 124 

125. Hallensleben (§.), Reucfter Gelegenheits= Dichter, oder: Rath = und 
Hilfebiddein fir Diejenigen, welche gu Polter-Abenden, Hodyeiten, Geburis⸗ und 
Neujabrétagen und mebhreren andern Gelegenbeiten paffende Gluͤckwuͤnſche und 
Gedichte gebrauden, nebft einigen nod) gang unbefannten Gedichten gum declamas 
toriſchen Gortrage in gefelligen Kreifen. 8. (90 S.) Nordhaufen, Rdpne. Gey. 8 ¥f 

126. Hauke (Henriette, geb. Arndt), Die Perlen. Roman in gwei Theilen. 
2te Aufl. Gr. 12, (224, 216 G.) Hannover, Hahn. Geb. 2 f 18 gf 


127. 8 (Glaus, Ardhidbiafonus, Dr. dee Theol. wu. PHilof.), Winters und — 
Sommer-Poftille ober: Prebdigten an den Gonns und Fefttagen bes ganzen Bab 
S.) Ki 


res. 2 Thle. Ste vermehrte Ausgabe. Gr. 8. (x uw. 499, vi u. 479 G.)- Kiel 


Heffe. (Leipgig, Fr. Fleifder.) . SGubfer.-Pr. n. 8 of 4 Wf Ladenpr. 4 ff 12 gf 
128. Hartmann (Ph. Carl, Dr. u. Prof), Gluͤckſeligkeitslehre fir bas phy 


fife eben des Menfchen, oder die Kunſt, das Leben gu benugen und babel Gee 
fundgeft, Sdhinheit, Korpers und Geiftesftdrle zu erbalten unb gu vervolfomnmer. 
Ste verbefferte Aufl. 8, (x u. 882 GS.) Leipzig, Vos: 19 8¢ 

129. Hazzi (Staatérath von, Ritter 2c), liber den Danger. Zugleich aber and 
ther bas —*8 dabei in Deutſchland. Mit einer Beilage mare Hornvieh⸗ 
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lallungen der koͤnigl. wirtemb. Verfuds-Lebranftalt zu Hohenheim, nebft einigen 
Rotigen uber die Duͤngerbereitungsart dafelbft, von Hrn. Direttor v. Sdwerg. 
Finer zweiten Beilage dher einen Mufterftall fir die veredelte Schafzucht und 
Stallfutterung der Schafe, nebft allen ndthigen Erlduterungen. Ciner dritter 
Beflage uber die pewegticyen, gerudlofen Abtritte, ben groͤßten Vortheil der Land⸗ 
sirthidaft und die groͤßte Wobhlthat der Menſchheit gewaͤhrend, und einer vierten 
Beilage uber den zweckmaͤßigſten Stall, und GilleBereitung nad) Schweizerart, 
nblid) einer finften Beilage: Beſchreibung der Dingftdtte von Noging. Sammt 
Steinzeichnungen und —8 ſchnitten. bte neuerdings ſehr vermehrte Auſiage 
br. 8. (xx u. 180 G.) aden , Fleiſchmann. 8 Wf 
130. Heine (H.), Die romantifde Schule. 8. (vi u. 848 6.) Hamburg, 
on ch —— beitung ſeiner fed chichte d 
ze e 
Bdnen ditecatur tn Dentioteate fin she iss Bue Geſchichte ver neueren 
181. Helluenth (Paul), Die Herrlichkeit der Liebe in Beifpieten aus ber 
Befchidte und ber Erfahrung far die reifere Jugend. 8. (v1 u. 822 SG.) Wismar, 
Bdymidt u. v. Goffel. Ged. 1 f 
182. Henz (Ludwig, Waſſerbaumeiſter), Denkſchrift gue Begrindung bed Pros 
ates ber —8 dec Gifenbahn gwifden Cin und Eupen als deutſche Hatfte 
ec Bahn von Gdin nad Antwerpen. Auszug der ſpeziellen Bearbeitung des 
Manes. Mit 1 (lithogr.) Karte (in gr. qu. Fol.) Gr. 4. (vi wu. 117 SG.) Elberfeld, 
fdr. bei Lucas. (Leipzig, Brockhaus.) 1835. Geb. mn. 16 ff 
—— oder J Denkwardigkeiven und Bekenntnisse dines 5) Lelpeie, 
erlduternden (lithogr.) Abbildt Gr. 8. (xu u. -) Leipzig, 
atemden (lithogr.) angen. Gr. 8. ( , ie, 
184. Herrmann (Otto), Der wahre Kinderfreund. Gin unterhaltendes und 
waglicjes Lefebud. Bur Forderung ber haͤuslichen Erziehung bearbeitet. Mit 
6 color. Bildern in Steindrud entworfen und ausgefihrt von Theodor Hofes 
nann. 8. (xu u. 1886.) Berlin, Dunder u. Humblot. Geb. Schwarz n. 16 84 
Golor. n. 1 f 16 Wf 


185. Herzog Alfred), Kleines Handwoͤrterbuch der Hydropathik ober Wafer? 
eilkunde, enthaltend ein alphabetiſch geordnetes Verzeichniß der gewdhnlidften 
Rranfbeiten und Gebrechen, nebft Angabe ber Art und Weife, wie. diefe durch 
altes BWeffer leicht und ſicher geheilt werden finnen. Mad bem gegentodrtigen 
Standpunlte der Wafferheilfunde und gwar mit fteter Hinweifung anf Prof. 
“ride alerneuefte Wafferturen bearbeitet. 8. (xx u. 63 GS.) Nuͤrnberg, Cane 


186. Hirzel (Gaspar), Practiſche frangdfifde Grammatik. Ober: Vollftdndiger 
interricht in ber Franzoͤſiſchen Spradje. 10te verbefferte und vermehrte Ausgabe 
on Conrad von Orell, Profeffor. Mit Koͤniglich Wuͤrtembergiſchem Privi⸗ 
egium. Gr. 8. (in gr. 12.5 xm u. 549 S.) Aarau, Sauerlanber. 15 of 


1387. Hoepftein (Albert), Praktiſches Handbuch der Buchfuͤhrungskunde fir 
en beutfdyen Buchhandel zur klarſten Geſchaͤfts⸗ und Vermoͤgensuͤberſicht. 1fte Ab⸗ 
iens. Inventur. Schmal gr. 4. (vin u. 82 S.) Leipzig, Verf. onan) 
beh. n. 

138. Sobenlohe = Waldenburg = ScHhillingSfirft (Alcxander Firft von, 
bt gu St. Michael Gaborjian, Domherr x.), Lichtblicke und Erlebniſſe aus der 
Belt und bem Prieſterleben; gefammelt in ben Jahren 1815— 1833. Won dem 
yerrn Verfaffer genehmigte Originaliberfegung aus bem Brany Oe en. Mit dem 
Bitbniffe bes Verfaſſers (in Kupferftid). Gr. 8. (uxvii u. 852 G.) Regensburg, 
Manz. Wien, Meditariften- Congregationsbuchh. Geb. 16129 

139. Jahrbuch far 1836. Herausgegeben von H. C. Schumacher. Mit 
Seitrigen von Berzelius, Bessel, Gauss, Moser, Olbers und Paucker. Mit 
| Kupfertafel. 3. (xv1u. 256 S. und 1 lithogr. Tafel in quer Folio: Beobach- 
ete Variationen der Magnetnadel in Kopenhagen und Mailand 1834 Nov. 5 
ind 6.) Stuttgart, Cotta. Cart. n. 2 sf 





22. (Ct Deutsche Literatar. 
ait: Games, Dev Bigeuner. BSter hl. (894 S.) (Als Met.) — Wel. 


141, Jomini (Baron.von, General en chef), Analytischer Abriss der vorzig- 
lichsten Combinationen des Krieges und ihrer Beziehungen auf die Politik 
- der Staaten. Aus dem Franzésischen abertragen nach der zweiten Aufiage. 
Mit Anmerkungen und Zusitzen von A. Wagner, Konigl. Preuss. Obnst- 
lieutenant. Neue, mit Zusitzen vermebrte Auflage. Mit 2 Tafeln in Steu- 
druck, 8. (xrv u. 817 8.) Berlin, Schlesinger. Geh. 1 £ 169 


142, Jubitz (Fr. Wilh., Gandidat der Theol. und Lehrer), Dentidje Lefeftind 
dus ber Geſchichte ber Natur und der Menfdjen fir Knaben von 7—IF Salen 
bearbeitet. 8. (wir u. 255 G.) Narnberg, Stein. 124. 


143. Kauffmann (GE. F., Prdceptor), Lehrbuch ber, ebenen Geometric jun | 
Gebrauche beim sfrentlider: unb Selbſt⸗ Unterricht. (Mit 4 lithogr. Tafeln in a 
Fol.) Gr. 8 (iv u. 159 S.) Ludwigsburg, Raft. 18 

144. Relber (Johann Georg, Pfarrer), Bibliſche Familienbilber. Wdnnea 
und Grauen, Vdtern und Mattern, Sdhnen und Toͤchtern, Dinglingen and Sung 
frauen aller Staͤnde, und allen erwachſenen Familiengliedern zur Befdauung um 

elebrung bargeboten. 8. (xvi u. 240 S.) Rirnberg, Gampe. Geb. if 


. 145. Stennedy , Der Miß Grace, ſimmtiiche Werke. In ſechs Banden, asi 
bem Englifden. Oter Bb. — Aud Bk) : Philipp Colville. Cine MNovekle. 4 
—— * — — Sa bf fir Gbe. m. & Sots. — 

e 8 é@ a. o ih 
8 Ge., Belinpay. a. 6 Lhle. — Gingela Savon. th ort. 

146, Rerudseirer (Dr., Lehrer der Decsemation), , Reuer Declamirſaal. Eix | 
Sammlung gum muindlidjen Vortrage geeigneter erzaͤhlender Gedichte beliebter 
neuer vaterldnbdifher Dichter zur angenehmen Unterbaltung dees Zirkd. 
After —— : rnin launigen Inhalts. Gr. 12. (vur u. Ceipi 


— lima (Anton, Militair⸗Beamter), 250 Aufgaben zur erſten und zweyen 
Abtheilung des zweyten Theiles der groͤßern deutſchen —— —— dite 
Schreibe⸗Lehre.) I. weber jede Regel der in ben k. k. dfterreihifden 
Staaten vorſchriftsmaͤßig eingefuͤhrten eſorzieeehtt. Orthographie.) LU. veter 
die Unterſcheidungszeichenlehre. (Snterpunttion.) (Jn 1280 Sagen.) Aud 
theilg anwendbar gu Dictandoz:Gdgen und VorfdriftensStoffen. ’ 4S ar ; 
arbeitete, vevbefferte und anfebnlid) vermehrte Muflage — Aud u. d. S: 
Aufgaben gum zweyten heile ber grdfern deutſchen Sdhul = Sprad «Lehre. 8 | 
den Patagraph=Zahlen geordnet. 1fte und 2te Abtheilung. (Enthatt 250 Aufger 
ben.) Mit befonderer Rucfidt auf den Uebergang aus den deutſchen in die later 
nifden Sdulen und zur Sprad = Erlernungs=Beforderung bey ben Studien ber 
lateiniſchen ober and) einer andern pon biefer abftammenben (ber — le wh 

ialtentchen) Zvreche bearbeitet. 8. (x uw. 104 S.) Grdg, Ferftl. ( 


148. — 400 Aufgaben zur dritten und vierten Abtheilung des gweytea 
Theiles ber grifern deutſchen Sdul-Spradh-Lehre. III. Ueber die Rechtſcheci⸗ 
bung dbnlider und gleidlautender, theils deutſcher, theils frember Woͤrter. 
LV. weber die Recht dreibung lateinifher Woͤrter und Saͤtze mit deutſchen ne 
fegungen. (Sn 1725 Saͤtzen) — Aud u. d. T.: 650 Aufgaben 2c. Ste Se 
Abth. (Enthdlt 400 Aufgaben.) te, gan umigearbeitete, verbefferte und ard 
bermebrte Auflage. 8. (vir u. 96 S.) Chendaf. Ge | 


Eben Die scaled gqben, gums erften Theile ber groͤßern beutien Spradlehre “°, 


149. Robbe "(hector von), Reifefti iggen aus Belgien und peti, ak 
eee Novelles ,, Der anonyme Brief. Gr 16. (128 GS.) Bremen, re 


150. Rortim Or. Friedrich, Prof), Die Geſchichte bes Mittelalters, ſechs 
Buͤcher. 2 Bde. Gr. 8, (I. vr uw. 592, IL. S. 1—416, rest S. 417 bis Cute, 
Bern, Jenni Gon. 6 f 


M1. Rvaucke (Friedrich, Lefeer om K. Sqhullehrer⸗ Seminar), Theorctijſqh⸗ 


+ WETS, 


AP 


Deateche Eéteratur. | . * 


prakti de b Arithmettb 

—— — ſter —— X —— — —e —E 
* vier Grundrechnungen mit gangen Zahlen, gemeinen und Decimalbruͤchen. 
Mit Beruͤckſichtigung der Muͤnz⸗ Maks und —2 Verhaͤltniſſe aller deutſchen 
Staaten. Zunaͤchſt zum Selbſtunterricht, beſonders fuͤr eebcer. Lte gdnglidy ume 
ome und ſehr vermebrte Ausgabe. Gr. 8. (xxvx wu. 518 GS.) Pe ie g 


152. KRromm (MM. Johann Jacob, Pfarrer), Die evangelifden Perifopen in 
extemporirbaren Gntwarfen. Gin Handbud alle Prediger. Durdaus new 
und prattifd) bearbeitet. ifter Bd. Iſte We Abth., die evangelifchen Perifopen vom 
asain, Se bis gum Sonntage uafimobogeniti enthaltend. Gr. 8. (629 S.) 
Ma SubfersPr. n. 2 f Ladenpreis & of 

158 Sage G. &., Pfarrer), atholiſche Gonns und Fefttags Deedigten. 
ifter Zh Mit Approbation —— Yonccals ⏑ ⏑—— Gr. 8. 
(v1 uw. 188 6.) Breslau, Merholy. Geb. 12 9f 

154. Lebreeich (Carl), Die Wunder ber menfdhliden Schoͤpfungékraft und 
Kunſt. Gin Lefebud far reifere Knaben. Mit 12 illum. Bitdertafern, (in Ctein: 
bru). 12. (282 ©.) Weimar, Voigt. Ged. . 1 f 10 Gr. 

135. Vembert , Rovellen. , Gathaltend Dee Farte Sprud. — Das blutige 
Haupt. — Die Macht der Muſik. — Der Mirder. — Das itstind und ber 
Ungladsvogel. — Die Peft in Wien. 8. “(190 GS.) Wien, Rendler. Geb. 18 of 

156. Lemoine. (fea le ‘Profesequr) , Jeannot et Colin, Comédie en trois 
actes et en prose, tirée d’un conte de Monsieur de Voltaire, et arrangée 

pour Messieurs lee Elaves du sores des Cadets ou da Séminaire —— 
—— Mannich. Gr. in-8. (88 ) Kempten, Dannheimer. 4 

157. Cefebud, Lateinifches , Cindbung der lateint Formenlehre. ae 
Gurfus. 8. (var u. 84 SG.) Bert vin in, Mittler. é ides 6 x 

158. Liguori, Des feligen Aiphons Maria, Vorbereitung zum Bode, oder 
Wetradtungen dber die ewigen Wahrheiten. Allen gum Betradten, und Prieftern 

Predigen nuͤtlich. Deutfd herausgegeben von ber Verfammlwung des allerbeilige 
Fen Gxibfers. 18. (x u. 556 ©.) Wien. (MedhitariftensGongregations-Budh.) 10 of 

130. Lindes (Prof. Dr.), Vollftindige Sammlung aller Gefege und Verords 
Rumgen, wel 3 * ug ran bat —— — r die —*2 Preufifjen 
Staaten erlaffen 26 6.) Berlin, Oehmigke 2 f 

100. igen brid cn v sabes) Die Wunder Fefu ere 
homiletiſch — i Gr. 8 an BS) Verlin, —— Be 1 ! ay 

161. Vittrow (J. J., Director ber & & Sternwarte), Die Wunder bes Hine 
eit a gemeinfafliche Darfiellung bes Weltfyftems. Mit Koͤnigl. Wuͤrtem⸗ 

iſchem Privilegium. 3 Be. Mit bem Bildniffe des Verfaffers und aſtrono⸗ 
pan Safetn. Thl.: Phyſiſche Aftronomie. Seſchreiwung und Lehre vom 
Gebrauch der aftronomifdyen Inſtrumente. — Aud u : Phyſtſche Aſtro⸗ 
momie oder Gefege der himmliſchen Bewegungen. etd ae und Lehre vom 


; Gebraud bee afteonow{dyen Inſtrumente. Mit einem erklaͤrenden BVerzeichniß der 
: —— — aftrenontil den Runfiwirter. Nebſt 28 aftronom. Figures auf 5 of 


(in gr. 4.). Gr. 8. (473 6.) Stuttgart, Soffmann fie Veriagsh. Geh. if ats 


ifter SOL: "Zheorifge Aftconenste. Ster HL: Beldreibende Aftrononsie. 1836. 

162. Lloyd (Hi. E.), and G. H. Noehden, A new Dictionary of the King- 
fish and Germ&n languages. In two parts. Part. I. English andGerman, Part. 
German and English. 2d edition, enlarged and corrected. — Aud u. b. F.: 
Neues Handworterbud der Englifden und Dentigjen Sprache u. — * Sr. 8. 

u. 519, 550 &.) Hamburg, Campe. Jn 1 2f 16 4 
sei Sie ebfung, os , ec nee 5 nnordnung * a tie 

in n bu nwendung von Militdrgewalt. Zw 
@r. 8. (um u. 44 GS.) Berlin, Mittler. Goh. 64 

164. Loßnitzer (Dr. G. E.), Declamationsdbungen. Gine Mufterfammiung 

ber beften Di und proſaiſchen Auffdge, welche fic) gum minbdtidjen Bors 
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trage cignen und das Gefuͤhl fur das Gute und Sdone beltben, in drei Bint 
chen. Iſtes Boden: Declamationsuͤbungen fae bas fruͤheſte Jugendalter. Rady 
ber tindliden Faſſungskraft in zweckmaͤßige Stufenfolge geordnet. 16. (xvi w 
207 G.) Leipzig, Ddrffling. Geb. 1 
165. Lucas (N. J., Lehrer), Practical Exercises on the English 
with Annotations. Adapted for the more advanced Scholar. — Aud «2 
&.: Auswahl deutfdher Mufterftide gum Ucberfegen aus dem Deutfdjen aa’ | 
Engliſche, mit einer Cinleitung und Phraſeologie, fur hdbere Schulklaſſen um 
gum Privatgebraud. Gr. 8. (1 u. 186 GS.) Bremen, Gerster. 16 
166. Magazine, Monthly, of entertaining literature. Vol. II. Nro. L. Gr. 
(80 8.) Leipsic, Engelmann. — Doerffling. Geh. n8¢ 
Nr. 6, den Schluss des isten Bds. bildend, ist noch nicht erschicaeca. — V¢ 
Wr, 36. 


167. Maiſtre (Graf Joſeph von), Briefe an einen ruseifden Edelmann te 
die fpanifde Snquifition. Aus dem Frangzdfifden uberfegt von M. v. S. Gr.8 
(iv u. 99 S.) Maing, Kirchheim, Schott und Bhielmann. Geb. 10 g 

168. Mtarryat’s (Sayitain) fammtlide Werke. Ifter bis Ater Bd. Pax 
Simpel, ein humoriftifher Roman. Aus dem Englifden von C. Richard 
Thle. 16. (I. 216 GS. rest II-IV.) Aachen, Maver. Geb. 14 

169. Meili (H. H.), L’épistolaire Suisse pour toutes les circonstances « 
dinaires de la vie. Avec des modéles de rédaction propres à toutes sorte & 
mémoires par écrit; contenant sussi des lettres commerciales ; traduit de |!'Al- 
lemand. — Aud u. b. T.: Schweizeriſcher Bricffteller far alle Fale im gewdhy 
lidjen Leben. Rebft Muftern gu zweckmaͤßiger Abfaffung fdriftlidjer Auffage wd 
einem Anhange faufmdnnifder Briefe. (Franzoͤſiſch u. Deutſch.) Ste, gany uw 
ae und viel vermehrte Auflage. Gr. 8. (xxxv u. 890 ©.) Aarau, i 

n. eh. 

170. Meyerꝰs (Heinrich) Geſchichte der bildenden Kuͤnſte bet den Grieha | 
und Mdmern. Ster Vol. — Aud) u. d. T.: Geſchichte der bilbenden Kuͤnſte ks 
den Griedjen und Roͤmern. Beit ihres Abnehmens. deraue gegeden mit einer 
Worrede von Dr. F. W. Riemer, Hofeath wu. Bibliothefar. Gr. 8. (xiv u. 526) | 
Dresden, Walther. Geh. Prdn.-Pr. 2 +f Praͤn.⸗Pr. fir alle 3 Bande 6 Ff. & 

; terer Labenpr. 9¢ 

17. Mittheilungen aus den merkwuͤrdigſten Sdriften verfloffener Jahrhundert 
ber ben Zuſtand ber Seele nacy dem Tobe. Herausgegeben von Dr. Hubert 
Geders, Prof. x. Ates Heft. 8. (xviu. 208 G.) Augsburg, Kollmann. Geb. De 

Das ifte Heft, Ebendaf., 1635, 20 Gr. 

172. Mosen (Julius), Heinrich der Finkler Kbnig der Deutfden. Gin bike 
rifhes Schauſpiel in fuͤnf Acten. 8. (2826.) Leipzig, Lit. Mufeum. Geh. 1,6 124 

178. Motte (Baron de la, ehemal. Offigier), Spanien. Ueberſicht der poli 
ſchen, buͤrgerlichen und religidfen Verhaltniffe, ber Verwaltung, ber Induftrie ux 
des Handels, der geographifden Beſchaffenheit, und der Geſchichte dex Halbinid 
nebft einer ausfuͤhriichen Befdreibung des jegigen Kriegsidauplages. Gin Hanks 
bud) fir Beitungélefer. Ueberfegt und mit einer biftori den Ueberfidyt der neuefies 
Greigniffe in Spanien verfeben von Dr. GC. Bring meier. Mit 1 ium.) Charte vn 
Spanien. Gr. 8. (vr u. 264 S.) Braunſchweig, G. C. E. Meyer sen. Geb. a. if 

174. Miller (Wihelm), Die Verworfenen. Romantiſches Nachtgemaͤlde. & 
(1 u. 293 GS.) Kolberg, Poft. (Berlin, Hold.) Geb.  nigS? 

175. Musset, Der Ginflling oder Abenteuer, Liebfdaften und Einkerkerung 
des beruͤhmten Lauzun. Deutſch von &. von Alvensleben. 2 Thle. & 
(I. 306 ©. rest II.) Leipzig, Magazin fae Ind. u. Lit. . 84 

176. Nacht, Naufend und Gine. Arabifde Srgdblungen. Deutfd) von Mar 
Habidt, Fr. H. von ber Hagen und Carl Schall. Erſte Lieferung, oder 
Aftes bid Stes Boden. 4te verbefferte und vermehrvte Auflage. — Aud) mit d 
Umfdlags- Vitel; Pfennig: Ausgabe der Daufend und Cine Macht. Arabifde Er⸗ 
zaͤhlungen. Zum erſtenmal aus einer Tunefifdjen Handſchrift ergaͤnzt und vol: 


p 


|  ~Deuteche Literater. | 25. 
fiahig dberfegt. Mit Vitel: Bignetten. 8. (xxxm u. 241, rv u. 212, 1 u. 
228 G6.) Breslau, Mar u. Komp. Geb. ’ 2 


1 
Das ganze Werk beſteht aus 16 Bbchn., in 6 Lieferungen (compl. 4 Thlr. 12 GF.) eee 


emend, die nidt getrennt werden. Seber Abnehmer macht fish gum Ankaufe 
' t Ueferungen verbindlid. a 
177. Natur, Die, ibre Wunder und Gebeimniffe, ober die Bridgewater-Budher. 
' Ans dem Englifden vonr Redakteur des Morgenblattes Dr. Hermann Hauff 
und Andern. 1fter Bd. — Aud u. d. T.: Die menfdlide Hand und ibre Eigen⸗ 
ſchaften. Aus bem Gnglifden bes Gir Charles Bell von Dr. Hermanz 
Houff. — Mit dem Umfdlag: Titel: Bridgewater-Bicher. Bandparcelle 1. 
oe Oe 2 M8) St Daten Oe Ts TO Ge. tole el Frei —* 
— eter. gegebe 
_ and auf 6 Gr ver Betrag eines bofben Beeler, —— ird ein rhe gegeben 
UB. Necker de Saussure (Madame), Die Erziehung bes Menſchen auf 
_ felnen verfdjiebenen Altersſtufen. Ueberfegung bes Werkes: De l'éducation pro- 
- gressive ou Etude du cours de la vie, von A. von Hogguer und K. von 
Vangenheim, mit einigen Anmerfungen ded Lesteren. After Thl. Gr. 8. 
_ Gm u. 878, Anhang 128 ©.) Hamburg, Fr. Perthes. - 26 
179. Nemeth (Gufanne), Neueſtes vollftandiges und gepruͤftes Kochbuch oder 
bie burgerlidje Rude. Cine Gammiung von taufend Vorfdriften zur Vereitung 
ber beften, nabrbafteften und ſchmackhafteſten Speifen, als Suppen, Ragouts, - 
> Gemafe, Eingemachte, Braten, Fife, Gaucen, Gelées, Crémen, Kuen, Paz 
i fieten, Torten, Compots, Gefrornen, Getrdnfen, eingemadten Fridten und 
‘ aller Arten Deſſerts auf die einfadfte und woblfeilfte Act. Nach vieljabriger 
: Erfahrung. Ste Auflage. (Mit Stereotypen gedruct.) 8. (xv u. 242 GS.) Leips 
: gig, D. Wigand. Geb. 12 of 
+ 180. Renmann (J. Wilh., Juſtiz⸗ Sommiffarius), Die Patrimonial = Geridtss 
- barkeit im Lichte unfrec Beit. Gr. 8. Leipzig, Harttnod. Geb. 84 
IBBI. Nieberding (Carolus), De Jonis Chii vita moribus et studiis doctrinae 
| Scripsit fragmentaque collegit. 8maj. (vi u. 1068.) Lipsiae, Hartmann, 15 gf 
” 182. Rodnagel (A., Feeiprediger und Gymmafiallehrer), Deutſche Sagen aus 
‘ bem Munde deutfdjer Dichter und Sehriftfteller. Gefammelt 2. Gr. 8. (xxx w. 
" 84 S.) Dresden und Leipzig, Arnold. Geb. 1 £ 12 9f 
188. Norden (Maria), Patkul's Tod. Hiſtoriſche Erzaͤhlung aus dem erften 


” Biestel bes a nten Sabrhunberts. 8. (290 @.) Hamburg, Herold. Geb. 16 4 
° auf mt Pa ie on ae pun —86 auch 8 mabey Be Log, —S 


l. Novelist, The English. A collection of tales by the most cclebrated 
Raglish writers. Gr. 8. (vi u. 876 8.) Leipsic, Engelmann. — Doerffling. 


. 1£129 
. WW. Hettinger (Cbuard Maria), Das weiffe Gefpenft. Blaͤtter fir Sd 
. tad Ernft. 2te Aufl. 8. (xvi u. 179 GS.) Leipsig, Krappe. Geb. 18 
: 186. Peſcheck (M. C. A), Kinderreifen oder practifde Anleitung fur die 
, teifere Jugend, reiſend mit Aufmertfamteit qu ſehen, gu hoͤren und gu forfden, 
_ & einem Beifpiele da yeftellt. 16. (128 GS.) Zittau, Birr u. Nauwerck. Geh. 14 f 
' 18%. Pfennig - Bibliothek, Medizinisch - chirurgische, in Ausziigen aus 
 Reveren, sowohl deutschén als ausidindischen, medizinisch-chirurgischen 
Werken. Neue wohlfeile Ausgabe der Bibliothek der deutschen Medizin 
und Chirurgie, herausgegeben von A. K. Hesselbach; und der Annalen 
der auslindischen Medizin und Chirurgie, herausgegeben von J. B. Fried- 
reich. 1ste bis 4te Lieferung. Gr. 8. G08 S.) Wirzburg, Strecker. Geh. 16 of 
Es erscheint alle 8 bis 14 Tage eine Lieferung von 6 Bogen. 6—7 Lieferungen bilden 


einen Band mit Haupttitel und alphabet. Inhaltsverzeichnias. Die Besteller machen sich 
mr Abuahme der ersten 27 Lieferungen (4 Bande) verbindlich. 


188. Pfizer (Guftav), Martin Luther's Leben. Mit Koͤnigl. Wuͤrtemb. Pri: 

bilegium. it 4 Stablftiden. lfte Abth. Gr. & (xxiv u. S. 1—192 u. 1 

Stablftih) Stuttgart, Lieſching. Geb. Subfer.-Pr. 12 ¥ 
Dats Gange wird in 4 Abtheilungen und in moͤglichſt raſcher Folge erſcheinen. 


189. —— (P. A.), Das Recht der Stenerverwilligung nad) ben Grund{agen 
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ber wirtembergiiden Gerfaffung, mit KRuͤckſicht auf entgegenſtehende Bela: 
mungen des Deutſchen Bundes. 8. (vi u. 872 GS.) Stuttgart, Lieſching. 14 104 

190. Philipp (Dr. P. J., pract. Arst), Zur Diagnostik der Lungea- al 
Herzkrankheiten mittelst physicalischer Zeichen. Mit besonderer Berkct- 
sichtigung der Auscultation und Percassion. Mit 1 lithogr. Tafel. Gr. & 
(x1v a. 858 8.) Berlin, Hirschwald. Geh. 1g ity 

191. Plinii (C.) Secundi naturalis historiae libri XXXVI. Reeogn- 
vit et varietatem lectionis adjecit Juliue Sillig. Vol. V. Adduntur excerpa 
codicis Bambergensis cum adnotatione Ludovici de Jon. 12maj. (xx u. 507 8) 


Lipsiae, Teubner. Geh. 19 fein Panter 1 # 12¢' 
Mit diesen Bande ist das Werk geschiessen. L.—IV. ar ike See | 
fein Papier 6 Thir. 


192. Pons (E. P.), Die Staate-Heconomie. Erſter Abſchnitt. Phyſtk be 
Gefellfhaft. — Aud) u. b. J.: Poole ber Gefellfdaft, alg Einleitung in em 
tationelle StaatésDeconomte. Gr. 8. (xm u. 218 G.) Berlin, Duͤmmler. 14 
193. Raciborski (A., Dr. u. Brof.), Neues vollstindiges Handbuch de 
Auscultation und Percussion, oder Anwendung der Akustik zur Untersche- 
dung der Krankheiten. Teutsch bearbeitet, mit 1 Tabelle von Raciboni, | 
2 Steindricken nach Piorry und einigen Bemerkungen versehea von Dr. L 
4. Hacker. 8. (xtv u. 262 §.) Leipzig, Engelmann. Geh. 1f 124 
Aus Obigem ist besonders va haben: . 
—— — Synoptische Tabelle aber die Zeichen der Auscultation vad 
Percussion angewandt zur Diagnose der Krankheiten. Teutsch bearbets | 
von Dr. A. A. Hacker. Gr. Fol. Leipzig, Engelmann. 6g 
194. Rathfel von J. G. M. 8. (206 S.) Stuttgart, Mohler. Geh. a. 14 
Her Name bes BVerf. it J. S. Mofer. 
195. Raumer (Georg Wilhelm von), Regesta historiae Brandenburges | 
Chronologisch geordnete Auszige aus allen Chroniken und Urkunden or 
Geschichte der Mark Brandenburg. Erster Band bis sum Jahre 1200. Gr.t 
(x u. 273 8.) Berlin, Nicolai. 262s 
196. Regel, Die, des Helligen Benedictus, des Vaters ber Moͤnche im Dechet 
zugleich mit bem Leben bes Heiligen, wethes ber hell. P. Gregor, ber nk 
derfaßt bat, und bas zweite feiner Dialogen bilbet. Aus dem Suteintida 
aAberſetzt. Angefigt it am Ende ber lateinifde Originaltert der heiligen Meet 
oe dem Bildnisse des Heiligen. Gr. 12. (xu u. 283 6.) Augsburg, ed 
eb. . 
197. Rein (Dr. Wilhelm), Das Rimische Privatrecht und- der Civilpr- 
‘gesa bis in das erste Jahrhundert der Kaiserherrschaft. Kin Hiilfsbuch = | 
Erklarung der alten Classiker, vorziglich fir Philologen nach den Qudla 
bearbeitet. Mit einer geschichtlichen Uebersicht der Rémischen Verfassungr 
chichte und der Rechtsquellen bis auf Justinianus. Gr. 8. (xxxtv u. 5228) 
ipzig, Kohler. 2 of 124 
198. Reifebtithen, Humoriſtiſche, gefammelt auf einer Eilpoſtfahrt wm 
Dresden nach Leipzig, ober Reifebemertungen wie fle nidt fein follen. Rit 
einem poetifden Anhange. Das dresdner Vogelſchießen in gierliden Rnittelouma 
verfaft von Urian. 8 (tv w. 118 Gr) Leipzig, Birgesd. Geh. 8 
199. Richter, Des verst, Dr. August Gottlieb, Prof. der Medisin ete, 9° 
cielle Therapie, herausgegeben von Dr. Georg August Richter, Profess * 
—— 12ten Bdes iste Abtheilung oder des Sten Supplementbandes 1#¢ 
Abtheilung. — Auch u.d. T.: Die asiatische Cholera, nach fremden und eft 
nen. Ansichten und Erfi en monographisch dargestellt von Dr. Geof 
- August Richter, Nach dessen Tod herausgegeben von Dr. Herrmann Stent, 
prect, Arste in Berliz. iste Abtheilung. Enthaltend: Geschichte der Chola 
bis zu ihrem ersten Auftreten in Frankreich, Gr. 8, (rv u. 224 8.) Berit, 
icolai. 
ister, 2ter Bd. Die acutea Kreakhelten. Ste A 


Ster: Bd. Die chroulechen Kraakheiten, 8teA 
‘Sear Da Regier und Lneretar-hogabe. he hel” 
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o> oder oder ister — Wet Die neuesten Entdockungen otc. in der Helltundo. ister Bd. 


liter oder it Sepp Ba Die neveston Hatdeckuagen ote, in der Hellkunde. Ser Bé., 


200. Mitter (Gari, GartemDicetior), Schluͤſſel gue practifdyen Gartenkunſt, oder 
emeinfaflidje Lehre von ber Anlegung und Umegeftaltung Heiner Hausgdrten nad 
enden Originalen. Sn 11 Plaͤnen in Kupferflid nebſt genauer me Bes 
und Gartenfreunde. 8. (rv u. 88S.) Stuttgart, Hoffmann'[he Verily. 





201. Hitting auſen (Karl, D. 1.), Das franzoͤſiſche We cette Sic 

ket auf die We faoutetavvung’onbete taker mb prea Preufens, fic 
furiften und Nichtjuriſten, befonbders far Kaufleute, Handeléanftalten und ony. ese 
zuͤrgerſchulen. Gr. 12. (x1v uw. 188 G.) Kdin und ——* Kohnen. Geh 

202. Roeth (Eduardus Maximilianus, Philos. Dr.), Epistolam valgo 4 

Iebracos“‘ inscriptam non ad Hebracos id est Christianos genere Judaeos 


ed ad Christianos genere 85'5) Ion et quidem ad sat ot Me tchane esse demonstrare , 


onatur. 8maj. (vii u. Schmerber. 1,f 12 4 
203. Nohmer (Friedrich), An die —* Belletristik und ihre Soͤhne und 
te Herren „Sugop und Wienbar —— Zwei Sendſchreiben. Gr. 8. 
vu. S. 7—82.) Stuttgart, Hallberger. Geh. 6x 
204. Nomito (Guido), Der —— und: °8 bat Eins geſchlagen! & 
Ablungen. 8. (226 GS.) Leipzig, Weber. Geb. 1 £ 
205. Nuth (Dr. E., Vorſteher einer SrpiehungSanftalt), Gedidte. 8. (128 S.) 
bamau, Edler. Geh. 12 ¢ 
206. Saint =Ange (outs von), Das Geheinmiß aber die an u trium⸗ 
pices und fle gu feffeln. Rebſt ben Zeichen, welche die Reigung ae 5 ‘ tebe vers 
n 


Aus bem Framzoſiſchen frei uͤberſezt von Guſtav Zte Zuſt 
2 (lee S.) Leipzig, Krappe. Geb. 9 


rey 1, Mer} 12 ff 
us Die e fngtnen ‘Bi Blobs werden nicht getrennt, nur der Regifters Band if befonder’ 


206. Satori GReuaann), 3, Diana von Ging Mars oder ber Sh. Sine 
hiftorifde Gradhtung. 8. ( 1 SG.) Leipzig, Engelmann. Geb. 1f 12g 
209. Schacht (Dr. Th., Oberftudienrath), Lehrbuch ber Geografie alter und 
zeuer Seit mit befonderer Richi ht auf potitiſche und Kulturgeſchichte. Zte vers 
heorte und verbefferte Aufl. nebſt 2 Sharten und 3 lithoaraph. Safele Mit 
Rdnigl. Wirtemb. u. Grofhergzogl. Bad. Hrivilegium. Gr. 8. (xv u. a ©) 
Raing, Runge. nif64 
210. Sdauplag, Reuer, der Minfte und Handwerke. Mit Beruͤckſichti qung | ber 
teneften Erfindungen. Perausgegeben von einer Geſellſchaft von Kuͤnſtiern, Te 
tologen und Profeffioniften. 15ter Bd. — Auch u. d. J.: Die DHrehtunft in 
m gangen Umfange oder deutlide Anweifung zur vollſtaͤndigen Senntnif —* 
aterialien, welde der Drechsler verarbeitet, r Erbauung der Drehbaͤnke 
jax Berfertigung der noͤthigen Inſtrumente, beſonders aber gum Drechſeln 
Mien Materialien felbft, als in. Holz, Horn, Srfenbein, Metall u. f. penny Vers 
\ferung der Arbeiten, gum Preffen bes eee bes Horns, des Sdhildfrite ꝛc., 
nm erbabene Siguren auszudruͤcken, zur Verſchoͤnerung der Orechalerarbeiten durch 
Poliren, Lackiren 2c. Medft einem Anhange, verfchiedenc, bem Drechsler nuͤtliche 
Recepte enthaltend. Rady dem Franadfifden frei bearbeitet, neu geordnet und 
mit vielen Sufdgen und Zeidnungen vermehrt von Dr. Theodor Thon. Ve 
perbefferte und vermehrte Auflage. Mit Benugung der neueften Hilfemittel und 
mit Supichang peicyidies Wieifier und Dilettonten wea hevautgegeion vow Dr. 


— 


~ 
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Shr. Heiner. Sdmibt. Mit 225 Lithogr. Abbildungen. 8 (xu a 386 2) 
Weimar, Voigt. if i2¢ 
211. Sdauplag, Neuer, der Kuͤnſte und Handwerfe. Mit Bericfidhtigung ber 
neueften Erfindungen. ecaubgegeben von einer Gefellfdaft von Runfitern, Sednole: 
gen und Profeffioniften. 83fter Band. — Auch u. d. T.: Die Geheimniſſe der engltidjes 
Gewehrfabrifation und Buͤchſenmacherkunſt, fo wie der Erzeugniffe der 
benen Gifenforten gu den feinften Jagdgewehren; aufgedeckt und eriduternd 
gelegt vom Budfenmader William Greener. Aus dem Cnglifden uͤberſetzt 
und mit einem Anhange uͤber die Sauptoerfabrungsarten ber Gubler Gewede 
fabrifation Derfeben von Dr. 6. H. Schmidt. Mit 16 Steindrudtafen. & 
(xvi u. 278 6.) Ghendaf. 1 f 84 





212. — bate 3 anb. — Aud) u. 6. T: Bollftindiges und ausfihriides 
Handbuch der Gand{ubfabritation und der Kunft, bas Handfdjubleder gu gqerda 
und gu faͤrben. MNebft einem Anhange, alle Flecien in den Pandfdjuben gu vee 
baten und die entftandenen wieder gu befeitigens von Ballet d'Art ors. 
bern Franzoͤſiſchen uberfegt und mit Berbeffecungen und Sufagen pon Dr. Heinti 

feng. anit JP Mot Abbilbungen n auf 3 Zafein. 8. (xm u a 2 Ghendaf. if 

er 
Ger Sata epee ia fee ie bis Toe und sete B., gum bell in neuen Aue 


218. Schenerecter (Andr., Pfarrer), Die Weihe ber Andadt; cin vollfiis 
diges Gebet= und Erbauungsbuch fiir Katholiken jedes Standes, weldje die Tax 
des Herrn wirdig feiern, und wahre Gotteévereprung und wahres Seelengiid is 
und aufer ſich fuden und finden wollen. 2te, mit einem Sitelfupfer verfebent, 
burdjaus verbefferté und vermedrte Auflage. Mit Genehmigung des Hodwie 
bighen 16 Bifchoftichen Ordinariates Augsburg. 8. gr u. S.) Kemp 


214. Saif, 9, Die frfeige. Novelle. ri (xxv a. 216 G6.) Hambury, 
Magazin fir Buchhandel. Geb. 1 

215. Sdillixg (G , Sammtli Ste ie 4ifter &). 
Riehens S —ð Te ace wb ane eat tier —A— 
legter Hand. "6 (111, 150 6.) Date und re — As Reſt 

216. — Gte Lieferung.) Sifter Bd. Die Ueberraſchungen. — 52fter Bo. Der | 
Hofgwerg. Rechtmaͤßige Ausgabe — Hand. 16. (312, 92h SG.) Ebendaſ, 

fie, Sif bie Gof SO Sf 124 
Der ifte Fis See Bo. frost A3fe Bit Sete Gbendaf., 1898—36, toften im 
Pr. 16 Thr, Ladenpr. B Thier. 

217. Schlegel’S (Friedrih) philofophifde Vorlefungen aus ben Jahren 1804 
bis 1806. Rebſt Fragmenten Mk ois philofophifd-theologifdjen Inhalts. Ast 
bem Rachlaß bes Berewigten, Gerauégegeben von G. J. H. Windifmanr 

iffer Bd. Gr. 8. (itv w. 512 SG.) Bonn, Weber. Gubfer. ⸗Pr. (b gum Er 

Fabetven bes Bion M806) ue 2 8 of Belinpap- Dn. sp 4d 

218. Sehlefiager (Sigmund), Joſef Gufifow und beffen Holz: und Stra} 
Snftcument. Gin biograpbifd- artiftifdjer Beitrag gue richtigen Wirdigung bie 
fer außerordentlichen Erſcheinung. Mit dem Portraite des Bictuofen und Abbridung 
des Hols = und Stroh: Inftrument in Sreindrud. 8. (866.) Wien, Tendler. Geh. 12 ¥f 

. 219. Schliwmpert (Gotthelf Morig, Kinderiehrer), n — fe 
ſaͤchſiſche —— ſo wie Sep fleißige — we nie —— außer | 
th ulftunden gern nuͤtlich beſchaͤftigen wollen. 8. mites 2 

TU? 
235. —— Facit-Bud) au den Rechnungs⸗Aufgaben u. f. w. 8. (566.)Sbenbdaf. 61 , 

221. Schmidt (Mathias Joseph), Repertorium der besten Heilformeln aus | 
der Praxis der bewahrtesten Aerzte, Wundarste , Geburtshelfer, und der | 
berihmtesten Liinischen Lehrer Deutschlands und des Auslandes. Alit einem | 
Formulare und einer Dosenlehre der Arzneimittel, se wie mit einem Auhange | 
“eg die Behandlung der Scheintodten und Vergifteten. — Auch a. d. T.: 

te der besten Aerzte aller Zeiten fiir verschiedene Krankheiten des 
ilichen Organiamus. Ein Handbuch fir praktische Aerzte, Waundirste, 
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wad Geburtshelfer. 2te, mit mehr als 600 Recepten und einem ausfahriichen 
Namen- und Sach-Register vermehrte Ausgabe. 8. (v u. 742 S.) Leipzig, 
dartmann. Geh. - 2 £ 12 
222. Schiuheit (Friedr. Shrift. Heinr., Pfarrer), Die Wunder ber Thiers 
pelt. Gin Leſe⸗ und Unterbaltungsbud fur die wifbegierige Sugend zur fruͤh⸗ 
eitigen Erkenntniß und Bewunderung der an feinen Gefdopfen offendarten 
Nacht, Vaterghte und Weisheit Gottes. Mit 8 color. Kupfertafeln. 12. (x u. 
59 ©.) Weimar, Voigt. Geb. ° 166 
228. Schoppe (Amalia), Gefammelte Erzaͤhlungen. Ster Theil. — Aud 
. d. T.: Meue gefammelte Erzaͤhlungen und Novellen. 8. (302 GS.) Leipzig, 
hrappe. 1pirg 
Der ifte, 2te Thl., Ehendaf., 1828, 2 Vir. 16 Ge. . 
3A. Schrader (Karl, Dector der Theol.), Der Apoftel Paulus. Ster (u. letzter) Thl., 
ber Ueberfegung und Erklaͤrung der Briefe bes Apoftelé Paulus an die Theſſa⸗ 
her, bie Sphefer, die Goloffer, ben Philemon, die Pbilipper, die Galater, den 
motheus und ben Vitus, und ber Apoſtelgeſchichte. Gr. 8. (574 S) pies 
nn. ; 
Der ifte bis Ate THL, Ebendaſ., 1890 — 35, koſten 6 Thlr. 15 Gr. x 
22. Schweich (Heinrich, Doctor der Medicin), Die Influenza. Ein histo-- 
weher und itiologischer Versuch. Mit einer Vorrede von Dr. J. F. €.. 
Weeker, Prof. der Heilkunde ete. Gr. 8. (xm u. 188 S.) Berlin, Th. Enslin. 1 of 


"226. Schwindler, Der entlarvte, ober Anwetfung fir Raufleute, Fabrifanten, 
landwerfer (befonders in Heinen Staͤdten) und uberbaupt alle Gefdydftsteute,. 
le fid) gegen die Betrigereien der Schwindler FG itgen wollen. Von einem Manne, 
fe durch Schwindler ruinirt worden if. 8 (386 GS.) Hamburg, Berendfopn. 


2 . Seelen (Heinrid) von), Sommerfproffen auf bem Teint der Novellens 
KMeratur. Cine Weihnachtsgabe fir ſchlechte Leſezirkel und Leihbibliotheken we 


Wennglas erfannt u. f. w. 8. (288 G.) Breslau, H. Richter. Geb. 
228. Shakfpeave, Vier Schauſpiele. eberfegt von Ludwig Tied. 8. 
66 G.) Stuttgart, Gotta. Geb 2 


nbalt: Gduard der Dritte. — Leben und Zod bed Shomas Gromivell. — Gir John 
aca — Der Londoner verlorne Gobn. 


229. Simonde de Sismondi, Gefdidte ber Auflifung bes roͤmiſchen 
xiches und bes Verfalls der Civilifation der alten Welt. Verdeutſcht von 
Bilbelm Adolf Lindau. lfte und Ve Lief. Gr. 8. (1926.) Ccipaig, Barth. 

: x 


Das Ganze wird in 6 Lteferungen, bie von Monat gu Monat erfheinen, ausgegeben. 


220. Smidt (Heinridh), Hamburger Bilder. Wirklichkeit im romantifden Ge⸗ 
anbe. 2ter Bd. 8. (vi u. 2106.) Hamburg, Hoffmann u. Campe. Geh. 1,56 12 of 
Der ifte Bd. (vergl. Mr. P.) 1 Thier. 12 Gr, 
231. Soldau (C., Lehrer ber Mathematik), Borlegebldtter au einem ftufens 
aͤßigen Glementarunterridjt im Zeichnen. 8. (94 S. u. 80 Vorlegebldtter in 4.) 
222. Sommer (Johann Gottfried), Taschenbuch zur Verbreitung geogra- 
lischer Kenntnisse. Kine Uebersicht des Neuesten und Wissenswirdigsten 
1 Gebiete der gesammten Lander- und Vélkerkunde. Fir 1886. (Vier- 
inter Jabrgang.) Mit 7 Stahl- und Kupfertafeln. Kl. 8 (cuxvu u. 
2 8.) Prag, Calve. Cart. n. 
. 1823 - 81, Ebendas., kesten im herabges. Preise jeder n. 1 Thir.; 1882— 
der n. 2 Thir. Nor die Jahrg. 1827—86 werden noch einzeln verkauft. 
243. Spaniens Schickſale in der neueften Beit “oder Geſchichte Spaniens fett 
r Rudtehr Ferdinands VII. 1814 bis zur Cinberufung der conftituirenden 
ortes. Gon *r. Gr. 12. (x u. 266 GS.) Leipzig, Feft. Geb. 1 
*¢ tft die beBannte Shiffre des Dr. Gottſ. Wilh. Beer in Letpaig. 
284. Statutar- Ridt, Das, der Stddte bes Herzogthums Alt: Bors und 
inter⸗ Pommern nad Ordnung des Allgemeinen Lanbredhts bargeftelt. Aus 
uttichen Quellen bearbeitet. Gr. 8. (iv u. 1382 S.) Stettin, Nicoiai. 16 ¥f 
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285. Steinke? Dr. Alb., prakt. Arpt 2c), Der Dichter ein Scher, aa 
fiber die innige Verbindung ber Poefie und ber Sprache mit tem Helfiede 
Rebſt einer einleitenden Aopandlung: „der organifde Leib und die Sprache” vq 
Dr. Gotthilf Hetnrig von Shubert, Hofeath und Prof. Gr. 8. (ram 
u. 598 G.) Leipgig, Gdfden. 8 of Belinpay. 4 sf 18g 

266. Stier (Rudolf, Pfarrer), Siebzig ausgewdhite Pfalmen, nach Ordamy 
und 3ufammenbhang anéarlegt: e Halfte, welde Lehre, Buß⸗, Kiags, und Oa 
pfalmen enthaͤlt. Gr. 8. (877 G.) Halle, —— e und Sohn. 1411 

Die Iſte Haͤlfte, Bbendaf .. 1884, 1 Thier. 18 

237. Stord (Eudwi Bergmiers nisin. — Die beftrafte tnt aa 
RNovellen. 8. (296 S.) otha, a ſt 1484 

288. —— Winterflora. * ue Erzaͤhlungen. Bb. J 
Der feltene Diener. 2te Abth. Der Fluch ber boͤſen That.” Birr € * 

8. (380 S.) Gotha, Neumann. Geh. 

79. Stoke (Ferdinand), Nacht unb Morgen. Movellen, Phantofi 
und —— - (Ar u. 274 S.) Leipzig, O. Wigand. Seb. 
240. Stranbel ( ( Eduard, Gandidat), Die Hauptſtuͤcke Luther's afrocmatill 
el * mit katechetiſchen Andeutungen verſehen. Gr. 8. (169 6.) Sint 
iga 

241. Strauss (David Friedrich, Dr. der Phites.), Das Leben Jesa, kit 
bearbeitet. 2ter Mit Kénigl. Wirtemb. Privilegium. Gr. 8. fu t 
_750 8.) Tabingen, Osiander. 844 

Der iste Bd., Ebendas., 1836, n. 3 Thir. 4 Gr. 

«PAB. Strei— (P.), Thomas Muͤnger oder ber thuͤringiſche Vauernkrie, 
i Vignette in Steinbrud ZH. Muͤnzer's Bilbnif vorfiellend. 8. (vi w 152 | 
Stinsig. (Briefe) Be a. fF 
248. Studien und aritlken, Theologiſche. Cine Zeitſchrift fuͤr bas geſan 

Gebiet der Theologie, in Verbindung mit Dr. Gieſeler, Dr. Rade und Dr. Ki 

berauégegeben von Dr. G. Ullmann und Dr. F. BW. C. Umbreit, Prt 

den Univerfititen gu Halle und Heidelberg. 1836. ter “aproang. 4 Sette. 4 * 

(I. 268 S., rest II. - IV.) Hamburg, Ber. Perthes. Geh. 

After bis dier Jahrg. koſten aud & a, 6 Tir. 























244. Tagesordnung, Heilige, und Lebensregel eines frommen Katholiken 
Grundzige der mabe Got etigteit. 16, (48 ©.) Wien, Mechitariftens 
gations⸗Buchh. G 


— — , Ueber die deutſchen Univerfitdten. Gin 
Gr. 8. ae S.) Been, unde u. Humblot. on “i 


246. Tholuck (Dr. A.), Predigten in bem akademifdjen Gottesdienfe 

Univerfitat Halle in der St. Ulrichskirche gebalten. Lte Cammtung- 8 (orm 
‘ 288 6.) Hamburg, Fr. Perthes. Geb. 

Die ifte Sammlung, Gbendaf., 1834, 18 Gr. 

247. Fownsend (Richard), Uebersicht der hanptsichlichaten 
welche die Auscultation und Percussion 
derselben sur Diagnose der Lungen-Krankheiten. ‘Aus dem. dem —— i 
setzt von Julian v. Ssoterski. — Auch mit dem Umschlag-Titel: Tabelle 
Diagnose der Lunogenkrankheiten. Gr. Fol. (1 Bogen.) Darmstadt, *2* 


248. Trollope (France’, Verfafferin von „Belglen und Welk Deutfilend 
Jahre aa Tremordyn cüff Aus dem Engliſchen von Ne v. Czarnow⸗ 
8 Boe. 8. (L 296 S. rest Li. IL.) Aachen, Mayer. Geb. ¢ 


249. Sromlis (X. ‘von), ———* Cériften. Qe Samumiung. 17 tes 
ie tes Bochen. Der 


6 


Der Alte von Furn 
Mrentheure, 16. 16. (281, 1526. yDresben und Seipgie Cuts PrinA. 
fae 10te8 bis 1 Shes chen ——* 
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leat. ifte Abth. — Whtes Woden. Gee Brauer vou Gent. Lte ASth. Die Bela 
brung von Antwerpen. — Viftes Bddyen. Maria von Lancafter. 16. (188, 184, 
BOG.) Gvendal. PrinsHr. fiir 19tes bis L7feet Bodden. 8 of 12 of Labenps. 5h 
Die 1fte Sammlung, 5 Bddhen., Ghendaf. 19) — 88 Zoften im DrdnsPr. 26 Sere 
abenpreié $0 bir wet’ Sten Ga ciamalung 1 ited BIE ated Bochen., benbat., 1888 $6 
. 8 Thr. 12 Gre dubengate 6 THr. — VB unter bem Rar 


1. Ullmann (Dr. G.), Ueber dfe Suͤndloſigkeit Jeſu. Cine a 
letrachtung. Ste verbefferte und vermeprte Auflage. Gr. 8 (xu u. 
omburg, Fr. Perthes. Geh. 

252. Berordbnung aber ble Cinridtung bes koͤniglichen Gredit- Inftituts “fe . 
beblefien. Mit erlduternden Anmerfungen von einem praktiſchen Juriften. Gr. 8. 
© S.) Breslau, Aderholz. Geb. 8 gf 


258. Vogel (Carl, Dr. Hofreth), Das staatsirxtliche Verfahren; fir Arste, 


fhirurgen, Apotheker, Thierarzte und ftr —— theoretisch und 
ractisch dargestellt. Nebst einem Anhange, Formularien sa staateirztlichen 
beschaftsschriften enthaltend, Gr, 8. (xvi a. 2028.) Jena, Frommann. Geh, 1 f 
254. +. Rol ev (Dr. Wilh. Friedr., Rector am Johanneum gu Lineburg), Lehre 
dite. 2ter Curſus. — Aud) u.b. T.: Abrif der allgemeinen Welto 

aye fi die mittleren Klaſſen der Gymnaſien. Le ſtark vermehrte Aufl. (Mit 

jt sedi Vabellen in Fol.) Ge. 8. (x u. 22 S.) Hannover, Hahn. 10 @f 
Das „Eehrbuch der Geſchichte“ ifter Surf., Ste Auf, Shendaf, 1834, toftet 6 Ga 
255. Botum dher daé ,, Junge Deutſchlaub. “ 8. (48 S.) Stuttgart, rieſcn⸗ 


— 1 (Wilhelm, Dr. phil.), Die altdeutschen Handschriften 
Basler 






Universitdtabtbliothek. Verzeichnis Beschreibung Auszige. Kine 
e Gelegenheitsschrift. 4. (64 8.) Basel, Sch weighauser. Geh. 8 of 
$7. Wallen Dr. Cart v.), und &. ‘af fitter, Lehrer ber Tanzkunſt, Hanbe 
bes Anftandes und der feinen Selbſtbildung fir —— 
end beiderlei Geſchlechts. Gr. 12. yds u. 159 @.) Leipzig, Yriefe. Geb. 
' 968. —— t Alle, die ſich nach der Heimath ſehnen. Vom Be 
bes Feierabendbuͤchleins. ter Thl. Mit 8 lth. Zeichnungen. Gr. 12. 
mi u. 419 2,8) Baſel, Spittler. Ge 


§. 
Dr. 1 
st, Gheadal” E Beef. Dr b é Be entt. Der lite Thl. erſchien, aber nicht ald folder —** 


' 239. Wangenheim (FJ. Th.), Hakkem Ben Haſchem. Hiſtoriſcher Roman 
es der Sugendyeit des Khalifen ‘Sarun Al Rafdhid. 8 THe. ifter BH: Die 
Séide. Aer Thl.: Der Ommiade. Ster TH: Der Gott. (248, 238, 182 S.) 
am Leipzig, Hartlebens Verlags⸗Exp. Geb. 8 f 12 A 
Wehnert (Regierungsrath, Dr.), Die Politi des Civil⸗ Staatsoien ies 
ary 8 (iv u. 70 S.) Potsdam, Riegel. Geb. 
261. Wer , Das Katt’s und bie Nettungs oe 
hiungen. ——— un ot 3 1 f 
ma 8 —— Wie ber ber Schwur der Sade an den Dodtengriften 
iné. Ritter» b Ge ué ber Gor ens. 8. 
—— 284 8 ) Leipzig, K Ricin. iſtergeſchichte zeit Bohm 1 
‘268. Bis die Glesifey das Coelibat beobadtet: ober Lieb der en 
rieſter ik Frankreich. 8. (144 G.) tiptio ltrs. —2 rattel 1 fi 
264. Winterling (CS. M.), Antifsmoderne Dichtungen. — eer rnb 
ese oat nady Apulejus. Daphnié und Shloe nad Longus, 12. (256 S.) 


265. Bieth (3. G. &. Pia Bre mente zur Culturgeſchichte. Iſter Th. Mit § 
thograpbirten Beilagen. zlich umgearbeitete Auflage. Gr. 8 » 266 
aiertiautern, Zafer. Ge ° if ov 
206. BB bifer | (Macias "SBauintpetion), Der verbefferte Pifées und Welles 
andbau wach den neueften Grfinbangen oder gruͤndliche Anwelfung, mit wenig 
Maree Koſten⸗Aufwand in allen Provingen auf dem platten aude, befonders 
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aber fn holz⸗ “tnd ſteinarmen Gegenden landwirthſchaftliche Wohn⸗ aud Defones 
mie-Gebdube von Thon⸗, Lehm=, Chauſſeeabzug und jeder andern Erdmaſſe mit 
Hein gehackter Stroh⸗, Fruqtſpreu. und Flachsſcheebe vermiſchtem Moͤrtel avi 
gufligren 5 3 desgleichen zur Ausfuͤhrung mittelmaͤßig groper Landfirden, Pfarr⸗ und 
chulwohnungen von aus vorgedachtem Moͤrtel geformten Backſteinen, Quadern 
und Werkſtuͤcken. Cin hoͤchſt gemeinnuͤtziges, gruͤndlich und praktiſch belehrendes 
populaires Handbuch zum Selbſt⸗ Unterricht fie Landwirthe, Gemeinde⸗Vorſteher, 
Maurer, Zimmerleute, Tuͤncher und Erdarbeiter. Mit 28 ſauber lithogr. * 
4. (x u. 2 S.) Weimar, Voigt. Geh. . 1 12 
267. Wehifa abet D. Johann Friedrid) Theodor, Prediger ꝛc.), wUcher a 
Einfluß der ſchoͤnen Minfte auf die Religion und ben Gultus uͤberhaupt und arf: 
bas TGpeiftentoure und den driftliden Cultus insbefondere, in Ruͤckſicht auf ve 
anferm Cultus re ae Reformen. Cine hiſtoriſch⸗kritiſche Unterfudimy 
Gr. 8. (vur u 144 G.) Leipzig, Klinkhardt. Geb. 18 ¢ 
\ 268. Wobhlgemuth (Pauline), Sechs⸗Pſennig⸗Kochbuch. Neueftes allgemcis 
verftdndliches und brauchbares Kochbuch fir jede Haushaltung, oder: Gruͤndlich 
Anweifung gum Koden, Braten, ae Ginmaden und verfdjiedenen andeu 
in jeder Kude nothwenbdigen . Bor « und 3ubereitungen der Speifen. Cin ar 
ebenden Hausfrauen, RKddinnen und allen, welde ihre Speifen auf die wh 
eilſte, ſowie wwoblfcjmnedendf und gefundefte Art gubereiten wollen, unentico | 
liches Handbuch. Me dieſerung. 2te verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. a G) | 
Leipzig, Drobifd. G 24 
269. Wolfram — 5 Parvulus. Novelle. 8. (257 S.) Leipzig, Bengali 
BVerlagshudhs Geb. fig 
270. Wolſtein (Johann Gottlob, weil. Dr. und Prof.), Ueber daé wot th 
Verpaaren dex Menfdjen'und ber Thiere, nebft einer Abhandlung uber bie deiga 
und Krantheiten, bie aus der Verpaarung entftehen. Ste Auflage. 8. ate 
118 S.) Altona, Hammerich. Geb. 12 ¥ 
271. Wirle (J. G. G.), Anweffung gum Lefen mit Ausbrud fiir Lehrer a 
Volksſchulen dargeftellt in 40 der beften in gang Deutſchland eingefuͤhrten Ringe 
Liedern. Im Anhange: Dee Segen, bas Gebet ded Herrn und die drifie 
GAaubens-Artifel. Gr. 8. (vir u. 96 S.) Stuttgart, Ldflund. Geb. | 





- 272. Zitterland (Dr., Reg. u. Mediginal= Rath, Commissarins perpet. ‘te fe | 
Vadeanftalten in Aachen und Burtſcheid), Aachen's heiße Quellen. Cin farted | 
fir Aerzte, de wie. ein unentbeheticher Rathgeber fur Brunnengafe. 6 . (ms 

42 ©.) Aachen, Naver. ‘Geb. 1484 

278. Bolifreibeit, Die, Suͤder⸗ und Norder-Dithmarfdens. In zwei Abhau⸗ 
lungen. Gr. 8. (vi u. 212 G.) Heide, Pauly. Geb. 134 

274. Zölluer (F. B., Verf. bes Antonius, Prior vow Grato w. a. m.), Peo 
de’ Montillos, ber Gedchtete. Hiftorifd) romantifde Grate aug ben Sette 
ree ma bering Spaniens durd Napoleon. 2 Thle. 8. (195, 6) F 

einſius 

2%. Sfchokle Geinrich), Ausgeroagite Novellen und Didjtungen. | 8 rs 
Ste vollftindige Originale Ausgabe. Gr. 8. (in gr. 12.5 L. 464 ©. rest 
VIII.) Aarau, Gauerldnder. Geb. 6 f 16 

276. Zürn (M. Alerander Bernhard, Pfarrer), Fohann Huß auf dem Geeake 
au Goftnig. Nebſt einem Anbange, enthattend : Hufens denkwuͤrdige Briefe 


~ 


ſchrieben wabrend ſeiner Gefangenſchaft. Gr. 8. (var u. 151 S.) eeipsig, © ¢| 
| Wigand. Geb. iy 
Preisherabsetungen. 


Appel (J. F.), Repertorium zur Miinzkunde des Mittelalters und de 
neuern Zeit. 4 Thie. in 7 Banden. Mit vielen Abbild. Gr. 8. Wien, aera | 
29, jetzt Sammer. (Friherer Pran.-Pr. 50 Fi.) e 10¢ 

Auch die cinseluen Theile sind su .herabgesctzten Preisea za haben. 


' : 
, . 
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Appel (J. F), Skizze einer Sammlang simmtlicher Medaillen, welche 
unter der Regierung Franz J. von Oestreich geprigt worden simi. Mit:2 
Abbild. Gr. 8. Wien, 1822, jetzt Sammer. (1 Fi.) 5% 4 

Astraa. Taschenbuch fir Freimaurer. Herdusgegeben von Friedr. von 
Sydow. ister bis Gter Jahrg. Weimar, Voigt. (7 +f 16 x) 4 f 

Bibliothek classischer Romane und Novellen des Auslandes. Mit biogra~ 
phisch — literarischen Einleitangen. 22 Bde. Gr. 12, Leipzig, Brockhaus. 

825 — 30. Geh. (13 6 5 of) . Bf 
Binzelne Bde. sind nur zu den bieherigen Ladenpreisen sa erhalten. 
Fenaæler's (J. A.) Geschichten der Ungern und ihrer Lamdsassen. 10 Thie. 
_Mit 5 Landkarten. Gr.! 8. (Gegen 570 B.) Leipzig, Brockhaus. 1815 — 25, 
- Druckpap. (80 +f) 13 f 8 ¢ Velinpap. (66 f) 26 f 16.9 
gnotzebue (August von), Schauspiele. 5 Bde. 8. Leipzig, Kummer. 1799. 
) un . a ⸗ 
2. eue Schauspiele. 25 Bde, 8. Ebendas, 1797 —1819. (42 .f): Ad- 
: gammen . ; . 14 “of 
TT Almanach dramatischer Spiele. 18 Jahrgange. 1803—20. Ebendas. 


a8 x | 
; Derselbe. Nach Kotzebue’s ‘Tode von Mehrern. fortgesetzt. -49ter 
bis PAster’ Jahrg. 1821— 26. Ebendas. a 8 of 2 

| Auch die andern in demselben Verlage erschienenen Sehriften Kotzebue’e sind 
griesteuthdla im Preise herabgesetst; die Verlagshandlusg hat cia Verzeichniss ders 
Belbem auegegeben. 





Leng’s (Dr. Heinr.) Jahrbuch der neuesten und wichtigsten Erfindungea 
wad Entdeckungen, sowol in den Wissenschaften, Kuusten, Maaufactgren 
wad Handwerken, als in der Land-.und Hauswirthsohaft. Mit Berick- 
‘sgchtigung der, neuesten deutschen, franzésischen und. englischen Literatur. 
Aster bis 9ter Jahrg. Weimar, Voigt. (17 +f) S 8 

Nekrolog, Neuer, der Deutschen. tster bis 10ter Jahrg, (1828—82), jeder 
{a 2 Theilen, mit Portraits. Weimar, Voigt. (40 ~) 0 
. _ Process-Ordnung fir das Firstenthum Schwarzburg~-Radolstadt nebst 
Nachtrãâgen spaterer gesetzlicher Vorschriften, wodurch die Process-Ordnung 

erlautert, erganzt oder abgeaindert worden. Mit Genehmi der furstl. 
'Regierung zu Rudolstadt gesammelt und neu abgedruckt. Rudolstadt, Hof- 
_buchdruokerei. (1 +f 20 9f) . 1 

Schrift, Die heilige, des Alten und Neyen Testaments nach dem Original- 

text fibersetzt und erklart von Thadd. Ant. Dereser und J, Mart. Aug. Schole. 


§ Thie. in 17 Bden. Gr. 8. Frankfort a..M., Varrentrapp. (31 +6 25 of) 18 
Des Alte Testament, 18 Bde. (26 Thir. 8 Gr.) 18 Thir. Das © Testament, 4 Bd 
E Thir. 20 Gr.) 6 Thir. 


Tenneoker (8. von), Jahrbuch fir Pferdezucht, Pferdekenntniss, Pferde- 
handel, die militairische Campagne-, Schul - und Kunstreiterei und die 
Rossarzneikunst in Deutschland und den angrenzenden Landern., Ister bis 
Mter Jahrg.. Weimar, Voigt. (13 +f 8 pf) , TP IZA 

‘Friest (F.), Handbuch zur Berechnung der Baukosten fir sdmmtliche: 
Gegenstinde der Stadt- und Landbaukunst. Zum Gebrauch der einzelnen 
Gewerbe und der technischen Beamten geordnet, in 18 Abtheilungen. Gr. 4. 
‘Nebst einem Hefte Abbildungen tin Fol.. Berlin, Duncker u. Humblot. .1826— 
S4, (20 6 12 x) Bis Ende Juni 1836 - iM , 126 12.4 
', Vielliebchen. Historisch-romantisches Taschenbuch. Vén 4. von Tromiits. 
Jahrg. 1829— 34. Mit Stahlstichen. 16. Leipzig, Industrie - Comptoir. 
(18 f 14 9) J— 8 f 

Binzelne Jahrg. kosten 14 Gr. 

Die €. Haas’sche Buchhandlung in Wien hat ein Verzeichniss der in ihrem 
Verlage erschienenen Geister- und Ritterromane herausgegeben, die sie bei 
Abnahme vori Partien im Betrage von mindestens 10 mit bedeutend er- 
héhetem Rhbatt erlisst. : 


I. Jahrgang. 3 


2 . Desteche Literaier. 


—— erliset cine An meistons schbunisenech! 

» welche im Ladenpreise 29 f 4 ¥ kostes, 
ieee mengunemmen far 6 3 cinselac Werke aus dom Vericichuion de- 
selben aber far den halben preis, 





Künftig erocheinen: 
__ Adels-Lexikon, Neues preussisches, oder genealogische und diplomatcs 
° Nachrichten von den in der preussischen Monarchie ansissigea oder ra deredbat 
in Beziebung stehenden firstlichen, griflichen, freiherrtichen und adeliga 
-Hiusern, mit der Angabe ihrer Abstarumung, ihres Besitzthams, ihres W 
Ret eclaheten and Kinstion® teatveltet von einem Vertin tos Ga, rpersonen, Bes 
Gelehrten und Kinstler; bearbeitet von einem Verein von Gelekta 
und Freunden der vaterlindischen Geschichte unter dem Vorstands és 
Freiherra L. v. Zedtitz-Neukirch. 4 Bdo. Gr. 8. Leipzig, Reichahed 


4 Das —* erscheiat volietindig im J. 1886 und jeder Band wird 
9 Prin.-Pr. fir das Werk ist 6 Thir. 12 Gr. 5* 
gat oxtraf. wat etek 7 Tair, 12 Gr; det Bebeor. - Pr. far cleca Ba. 1 'Thir. 16 


; ° . B P 
werden ner so viel Bx. als ver B des D 
-wenden. Joder Babscribent wir sich to haste dee cansee Works —— 


Bernd (dr. Thoodor), Wappen wissenschaft. In Lebre wl 
Anwendung. 2 Thie. (Bia 40°5.) Bean. { Weber). 8 — — 4 
Der iste Be. wir d erecheinca von Untericiiem | 


Blasius, Handwisterbach der gesammten Chirurgie, in Verbindeng ab 
— — In 4 Bitten, Berlin, Th Belin Nicht aber i 
um (C.) Herodot und Ktesias , die frihsten Geschichtsfgescher is 
Oriente. 8. (Etwa 18 Bgn.) Heidelberg, Winter. 
Braun (Prof. Dr. J. M.), Neue Bibliothek des Frohsians, oder 10/0) 
Anekdoten, Wits- und Wortspiele, Travestien und Parodien , Epigramm, 
‘Riathsel navvetinnga rena tay pasos aller Art, im Presa sad Fors 


Gr. 16," Geb. (Proepect 
Die ag 8 ia 90 Pert) tienen Anekécta: © 
bistericchen ones, 6 ; Anekdoten von Kaastiorn, ou and — 
Sie tenes py 
Met, 4 Ddshe.; Potpourri, 4 Bache’; Raritites, 2 Rdchn. Jedes Huchs. a 
Artikel. aa ma t aef das egeudern nach Beide 
ner auf clazeine Sectionen verbindli Menatlich erscheines 3 Bdeha., 
ous Verechiodance Abtheilenges. Suabser.- Pr. eines Béchen, 6 Gr., apdterer Lada 
" Won mehren Sectionen des verstehenden Werke wird gicichseltig cine fir ds} 
gend besendera cingerichtete Ausgabe erscheinen a. d. T.: 
— Bibliothek fir die Jugend, Mit Kepfern. 12 — 16 Bdohs. Gyr. 6 


ia 4 Bdn, amfescen wird, 


’s Semml der Reisen, fortgesetat von Dr. K. Hermes. 1tm 
Stee Hates. Cap. Ross’s Katdeckungsreize nach dem Nordpel Braunschwey 
Sehulbuchbandlung. 


Cervantes (Miguel de Saavedra), El ingenioso Hidalgo Don Quist 
de ia Mancha. de Cervantes por D. Jesd Mor de Fassia. 
a vel. (Mit —— — Leipzig, Fr. Fleischer. Cart. $f 164 

Beurer, Lehrbuch der der Geachichte des rémischen Rechts his auf Justis 
Gn. &. (twa 40 Bgn.) Heidelberg, Winter. | 

Rien (Fr.), Grammatik dor remanischen Sprachen. 2 Thic. Bonn, Woe: 


xwei » von denen die iste: Opescaie, | 
Sisson erqchionsnssy tells —— —— cingedrection iia 
Gehrifien arebiclegicchen 
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Bumas (Alexander), Simmiliche Werke. Im Verein mit mehren Schrift- 
stellern fibersetzt und herausgegeben von Prof. Dr. 0. L. B. Wolff. 10 
Bdchen. 12. Leipzig, Engelmann. — Diérffling. Goh. (Preepect.) . 

Mieonatlich wird cin Béndghen creckcinen, im Subecr.-Pr. & 9 Gr. 

Dunst (Johann Michael), Praktisches Lehrbuch der Lithographie und 
®teindrockerkanst. Nach den neuesten und eignen Erfahrungen heraus- 

eben; mit den néthigen Zeichnungen, Alphabeten und Musterblattern 


t. Gr. 8. Bonn, Dunst u. Comp. (Prospect.) Subser.-Pr. 8 56 Ladenpr. 
bel Erscheinen des Werks 5 of ‘ ) 


Wokermann (Dr. J. P.), riche mit Goethe in den letzten Jahren 
eines Lebens 1828—32. 2 Thie, 8. Leipzig, Brockhaus. Etwa 4 of , 
Erecheiat noch vor der Ostermesec. 


. Geiger (Ph. L.), Pharmacopoca nniversalis. Pars II. Composite. Lexicen-8. 
_ (Btwa 40 Ben.) Heidelberg, Winter. “ 

hie von Deutschland in Bexug auf Buch-, Kunst- und Musikalien- 
handel. Mit 1 bibliopolischen Karte von Deutschland und einer Ansicht 
der Buchhindlerborse xa Leipzig. Leipzig, Weber. 


; Gernhard (Aug. Gotth.), Opuscula seu commentationes grammatitae et 
| prelasiones varii argumenti, emendatiores et lecupletiores nunc primum uno 
_ Vol. comprehensac. Lipsiae, Reichenbach. — 

. . @rauert (Dr. W. H.), CObristine, Kinigin von Schweden und ihr Hof. 
; & Thie. Bonn, Weber. , 
| Grautoff (Ferd. Heinr.), Historische Schriften (besonders zur Geschichte 
* Norddeutschlands, namentlich Libecks). 8 Bde. Gr. 8. (Etwa 80 Bgn.) La- 
" ‘beck, v. Rohden. (Prospect.) Sabscr.-Pr. fiir die Ausgabe auf weissem Druckpap. 


: ot Schreibpap. 4 
Nach dem Erecheinen des Werks sa Osterh tritt der um die hihere eu- 


. Gretschel . C. C. C.), Leipzig and seine Umgebungen. 2te Anflage. 
» Mit 35 penktved von Leipzig und der Umgegend, einem bis auf die neve- 
# sten Zeiten berichtigten Plane der Stadt und einer Karte vom Kreisamt 
Leipzig. Leipzig, Fr. Fleischer. Subsor.-Pr.: beste Ausg. 2£ 16 , ord. 
y Aumsg. 16 16 of (Prospect.) 
Wird sur Ostermesse orscheinen. : ~ 

Gutbier (F. A. P.), Summarien, oder kurzer Inhalt, Erklérungen, und 
_ exbauliche Betrachtungen der heil. Schrift des Neuen Testaments wu. s. w. 
* Ster Thi. iste u. 2te Abth.: Die apostolischen Briefe enthaltend. Gr. 8. 

Leipzig, Wienbrack. a 

Erscheint sur Ostermesse. 

Marnisch (Dr. W.), Ueber die Zulissigkeit des homdopathischen Heil- 
verfahrens, oder unter welchen Bedingungen vermdgen gewisse Mittel shn- 
liche Beschwerden, als sie bel Gesanden erzeugen, bei ken za heilen ? 
eine -von der medicinischen Facult&t ra Gittingen gekrinte Preisschrift. 
Verfasst und aus dem Lateinischen Gbersetzt u. s. w. Grn 8. Weimar, Voigt. 
, Blase (Dr. Karl), Kirchengeschichte. Lehrbuch fir akademische Vor- 
s lesungen. 2te, vermebrte u. verbesserte Aufl. Leipzig, Breitkopf u. Hirtel. 
| ss ¥itaig (F.), Historische Kritik der Psalmen. Gr. 8. (Ktwa 20 Bgn.) 
 Sleidelberg, Winter. . 

i Bildet den Sten Theil von: Hitsig, Die Peshnen, der Grendtert dbersetst und 
kritisch hergestellt. . | 
Hoffmann (Dr. 8. F. W.), Bi hisches Lexikon der Alterthumsfor- 
! ‘gcher seit dem 15ten Jahrh. bis auf die neueste Zeit, sowol des In- als 
| Anslane —* me recht baldige Mittheflang vou Autobiographiea, um biographi- 
3 sche Beitries “and Lebenabilder vou Gelehrten, Freanden and’ Beforderern ° der’ Alter- 
 —- tghamswiesenechaft, durch die Hinriche'sche Bachh. einsneonden oder dem Verf. portofrel 
You voichea Mitthetlangen Nachricht su ertheilen. | 


Der Druck von We von Humboldtis nachgelassenem 3. iber die 


oS Bev anst SS 
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etc. ist ‘bereits in der akademischea Drackerd saBeta 


weit vorgerickt. 
_Jahrbicher fir Deutachlands Heilquellen ‘und Seebader in plrysikalisch- 
medicinischer, allgemein nationaler und gewerblicher Beziehung, heransgegevea 
von C. F. von Gréfe und Dr. Kalisch. 8. Berlin, List. (Prospect. u 
Nach den angedeuteten drei Hauptbeziehongen zerfallen diess Jahrbacher iz 5 
‘theilungen. Die beiden ersten Abtheiluugen, welche auch getrenst, ohne Tre * 
‘verkauft werden, sollen susammen nicht aber 80 Bogen umfassen; der Preis ist se 
air den Bogen gestellt. Die Ste Abtheilung bildet. lntelligenxbiatt fiir alle. 
° crordnangen eto. in Betreff der Bade- und Bronsesorte, fir literariseh-artictisehe a 
Skonomisch _Semerbliche Bekanntmachungen ; der Preis dafie wird mit } i Gr. 
echnet. — ebacher sollen soch vor der Os esse AUsgSEe wert, 
yee eiten der ‘petreffenden Staatebehorden ist der Red. amtliche Unteratitsung s¢r 
sagt uud.die bedeutendsten Aerste haben ihre Mitwirkung vereprochen. 


Kunzek (A.), Die Lehre vom Lichte, nach dem neuesten Zustande da 
‘Wissenschaft. Zunichst far das Bedirfniss gebildeter Stinde. Mit & Kupler 
tafeln. Gr. 8. Lemberg, Millikowski. 2 +f 

Kikttner (Robert), Medicinische Zeichenlebre, ein Handwérterbach % 
die arztliche Praxis..2 Bde. Leipzig, Reichenbach. ; 

Leben, Das, der Königin von Preussen Luise Auguste Wilhelmine Aushe 
Ein bleibendes Denkmal far jedes Preussenherz in Trguer und Freude, K 
dem. Bildnisse der verewigten Monarchin in Stabler’ Braunsberg> Rauter 
berg. In drei Ausgaben im Subscr.-Pr. a 1 und 1 + 
. "oer ‘Subser.-Pr. estehy bis sum 1. April 1836, a, ahs der am if hébere Leia 
prels vin. Auf 6 Ex. wird 1 Freiex. gegeben. 

Lelewel's kleinere Schriften historisch-geographischen Inhalts. Aus da 
Polnisehen ũbers. von Kert Neu. Mit Karten. Leipzig, Breitkopf v. Hirtd. 

‘Léxicon literaturae’ acadeinico-iuridicae, quo , tituli dissertationum, & 
graminatum aliarumque commentationum iuridicarum ab academiarum ume 
usque ad finem anni 1885 editarum alphabetico ordine contanentar. Sau 
Lipsiae, Goethe. . : 

OES ‘erscheint in ———E  atlichen Lieferunger, jede you 4 Bogen. Subser.-Pr. & 


ede Lieferung: Druckpap. 6 Gr. Schreibpap. 8 Gr. Drei Monate nach Erscheines 
Lieferaeg trite der um F re héhere Ladenpr sem. Auf 10 Ex. wird 1 Freiex. gegt 


Lieber. (J. C.), Ueber ‘das natirliche und ‘kilystliche Verfahren, ae 
Frachtbarkeit des Bodens und: der “Pflanzen’ zu erhdhen, oder Iqeen zor de 
grindung eines rationellen Dingersystems, upd‘ zur rechten Anwendung de 

ingungsmittel. Gr. 8. Weimar, Voigt. me 

Lbbell (J. 8.), Berlin und Hamburg, oder Briefé aus dem Leben. Gr.é 
Breslau , “Friedlander. — yt | 

Londonderry (Marquis von), Geschichte des Krieges 1813 und 181¢% 
Deutschland und Frankreich. Ins Deutsche ibersetzt und mit Anmerkung# 
begleitet durch Dr. G. van Ekendahl. 2 Thle. Gr. 8. Weimar, Voigt 

Loudon, Encyklopadie der Pflanzen, enthaltend die Beschreibang der 
Geschlechter, Arten, Cultur, Nutzen und Sohaden der Pflanzen u. 6 © 
Frei nach dem Englischen bearbeitet von D. Dietrich. Lste Lieferung. Ge. 6 
(4 Bgn. Text u. 8 Kupfertafaln.) Jena, Schmid. 1 +f 

Marryat (Capt.), Complete Works. Braunschweig, Vieweg. 

Jeder Roman wird 1 Bd. ausfijlen und 1 Thir. kosten. 

——' Works. 8. Leipzig, Fr. Fleischer. ct.) 

- Diese Ausgabs wird ganz der-frtiher erachienenen von Bulwer's Works gleiden st 

Lieferungen von 2 Bdn. auegegeben werden und jeder Band ejn vollstéa st 
alten, Alle 2 Monate aol! aine Lieferung erscheinen. Subser.-Pr. fur jede 

2 Thir., Ladenpreis fur einen einzeluen Band 1 Thir. 12 Gr. . 

Martin (Dr. Chr.), Handbuch des deutschen gemeinen birgerlichen Pro- 
cesses. In 3 Theilen, ister Thi. Gr. 8. (Etwa 30 Bgn.) Heidelberg, Winte- 

Mickiewicz (Adam), Herr Thaddaus, oder der letzte Sajasd in Lithase 
Eine Schlachtschitz- Geschichte aus den Jahren 1811 und 1812. Aus dem 
Polnischen in Gemeinschaft mit dem Dichter herausgegeben von R ? 
Spaszier. 2 Bde. Mit dem Portrait des Verf. 8. Leipzig, Weber. 
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Mostersammiung bisher noch nicht gedruckter Predigten der susgezeich- 
testen lebenden Kanzelredner Deutschlands. Mit Beitragen von AH, vow 
amon, Boeckel, Bretschneider, Couard, Dietsech, Rriiscke, Fiisi, Gtrardet, 
eidhorn , Grossmann, Hesekiel, Miffell, Kochen, Kottmeier, Krehl, Lisch, 
arheineke, Neander, Réhr, Riidel, Rust, Schliger, Schmalz, Schottin, Schra- 
w, Schuderoff, Schulz, Tholuck, Tischer, de Wette u.m.A. Herausgegeben 
mn -. Heinrich August Schott, Geh. Kirghearath nad Prof. der Theologic su 
ne. ipzig (Klinckhardt). (Prospect. 

Jahriich 2—8 —e— er wn aus & > seferungen bestehend, derea jede 6 Pro- 


gten eath&lt. Monatlich erscheint eine Lieferang zum Subscr.-Pr. von 8 Ge. Auf 10 
t wird 1 Freiex. bewilligt. Spaterer Ladenpreis eines Bands 2 Thir. 6 Gr. 


Prichard (J. C.), Darstellung der agyptischen Mythologie, verbunden 
it kritischer Untersuchung der tischen Chronologie. Uebersetzt . und 
it Anmerkungen von L. Heymann. Nebst Vorrede von 4. W. von Schlegel. 
rr. 8. Bonn, Weber. 


Rau (K. H.), Lehrbuch der politischen Oekonomie. Ster Thi. Finanz- 
issenschaft. 2te Halfte. (Schluss des Werks.) Gr. 8. (Etwa 20 Bgn.) Hei- 
leiberg, Winter. . 
' Ricardo’s (David) Grundsitze der Volkswirthschaft und der Besteuerung. 
kus dem Englischen iibersetzt und erlautert von Dr. Edw. Baumstark. 2 Thie. 
‘ister Thi.: die Uebersetzung; 2ter Thi.: volks- und staatswirthschaftliche 
Krlauterungen, vorziglich au D. Ricardo’s Grundsatzen der Volkswirthschaft 
md Besteuerung von Dr. Edw. Baumstark.) Gr. 8. Leipzig, Engelmann. 
Richter (A. H.), Vollstandiges ungarisch-deutsch und deutsch-ungarisches 
Taschen-Wérterbuch. Mit Aufnahme von 2000 neuen ungarischen Wértern. 
& Bde. Gr. 12. Wien, Haas. Geh. Etwa 25f 18 of. 


Sagen, Miarchen, Kriegsscenen , Geschichten, Novellen, Abenteuer, Rei- 
sen und Bilder aus Spanien. istes und 2tes Bdchn.: Kénigs- Hof- und 
Kriegsbilder. Nach Don Telesforo de Trueba. — 8tes Bdchn.: Scenen aus 
dem Leben Castiliens und Anda&lusiens von Lord Feeling. Deutsch heraus- 
gegeben von F. Frhrn. von Biedenfeld. 8. Weimar, Voigt. 

Schnaubert (Dr. H.), Alphabetisch - tabellarische Zusammenstellang der 
gebranchlichsten Arzneimittel, ihrer Mischung, Wirkong und Anwendung. Mit 

nderer. Riicksicht auf die neue preussische Pharmakopée, fir prakt. 
Aerzte und Wundarzte. 4. Weimar, Voigt. , 


nas oes amin sD. Os44o9n wap “pd AYIIN) OMwy 
m5 osion 30 $5D oYpan oD “Dy prin mdona ops 
Owawom oopns meh meson avin ns ods ews 593 saw ceed 
He 377 INS yO Ayo sae. by ww wd a ME TWH 
wwo shno wy sam ape nonp mom awo ob mx mn 
awovrowso ops tao Yes stbyporm 
Die heilige Schrift in der Ursprache, besonders zum Gebrauch fir Schulen. 
Herausgegeben unter Mitwirkung von Epstein, J. Eltlinger, M. Rosenfeld, 
Wistitter und E. Willstitter. Gr. 8. Karlsruhe u. Baden, Marx. (Prespect.) 
Das Werk wird in 16—2 monatlichen Lieferuugen vou ¢—5 Rogen erscheiuen, 


Babser.-Pr. a 4 Gr. Auf 10 Ex. wird 1 Freiex. gewabri. Der Ladenpreeia wird um '/; 
bdher sein. Die Subscribentea machen sich sur Abuahme der gauzen Bibel verbindlich. 


Sedgwick (Viss), Works. Leipzig, Fr. Fleischer. . 
Mit Vorwissen der Verf. veranstaltete Gevammtauagabe. 


Sintenis (C. F. F.), Handbuch des gemeinen Pfandrechts. Halle, 
Schwetschke u. Sohn. ; 
Strass (Dr. Friedr.), Handbuch der Weltgeschiehte. Ster Bd., oder Ge- 


achichte des Mittelalters 1ster Bd. Gr. 8. (Gegen 80. Bgn.) Jena, Frommann. 
Der 4te Band, womit die Geschichte des Mittelaitere beschlossen ist, erscheiat 
neck der Ostermesse. 


Sydow (Wilhelmine von, geb. v. Criegern), Ueber Frauenvereine und 








aa 


id 


38: Destsehe Litevater.. 


andere mit ihnen yverwandte Halfs- und Volkshildungsansteltes , wie te 

eit se her und da werden mich, wa de, Bodichine te 
eit ea os elnwohis Zu it 

mas und Tabellen. Allen Menschenfreunden und LendesbebSrdem cur webl- 

wollenden Beachtung empfohlen. 8. Weimar, Voigt. 


Aube Gk a August), Commentar zOm ar tam Evangetio Johannis. Ste verbesserte 
urg, Fr. 

— Oe Lehre von der Bande de und vom Versdhner, oder die Weihe ds 
Zweiflers. 5te Aufiage. Gr. 8. Ebendas. 


Der Verein sur Ferbreinmg guter katholischer Biicher in Wien besbsichig 
far 1836 wieder 6 Lieferungen erscheinen zu Jassen: I. Ferdinand II., 1 
mischer Kaiser; II. Das Leben Christi erzahit und betrachtet von dem 
Bonaventura, 0. d- Lat.; III. Legende der heil. Katharina, Jungfrae 
Martyrin, mit einer Kinleitung von J. Gtrres; IV. Die Reisen Jesu Carst, 
nach dem Franz.; V. Die Geschichte der heil. Mirtyrer van Reinart, Gter 
und letzter Band; VI. Eine Preisechrift nach dem vom Verein gesicie 
Thema: ,,Iawiefern hat Europa seine Bildung den geistlichen Ordes 2 
verdanken ¥* —- Sdmmtliche Werke sollen 120 Bogen Wien, Medi- 
taristen - Congre gregations- -Buchh. Subscr.-Pr. 2 

Die seit dem Jahre 1830 yom Verein alljikrlich heraasgegebenen Schriften sinl u 
den vee fchen Preis sa bezich 
Voigtmann Englisches Aussprache-Wérterbuch fir die Deutsch 

Ein Band. Roy. & —8 Fr. Fleischer. 

Volksbibel, Historische, fir katholische Christen von Aloys Adalbert Wi 
Mit Erklirangen und Erlauterungen. Unter Approbation des farstbi 
Seckauer Ordinariats. Mit Titelkupfer und vielen Holzschnitten. Gr. 
Griz, Greiner. 

ree Velkebdibel erschelat fn 15—20 Heften ven 4—6 t, die afeh i ia 
03-5 Wechena fi sy Subest. -Pr. fir das Heft ¢ 


aef wetsserm’ Pape: als bei der gewbhaliohes Auflage. Nach der 
Preis erhbht. 


Wendt (Christ. Ernst von), Vollstaindiges Handbuch des bairiede 
Civilprocesses. Ster Bd. Gr. 8. Nirnberg, Riegel u. Wiessner. 

Wohlfahrth (Dr. J. F. Th.), Triumph des Glaubens an Unstertlide, 

-keit und Wiedersehen aber jeden Zweifel. Mit 1 Titelkupfer. Gs. & 


(Btwa 16 Bgn.) Rudolstadt, Hofbuchdruckerei. 1 of 
Wird im Februar erscheinen. 



















Nebersetjungen. 


Axlincourt (Vicomte d’), Double règue. Leipzig, Magazin f. Ind. & & 


Bakewell (Fred. C.), Natural evidence of a future life. Weimar, Lande 
Industrie-Comptoir. 


Balzac, La fleur des rois. Leipzig, Magazin f. Ind. u. Lit. 
Brookes, New system of homoeopathic medicine. Leipzig, Engelmant. 


Bulwer's Rienzi, Aachen, Mayer. 


Der simmtlichen Werke, Ausgabe in gr. 18. UNter bis 19ter, der Taschenamege 
Tter bis 10ter Bd. 


—— Rienki. Leipzig, Magasin f. Ind. u. Lit. : 
Bureaud-Reoffroy, Education physique des jeenes filles avant le mt 
riage. Weimar, Voigt. 


Cobbet (W.), De la culture des betteraves, traduit par Yaloow!. We 
mar, Voigt. 


Fouinet (E.), Le Robinson des glaces. Leipzig, Fischer u. Fach. : 


(Godoy , Don Mannel) Mémoires du Prince de. paix, traduites du mam 
wcrit original par J. G. d’'Esmenard. 2 vols. Leipzig, Kollmana. 


Grattan (T.C.), Agnes de Mansfieldt. 3 vols. Leipsig, Mag.f. Inb.o 


“x 
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uyGtamt., Be médecin de Phge de retour et de ls vidilesse ou Conseils 
personnes des deux sexes qui ont passé Page de 45 ans. Weimar, Veigt. 
aiNlot, Essai d’une instruction sur le passagh des rividres ét Is con- 
ction des ponts militaires. Glogau, Heymaun’sche Bh. ; 
ae Klis P. R.), One in a thousand; or: the deys of Henri Castro. 
anin (Jules), Le chemin de travers. Leipzig, Magazin f. Ind. u. Lit. 
rving (Theodore), The conquest of Florida, under Hernando de Soto. 
ssen, Goedsche.. ; 
fexrrot, Collection historique des ordres et de chevalorie civils et mili-, 
es, existant ches les différens peuples du monde. Orné de 40 planches. 
imar, Voigt. 

Raymond, Simoa le borgne. Leipzig, Magazin f. Ind. u. Lit. 


SSS eget rrr 
DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


FRANZOSISCHE LITERATUR. 


7. Abvantds (Mine. la duchesse d’), Mémoires sur la restanration, oa 
avenirs historiques sur cette époque, la révolution de juillet et les pre- 
brea dnadées du régne de Louis-Philippe ler. T. I. N. In-8 ct B.) 
wis. r. 
74. Ancelot, Un mariage raisonnable. Comédie en um acte, en prose. 
+8. (2), B.) Paris. | , 
%. Arbanére (E. G.), Vellina, oa les Sodnes et Vesprit des salons. 
‘wis. In-8. (46 3, B.) Paris. . 15 Fr, 
%6. Archives curieuses de l'histoire de France, depuis Louis XI jasqu’s 
ouis XVIII, ou Collection de pidces rares et intéressantes, tefles que chro- 
lques, mémoires, pamphlets, lettres, vies, procés, testamens, ‘eréeutions, 
> batailles, massacres, entrevoes, fétes, cérémonies fanébres, cte., 
tc. Publiés d’aprés les textes conservés & la bibliothéque royale, et ac-~ 
empagnées de notices et d’éclaircissemens. Par M. L. Cimber et jou; 
re série. T. VI. In-8. (80 4, B.) Paris. Jeder Band 7 Fr. 50. 
Das Werk sorfuilt ia 8 Sorien, die tste-von Ladwig XI. ble Lodwig XIL., die se 
i a Hedge ad ta oe ate nee nda 
le Rd. umfasst die Ereiguisse ven 1561 ~-71. . 
77. Arlincourt (Vicomte d’), Double régne. Chronique du treizi¢me 
itcle. 2 vols. In-8. (49 B.) Paris. 15 Fr. 


* Atakta. (Méanges. T. V. ire ot 2me parties.) In-8. (51% B.) 


%. Auber e Rouillon, Campagnes des Francais en Italie, en Egypte, 
m Hollande, en Allemagne, en Prusse, en Pologne, on Es e, on Russie, 
m Saxe, otc., depuis l’an IV (1796) jusqu’au traité de paix da 20 novembre 
1815. Nouvelle édition, publiée sous les auspices d’une société de 67 
lettres. T. II. III. IV. In-8. (74%, B.) Atlas. 2me livr. In-fol. (15 at- 
ter.). Paris. Jeder Band mit Atlas 24 Fr. ° 

Des Werk kostet 96 Fr. — Die Ste ued dte Lieferung des Atlas sind neck 

Sickatindig, (Ver. Nr. 8.) ~ 

88. Bach (Samuel), Il Vivere. In-8. (23 B.) Paris. 7 ¥r, 

Sl. Baer éric Charles), Essai historique et critique sur l’Atlantique 

dea anciens, lequel on se propose de faire veir la conformité qu'il y a 
eatre Phistoire des Atlantiques et celle des Hébreux. 2do édit. In-8. (7%, B. 
© 3 Kerten,) Avignon. . . 5 Fr. 


* 


40. . Asslandisohe Literatar. 
82. Balsao (de), Sodmes de la vie parisienne. ler vol. In-d. — 
Paris. 7 fe. SOc. 


Etudes de ‘moeurs ap 190 sldcle, t. IX. . . 
65. ——— Scénes de la vie privée. 3me ddit., entiérement refondue. 
2 vols. In-8. (23 B.) Paris. . 7 Fr. De: 
Etudes de moeurs an 19e sidole, t. II. 
- 84. Le livre mystique. Les Proscrits, histoire intellectuelle de Loos 
Lambert. T, I. — Seraphita. T. II. (Extrait des Etudes philosophiques) 
2 vols. In-8. (46:4 B.) Paris. 15 Fr. 
85. Bast (Amédée de), Le mameluck de la grenouillére. 4 vols. {n-12 
(417/, B.) Paris. - 12 Fr, 
86. — Malfilatre: roman historique, dix-huitiéme siécle. (ec it) 
4 yols. In-12. (321, B.) Paris. 12 Fr. 
8%. Bautain (L.), Philosophie du christianisme. Correspondance rei 
gieuse. Publiée par l’'abbé H. de Bongechose. T. I. In-8. (8154 B.) Paris. Ft. 
88. Bergier (Abbé), Dictionnaire de théologie. Nouv. édit., considérable 
ment augmentée de notes extraites des plus célébres apologistes de la rei 
gion. 8 vols. In-8. (272 B.) Besancon. 2 Fr. 
89. Berruyer, Histoire du peuple de Dieu, depuis son origine jusqu’d J 
maissance du Messie. 2de édit., ‘corrigée et enrichie de notes par des direc! 
teurs du séminaire de Besancon. ier et 2me parties. 10 vols. In-8. (298',B) 
Besancon. . 85 Fr, 
90. Bessiéres (G. L.) Introduction 4 Pétude philosophique de la phrét-' 
nologie, et nouvelle classification des facultés cérébrales. In-8. (13%, Bw. 
2 Tabellen.) Paris. 


91. Bibliotheca, Nova ecriptorum Latinorum, ad optimas editiones reca- 
sita: accurantibus — academiae professoribus et colligente J.P 
Charpentier. Vol. . (Pubdlii Papinũ Statii opera quae extant, om 
notis aliorum et suis edidit Fr. Durner. Vol. I. In-8. (20%, B.) Paris. 4 ft 

Diese Sammlung wird ia G0—70 Banden 87 Autoren umfassen. 


92. Bibliothéque universelle des, voyages effectués par mer ou par tem 
dans les diverses parties du monde, depuis les premiéres découvertes josqut 
nos jours, contenant etc. Par Albert Montémont. T. XXXIX. In-8. (284, 8) 
Paris. Jeder Band | . 2 Fr. Oe 

Das Werk wird aus 40—42 Banden bestehen. ° 


98. Boué (Ami), Guide du géologue-voyageur, sur le modéle de l’Agenis 
geognostica de Leonhard. 2 vols. In-12. (547/, B.u. 4 Kpfr.) Paris, Levraalt. 12F. 
94. Bouillaud (J.), Nouvelles recherches sur le rhumatisme articolain 
en général, et spécialement sur la loi de coincidence de la péricardile 
et de l’endocardite avec ‘cette maladie, ainsi que sur |’efficacité de la for 
mule des émissions sanguines coup sur coup dans son traitement. In-8. Cg 7) 
Paris. 
95. Bovet (de), Les dynasties égyptiennes, suivant Manethon, cons- 
dérées en elles-mémes et sous le rapport de la chronologic et de l'histaire 
de édit. In-8. (194/, B.) Avignon. 
96. L’histoire des derniers pharaons et des premiers rois de Pers, 
selon Hérodote, tirée des livres prophétiques et du livre d’Esther. 2 " 


0 








In-8. (615), B.) Avignon. . 15 Fr 
97. Brébisson (A. de), Flore de la. Normandie. fre partie. Phanért- 
gamie. In-18, (12; B.) Caen. 5 Fr, 


98. Broussais (F. J. V.), Cours.de pathologie et de thérapentique & 
nérales, professé à la faculté de médecine de Paris, sténographié par Tas 
rédigé par Gaubert, ot reva par l'auteur. T.V. In-8. (304, B.) Paris. Pros 
der 5 Bande ° 40 Fr. 
' 99. Chancel (Ausone de), Anges et diables: poésies In-8. (17 B.) Pars SFr. 


rd 
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Nno. Ch&teanbriand (Vicomte de), Oeuvres complates. T. XVIII. Atala. 

aS. (244, B. u. 4 Kpfr.) Paris. . . Fr. 
Erste Lieferang einer Ansgabe in $2 Banden mit 80 Kupfern. 

101. — ‘Itinéraire de Paris A Jérusalem et de Jérusalem à Paris. 

vols. In-18. (26*/, B.) Paris. 9 Fr.. 


10%. Chemins de fer. Courbes à trés-petits rayens. (Systéme Laignel.) 
+8. (5% B. u. 1 Kpfr.) Paris. | 
108. Chroniques, lettres et journal de voyage, extraits des papiers d’un 
font. ire partie. Europe. T. I. In-8. (24'4 B.) Paris. 7 Fr. 50 0. 


Uebersetzung von ,,Vorletzter Weltgang vom Semilasso. Traum and Wachen. Aus 
ia Papieren des Verstorbenen. “* (Yon Hermann First von Paickler- Muskaan.) Stutt- 


Tbs. Claixmont (C.), Vladimir et Zara, ou les Kirguises. Poéme en 
satire chants, suivi de quelques podsies fugitives. In-8. (211/, B.) Paris. 7 Fr. 50 6. 
16. Cloquet (Jules), Souvenirs sur la vie privée du général La Fayette. 
8. (27 B. u. 1 Kpfr.) Paris. 8 Fr. 


106. Codes francais expliqués (au nombre de dix) par leurs motifs, par 
os exemples et la jurispradence, avec la solution, sous chaque article, 
w difficultés, ainsi que des principales questions que présente le texte, la 
éGnition des termes de droit, la reproduction des motifs de tous les arréts 
fincipes, suivis de formulasires. Par J. 4. Rogron. (ire livr.) Gr. in-8. 
is Me B.) Paris. 22 ¥r. 

as Werk erscheint in 8 Lieferuugen: I. Les codes civil et de procédare civile 
\2@2 Fr.). If. Les codes de commerce, forestier, de la chasse, de la péche, et rural 
ft Pi) lil. Les codes d’instruction criminelle et pénal, le code dlitiqué. (Charte 


wstitationnelle expliquée) et les tables. Divse,Ste Lieferung wird den Subseribenten gratis 
Mhgeliefert, da sie bereits mit der Isten berechuet ist. 


a 


107. Colombat, Dictionnaire historique et iconographique de toutes les 

pérations, et des instrumens, bandages et appareils de la chirurgie ancienne 
t moderne, formant le complément de tous les dictionnaires de médecine, 
le. Livr. I. I. In-8. (6 B. u. 8 Kpfr.) Paris. Jede.Lieferun 1 Fr. 


| fore Werk wird fn 10—12 Lieferuangen, jede von 8 Bgn. Text mit wenigstens 4 
e en. ; 

"toe. Comme on gite sa vie: esquisses de moeurs. Par Auguste Ricard et 

larie Aycard. 5 vols. In-12. (45'/, B.) Paris. 15 Fr. 


109. Considérations sur Ja langue francaise, servant de préface & la der- 
tre édition du Dictionnaire de I’académie. In-8. (4 B.) Pasis. 
(Vergl. Nr. 126.) 
110. Corbeille de année. Par L. Sw. Belloc et Ad. Montgolfler. — tre 
son. Mélodies du printems, par Audélaide Montgolfier. Avec recueil de 
Klodies notées. In-12. (14'/, B. u. 1 Kpfr.) Paris. 5 Fr. 
Ill. Correspondance d’Orient. Par Michaud et Poujovlat. T. VIT. In-8. 
WY, B.) Paris. 7 Fr. 50c. 
Mit diesem Bande ist das Werk geschlossen. 


112. Degerando, Cours normal des instituteurs primaires, ou Directions 
latives A Péducation physique, morale et intellectuelle dans les écoles pri- 


aires. 2me édit. In-12. (9'/, B.) Paris. 2 Fr. 50 c. 
118. Delavigne (Casimir), Don Juan d’Autriche, ou la vocation. Comédie 
! cing actes, en prose. In-8. (167, B.) Paris. 6 Fr. 


lid. Desmoulins (Camille, député & la Convention nationale), Correspon- 
ice inédite. Publi¢ée par Matton atné. In-8. (18%, B. mit Portrait und 
acsimile.) Paris. 6 Fr. 50 c. 
115. Dictionnaire de l’académie francaise. 6me édition, publiée en 1885. 
Vols, In-4, (2391, B.) Paris. 56 Fr. 

Die 1ste Ausgabe desselben ist von 1604; die 2te von 1718; die Ste von 1740; die dte 
@ 1762; die Ste @der wenigstens die, welche dafar gegeben warde) vom Jahre VI oder 
—8 warde 1811 stereotypirt, sa verschiedenen Zeiten wieder aufgelegt und selbst 


usgabe bezeichnet. — Diese jetzige 6te Ausgabe erscheint aa n 86 wichent- 
Lieferungen & 1 Fr. 


1G Dictionnaire universel de la langue francaise, rédigé d’aprés le Diction- 
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maire de Pacadémic et ceux de Wailly, Laveaun, Gattel, ete., contenant tw 
les mots de la langue asuelle, avec la plu de leurs étymologies, on! 
Par Ch. Nodier et V. Verger. 7me édit. 2 vols. In-8. (97'/, B.) Pans. 16F:. 
117%. Dictionnaire de la cofversation ct de la lecture. Livr. 4—%, 
(@or—Ego.) In-8. (47%, B.) Paris. Jede Lie fir die ersten SJ 
scribenten 4 1 Fr. 50 c., fir die andern 2 Fr. Se 


Dieses urepriiagiich auf 48 Liefera berechacte Werk coll jetzt in 106 lichp, 
beendigt werden, ae aber wol nicht ausreichen darften. 


118. Doubovitzki (P.), Reproduction fidéle des discussions ie’ 
eu lieu sur la Jithotritie et la taille, & I’académie royale de médecine d 
1835, & Voccasion d’un rapport de M. Velpeau sur ces deux 
: guivi de lettres sur lé méme sujet , d’une comparaison entre la mé 
cienne et la méthode actuelle de broiement et des calculs; d'un coup-¢ 
sur Vinstrument de Jacobson, et de quelques observations de lithotritis 
de taille. In-8. (161, B.) Paris. 

119. Le Droit: journal des tribunaux, dela jurisprudence et de la 
lation. Mardi ler décembre 1835. ire année. Nro. 4. In-fel. (t B) 

Jabriich 68 Fr. , halbjabrlich % 

120. Buclot (Abbé), La Sainte Bible vengée des attaques de |’ 
1té, et justifiée de tout reproche de contradiction avec la raison, sve 
monamens de histoire, des sciences et des arts; la vue, ia 
la chronologie, la géographie, l’astronomie, etc. Nouvelle éditioa, 
mentée d’une notice sur l’auteur, et d’une table générale et analyte: 4 
matiéres. 8 vols. In-8, (109%, B.) Besancon. 12 

121. Dulaure (J. A.), Histoire physique, civile et morale de Pari, 
puis 1821 jusqu’A nos jours. Faisant suite A I’Histoire de Paris, ds nill 
auteur. Edition in-12. T. II. tre et 2me partie. (20%, B. u. 5 Kpir) 

lung in 8. 4 Fr. 50 c., in 12.2 
Das Werk wird tn beiden Ausgaben auy 4 Banden in 6 Abtheilangen bet 


122. Espagne en France. Deux existences de femmes. In-8. (224 
Paris 7 Fr 


128. Les étudians a Paris; scénes contemporaines. Par K. M. RX. Is: 
(21%, B.) Paris. . 7 Br. Be 
Fain, Manuscrit de 1812. Sieche Dewsohe Lit. 109. | 
14. (Froissart.) — Les Chroniques de Sire Jean Froissart, qui 
des merveilleuses emprises, nobles aventures et faits d’armes advenns & 
en France, Angleterre, Bretaigne, Bourgogne, Ecosse, Espaigne, he 
tingal et és autres nouvellement revues et augmentées d’apreés les man 
-avec notes, éclaircissemens, tables et glossaire. Par J. A. C. Buchon. T. 
2me partie. In-8. (21 B.) Paris. 5 fh 
125. Gauthier (Théophile), Mademoiselle de Maupin. _ Double 
2 vols. In-S. (441, B.) Paris. 15 
126. Goethe, Faust. Tragédie. Nouv. édit. Traduction come 
prose et en vers. Par Gérard. 2me ddit. In-18. (9%, B. uw 





















127. Le Gouvernement de juillet, les partis et les hommes pies 
Par Vautear de l’Histoire de la restanration tCopefigue). 2 vols. In-8. (Hd) 


Paris. 

128. Guilion (N. 8.), Histoire générale de la philosophie ancieast 4, 
moderne jusqu’A oa 2. » on — à la Bibliothéque cheisie # 
peres grecs et latins. 2 vols. In-8. (70, B.) Paris. 15 

129. Guy étant (8.), Le médecin de Vege de retour ot de is viellleo, 
eu s rsonnes des deux sexes gui ont passé |’ 
cing ans. In-8. (81%, B.) Paris. “e rhe 

188. Henneguin ctor), Veyage philosophiqae en Angleterre | 
Eoosse. In-8. (23 Bh) Parte” “mee P 6 Fr. 
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i. Mermann (Beren de), La Pallantiade, Poime éplqus on vingt- 
we chants. 2 vols. In-8. (a7 % B. u. 1 Kpfr.) Paris. 16 Fr. 
BR. Mohenlohe (Alexandre prince de), Mémoires et expériences dans 
te sacerdotale et dans le commerce avec le monde. Recueillies dans les 
bes 1815-84. In-8. (2914 B.) Paris. 7 Fr. 
— Hugo (Victor), Notre-Dame de Paris. In-8. (895, B. u. 10 Kpfr.) 
22 Fr. 


i. Jacob (P. L., bibttephile) » La folle d'Orléans. Histoire da tems de 
le XIV. 2 vols. In-8. (471, B.) Paris 15 Fr. 
is. Jollivet (Ad.), Examen da systéme Slectoral anglais, depuis l'acte 
rme, comparé au systéme électoral francais. In-8. (22 B.) Paris. 6¥'r. 
Justine, ou les Malheurs-de la vertu. Avec préface par le uis 
Bade. 2 vols. In-8. (54, B.) Paris. 15 Fr. 
Ver dem isten Bande befindet sich die Vorrede oder ein a Aussug der Verrede, wel-- 
verst. de Sede seinem bordehtigten Buche beifagte. wérdea sich irren, 
diesen beiden Banden jenes empbtrende Mechwark’ za kaufen glaubten, welohes 
@bhen Tite! fahre. 
H. Kant (Em.),. Critique de Ja raison pure. Traduite de l’allemand 
dn 7me édit., par C. J. Tissot. T. 1. In-8. (82%, B.) Paris. 7 Fr. 


Kock (Ch. Paul de), L’enfant de ma femme. Vaudeville en un 
» In-8. (4 B.) P 1¥r,. 25 « 
). Labruyére, “Les caractéres, suivis des Caractares de Theophruste, 
du grec par le méme, précédés d’une notice sur Labruyére, 

Edition compléte et un volume. In-8. (28'/, B.) Paris. & Fr. 
. Lamé Co) Cours de physique de l’école polytechnique. T. Wl jas 

'B u. 8 Kpfr.) P pry Bey — 2 Fr. 
jal. Kamothe-Langon (Baron), La familie du voleur. 2 vols, In-8, 
% B.) P 15 Fr. 
a3. Lencemant (Ch.), Musée des antiquités égyptiennes, ou Recueil 

| monamens égyptions, architecture, statuaire, glyptique et peintare, ac- 

spagné d’un texte explicatif. Ire livr. In-fol. u. 8 Kpfr.) Paris. 
Subscr.-Pr. 10 Fr. Ladenpreis 12 Fr. 

Des Werk wird sus 12 Licferungen bestehen, die monatlich erscheinen sollea. 
48. Libri (Guillaume), Histoire des sciences mathématiques en Italie, 
wis la renaissance des lettres jusqu’A*‘la fin du dix-septiéme si¢cle. T. 1. 
%. (274, B.) Paris. 8 Fr. 
44. Lozaouis (Mme. Jeanette), Kunégonde de Kienast: chronique silé- 
ge du seiziéme siecle. In-38. (20 B.) Paris, Heideloff et Campe. 7 Fr. 


[45. Nouveau magasin des voyages et des sciences géographiques au 
rpeuvieme siécle. Journal d’instruction et d’agrément, offrant le résumé 
fodique ‘des eiitreprises, expéditions » recherches , découvertes et. observa- 
ps des voyageurs et navigateurs modernes, et de ce qu’ils rapportent de 
w intéressant sur les moeurs, usages, coutumes, législation, gouvernement, 
igion, arts, etc., et curiosités naturelles des différens pays du monde} 
pc uN appendice contenant la relation des naufrages et autres événemens 
warquables, etc. Publid par Vernewr. T. 1. ler cahier. In-8. (3 B.) 


eis des Jabrgangs 18 Fr. 
146. ° Maillot (F. C.), Recherches sur les fidvres intermittentes du nord 
PAfrique. In-8. (8 B.) P 1 Fr. 50c, 


*. Masson (Michel), ‘Vieege et martyre. 2 vols. In-8, (5044, Fr 


148. Mémoires biographiques, Nttéraires ot politiques de Mirabean , écrits 

r lui-méme ser pére, son oncle et son fils adoptif. T. VIII. In-8, 

—— 7¥t. 0c, 
Des Werk ist mit pay Sten Bande geechlossen. - 8 





\ 
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149. Mionnet (T. E.), Description des médailles antiques greequs 


romaines, avec leur degré de rareté et leur estimation. Ouvrage 
‘de catalogue A une suite de plus de 20,000 empreintes en soulte, my 
eur les piéces originales. Supplément. T. VII. In-8. (41% B.u 1 * 
aris, é 
150. Oudinot (Géadral marquis), De I’Italie et de ses forces uilited 
Bn-8. (2114 B. u. 1 Karte.) Paris. 7 
151. Paris ancien et moderne. Recueil de vues lithographites ¢ 
mature et d’aprés les manuscrits de la bibliothéque royale, par Boy, I 
Deroy et Jaime; avec un texte descriptif, par Duchéne ainé. tre liv. 
CA B. u. 4 Lithogr.) Paris. ° 
152. Procés de Fieschi et de ses complices, ‘devant la cour de 
récédé des faits préliminaires et de l’acte d’accusation. T. I. (Ire pat 
n-8. (101, B. u. 1 Lithogr.) Paris. 
158. Raynouard, Influence de la langie romane rustique sur les ls 
de |’Europe latine. In-8. (6 B.) Paris. 
154. Nouveau choix des poésies originales des troubadows. 
(Uexique roman. A—C.) In-8. (894, B.) Paris. 18 Fr. Velinpap ei 


Das Werk ‘soll aus 6 Banden bestehen, von denen T. 1 a. LIT noch 
erscheinen werden. 


155. Ritter (Karl), Géographie générale comparée, ou Etade de if 

dans ses rapports avec la nature et histoire de Phomme. Pour sry 
suite à Vhistoire et & l’enseignement des sciences physiques et hide 
Traduit de l’allemand par E. Buret et Edouard Desor. T. IL. In-8 @ 
aris. 

156. Saint-Hilaire (A. Bourjot), Collection de perroquets, pee, 
suite & la publication de Levaillant. Ouvrage contenant les espéces & 
inédites par cet auteur ou récemment découvertes, destiné à complite 
monographie figurée de la famille des psittacidés, le texte renle 
classification, la synonymie et la description de chaque espéce. Le 
lithographiées et coloriées avec soin, par Werner. ire livr. In-4 (i 
é Kofr.) Strasbourg, Levrault. : 


iese Sammlung wird aus 150—190 Abbildungen bestehen, die in monatx 
ferungen vou 4 Abbild. mit Text erscheinen. 


15%. Servan (Félix), Sans cela! elle serait ma femme. 2 vols 
(40'/, B. u. 2 Kpfr.) Paris. ; 
158. Soulier (Frédéric), Le vicomte de Béziers. 2me dit. 2 vols 
(53'/, B.) Paris. , 

159. Souvestre (K.), Les derniers Bretons. T. L If. In-8. (@% 
Paris. 

160. Vander-Burch (Emile), Le Roi Margot. Episode de h 
seiziéme cidcled (1589 —99.) 2 vols. In-8. (481, B.) Paris. 

161. Wattemare (Alexandre), Pétition aux chambres pour solficte) 
loi qui autorise ’établissement d’on systéme général d’échanges de 
de livres et d’objets d’art existant dans les collections, les musées, les! 
théques du royaume, avec les établissemens du méme genre qu & 
flans les divers états de l'Europe. In-4. (2 B.) Paris. 























iz 


| Aünktig erscheinen: 

Abrégé du Dictionnaire de l'académie francaise (d’aprés ia Guo 
publi¢e par elle en 1885). Par Ch. Nodier. 1 vol. In-8. Paris. 7 
Congres historique européen (A Paris). 2 vols. In-8. Paris. 
Petit dictionnaire, de V’académie francaise (d’apres Ia Gme § 
publiée par elle en 1835). Par Lorain. 2vola. Gr. in-8. (85 B) Pars- 

Halliday (Daniel), Considératjons pratiques sur les névrologes é 
face. In-8. Paris. 


* 
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Zerminfer (E.), Etades d’histoire et de philosophie. 2 vols. 31-8. Parim 
Matter (J.), Histoire des doctrines morales et politiques des trois der- 
lers siecles. 2 vols. In-8. Paris.' ‘15 Fe. 
Richard (R. A.), Histoire d’Alsace, -d@’aprés les meilleafi Ristoriens ef 
apres des documeng inédits. Colmar. 
‘Touquet, Promotions des. cent jours. pisede- du. signe de 8. M. 
pais- Philippe. In-4. Paris. _ AB Fs. 
Wyander-Burch (Emile), Les convulsionnaires. Pais, 
Vocabulaire de l’académie francaise (d’aprés la. 6mie édition publiée par 
b= 1885). Par MM. les correcteurs de la typegraphie we: F. — 
1 vol. In-12, Paris, ‘es 


1 
⸗ t, 





ENGLISCHE LITERATUR. - a 


462. Aiton (John), The life and times of Alexander Henderson; oiving a 
ory of the second reformation of the church of Scotland; and of the 
enanters durjng the reign of Charles I. Svo. Edinburgh. | 6s 
. Austin (Mrs.), Goethe and his contemporaries. 2d edit. 8 vols. 
8yo. London. 1é 1s 
64. (Bulwer, Edward Lytton.) Rienzj;' the last of. the Tribnnes.. By the 
r of ,,Kugene Aram“, ,, Last days of Pompeii ett, 3, voly., Post 8vo. 
on. terete 8 r attatinn ? itt! Lig 6d 

65. Campbell (Thomas), The poetical works. Foolsgap § Sve. Lendon, 9s 
u6. Flowers of. doveliness ; ; twelve groups of female ifgurep 5, emblematic 
wers. Designed by EZ. T. Parris; with poetical, iostrations. -by.the 
s of Blessington. Imp. Ato. London... J 1* 

. Gilbert Gurney. By the author of ,, , Sayings and daings “*, “6, 5,Leve 
pride“* ete. (Theodore Hook).’ S:wela: 120; Rondons «0310 0 1611s 6d 
. Grahame (James), History: of the United: States-v North America, 
the plantation of the British.colonies, tll their’. ‘revojt rand. declaration 











independence. 4 vols. 8vo. London... io toon 26.108 
169. Grattan (Thomas Colley) ; Agnes de Mansfieldt # a: historical tale, 
8 12mo. London. 15 11s’ 6d 


.. Heeren (A. H. L.), A. manusil of anicient geo erapiy — for’. the use of 
* and private ttition. Compiled from the wdrks'etc. 13ind. Dxford. 2s 6d 
yenl. Hogarth (George) Musical histo biographiy ticism: bein 
—— survey of music from the wackeet period marty present times . 
o. London. 7s 64 
372. Holman (James) > A voyage 3 hound! the ‘world, including travels in 
, Asia, Austealasia, America, ete. From 1827 te 1832, Vol. IV. 8vo. 
on. 149 
ie Dieser 4te uad letzte Band wmfasst Chiga, 
‘3273. Hulton cw. A.), Treatise on the law of convictions. 14mo, London. 18 
‘474. (James, Georg Payne Rainsford,) One in.a thousands or, the days 
Henri Quatre. By the author of ,, The Gipsy “© etc. 6 ols. Post 8vo. 
pndon. 1€ 11s 6d 
WS. Jenyns (Leonard), A manual of British vertebrate enimals, or, De- 
tion of all’ the animals belonging to the classes, mammalia, aves, repti- 
, amphibia, and pisces. 8vo. London. | 188 


6. Le Gros’ (W. B.), Fables and tales, suggested by the frescos of 





ii and Herculaneum. With 24 plates. Smali 4. London. 1¢ 4g 
. Martin (RB. Montgomery), The history of the British colonies. Vol. V. 
3 Svo. London. 1¢ 1s 


Mit dicsem Bande ist des ‘Werk —R 
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178. 


‘of Milton’s contemporaries, critics, and biographers. By Kyerton Brydg 
6 Bre. London. 

179. Mudie (Robert), The sir. Rey. 18. London. | 

180. My aunt Pontypool. 8 vols. Post 8ve. London. i¢ ite 

181. My old house; or the doctrine of changes. 12mo. London. it| 

-- 18%. mightingale (Thomas), Oceanic sketches. With a botanical " 
dix by Hooker. Svo. Londen. t 

Novelist, the English. Siche Deutsche Tit. 184. 

188. Oat of town; or, the recess. (Comprising of the life 
‘adventures of Arthur Melmont.) 8 vols. Post S8vo. London. LE its 
—8 Rendom reo nt the house of Commons from, 1850 

ose of the on including personal sketches etc. one 
Party. Post 8vo. London.” a 

185. First annual Report of the Poor-Law Commissioners for 
and Wales. Svo. London. 

186, Reynolds (Joshua), Literary works. To which is prefixed a 
moir of the author. With remarks on his professional character; ill 
of his principles and practice. By Heary William Beechey. 2 vols 
einem P t.) Foelscap 8vo. London. 

187. Ross’ Hobart Town almanack, and VanDiemen’s Land 
1885. 12mo. VanDiemen’s Land, Hobart Town. 

168. St. John (J. .A.) 2. Margaret Ravenscroft wn second love, 
on certain idents in the hi a distinguished 
family. 3 vols. 12mo. London. ad L¢ f 

189. Fhomson (T.), Outlines of mineralogy, geology, and mined 


lysis. 2 vols. Svo. London. 
Bildet dem Sten und letsten Theil von des Verfs, ,, General system of 


190. Willis (N. P.), Pencillings by the way. 5 vols. 12mo. London. 14 

191. Wilson (T. B.), Narrative of a voyage round the world; 

ing an account of the wreck of the ship ,, Governor 

orres Straits; a description of the British settlements en the 

New Holland, more particularly Raffles Bay, Melville Island, Swaa 
and King, George’s Sound; also, the manners and customs of the 

tribes: with an appendix, containing remarks on transportation, the 
ment of convicts during the voyage, and advice to persons i 


émigrate to the Australiah colonies. 8vo. London, 


Aünktig erscheinen: | 
Belfour, Analysis of the characters on the Babylonian bricks; sell 
their respective alphabetic powers, and their general import. 
Gross-Hoffinger, Life of the late Austrian Emperor Joseph I; i 
lated from the German. 
fn memningrems A campaign with the Gaerillas during the proaty 
— tatongtoaker Offisier, hat 18 Monate unter Zemalacaraguy bis = iat 
Hermann (Carl Frederick), The political antiquities of Greece; M 


Jahn (John), Biblical antiquities; translated from the Germs; 4 
additions and corrections. ; 
Keightley (Thos.), A history of Rome. | 
Miarryat (Capt), Works. Siche Deutsche Lit. Seite 86. | 
Von Ml. Martin, dem Verf. der Geschichte der britischen Coleaier, | 
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eine Geschichte der Colonien von Frankreich, Spanien, Portugal, Hol- 
Danemark, Schweden, Russland, der Tirkei u. s. w. Sa erwarten. 
' Maurer’s History of Greece; from the German. 
' Sensel’s German history; from the German. 
Narrative of Captain Back’s overland expedition ‘to to the North Pole, in 
— eeape form than any of the previous arctic journals 
Raumer (Fred. von), England in 1885; being a series of letters written ‘ 
bse in Germany during a residence in London, and exoursiens into the : 
provinces. Translated from the German, by Mrs. Sarah Austin. 2 vols. 
' Sedgwick (Miss), Works. Siehe Deutsche Lit. Seite 87. 


SCHWEDISCHE LITERATUR. 


} ' 
198. Bisenftierna ber for Reprefentationens ition ombiggact 
 fleenfling. Wed 4 et ony Corinne i eine Shbgligge tim Umbd ta 3 
* ber —— u. ſ. w.) 8. Stockholm. 53* Roe. 
hnemanu (Gamuet), Organon for Laͤkekonſt; eller Foͤrſta Grunderna 
* Pernt od) homeopathiſta fiufbebandlingen. Fran femte Toffa upplagan, 
med ben Franffa Anthentifa, dfwerfatt af Dr. P. J. Liedbhed. {Pre ‘ 
ber Heilkunſt x. ſ. w.) 8. Stockholm. 2 Rbr. 
1S. Nudbeck (T. G.), Slander: Beg. dittorigt Siibefpel { Bre Akter. 
tasters Beg, Hiftorifes Schauſpiel in bret Acten.) 8. Stockholm. 82 fe 
18. Schletermacher (F.), Eiebitningar. Sfwerfatta af R. Zonell ifta Samy 
(Predigten u. ſ. w.) 8. Stodholm. 24 ft 
Twenne Ac i —z8B* Ur en gammal Diplomats spe, — 
8. Stoctho olm. 12 ft 


al ° { 
D inal — 2% — Swe ot eae in Petersburg. Gin Roman aus den —8 


.Wilmſen (F. P.), "‘PieltemBtningar ur Sweriges, Tyſklands od) Roms 
„uUngdomen til uppmuntran. OÄkwerſatte frin Tredje Hppta an af W. 
od) tifdtta meb Rapoleon Bonapartes Biografi. ifia, Lra Delen. 
7 emaͤlde aus Schwedenſs, Deutſchlands und Roms Vorzeit u. f. w.) 12. 
Podthoim. 8 Rox. 
| Winge (J. M.), Youn. Swenſta Stalbeprof, med — *—* oy Dittorite 
ing, ae ——— Sumis ¶Schwe diſche 

ſchen und hiſtoriſchen Ginleitung gum Gebrauch auf — ae ate Cut 











notizen. 


Fock im Altona sucht in einem Anufsatze in den ,,Blattern der Por- 
—X EÆur. 1135, 1885) nachzuweisen, dass die Buchdruckerkunst im Jahre 
nicht 1440, und noch viel weniger 1456 erfanden sei. 
Wie es heisst wird binnen Kurzem eine italienische Schrift gegen Renouard’s 
Annales des Aldes* erscheinen. 
Verfasser der unter dem Namen Theophilus Netk erschienenen Kinder- 
_ Volkaschriften wird der durch seine ,,Dogmatik dex Religion Jesu 
i* bekannte Aloys Adalbert Waibel genannt. 
‘Blcherverbote. In Raiern: ',,Authentische Actensticke aus dem Archiy 
deatathen Bundes“‘; Kénigsberger , »pMerkwirdigste Eingabe“ (1835) ; 
»Protestation gegen Wiederbesetzung der Pfarrerei Schénberg‘“‘ (1885), 
ebst Anhang; Dessen, ,,Die alten und neuen Rimlinge; ,, Nitzlicher 
lericht von neuen Rosenkre , xu beten“; ,,Kraftiges und vernehmes 
lebet des heiligen Engels Uriel. — In Frankfwt: Gutskow, , Wally die — 


A 


> 





- 


| ‘Katalog 1 seines reich 


BR Notédxen. 


-Zrveifierin™, — In Hessen-Darmstadt: die Schriften von Heine, Getshs 
Wienbarg, ive, ‘ond Mundt. — In Sachsen: »echabbes Lamp*; 
Gartle“; Linke, ,,Massematten‘‘; ,,Beitrige zur Kirchengeschichte ia 
Jabrh. (Angeborg 1885). Alle’ yon 1 _Gutzkow bereits: 
men oder etwa noch erscheinenden Schriften; zugleich werden die | Bad 
handlungen gewarnt ,,;des Debits aller der Schriften sich rm ental 
welche bereits von dem Auslande, namentlich im Kénigreich | Preussen, 
‘gu der Kategorie: des ;,jungen Deutschlands“ gehérig | 
ging.“ pater wunden insbesondere noch verboten: sammtliche bis je 
erschienene. Verlags~..und Commissions - Artikel der Loéwenthel’sches | 
handlung in Manheim, sowie alje erschienenen und kinftig e 

und nicht mit kénigl. sichsischer Censur gedruckten Schriften von La Wi 
barg, H. Laube und Th. Mundt. 


Das Ober-Censur-Directorium in Petersburg hat ‘die Verfiigung ¢ 
dass cin Werk von nioht mebr als zwei Banden, auf welches eme Sub: * 
-mit.Vorausbezahlung heabaichtigt -wird , nicht eher Sffentlich angeti 
-werden darf, als bis dasselbe die Dréckerlawbniss erhalten. Ist das 3 
amebr als zwei Bande. stark, so wird die Kréffaung -der Subscription af 
“Gatize, nach erfolgter Prafung und Genehmigung der Hãlfte, gestatta 
‘Subscription ohne Vorausbezahlung, sowie die auf Zeitschriften, 3 
_yiie Vor in’ der —— Weise stattfinden kénnen. 


Kataloge. e pére in Lei hatin 10 Nm. in g hi 
ichha ti igen Lagers, —— franzõsischer Web 
—— — Die GL. Gathe "sche Buc d Disputations-Handlung nla 
chste Fartsetzung des ‘Verzeichulsses guter und seltener juristiocher 
“~wetche zu ‘den beigesetzten billigen Preisen verkauft werden. — W.& 
"fa Hiréslat: Gatalogus de livres en différentes langues et sciences ete.“ 
Enthaltend ein Verzeichniss von zum Theil sehr seltenen und werthve 7 
gidsstentheils iin Preise bedeutend herabgéesetzten Erd- und Himmels# 
tern und neuern Atlanten, Stern-, See- und Landkarten, Stadte- und Sd 
plinen, sowie von meist franzdsischen Werken über Kricgskunst, 
‘peachiichte, Reitkunst und Seewesen, nebst einer Auswahl von mili 
lemoiren. — L. Pabst in Darmstadt: ‘Verzeichniss von sehr werthy 
‘kostbaren’ Bichern und Kunstwerken, welche zu den beigefigten mgt 
lich herabgesetzten Preisen, gegen gleich baare Zahlung zu beziebes 
Dureh J. J. Weber in Leipzig ist zu beziehen: ,,Catdlogo de Jos Bid 
tignos 6 ¢scasos,, Castelfanos, Portugueses, Lemosines y Vizcainos, J] 
‘gunos otros én’ Griego, Latin, Ingles, Frances 6 Italiano, que & | 
venta en la libreria Hispano-Americana de los SS. D. Vicente Saks 
-establecida en Paris. 


Geldwerth der Literatur. — In England wird der Geldwerth de 
lich erscheinenden Zeitungen, Magazibe und Reviews bedeutend hibe 
schlagen als der der ganzén ũbrigen Literatur. ‘Den Betrag simmiiag 
Jabre 1883 gedruckten Bicher schaitzte mam namlich auf 415,800 é 
nahe an 8 Millionen Thaler (1828, nur 334,450 #), wahrenil die ¢ 
Literatur desselben Jahres: mit Kinschloss valler Zeitschrifteg anf 2 
(nahe an 17 Millionen Thaler) angeschlagen wurde, — In-DegtsachialZ 
man den Geldwerth der jahrlich erscheinenden Bicher auf 5 bis 6 My 
Thaler, also fast das Doppelte des Betrages der Bicher in Kngise 
schitzen, Der Geldwerth der. Zeitschriften ‘in Grossbritannien mgt 
zum Theil durch den bedeutenden Zeitungsstempel so sehr gesteigen. 

' Auction. Am 15. Marz 1836 wird, in Kopenhagen die iste 4 
der Minzsammlung des verst. Bischof Minter, enthaltend: Nana 
urbium, ‘populorum et regam (3305 Nrn.), Stiickweise ffentlich 
werden. Kataloge sind durch F. C. W. Vogel in Leipzig und 
Besser in Hamburg zu haben. 
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Neu erschienene Werke. 
Die mit m. bezeichueten, sowie die Preise der aufSuabseription und Pranameration angektn- 
igten odor im Preise herabgesetzten Biicher missen im Auslande zum Theil erhdht werden.) 
27%. Mdami (Friedrich), Die Freiſchuͤgenbraut. Nordiſche Nationals Rovelle. 
+ (178 SG.) Suhl, Muller. (Leipzig, Wienbrad.) Geb. : n. 1 f 


“S78. ena Die jeune, in Deutſchland. 8. (80 GS.) Stuttgart, Bat 


' 879. Amelung (Franz, Medicinalrath), und Friedrich Bird (Med. Dr.), 
leltrige zur Lehre von den Geisteskrankheiten. 2ter Band. 8. (vt u. 866 
L) Darmstadt, Leske. 1 f 14 of 
Der iste Bd., Ebendes., 1892, 1 Thir. 1¢ Gr. 
280. Analekten aber Kinderkrankheiten oder Sammlung auserwahlter Ab- 
ungen aber die Krankheiten des kindlichen Alters, zusammengestellt 
gm Gebrauche fiir practische Aerzte. Gtes Heft. 8, (160 S. u 1 lithogr. 
Pat Stuttgart, Brodhag. Geh. 15 ¢f 
| ber: Riecke. istes bis Gtes Heft, Ebendas., 1884, 86, à 15 Gr. 
281. Mpelt (Gari, Bataillonsarzt), Die Arnifatinttur. Cine Anweifung gu 
Bereitung und Anwendung bei einer Menge Krankheiten ber Menſchen und 
ieve. Gin unentbehrliches Handbuch fur Jedermann, insbefondere fir Landbe- 
pobner , weldje entfernt von dratlider Hilfe fic dadurch in ſchnellen Krankheits⸗ 
Matlen felbft belfen tonnen. Gr. 12. (rv a. 44 G.) Leipzig, Reclam. Geb. 4 of 


_ B82. Afchenbrddel, ober die SGefdhidjte vom gldfernen Pantiffelden. Mit 12 
hoͤnen bunten Bildern. Quer 16. (12 S.) Leipzig, Baumgaͤrtner. Cart. n. 8 of 


283. Aus dem ReifesPorteferille eines Deutſchen. Herausgegeben von Erich 
othenburg. 2 Abtheilungen. 8. (Mit 1Aithogr. Abbild.) (avi u. G. 1 — 
1, @. 192— 899.) Hamburg,. Erie. Geh. 1 £18 of 
| 284. Auswahl deutſcher Lieder, mit ein⸗ und mebhrftimmigen Weifen. Ate ver: 
nehrte und verbefferte Aufl. (Mit eingedructten Noten.) Gr. 16. (416 S.) Leip: 
285. Bilherbibel, Stuttgarter Haus: und Fantilien «, oder die ganze heilige Schrift 
had) Dr. Suther’s deutſcher wueberfegung, mit 300 bis 350 Holzſchnitten. 7te Lief, 
mtpaltend: ©. 887592 mit 17 Abbildungen. Sdymal gr. 4. Stuttgart, ree 


Ss Seb. 
Die ifte LIS Ste Lief., Ebenbaſ. 18635, à 4 Sr. | 
286. Bluff (Math. Jos.) et Carol. Ant. Fingerhuth, Compendium fiorae 
Germanicae. Sectio I. Plantae phanerogamicae seu vasculosae. Editio altera, 
aucta et amplificata, curantibus M. J. Bluff, M. Dr, C. G. Nees ab Esen- 
beck, M. et Ph. Dr. Prof. etc. et J. C. Schauer, Ph. Dr. Tom. I et II. 


I, Jakrgang. 
— 
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12, (T. I. « 1, x u. 648 SL, rest T. L s..2, u. T. IT.) Norimbergne, Sehr 
B. 


Bis zur Ostermesse ist dieses Werk zu nachstehendes Preisen xu beziehea. T. 
et IV.: Plantac ery ptogamicae seu _cellalosae, scripsit Dr. J. G. Wallreth Eveada, 
1881-33 (6 ‘Shir.), fur 4 Thir., T. I-IV. zasammengenommen aber far 6 Thi. 


287. Blumauer (Carl), Garf und Erbmuthe und thre Spielgenoffen. Gi 
Erzaͤhlungsbuch fur die Jugend mittlern Alters. Mit 7 Mum. Kupfern (Steinde 
2te Auflage. 8. (vr u. 168 GS.) Leipzig, Reichenbach. Geb. 16 

288. — Roſaurens Strickkoͤrbchen. Cin bildendes und unterhalterd 
Erzaͤhlungsbuch fir die kleinere weiblidhe Jugend. Mit 6 um. Kupfern (Steak) 
2te Auflage. 8. (vr u. 118 GS.) Leipzig, Reichenbach. Geb. 6 7 

289. Brzoska (Dr. Heinr. Guft., Prof.), Die Rothwendigkeit paͤdagegie 
Seminare auf der Univerfitdt und ihre zweckmaͤßige Einrichtung. Gr. 8. (1n 
8650 G.) Leipzig, Barth. 1 8 
_ 290. Burkhart (Chriſtian Ernſt Auguft, Paſtor u. Superintendent), 

lung von Feſt⸗ und Gafual-Predigten und Reden, bei verfdhiedenen B 
gen gefmiten. 8. (vi u. 408 ©.) Naumburg, RKlaffendad. (Seig, Webel.) a! 
- 291. Büttner (ehemal, Korporal, jetzt Aufihlagss Untereinnehmer), Belds 
. bung der Schickſale und Leiden waͤhrend feiner 19monatliden Gefangenidut t! 

Rußland, in ben Jahren 1812 und 1813. Won ihm ſelbſt beſchrieben. 8 (re, 
u. 95 GS.) Mirnberg, Riegel u. Wießner. Geb. n 84) 

292. Cendrillon, ou La petite pantoufle de verre. 12 gravures. Qs, & 
(12 8.) Paris, Audot fils. Leipzig, Baumgartner. Cart. nf 

293. Gooper (3. &.), Die Monikins. Cine wunberfame Geſchicht. | 
bem CEnglifden von Dr. Georg Nicolaus Bdrmann. 2 Thle. Gdu 
u.'269, 274 ©.) 3widau, Gebxr. Schumann. Geb. 2 Aug 

‘294. Corpus scriptoram historiae Byzantinae. Editio emendatior et ca 
sior, consilio B. G. Niebuhrii C. F. instituta, aucteritate academiae lice 
rum regiae Borussicae continuata. Joannes Cinnamus. Nicephorus Bye 
nius. 8maj. — Aud u. d. T.: Joannis Cinnami epitome rerum ab ke 
et Alexio Comnenis gestarum. Ad fidem codicis Vaticani recensuit + 
stus Meineke. (xxvi u. 409 8S.) — Nicephori Bryennii commentarii. Rer 
gnovit Augustus Meineke. (xvut u. 244 8.) Bonnae, Weber. Geh. Due 

"pap. n. 3 »f 8 of Schreibpap. n. 4 of 8 of Velinpap. a. 5 fif 

295. Cosmar (Alex.), Odeum. Hine Auswahl von ernsten und lami 
Gedichten, welche sich: zum mindlichen Vortrage in geselligen Kreisen 
nen. Gesammelt und herausgegeben. 7tes Bdchen. 16. (124 8.) Be 
Zesch. Geh. ) 
. Astes, 2tes Bdehu., Ste Aufl, Stes bis Stes Bdcha., 2te Aufl., und Gtes Bidy 
Ebendas., 1830-85, a 4 Gr. 

296. Gontellé (Carl), Pharys am Meere bed Lebens. Anthologte fir 6 
unb Herg, aus den Werfen deutfder und auslaͤndiſcher Schriftſteller Alteres 
neucfter Seit. Mad) ben Materien alphabetiſch , peorbnet und berausge 
She & Cv ue SG 1—3144 G. $15 — 622.) Duisburg, Samat feat 

oH 


Geb. . ° f £ 
297. Dobel (Dr. Karl Friedrid), Stadtpfarcer), Verteutſchungsbuch de & 
unferer Sprache gangbaren fremben Woͤrter und Redensarten, nad der Budi 
benfolge georbnet. Ste verbefferte, mit einem Anbhange von Abkuͤrzungen (Cw 
retina i vermeprte Auflgge Gr. 8. (vr u. 398 ©.) Kempten, rr 
eimer. e ‘ 
298. Drafecke, Predigten fir bentende Verebrer Sefu. Ver Band. Die Pr 
Bigten pom, Arinitatisfelte big Ende bes Sabres. (x1v u. 617 6.) (Als Ket.) — 
r. 17, 

é Mah der Oftermeffe tritt bee Ladenpreis von wm. & TIhlr. fir beide Bante cin 
299. Drefiler (Chregott, College am Gymnaſtum), Grammatil der franyev. 
fen Sprache, gum Gebraude in Gymnafien und andern hoͤhern Lebranfiales 
nebft Aufgaben gum weberfegen, einem Leſebuche und vollſtaͤndigem Wortresifie 
Gr. 8. (vs w 2d G.) Bauzen, Wellew 18 x 
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$00. Dubois (C. F.), Ornithologische Gallerie oder Abbildungen aller 
ekannten Vogel. Stes bis 5tes Heft mit: Beiblaté Nr. 2 und Nr. 6. 4 
8. 17-—40, jedes Heft mit 6 lithogr. Taf.) Aachen. (Mayer.) Geh. Jedes 

a, Heft color. 13 9 schwarz 10, g . 
301. — Raturgefdhidte der Voͤgel Europas, mit deren beEannten Neftern, 
Hern und ihren nad) der Natur gezeichneten Abbilbungens mit befonderer Ruͤck⸗ 
ht fir ben Selbſtunterricht und fur hoͤhere Schulen bearbeitet. Iſtes Heft, mit 
Dafeln Voͤgel und 2 numerirten Vlattern mit Nefter und Gier. 4. (S. 1—8.) 
aden. (Mayer.) Sedes Heft color. 18 of ſchwarz 10 Wf 
202. Encyclopddie der deutfden Nationalliteratur u. f. w., pecausgegeben von 


. &. B. Wolff. Ver Bd. Ve Lief. Collin — Cramer. (S. ) Eeipsig 
» Wigand. Geb. * 
Bgl. Mr. 105. 


808. Cutwirfe gu Predigten unb Homilien Aber bas gange Neue eftament. 

fin Hand: und Hilfsbuch fur Geiftlidje und Candidaten bearbeitet von ra peer 

eiftlidjen. Sted Bochn. — Aud u. d. T.: Entwirfe gu Predigten und Homis 

en uber bas ganze Neue Seftament. Von J. M. Kod, Pfarrer. Aftes Bdchn. 

be. 12, (139 S.) Gotha, Hennings u. Hopf. Geb. i a 
Uſtes u. 2ted Bodn., Ebendaſ., 1835, à 8 Gr. 

$04. Erdmann (Dr. Carl Gottlieb Heinrich, Apotheker), Lehrbuch der 
vhemie und Pharmacologie fiir Aerzte und Thierarzte. Zum Gebrauch bel 
forlesungen und zum Selbstunterricht entworfen. ister oder chemischer 
Theil. 1ste Abtheilung. Mit (8 Taf. lithogr.) Abbildungea. Gr. 8. Berlin, 
feit u. Comp. Geb. | 1.f 164 

Mit der 2ten Abtheilung wird cin volistindiger Titel ausgegeben. . 

805. Fiedler (Dr. Franz, Oberlehrer), Gefdhichte der Roͤmer, ihrer Herrſchaft 
Ind Kultur, von ber Erbauung Roms bis gum Untergange bed weftrdmifden 
Redes, flix die mittlern Klaſſen der Gymnafien, fiir Real: und hdhere Burgers 
Hulen dargeftelit. Mit 84 eingedructten bildlichen Darftellungen (in Holgfdnitt) 
im 2 Eharten bes weftliden und dsftliden Roͤmerreichs. Iſtes bis Stes Heft. 
Be. 8. (S. 1—176, mit 44 Abbild. u. 1 Sharte.) Leipszig, Baumgartner. ee 


Das Gange wir in etwa 6 Heften erſcheinen, und jedes Heft in Seltrdumen von 4 
tA Woden ausgegeben. . 


306. FunFhduel (Otto E., Reg.⸗Sekretaͤr), Ueber die Anwendbarkeit ber 
ritorifdjen de receptio actio auf die Erfagverbindlidteit dec heutigen Poftane 
faiten, Fuhrleute u. f. w. nad gemeinem Redte. Gin civiliftifder Verſuch. 
Br. 8. (50 S.) Glaudau, Flinger. (Reipzig, Meißner.) 8 
807, Piirth (August, Freiherr von), Die Ministerialen. Gr. 8. (xx u 589 
3.) Céln, Bachem. 2 ff 160 x 
808. Gall (Ludwig), Gerfabren die Gaͤhrungs⸗Gefaͤße der Branntwein 
rennereien dauernd gegen Sduerung gu fdjigen.. 8. (14 6.) Trier, Gall. In 
unſchlag u. verfiegelt. 1 £124 
309. Gellert’s (GC. F.) fimmtlide Fabeln und Erzaͤhlungen in drey Buͤchern. 
Reuefte Original:Ausgabe. Mit 18 Kupfern nad Heinr. Ramberg. Gr. 8. (xxiv 
Lb 178 ©.) Leipzig, Hahn. Weiß Druckpap. Cart. 1 f 16 x Ord. Drudpap. 

ohne Kupfer u. roh 8 of 

810. Gemaͤlde von Deutfdland. te, 7te, Ste (u. leste) Lieferung. Gr. 8. (G. 
41-477 und 6 Stahiſtiche.) Frankfurt a. M., Sdmerber. Geb. 18 of 

Ifte bis Ste Lieferung, Ebendaſ., 1835, 1 Thlr. 6 Sr. 

G11. Goldtidterdjen, Oas. Gin unterhaltendes und belehrendes Leſebuch fir 
Ms fribefte Maͤdchenalter. 2te gaͤnzlich umgearbeitete Auflage, mit 6 ium. 
Bilbern. 8. (vim u. 186 ©.) Leipzig, Serig. Geb. 18 
812. Gradbuer (Dr. Carl), Die Großherzogliche Haupts und Reſidenz⸗ Stadt 
Beimar, nach ihrer Gefdjichte und ihren gegenwartigen gefammten Bertdttnifien 
argeftellt. Gin Handbud Ginbetmifde und Frembe. Zte unverdnderte Auf⸗ 
age. Mit 12 Kupfern. 8. (xxv u. 804 SG.) Weimar, seat 16 x 


a 
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813. @rofe (Eduard), Don Pedro oder Geſchichte bee neucften Mroctution 
von Grafilien und von Portugal. 8. (rv ,u. 210 G.) keipzig, Better u Ro 
flosty. Geb. | i. 

314. — (Sarl), Das Leben im Reiche Gottes, oder: Geſchichten am 
ber heiligen Gefdidjte, von der Erſchaffung der Welt bis zur Zerſtorung ra 

Serufaiem. Ein Bud fie alle dentende Shriften, zuvoͤrderſt aber fir die refer 
Sugend bearbeitet. Mit 42 englifdyen Original: Vignetten (in Holgfdnitt) & 
(xm w. 542 ©.) Leipsig, Birges. Gart. 1 6 4 ¢ Engl. Ginband | f 67 

315. Grumbach (Karl), Siona, der Weg gu Gott. Ein chriſtliches Srko 
ungsbuch in 161 Gefangen. Qe verb. und febr vermebrte Ausgabe. (Mit Its 
tupfer.) Gr. 8. (vin wu. 384 G.) Leipzig, Hinrichs. Gort. 1 f 12 gf Hollin 

Velinpay. 2 ¢ 

816. Hartig (Dr. Georg Ludwig, Steatsrath), Lerxikon fur Jager und Joe 
freunbe, oder weidmdnnifdes Gonverfations -ferifon. Nebft 2 Tafeln litho 
- Beidmungen. Mit Konigl. Wuͤrtembergiſchen Privilegium. Gr. 8. (iv u. 600) 

Berlin, Nicolai. Geh. Gubler. «Pr. n. 2 of 16 oY Ladenpreis nak der Ofer 
meſſe 5 of 84 

S17. Hefte, Landwirthſchaftliche. 189A Ves Heft. 8. (142 S.) Mid, tae 

ſitaͤts = Budy. Geb. | : : n 24 
1835, ffed Heft, Ebendaſ., a a. 8 Sr. 

318. Herſchel (Cir John), Neueſte Berichte vom Gap ber guten Hoffay 
uͤber 8 merkwuͤrdige —W Entdeckungen, den Mond und ſeine M 
wohner betreffend. Nebſt kurzer Ueberſicht einiger new entdeckter und beobachtein 
Doppelſterne und Nebelflecken. 8. (116 S.) Hamburg, Erie. Geh. n. 0g 

Val. Mr. 324. - 
_ 819, Historiettes et conversations A la portée des enfans et à luage & 
la jeunesse, suivies de Lydie de Gersin, ou Histoire d’une jeune Anglaise & 
huit ans, pour servir & l’instruction et & amusement des jeunes Francais 
‘du meme age. Par Madame V...... Ouvrage revu et corrigé par 44 
5me édition. 8. (174 S.) Leipsic, Koechly. (Herbig.) Geh. it g 


820. Rable (Friedr.), Die Rebellen oder: Die Sdhidfalsverwandten. & 
romantifdes Gemaͤlde aud ber neuen Zeitgeſchichte. 2 Thle. (265, 159 6) 
Quedlinburg, Croft. . 1 fig 

321. Kärcher (Dr. G.), Kleines Deutſchelateiniſches Shulwirterbud. Ae e 
deutend vermebrte Ausgabe. Gr. 8. (rv u. 162 GS.) Stuttgart, Megler. 8 Pi 


322. Klein P. D., tath. Pfareer), Fests Rede zur gweiten feiertiden Ce 
weibung ber, fet 1796 fir gottesbdienftlicje Bwedle unbrauchbar gewefenen, is 
vorigen und heurigen Sabre burd) Bore Koͤnigliche Hobeit Wilhelmine oak 
. Pringeffin Friedrid) von Preufien , geborne Hergogin von Anhalt - Bernburg, ys 
gottesdienftliden Gebrauche huldreichſt wiederbergefteliten St. Glemens Kirde 
Bredhtingshaufen, gebalten am 2 Auguft 1835 und Ihrer Koniglichen : 
ber burchlaudtigiten Dringeffin Friedrich von Preufen ehrfurchtsvoll gewideet 
Mit Genehmigung der geiftliden Obrigkeit. 8. Trier, Gall. Geb. Sq 

823. Knobel (August, Doct. d. Philes.), Commenter iber das Buch Kobe 
leth. Gre. 8. (vitt u. 372 S.) Leipzig, Barth. 24 

824. Rriiger (C.), Der Haͤßliche. Mody eine Novelle. (SG. 1—264 a—H) 
Dann: Neueſie Berichte vom Cop dee guten Hoffnung aber Sir John Herfdelt 
hoͤchſt merkwuͤrdige aſtronomiſche Enthedungen, den Mond und feine Bewohnt 
betreffend. MNebft kurzer Ueberſicht einiger neu entbedter und beobadhteter Dep 
pelfterne und Nebelfleden. 8. (S. 265-880.) Hamburg, Erie. Geh. 1 ff 124 

6 tr. 318. 


$25. Langer (Leop., Doct. der Medic.), Der Mensch im gesunden mi 
kranken Lebenszustande, zum Gebrauche far Candidates der medicinisch- 
chirurgischen Studien. Gr. 8, (258 8.) Gratu, Damian v. Sorge. 1 84 


326. Liebmanu (Guitar), Die Auswanderer nach Amerifa, oder der wirder 
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bene Bruder. Gine Erzaͤhlung gum Weihnachtsgeſchenk fur Kinder. Mit 4 

. Bilbern. 12. (172 G.) Weimar, Boigt. Geb. 16 x 
827. Looſe (J. H. G., Lehrer), Handworterbud det deutſchen Sprade, zur 
Bermeidung aller Sprech⸗ und Schreibfehler und der unrichtigen Anwendung 
es Rominativ, Genitiv, Datio und Accufativ, burch fete Beiſpiele ertdutert. 
Fin unentbehrliches Huͤlfebuch fuͤr Sedermann, befonders aber fir Geſchaͤfts⸗ 
ninner, Kaufleute und Oeconomen. ifte Lieferung. (A—Leiern.) Gr. 8. (S. 1—96) 
wipsig, Lauffer. Geb. . es 
828. Lycurgi oratio in Leocratem recognovit annotationem criticam et 
ommentarios adjecit Eduardus Maetsner, Rostochiensis. 8maj. (1x u. 352 S.) 
lerolini, Veit et socii. n. 1 of 16 ¢f 
629. Mader (Dr. Matthias, &. #. Phyftus), Handbuch der gemeinen Chi⸗ 
ust fe Ghirucgen-eebeting unb Gebitfen. (Dit 1 lithoge. Tafel.) Gr. 8. 
Iv u. 240 ©.) Wien, Sollinger. Geb. ' i f 
830. Mack (Martin Joſeph, Profeffor), Gommentar aber die Paftoralbriefe 
as Apoftelsé Paulus. Gr. 8. (vi u. 541 OG.) Thbingen, Ofiander. 2 \ 
S81. Waltzahn (Fr. von), Gonradin Trauerfpiel in finf Acten. Gr. 8. 
72 ©.) Giftrow, Opig. 1835. Gey. | 9 
$82. Marryat's Werke. Vter bis Ater Bo. — Auch) u. d. T.: Peter Sim: 
kin. f.m. ter bie Ater Thi. 16, (228, 221, 2546.) (Als Ref.) — Bgl. Rr. 168. 
333. ——— (Gapt., Werfalfer ded ,, Pafha’, ,, Peter Simpel“ 2.), Willy 
Nuigss@igen. Aus dem Cn lifden von H. Roberts. ter und Ster Theil. 
be. 12. (286, 287 6.) Braunidwoeig, Vieweg u. Sohn. Geh. (Als Reft.) 

Dev ifte Thl. Ehendaf., 1835. Preis far B Thle. 3 Whir. 12 Gr. 
$34. Menzel (Wolfgang), Die deutſche Literatur. We vermehrte Auflage. 

Ste Gief. 8. (ifter Thi. . 287 — $89 u. 2ter Fh. S. 1144.) Stuttgart, 


allberger. Geb. 
ike A Ste Mieen g, Ebendaſ. 1885, 1 Thlr. 12 Sr. Das Werk wird aus 4 Thin. 
rn iver an 2 Bgn. und barider, die in Bieferungen von 6 Bgu. à 12 Sr. ausge- 


8%. Mering (F. E. Frbr. von), Die Peterstirde, mit befonderem Beguge 
Mf bas dortige Gemdlbe von P. P. Rubens, und bie Gdcilientirde in Cdn a. 
Wy Ye bedentend vermehrte Aufl. Gr. 12. (92 G.) Gin, Gifen. Geh. 12 
838. Meyer (Dr. Emfl), Eros. Reueſter Briefſteller far glidtid) und un: 
fidlid Liebende. GEnthaltend hundert Mufterbricfe fiir alle Verhaltniffe, welde 
B Beziehung auf Liebe und Gegentiebe ber edlern Art Statt finden fdnnens fo 
ne cine Anleitung gum Briefſchreiben uberfaupt und einen Anhang, _ welder 
Dentbidtter ber Liebe in Srammbuchverfen, Gentenzen u. f. w. darbringt. 8. 


Nu. 198 S.) Berlin, Amelang. Geb. 14 ¥f 
$37. — (J. G. &., DObers Appellations « Geridhts» Rath), Verſuch einer 


rhfung dev Lehre vom theftand und ber Thaͤterſchaft ser Verbrechen im AU: 
Fmecinen und des Verbredjené ber Toͤdtung insbefondere nad ben Grundfdgen 
es Preuß. Rechts. Gr. 8. (vin u. 87 S.) Berlin, Veit u. Comp. Geb. 12 of 
‘ —— (Dr. Mor., Heuptmaen), Gesammelte Erfahrangen über Fa- 
rikation und Haltbarkeit des cisernen und bronzenen Geschiitzes. 2te ver- 
wehrte und theilweise umgearbeitete Aufl. Mit 8 Kupfert. Gr. 8. (157 8.) 


eipaig, Barth. Geh. \ 

$29. Milo (Auguft), Das ufenticd. Gr. 8. (11 u. 245 6.) Sthwedt, 
kernſt. ðeh. 8 ſt), Hobvenfta fen i f 
40. Minucil (M.) Felicis Octavius sive dialogus christiani et ethnici 
#putantium. Octavius oder Schutzschrift fir das Christenthum, ein Dialog 
* E. Minucius Feliz, Neu herausgegeben, erklirt und Gibersetzt von D. 
* — Berah. Libkert , Diseoaus. Gr. 8. (rv u. 211 8.) Leiprig, Klink: 


#41. Mifes (Dr.), Das Bächlein vom Leben nach dem ode. No. VI. 
be. 12. (50 ©.) Dreaden, Grimmer. Cart. 6 
Bie Babi auf bem Titel bejeichnet das Buc als dle fechate Schrift, welche unter 
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dens Namen ,, Dr. Miſes“ der beLannte Prof. Guſt. Theob. Fechner tn Selvis 
Herauésgegeden hat. 

842. Pedretti (J. A. £.), Die Heinen Jnfulaner ober die bret Freunde im 
Gluͤck und Ungluͤck. Cine Robinfonade. Bur uUnterhaltung far bie Jugend ver 
faft. Mit 4 fin Mum. Kupfern. 12. (185 S.) Leipzig, Hermann und tam 
bein. Geb. if 

$48. Hredigten von Berliner Kangele Rebnern: Enthaltend Beitrdge von ben 
Herren: F. Arndt. Chr. F. Bellermann. Deibel. A, Eyſſen hardt 
A. F. Soeler. Gh. Gottfr. Kbppe. A. A. Kober. K. &. St. Martis 
Melder. Prof. Pifdon. Rolle. G Schweder. E Toll in und Hem 
K. Bogt. Wes Bochn. 8. (224 S.) Berlin, Stuhr. Geb. if 

Das ifte Bsdhn., Shendaf, 1835, & 1 Thlr. 


844. Nammler (Otto Friedrich), Univerfal-Brieftteller, oder Muftertad 
gur Abfaffung aller im Gefddfts: und gemeinen Leben, fo wie in freundfdafts 
den Verhdltniffen vorfommenden Auffage. Cin Hand⸗ und Hilfebud fir Yo 
fonen jeden Standes. CEnthaltend: Ueber ben Briefftyl aberhaupt, dana Fie 
lidhfeiten und duferer Wohlſtand der Briefe. Titulatur: an Weitliche, Geifttidy 
Behoͤrden und Frauengimmer. Glidwinfdungsbriefe gu Geburts⸗, Rare: 
und Reujabestagen 5 gu Verehelidjungen, Geburten, Befdrderungen und andes 
Gelegenbeitens Dankſagungsbriefe, Berichthriefe; Bittſchreiben und Bittldrifte 
Srofts, Emypfeblungs: und Crinnerungésfdreiben; MNiagbriefe, CErmahnung; 
Vorwurfs⸗, Entſchuldigungs⸗, Einladungs⸗ und Bewerbungsẽſchreiben 2c.; hak 
lungés und Geſchaͤftsbriefe aller Art; ferner Kauf=, Mieth⸗, Pacht-⸗, Tarik 
Baus und Gefellfdaftsvertrdge oder Gontractes; dann Ehe⸗ und Lebroertrigi 
Veftamente, Vollmadten, Sdhenkungen, Schuldverſchreibungen, Geffion, Bisy 
ſchaftsſcheine, Reverfe, Empfangsfdeine, Quittungen, Wedfelbriefe, Anweller 
gen; Beugniffe, Gonti, Angeigen, Nadridten, Bekanntmachungen und Anti’ 

ungen manderlei Vorfalle. Mebft einem Deutfden und Frangdfifdjen Titulatay 
ude, oder Beifpielen von Aufſchriften in Deutſcher und Franzoͤſiſcher Spr 

an Kaifer, Kdnige, Furften, Grafen, Freiherrn, Edelleute und Perfonen bige 

ae Standes. Ste verbeſſ. Aufl. 8. (vr u. 842 GS.) Leipzig, ©. — 
eh. 

845. Neinhold (Guido), Die neueſte Blumenſprache oder neue, finmge ol 
vollſtaͤndige Deutung ber Blumen, nebft der bisherigen orientalifden. S 
menwweffer der Deutungen und einem Anbange, die Farbenfprade und das Etre 
febinden enthaltend. Cin Taſchenbuch fac Liebende. Mit 2 color. Asbo 
edeutungsnoller Strdufe. 8. Av u. 64 GS.) Leipzig, Cifenad. Cart. 12g 

346. Rennie (J.), Wunder ber Insektenwelt ober Snfelten « Verwandlungs 
iste Abtheilung. Mit 77 Abbilbungen (eingedrudten Holzſchnitten). Gr. B 
(G. 1— 262.) Leipzig, Baumgaͤrtner. Geb. ug 

847. Répertoire du Thédtre francais & Berlin. Nro. 151. Pourquoi? @ 
médie - Vaudeville en un acte, par M. M. Lockroy et Anicet. Gr. in-8. (# 
8.) Berlin, Schlesinger. Geb. ‘ n. 61 

Nro. 150 {st noch nicht erschienen. — Val. Deutsche Lit, Nro. 59. 

$48. — du Théatre francais 4 Berlin. Nro. 152, Changement da 
forme. Comédie - Vaudeville en un acte, par M. D’Enmery. Gr. in-8. (36 §) 
Berlin, Schlesinger. Geh. . nég 

$49. Romer (M., Landrichter), Handbuch der allgemeinen Botanik sm! 
Selbststudium auf der Grundlage des natirlichen Systems bearbeitet. lae 
Abtheil. 1stes Heft. Gr. 8, (vi u. S. 1—-128.) Mianchen, Fleischmann, 6& 

Das G ied 8 Abtheil. in 48 bie 18 monatlich érsch Subser-Pr. ig 
. ona i ; i 
umfassen. ‘Nach Beendigung desselben tritt ‘cin hoherer Ladesneas pisferangen 

50. Mumpf (J. D. F., Hofeath), Der Hausfekretdr. Ein vollftandigs 
Handbud) zur Abfaffung aller Gattungen von Briefeh und ſchriftlichen Aufſoͤten 
wie fie im gewoͤhnlichen Leben und in den buͤrgerlichen Werhaltnifjen vorfommet 


zur Selbftbelehrung. 2te durchgeſehene Auflage. Gr. 8. (xrvy uw. $71 G.) Kempe 
ten, Danngeimer. Geb. hoeſebe vf 8 (xv 18 gf 
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251. S Heinrih), Bild . 2 Ste. Gr. 13. (x u. 488, 
29 GS.) —2 —* Geh. *# ohne Rahmen. 2 Thie. OF =. 8 f 


S52. Scheibler (Heinrich, Seidsenwaarens Manufacturift), Anleitung die Orgel 
meter Beibehaltung ihrer momentanen Hoͤhe, oder nad einem befannten a, ver 
nittelft bes Metronoms, nad) Stoͤßen erwiefen, gleichſchwebend gu flimmen. Gr. 8. 
15 S. u. 1 AGG.) Srefeld, Schiller. Geb. 4g 
5S. — Mittheilung dber das Wefentlidhe bed (bei Baedeker in Elfen ere 
Gienenen) mufifatifden und phyſikaliſchen Tonmeffers. Gr. 8. (14 GS.) Srefeld, 
Schuͤller. Seb. 4¢ 

854. Scherer (F. €.), Purbaum. Dramatiſches Gedidht. Gr. 8. Leipzig, En 
elmann. (Wien, Wallishauffer.) Geb. n. 16 ¥ 

355. Schiebe (August, Director), Die Lehre der Buchhaltung, theore- 
sey und practisch dargestellt. Gr. 8. (x u. 414 8.) Grimma, ier er 
| BEC. Schlidthorfe (J. D., Paftor), Entwicklung bes erften Briefed Petri 
m Gorlefungen an feine Gemeinde. — Aud mit d. Umſchlag⸗Titel: Entwicklung 
er beiden Briefe Petri gur Velehrung und Erbauung ber Gldubigen. Iſtes 
Btchn., enthaltend den erjten Brief Petri. Gr. 8. (xiv u. 176 G.) Stuttgart, 
Steinkopf. Geb. 12 Wf 

357. Schreiner (Carl Chrift., evangel. Pfareer), Predigten und Reden groͤß⸗ 
entheils bey befonderen Veranlaffungen, su verfdjiedenen Zeiten und an verſchie⸗ 
enen Orten gebhalten. Nebſt einem Sendſchreiben des Herrn Gonfiftorial- Direc. 
os D. Augufti gu Bonn an ben VWerfaffer. Gr. 8. (x u. 212 CS.) Rodin, 
Badjem. 18 of 

368. Scribe, Les premiéres amours, ou: Des souvenirs d’enfance. Co- 
aédie-Vaudeville en un acte. Mit einem Worterbuch zum Schul- und Pri- 
ratgebrauch, Gr. 8. (Text 40 S., Worterb. 86 8.) Berlin, Schlesinger. 

n. 8 of 


359. Simonde de Sismondi, Gefhidte a. f. w. Ste Lief. Gr. 8. 
G._ 193 — 288.) Leipzig, Barth. Geb. 12 gf 
Bgl. Rr, 229. . 

260. Solger (6. G., Agent), RNeuefter und vollftindigfter Brieffteller, wel 
her alle Hauptgegenftinde bes Familien⸗ und Gefdaftslebens umfaft, nebſt e& 
er genanen Anleitung fir den Burger, Kaufmann und Beamten gum ridtigen 
Berhalten in feinen Privat: und Offentlidjen Angelegenbheiten. Ate Aufl. Gr. 8. 
xvi u. 535 &.) Bertin, Amelang. Geb. 1 f 


361. Spitta (Carl Johann Philipp), Pfalter und Harfe. Cine Sammlung 
briftiicher Lieder gur haͤuslichen Erbauung. Ste verb. Aufl. Gr, 12. (vr u. 15 
B.) Leipzig, Sricte. Cart. 16 of 

362. Spruch⸗ und Schatzkaͤſtchen, Biblifdes, gefammelt aus Dr. M. Lut her’s 
Bdhriften. 4 Theile. Neuefte, ſtark vermebrte Originals Auégdbe, in welthe nicht 
ur das von dem feel. Paftor Sdhinmeier gefammelte Werk vollftandig auf⸗ 
enommen, fondern die befonders im bdritten Dhetle durch eine nene Gammlung 
on Spruch⸗Erklaͤrungen Luther's vermehrt worden ift. Gr. 16. (I. x1v a. 200, 
. Spruchregifter xvi G., II. 186 G., III. 90 S., IV. 96 S. u. Regifter der 
Materien, bie in allen Theilen enthalten find, xiv.) Reutlingen, Fifder. 1835. 

Subſcr.⸗Pr. n. 8 of Ladenpreié n. 12 of - 

863. Stellen, Die klaſſiſchen, der Schweis und deren Hauptorte in Originale 
Inſichten bargeftellt, geseidynet von Guft. Adolph Miller, auf Stahl ‘geftoden 
mn Henry Winkles in London und ben beften englifdhen Kunftiern. Mit Eridu- 
erungen von Heinrich 3ſchokke. Rr. 4. Gr. 8 (G. 4964 u. 3 Stahl: 
ihe.) Carlsruhe, Kunft- Verlag. Geb. Prin.» Pr. n. 8 oH Ausgabe in gr. 4, 

auf dinef. Papier n. 16 of 
Rr. 1 — 8, Sendaf., 1635, dn. 8 Gr. und a. 16 Gr. 


564. Stolberg Griedr. Leop. Graf zu), Leben des heiligen BVincentius von 
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pautns nebft deffen Ordensregeln, und cin aus bem Italieniſchen dberfegees 
prad) der beiligen Ratharina von Siena. Ste Auflage. Gr. 8. 
358 S.) Muͤnſter, Aſchendorff. 

368. Strombeck (Friedrich Carl von), Darſtellungen aus meinem 
aus meiner Zeit. 2te, etwas vermehrte Aufl. 2 Thle. Sr. 8. (arw ws. 
GS.) Braunfdweig, Vieweg. Geb. 

866. Trollope, Tremordyn Cliff. Vter und Ster Band. (295, $28 CS. 
Reft.) — Bgl. Wr. 248. 

367. Troxler (Prof. Dr.), Der Cretinismus und seine Formen 
mische Menschenentartung in der Schweiz. Kine Abhandlang 
in der Versammlung der schweizerischen Naturforscher im Juli 1850. 
(27 8.) Zirich, Orell, Fassli u. Comp. Geb. : 

868. Berardi (Gutstefiger), Lift aber Lift, oder fo fangt man Wilfe, 
Marder, Wiefel und Madufearten, Maulwirfe » Hamfter, Fifdhottern und aake 
ſchaͤdliche Sdugethiere, Voͤgel, Fifde und Reptilien leicht und gu grofer Bes 
gung. Ramentlid fix Jager, Oeconomen und Gartenbefiger als Refultate cian 
lang bewaͤhrten Grfabrung befannt gemadt. te ſehr vermehrte Apflage. Mit § 
lithogr. Tafeln. 8. (x u. 230 GS.) Weimar, Voigt. 18 ¢ 

869. Viardot (Paul), Studien zur Geſchichte der Staatseinrictunge, & 
Literatur, des Theaters und der bildenden Kuͤnſte in Spanien. Aus dem Fe 
vine in's Deutſche dbertrvagen von TH. Hell. Gr. 8 (wi u. 214 S) by 
gig, LO. 


a Bfag 
oo 
= €E ue F 


é z-ft ; 


S70. Waniſch (Johann, Regiftrator), Statiſtik aller Seelſorger⸗Bezirke, se 
den und Kloͤſter im Koͤnigreich Boͤhmen und ber Graffdaft Slag. Sr. 8 (us 
162 6.) Prag, Gatve. Geb. ag 

“371. Weber (Carl Iulius), Das RittersWefen und bie Templer, Joga 
und Marianer oder Deutſch⸗Ordens⸗Ritter insbefondere. Lte wohlfeile Aig 
_ Ate Stef. 8. (6. 887451.) Stuttgart, Megler. Geb. 4g 

Die Afte bis Ste Lief., Ebendaſ, 1885, & 4 Gr. ; 

$72. Weichert (Augustus), De Lucii Varii et Cassii Parmensis vis ¢ 
carminibus, 8maj. (xi u. 8.) Grimae, Gebhardt. Geh. 34 

873. Weinec! (Woldemar, Diaconns), Brautfrone. Gin Weihgefdeat fe 
Deutſchlands gluͤckliche Srdute. Mit 1 lithogr. Abbild. Gr. 12. (vas vu. 38 @) 
Grimma, Verlags- Comptoir. Geb. 1 f 24 

874. Werner (Friebr. Ludw. Zadh., weil. Weltpriefter), Nachgelaffene Previge 
Gehalten in den Jahren 1814 bis 1816 in Wien, fo wie in und bei A 
burg. Gr. 8. (vu u. 850 6.) Wien, Wallishauffesr. Drudpap. 1 4 12 ae 

inpap. 
$75. Woillez (Madame), Emma, dee weiblidje Robinfon ober die Maik 
dex Froͤmmigkeit und einer guten Erziehung. Raw bem Frangdfifden 
von Gharlotte feidenfroft. Mit 4 ium. Kupfertafein (Gteindr.). 12. & 
G.) Weimar, Voigt. Geb. 18 

816. Wolfer (Marius, Bautnfpector), $s antife und moberne Baus oF 
Moͤbel⸗Schreiner, nebſt einem Anhange, alleriet Arten farbiger Beigen auf $a 
fo wie aud) Girniffe und ade nach den neueften Erfindungen gu bereiten. 62 
unterrichts⸗, Mufters und Bilbungsbud fir Baubandwerks: Sdhulen, Baus * 
Moͤbelſchreiner. Mit 28 Kupfertafeln (Steindr.). Ate, ganz umgearbeitete, verte 
und febr vermebrte Auflage. Gr. 4. (ru. 24 S.) Weimar, Voigt. Geh. 1 f ig 


377. Zangen (Georg Leopoth von), Die Verfaſſungs-Geſetze deutſcher Str 
ten in ſyſtematiſcher Sufammenftellung. Gin Handbuch far Geſchaftemaras 
Ster ober Supplementen⸗Theil. Gr. 8. (xiv u. 911 S.) Darmſtadt, Leske 8454 

Der ifte und Ate Thl., Ehendaf., 1828—W, 6 Thlr. 16 Gr. 


878. Sedlits (Z. N.), 2. Freih. von, Pantheon bes Preußiſchen Hees SH 


biographifdes Handbud fiir Militair⸗ und Givilbehbrden, aus den beften Auel⸗ 
Gearbettet im Verein mit einigen Freunden ber Kriegsgeſchichte des Bateciaut 
\ 


f 
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tee Bd. Gr. 8. (vi u. 877 SG.) Berlin, Stuhr. Geb. n. 1 f 6 ¥f eet a 
n. 


* 
Der üſte B., Shendaf., 1885, Hat gleichen Preis. 
379. Zeitechrift, Kritische, fir Rechtswissenschaft und Gesetzgebung des 
lusiandes; in Verbindung mit vielen (73) Gelehrten herausgegeben von 
Wittermaier und Zacharid. 8ter Band. In 8 Heften. Gr. ‘8. Heidelberg, 
fohr. Geh. | n. 2 f 16 of 
80. Zoepfl (Dr. Heinrich), Deutsche Staats- und Rechts - Geschichte. 
Yompendiarisch dargestellt zum Gebrauche bei akademischen Vorlesungen. 


te Abtheilung. Gr. 8. (195 S.) Heidelberg, Osswald. (Als Rest.) 
Die iste Abthl. erschiean Ebendas., 183¢; die 8 Abtheiluagen 1 aus denen dea Werk . 
estehen wird, sind mit 8 Thir.-8 Gr. berechaet. 





Preisherabsetjungen. 


Bibliothek , Englische, eine Auswahl aus englischen Tascheabichern und 
feitschriften, in Uebertragungen herausgegeben von K. von Kreling. ister 
is Ster Bd. 8. Karlsruhe, jetzt Marx. (8 of) Fir die Abnehmer der Fort- 
; setzung 6 of 

Bluff et Fingerhuth, Compendium florae Germanicae. T. 1. II. Plan- 
se phanerogamicae. Editio altera, cur. Bluff, Nees ab Esenbeck et Schauer. 
1856.) T. INI. IV. Plantae cryptogamicac, scripsit Wallroth. (1831 — 32.) 
2. (140 Bgn.) Norimbergae, Schrag. (10 »f) Alle 4 Bde. zasammengenom- 

men bis zur Ostermesse 6 of 
T. I. IL @ Thir.; T. ML FV. (6 This.) 4 Thir. — Vgl. Nr. 286. 

Geist aus Lather’s Schriften, oder. Concordanz der Ansichten und. Urtheile 
les grossen Reformators ũber die wichtigsten Gegenstinde des Glaubens, 
lee Wissenschaft und des Lebens, herausgegeben von F. W. Lucius, F. 
bust, L. Sackreuter und Ernst Zimmermann. 4 Bde. Gr. 8. (257 Bgn.) 

, Leske. 1827—- 31. Druckpap. (Subscr.- Pr. 6 £) &  Velin- 

. druckpap. (Subscr.-Pr. 10 £ 8 xf) 6 £ 

Bis Bade des Jahres 1836 giltig. 

Gemilde aus dem Zeitalter der Kreuzziige. (Von K. W. F. von Funck.) 
Thle. Gr, 8. (114 Bgn.) Leipzig, Brockhaus. 1821—24. (9 £ 12 x) 44 

Goethe’s' simmtliche Werke. — Die in Nr. 1 d. BI. (8S. angezeigte 
'reisherabsetzung derselben ist bereits von der Verlagshandlung wieder 
mfgehoben, und die dabei bemerkten Subscr.-Preise sind wieder eingetreten. 

Karamsin (Nikolaus), Geschichte des russischen Reichs, Nach der zwei- 
ea Originalausgabe iibersetzt. 11 Bde. Gr. 8. (253 Bgn.) Leipzig, Brock- 
mus. 1820-23, (21 of 20 of) ! 11 f 20 ¥f 

Predigten aber simmtliche Sonn - und Festtagsevangelien des Jahres; eine 
sabe christlicher Liebe, der neuen evangelischen Gemeinde zu Miahlhausen 
largebracht von deutschen Predigern und herausgegeben von Dr. Ernet 
limmermann. 2 Bde. Gr. 8.’ Darmstadt, Leske. Bis Ende 1836 gelten wie- 
lex amstatt der bisherigen Ladenpreise die frihern Subscr.-Preise: Drackpap. 

° 1 144 Postpap, 2 f 

Tripartitum seu de Analogia Linguarum Libellus. Gr. quer 4. Wien, Beck. 
820. Drackpap. (3 +f) 1 +f 18 9 Schreibpap. (8 — 8 ra 1 f 21 of Velin- 
ap. (3 6 16 of) 2 £. — Continuatio I. 1821. Druckpap. (2 H) 14 
A. Schreibpap. £ ¢ 16 of) 1 f 12 of Velinpap. (3 f 16 18 ¥. — 
ontinuatio II. 18 ruckpap. ( 2 £6 x Schreibpap. (4 o£ 8 of) 
‘#12 of Velinpap. (4 of 12 of) 2 f 15 of. — Continuatio LT. 1823. 
Yruckpap. (3 +f) 1 6 18 of Schreibpap. (3 f£ 8 x) 1 f 21 x Velinpap. 
3 16 of) 2.6. — Preis fir das complete Werk: Druckpap. 6 Schreib- | 

pap. 6 f 18 x Velinpap. 7 f 12 9f 

_4immermann’s (Ernst) Predigten in der grossherzogl. hessischen Hof- 
irche gehalten. 8 Bde. Darmstadt, Leske. Ausgabe in gr. 8. (12 of) 8 
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Ausgabe in 8. © f 8 9) 5 £ 8 x worzu noch die ,,Patriotiechen Pretig- 
ten’ 1814, als Zugabe kommen. 

1 8 2 — 2 * 
wer : Eade 836 gi tig. —, Die Ladeupreise der Biade, wean sic ciazcla geecann 





Riinftig erscheinen: 

Analecta grammatica, maximam partem anecdota, ediderant J. ab Kids: 
feld et Steph. Endlicher. Gr. Lexicon-8. (50 —385 Bgn.) Wien, Beck. (fr 
epect.) Etwa 5 ! 

ird bianen Kurzem erscheinen. 

Beche (H. T. de la), Populaire Geologie. Nach des Verf. ,,How to &. 
serve geology“. Mit den (156) Holzschnitten des Originals. Gr. 8. Beda 
Veit u. Comp. Etwa 1 f 16 of , 

Catalogus Codicum Manuscriptoram Bibliothecae Palatinae Vindobosam 
Pars I. on naices philologici latini digessit Steph. Enxdlicher. Gr. Lexicait 

Etwa 24 Bgn.) Wien, Beck. (Prospect.) Etwa 3 
( Wird — 8 .— ) * 

Creuzer’s (Friedrich) Deutsche Schriften, neue und verbesserte. G.! 
Darmstadt, Leske. (Prospect.) 

\ Ste erscheinen in Lieferungen von 12—20 Bga. in viertel- ldngstens halbjikge 
Zwiechenraumen, and zerfalien in folgende Abtheilangen: IL. Symbolik and Myth 
der alten Vilker, besonders der Griechen, Ste verbesserte Ausgabe; II. sar A . 
oder sar Geschichte und Erkilarung der alten Kunst; LI. zur Geschichte der gi 
schen uod rémischen Literatur und Philosophie; LV. sur rémiechen Geschichte wi J 
terthumskande; V. zur Geschichte der Philologie, bescaders der neaern seit den fat 
sehuten Jahrhundert. Man hann sowol fdr die ganze Sammlung, ala fur eiuzelse Aide 
laugea unterzeichueu; jeder Unterzeichuer verpfiichtet sich, simmtliche Lieferunges ae 
Abtheilang zu nehmen. Der Sabscr.-Pr. wird pro Bga. & 2 Ger. oder 9 Kr. — A 
besonders — berechnet. Sobald cine Abtheilun, chlossea sein wird, tritt cia erbim 
Ladespreis dafur ein. Sammlern voa Uanterseichnern wird jede BuchhandJang sod & 
sondere Beganstigungea gewihron. Die iste Lieferung, das iste Heft der Symbelt wl 
Mythologie enthaltend, wird binnen Kurzem erscheinen. 

Fischer (Prof.), Systematischer Lehrbegriff der Chemie in Tabele & 
gestellt. 4. Berlin, Veit u. Comp. Etwa 2 of 12 ¢f 

Hartenatein (Prof. Gustav), Die Probleme und Grundlehren der se 
meinen Metaphysik. Gr. 8. (24—30 Bgn.) Leipzig, Brockhaus. — - 

Erscheiat zur Oatermesse. 
‘Hufeland (C. W.), Enchiridium medicum. Vermichtniss einer 50jhngs 
firztlichen Praxis. (Etwa 50 Bgn.) Berlin, Jonas Verlagsbuchh. (Proget} 
Der Verf. betrachtet dies Werk, in dem er simmtliche Krankheiten abbasdci, # 
einen klinischen Wegweiser fir angehende Aerste. Sabser.-Pr. pro Bogea 12/, Gr.; wa 
dem Erscheinen des Werks zar Ostermesse tritt der erhéhte Ladenpreis cia. 

Kortiim (Prof.), Umrisse -der rimischen und griechischen Geschid® 
Zum Gebrauch fir héhere Lebranstalten. (Etwa 20 Bgn.) Bern, Fix 
u. Comp. — 7 ; 

Moller (G.), Denkmiler der deutschen Baukunst. ister und 2er B- 
Neve Auflage. Gr. Fol. Darmstadt, Leske. 34 

—— Dritte Folge. iste Lieferung in 6 BI. Gr. Fol. Ebendas. 

Nees von Esenbeck, Familia Laurineorum. Gr. 8. Berlin, Veit Comp 
Etwa 2 f 12 x 

Oestréich, Der Kaiserstaat, unter der Regierang Kaisers Franz J. wd # 
Staatsverwaltung des Firsten Metternich. Mit besonderer Ricksicht auf & 
Lebensgeschichte Beider. Stuttgart, Hallberger. 

Wird einen starken Octavband bilden und in Lieferangen von 6—8 Ben. erschi® 

Baumer (Friedrich von), Maria Stuart und Elisabeth. Nach den Que- 

len im britischen Museum und Reichsarchive. Gr. 12. Leipzig, Brockhaus 
Wird sur Ostermesse erscheinen. 

Regis, Shakspeare-Almanach. 8. Berlin, Veit u. Comp. Mayer" 

Quinborongh. ‘Literarhistorleche Excaree. YT 20ne Gedichte, des Mey 


- Repertorium, Neues, der Experimentalphysik. Herausgegeben wit a 





— 
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ledaction der Prof. H. W. Dove und L. Moser, und unter Mitwirkung der 


rol. Lejeune- Dirichlet, Jacoby, Neumann, Dr. Riess u. A. Berlin, Veit u. 
somp. (Prospect.) 


Bildet eine Fortsetz hner' talphysik. D 
sten Jabrg. lete Abth upg von Fechner's Repertoriam der Experimentalphysi es 


. erscheint za Ostern, die 2te za Michaelis. Der Preis wird 2 Gr. 
wo Bogen nicht abersteigen. 


Seuffert (Dr. Joh. Adam), Commentar iiber die bairische Gerichtsord- 


mang (Codex juris bavarici judiciarii de anno 1758). 4 Bde. (4 20—25 Bgn.) - 
Gr. 8. Erlangen, Palm u. Enke. (Prospect. 


Bis zam Erscheinen des isten Bds., Ende ct) d. J., besteht ein Subscr.-Pr. von 
} Kr. pro Bgn., sp&terer Ladenpreis 8 Kr. pro Bgn. — Auf 10 Ex. wird 1 Freiex. gewahrt. 


Tiedemann (Fr.), Physiologie ddr Menschen. Ster Bd. Gr. 8. Darm- 
piadt, Leske. 


Der Ste Bd. wird spéter erscheinen. 


Uebersetsungen. 
Allez (Ed.), Esquisses de la souffrance morale. 2 vols. Weimar, Voigt. 
Bulwer (E. L.), Rienzi. Stuttgart, Metzler. 


Description des locomotives Stephenson circulant sur les chemins de fer 


en Angleterre et en France et sur celui de Bruxelles & Malines. Avec 6 
planches. Nirnberg, Riegel u. Wiessner. . 


Guillon, Entretiens sur le suicide. Weimar, Voigt. 
Leroux, Nouveau traité du trompe. Weimar, Voigt. , 
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_ aanées da régne de Louis-Philippe. Tome I. Gr. in-12. Bruxelles, Wahlen. 
(Leipzig, Weber.) | 1 
- 20. Ambert (Joachim), Esquisses historiques des différens corps qui 
composent l’armée francaise. Dessiné par Charles Aubry. In-fol. (51 B. wu = - 
‘18 Lithogr.) Saumur. 

201. Annales du barreau francais, ou Choix des plaidoyers et mémoires 
plus remarquables. Par une société de jurisconsultes et de gens de 
- lettres. (T. VII.) Barreau moderne, t. I. In-8, (40%, B.) Paris. 6 Fr. 50 c, 
202. Annales du musée et de I’école moderne des beaux-arts, ou Recueil 
complet de gravures d’aprés les tableaux des anciennes décoles italienne, 
; allemande, hollandaise, etc., les statues et antiquités du Musée royal de 

France aux différentes époques de son établissement ct dans son état actuel, 
et les meilleures productions des écoles francaises ancienne et moderne, tirées 
des musées de Versailles, du Luxembourg, des Petits-Augustins, des palais 
" ‘Toyaux, etc.; accompagné de descriptions, d’observations critiques et histo- 
riques, et d’un abrégé de la vie des artistes. Par C. P. Landon. 2de édition, 
' @ntiérement refondue, corrigée, augmentée et mise dans l’ordre réclamé par 
+ chague art, chaque école et l’oeuvre de chaque matftre. Ecole francaise mo- 
derne. Sculpture antique. T. III. In-8. (6B. u. 66 Kpfr.) Paris. Subscr.-Pr. 
: eines Bandes 12 Fr., Ladenpreis 18 Fr. 

203. Annales du musée et de l’école moderne des beaux-arts, ou Recueil 

€ principaux tableaux, statues et bas-reliefs exposés au Louvre, depuis 

S jusqu’a ce jour, par les artistes vivans, et autres productions nouvelles 
et inédites de l’école francaise, avec des notices descriptives, critiques et 
historiques. Par C. P. Landon. Salon de 1885, Recueil de pieces choisies 
parm: les ouvrages de peinture et de sculpture exposés pour la premiére 
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ites à I’hépital Saint-Louis et dans les départemens du Pas-de-Calais et 
ela Somme. 2me édit. In-8. (7 B.) Paris. 2 Fr. 50 c. 
327. Procés complet de Lacenaire et de ses complices, imprimé sur les 
freaves corrigées de sa main; avec le réquisitoire entier du ministére 
lic, le plaidoyer complet de Pavocat de Lacenaire, fac-simile de )’écriture 
placenaire; traits nouveaux, conversation et détails inédits, articles et poé- 
es de ce condamné; extraits de ses Mémoires. In-8& (10%, B. ) Paris. 2¥Fr. 60¢. 
Auszag eas dem ,,Odservateur des tribunanx “ 
228. Raymond (Michel), La valise de ‘Simon le borgne. 2 vols. In-8. 


3y, B.) Paris.’ 15 Fr. 
‘229. —— La valise de Simon le Borgne. Gr. in-12. Bruxelles, Wahlen. 
leipzig, Weber.) 1 f 


0 Bar es, du ThéAtre francais à Berlin.. Nro. 151, 152. Siehe Deutsche 


230. Schiller (Fr. de), Le vissionnaire, avec une préface, des notes 
Micaises et des observations grammaticales; par Charles Flatav. In-12. 
DB.) Paris. 2 Fr. 50 c. 
221. Schelling (de), Jugement sur la philosophie de Cousin. Traduit de 
Ulemand, et précedé d’un Essai sur la nationalité des philosophies, par 

| Wika. In-8. (5, B.) Strasbourg, Levrault. 
* Ségur (Comte de), Histoire universelle. Contenant Vhistoire an- 
mne, romaine et du bas empire. Sme édit. T. I. (in 6 Heften.) In-8. 
8, B, 7 Kpfe. Karten.) Paris. 5 Fr. 
as. Simonde de Sismondi (J.C. L.), Histoire des Francais. T. KXI. 
8. (3823, B.) Paris, Strasbourg et Lenden, Treuttel u. Wirts. 8 Fr. 
Velinpap. 16 Fr. 






Dieser Band enthilt die Geschichte der Jahre 1590-98. 

28i. ——. Histoire de la chute de l’empire romain et du déclin de Ia’ 

lisation de l'an 250 à l'an 1000. Gr. in-8. Braxelles, Duzpnt. 295 

lg. Niederland. Buchh.) 2 f 12 4 

* Trollope (Mme.), Paris et les Parisiens en 1835. T. J. In-8. (28% B.) 
7 Fr. 

3 Vigée-Lebrun (Mme. Elisabeth), Souvenirs. T. IJ. In-8. (24% B. 

1 Portrait.), Paris. | 7 Fr, 50 c. 








62 Asslindische Literater. 


ENGLISCHE LITERATUR. 


267. Bakewell (Frederick C.), Natural evidence of a future life, derived 
from an examination of the properties and actions of animate and inanimas 
matter. 8vo. London. - | 

288. Book, The, of the denominations; or, the churches and sects d 
christendom in the 19th century. 12mo. London. 7s & 


269. Bowles (W. L.), St. John in Patmos; or the last apostle: a sacred 
poem. 8vo. London. ; 7s 64 


2740. Bulwer (E. L.), Rienzi, the last of the tribunes. Svo. Paris. 5 Fr. 
Baudry's Collection of ancient and modern British authors. Vel. cxxvit. 
241. The poetical works, consisting of O'neill, or the rebed — 
The Siamese, twins — Milton — Eugene Aram, a tragedy etc. Svo. Paris. 5h. 
Baudry’s Collection of ancient and modern British authors. Vol. cxxxt. 
242. Cases, Select, decided by Lord Brougham in the court of chancery, 
by C. P. Cooper. Vol. I. Roy. 8vo. London. 1g & 
243. Channing (William Ellery), Works. 2 vols. Foolscap 8vo. Londen, 18 
244. Charisos, Israel; or, a plain scriptural illustration of tho erode 
from Egypt. 12mo. London. 5s 
245. Chronicles, The, of Waltham; by the author of ,;The subalten, 
„The conntry curate’ etc. Gr. 8vo. Brussels, Wahlen. (Leipzig, Webe) 





n. 1 £ tf 
246. Dames, Les, de Byron; or, portraits of female characters in Byras 
poems. 4to. London. 1 ils fd 


24%. Deacon (Henry), An analysis of the parliamentary proceedings d 
the session. 1835. Being a faithful record of the substance of all the impr 
tant business of the session: with an appendix; containing, under a sy# 
matic arrangement, the result of the Reform Bill; together with a vaney 
of other interesting information, never before published, and constituting 8 
once, a work of easy reference on all parts connected with the past sess, 
and a test of the principles which have influenced the political conduc d 
the members of the British parliament. 8vo.. London. fi 

' Soll jahrlich fortgesetzt werden. 

248. Dennis (J.),~The landscape gardener; the history and princpd 
of tasteful horticulture. 8vo. London. Gs cola. % 

249. Dissertations on the history of metaphysical gnd ethical, and ofa 
thenmtical and physical science. By Dugald Stewart, James Mackishd 
John Playfair and John Leslie. With a comprehensive general index % 
Edinburgh. | if 1 

250. Hansard’s parliamentary debates. 8d series. Vol. XXIX. (#h wh 
of 1885.) 8vo. London. if io 

Herald, The Paris, political etc. Siehe Franz. Lit. 214. 

231. Hodgkin (Johannes), Excerpta ex Frider. Bastii commesit- 
tione palacographica, cum tabulis lithogr. 20. 8vo. LoNffon. be 

252. James (G. P. R.), The educational institutions of Germ} 
Post 8vo. London. 4s od 

258. Jones (Inigo), Designs, by W. Kent. 140 plates. 2 vols. in one Jay? 
folio. London. 86 % 

254. (Irving, Washington.) Miscellanies. By the author of the > Sketdr 
Book. ‘“‘ Nro. IIL Containing legends of the conquest of Spain. Post 

ondon. 


255. Mac Gregor (John), My note~book. 8 vols. Post Bro, a te 6 
5 


256. Malvagna; a romance of the nineteenth. century. 3 vols. Post Sv 
London. gna y Lé 11s Od 


~ 


Auslindische Literatur. 63 


257. Middlemore (Richard), A treatise on the diseases of the eye and 
its appendages. 2 vols. 8vyo. London. 1€ 15a 
258. O'Croly’s inquiry into the points of difference between the Roman 
catholic and protestant churches. 8vo. London. 6s 
259. Osborne (Jonathan), Nature and treatment of dropsies, connected 
pith suppressed perspiration and coagulable urine. 12mo. London. Se 
260. Outlaw, The. By the quthor of ,,The Buccaneer“ (Mrs. 8. C. Hall). 
B vols. Post 8vo. London. . 1€ 11s 6d 
261, Pearson (George), The prophetical character and inspiration of 


the Apocalypse considered. 8vo. London. - 10s 6d 
22. Pindar, Works; with various readings, notes and emendations. By 
ferander Negris. 12mo. London. 10s 62 


263. Poole (John), The comic sketch-book, or sketches and recollections. 
New edition. 2 vols. Post 8vo. London. 16s 


264. Remarks, Introductory, to a narrative of the irruption of the Ka- 
fir hordes into the eastern province of the Cape of good hope, A. D. 1834 
- 35. By the editor of the ,,Graham’s Town Journal. Part. I. 8vo. Gra- 
tam’s Town. (Cap Colonie.) 

265. Roche (Mrs. Regina Maria), The non’s picture, a tale. 8 vols, 
Post 8y0. London. . 1£ 11s 6d 
266. Smith (C. J.), Fac-similes of historical and literary curiosities, ac- 
empanied by etchings of interesting localities. Nro. 1. 4to: London. 7s 6g 
26%. Stoddart (George Henry), Imagery and poetical ornaments of the 
book of psalms; its prophetic language and apocalyptic character; with the 
nodes of using the psalter from the earliest to the present time. 18mo. 
London, 2s 62 

268. Surtees library, The. Vol. I. Reginaldi monachi Dunelmensis libel- 
ms de admirandis beati Cuthberti virtutibus. 8vo. London. 158 

269. —— Vol. II. Wills and inventories, illustrative of the history, man- 
ers, language, statistics etc. of the northern counties of England, from the 
deventh century downwards. 8vo. London. 1£ 1s 

220. Tales for an idler, by the leading authors of the day. 1st series, 
2mo. Paris. . 5 Fr 


271. Thomson (Anthony Todd), The London dispensatory; containing 
he elements of pharmacy; the botanical description, natural history, che- 
u analysis, and medicinal properties, of the substances of the materia 
bedicas and the pharmaceutical preparations and compositions of the phar- 
bacopoeias of London, Edinburgh, and Dublin. 8th edit. 8vo. London. 188 
272. Testament, The Greek, with English notes, critical, philological, 
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Turner (Dawson), Fuci: or coloured figures, with descriptions in English 
and Latin, of the plants referred by botanists to the genus Fucas; co- 
ing 258 accurate representations of marine plants, British and foreig. 


taining 
4 vols. 4to. London. (214) 14£ 148. Copies with the plates printed in on 


colour, in 2 vols. 7£ ' 





Wotizen. 
Von dem verst. Prof. 4. J. Arnoldi haben wir ein nachgelasseacs W 
aber Abulpharagias gu erwarten, dessen Herausgabe sich Prof. Hupfeld 
terzogen nat. 


Der Schaden, welcher durch die zu Paris am 12. Dec. 1835 in der hu 
du Pot-de-fer stattgefundene und in dem Etablissement von Perrotet u. Ma 


. niot, einem atelier de brocheur entstandene Feuersbrunst, dem pariser Bat 


handel mgefigt ist, wird auf wenigstens vier Millionen, von Kinigen sp 
auf sechs Millionen angeschlagen; nur fir 550,000 Francs Giiter sad w 
sichert. Der beschrankte Raum gestattet uns nicht, ausfuhrlichere Mihe 
lungen dariber, namentlich tiber die Werke zu geben, von denen 0 
Theil simmtliche Exemplare ein Raub der Flammen wurden. Wir rewe- 
sen unsere Leser auf die Blatter f. liter. Unterh., 1886 Nr. 5 u. 4., die cam 
umfassenden Bericht enthalten, und bemerken nur noch, dass nach am 
Bekanntmachung der’ zur Unterstitzung der Abgebrannten gebildeten Ca- 
mission bis zpm 26. Dec. an Beitriégen 16,827 Fr. 45 c. gezeichnet ware 
Bucherverbote. In Baiern: Schafer, ,,Die Revolution, histor.-ream 
Sittengemilde der neuen Zeit. 2 Bde. (Mannheim 1835). — In Sechen: 
Clemens, ,,Das Manifest. der Vernunft “‘ (Altona 1886); Schifer, ,,Die Rew 
ne) , histor.-romant. Sittengemilde der neuen Zeit“, 2 Bde. (Manske 
Kataloge. A. Asher’s British and foreign library of new and old bets 
in Berlin hat ein neues Bicherverzeichniss (Nr. VII) — 
J. Bohn in London: ,,Catalogue of choice and curious books, in fine ot. 
dition‘ (gratis), und ,, Catalogue of Aldine and Giunta editions, only J— 
copies printed “, (28) — N. G. Elwert in Marburg: ,, Biicher-Verzeidas 
Aus den Fachern Philologie, Geschichte, Philosophie, Padagogik und Te 
logie, wie auch Deutsche, Rdmische und Grieohische Classiker. Franzéseds' 
englische und italienische Literatur. Grammatiken und Schulbicher. Ar 
dachtsbicher , Bildungsschriften , Biographien, Reisebeschreibungen, Worts- 
bicher etc. zu auffallend billigen Preisen.“« — F. W. Otto in Erfurt: We 
senschaftlich geordnetes Verzeichniss einer gebaltvollen Sammlung ven Bt. 
chern, welche zu den beigesetzten, dusserst billigen Preisen zu haben sind."~ 
W. Strong in Bristol: ,,A general catalogue of an extensive and valuable 
collection of books, in ancient and modern literature, comprising the holy 
ecriptures in various languages, English and foreign ecclesiastical history #¢i 
English, Welsh, Scotch, and Irish history and topography, including Ange 
Saxon literature. Also, works of architecture, colnage, and he ’ Greek 
and Latin classics, lexicography, grammars, philology etc.; ma 
voyages etc.; and miscellaneous English and foreign literature. (5s) 
Auction, Am 12. April 1836 sollen in Berlin die nachgelassenen Bade 
Schleiermacher’s durch den Auctionscommissarius Rauch verkauft werd® 
Auftrage ibernehmen u. A. die Buchhdadler Kichler, Fincke u. List. 
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l. w. 2te gang umgearbeitete, durchaus verb. und fehr viel verm. Aufl., mit 
pet Kupfern — die wahren Abbiloungen Jeſu Ghrifti und feiver gittliden Mut⸗ 
Maria darſtellend — acht Holzſchnittbildern, einer Landkarte von dem gelobter 
tanbe, und einem Plane von Serufalem. — Aud) u. d. T.: Ergdngungsband 
Me biblifden Geſchichte des alten und neuen Deftaments und der Apoftels Ges 
Gidte von Ehriſtoph Smid. Hiftorifeh = geographiſch fate Befdyreibung 

I. Jabrgang, 
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von Paldjtinas enthaltend, u. f. w. 8. (was wu. 76 ©.) Sraͤt, derſtl. Crip 
zig, Kummer.) Geh. ; 84 
$87. Betrachtungen ber bas Lufffpicls Der Opheim. Won einem Anite. Gr. 
8. (24 G.) Berlin, Hirſchwald. Geb. $q 
$88. Bibliotheca Gracca viroram doctorum opera recognita et comme- 
tariis instructa curantibus Friderico Jacobs et Val. Chr. Fr. Rost. B. Scrip- 
torum orat. pedestris Vol. XI. Sect. TIT. Gontinens Platonis dialogos »- 
vlectos ed. Godofredus Stailbaum, — Auch u. d. T.: Platonis opera omnia 
, Recensuit et commentariis instruxit Godofredus Stallbaum. Vol. I. ‘Sect. IL. 
Continens Symposium. Editio secunda auctior et emendatior. 8maj. (29 8) 
Gothae, Hennings. 2g 
889. Biefe (Frans, Ajunctus und ord. Lehrer ant Joachimsthalſchen Gomnafier} 
Die Philofophie des Ariftoteles, in ihrem inneren 3ufammenbange, mit before 
ver Beridfidtigung bes pbhilofophifden Spracdgebrauds, aus deffen Sdrifa 
entwidelt. 1fter Band. Logik und Metaphyſik. Gr. 8. (uxm u. 661 GS.) Bey 
Reimer. 1835. | 3 
390. Böhme, Des Gottſeligen Hocherleuchteten Teutſchen Theoſophen Fahd 
ſaͤmmtliche Werke, genau nad der Amſterdamer Ausgabe von 1682 unter few 
Vergleihung der beidben Editionen von 1715 unb 1730 von Reuem aufattey 
ifter Bo. Ste Lief. Gr. 8. (S. 161-240.) Stuttgart, Hallberger. Geb. 44s 
Die ifte, Bte Lief, Ebendaſ. 1635, & 44/, Sr. 
$91, Bonrgon (H., Prof. ber Geſchichte), Vollſtaͤndige Geſchichte de aa 
Roms und feines Volkes, felt ber Grindung der Stadt Rom. Gin nisi 
Lefes und Schulbuch fir die reffere Sugend. Rach bem Frangdfifchen beareltt, 
und mit grammatifalifden Noten zum Ueberfegen ins Franzoͤſiſche verſehen oa 
Prof. Carl Gourtin. tes Bindden. Gr. 8 (2796.) Stuttgart, Sie 
1885. Geb. tg 
1ftes Bochn, Ehendaf., 1885, 12 Gr. 
$92. Braunthal (Ritter Braun von), Shakfpeave. Drama in drei Ide 
Mad Ludwig Tieck's Novelle „Dichterleben“. Gr. 8. (103 G.) Wien, Pike 
(Leipgig,, Liebeskind.) Geb. 167 
$93. Wulwer’s (C. &.) ſaͤmtliche Werke. 17 ter bis 19ter Bd. Rienzi, ¥ 
fegte Tribun. Aus dem Engliſchen wherfegt von O. v. Czarnowski. — 
u. d. T.: Rienzi, der legte Tribun. Wom Werfaffer des Eugen Aram, be 
* ten Page Pompejis u. f. w. Aus dem Cnglifden wu. ſ. w. 8 Thle. S. 
(I. xv u. 336 G., rest II. IIT.) Aachen, Mayer. Geh. $4 
Ifter bis 16ter Bd. (von denen 1—6, 12— 14 in Ber Aufl.), Ebendaf., 1833—B, we 
— (Zafdenausgabe.) 7ter bis 10ter Bb. Riengi u. f. w.— I 
u. d. T.: Miengi, der legte Tribun. Wom Werfaffer des Pelham, Eugen Inw 
England und bie Englander; Legte Page von Pompeji u. f. w. 4 The fb 
(I. x1 u. 194 G., rest IL—IV.) Aachen, Mayer. Geb. if 
Lfter 618 Gter Thl., Ebendaſ., 1835, 1 Thlr. 16 Gr. 
895. Canova’s Werke. Sammlung von lithographirten Umrissen mach 


men Statuen und Basreliefs. Begleitet von einem erliuternden Text aber + 
des einzelne Werk nach den Urtheilen der Grafin Albrizzi und den bets 
Critikern, nebst dem Leben Canova’s von H. de Latouche. 2te wohlfeile Ad 
lage. Ste Lief. Text: Bogen 82, nebst 10 Tafeln. Lexikon-8. (S. 41—48) 
Stuttgart, Rieger vu. Comp. 1835. . . n. 103 

Die iste, Be Lief., Ebendas., 1830, & n. 10 Gr, 

396. Golonift, Der, in Suͤd⸗Afrika, ober Sdilderung des gegenwirtigen 30 
ftandes der Golonie am Worgebirge der guten Hoffnung; der dortigen Berhe 
niffe, im oͤffentlichen und Privatiebens der neueften Fortſchritte der Givilifatie 
unter ben Hottentotten, Raffern und andern Volkerſchaften Suͤdafrika's; einze 
“ner Scenen aus dem Leben beſonders der mit wilden Thieren oder raͤuberi 
Buſchmaͤnnern faft unaufhoͤrlich tdmpfenden Grengcoloniftens ber merhwirbigéit 
- Kafferntriege neuerer Beit, ber europdifden, namentiich aud deutſchen Aus 

“__ wandesern in dex Golonie ſich darbietenden Ausfidten u. dergl. m. Rad der 


~ 
t 
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dnoft erſchienenen zweiten Ausgabe von Thomas Pringle’s D 
a eajglence in South Africa und den neueften Beridten deutfder 
ber Gapcolonie bearbeitet von Dr. F. H. Ungewitter. Gr. 1: 
> G.) Meifen, Goedſche. Geb. 1 
BOT. Converſations⸗Lexicon, Allgemeines deutſches, fur die Gebildct 
en Standes, mit den gleidhbedeutenden Benennungen der Artikel in t 
hen, franzofifden, englifden und italienifden Sprache, nebft der 
Biprache der Fremdwoͤrter in X Banden. Herausgegeden von einem: 
lebrter. xxivtes Heft. (6ter Bd.) Bogen 40 bis 54. (Sdlug.) Gr. 8. 
B52.) Leipzig, Reichenbach. 1835. Geb. 9 of Fein Patentpap. 10 wf 
fies dis Ses Soft, Chendaſ., 1898—85, haben alten ares. oie 
b os ganjzen —EX — ber Gtdrte von 62 ton aubmegeben. 8 


598. Crusius (G. Ch., Subrector), Vollstandiges Griechisch-D 
faterbuch iiber die Gedichte des Homeros und der Homeriden, m 
eksicht auf die Erlauterung des hauslichen, religidsen, politisct 
legerischen Zustandes des heroischen Zeitalters und mit Erklari 
kwierigsten Stellen und aller mythologischen und geographischen 
wen. Zunichst fir den Schulgebrauch ausgearbeitet. Lexikon-8 
5 8.) Hannover, Hahn. . 1; 


19. Damen+ Converfations < Lerifon. Herausgegeben im Verein mit 
und Schriftſtellerinnen von C. Herloßſohn. Ster Bo. Stes, 4t 
ring — Stalien (Geſchichte). 8. (6. 257-509, Schluß ded Sten 3 
wh Berlags - Bureau. 1855. Geb. 1 
_ Her ifte Bo. Iter AUbde., Ehendaf., 1885, cart., a. 1 Thlr. 4 Gr.; Lter bis 
B, Mes Heft, Hefte, da. 6 Gr. 
0. Doenniges (Guilelmus, Dr. phil.), Commentatio de geo phi 
# cum tabula orbis terrarum ex ipsius opinione (lithogr., in Folio) 
5 8.) (Berolini.) Nicolai. 1835. Geh. 
- Shersberg (3. S.), Das edle Whitt, wie man es in ben bef 

aften ſpielt. Faßlichſte Anteitung zur leichten und grindlidjen G 

| WHiftipicles. 8. (iv u. 84 S.) Gins, Reichard. Geh. 
C2. Elsner (Heinrich), Marimitian Robespierre, Dictator von Fr 
Tflandige Geſchichte feines Lebens mit Sammlung feiner Reden. N 
len Quellen fir Lefer aller Stdnde. Ste Lief. (Mit 1 Stablfticd.) Gr. 
5 — 836.) Stuttgart, Sdyeible. 1835. Geb. (Als Meft.) 

Die ifte, Ae Lief, Ehendaf., 1835; 6 Lieferungen find berechnet mit 2 Thl 
M2. Fain, Manuscrit de mil huit cent douze etc. Livr. II. gr. in-8. 
i76 u. 1 Karte.) Leipzig, Klein. Geh. 8 x Ohne Kay 

Vg). Nr.10 = 
104. Manufeript vom Jahre Tauſend Adthundert und Zwoͤlf 
6 Heft. Gr. 8 (S. 97—192 u. 1 Karte.) Leipzig, “oh Gel 

ne 


Val. Nr. 110. 

10S. Frankel (Giegesmund, Lehrer ter neueen Spr.), Anthologfe fran 

sfaiften bes XVI. unb XIX. Sabrounderts. Deutſ bearbeitet als 

§ Ueberfegen ins Frangdfifde. Rebft einer Ueberſicht der widhtigften 
Feanydfifchen Gyntar (Trésor de Régles). Erſter Gurfus. Gr. 8 (x 
. 77 GB.) Berlin, Lift. 1885. Geh. 

Dev Se Gurfus foll ta einigen Monat erſcheinen. — Aus dem iften S 


G. — Trésor de Régles. Ueberfidt ber wichtigften Regeln d 
en Syntax. Mebft zwei Tabellen. Gr. 8. (vi u. 77 ©.) Berli 
5. (1836.) Geb. 

LOZ. Greudentheil (G. W., Doctor d. R.), Blathen aus den Weih 
Ines Lebens. Gr. 12. (1v u. 176 SG.) Hannover, Helwing. Seb. 

WO8. Fuͤhrer, Der, in das Reid) ber Wiffenfdaften und Kanfte. fi 
$altend: Mechanik Hydraulik Hydroſtatik Pneumatil “ee Dy 
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Optit Stektricitdt Galvanismus Magnetismus. Ste Abtheilung: Opti. — 
Aud u. d. T.: Anleitung gum SGelbftftudium der Optik. Nach bem Book d 
Science von 3. Sporſchil. Mit 49 (eingedr.) Abbildungen (in Holzſqhni 
16. (v1 u. 119 G.) Leipaig, Expedition bes Pfennig = Magagins. (Brochard). 
1835. Geb. 9g 

409. — 7te Abtheilung: Clektricitdt, Galvanismus und Magnetismus - 
Aud u. b. T.: Anleitung gum Selbfiftudium der Cleftricitdt, bes Galvcnitad 
und Magnetismus. Rad) bem Book of Science von J. Gporfdhil Mit B 
(eingedr.) Abbilbungen (in Holgfdnitt). 16. (va u. 55 S.) Leipzig, Crpedition w 
Pfennig =Magazind. (Brockhaus.) 1835. Geb. . 6& 
| Die ifte bis Ste Abthig., Ebendaſ., 1884—35, 1 Thlr. 9 Gr. 

410. Fuhrmaun (W. D., evang. Pfarrer), Handbuch ber neueften thedyp 
{den Literatur oder Anleitung zur Kenntniß ber in den neueften deiten (ine 
letzten ſiebzehn Jahren) erfdjienenen vorgugliden und braudbaren theologiit 
Schriften, fiir Bheologie- Studirende, flr Gandidaten und Mitglieder des 
digt-Amts. Ifter Band. Lte Lieferung. (Bog. 2—48.) Gr. 8. (xxiv u. 6 
— 743.) Iſerlohn u. Barmen, Eangemiefche. Gubfer.- Hr. a. 1 $f * 

Die ifte Lieſerung, Bog. 1—L24, Ebendaſ., 1885, n. 1 Vhir. 12 Sr. Gin Mer 
mit Gags und Nominal s SdriftensRegifter wird das Werk befdliefep. 


411. Gayler (G. P., Prof.), Particularum Graeci sermonis negativanm: 
% et uy, v et un et pa , accurata disputatio, locupletissimo documal 
rum ex omnis aevi scriptoribus collectorum apparatu exornata; cui aco, 
wbi cpus est, et modorum et temporum hoc’ in genere usitatorwm dilgh, 
jnquisitio. 8maj. (vir u. 447 8.) Tubingae, Osiander. iff 

412. Genth (C. F. F.), Flora des Herzogthum Nassau und der obat, 
so wie untern Rheingegenden von Speier bis Cöln. 1ster Theil. ; 
iste Abdtheilang. — Auch u. d. T.: Cryptogamenfiora des Hervogthos 
sau uid der obern, so wie untern Rheingegenden von Speier bis Coln. 
Abtheilung. Farnkriuter, Lebermoose, Moose und Flechten. Gr. 12. (m8 
439 S.) Mainz, Kupferberg. Geh. 1 $84 


» 418. Graff (Dr. E. G., Begicrangsrath etc.), Althochdeutscher Sprache 
oder Wérterbuch der althochdeutschen Sprache, in welchem nicht nas 
Aufstellung der urspringlichen Form und Bedeutung der heutigen 

deutschen Worter und zur Erklarung der althochdeutschen Schriftea @ 
aus den Zeiten vor dem 12ten Jahrhundert uns aufbewahrten hochdestsdit! 
Worter unmittelbar aus den handschriftlichen Quellen vollstandig gear 
melt, sondern auch durch Vergleichang des Althochdeutschen mit dem ish 
achen, Griechischen, Rémischen, Litauischen, Altpreussischen, Gothbam! 
Angelsichsischen , Altniederdeutschen, Altnordischen die schwesterliche : 











wandtschaft dieser Sprachen, sowie die dem Hoch- und Niederderuco 
dem Englischen, Hollandischen, Danischen; Schwedischen gemeinschaftl 
Wurzelwérter nachgewiesen sind, etymologisch und grammatisch bearbelt 
Erster Theil. ‘Die mit Vokalen und den Halbvokalen J und W anlantesia 
Warter. Gr. 4. (Vte Lieferung. Bogen 51—65, Spalte 801— 1040.) Betis, 
Verf. (Nicolai) Erster Subser.-Pr. n. 1¢ 
Die iste bis 4te Lief, Ebendas., 1964—35, a. 5 Thir. | 
414. Gravisi (A. v.), Sprachen⸗Atlas ober neuefte ſonoptiſche Methode Bag 
lisch, Franzdsisch, Italienisch, Spanisch in allen etymologifden Formen u 
eine teichte und angenehme Art gleichzeitig au lernen. Mit Beftimmung vit 
allgemeinen Regeln, und einer nad) der deutfden Bedeutung alphabetifd geod 
nettn Gammlung der gebrdudlidften Worter und Redensarten, die in coy. 
vier Spraden, oder wenigftens in bret derſeiben, gleidje Abftammung efewa. 
laffen und fich burch igre gleidjartige Form bem Gedddhtniffe einprdgen. Scheu 
gt. 4. (102 G.) Ging, Reichard. Geb. if 
415. Greve (Sohann Georg), Grinblide und vollſtaͤndige Anteitung e 
Gabrifation ver Seife gum Selbftunterridht. Rebſt Anweifung zur Fabrifatied 
ber Talglichter / vermittelſt einer Mafdine. Nach vielfehrigen Erfahrungen prab 
tiſch bearbeitet und durch Abbildungen erldutert. Ster Sheil. — Aud u. & 2: 


{ 
| 
i 
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Igheimnisse der wichtigsten Art bei der Fabrikation aller Sorten Seife nach 
m meuesten Entdeckungen praktisch bearbeitet. — Rebft deny Umſchlagtitel: 
G. Greve’s Methode auf dfe fdnelifte und woblfeilfte Weife Seife gu. fabrigis 
m. Gr. 8. (x y. 227 G. u. 1 lithogr. Taf.) Hamburg, Herold. Geh. n. 1 of 12 Hf 
Der ifle und Ate Thl., Ehendaf., 1832 — 38, & un. 1 Thlr. 12 Gr. 
416. Halleluja. Gin Griftides Familienbuch gue Erbauung, Belehrung und 
wheiterung. Unter Approbation des Erzbiſchoͤfüichen Generals Vicariate gu Koͤln. 
Re Weittagen und Mittheilungen von oder aus: Angelus Sileſius, u. f. w. 
m Ganzen 77 Autoren). Herausgegeben yon Peter Maager, Borfteher bed 
geherlhen Lefe s Snftituts. Mit Mufikalien, Kupfer⸗, Stabls und Holzſtichen. 
4. (220 G.) Aadjen, Kaatzer. Ausg. mit Kupf. u. Sionetten. Geb. n. 146 49 
Al7. Hand⸗ und Tafden: Bibliothel, Paͤdagogiſche, fir Witern, Lehrer und 
ppichers in 4 Xbthellungen. Ym WBereine mit mehreren Geiftliden und Schul⸗ 
nern herausgegeben bon Shriftian Friedrid Handel, Superintendenten, 
Bees Gottl. Scholz, Oberlehrer. LI. Abtheilung: Paͤdagogiſches Allerlei. 
Boden. — Aud u. d. T.: Sprechſaal des fcjriftticyen Vereins -vaterlandis 
Sdhulmdnner, Pddagogen, Altern, Erzieher und Bugendfreunde. 1108 
Rien. 8. (128 ©.) Reiſſe, Hennings. Geb. Gubfer.-Pr. n. 8 gf Ladenpreis 12 ¥ 
" “Ifte8 bis 10ted Bochn., Shendaf., 1831— 3S, im Subfcr.sPr. 3 Thir. 21 Gr. 
M8. Hoffmann (Karl Friedrid) Vollrath), Ote Erde und ihre Bewohner. 
lp berichtigte und ftart vermehrte Auflage. Mit 7 Stablftiden, 2 Lithographien, 
geſtochenen Eriduterungstafeln und 25 Holsfdnitten. Vollſtaͤndig in Einem 
fande. Gfte a. 7te Lieferung oder Schluß. Lerifon-8. (xvi u. S. 481 — 761 
, 6 lithogr. Karten.) Stuttgart, Sdheible. 1885. Geb. 18 fo 
Die fruͤhern Lieferungen, Ehendaf., 1838, auch & 9 Gr. 
$9. (Karl Johann, Doct. dee Philof.), Methodiſche Anleitung gum 
Wieciegen aué dem Lateinifden in's Deutfde und aus dem Deutſchen in's Cas 
firiſche, gleich non Erlernung der erften Spradelemente an, mit befonderer Bes 
béfidjtigung der Grammatifen von Sdulz, Bumpt und Raméshorn. Gr. 8. 
HU wt. 260 @.) Leingig, Hinvids. 16 x 
420. Hugo’s (Victor) klaſſiſche Werke, teutſch bearbeitet von Fried rich 
benbold. Ste Lieferung. (2ter Bd.) Sucretia Borgia. Marie Tudor. Angelo, 
n von Padua. Bogen 12 bis Ende. 8. (S. 177—829.) Stuttgart, Mieger 
Comp. Geb. 9 of 
‘AZ. — Ste ieferung. Ster Bo. Bug Jargal. Han, der Islander. 
Rit bem Bildniß Victor Hugo's. — Auch u. — Bug Jargal. Cin hiftorifder 
leman. Teutſch bearbeitet von Friedrid) Seybold. 8. (178 S.) Stuttgart, 
Reger u. Gomp. Geb. | 3 
Die Afte bis Pte Lief., Ebendaſ., 1835, & BW Gr. 
G22. Jahrbuch ſchwaͤbiſcher Dichter und Novelliften.. Herausgegeben von E. 
Rorite und BW. Simmermann. (After Sabrgang. Mit 1 Titelfupfer. ) 
b (vt u. 877 ©.) Stuttgart, Balz. Geb. n 1 £38 
428. Ravften (H., Dicconus), Belendjtung und Wuͤrdigung ber in der tris 
igen Prediger = Bibtiothee Band xv. 6tes Heft vom Hrn. D. Robe verfaßten 
beurthetlung ber Seden aber Religion von Friedr. Schleiermacher. Gr. 8. (vi u. 
RD ©.) Reftod, Oeberg u. Comp. 1885. Geb. | 8 of 
424. Klenze (Syndicus in Veterfen), Hiftorifdhs politiſcher Verſuch, bas Bes 
mufticon ber Gegenwart gu ergruͤnden. Des Verfuches dber bie Bedeutung der 
Provingialftinde allgemeiner Shell. Gr. 8. (xx uy. 807 GS.) Pamburg, Perthee 
e 





„Beſſer. Geh. 
Von dem fen: ib > fat b it 
sotoees Baaledung auf Dea Qbaithen ——— 


45. 2 cher’s (Gottfr. Dan.) Hauspoftille. Stes, Gtes Heft. Gr. 8. 
Vv. 8. 1s * rest VI.) Meurs, Rhein. Sauibuchhanblung Geh. - 12 of 
Die frihern Hefte, Shendaf., 1835, haben gleiden Preis. 


626. Rauth (Prof. Dr. E. Alexander, Worfteher ber anatomiſchen Arbeiten an 
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ber medtz. Fakultaͤt ty Strasburg x), Neues Handbuch der practifden An 
oder Befdreibung aller Thetle des menſchlichen Koͤrpers, mit befonderer 
auf ihre gegenfeitige Lage, nebft ber Angabe Uber bie Art, dieſelben gu serolicdeg 
und anatomifde Préparate gu verfertigen. Vom Werfaffer nad ber 
anzoͤſiſchen Ausgabe umgearbeitet. Mit Kinigl. Wurtembergifden Privilegin 
te, Ste Lief. II. Bd. Bogen 7 — 18 u. Tafel VII u. VILE Gr. 8. (6.9 
288.) Stuttgart, Mieger u. Comp. 1835, Geh. Subfer.<Pr. fir die Ste bis 1m: 


ferung, 1 f 6¢' 
Die ifte bis Te ef. Ebendaſ. 185,26 Gr. . 

427. Qignori (Alphons Maria von, Bifhof), Der Beichtvater, oder gb. 
Vide und vollftdndige Anleitung far Seelforger in allen Verhditniffen und Bgeh. 
ungen ihres Seelſorger⸗Amtes. Aus dem Lateinifden kberfegt und mit pa 
und erlduternden Anmerfungen und einer Bugabe verfehen. Gr. 8. (us 
SG.) Aachen, Henfen u. Comp. Geb. i 

428. Lincke (Dr. C. G.), Sammlung auserlesener Abhandlungen | 
Beobachtungen aus dem Gebiete der Ohrenheilkunde. iste Samal. i 
lithogr. Tafel. Gr. 8. (vm u. 184 8.) Leipzig, Hinrichs. Geh. 


429. Linnaei (Caroli) systema, genera, species plantarum uno velsit, 
Editio critica, adstricta, conferta sive. Codex botanicus Linnaeanus tala 
Linnaeanum integrum ex omnibus systematis, generum, specieram. plat 
rum editionibus, mantissis, additamentis selectumque ex ceteris ejus 
cis libris digestum, collatum, contractum, cum plena editionum di 
exhibens. In usum botanicoram practicum edidit brevique adnotation # 
plicavit Hermannus Eberhardus Richier, M. Dr. Fasc. 1 et II. — Ad 

» T.: Caroli Linnaei opera. Editio prima critica, plena, ad editions 
ras exacta, textum nullo rei detrimento contractum locosque editionun | 
crepantes exhibens, Volumen II. Systema vegetabilium libros di 
botanicos, continens. ‘Gr. schmal 4, (xxxu a. S. 1— 128.) Lipsiae, bab 

‘ . c —X 
* Das Ganzo wird 160 Bogen umfassen and in Lieferungen von 10 Boges à 21! 
erscheinen. 

430. LuFianns’ Werke. uederfegt und mit Anmerfungen begleitet von Ifo 
nes Min ck wig. ifter hell. 8. (ax ui S.) eel ais, —— Oe 
nOaits a e e Freun a 

ſpraͤche. Meergdttergetprdche. Eo fengefprade. taſchentein * 

431. uther’s (Dr. Martin) Kicden «Poftille, ober Erklaͤrung bec Cor 
und Fefttdgliden Evangelien durd) bas ganze Jahr. Mit einer Vor 
Dr. Jonathan Friedbrid Bahnmater, Dekan. Neue wohlfeile Autſt 
in gwei Banden. Mit Luther's Bildniß (in Holzſchnitt). After Band. Bay 
poftille. 2te, Ste Lief. Bogen 7—18. Gr. 4. (G. 49—144.) Stuttgart, Se 
u. Comp. Geb. } Fede Lieferung tht 

Die ifte Lief., Ebenbaſ e 1835. ; . 

432. Marbach (Gotthart Oswald), weber moderne Literatur. Ja Sie 
an cine Dame. Erſte Sendung. Einleitung. Menzel. 8. (x wm 182 G) tan 
Dinrichs. Geb. . f 

433. Martin (RK. Montgomery), Die Britiſchen Golonien, nad shen # 
ſchichtlichen, phyſiſchen, ftatiftifden, adminiftrativen, finangiellen, m 
und dbrigen focialen Beziehungen. Aus dem CEnglifden bearbeitet non Dr. pal 
Friſch. We Licf.: Weftindien. Gr. 8. (GS. 162—252 y. 1 Ueberſichts⸗ 
der Britifdjen Befigungen in Weſtindien.) Leipzig, Hinrichs. 1885. Geh. 1 / 24 

* Wie ifte Lief., Ebendaſ., 1835, à 1 Thlr. 4 Sr. 
- 484 Mengel, Die deutſche Literatur, Ste Aufl. Ste, 7te Lief. 8. (Zeer FF 

©. 145— 287 u. Ster Sh. S. t—48.) Stuttgart, Hallberger. Ges | f 
gl. Nr. $34. ; 

435. Milchjude, Der flaatépapierende, ober Leben und Trethen ber Borate 
in Sfrael. Cin Beithild vom WVerfaffer bes juͤdiſchen Gil Bias. 8. (vi a > 
©.) Meißen, Goedfde. Geb. 16 4 


486. Militair» Gefegs Sammlung, Preußiſche, enthaltend bis gum afer 18% 
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ve beſtehenden Geſetze, Verordnungen und allgemeinen Verfdgungen, welche ſich 
wf bie militairiſche Rechtspflege beziehen; nach ber Zeitfolge geordnet und mit 
Mumerfungen verſehen. Mit Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs heraus⸗ 
egeben von Dr. Carl Friccius, General-Auditeur ber Armee rc. 4. (Xxxviii 
» 442 ©. u. 2 Bog. mit Sdhemata.) Berlin u. Elbing, Nicolai. 5 p 
437. Millin’s (A. L.) Mythologische Gallerie, Eine Sammlung von mehr 
ie 750 antiken Denkmalern, Statuen, geschnittenen Steinen, Miinzen und 
bemalden, auf den 191 Original-Kupferblattern der. franzésischen Ausgabe. 
te verbesserte Ausgabe. Gr. 8. (v1 u. 304 S.) — Kupferband. (vm S. u. 
$1 Kupfertaf., worunter einein 4. und eine in Folio.) Berlin, Nicolai. Geh. 10,6 =“ 
" Biese neue Ausgabe ist von Dr. G. Parthey besorgt. 
| 488. Mittheilungen des Gewerbe-Vereins fur das Koͤnigreich Hannover, re 
vom Directos KRarmarfd und Amtéalfefor Dr. von Reden. Mit Abe 
Bbungen. 7te Lief. — And apart u. d. T.: Hie Gewerbe bes Kinigreidhs Hane 
weer. Beridjt uber bie von bem Gewerbe-Vereine far das Koͤnigreich Hannos 
be in den Monaten Mai und Juni 1835 veranftattete erſte Ausftellung inlaͤndi⸗ 
her gewerblidjer CErzeugniffe. Aus den Verhandlungen der Ausftellungs> und 
Peurtheilungs-Rommifjion gufammengeftellt, vom Amtéaffeffor Dr. von Reden, 
Petretix des Gewerbes Vercind, Mitglied beiver Kommiffionen. Gr. 4. (174 Gp.) 
pannover, Hahn. 1835. Geb. n. 18 
Die Afte bis Gite Lief. dex Mitthellungen xc. Ebendaſ., 1834—35, a. 2 VHlr. 12 Gr. 
| G9. Momus. Taſchenbuch -fae Freunde und Freundinnen des Scherzes. Hee . 
Betegegeben von einem luftigen Bruder. Enthdlt: 81 Wisfpride, 84 fatyrifde 
Eaacigen, 134 Witzgedichte, Aneldoten xc. 12. (144 6.) Hamburg, Berendſobn 


| 130. Musset, Der Ginftling u. ſ. w. tee Thl. (858 S.) (Als Ref.) — 
gi. Rr. 175. | 

441. Nagler (Dr. G. K.), Neues altgemeines Kanstler-Lexicon, oder 
Fachrichten von dem Leben und den Werken der Maler, Bildhauer, Bau- 
peister, Kupferstecher, Formschneider, Medailleure, Zeichner, Lithographen 
. s w. Unter Mitwirkung Yon Gelehrten, Kiinstlern, Kunstkennern und 
— bearbeitet. Sechs Bande, nebst den Monogrammen. In monat- 
lichen Lieferungen von sechs Bogen. III. Bd. iste Lief. Cleomenes— von 
yornelius. Gr. 8. (S. 1—96.) Miinchen, Fleischmann. Geh. 9 

Der iste, 2te Bd., Ebendas. , 1835, 4 Thir. 12 Gr. 

442. Miederhuber (Anton, Pfarrer), Dex heilige Johannes von Nepomuck. 
krzaͤhlungen aus ber Geſchichte von feiner Jugend und Erziehung, feinem leben, 
leiden und verberrlidjten Marter-Tode, dann von den von, der katholiſchen 
dirche anerfannten Wundern bey feinem Grabe, wie aud) von den vielen auf 
effen Fuͤrbitte von Gott verliehenen befonderen Gnaden, und endlich von deffen 
peiligfpredjung. Gin Lefebudy fur die Sugend fowohl, als aud fur Crwadfene, 
us echten geſchichtlichen Quellen bearbeitet, und mit fittliden Anwendungen be 
leitet. Mit 1 Kupfer. 8. (iv u. 60 GS.) Grdg, Ferfil. (Leipzig, Kummer.) 4 WH | 

443. Niemcewicz (J. U.), Dzieie panowania Zygmunta III. Krdla Pols- 
Bego, Wego. Xiecia Litewskiego, Ruskicgo, Pruskiego, etc. z wizerunkami. 
' Tomi. Tom. I. (Leben und Regierung Sigismund III, Kénigs von Polen etc.) 
Mit 5 lithogr. Bildnissen.) Gr. 8. (1. tv u. 367 8. rest I. IU.) Wroc- . 
awiu, Schletter. Geh. n. 8 


444. Perlen der beiligen Sdyrift. Cine taͤgliche Quelle chriftlider Erbauung. 
Rit Koͤnigl. Wiirtemberg. Privilegium. 8. (xrv u. 8226. u. 1 lithogr. Abbild.) 
Stuttgart, Lieſching. Geb. 12 of 

445. Pfennig: Encyclopddie ‘ober neues eleganteftes Converfations = Leriton fur 
Bebildete aus allen Staͤnden. Herausgegeben im Werein mit einer Gefellfdaft 
on Gelehrten vom Prof. O. & B. Wolff. Wie Lief. Ster Bd. Bogen 19 — 
P4. Memorial —Monoklinie. Mit 2 Stahiſtichen. Schmal gr. 4. (G6. 145 — 
£92.) Leipzig, Kollmann. 


n. 8 
Der ie. Ste Bd. (18 Lief), Ehendal, 1884, 85, koftet cart. n. 7 Thlr tote bis he 
Niel. ate B96. eee tay bee bee aa eek oe em Tes Hin 18 
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446. Yeeuffens Vorzeit, oder hiſtoriſche Unterhaltun rears un 
aus der Vorzeit von Stddten, Burgen, Schloͤſſern, K und Dorfern; Bi 
graphieen beruͤhmter vaterlanbifder Perfonen und Badge aus dem Leben der Fio 
_ fen, Herren, Ritter und Birger. Cine Lektuͤre zur Kenntniß dev vaterlaͤndiſche 

— und zur Belebung patriotiſchen Sinnes. Im Verein mit megera 

Geſchichtsfreunden herausgegeben von Dr. Fr. Reide. Erſter Jahrg. Stes by 

Stes Heft. Mit 8 Stabiftiden. Gr. 8. (I. GS. 2i—Ss02. IL GS. 1—1% 

Haupttitel, Vorrede und Inhaltsverzeichniß wird mit bem Sten Hefte nadgetiefert) 

Berlin, Heymann. 1835. Geb. Subſcr.⸗Pr. fie jedes Heft a. 84 
lfte’, BteS eft, Ebendaf., 1635. 

447. Nauſchnick (Dr.), Marſchall Vorwaͤrts! Oder: Leben, Thaten am 
Sharatter de8 Firften Blader von Wabhlftadt. Cin Bud) far Deutfdlandé Bek 
wmb Heer. Mit einem Stabiftid) und mebreren -Holgfdhnitten. (Ate, letzte teh 
+ ee a ate Ub Sie ABIORIE Ba es ae eo Himeytie 

e e . 
Die ifte bis Ste Gieferung. Ebenbat. tee a. 18 Gr. ove von einem 

448. Reduction ber couranteſten Gelbſorten mittelft Decimal⸗Proportionalzahla 
Rebſt einem Anhange, enthaltend die kuͤrzeſten Methoden der Zinfenrednusgs 
Von A. Daehne, Mangelsdorf und Gottfried (in ben Haufern der fem 
Beiter & Comp. und Lippoldt & Schumann in Leipzig.) Gr. 8. (iv wu Yi 
Leipzig, Hinrichs. Geb. 8 

449. Reichard (C. G., Hofrath), Sammlung kleiner Schriften aus és 
Gebiete der mathematischen und alten Geographie. Mit 8 lithogr. Tehls 
(von denen 2 in Fol.), Gr.-8. (xm u. 548 8.) Gins, Reichard. Cart. 34 


450. Reinhardt (Dr. H. F., Convector), Die Analogieen der von Buttum 
in der Schul⸗Grammatik aufgefabrten unregelmaͤßigen griechiſchen Berta, 2 
tabellarifcher Ucberfidt dargeftellt. Bum Gebraud) ber dritten Gymnafial: Mah 
2 Blatt. Quer gr. Folio. Leipzig, Hinrichs. 64 

461. Repeftorium fir die Pharmacie. Herausgegeben 2a Minchen von Bs 
Buchner. 2te Reihe. IVter Band. In 8 Heften. Mit Steindrecktafeln. Gr. # 
. (156 S.) Narnberg, Schrag. 1835. Geb. 1 f 124 

452. Rohmer (Friedrid), Anfang und Ende ver Speculation. And t 
b T.: Speculations initium et finis. Gr. 8 (Iv u. S. 5—29.) Minke 


Gran; 5. Geb. n. tg | 
458. Roſa bie Retterin ber Ihrigen; oder der GefpenfterfGauer. Cine Sear 
nalgefdidjte. 8. (238 ©.) Hamburg, Herold. if 


454. Saigey (C., Prof. dex frang. Sprache), Neue Uebungsſtuͤcke gum lide 
fegen aus dem Deutfdjen iné Franzoͤſiſche, far Lernende, welde bereits Forge 
gemadt haben und mit ber franzoͤſiſchen Sprache gang vertraut werden wel 
Heue Ausgabe, hoͤchſtwichtige CErforfdungen enthaltend. 8. C98 S.) Mri 
Goedſche. Geb. ai 

455. Schatzkaͤſtlein, Lyrifches, der Deutſchen. Herausgegeben und mit ees 
Vorrede begteitet von O. F. Gruppe. 8. (x u. 517 S.) Berlin, Ricolai. Get 

Drudpap. 1 +f 6 g¢ Belinpap. 1 f 2K 

456. Schiller (Friedrich von), Der Meffe al Onkel. Luſtſpiel in drei Me 

zuͤgen. Aus bem Frangdfifdjen des Picard. 8. (76 S.) Stuttgart, Gotta. 64 
Neue Auflage. 

457. Sdrift, Die heilige, alten und neuen Seftaments, in hundert Kuro 
tafeln nad) der Reihenfolge der bibliſchen Buͤcher dargeftellt. Rebſt hiſtoriſche 
Griduterungen von David Fonathan Lindner, privatif. Gelehrten. — 2 
u. 6. T.: Biblia sacra Veteris et Novi Testamenti etc. Augustae Vindelicr 
rum, Klauber. 1835. Quer Folio. (25 G. Gert.) Seipgig, Runtmer. 1836. 0.5484 

458. Sforza Pallavicino (Kardinal), Geſchichte des Tridentinifden Cour 
tiums. Aus dem Stalienifden adberfegt von Theodor Friedrig litſg⸗ 
In acht Banden. (Drer 24—2B Lieferungen.) 16te bis 18te Lief. (Gter Bd.) St 
8, (250 G.) Augéburg, Kollmann. 1885. Ged. Suber. Hr 18 ¢ 

Dte ifte bis 15te Lief., Ebendaf., 1635, à & Br. 
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450. Spiers (A., Pref. a. engi. Sprache), Englische Poesle, oder Sangn- 
ang der schinsten Lesestivcke aus den groasten Dichtern Grossbritanniens, 
n chronologischer Ordnung vom 18ten Jahrhundert bis auf unsere Tage,. 
yegleitet von emer Lehre der Prosodie. 8. (vm u. 556 8.) Mains, von Za- 
rem. Geh. n. 1 f£ 8 ¥ 

400. Eybow ( Friedr. v., Verf. des Welthkrger’s, des Freundes in bar Moth 2c), 
Racbar mit Rath ober belehrende unterhaltungen fur ben Burger und Lands 
mann aber geiſtliche und weltliche Einrichtungen, Gefege, Sitten und Gebrdude rc. 
fus bem Leben gegriffen. 8. (860 6.) Sangerhaufen, Dittmar. Geh. Gubfer.s 

Pr. n. 16 x Ladenpr. 1 # 

461. Shierbach (Dr. Ghriftian, Prof. r-), weber ben germaniſchen Erbabet 
Beitrag zur Geſchichte des Urfprungs ber Stdnde in Deutfdland. Gr. 8. (188 
B.) Gotha, Hennings u. Horf. 16 4 

462. Turner's (W.) Dictionary of the German and English Languages 
a two parts. Part I. English and German. Part II. German and English, 
— 8. Surner’s Engliſch⸗Deutſches und Deutſch⸗Engliſches Worterdud u. f. we 
Ste Auflage.) 16. (1486. Spalten.) Leipzig, Breitkopf und, Hartel. Geh. 1 f 
468. univerfal-Cericon ber praftifdmen Medicin und Chirurgie von Andral, 
Mgin, Blancin, Bouilland, Bouvier, Cruveilhier, Cullerier, Devergie, Du- 

> Dapayéren, Foville, Guibaurt, Jolly, Lallemand, Londe, Magendie, 

tier , 
ferzten. Ster Bd. ifte Lief. Blepharoptosis— Brucin. Lerifon-8. (6. 1— 96) 
eipzig, Brante. Subſcr.⸗Pr. 0. 8 of 

Der ifte nx. Ate B,, Shendaf., 1833—3, befteht aus 20 Lief, & un. 8 Gr. 

464. Beith (Joh. Emanuel, Domprediger), Lebenshilder aus der Paffionéges 
chichte. Ate verbeff. Aufl. Gr. 12, (424 6.) Wien, Mayer u. Gomp. Gebh. 1 f 

465. Gerfabren, Das, der Braunſchweigiſchen Regierung wider Herrn Carl 
deibg, Paftor der reformirten Gemeinde gu Braunſchweig, beleuchtet von einem 

iwidigen. Gr. 8. (44 G.) Lube, Asfdyenfelbt. 1835. Geb. 6 

BVerzeichnif aller deutſchen SGubftantive 2c. Siehe Hollandifde Lit. 364. 
46. Vol&mann (Dr. A. W., susserord. Prof.), Neue Beitrage zur Phy- 
lologie des Gesichtssinnes. Mit drei Kupfertafeln (von deneg 2 in 4.). Gr. 
L (206 S.) Leipzig, Breitkopf u. Hartel. Geb. | 1f 8 


| 467. Webers (Carl Julius, Werfaffer’ von „Deutſchland, ober Briefe eines 
h Deutſchland reifenden Deutſchen,“) fammtlidke Werke. Originalausgabe in ies 
erungen. Gegen Nachdruck in Wuͤrtemberg privilegirt. S89fte und 40fte Liefe⸗ 
mng, 25ted u. 26tes Heft von: Deutſchland ober Briefe eines in Deutſchland 
tifenden Deutſchen. te bereidjerte Aufl. IV. Bd. B. 11—22. Gr. 8. (S. 161— 
62.) Stuttgart, Hallberger. Geh. Sede Lieferung n. 6 Ff 
Die ifte bid Bofte Lief., Ebendaf., 1634—35. . 

468. Wehrmann (Chuard), Die Seerduber auf Rigen. Hiftorifd - romahs 
Hdje Erzaͤhlung aus bem zwoͤlften Jahrhundert. 2te Aufl. Gr. 12. (812 S.) 
franffurt a. O., Dempel. Geb. . 1 

469. ‘Wiegmann (R., Architect), Die Malerei der Alten in ihrer Anwen- 
mung und Technik, insbesondere als Decorationsmalerei. Nebst einer Vor- 
ee vom Hofrathe K. O. Miller. Gr, 12. (xvi u. 247 8.) Hannover, bree 
a . . ; 4 


470. WRoringes (Dr. F. A. Me. v., Privatbocent her Rechtswiſſenſchaft), 
zeitraͤge zur Geſchichte bed deutſchen Strafreddtes. Erfter Beitrag. Erlaͤuterung 
ber bas Gompofitionenwefen. Gr. 8. (xu u. 170 G.) Berlin, Nicolai. 22 A 


471. Simmermanun (Dr. Wilhelm), Die Befreiungskdmpfe der Deutſchen 
egen Napoleon. Mit Portraits und Schiachtſcenen. Ste Lief. Bog. 18— 18. 
Rebft bem (lithogr.) Portrait des Herzogs Braunſchweig⸗Luͤneburg. Gr. 8. (S, 
91 — 286.) Stuttgart, Rieger u. Gomp. 1885. Geb. 6 4 

Die ifte, Ate Lief., Ebendaſ., 1836, & 6 Gr. 


yer, Roche und Sanson. rei bearbeitet von mebrern deutſchen 
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HIZB. Zollikofer (Hettor), Der Wolfsſaͤugling. Roman ous dem fecyeychuta 
Sahrbundert. Gr. 12. (224 S.) St. Sellen MBoctmann und Gdeittin. 16 ¢ 





Preisherabsetsungen. 


Beer (Peter), Handwérterbuch der deutschen Sprache. Nach den Wir- 
texfamilien geordnet. 2 Bde. Gr. 8. Wien, Sollinger. 1827. (2 f) i6¢ 


Bory de St.-Vincent, Gemialde der iberischen Halbinsel, oder Abns 
der alten und neuen physischen, historischen und politischen Geographic ve 
Spanien und Portugal. Nebst 1 Karte. Aus dem Franz. Mit einer Ver- 
rede von Dr. F. J, Mond. Ki. 8. Heidelberg, Engelmann. 1826. (2 f) | 4 

Frauentaschenbuch. Jahrg. 1815—81. Niirnberg, Schrag. (4 2 f) 11484! 

Einzelae Jahrg. sind mit Auenahme des Jabrg. 1826 auf 12 Gr. herabgesetzt. 
Gemalde Griechenlands und der europaischen Tirkei, oder Abriss ie 
hysischen, historischen und politischen Geographie dieser Lander. Aus des 
Kranz. des Griechen G. A. M. 2 Bde. Mit 1 Karte. Kl. 8. Heidelberg, Be 
gelmann. 1828. (1 »f 8 ) 18 ¢ 


Heintl (Fr. von), Bemerkungen auf einer Reise von Wien nach Parsia 
Jahre 1882. 4 Bde. Gr. 8. Wien, Sollinger. 1833. (4 +f) 24) 


Kachler (J.), Grundriss der Pflanzenkunde in Gestalt eines Wérterieds 
der botanischen Sprache. Lexikon-8. Wien, Sollinger. 1830. (2 +f) 84 


Encyklopadisches Pflanzenwirterbuch aller einheimischen und fra 
den Vegetabilien, welche sich durch Nutzen, Schénheit etc. auszeichos; 
ihrer botanischen, deutschen, franzdsischen und englischen Benennosgs, 
ihrer Dauer, Heimat u. s. w. Mit besonderer Hinweisung auf das 
system. Nebst einem Polyglettenlexikon. 2 Bde. Lexikon-8. Wien, 5d- 
linger. 1829. (5 +f) 4 
Kern (V. R. von), Beobachtungen und Bemerkungen aus dem Getis 
der Chirurgie. Mit 1 Kpfr. Gr. 8. Wien, Sollinger. 1828. (2 f) 16 
Die Leistungen der chirurgischen Klinik an der hohen Scholes 
Wien. Gr. 4. Wien, Sollinger. 1823. (8 £ 12 9f) 1¢ 


Lavater (J. C.), Physiognomik. Vervollstindigte neue Auflage det 
kirzt herausgegebenen physiognomischen Fragmente (im Kinverstandnis a 
dem Originalverleger). 4 Bde. Mit 120 Kupfertafeln. Wien, Sollinger. 188 
(10 f 16 xf) 1 
_ J.D. Sauerlinder in Frankfurt hat ein ,,Verzeichniss gehaltvoller and istet 
santer Schriften‘ seines Verlags ausgegeben, welche bis zur leipziger Jubilst 
Messe 1836: in Partien genommen zu bedeutend niedrigern Preisen exias 
werden und zwar 12 f mit 25 Procent, 24 £ mit 831, Procent, 864 
40 Procent und 50 f mit 50 Procent. 











Kiinftig erscheinen: 


Acta societatis graecae. Ediderunt Prof. Ant. Westermann et Dr. K. Has 
Funkhdnel, “praefatus est Godofredus Hermannus. 8maj. Vol. L. Legrt 
Kohler. 2 der i 

me sa i ehrteste: Mitgt a 
von G. Hermean wotitveta pies — der gol " 

Aristophanis comoediae, ex optimis exempl. emend. ed. F. V. Fritsde 
Vol. I. Thesmophoriazusae. 8maj. Leipzig, Kohler. 2 of 8 ¥f 


Bibliothek der gesammten deutschen National - Literatur von der alts 
bis auf die neuere Zeit. Herausgegeben von mehren Gelehrten. Gt. 6 
Cecpect ye Basse. Auf weissem Druckpap. und auf Schweizer- Velo} 
Prospect. 
Der Iste Bd. anch u. d. T.: Katran. Mittelhochdeutech. egeden ven Ade 


. Herau 
Ziemann. (viu a. 2138.) 1 Thir. 12 Gr. ist bereits erschienea; der Se B f : 
daak’* mis historiseb-kiitlecber Eisleitung vou Dr. G Haltane onthaltes. in eisec swe 
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bthefiung sollen abhandelnde Werke aber Gegenst&nde der alideutschen Literatur gelie- 
wt werden, deren isten Bd. die ,,Untersuchungen zur Geschichte der deutschen Heldea- 
we"* von Prof. F. J. Mone bildes. 

Biographie, Allgemeine Deutsche, oder Lebensbeschreibungen der berihm- 
psten und verdientesten Deutschen aller Zeiten. Kin National-Werk fir 
lle St&nde. Herausgegeben unter Mitwirkung mehrer Gelehrten von Dr. 
lemrich Déring. 8. Heidelberg, Engelmann. Geh. (Prospect.) 

Das Werk erschcint in 48 monatlichen Lieferungen von 6 Hogen mit Portrait ia 
tehlstich, deren je vier cinen Band ausmachen, Subscr.-Pr. 6 Gr. fur die Licferang. 
fen subscribict auf das ganze Werk, zahit aber nor bei Empfaug einer jeden Lieferang. . 
lerUnterzeichnungs-Termin bleibt offen bis zum Erscheinea der isten Lief., deren Drue 
eginnen wird, sobald dic Auflage einigermassen bestimmt werden kann; nachher tritt 
ia erhGhter Subscr.-Pr., bis zum Erscheinea des isten Bds., 8 Gr. far die Lieferung, 
in; der Ledeupreia wird noch erhdht werden. Auf 10 Ex. wird 1 Freiex. gewéhrt. 


Dring (Dr. Heinrich), Lexikon der jetzt lebenden Schriftsteller und 
Ichriftstellerinnen Deutschlands. 4 Bde. gr. 8. Heidelberg, Engelmann. Geb. 


Das Werk erschelat in 16 monatlichen Lieferungen von 6 Bogen im Subser.-Pr. vou 
}Gr. Man subscribirt auf das ganze Werk, xabit aber nur bei Empfang einer jeden 
Meferang. Der Subscriptions-Termin ist offen bis sum Erscheines der isten Lieferung, 
leren Druck beginnen wird, sobald die Auflage cinigermassen bestimmt werden kann; 

r_tritt ela erhéhter Subscr.-Pr., bis sum Erscheinen des isten Bds., oder 4 Lief., 
oa 9 Gr. ein. Der nuechherige Ledenpreis ist 12 Gr. far die Lieferaug. Auf 10 Ex. 


ex, 

Gebhard (I. H.), Theoretisch-praktisches katechetisches Magazin. In 
vierteljdtirigen Heften (4 5—6 Bgn.). Leipzig, Schreck. (Prospect.) Der 
Band von 4 Heften 1 + 8 of 

Das iste Heft erscheint su Ustern. 

Geib (Kari), Die Volkssagen der Rheinlande. In Romanzen und Balladen. 

ter Bd. Mit 21 Kupfern. Heidelberg, Engelmann. Geb. 2 f 16 of 


Gesetzbicher, Sammtliche preussische; oder das Allgemeine Landrecht, 
Sie Allgemeine Gerichts- Ordnung, die Allgemeine Criminal -Ordnung , der 
Oste Tit. Thi. H. des Allgemeinen Landrechts, die Deposital- und Hypo- 
theken-Ordnung mit den zur Zeit noch anwendbaren, vor und seit der Ge- 
setzeskraft derselben bis zum Jahr 1854 incl. erschieneneno, hinter jedem con- 
sernirenden Paragraphen — nach der Zeitfolge geordnet — wirtlich abge- 
druckten, denselben erganzenden, abandernden oder erlauternden Gesetzen, 
Yerordnungen und Rescripten. Nebst einer schematisch zusammengestellten 
Uebersicht der Marginalien und einem vollstaéndigen Register. Herausgegeben 
‘von C. Paul. Gr. 8. Quediinburg, Basse. (Prospect. 

Dicse Sammlung wird umfassen: Atigem. Landrecht, ia 6 Bdn.; Allgem. Ge-ichts- 
Ordeang io 4 Bdu.; Allgem. Criminalrceht (der 20ste ‘Titel des 11. Theils des Laudrechte 
and die Criminal-Ordoung) in 4 Bin.; die Deposital-Ordaung in 1 Bd.; dic Hypazheken- 

tduang in 1 Bd. Man Taun auf jeder einzelne Gesetzbuch unterzeichnen und die Sub- - 
seribenten sind daher nicht zur Abnabme des ganzen Werks verpflichtet. Der Subscr.- 


Pr. eiaes Bands wird 2 ‘Iblr. 8 Gr. bis 2 ‘Thir. 12 Gr. betragen, der Ladeupreis minde- 
etens 1/4 hdher scin. 


Grundtvig, Uebersicht der Weltchronik, besonders seit Luther’s Zeiten, 
m deutscher Bearbeitung. Nirnberg, Raw. 


Helmersen (Dr. von), Geschichte des livlindischen Adelsrechtes. Gr. 8. 
(24 Bgn.) Leipzig, Kohler. 2 f 

Luciani opera recensuit Dr. C. Jacobits. In § vol. Vol. I. Lipsiae, Kobler. 
Etwa 3 f ‘ — 

Martiny (Dr. Ed.), Populaire medicinische Vorlesungen fir Damen tber 
die eigenthiimlichen gesunden und krankhaften Zusténde des weiblichen Le- 
bens und ũber die Pflege und erste Erziehung der Kinder. 8. Weimar, Voigt. 

Olshausen (Hermann), Erwiderung auf die Schriften von Dr. Scheibel, 
Kellner und Wehrhan gegen meine Abhandlung üher die kirchlichen Ereig- 
nisse in Schlesien. Gr. 8. Leipzig, Brockhaus. Geh. 

Wird binnen Kurzem erscheinen. . 

Pinder (Dr., Oberlandesgerichtsrath), Provinzialrecht der kénig!. preuss. vor- 
mals kdnigl. sachs. Landestheile mit Ausschluss der Lausitz, nebst Beweis- ° 
stellen, Grandes und Bemerkungen, ini Auftrag des kénigl. Ministeriums fir 
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Gesetz- Revision bearbeitet und mit dessen Genchmigung herauagegebes. 
Gr. 8. (Etwa 50 Bgn.) Leipzig, Voss. 

Der Subscr.-Pr. ist bei_unmittelbarer Beziehang vom Verleger 2 Thir. asd Gar 
Andere 2 ‘Thir. 16 Gr.; die Bestimmung cines hohern Legenpreises bebalt sich die \er- 
lagshandlung vor. Zea Ostern soll das Werk erscheincn. 


Reise-Handbuch durch Deutschland und die an enden Lander, mit Aa- 
sichten der vorziglichsten Gegenstande etc. London, Black u. Armstrong. 
Die iste Nr. soll im Febr. erscheinen. 
. Rostii (Fr. G. KE.) opuscula Platina, post auctoris mortem edidit C. Æ 
A. Lipsius. Vol. I. cont. Commentationes Plautinas. Vol. II. cont. Novem 
Fabulas Plautinas in sermonem vernaculum copversas, 8maj. Lipsiae, Kohler. 


Rtickert, Commentar ifber die Briefe Pauli an die Korinther.. 2 Bde. 

Gr. 8. Leipzig, Kéhler. 8 
Der iste wird im Februar und der Me su Michaelis 1886 erscheinen. | 

Sehreiber (A.), Manuel da voyageur toute la Suisse, au lac de 
Constance, par le Vorarlberg, le Tyrol, le —— la Baviére, le Wur- 
temberg, le Bade, l’Alsace (par J. F. Aufschlager), la Baviére Rhénane et 

elques parties des provinces limitrophes de Prusse et de Hesse: ip- 
—* ot l'on a surtout égard aux pombreux bains et eaux minérales de ea 
contrées. Avec wn extrait (jusqu’a Mayence) de son Guide sur Je Rhis. 
Edition de 1836. Avec deux cartes. Heidelberg, Engelmann. , 
Manuel da voyageur par la Suisse, le Wurtemberg, la Baviere, k 
Tyrol et le pays de Salzbourg. Description exacte des diverses route, 
surtout des baing et eaux minérales, et rapportant en général -tout ce 
mérite l’attention du voyageur. Avec une carte. Suite et supplément ds 
Guide du voyageor sur le Rhin. Heidelberg, Engelmann. 

—— Traditions of the countries of the Rhine. Translated from the Ger- 
man by Charles Incledon Esq. and the Rev. P. Wik. Embellished with w- 
perb engravings. Heidelberg, Engelmann. Ausgabe mit 83 Kupfern 4 4, 
ohne Kupfer 2 Thir. 

Streit (Dr. F. W.), Neues, Handbuch fiir Reisende in Deutschland, Ocest- 
reich, Preussen, sowie nach den Hauptstédten Danemarks, Englands, Frank- 
reichs, Hollands, Polens, Russlands und Schwedens. Nach einem neve 
Plane bearbeitet. Mit 1 Postkarte. Gr. 8. Heidelberg, Engelmann. 


Ulenberg (Kas at) , Geschichte der lutherischen Reformatoren, Marta 
Luther's, Philipp Ke anchthon’s, Matthias Flacius LIllyricus, Georg Majer’s 
und Andreas Osiander’s. Aus dem Lateinischen von dem Uebersetzer der 
Ulenberg’schen zweiundzwanzig Beweggrinde. In 2 Bdn. ister Bd. — 
Auch u. d. T.: Dr. Martin Luther’s Leben und Wirken von seiner Gebart 
bis zu seinem Tode. Gr. 8. Mainz, Kirchheim, Schott u. Thielmann. 2 # 

Dieser iste Bd. soll bis Ostern erscheinen, Der Verf., Pfarrer ic Kiln, war ob 
Zeitgeuoese der Reformatoren. 

Velpeau (A. A. M. L.), Ueber die Anwendung der Trepanation be 
Kopfverletzungen. Aus dem Franzésischen ibersetzt von Dr. Karl Schwabe. 
Gr. 8. Weimar, Voigt. 

Vorlesungen fiber die Institutionen des rémischen Rechts, als ein Com- 
meritar zu den Institutionen des Gajus und Justinian. In 8 Banden. ister Bd 
iste, 2te Abtheilung. Gr. 8. Leipzig, Kabler. 24 


Wilda (H. E.), Das Strafrecht der Germanen. Halle, Schwetschke 1 


n. 
Soh Dieses Werk wird § den i1sten Theil und die Grundlage einer ,,Geschichte des devt- - 


echen Strafrechts“* bilden. 
Wolff (O. L. B., Professor) , Historical sketch of modern German litera- 
ture. (Reprinted from the Athenaeum.) 8. Weimer, Voigt. 


‘wrelen (Dr.), Der homéopathische Rathgeber bei allen Krankheites | 
des Menschen. Alphabetisch geordnet und mit Angabe der sie heilendes 
homéopathischen Mittel. Gr. 8. Leipzig, Kohler. 2 5 





s 
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. Mebersetjungen. 
Abrantés, Scenes de la vie espagnole. 2 vols. Quedlinburg, Basse. 
Bulwer.(E.'L:), Athens, its rise and fall. 2 vols. Aachen, Mayer. 
Dictionnaire de cuisine et d’économie menagére. Aarau, Sauerlinder’ 
Verlagsbuchh. 
Marryat (Capt.), The pirate, and the three cutters. Aachen, Mayer. 
My aunt Pontypool. 5 vols. Aachen, Mayer. 


The Outlaw. By the author of ,,The Buccaneer (Mrs. S. C. Hall). 8 vols. 
Aachen, Mayer. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


FRANZOSISCHE LITERATUR. 


276. Ahrens (H.), Cours de psycologie, fait 4 Paris sous les auspices du 
gouvernement. ler vol., contenant l’Anthropologie générale. In-8. Cer B.) 
Paris, Merklein. 7 Fr. 50 c. 
_ 27%. Album parisien. Cent vues gravées au burin, par Dureau et Couché 
fils, et description historique et architecturale des principaux monumens et 
sites de la ville de Paris, par A. M. Perrot. In-8 oblong. (10%, B. u. 100 
Kpfr.) Paris. . DF. 
B!8. Ammalat-Beg: histoire caucassienne. In-8. (2514 B.) Paris, 

: 298. Anguetil, Histoire de France. Continué, depuis la révolution de 
1789 jusqu’a celle de 1850, par, Léonard Gullois. — Anquetil, livr. 1, 2. 
Gallois, livr. 1, 2. In-8. (Jede Lief. 2 B.) Paris, Heideloff et Campe. Jede 


Lieferung 50 ce. 
Das Werk sé in 55—60 whichentlichen Lieferangen erscheinen und abwechselnd 
else Lieftrung von Anquetil und von Galloie Fortsctsang ausgegeben werden. 


- £80. Bibliothéque universelledes voyages etc. Par Albert Montémont. T. XLII. 
‘In-8. (294/, B.) Paris. Jeder Band 2 Fr. 50. 

4Qete Licferung des Werke. — Vgl. Nr. 9. . 
_ 281. Biographie des ministers de la république, de l’empire, des Bourbons 
ée la branche ainée, et de Louis-Philippe. In-18. (514 B.) Paris. 

262. Biographie universelle, ancienne et moderne. T. LX. (Cam-Ch.) 
th-8. (877, B.) Paris. Jeder. Band 7 Fr. 

£83. Biret, Mémuel de tons les actes sous signatures privées, en matières 
diyiles, cominerciates, etc., résultant des codes francais. In-18. (187/, B.) 
Paris. | 2 Fr. 50 6. 

284. Cheinin de fer de Paris & Suint-Gerinain. (Loi et statuts.) 1885. 
in-8. (8 B.) Paris. 

2%. Le christiahisme: journal poptilatte. ire annõe. Nro. 1. Janvier 1836. 
B. (11, B.) Paris. Jahrlich 80 Br. 

266. La chute de empire. Drame épopée, précédé @une Introduction 
petorique, ou Considérations sur Vavenir de PRurope. In-8. (15 h, B.) 
'r. 


. 38%. Cicerenis » Selecta M. 'T. » Opera, in ° quatuor partes distributa. 
Nova editio, argumentis notisque illustrata, eccurante 4. Mottet. Pars I, 
ed usmm quartanorum. In-12. (6 B.) Paris. 1 Fr. 25 c. 


288. Cuvier (Charles), Fragmens chrétiens sur quelques sujets relatifs & 
Viistoire de Vhumanité. In-8., (9+, B.) Strasbourg, Levrault. 

289. De DPhomme, ou Philosophte éKmentaire à l’usage des écoles primal 
res supéridures. Par C. B. In-8. (2574 B.) Paris. 6 Fr. 

290. De limitation de Jésus-Chiist, et di mépris du monde et de toutes 


_ 


tebres. présentant les caractéres généraux et particoliers de ces anil 
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ses vanités. Diaprés le manuscrit De Advocatis du treiziéme sitcle. Pre- 
miére traduction. Par le président de Gregory. In-18. (12 B.) Paris. 2Fr. 0c. 
291. Des ouvriers et des moyens d’améliorer lear condition. Kesai quis 


obtena le prix mis au concours en 1835 par l’académie royale des science 
du Gard. In-8. (15 B.) Paris und Lyon. ; 


292. Desnoyers (Louis), Les aventures de Paul Ch Sme édit, 
corrigée et augmentée de nouveau par l’auteur. 2 vols. In-12. (20%, 3 
u. 6 Lithogr.) Paris. 8 Fr. 756 


293. Didon (Abbé), Morale de la Bible, ou Explication des commane 
mens de Dieu, d’aprés les propres paroles de l'ancien et du nouvean Teste 
ment. 2 vols. In-12. (31 B.) Paris. I 

294. Discours, allocutions et réponses de S. M. Louis-Philippe, 
Francais, avec un sommaire des circonstances qui s’y rapportent. 
du Moniteur. 1855. In-8. (10 B.) Paris. 

295. Ducom, Cours complet d’observations nautiques, avec les not 
nécessaires au pilotage et au cabotage, contenant toutes les connaissance 
de théorie et de pratique exigées pour les différens grades de marine, & 
In-8. (34% B. u. 4 Kpfr.) Bordeaux. 

296. Frayssinous (D.), Défense du christianisme, oa Conférences arb 
religion. 3 vols. In-8. (100', B.) Paris. 15 Fr. Ausgabe in 12. (611, B)7h 

297. Guilhé (Henri Charles), Etudes sar ’histoire de Bordeaur, @ 
Aquitaine et de la Guienne, depuis les Celtes jusqu’a la premiére révelst 
francaise en 1789, formant une histoire compléte. In-8. (251/, B. u. 1 Pls} 
Bordeaux. 

298. Herbster (Raphaél), Dictionnaire portatif et de poche, fnaq 
allemand et allemand - francais, à l'usage des écoles primaires. 2 
In-8. (55 B. u. 1 Tabelle.) Belfort. 

299. L’Italie militaire. In-12. (107, B.) Paris. bh 

300. Klimrath (Henri), Mémoire sur les monumens ingdits de I’bs 
du droit francais au moyen Age. In-8. (3°, B.) Strasbourg, Levraalt. 

801. Lacroix (Paul) (Jacob, bibitophtie), L’origine des cartes à jouer. Ist 
(, B.) Paris. : 

802. Lamarck (J. B. P. A. de), Histoire naturelle des animaux sau 
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leur- distribution, leurs familles, leurs » et la citation des pnnaem 
espéces qui s’y rapportent;. précédée d’une introduction’ offrant la dite; 
nation des caractéres essentiels de |’animal etc. 2me édit., revue et angmems 
de notes présentant les faits nouveaux dont la science s’est enrichie we 
ce jour; par C. P. Deshayes et H. Milne Edwards. T. IV. In-8. (O48 
Paris. Jeder Band 8! 
Das Werk wird aus 8 Bda. bestehen, die monatlich erschuizen sollen, 
803. Letronne, Lettres d’un antiquaire & un artiste sur l’empla && 
peinture historique murale dans la décoration des temples et des sam 
édifices publics ou particuliers chez les Grecs et les Romains. Ot 
pouvant servir‘de suite et dg supplément à tous ceux qui traitent de | 
de Part dans lantiquité. In-8. (33%), B.) Paris, Heideloff et Campe. 10% 
804. Mac-Culloch, Dictionnaire du commerce et des m 


Ou © entiérement refondu et augmenté d’articles nouveaux. In-8. (4 B) 
Paris.” = Jode Lieferung 50¢ 





aris. 
Das Werk wird aus 80—90 Lieferungen bestehen. , 
305. Malte-Brun, Précis de la géographie universelle, ou 
de toutes. les parties du monde, sur un plan nouveau, d’aprés les 
divisions naturelles du globe; précédée * histoire de la géographie Of 
les peuples gnciens et modernes, et d’une théorie générale de la géographia 
mathématique, physique et politique; accompagnée de cartes, de abies 
analytiques, statistiques et élémentaires, e¢ d’une table alphabéoque 
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oms de lieux, de montagnes, de flenves etc. Nouvelle édit.,- revue, mise 
ans un nouvel ordre et enrichie de toutes les nouvelles découvertes, par 
. J. N. Huot. T. XI. Description de Amérique. In-8. 450', B. u. 1 Atlas 
on 6 Karten.) Paris. Subscr.-Pr. fir jeden Band mit Atlas 12 Fr. Ladenpr. 14 Fr. 
Das Werk wird aus 12 Bun, bestehen mit einem Atlas von 70 Karten in gr. Folio; 
He 2 Mogete soll cin Band erscheinen. . " 
306. Marquet-Vasselot (L. A. A.), Examen historique et critique des 
fverses théuries pénitentiaires, ramenées & une seule unité de systéme ap- 
Bcable & la: France. T. ILL (et dernier). In-8. (31'4 B.) Lille. Alle 3 


307. Mémoires de la société royale des sciences, lettres et arts de Nanti. 
833 — 54. In-8: (16 B.) Nanci. 


' 908. Miracle de Notre-Dame,: de Robert le dyable, filz du duc de Nor- 


landie, & qui il fu enjoint pour ses meffaiz qu’il féist‘le fol sans parler, et 
epuis ot nostre seignor mercy de li, et espousa la fille de l’empereur. 
2 pour la premiére fois d'après un manuscrit du quatorziéme siécle, de 
w bibliothéque du roi, par plusieurs ‘membres de la.société des antiquaires 


e Normandie. In-8. (11 B. u, 1-Kupfr.) Rouen. - - 6 Fr.: 


-809. Nodier (Ch.), Bibliographie des. fous. De quelques livres excentri- 
Res. Ja-8. (F/s B.) — 2me article. Ch, B.) Paris. , . 
“810. ; Du Dictionnaire de lacadémie, et des satires publides a l'oc- 
Wsidn de la premiére édition de ce Dictionnaire. In-8. (*, 5) — 2me ar+ 
che. (¥, B.) Paris. 

11. Nodier-Mennessier (Mme. Marie), Le perce-neige.-Choix de mor- 
saux de poésie moderne, recueillis et publiés. In-18. (61% B. u. 1 Kpfr.) 
aris, Heideloff et Campe. 

‘$12. Person (C. C.), Elémens de physique, & Pusage des éléves de phi- 
wophie. Ire partie. In-8. (243/, B. u. 11 Kpfr.) Paris. Beide Abtheil. 8 Fr. 
$13. Poussin (Gme. Tell), Chemins de fer américains; historique de 
mc .construction, prix de revient et de produit; mode d’administration 
lopté; résumé de la législation qui les régit; faisant suite aux Travaux 
‘améliorations intérieures, etc. In-4. (386'/, B., 7 Kpfr. u. 1 Karte.) Paris. - 
814. Quérard (J. M.), La France littéraire, ou Dictionnaire biographique 
m savans, historiens et gens de lettres de la France, ainsi que des litté- 
Meurs étrangers qui ont écrit en francais, plus particuliérement pendant 
6 18e et 19e siécles. Ouvrage ddns lequel on a inséré, afin d’en for- 
eg une hibliographie nationale compléte, Vindication, 1° des réimpressions 
ms ouvrages francais de tous des ages; 2° des diverses traductions en notre 
mgue de tous les auteurs étrangers, anciens et modernes; 3° celle des ré- 
yressions faites en France des ouvrages originaux de ces mémes auteurs 
rangers pendant cette époque. 13me livr. (T. VII. Livr. I. Pea-Pou.) In-8. 
9 B.) Paris. Jede Lieferung 7 Fr. 50 c. Auf geleimtem Velinpap. 15 Fr. 


S15. Radiguel (Ad.), Le formulaire général des verbes francais, donnant 
wthographe et l’emploi des 225,765 formes des 4,808 verbes francais, c’est- 
dire de cing fois plus de mots qu’il ne s’en trouve dans le Dictionnaire 
J’académie; ces mots, souvent les plus difficiles, n’ayant encore jamais 
§ donnés. Dictionnaire orthographique. In-§. (4'/, B.) Paris. 
BLG6. Raymond (F.), Supplément au Dictionnaire de l’académie francaise, 
iéme édition, publiée en 1835. ire live. In-4. (3 B,) Paris. 50 c. 
Das Ganze soll in 87 Lieferungen von 8 Bogen erscheinen. | 
BET. Recueil général annoté des lois, décrets, ordonnances, etc., depuis le 
fis de juin 1789 Jusqu’au mois d’aodt 1830, avec des notices, par Odilon- 
wsrot, Vatimesnil, Ymbert. Publié par les rédacteurs du Journal des no- 
res et des avocats, sous les auspices de plusieurs pairs de France, dépu- 
t> Magistrats, jurisconsultes. T. VII. tre partie. In-8. (161, B.) Paris. 


Jede Lieferung 2 F'r. 50 c. 
Des Werk soll aus 16 Bda. in 82 Liefesungen bestehen.; 





~ 





80  ~Auslindische Eiteratur. 


$18. Rénal (C. Antony), Nouvelles et Iégendes. In-8. (20 B) Pua 
Noe Richelot (Henri), Abrégé de géographie industrielle. In-3. (171 

antes. 

820. Rougeot de Briel, Histeire numismatique de Napoléon, oa Rem 
de médailles frappées sur les campagnes et le régne de J’emperenr, de 
& 1815. T. I, Lave. 1. In-8. (/, B a. 1 Kpfr.) Paris. 

Das Werk wird aus 100 Lioferungen bestehea, die 2 Bande bilden. 
$21. La Savonnette impériale. Comédie-vaudeville en deux atte. 
Asicet et Dumancir; représentée sur le théatre du Palais-Royal le 3 
vembre 1835. In-8. (8 B.) Pari. 2 
$22. Teasier (H.), Traité de la dot, suivant le régime dotal él 
le Code civil, et conférence, sur cette matiére, du nouvean drojt aves’ 
cien. 2 vols. (583, B.) Bordeaux. i 
$23. Trinquier (Vr.), Systéme complet de médecine légale, & 
utile aux médecins, aux avocats, jurés, adminis istrateurs, etc. T. 1. M 
judiciaire. In-4. (12 B. u. 1 Tabelle.) Paris. 6 Fs! 

324. Trognon (Auguste), Etudes ser l’histoire de France e arf 
ques points do l’histeire moderne. In-8. (28 B.) Paris. 

326. Tymowski (Cantorbery), La Pologne, la Russie et \'Eare 
-cours prononcé le 29 novembre, jour anniversaire de |"insurrecticn 
polonaise. In-8. (21, B.) Paris. 

826. Waldor (Mme. Mélanie), Heures de récréation. In-12. (1598 
§ Kpfr.) Paris. ; § 



















ENGLISCHE LITERATUR. 


887. Caunter (Hobart), The romance of history: India. 3 vols. Pa 
London. i! 
828. Coleridge (8. T.), Letters, conversations, and recollection. ¢ 
Post 8vo. London. 
- $29. Land and sea tales. By the Old Sailor. (With etohings 
‘Cruishank.) 2 yols. 12mo. London. * 
$30. (Marryat, Capt.,) Japhet in search of a father. Dy the all 
» Peter Simple‘ etc. 3 vols. Post Syo, Londen. . iff 
$31. The pirate, and the three catters. ustrated Wj 
splendid engravings from drawings by Clarkson Stanfield.) Roy. Bre . 


882. Mudie (Robert), The sea. Roy. 18mo. | 
838. Watson (H. C.), Remarks on the geographical distributios § 
tish plants. 12mo. London. ! 
834. —— The new botanist’s guide to the localities of the rare] 
of Britain. Vol. I. England and Wales. 12mo. London. 2 





Minftig erscheinen: 
Bentley's complete works, edited by Alex. Dyce, with critical con 
WMurnett (John), An essay on the education of the eye, in refer 
ainting. 
The Sampaigns of Washington and New Orleans. By the author of ‘ 
sabaltern “. | 
Courtney (Thomas Peregrine), Memoirs of the life, works, and of 
spondence of Sir William Temple. 2 vols. 8vo. | 
Hase, A popular account of the mode of living among the Greeks, ul 
religious, and civil. Translated from the German. | 
(James, G. P. B.)-The life of Edward the Black Prince By the a 
of ,,Darniey “, ,,Richeliea“* etc. 2 vols. Svo. 
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Syell {Charles}, Blements of ~ Intended for the use of students 
gad young persons. With numerous illustrations of fossil remains. 12aw. 
_ Raumer (F'red. vou), A new history of modern Europe, from the termi - 
nation of the 15th eeatury. With copious additions and notes, original, ‘and 
gelected from other sources. Svo. 

Wheaton (Henry), Elements of the international law, “with a sketch of 


the history of the scien 
Der Vert, lot Miniater-Hesldnet vou ordemeriha in Besta, 


ITALIBENISCHE LITERATUR. 
$86. Annali delle scienze religioss compilati dall’ sbate Antonio Be-Luce, 
Val. I. Gr. 8. Roma. 


836. Atti-della Reale accademia Luechese di scienze, lettere ed arti. 
*. VIII. 8. Lucca. 


837. Azeglio Ou Ettore Fieramosca, 9 la disfida di barlette, 7ma edi- 


sine. 12, (17 B 4Fr. 50 c. 
, 8. Dandolo — Sudj sul secolo di Pericle. Libri sei. 8. Milano; 6 L. 
$28. Dell’ imitazione di Criste, © del mondo e di tutte le sue 


panith. Libri lV, seconde il manuseritto De Advocatis del XIII secolo. Prima 
bradesione del presidente G. de Gregory. 18. (11 B.) Paris. 2¥r. Se. 
$40. Farae (Joannis Francie!) de chorographia Sardiniae libri duo, de 
tebus Sardeis libri quatuor edente Aloysio Cibrorie. 4 Augustac Taurinoram. 
Ul. Genovesi ( (Antonio), Opere Opere scelte. Tomo IV: Della diceosina o sia - 
della flvsofia del giusto e dell’ onesto. Gr. 8. Milano. (Monaco, Franz.) n. 2fWL 
2. Gravinae (Jani Vincentii) de orty et progressa juris civilis libri 
quibus accedunt de Romano imperio liber singolaris et adnotationes 
di Mascovii. Vol. I. 12maj. Romas. (Monaco, Franz.) a. 1 10 ¥ 
OB. L’ Italia militare. 12, (9% B.) Paris. 8 Fr, 
. Pauli, Gothicae versionis epistolarum, ad Galatas ete, ed. €. O. Castit- 
— (vgi. Auslind. Lit. 57) liefert G. "Frans in Minchen dn. 2 f 16 4 
3844. Pellico (Silvio) da Saluzso, Dei doveri degli- uomiai, discorso 
Men giovane. 16. (5%, B.) Paris. 
35. Repetti (Hmanoele), Disionario geografico, fisico, storico della Tos- 
tana. Fasc. VII. Firenze. 
"48 Rinaldini (Carlo), Della genesi dello stato. Libri tre. 8. Pavia. $ L. 
847. Scene istoriche del medio evo d’ Italia. 8. Milano. 4L. 85c. 
#48. Tasso (Torquato), La Gerusalemme liberata, publicata da 4. Buttura. 
bvol. 82, (15%, B. mit 1 Portrait.) Paris. 8 Fr. 
$48. Werul (Pietro, Conte), Opere fi filosofiche e di economia politica. 
ome. II. Gr. 8. Milane. (Monace, ) n, 258 10 of 
5* Graton Serristori ,, Statistica d’ Italia“ soll die Ste und 4tc 
deferang Hersogthimer Parma und Lacca, das Firstenthum Monaco, 
le Repablik & Ban-Marigo und das Kénigreich beider der Bicilien, auf Subscription 
m™ Leufe des Jahres orscheinen. Die ersten beiden Lieferungen enthalten 
las Konigreich Sacdinien und: die Inscl Corsica. 


MOLLANDISCHE LITERATUR. 


350. Augtisty (J. W. C.), Nieawe reizen van.een befchaafd Roomsch- 
latholijk, ter obfporing van eene ware godstienst; naar de Hoo luitfche 
‘ertaling. 2 deelen. Gr. 8vo. Amfterdam. 4Fl. 830c. 
cen cha Raat each, Moore's Wenders agen close irited. Bale d. — sur, Eat 
terkuagen ry Aeguatl. Kilo, 550 


ven J. 0. W. 
J, Jahrgaug. ‘ 6 
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851. Berlijn zoo als het is, en de Berllijners zoo als xij ein. Téferedes - 
_ en {chetfen der zeden en gebruiken van de bewoners dezer hoofdfed an 
derzelver ommeftreken, in emftige on luimige trekken.. Alles velgeas & | 
echte oorfpronkelijke befcheideg ven den Heer E.,.. von K...... (Geheim 
raad by het Pruififche Hof), Naar het Hoogduitsch. (Berlin wie es if 
und die Berliner, wie sie sind. Gemiilde wad Skiszen der Sitten end Gebrie- 
che der Bewohner dieser Haupistadt und ihrer Umgebungen, in crasien wl 
launigen Ztigen. Ailes nach den echten Original-Nachrichten w. 8. w. Nach 
dem Deutschen.) Gr. 8vo. Leeuwarden, . 2 Fl. c. 
852. Bomhoff (D,), Nieuw Nederduitsch~Fransch en Fransch- Neder | 
duitsch Woordenboek. 2 deelen. (Neues Hollindisch-Franzteisches und Fra 
sisisch-Holldndisches Worterbuch.) Gr. 12mo. Zutphen. Subser.-Pr. 13 FL De , 
. - Ladenpreis 14 Fi; 
853, Buren Schele (A. D. van), Magdalena Moons, of het beleg va‘ 
Teyden’, een oorfpronkelijk historisch+romantisch tafereel uit den tachtig 
jerigen oorlog. (Magdalena Moons, oder die Belagerwag von Leydes, a 
historisch-romantisches Originalyemilde aus dem achtzigahriges Kriege.) Gr.tm| 
Amfterdam. " 2FL Me! 
354. Herwerden (C. H. van), Het evangelie van Johannes, fn desl 
[choonheid befchouwd. Voor befchaafde Bijbellezers. iste ftuck. ‘(Bus Burd 


gelium Johannis, in seiner Schinheit betrackte. Fir gebildete Bibclar)l 
Gr. 8vo. Groningen, van Boekeren. . 2 “4 

355. Katerkamp (Dr. Theod.), Kerkelijke gefchiedenis. Uit het 
duitsch vertaald door J. G. Weunekendonk. Kerfte tijdvak, iste 
Do tijd der vervolgingen, iste deel, iste an 2de aflevering. Gr, — 
e we. 





dam, Siipke. — 2F. Be 
—— 
Most. 3 Bde, Leipsig, 168334... - e oom J 
357. Naamlijst, Alphabetifche, van boeken, welke federt het jaar 170m 
en met het jaar 1832, in Noord-Nederland zijn uitgekomen,’ met aanduidhg| 
van het getal deelen, de platen en kaarten, het formaat, het jaar der & 
gave, den naam des: eigenaars, en de prijzens ſtrekkende ten vervolge 4 
et naamregister van Nederduitsche boeken van A, Arrenbery. ( 
sches Verzeichniss der Bucher’, welche scit dem Jahre 1790 bis und mi 
Juhre 1832 in Holland erschienen-sind, mit Angabe der Bindezal, 
end Karten, des Formats, des Jahrs des Erscheinens , ‘des Verlegers wl @ 
Preise, als Fortsetsuny des Verzeichnisses holléndischer Biicher von R. Ant 
berg.) Kil. 4to. s’Gravenhage en Amfterdam. . .. . so 
358. Recueil-militaire, bevattende de wetten, befluiten en orders, betreffead? 
de Koninklijke Nederland{che landmagt. Gedrakt en uitgegeven op Specie 
. autorifatie van het Departement van oorleg. iste deel, 1884, inhoodesl¥ 
(Januarij-- Augustus). (Militairische Sammlung, enthaltend die Gesetse, DX 
schliisse und Befehle, welche die kiniyl. aiederlind. Landmacht betreffen. * 
besondern Auftrage des Kriegs-Departements herausgejeben u. 8. } Gr. 8 
e’Gravenhage en Amfterdam. — . FL Xo 
359. Mose (H.),“Handboek der analytifohe schéfkunde, naar de derty 
uitgave, vertaald door J. F. de Vrij, met eene voorsede van G. J. Male 
en bijvoegfelen des schrijvers. Iste deel, Sde affevering. Gr. 8vo. Rote 
ebersetsang von R ) 


san Vtergeteang ven Rose's Handbuch der enslytischen Chemla; Me Ausf, Bas 


360. Schleiermacher (F. E. D.), Leexredenon over het inwendig Chnt- 


| 
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om. Wit het-Hoogduitsch vertaald. Mat het portret vas den* schrijver. 
, 8 Groni » van Boekeren. Fl. c. 
ww eh cine Ucborects ven: (Seblelermacher) Ueber die Religion. 
len en die Gebijdeten unter ihren Verachtern. d4te Aufl. Berlin, 1891. ‘ ; 
61. Sohultingii (Antonii) notag ad digesta seu pandectas, edidi¢ atque - 
wadversiones suas adjecit Nicolaue Schmallenburg. T. VII. P, U. 8may, 
gduni Bat,, Luchtmans. 7. t: 


62. Siebold (KE. C. J. von), Handleiding tot de beoefening der werk- 
ike verloskunde, wit het Hoogduitsch verteald. Ki. Bvo. Utrecht. 1F1.804 
t vi ve . 

Aufl. von E Ay von Blokerd: Warcboree wate ° # Lebrbs *F Gobortahal 
68. Thouars (G. A. C, W. Marquis de), De oitadcl van Antwerpen, 
leglandfehe cytherklanken. iste en 2de deel, (Die Citadelle von Ant~ 
pes, vaterlandische Cytherkliinge.) Gr. 8vo. Amfterdam. Subscr.-Pr. 6 FT, 
. Ladenpr. 7 Ff 


WA. Verneichniss aller Deutschen Substantive, mit Geschlechtsbezeichnung 
| Declination, Zum Priyat- und Sehalgebrauch. Ki. 8. Rotterdam, 
rémann, , ’ _ . $0 Cc. 
6. Wenzel (J. G.), Handboek voor jonge lieden bij hunne intrede in 
wereld; bevattende de regelen der wellevendheijd en der kunst.om met 
nichen om te gaan, in alle betrekkingen der maatfchappij. 2 deelen. Uit 
' Hoogduitsch, naar de 9de uitgave. Kl. 8. Deventer. 8 Fi: 

Uebsrsetzyag vou: Heusinger, BMdungshuch far jange Manner bei threm Eilatritte 
Be rele 2 Thie. — v. d. TS per Mana von Welt Sak vou Mbit Ste Ausg:, 
— Base eid Book ents Wea 


Giinftig erfcheinen: 


Pracrame, Nederlandfch, voor den befchaafden stand etc. (Niedecfénd.. 
orama fir die gabildeten Stinde water Milwirkung verschiedener rithualichel 
thuter vnterliindischen Gelehrten, sowol Pyosaisten als Dichter.) Gr. 8: 


Bes Werk wird aus 26 Bogen mit eaubere Holssehnitten bestehen, von denen monat- 
a stechzines sollea, Subser.-Pr. 3 Fl. 60 e. 

aalj (G.), Bijdragen tot de staatshuishoudkunde en statistik, (Bet-' 
# sur Steatsdkonomie und Statistik,) Svo. Utrecht, Natah. ‘ . 
| Bee Werk wird ia Hoften von §6—6 Bogen ayegegeben, Gad der Bogen im Sabser,- 





DANISCHE LITERATUR. . 
WS. Hanfteen (Chr.), Lærebog i Plangeometcien. Med & Tavler. Eehrbuch 
— Mit 1 Sota) 8. GSbriftiania, Dahl. 2 Robie. 64 ſ. 
Page's tintoerfam, et betarenbe — fe alle Stenber, overfat 
> Ridder lenſchlaͤger. Aſte Hos, efte.. Kopenhagen. Jedes 
| dienſchias Heft mit 34 Glabiſtichen 40 ¢ 
Usberfegung von Meyer's Univerſum (Hildburghauſen) 
WB. Mititatr«Sonverfationslericon. 1fte Bde. Iſte Hfte. Sr. 8. Mopenbagen. 82% 
MO. Meller (K., Dr.), Forklaring over Matthet og Johannes Evangelter 
met Hi Brug for Slolelorerc. Erklaͤrung der Evangelien bes Matthdus und 
lenned vorsdalid zum Gebrand fier Schullehrer.) 8. RopenhAfen. 1 Rbdir. 82 ſy 
NO. Rohde (2. J.), Fuldftendigt Signal-Syftem ti Brung for alle Rationers 
„ſaavel om Dagen fom om Matten, med be Midler alene, fom Haves 
i ethvert Fartoi, uden Anflaffelfe af nogetfombelft Nyt. (Vollftandig 
wal⸗Syftem sum Gebraud ver Seefahrer aller Nationen, ſowol bet Tage wie 
ec ben ans Bord jebes Fabrgengé vorhandenen Mittela u. ſ. iv.) Gr. 8, Kopenbagen, 


iL. Sdhouw (3. F.), Europa. En letfattelig Naturſtilbring. 2den Udgave. 


i 





. ° y 

84 Notssen, 
(Gucopa. Gine teidhtfefidhe Retur-Seiiderung.) Gr. 12. Ropeafagen; Oyler, 
48 fis Mie einem xtlee. von 8 Bidttera ia gr. 4. £ Slee, 
. 882. Sibberun, Logit fom eentelere fta en intelligent Jagttagelfes Cte 
puntt og i analyſtiſt⸗genetiſt Fremftilling. ben Udgave. (Logit oder ** 
ter a intelligenter Beobadtung tn qnalytifd-genetifder Derttany) & 

en ⸗ 
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POLNISCHH LITERATUR. 
Miemcewiosz, Dzicie panowania Zygmunta III. Biche Destechs * 


378. Wrotnowski (Felix), Zbior ictnikow @ powstania 
Paris (Denkuotedighetten des Uthawiac Wtheviechen As{etandes * _-1881,) 8. fe ig 


ee mee ee —— 


“Totten: 


Die Calcutta cultural and horticultural Society hat die Hersash 
nes le Calentt. age Journals Gber ihre Wirksamkeit beschlossen. 
B&cherverbote. Dic deutsche Bundesversammlong hat sich ia Be 
der literarischen Schule, welche sich unter dem Namen ,,das jange Dewy 
land ** oder ,,die junge Literatur‘* gebildet hat, ,,derea BDemthunge 
nholen dahin gehen, in belletristischen, far alle Classen von Lesern mil 
lichen Schriften die christliche Religion auf die frechste Weise anzugill 
die bestehenden socialen Verhaltnisse herabzuwirdigen und alle Zedt¢ 
ittlichkeit xu’ serstdren“, su der Bestimmung vereinigt: gf 
deutsche Regieruagen Gibernehmen die Verpflichtung, gegen die V 
Verleger, Drucker und Verbreiter der Schriften aug der unter der Ball 
das junge Deutschland“ oder ,,die junge Literatur““ bekannten 
rocker Schule, zu welcher namentlich Heinrich Heine, Kari Gutsker, I 
rich Laube, Ludolf Wienbarg und Theodor Mundt gehiren, die & 
und Policeigesetze ihres Landes, sowie die gegen den Missbresl 
Presse bestehendea Vorschriften, nach ihrer vollen St in 
su bringen, auch die Verbreitung dieser Schriften, sei es durch den 
handel, durch Leihbibliotheken, oder auf sonstige Weise, mit alla 
lich zu Gebote stehenden Mittela zu verhindern.‘ "Die Bec 
aollen darch die Regierungen 4 yerwarnt wertlen, — In 
Die Schriften des ,,jungen Deutschlands“, namentlich die von K. 6 
L. Wienbarg, Th. Mundt und H. Laube. 


Auction. Mitte Februar d. J. sollen in Berlin durch dem Ave rction 
maissarius Rauch mehre Biichersammiungen versteigert werden, 
ein 18 5 en starker Katalog von ihm su bexichen ist. — Hade Mii 
ginnt in e die Versteigerang der von dem verst. Prof. Dsondi = 
en sehr bedeutenden Bibliothek, reichhaltig in allem Wissens 
besenders wichtig aber in den Fachera der Medicina, Chirurgi 
wissenschaften. Das Verzeichniss wird etwa 50 Bogen um } 
dem 9100 Binde enthaltenden Anhange finden sich ebenfalls a, 
turwissenschaftlich®, medicinische und geachichtliche Bacher, | 
soologische und botanische Kupferwerke und Reiscbeschreibunges. De® 
talog ist vom Registrator Deichinann zu beziehen. — Den 25 . 
Leipzig Versteigerung der Verlassenschaft mehrer Gelehrten. Der 
ist durch alle Buchhandlungea von J. A. G. Weigel zu beziehes. 


me ——— en — 


— Ee Avenarius. — Verlag veh r. A. Brockhaus in 


{ 
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1836. _ Nr. 5. 20. —8 
wie «= ALL ge meine = Ratan 
“Bibliographic 
fie 
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DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 


“Mew erschienene Werke. 
He mit n. bezeichneten, sowie die Preise der auf Sabecription and Prénumeration augekia- 


gten odor im Preise herabgesetsten Bacher mtissen im Ausiande zum Theil orhdbt werden.) . 


"4. obey auf dad Sabet 1836. Redacteur: C. G. Th. Winkler 
. Hell) * Nebſt den Beilagen: Blaͤtter fuͤr Literatur und bils 
Kunſt, und Buch⸗ und KunfEAngeiger der Abendzeitung. (Gegen 420 — 

Folio. Dresben u. Leipzig. (Arnold.) 


$A. Abicht Friedrih Kilian, Pfarrer x.), Der Kreis Wetzlar we 

iſch und topographiſch dargeftellt. After Theil enthaltend vie politiſche Ges 
¢ bed Kreiſes. Gr. 8. (xvi u. 248 S.) Weglar, Wigand. Geb. 
Abrantes (Hergogin von), Memoiven, oder: hiſtoriſche entiotxbie 
ber Napoleon, die Revolution, bas Directorium, das Gonfulat, bas Kaifers 

und die Reftauration. wus bent g oranaligen oe Lberfegt vot & von Alvens⸗ 

n. 15ter big 18ter Bd. 269 ©. rest XVII. 
) Leipzig, Allg. — Burbs. 1835-36. eb. n. 4 

, Iter bis 14ter Bd, Ebendaſ., 1831— 35. Preis far 18 Bde. W Thlr. 6 Gr. 


as. Ameife, Die. Vaterlaͤndiſche Mittheilungen fuͤr Awe, die — lefen fons. 


in. Rebacteur: Ferd. Philippi. Bahrg. 1836. 156 Nrnu. Ch Ban.) 4, 
, Berlags = * Gomptot. - 1 £ 16 
ee ‘ntitte Str. u. d. S.: Dte Ameife. Vaterlaͤndiſche Mitthetlungen " fie fe, dte 
nen. Reue und fetfgeieate | Ameifenever aus aller Herren Sindern, oder: 
a * in der Welt aus. — Crideint auch u. d. T.: „Beiwagen ꝛc.“ mit den Oſter⸗ 
Bluttera. (Wgl. Ir. 496). 


“a7. Sngeiger Allgemeines, und Rationalzei tung der Deutſchen. Redactee 
r Br. Hen nite Sabvg- 1886. " Gegen Nrn. Ch HS 


3, — Litterariſcher fuͤr chriſtliche Theologie im Wiſſenſchaft uͤber⸗ 
uipt. Aedacteur: Prof. Dr. Tholuck 7ter Babrg. 1836. 80 Ren. (4, uh 
x. 4. Halle, Anton. 
479. — llgemeiner musikalischer. Jahrg. 1886, Redacteur: 
woher, 52 Nrn. — mit Beilagen. Gr. 8. Frankfurt a. M., Fischer's 
Dsik.-Handl. !.. 1 f 
480. Archiv; -AntihomBopathieches , herausgegeben von Dr. Friedr. Alex. 
luon jun: ‘praet: Arste. 2ter Band Stes Heft. Gr. 8. (176 8.) Hamburg, 
offmann u. Campe. 1835. Geb. 1 
Die frahern Hefte , Ebendas., 184-26, & 1 Thir. 
481. ber Firchenrechtswiffenſchaft im Vereine mit vielen (80) Gelehrten 
rausgegeben von D. Garl Eduard eid, außerordentl. Profeſſor. Ster Bd. 
4 Heften. Gr. 8. Darmftadt, Heil. 185 n. 2 8 
482, —— ber‘ teutfden —E " Herausgegeben mo Prof. "Brice 


lL. Jahrgang. 
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brid Pohl. Reue Folge. lifter, Vter Band. 1886. 18 Hefte. (Mit Avdtow 
gen.) 8. Seipsig, Expedition. (Kcllmann.) $¢ 
483. Ardhiv fir Ratur, Kunſt, Wiſſenſchaft und Seven. Medakteur: F. W, 
Lindner. 4ter Bd. 1886. 12 Lieferungen. (Bogen. Mit 150 Litgogr. Abbi.) Ge 
4. Pratl a Oehme u. Miller. Lf ity 
: Paͤdagogik unb Bolte fdutwefen. Heransge von Dr. F 
Graͤfe. Sabre. 1886. 12 Ge, 8: Eisleben, Reichardt. wben 34 
485. Ausland, Das. Tagblatt fir Kunde des geiftigen und ſittlichen & 
bend ber Voͤlker. Oter abit. 1856. Medacteur: Dr. Sd. Bibenmann. oy 
Nrn. (4, Ban.) Mit literarifden Beilagen, Steintafeln ve. Gr. 4. — 
GStuttgart, Gotta.) If oy 
Gin Beiblatt ,, Vitesarl[hes Auslands wird now damit verbunden — 
486. Babo (Freiherr L. von, Vorstand der Unterrheinkreis- Abth, * 
echen landwirtheok. Voreins ete.), und Je Metzger, Garteninspector ete. yj 
Wein- tad gafeltrauben der deutschen Weinberge und Girten. Gr. 8. ( 
u. 251 8.) Mannheim, Hoff. n. 1 of 1 
487. ——- Abbildungen dazu, iste Lieferung. Gr. qnee Folio. (Tafa 
WI, lithogr.) Mannheim, Hoff. Umschlag a 1f 
. Des Gauze wird in 12 Licfgn. & 6 Tafeln crechelacn. 
. 488, Baupeitung, Allgemeine, mit Abbilbungen fae Ardhitecten, Ingenin 
Deforateurs, Bauprofeljtoniften, Oeconomen, Bauunternehmer und Ele, | 
an ber —5 . — der — eit by ber Vaukunſt ud 
in rinſchla n th Antheil nehmen. Heransgegeben und redigtt d 
Sein Rocie r, aubibendem Arditecten. 1 fter ane 1836. 52 Sin, & 
gen) u. wenigftens 104 Zeichnungen in Stabl:, Spf ua und Stein = Xte 
in dolio und 4.) Gr. 4. Wien, Foͤrſter. n. 10 f 16 4 B 7 


489. Berlin und Athen. Gine Zeitſchrift. Kedackeur: &. Mets 
Nabrg. 1856. 156 Nrn. (44 Bgn.) Gr. 4. Berlit, Duncker u. Humblot. 

490, — und seine Umgebungen im ineunzehntén Jahrhundert. 
Semmlung in Stahl gestochener Ansichten Von den diiggézeichnetéstes Eat 
lern Knglands nach an Ort und Stelle aufgenoiimenen ‘ 
Mauch, Gartner, Biermann und Hintze nebst topographisch-historischen 
lduterungen von S. H. Spiker, Bibliothekar. Nr. it. Gr. 4. ( 
2 Tafeln mit 4 Amsichten.) Berlin, —R Geh. Subscr.~Pr. 2. 

Die frikern Nin., Ebondas., 1853 —| 

401. Bilber « Gonverfations +Berifon, Defterreidhifehes, ets unentbebriices Sat 
bud zur Beviceitung gemeinnigiger Renntniffe und zur Unterdaltung fs & 
Staͤnde, a atpbabetifejes Ordnung, aud vem Thiers Pflanzen⸗ und & 

reiche. ben neueften und zuverlaͤſſigſten Entdeckungen, Erfa 
Beobadjtunach in bem Gebiethe ber bret Raturreiche, von einem Gelebrtende 
grotbnet, vetmebrt und berefdert. (6 Bande mit 18D) fein eolor. Rupfesicht 
vit Bp. 7te, ae (und legte) Lieferung. Gr. 4. (S. 198—256 u. Saf. 

o omens gum iften Bd. — Titel und Titetkupfer mates 
—* d. Hirſchfeid. (Leipzig, Kummer.) 1885. Jede Ltefecung ie 
Afer Bb. lfte Bis Cte Lief., Ebendaf, 1835. 

492. Biter ~ Magazin far allgemeine Weltkunde. Mber 

graphiſche Bilder⸗Gallerte, nebſt einer ausfihriichen —— — 


und mit Nachrichten von ben neueſten Entdeckungen ausge —— Reif 
a 
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Darſtellungen ber Lebensweife und Gebrdude verſchiedener 
dber die wunderbarſten Sopfungen ber Thier⸗ und Pflanzenwelt. 
Bote gang.) 7tes Heft. Schmal gt . (Rr. 19-—21, Sp. 
bitafeln.) Leipzig, Hastieben’s Werlagcerp. 1885. Geh. Cublcr. «Hr. * 


gent ee kat P Bea at ea we — BO. Got, —⏑⏑ — 


— 106. Biatter, Gemelnnuͤhige, fie Viſſuſchaſt, Schate und leben, enthallend 
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gogit, Spraden , Belletvifti® und trtheile aber new in diefen Faͤchern ew 
ne Sdriften. Gine Wochen⸗ und Zeitſchrift, herausgegeben von einem 
¢ e Don Sidyulfreunben in Deffau. Redigirt von D. David Frankel, Director x. 
. 14 u. figde. 1836. 52 Rey. (Bgn.) Gr. 4. Oeffau, Neuburger. n. 2 P16 gy | 
494. Bldtter fir Handel und Induſtrie. Herausgegesen von A. Schiebe, 
ector der oͤffentlichen Handelslehranſtalt in keipzig und Chr. N oback, nn 
we Handelslehranftalt im Erfurt. After Jahrg. 1856. 52 Rrn. ( Bgn.) Sr. 4 
pt „G. Bigand. n. 2 
35. — Literarifde und kritiſche, dev Borfen + Halle. Herausge eben von 
Ferbarb von Do siruy. Redigict von F. Niebour und Rath, Dr. Lu be 
g. 12ter Jabrg. 1836. 156 Yen. (Bgn.) Gr. 4 Hamburg. (Herold.) na. 10 +f 
486. — Offerlandifde, und Bigaro, eine beitere Bufammenftellung von 
und Reuem, FHremdem und Cignem, herausgegeben von S$ Boo tae ate 
per bem a Singern. Redafteur: Ferb. Philippi J 
fe Ban.) und: Beiwagen gu ben Oſterlaͤndiſchen Blaͤttern as rey „Ameiſe“. 
tund bry Ameifeneyer aus aller Herren Ldndern, oder: Wie ſieht's tn 
e Welt aus? 52 Men. (', Ben.) 4. Grimma, Berlags-Gomptoir. a. 1.6 8 yf 
407, — one literariſche Unterhaitung.- Herausgeber: Heinrid Bro Hi 
—* Jahrg. 1886. 866 Rrn. ( Bgn.) Mit vielen Beilagen. Gr. Ra's 


wicfeublatt far den Deutſchen Buchhandel und fuͤr die mit ihm verwand⸗ 
eſqhafte weige. Herausgegeben von den Deputirten bed Vereins der Buch⸗ 
a a Leipzig. Amtliches Blatt des Bdrfenvereing. ebacteses S. F. Doͤrff⸗ 
ter Jabrg. 52 Mn. (1—2 Ben.) Ge “ Selptigs Broly 


Bittiger (Dr. K. W.), Geſchichte ded deutfdjen Boles und bes beute 

Gandeds. Fir Sdule und Haus und fie Gebildete vb t. Gte, 7te 

$B. Vte, Ste) Licferung. (Bgn. 9— 22.) Gr. 8. (G.. Oe 2.) Stuttgart, . 

| e's Verlagéerp. Geb. ede Lieferung 9 of 
, ate bis Ste Rief. * Ebenbaſ. 1886. 

90. Brandt (Joh. Frid., scademico Petropelitane et musel soologtel acadc- 
selentiar. director) , Prodromus descriptionis animalium ab H. Mertensio’ 
terrarum circumnavigatione observatorum. Fasc. I. Pol » Aca- 

Discophoras et Siphonophoras, nec non Echinodermata con 4anaj. 

8.) Fetropeli sumptibus Academiae 1835. (Petersburg, Griff. Leip- 

«+ Voss.) Geh. a. 18 of 

Wrauer (36 om facto, Gaudibat), Beitraͤge gue Geſchichte ber 

? — Aud u. d. B: Johann — und die Fa⸗ 

eae bie poe ter Rablaner. Gr. 12. (xu au. 9 S.) Altona, * 


— ou den Papieren eines wandernden Schueldergeſellen. Heraus⸗ 
von Wilhelm Robert Peller. Gr. 12. (54 6.) Seinaige (Drobife) 


Bulwer (E. L. Werfaffer von eyes Aram’? — „Die legten Tage v 
scpeit’ 2¢.), Rienzi der ledte Sribun. Nach dem Englifden von &. von Alvens⸗ 
pe R. 8 Thle. 8: I. 502 S. rest Il. LIL) eipzig, Magogin flr Sus, u. 


—* Centralblatt fir Landwirthſchaft und verwandte Gewerbe. —— 
- Bict. Jacobi, Privatdocent. Zter Jahrg. 1886. 82 Nrn. (an,) Gr. 8. 
pzig, Breitkopf u. Hartel. f 12 4 
—— Pharmaceutisches. 7ter Jahrg. 1886. 52 —— 
agen und Kupfern. Gr. 8. Leipzig, Voss. 42 i 
bOG. — Polytechnisches ; Sar Jaheg, 1855, 58 Km Om) 
Emgen. Gr. 8. Leipzig, Voss. a. 12 P 
pT. Ceutral-Zeituag, Berliner medicinische, vom Neuesten und —— 
rthen aus der modicnischen, chirarg.- und obetelailsches _viteratur wad 
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- Heutgutage in Europa geltenden Wedfelgefege. Zwei Bande. In Lieferunger y 


| et Jean Dominique Vitale. Année 1856. 52 Nros. (Bgn.) Gr. in-4. Lagi 


Journalistik aller Lander. Herausgeber: J. J. Sache. Ster Jahrg. 188% 
‘58 Sticke. (1—1'4 Bgn.) Mit Beilagen. Gr. 4. Berlin, Hirschwald. n,4 18; 
* GOB. Goder ber Europaͤiſchen Wechſelrechte oder Allgemeine Sammlung ¥ 
























12 Bogen. . Vte, 3te Lief. Lexikon⸗8. (S. 195-876) —— Fra 
8 iit 
Die ife Sets Ebenbat., 1836. Wei dens —** ut ifter ae 
Banenprels etn. 


Lite bee Ste Jabre- chien 188729, bane wurde bas GonverfattonsBiat 
, wird nun aber ‘wieder felbfténdig eransgegeder. 
$10. Courrier da beau monde. Journal des modes, des moeurs, de la fi 
ture, des arts et des connaissances usuelles. Rédigé par 4A. Diexmam, 5 


Comptoir din industrie. n. 4 ff Mit 52— — 64 Modenkupfern n. 6 * Mit 
116 Kupfern und Lithographiea a. § 
SLL. Diewlah (Gari 1 Brigbeid, Delan x.), Predigt Seinen. Gten Bre. | 
Aud u. b. Tz Neue Predigt⸗Skizzen. 8 Lfte Hiiftr. O 
(vi u. "961 S.) eciniia, havior 1835. Geb. 
After bis Stexr Bd., Sbendaf., 1699—35, & 2 Tle. 
‘S12. Dorfgeitung. Nebſt Beiwagen. 19ter Jabrg. 1886. Cegen 50 
(4, Sgn.) 4. Gilbbucghanfen Keſſeiring · a. 144 
618. Hiohwald (Dr. Eduardus, a censillis status imperif Ressici, ni 
chirurgiae ecedemiae Vilaensis prof. publ. ord. etc.), Plantarum novarum vi 
mas cognitarum quas in itinere Caspio-Caucasio observavit fascical 
Accedunt tabulae (lith:) XL. Fase, I. Fol.maj. (8S. 19—42, Titd « 
XXI— XL.) Vilnae, sumtibus auctoris. " (Lipsiae, Voss.) 18358. 1 
Fasc. L, Ebondas., 1831, n. 4 Thir. 
pout remit, Der. Blatter fax Sffenttides Leben und Wirken. Herat 
D. Fr. Gleid. Alter Jahrg. 1886. Nrn. (4; Bgn.) Se. 4 We 
Expedition bes Gremiten. 
S15. Europa. Chronik dev gebildeten Welt. In Berbindung mit x 
leheten und Kuͤnſtlern herausgegeben von Auguft fewald. 1836. ‘te 
Sn 13. Lieferungen. (Mit Moden⸗Bildern, .Steindriiden und Muſikbeil 


uf 


Seiten Stuttgart, Sdheible’s Verlagserp. . & 7— 
—8 Feier, Die kirchliche, der evften, Sibeintfden Drovinglal « Conse % 
ten zu Remvied, ben 19.29. Auguft 1885 * oan ben bei dex Eriffnung 


bem Schluß der Sigungen gebaltenen Reden. athena Veriange 
—— (48 S —— Fauft. Bteben. Geran 1835. st set 
517. ter (Sari rid), Pfarrer 2c.), Drei Predi, uͤber * 
12 coe eS me Dee io ae 8, 1 i gum. Sefton einer von 
* hart Setroffenes RNadbar-Gemeinde, und beren Wunfde gemaͤß bein & 
—— (40 S.) Torgau, gebdr. bei W. Wideburg. Gintc 


618. —2 — Der. Ein unterhaltungsblatt fir gebilbete Lefer. & 
teur: Gen gel. S8fter Jahrg. 1856, 260 Nrn. (44 Agr) % B 
— Budo 

519. Freydig (Daniel, Pfarrer), Werdnderungen ber regel= und unr 
Bigen 3 —8* ig des franzoͤſiſchen Sprache. Bum Schulgebraud. § 
und becraebet herausgegeben von Dr. 3. H. Meynier. Ste Aufl. 8. (wel 
ite ies u. Bern, Huber u. Gomp. Geh. my: 

Sehrer), Aufgaben gum Sifferredynen entworfen 
flematif — ee Theil. Die —ã —— mit unbenannten © 
benannten gangen Bablen. Gr. 8. (82 G.) Weglar, BWigand. 1835. Ge 6 

621. Beoriep (Dr. & 8. v.), Rotigen ans dem Gebiet der Raters wm 
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eiltunde. 47 fer Bd. SE Stade. (Bon.)' Mit Abbilbungen, Ertrabeilagen u u. ae 
ve Gr. 4. Weimar, Ganbes s Snbeifisie 2 Somptotr. 2 f 
Gemdibe der Schweiz, Hiftorifch < geographiſch⸗ ftatiftif Stes Heft. 
ve Kanton Schwyz. Von Geol nt 8 oon 9 tae ig u. 6. T.: 
ke Kanton Schwyr, hiſtoriſch, geographiſch, feat geſchildert. —*8 
ller in demſelben befindlichen Berge, Seen, , Deilquellen, » Docfer, 
mole der Burgen und Kloͤſter; nebft nw ung denfelben auf die- genufvollfte 
pi nuͤtzlichſte Weiſe zu bereiſen. gin sands und Haush od fie RKantonabirger 







it Keifende, bon G. W..v. K. Gr. 12, (xu w 835 St. Sellen Bern, 
her. 1. {Somp. 1834.. Geb. ver 4 
—* oe A Gr aeobare Tr. 4 4 Gr. IV, Urt. 12 Gr. 1X. Freiburg. Te I, 
(S25. —— 18te8 Deft. Der Canton effin. Vor Stefano Feanscini. 
lay ber italienifden ane rift von G. Hagnauer. — Aud uw. b. T.: Der 
effin, bit orif —* flan geſchildert. —— u. f. Ny 


12, (aur u. 486 6) Gsenbat. . 7 1835 
Cefeltichafter, Dee, oder Blatter ote Suit und Herz. Redacteur und 
- Gwhig- Witer Jahrg. 1886. 210 RNrn. (4, Ben.) Mit 
— — Blaͤtter. — Zeitung ie Greigniffe und Anfidten. — 
Bemerfer. — Kunſt und Sewerbe. Gr. 4. Bertin, Vereinshudhandlung. n. $f 
525. Gfrorer (A. F., Bibliothekar x.), Kritiſche Geſchichte des Urchriſten⸗ 
fins. After Theil. Pito und bie — — Theoſophie. II. Abthl. 
underdnderte Ausgabe.) 7te, Ste Lieferung. Ge, 8. 145-406.) Stuttgart, 
tt. 1835.. Geh. Sebo Lief. 
, Die fruͤhern Lieferungen, Cbendaſ. 16a 
» Handels⸗ und Gew cbs: Seitung Gemeinndgige Preußiſche. Redactenr: 
F Vogler. Ater Jahtg. 188 64 Ren. (44 Bgn.) 4. Sectin u, Potsdam, 


i 2. Sellers Magasin, De, zur Verbreitung srmeinniigiges Senntniffes, beforgt 
einer Geſellſchaft Gelebrter. 4ter Jabrg. 1886. 52 Rrn. 
dbild. 4 . Serkete 5 InduftriesSomptoir. i ‘a ? a8 of # 
bart, Bur Lehre von ber Freyheit ded menſchlichen Wiſſens. Briefe 
bee Profelfor Griepenterl. 8. (xxiv u. 255 G.) Gottingen, Dieterid. 18 ¥f 
} $29. Hodwidter, Der. Sitesarifd) = Kosmopolitiſche Beiblaͤtter der Gonſtitu⸗ 
bnellen Staats-Vuͤrgerzeitung. Mit Koͤnigi. Saͤchſ. Privilegio. Medacteur: 
tb. cotippt Sabre 1836. 104 Nrn. Ch Bgn-) Sdmal gr. 4. oon 
to n. 

880. Hoffmaun (Dr. Beang, Prof, ber Pbilofpbis), Gorhelle yur ſpeculati⸗ 
2 Franz Baader's. Gr. & (xxv u. 814 S.) Aſcha enburg pers 


ufeland (D. Chriſt. Wilh. , Stoatsrath und Letbargt), Suter hey an 
8* ber die wichtigſten Punkte ber phyſiſchen Erziehung ber Kinder in den 
ten Jahren nebft einem unterrichte fir junge Eheleute die Borforge fir unge⸗ 
we betreffend. 4te vermebrte redjtmdfige Aufl. Ge. 12. (xrv wu. 225 S.) Bal el 
ure Rottmann. Cart. . 9 
} ugoꝰs (Bictor) fammtlide Werke. 1fter Bd. Biographie und Cha⸗ 
—*8 —* —5 — Der Koͤnig amuͤſirt fid: — Orman. mit bem 
Pilonif bes Verfaffers (in Stahiſtich) — Aud u. d. T,: 5 caer und Se 
atteriftié Victor Hugo's. Won Adrian. — Der Kdnig aa 
m D. &. B. Wolff. — Hernani. Deutfd von Hb. alb. 16, “ux ⸗ 
4 a Brantfuct a. M., CGauertinder. 1 1835. Geb. Whew. “fie Bd. 9 1 






—8 G. A., Doct. d. Doll u. Lehrer d. Mathem.), Die grofe Son: 

arin am 15. Mai 1886 central und cingfeemig in iheen verfdtedenen 

md merkwuͤrdigen umſtaͤnden aus fuͤhrlich MNehft einer leicht⸗faßlichen 
ng der Connen: unb Mondfinfterniffe uͤberhaupt. Mit 1 Cithogr.) Abbil⸗ 

ang (in Folio). Gr. 8. (40 S.) Leipzig, Magazin fir Ind. u. Kt. Teh. 8 H 





— 
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Humbiot. a 24 
685. — der in- und auslindischen gesammten Medic. egxeba 
von Corl. Obristion Schmidt, Dest. @. Med. Ster Jakrg. 1886 oder Ser ta 
igter Band. 12 Hefte. Lexziken-8, Leipzig, O. Wigand. a. 124 
686. — ber Geſchichte und Staatsfunft. Eine Monatſchrift in Se 
bindung mit mehrern gelehrten Maͤnnern —— — von vem geh. Rath 
— Ludwig Poelig. Mter Jahrg 12 Hefte. Se. 8. 5. ep 
Br 
537. Journal des dames et des medes. 88me année. 1836. 52 cabiers. 
G4 Kpfrn.) Gr, in-8. Francfort, Bureau du Journal. 
53S. Iris im Gebiete ber Tonkunſt. Rebactene = Nell fas. — 
—— be 
539. Gn d , ——— — 
thende ats Anatomie und —— ben Bike Often. 18 ig fe fi Mit Striake 
Gr. * Sus, Eeipzig, Brockhaus.) ve fe rn 
(f., Rénigl Kammerger.⸗Aſſeſſer), Ve ee Bi Dinderniffe , 
Adtung Doe bee Rehtspfiege bard ben uͤberſichtlichen ** 
ganges bei dem gerichtli . und — entgegenſtehen, und 
bie Mittel, wodurd fold * Intereſſe bes Staates nnd ber Unterthanen 
werden koͤnnen. Gr. 8. . &. 4 Shemata.) Berlin, Dehmigke. Geb. i 
541. Kirdenblatt, Sdhlefifdhes. Gine Zeitſchri RKatholiten aller Stik, 
iron wefan * —* Sinnes. —* ß ori im Bereine mit meng 
en von Dr. Jofeph Sauer, Guratus, und Matt 
tiene Geneiee. ee Jabrg. 1886. Mit Gene migung bes ——— 
tment + Gapitulere Bicariat mtes. 62 Brn. (Bgn.) Gr. 4. Vreslar, 


$42, scan eund, Der. Sonnta xblaͤtter ur Berſtaͤndigun 
eiten ber P g 3 


Prof won Haig. @ Béndo oder i2 Hofte, Gr Beclin, Duncker «| 
| 













Gat mit hem October 1696 tegonnens woͤchentlich erfihetnt 1 Bogen. 
G48. Kirchen ites Scie Gin Archiv fuͤr die neneft —ã—— 


Georg Bact Sortie Hofs Kaplan. tee Saly ; 1886. Rebft cinea ) 
logifdjen Siteraturblatte. 12 Hefte. Gr. 4. Darmftadt, Seste. n. 104 Of 
ae e 


nridh, Prof. Dr.), Katholiſche Dogmatik. ifter Bb. — 
i er debt Bogmatik. Generaldogmatif. Gre 8 (xmv u. § 
’ — u. Thielmann. 1836. i 
erate Be sang ed. &. : Syectelle Dogmati®. 1ffer, ter Bd., Ebenbaſ. 626, 22% 
545. Komet, Der. Sin unterhaltungsblatt fae. be gebitbete Lefernett. Sell 
eben von G. Herlosfohn. 7ter Jabra. 1 Rebft Bellage fir % 
af Mode, Refidengleben und journaliſtiſche Sontroie. Mag thi 
se et fs lat Eas ee 
r Verz, Kopf un gen. 2 
fs Se £e0.) 
646. Kramer (Dr. Wilhelm), Die Exkenntniss und Heiluag der 
krankheiten, — sehr verbesserte und vermehrte Auflage seiner 


werhérigkeit.“‘ Mit —8 a in in Kupfoestice 8 
— BGs us 400 8) Ben, ( 


— 
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547) Langembech (Beenh. Conr. Rud,, Med abir. ertleque obetetr, destir), 
le retina observationss anatamico - pathologicae. Accednnt tabulae quatuse 
is Kapferstich). 4maj. (x w. 188 8.) Gittingae, Dioterich. 1 of 16 of 
S48. Sef . Mitgetheilt von Fohannes Giftl. Gr. 12. (180 6.) 
549. Leuchtthurm. Zeitſchrift fir Politit, Literatur, Kunft und Leben. Rez 
etcur: Hofrath Dr. J.B. Rouffeau. After Jahrg. 1886. 156 Nrn. (4 Bgn.) 
sHon-8. Frankfurt, Varrentrapp. 8 £8 gy 
650. Literatar-Zeltung, Allgemeine, vom Jahr 1836, Herausgegeben von 
sm Professoren L. H. Friedliinder, W. Gesenius, J. G. Gruber, L. F. Kaemtz, 
M. X. Meier, Chr. F. Mihlenbruch, T. G. Voigtel, J. A. L. Wegacheider. 
- Hefte. Mit Erg -Bléttern und Intelligenaz-Blatt. (5 Binde oder 
wa 420 Nran.) Gr, 4. le, Expedition. (Schwetschke u. Sohn.) n. 12 f 
threibpap. n. 15 £ Die Erginzungs-Blitter einzeln n. 4 of Schreibpap. 0.5 
361. — Jenaische allgemeine. Herausgegeben vom Geh. Hofr. Heine. 
wt Abrah. Richstidt. S2ster Jahrg. 1836. 12 Hefte. Mit Intelligenz- und 
nsuengsblattern. Gr. 4. Jena, Expedition. n. 12 »f Postpapier in grisserm 
‘Format. n. 17 Die Erginzungsblatter einzdn n. 4 of Postpap. n. 6 of 
62, — fiir Deutfdlands Wolksſchullehrer, ober kritiſcher Quartal⸗ 
richt von ben neucften literdrifdjen Erſcheinungen tm Gebtete des Schut⸗ und 
ungsweſens; nebft Abhandlungen und Auffdgen. Rerautgegeben von ‘einer 
atid Aringiſcher Seyulmanner. 18ter Jahrg. 1836. 4 Hefre. 4. re 
at, gt. 
$53. Loſſau (General-Rientenant von), Bheale ber Kriegsfuͤhrung, in diner 
malyse der Thaten der gréssten Weldherren. Mit Karten und Pi&nen. 
fen Bds. iste, 2te Abtheil. Alexander, Hannibal, Casar. Gr. 8. (xvi v. 
Mi, 312 S., 2 Karten in Folio u. 2 Plane in 4., lithogr.) Berlin, Schle- 
ger. Subscr.~Pr. a. 8 sf 4 of Velinpap. n. 6 of 8 ¥f Ladenpreis ‘ t 8 x 
' Velinpap. 
ye ET eS thane reine dr Sab. Be 
G54. Magasin fae dle Literatur bes Auslandes. (Gerausgegeben von der Ste 
tien bee AUg. Preuß. Staaté-Zeitung.) Iter, 10ter Wo. 1886. 156 Sen. (Bon) 
L. Gol. Bertin, Srp. dex Staats⸗Zeitung. Durd hie preuß. Poftdmter a. of 
655. —— ffir Glementariebrer. Eine prattifd » paͤdagogiſche Zeitſchri 
jrausgegeben von 3. F. K. A. Roſenthal. Aten Bos. Iſtes Heft. 8. eS 
Onabruck, Rackhorſt. 1855. Geb. n. 12 ¥f. 
‘66. — ber aceuefien Erfindungen, Entdedungen und Verbefferungen der 
aglaͤnder, Grangofen, Italiener, Amerikaner und Deutſchen in dec gefammtes 
kwerbtunde, far Sabrifanten, Manufakturiften, Kuͤnſtler, Handwerker und 
mabwirthe, mit vielen Abbildungen von Mafdinen, Werkzeugen, Geraͤthen, Vor⸗ 
chtungen und andern ben deutſchen Gewerbtreibenden nuͤtlichen Dingen mehr. 
erausgegeben von Dr. Friedrich Eduard Thieme. Neueſte Folge. Bter Bd. 
bes Heft mit 84 Abbitbungen. Gr. 4. (52° Sp.) Leipzig, Baumgariner. a. 8 of 
Sever Band enthdlt 12 Hefte. 
ea — Cannes ar-oct el eg ’ mt befnberee Michfiche ont bie 
erzogthuͤmer Scitesw olftein und Lauenburg. Herausgegeben von Dr. 
ald, Gtatsrath. dter Bd. In 4 Heften. Ge. 8. Sdleswig, Taubfummen:In- 
pend Herman u. Cangbein.) 1835. Geb. n. & f 16 x 
S38. Manetho, Aſtrologie. Ueberſetzt und eridutert turd) Dr. C. A. Morte 
3%, Oberlehrer. 4. (40 cs Wedlar, Wigand. 1885. Seb. 6 ff 
559, Maurer (Gbuard), Der Weifmantel. Gin git tiſchromantiſches Bee 
Wide des fiebengebnten Jahrhunderts. 2 Shle. (in L Bd.) Gr. 12, (214, 205 6.) 
itanig, Kuhlmey. Geb. 1 f i2 ¥ 
$60. — (Georg Ladw. v., Stastsrath cto.), Das Griechische Volk in 
Gentticher, kirchlicher und privatrechtlicher Beaiehuog vor und neeh dew Frei- 
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q 
heitskampfe bis sum 81. Juli 1894, 8 Bande. — Ster Ba. auch u. ¢. T.: l- 
teressante Neugriechische Urkunden, Gesetze und Verordirangen der frihen 
und spaétern Zeit. 2te Abtheilung. Gr. 8. Bog. 83-—- 53. (& 515—-96, 
Heidelberg,:Mobr. (Als Rest,) — Nachschass 16 
Ister bla Ster Thi. iste Abth., Ebendas., 1886. Preis fiir das Ganze 6 Thir. 16 Gr. 
561, Miguet (F. A., StaatBrath ꝛc.), Gefdhichte der Franzoſiſchen Mevolutia 
von 1789—1814. Nad ber fedsten, vermehrten und verbefferten Original: Ua 
gate von Dr. ©. Burdhardt, Privatdocenten der Gefhidte 2c. 2 Bandean 2 
eferungen. Mit VW Stahlſtichen. VII. bis X. icf. Gr. 8. (G6. 198—3H1 
4 StaHlft.) Paris, Gebr. Didot. Leipzig, Weber. sso—86. ent 
a 3y 
+> Die ifte bis Site Sef., - ti etut eine ung bea! 
Ban. Text mit 1, Srabihiger Rade Poteab ee Mert peitt ber —* ‘6 ven: 


* $62. Hilo uguft), Tankred und RKlorinde. Cine romantiſche Sraghhis | 

fuͤnf Aufzuͤgen. Gr. 8. (163 S.) Schwedt, Jangen. (Berlin, Oehmigte.) Geb. ity 

065. Minerva. Gin Journal hiſtoriſchen und politiſchen Inhalts. ray 
Dh 


7 


Friedrich Bran. Jahrg. 1836. 12 Hefte. 8. Sena, Bran. 

364. Miscellen aus ber neueften auslaͤndiſchen Literatur. Gin periobidl 
Werk, politifden, yes flatiftifden, geographiſchen und literariſchen Jabal 
Gon D. Friedbrid Bran. YJadrg. 1836, 12 Heftee 8. Gena, Bran. 94 

SG5. Mitternachtzeitung fir gebildete Lefer. Liter Jahrg. 1856. Suteimm 
—e— Dr. Brindmeier. 208 Nrn. ( Ven.) Gr. 4. Bra 

orneyer. 

566. Modeblaͤtter, Neue Pariſer, in Verbindung mit den Wiener 4 
liſchen Moden. Herausgegeben und yerlegt von Amalia Schoppe, ged. Be 
10ter Jahrg. 1836.- 52 Ren. (4 Ben.) Mit 104 color. Kupfern. &E 
Hamburg. Herold.) ~ 7 "nap ig 

- $67. Modes Journal, Hamburger, fire 1836 nad Parifer, Wiener und 
boner Originalen. After Jahrg. 104 Rrn. Mit 104 color. Kupfern. Ge 
und bevausgegeben von J. H. Melbau. 4 Hamburg. (Sdyabecty ; * 
meyer. | 

868. Mobdens Zeitung, Aigemeine. 88ſter Jahrg. 1836. Redacteur: Des 
Diegmann. 104 Ryn. Ben.) nebft Beilagen: Bilbers Magazin fir wo 
gante Welt, Pages = Bericht fie die Modenwelt u. f. w. Mit 52—6+ Sale 
oder circa 600 Abbilbungen. Gr. 4. Leipzig, Snbuftrie« Comptoir. oe ir 

— og 

569. Morgenblatt fhr gebilbete Stdnde. SOfter Jahrg. 18586. Redacm 
H. Hauff. Mit Intelligenz⸗Blatt und den Beilagen: Kunſt⸗Blatt. (17ter Jog! 
Redacteur: Dr. Schoxn. Mit Kupfern x. — Literatur» Blatt. (17ter Jom 
Medacteur; Dr. W. Menzel. 550 Rrn. (14 Ban.) Sr. 4. Stuttgart a 

A 


. 8 
2 ⸗ . 8 te 
sedi acts there let ten arereat Hie mw a 88 

S70. Munch (Ernſt), Allgemeine Gefchichte der neueften Beit vou dem G# 
bdes grofen Kampfes der euvopdifden Machte wider Napoleon Bonaparte, # 
auf unfere Page. Seche Bande. (Ausgabe in Banden.) Ster Band. Le und ee 
Abtheitmg. (Schluß veg Werkes.) Gr. 8. (684 S.) Stuttgart, Sdeidle's fe 
lagéerp. 1885. Geb. 1flf 

lfter B18 Gter Ld. ifte ABLH,, Ebendaſ., 1833 — 35, 6 Thlr. 6 Gr. 

571. Naturgeſchichte, Die, ‘in getreuen Abbildbungen und mit ausfaͤhrlicher * 
ſchreibung derſelben. Inſekten. Heft 8 und 4. — Auch u. db. J.: Die. 
dargeſtellt in getreuen Abbildbungen und mit ausfuͤhrlicher Beſchreibung veo b. 
Theodor Thon, auferordentl, Prof. 2c. Heft 3 und 4. Samal gr. 4. (6% 
64 y. 12 Sfeintafeln.) Leipzig, Eiſenach. 1885. Geb. Jedes Heft ; x Ny 

color, 0. 


Das ifte, te , Ghendaf., 1885. — Die ifte Abthl. dieſes Berks: Siugethie 
W Hefte, f 1 28 — 3 nie 4 Gr., color. w. 10 Thir.3 die Ate Abthl. Be 
27 Hefty, 1888-85, fw. 5 Thir. 17 Gr., color. a. 13 Thir. W Gr.; dis Se AMol: 

' pbibien, 10 Hefte, 1881—38, fdivw. 2 Tl B Gr., color, ws. 6 THlr. 
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673. Neuſahrs⸗Programm fdr:daés Religioͤſe Deutſchlanbd. Ein Vorſchlag zu 
ner Religkons⸗Annaͤherung zwiſchen Katholiken und Proteſtanten von K. v. SG. 
We. 8. (18 G.): Meibelberg, Oßwaib. Geb. 2 

678. Organ, Allgemeines,- fir Handel und Gewerbe bes In⸗ und Auéslands 
mb damit vefwandte Gegenftinde. Medigict und veriegt von G. ©. Becher, 
wemaligem CiuGhie. ber Rhein. Weſtind. Gompagnie. 2ter Jahrg. 1886. 104 rn. 
Bon.) (Mit. Bekfagen und Lithegrapbhien.) Folio. Koͤln, Kohnen. n. 6 f 16 of 
674. — des Deutſchen Buchhandels ober Allgemeines Buchhaͤndler⸗Boͤrſen⸗ 
latt. Redigirt von Heinrid Burd hardt. 8ter Jahrg. 1836, 62 rn. (Bgn.) 
Be. 4. Berlin, Nranfee =... os n. 4 f 
' 875. Originalien. aus bem Gebtete der Wahrheit, Kunft, Laune und Phantas 
ke. Rebigizt tind verlegt von Georg og. Aſter Jahrg. 1836, 156 Men. (+/, Bgn.) 
br. 4. Hamburg. Herold.) -.. - ~', DO f6 
8%. Pfaff (Dr: W:, Hofratch und Prof.), Die Geſammt⸗Naturlehre fir bas 
Bott und -feine Lehrer. Mit Abbildungen. 6te und legte Lief..Gr. 8. (S. 481— 
26 und 2 lith. Taf. in gr. 4.) Stuttgart, Sdeible’s Verlagserp. 1885. Geh. 6 7 
pa ifte big Ste Lief., Sbhendaf., 3834 — 35, &6 Gry. 

. $37. Pfenaig- Encyclopidie der Anatomie oder bildlidje Darftellung ber ges 
ammten menfdliden Anatomie nach Rosenmiller, Loder, Carl Bell, Gordon, 
Bock etc. Gestochen von J. F. Schréter, mit erklairendem Text von Dr. 
fh. Richter. 25ste Lief. 11, Bog. 4 Kupfer. Gr. 4. (S. 245—254.) Leipzig, | 
aumgãrtner. Theilweise color. 8 of Mit # color. Kupfern 14 ff 
iste bis 24ste Lief., Ebendas., 1834— 85. Der Subscr.-Pr. ffir jede Lief. ist schw. 7 
ft. color. 14 Gr., mit Auspahme derjenigen Lief., welche die Arterien, Venen und 
* onthalten, ‘bei denen eit thellw Colorit néthig ist, und die mit 8 Gr. und | 
. berechnet werden. 
, B78. Pfennig «Magazin, Das, der Geſellſchaft zur Verbreitung gemeinnigiger 
henntniffe. 4ter Sabrg. 1886. Herausgeber: Friedrich Brockhaus in Leipzig 
Dr. © OrdrlersManfred in Wien. Mr. 144—195. 52 Men. (VBgn.) 
* item eingebruditen Holzſchnitten.). Sdmal gr. 4. Leipzig, Expedition. eG 
. A. 


579. — Das, fir Rinder. Ster Jahrg. 1886. Herausgeber: A. Kaiſer. 
% Rrn. Ben.) (Mit vielen eingedr. Holsfcnitten.) Kl. 4. Leipzig, Srpedition 
8 Pfennig-Magazing. (Brockhaus.) . n. 1 +f 
$80. Phonix. (Belletriſtiſch⸗ literariſch⸗artiſtiſche Zeitſchrift. Herausgegeben 
hen Dr. ©. Dulter. ter Sabrg. 1836. 310 Ren. (44 Ban.) Mit artiftifden 
Md literarifden Betlagen. Ki. Folio. Frankfurt a. M.,. Gauerldnder. a. 10 +f 

S81. Planet, unfer. Blatter fir Unterhaltung, Zeitgeſchichte, Literatur, 
Ranft und Theater. Unterhaltungsblatt. Vilter Jahrg. 1836. 812 Rrn. -('/, — 

a. 


Br. 4. Leipzig, Sartmann. | 
582. Prometheus. Tragoͤdie vom Werfaffer des Abdlard. 12. (28 S.) Osnas 
ruͤck, Racthorft. Geh. . 4of 
Als Prometheus iff Hier Mapoleon bezeichnet. 
- 983. Proſaiker, Griechiſche, in neuen weberfegungen. Herausgegeben von G. 
. F. Safel; Prof, 6 NR. v. Ofiander und G. Schwab, Profefforen. 
Baͤndchen. — Auch u. b. T.: Plutdrd’s Werke. S0ftes Bochn. Moras 
tide Schriften uͤberſegt von Joh. Chriftian Feliz Bahr, Dr. und ord. 
Prof. Lites Bochn. 16. (G6. 1861-1480.) Stuttgart, Mesler. 1885. Geb. 
| Gubfer.- Pr. jedes Bon. 3 wx 
Ifte8 bis 145ftes Bochn. Ehendaf., 1896—35. Bereits erſchienene Bddn. a 4 Gr. 
- — MRbmifde, in neuen ueberfegungen. Herausgegeben von G. &. §- 
Eafel, Prof, C. N. v. Ofiander und G. Sh wah, Profefforen. 107tes bis 
lOStes Bandden. — Auch u. b. T.: Marcus Tullius Gicero’s Werke. Fi ftes 
Mé 53ftes Bodn. Briefe. 1ftes bis Stes Boden. weberfest von Dr. Georg Heine 
tid) Mofer, Kreisſchulinſpector x. 16. (S. 1—3852.) Stuttgart, Megler. 1835. . 
Beh. Gubfer.-Pr. jedes Bochn. 8 
Bon Iftes bis. 106ſtes Bochn., Ebenda B25 BS Bereits er — Bdochn. à 4 Gr. 


& oo (fl 
det Verlagshandlung tft gleich bal ein rtie neuer Vitelblatter und ein Ver ⸗ 
uf der Basses audgegeben Boel e ndig eingebunden werden koͤnnen. rid 
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585. Madbing (Quftus, Doct. ber Med. und Ghir., Prof. x), Auseridenr 
Sele tn Scale —— 
ex neueften eidherungen. 
(xu 4. 642 B.) feipatg, Vos. Gost cart, 1 f 18g 
586. Meingperg (Emil J. A. von, Haupt s Steneramts sXece(we), Mechrumad: 
Labellen gue bequemern und ſchnellern Verechnung fdmmtlider durch tie Mer 
weet aa fe vom —— Keeat 1838 eke —— 1884 in bem a 
if en ange aben s Sige mandiſche Gegenſtaͤnde. 
@.) Meißen, inti u. Sohn. Gh. is; a Sy 
587. Neuſtug (B. A. B., Dechant und Pfarrer ꝛe.), Spiegel chriſtlicher Be 
kommenheit ober des heiligen Franziekus von Gales Ausſpruͤche und Lehren die 
bie widtigften Heilswahrheiten, bekraͤftiget durch fein erhabenes Beiſpicl. 3x 
Erbauung und gum Unterrichte aus ben Schriften des Heiligen und ſeiner Be 
trauten zuſammengeſtellt. Aus dem Nachlafſe bes Berſtorbenen Seroesggda 
von ſeinen Freunden. Mit Biſchoͤflicher Approbation. 8. crv a, 292 S. w. ith 
Zitelbild.) Manfter, Deiter’. Geb. 12g 
588. Répertoire du ThéAtre francais (& Berlin). Nro. 158. Don Ju 
d’Autriche, ou la voeation, comédie en cing actes, en prose, par M. Cast 


Delavigne. Gr. in-8. (142 8.) Berlin, Schlesinger. Geb. n 2 
Val. Deutsche Lit. Wr. 847, —* oe ‘ 
569. — WNro. 154. Catherine ou la croix d’or, comédie en deat x 


mélée de chants, par M. M. Brasier et Melesville, Gr. in-8. (68 8.) Baia, 
Schlesinger. Geh. a. § 


j 
590. Repertorium, Frankfucter, fir Handel und Finanz⸗ Weſen rah 
re 
wirthfdaft. 10ter Jahrg. 1886. 52 Sten. 4. Frankfaͤrt a. M., Fiſcher ſche ſ 





502, — Wéchentliches, der neuesten medizinisch -chirurg. Litewdst 
des Auslandes, herausgegeben von Dr. Fr. J. Behrend. 7ter Jahrg. 1% 
se Nrn. (1—2 Bga. u. Abbild.) Gr. 8. Berlin, Hirschwald, n. 4 ¢ 124 

603. Richter (D. Aemil. Ladov.), De emendatoribus Gratiani dissets 
historico- critica. Pars I. — Scripsit et illustris Ictorum ordinis aactorts 
pro receptione in numerum doctorum Lipsiensium et pro venia legend # 
conservanda die IX mens. april. A, MDCCCXXXV. 4 L. Q. C. defect 
‘etc. assumto ad respondendum socio Hermanno Schletter Dresdensi. Sat 
(tv u. 51 8.) Leipzig, Kayser. 1885. Geh. 8 

594. Nuckert (Frievridh), Gefammelte Gedidhte. Sweite Maflage Mit Kiely: 
Wirtembergifdem Privilegium gegen den Radbrud. Gr. 8. (496 S.) Cciangs 

. a 


et. Geb 
als oe ‘ b “é Sten , 
bleſe —E —SS — es erſten Banded” begeiGnet, was einen 


595. Sachſens Kirchen⸗Galerle. 10te Lief. u. figbe. Jahrg. 1886. 26 
(% Bgn. mit 2 lithogr. Anſichten.) Schmal gr. 4. Dresden, Schmidt. 251 
596, Sdauplag der Welt. Gin Unterhaltungsblatt fir Gedermann. S 
mehr als 100 quégeseichneten Rupferftichen auf 52 befondern Bidttern. Ster 
Ste Hilfte. 1836. Nr. 27-52, (4, Ban.) Gr. & Reipgig, Sdred. 0. Md 
507. Schlater (C. B., Privat s Docent der Philoſ. ꝛc), Die Lehre bes pia 
in ibven Hauptmomenten geprift und bargefteUt. Gr. 8. (x u. 107 6) Mie 
— ie ae 8 
. Sdnellpoft Moden und Literatur. Magazin ble elegante Dat. 

Steer Jahrg. 1586, pebectour’s RN. Bagdner. 33 alae Bon.) We 
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Dd Modes Kupfern. Schmal gr. 4. Leipzig, Peeters. a. 6 Pf Kine ba 


599. Schul⸗ und Sphorals Bote, Der, aus Sachſen, Wochenblatt fir vaters 
indifdes Kirchen⸗ und Schul⸗Weſen, unter allgemeiner, freier Mitwirkung bers 
wgegebeny von Ferdinand Poilippsi. Jahrg. 1896. 100 Mrn. (¥, Bgn.) 
Grimma, Berlags-Gomptoir. | - gpl f 8 gf 
OO. Sdhul Zeitung, Allgemeine. Begrindet von D. Ernſt Zimmermann, 
| t vou feinem Bruder Karl Zimmermann, Hofprediges. 14ter Sabre. 
p36. 208 Ren. (1, Vgn.) Gr. 4 Darmfladt, ese. n. 5 £ 6.3 
‘001. Shalépeave’s (W.) fammtlide Werle in Einem Bande. Im Wers 
n mit Mehreren dberfest, und berausgegeden von Jalius Liener. Smal 
p 4. (xm u. 982 &. u. Bildniß Sh.’ in Rupferftid).) Schneeberg, SHumann. 
art. Praͤn.⸗Pr. n. 5 ff Lodenpr. n. 7 Pf 
2. Silefiné ( Eduarb), Hanswurft’s Verbannung. Dramatiſche Bagatelle. 
» (43 G.) Wien, gedruckt bei Sollinger. (Wed.) Geb. 6 ¥ 
8. Gonntags = Magazin, FamiliensMufeum zur Verbreitung gemeinndgiger 
Rantniffe. Ster Jabrg. 1886. Herausgeber: Dr. Reid meifter in Leipzig und 
LU. Shimmer in Wien. 52 Ren. Bgn.) (Mit vielen eingedructen Holz⸗ 
buitten.) Gr. 4. Leipzig, Peeters. - n. 2 of 
€04. Staats⸗Buͤrgerzeitung, Gonftitutionefe, und Gnfel Rigen. Bur Verſtaͤn⸗ 
gang uͤber Gegenftdnde des gefellfchafttidjen Lebens, ber Staats: und Gemeinde- 
frwmaltung, ber Bolksbitbung, ber kirchlichen Verfaffung und des gewerblidjen 
ſerkehrs. Redacteur: Ferd. Philippt. dter Jahrg. 1856. 812 Ren. (+, Bgn.) 
Shmal gr. 4 Grimma, Verlags⸗Comptoir. n. 5 of 
66. Strahlheim (C.), Die Wundermappe ober ſaͤmmtliche Kunſt⸗ und Mas 
⸗Wunder bes ganzen Erdballs. Breu nach ber Ratur abgebildet und topos 
baybifdy und bifporitdh befdrieben. Nr. 78. Vter Bb. Frankreich. 10te Lief. 
GB. 841—3872.) — Mr. 79. Ster Bd. Norddeutfdland. Ste Lief. (6. 161— 
92.) — Sede Nr. mit 6 Kupfertafeln und 2 Ban. ert. Lexikon⸗8. Frantfurt 
MN, Comptoir fir Lit. u. Kunft. 1835. Sey. Sede Rr. a. 8 of 
Die fréhern Men., Ebendaf., 1883 — 35. | 

006. Summarium des Neuvesten und Wissenswirdigsten aus der gesammten 
fedicin zum Gebrauche praktischer Aerzte und Wundarzte. Herauagegeben 
fm einem Vereine praktischer Aerzte und Wundirzte. Neueste Folge. 
ber Jahrg. 1836. 24 Hefte. Gr. 8. Leipzig, Steinacker. n. 6 £ 169g 


07. Stuer (J.), Karl der Grose. Gin Gedicht in drei Valladen. Vers 
ieete on 8 (xvi wu 96 ©., Zitel& u. Vignette.) Muͤnchen. Gaqet 
G29. (Heh. ; 


608. Taciti Germania. Edidit et quae ad res Germanorum inere vi- 
mtar e reliquio Tacitino opere excerpsit Jacobus Grimm j. Civ & 
27 8.) Gottingae, Dieterich. 1835. Geh. 18 ¥f 


609. Taſchenbuch, Hiſtoriſches, fir die reifers Qugend. ifter Jahrgang. — 


uch u. d. T.: Leben Napoleons des Grofen. Fuͤr bie reifere Jugend und sur 
einen Belehrung bdargeftellt von Dr. Theodor Mugge. iftes Bd 
7 lithogr. Abbild. Breit 8. (269 S.) Berlin. Kuhr.) Gart. 1 f 12 4 


GIO. Thalia. Rorddeutſche Theater-Beltung, Kunſt⸗ und ſchonwiſſenſchaftliches 
erhaltungs⸗Blatt. Redigirt und verlegt von Dr. Carl Adpfer. Iſter Jahrg. 


836, 104 dern. (4, Ben.) (Zuweilen mit einer Steinzeichnung oder een poles 
a 


uſchen Blatte begleitet.) 4. Hamburg. (Hoffmann u. Gampe.) 

G11. Theater⸗Ehronik, Allgemeine. Organ fax bas Gefammeintereffe ber deut⸗ 

hen Bupaen und ihrer Mitglieder. Medigict von &. v. Aloensleben. Ster 
rg. 18386. 208 Nrn. (4 Bgn-) Sr. 4. Leipzig, Sturm u. Roppe. (Magazin 
Ind. u. Rit.) n. 6 f 

GAZ. Théatre francais moderne. Publié par J. Lowis. Serie II. 10me livr. 

~ Auch u. d. T.: Louis XL Tragédie en cing actes e& on vers par M. 
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Castnir Delavigne. Publié Louis. (2de édit.) 16. (195 8.) Demee, In- 
primerie de la cour. 1885, Geb. ¢ ) ¢ ) 6 
Es sind von dieser Sammiang, Ebendas., 1829-85, 8 Serien wn 12 Bicha. | 
meu, deren jede im Subscr.-Pr. n. % Thir. kostet, wihrend einzelne Bdcha. nari 6 G, 
abgegeben werden. 

G18. Univerfal Blatt fir die gefammte Lands und Hauswirthfdiaft, und de 
mit beiden in Verbindung ftehenden Gewerbe und Halfe-Wiffenfdhaften. Secon 
gegeben von Profeffor Dr. Sdweiger und Heinrig Sdubarth. tr. 

' 8 Bgn.) (Mit Abbildungen.) Sr. 4. Leipzig, Baumgartner. n 24 

614. Unterhaltungs⸗Magqʒzin fir bie elegante Welt. Tutti Frutti der in: of 
auslaͤndiſchen Unterhaltungs⸗Literatur. Fir bat Jahr 1836. Ver Fabra. 108 Ra 
(2 Ren. bilden einen Wan.) 8. Leipzig, Hartmann. - , n 64. 

G15. Le voleur: Gazette des journaur francais. Sme année. 1886. Reis- 
teur: Biichner. 26 Nros. (2 Bgn.)} et: La lanterne magique. Publi¢e per i 
Peeters.’ 8me année. No. 8 et suiv. 26'Nros. (1'4 Bgn.: Mit Modekuplers) 
Gr. in-4, Leipzig, Peeters. n. 64 
Das Journal: La lesterne megique besenders a. 1 Thir. 12 Gr. 

G16. Wellmer (M. B., Mitglied des Gefellfhafts-Direktoriums), Berif 
an bie Herren Actiondre und an bas Publifum uber die Cubmigs- Gifenbaha:d 
gelegenbeit. 8. (56 ©.) Nuͤrnberg, Baumler. 1835. Geb. nm 44 

G17. (Welt und Zeit.) Blatter aus der Gegenwart fir nuͤtzliche Unterbaltey 
und wiflen{dhaftliche Belehrung. Herauésgegeden von Dr. A. Diegmann. ie 
Jahrg. 1836. 64 Bogen in widentliden Lieferungen mit gegen 200 Xbbiange 

* Gr. 4. Leipzig, SnduftriesGomptoir, n. 5 

G18. Wilhelmi (Ferdinand, Past. prim. ete.), Verfud) eines methodiſchen tele 
bens bei bem Unterridte in ber Geſchichte far Burgers und. Land-Sdua - 
Aud u. d. B: Geſchichts⸗Kinderfreund. 8 (xm u. 218 G.) Berlin, ry 
lang. / { 

619. Winkler (Eduard, Dr. der Phil. ete.}, Ausfihrliche Beschreibung siss 
licher Arzneigewachse, welche homéopathisch geprift worden sind und mp 


> wendet werden. Fir Homéopathiker zur Benutzung beim Kinsamnea « 
_Arzneikérper aus dem Pflanzenreiche. Gr. 8. (xu u. 312 S.) Leipzig, Magul 
fir Ind. u. Lit. 1 # 154 


eon gehõren J a hee 5 zö 

. Abbildungen der Arzneigewichse welche homéopatisch ger 
worden sind und angewendet werden 160 (illumin.) Kupfer. 4. aoe 
‘Text: Ausfubrliche Beschreibung u. s. w., Erklarung der Abbildungen #| 
156 Blittern. Gr. 8. (61 S.) Leipzig, Magazin fir Ind. u. Lit. a. 18f| 
621. Wodenblatt fir Buchhaͤndier, Mufifalienhandler und Antiquare. ioe 
Jahrg. 1886. 52 Nrn. (Bgn.) Gr. 4. Kaffel, Krieger. nf 
622. Wochenschrift fiir die gesammte Heilkunde. Herausgeber: Dr. Cape. 
Mitredaction: Dr. Romberg, Dr. v. Stosch, Dr. Thaer. 4ter Jnhrg. 1886.4. 
Nrn. (1—1,, Bgn.) (Mit Abbildungen.) Gr. 8. Berlin, Hirschwald. n. 85164 
628. Wairterbuch, Encyclop&disches, der medicinischen Wissenschala. 
Herausgegeben von den Professoren der medicinischen Facultat su Bedi 
D. W. H. Basch, C. F. v. Griife, C. W. Hufeland, H. F. Link, J. Milt’ 
1Sten Bds. Stes Heft. Gastrica febris — Geb&rmutterblutfluss. Bogen B- 
83. Gr. 8. (S. 853 — 528.) Berlin, Veit u. Comp. 1835. Jedes Heft Dred- 
pap. 20 of Schreibpap. 1 46 2 of Schweizer Velinpap. 1 rAd | 

ister bis Ster Bd., Ebendas. —68, n. 18 Thir., 10ter bis iter Bd, 1s4- 

a8 Thir. 8 Gr., @ Thir, 8 Gr. 5 'Thir. 

624. Zeitschrift fir die gesammte Medicin, mit besonderer Ricksicht x 
italpraxis und auslandische Literatur. Herausgegeben von J. F. Diefe 

bach in Bertin, J. C. G. Fricke und F. W. Oppenheim in Hamburg. 18% 
12 Hefte. Gr. 8. Hamburg, Perthes u. Besser. a BF 
625. — Neue, fie Muſik. Im Vereine mit mehren Kuͤnſtlera we 

- Kunftfreunden hecaubgegeben unter Gerantwortlidhfeit von R. Sdumare 
Ater, Ster 9. 1836. 104 Strn. (14 Bg.) Gr 4. Seipsig, Barth. 0 565d 
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626. Zeitſchrift, Wiener, fir Kunſt, Citeratur, Theater und Mode. Mit dix 
Benlage: Allgemeines Motizenblatt. Herausgeber und Redacteur: Friedrid 
Bitthauer. Vhfter Jahrg. 1886. 156-Rrn. (4, Ban.) außer ben Beilagen. 
Rit 52 Modekupfern. Lerifon-8. Wien. (Gerold.) n. 16 f 16 of Dpne oe a 

, n. 


627. Beitung, Cameraliſtiſche, fir die Koͤniglich Preuß. Staaten, ein Centrale 
latt fur Verwaltungss unb Kommunal-Bebdrden und Beamte aller Art, naments 
kh: Regierungs⸗Beamte, Candrathe, Burgermeifter, Polizei s, Steuers, Forft », 
Baus, Pofts und Militair>-Beamte, Geiſtliche, Medicinal: Perfonen u. f. w. Lter 
jabrg. 1836. 52 Syn. (Bgn.) 4. Berlin. Heymann. n. 8 f 

625. — Allgemeine pomvopatpitde. Herausgegeben von den DD. der 
Redicin G. W. Gros, J. Hartmann und F. Rummel. Ster Bd. 24 Rrn. 
Ben.) Gr. 4. Leipzig, Baumgartner. n. 2 ff 

629. — Literarische, im Verein mit mehreren Gelehrten herausgegeben 
wa Dr. Karl Biichner. Ster Jahrg. 1886. 52 Nrn. (1—1'4 Bgn.) Gr. 4 
lerlin, Duncker u. Humblot. n. 2 16 4 

630. Medicinische. Herausgegeben von dem Verein fair Heilkunde 
a Preussen. Redacteur: J. F. C. Hecker. Ster Jahrg. 1836. 52 Nea. ({r— 
:% Bgn.) Fol. Berlin, Th. Enslin. n. 3 of 16 of 
681. Zeitung, Allgemeine musikalische. S8ster Jabrg. 1836. Rédigirt vos. 
3. W. Fink. 52 Nrn. (Bgn.) (Mit 1 Portrait.) Gr. 4. Leipzig, Breitkopf 
. Hartel. . 8 of 8 of 
C2. —— Allgemeine oͤkonomiſche, Herausgegeden unter Mitwirkung prattic 
der Landwirthe von Eduard Bimmermann. Ater Jahrg. 1836. 156 Rrn. 





1, Bgn.) Gr. 4. Raumburg, Simmermann. ne 3 of 
633. — fair die elegante Welt. S6fter Yabrg. 18386. Medacteur: Dr. F. 
B. Kuͤhne. 256 Nrn. (4 Ban.) Gr. 4. Leipzig, Vos. n. 8 f 


624. Bodtiacus, Literarifder. Journal far Zeit und Leben, Wiſſenſchaft und 
dunſt. Nedigict von Dr. Th. Mundt in Berlin. ter Jahrg. 1856. 1ftes Beft. 


Br. 8. Leipsia,, Reichenbach. 
D re Be % —— dieſer Zeitſchrift von der betreffenden Beis 


d 
midge ih te than die Fortfegung nicht erfdeinen. 


(635. ZIſchokke, Novellen und Dichtungen. Lter Dhl. (492 |S.) Geh. (Als 
Reft.) — Ggl. Ry. 275. - ; . 





Preisherabsehungen. 
Forst- und Jagd- Zeitung, Allgemeine. Herausgegeben von St. Behlen. 
labrg. 1825-—-$1. Gr. 4. Frankfurt, Wesché. (1825 — 26 & 4 £ 1827— 31 
"a Af 16 of) 10 of 12 of Jahrg. 1832 Istes Semester 18 of 
Lingard (Dr. J.), Geschichte von England seit der Hinrichtung Kar!’s I. 
is zur Revolution von 1688. Aus dem Englischen dibersetzt von C. P. Berly. 
| Bde. Gr. 8. Frankfurt, Osterrieth. 1880—33. (7 +f) __ 4 f 16 of 
Linkmeier (F.), Lehrgebiude der allgemeinen Wahrheit nach der ge- 
wnden Vernunft, § Thie. Gr. 8. Leipzig, Magazin fir Ind. u. Lit. 1821 — 
%. (2 f 18 of) 1 of 
Zodiacus, Literarischer. Schriften in bunter Reihe etc. Redigirt von Dr. 
[%. Mundt. Jahrg. 1886. 12 Hefte. Gr. 8. Leipzig, Reichenbach. (5 f) 8 8 


 RKinftig erscheinen: 

Bibliothek, Skandinavische. Kine Zeitschrift, enthaltend: eine fortlaufende 

uswahi des Anziehendsten und des Neuesten aus der danischen, norwegi- 
chen und schwedischen Literatur in sorgfaltig bearbeiteten Uebertragungen. 
Redigirt von J. B. v. Schepelern und 4. v. Githler. Jabrlich 4 Hefte (a 15 


x 
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Bgn. mit 1 Bildniss). Gr. 8. Kopenhages. (Leipzig, Rein.) (Procped.) 
Jedes Heft n, 1 of 
Das iste Heft wird im Marz versapdt. 
Gra&fe (Kd. A.), Conspectas morborum chirurgicorum secundum divisions 
c. de Grafe, adjunctis signis pathognomicis. In usum auditorum. 8. Berolim, 
esc 
Maan (VW. de, Prof’), Mémoires sur les métamorphoses des coléoptira 
En 6 livraisons. Gr. in-8. Livr. I. (Leipzig, Voss.) 
Erscheint bis Ostera. ; 
Yon Dr. Emil Herrmann in Leipzig ist binnen Kurzem sa ecrwara:; 
Strafrechtliche Abhandlungen. I. Band. Ueber das sogenannte Verbreda 
der Gesundheitsverletzung. Ungefahr 25 Bgn. Gr. 8. 


Paucker (Collegienreth o. Prof.), Zur geometrischen Analysis. Mit 9 ke 

pfertafeln, Gr. 8. Leipzig, Voss. 
Erscheiot bis Ostern. 

Schirlitz (Dr. 8. C.), Vorschule sum Cicero. Enthaltend die zur fe 
kanntschaft mit diesem Schriftsteller nothigen biographischen , literiri 
antiquarischen und isagogischen Nachweisungen. Ein Handbuch far age 
hende Leser des Cicero. iste Lieferang. Gr. 8. Wetzlar, Wigand. Geb. 6 

Das ganze Werk wird in 6—7 monatlichen Lieferangen ven 4 Bogen ecrocheints 

Treviranus (G. R.), Beitrége sar Aufklirung der Erscheinunge ot 
Gesetze des organischen Lebens. isten Bds, istes Heft. — Auch u d T+ 
Ueber die blattrige Textur.der Krystalllinse als Grund des Vermigens, a 
lei Gogenstaad in verschiedener ung deutlich su sehen, und ũber és 
innern Bau. der Netzhaut des Auges. Gr. 8 Bremen, Heyse. 5 

— isten Bandes 2tes Heft. — Auch u. d. T.: Neue Untersuchags 
Gber die organischen Elemente der thierischen Kérper und deren Zusamact- 
setzungen. Gr. 8. Bremen, Heyse. : 

Wird zur Ostermesse erscheinen, 

Universallexikon der Handelswissenschaften, enthaltend: die Minz-, Msur 
und Gewichtskunde, das Wechsel-, Staatspapier-, Bank- und Bdrsenwest 
das Wichtigste der héhern Arithmetik, der Contorwissenschaft, Waarenkub 
und Technologie, der Handelsgeschichte, Handelsgeographie und Statish, 
des Scewesens, der Staatswirthschaft und Finanzwissenachaft , des Haoddr' 
rechts etc. Herausgegeben (im, Verein mit Mehrern) von August Scid, 
Director der Handels- Lehranetalt su Leipsig. 8 Bde., jeder in 5 Lieferuga 
(& 12 Bgn.). Gr. Lexikon-Format. Zwickau, Schumann. (Prospect.) Subsea 
Pr. fir die Lief. 16 

Auf 10 Ex. wird 1 Frefex. gewhhrt. Nach Erecheinen der isten Licf, sur Onernem? 
tritt der Ladenpreia von 1 Thir. fir die Lief. cin. Alle G6 Wechen soll cine Liciest 
ausgegeben werden. 

Varnhagen von Ense (X. A.), Leben des Generals von Winters 
Berlin, Duncker u. Humblot. ' 

Weissenbach (C. G. A. von, Bergmeister), Abbildangen merkwirdige, 
Gangverhaltnisse aus dem s&chsischen Erzgebirge, Mit Atlas von 80 lithg.. 


Tafein. Gr. 8. Leipzig, Voss. 
Erscholet bis Usterme’ 


t 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


FRANZGOSISCHH LITERATUR. 


$74. Allart (Mime. Hortense), La femme et la démocratie de nos toms. 
In-8. (7% B.) Paris. 2k 


375. Art de cultiver les jardins, ou Anauaire da bon jardinfer, reafermamt, 
ete. Par un jardinier agronome. In-18. (157, B. u. 1 Kpfr.) Paris, 3 Fr. 0e 
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376. Blanchard, L’école des mocors, ou Réfiexions morales et histori- 
ues sur les maximes de la gagesse. 2 vols. In-8. (44:4 B.) Besangon. 5 Fr, 
87%. Bodin (Mme. Camille, Jenny Bastide)., Nouvelles morales et reli- 
lenses. 2 vols. In-8. (12%, B.) Paris, Heidelof€ et Campe. 4 Fr. 
378. Boitard, L’art de composer et décorer les jardins. 2me édit. In-8 
blong. (115% B. u. 1 Atlas in 8. von 120 Kpfrn.) Paris. 15 Fr. 
879. Chateaubriand (Vicomte de), Oeuvres. 20 vols. In-18, (2257, B.) 
‘aris. Ausgabe mit Portrait u. Kpfrn; 50 Fr. Ohne Kpfr. 40 Fr. 
680. Cortambert (E.), Physiogriphie. Description générale de Ja na- 
ke, pour servir d’introduction aux sciences géographiques. In-12. (26%) BY) 
aris. . re 
$81. Damemme (H.), Essai pratique sur l’emploi ou la maniére de tra- 
tiller ’acier. In-8. (285/, B.) Caen. 5 Fr. 
$82. Daminois (Mme. Adéle), Le clottre au 19me sidcle. In-8. (244, B.) 
pons. . fe c. 
$83. Ennery (Ad. d'), L'honneur de ma fille. Drame en trois actes. 
pprésenté sar le thédtre de l’Ambigu-Comique, le 17 décembre 1835, In-3. 
My, B.) Paris. ‘ 

884. Gaubert (H. C.), Essai sur la détermination des centres de gravité, , 
ivi de notes sur la pyramide triangulaire, le binome de Newton, la régle 
+ Descartes et les lignes du deuxiéme degré. In-8. (11 B. u. 8 Kotr.) 
RSIS. x. 
Ess. Gouré (E.), Elémens de géométrie et de trigonométrie, suivis d'un 
Nels de l’arpentage et du levé des plans. In-8. (28 B. u. 16 Kpfr.) Paris, 7 Fr. 
‘$86. Journal de mathématiques pures et appliquées, ou Recueil mensuel 
¢ mémoires sur les diverses parties des mathématiques; publié per joseph 
lowille. Janvier 1836. In-4. Paris. Jabriich 30 Fr. 
687. Lacenaire aprés sa condamnation, ses conversations intimes, ses poé- 


ee, sa correspondance, un drame en trois actes. In-8. (19 B.) Paris. 7 Fr. 50 c. 
Das Drama hat den Titel: L’aigle de la Selldide, drame en troie actes et en Vers. 


488. Mémoires de la société royale des sciences, de Vagriculture ot des 


ta de Lille. 1834. In-8. (43 B. u. 8 Kpfr.) Lille. 

680. Moneuse (Mme. Tullie), Trois ans aprés. In-8. (23 8.) Paris. 7¥'r.50¢ | 
‘880. Muller (Alex.), Le maniement de la baionnette appliqué à l’attaque 

à la défense de )’infanterie individuellement et en masse. 2me édit. In-4. 

1%.B. u. 4 Kpfr.) Paris. 8 Fr. 

301. Naville (F. M. L.), De Ja charité légale, de ses effets, de ses 

mses, ot spécialement des maisons de travail et de la proscription de la 

eadicité. 2 vols. In-8. (584%, B. u. 12 Tabellen.) Paris. 15 Fr. 


$92. Nouveau dictionnaire de botanique médicale e¢ pharmaceutique, con- > 
tant la description et les propriétés médicinales des végétaux, des animaux 
des minéraux. Par une réunion de médecins, de pharmaciens et de natu- 
listes, sous la direction de Julia de Fontenelle et Barthez. Sme édit. 2 vols. 
-8. (723, B. u. 1 Atlas von 17 Kpfrn.) Paris. 18 Fr. 


903. Nouveau traité des rétentions d’urine et des rétrécissemens du canal 
| Purétre: traitement ratione] et méthodique des maladies syphilitiques 

méthode du docteur Ducamp, perfectionnée par D. Dubouchet. 8me édit. 
8. (20 B.) Paris. 5 Fr, 
294. Ozanamn (J. A. F.), Histoire médicale générale et particuliére des 
ladies épidémiques, contagieuses et épizootiques, qui ont régné en Eurppe 
pris les tems les plus reculés jusqu’A nos jours. 2me édit. 4 vols. In-8. 
af, B.) Lyen. 

695. Raymond (Michel), Simon le borgne. 2 tomes. Gr. ia-12. Bruxelles 
Leipzig, Allg. Niederlind. Buchh. ‘24 


— 
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Répertoire dua Thédtre francais à Beflin. Nro. 155, 15% Siehe Deutechs 
«Lit. 588, 589. 

896. Robiano (Abbé comte de) Philosophie théorique et pratique ds 
la littérature. In-8, (243, B. u. 1 Tabelle.) ‘Paris. OF r. Dc 

$97. Roucher-Deratte, L’enlévement de Dina, ou la Mert Ad Sieben 
Tragédie historico-pasterale sacrée, en cing actes, on vers. In-3. (8%, B) 
Montpellier: 

898. Sainte-Chapelle, Blémens de. législation et d’administration pou 
la paix et la guerre. ire livr. In-8. (444 B. u. 1 ‘Tabelle.) Pais. 8 F. 

$99. Saporta (L. de), Esprit politique.et social du 19me sidcle. ire partic 
In-8. (15 '4 B.) Paris. 

400. Soulié (Frédéric), Un é6 & Meudon. 2 vols. In-8. (4, B) 
Paris. 

401. Souvestre (Mme. Nanine), Antonio Giovant. Livr. {—. ht 
(184), SB. Brest. Jede Lieferung 756 

erk wird aus 2 Bda, in 10 Lief. bestehen. ' 

402. "Fooqueville (Alesis de), De la démocratie en Amérique. ine. & 
2 vols. In-8. (524/, B. u. 1 Karte.) Paris. atk 

403. Wannier (Victor Augustin), Dictionnaire grammatical 
philosophique de la langue francaise. In-8. (461, B. u. 2 Tab.) Paris. R 

404. Voyage d’Anténor en Gréce et en Asie, avec des notions ——— 
Manuscrit grec trouvé à Herculanum, traduit par Lantier. Nouvelle 
revue, et corrigée sur les notes et manuscrits laissés par l’aptewr. 8 
In-18. (23 B., 6 Kpfr.. 1 Karte etc.) Paris. S¥ak 

















fiinftig erscheinen: : 


Von Lucian Bonaparte, Firsten zu- Canino, werden Memsirn, ad 
einem Band Gedichte in Paris erscheinen. 


Supplément an Dictionnaire de l’académie francaise, contenant toa § 
termes de littérature, de rhétorique, de grammaire etc. qui ne se trong 
pas dans le Dictionnaire. de Vacadémie; aaxquels on a joint: la géograpy 
ancienne et moderne, le viewx langage, . te ner Nees publié, soas i @ 


rection d’un membre de l’académie fran arciese Landeis. Patt 
we Supplement wird mehr als 150, Warter Fr amlasven oven und in Lieferangn® 


7 Ml otizen. 
Von Pitakis ist ein Werk: Das alte Athen, oder Beschreibung der Al 
thimer von Athen, in Athen selbst erschienen. 


Die neuesten officiellen Angaben weisen. aus, dass in Leipzig im & 
1886 112 Buch-, Musikalien - und Kunsthandlyungen bestanden. 


° Blicherverbote. In Baden: ‘Clemens, ,,Das Manifest der Vi 
(Altona 1836); ,,Beitrige zur Kirchengeschichte des 19ten Jahrb.“ (Angr 
burg 1885). — In Baiern: Ortlepp, ,, Fieschi* ‘(Leipzig 1835). 
Auction. Am 21, Marz 1836 beginnt in der Versteigerungs- Anstalt 
F. F. Autenrieth’schen Buchh. in Stuttgart eine Auction von ,,Kupferwectt 
seltenen und guten Bichern, von Landkarten und Kupferstichen‘, deren ¥@ 
zeichniss durch die genannte Handlung zu beziehen ist. 





Herausgeber: B. Avenarius. — Verlag von F. A. Brookhaus in Leipng. 
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nie «= Add gemeime © mide 
— «Bibliographic | 


fir ' 
Deutschland, 





Nachricht und Bitte. 


Wit lebhaftem Danke erkennen wir die Unterstitsang, welche uns 
ai der Herausgabe der Bibitographie durch Zusendung neu ersthie- 
gner Werke us. w. geworden ist. Wir miissen wiinschen, dass die 
wfnahme der Titel in diese Zeitschrift stets nur nach eigner Ansicht 
wr Biicher, namentlich auch der hinzuzufiigenden Seitenzahl wegen, 
lelge. Wo uns, ohnerachtet unserer éftern dffentlich ausgesproche- 
en Bitten and speciellen Ersuchen, also nicht durch unsere Schuld, 
ese Miglichkeit entzogen ist, werden wir uns zur Erreichang mög- 
ehster Vollstindigkeit in den Erscheinungen der deutschen Literatur 
gnsthigt sehen, solche Bicher ete. nach den Notizen aufzanehmen, 
wiche die Ankiindigungen in éffentlichen Blittern und andere Hiilfe- 
Mitel bieten, sofern wir die Ueberzeugung ihres wirklichen Ereohei- 
ms haben und genaue Angabe des Titels voraussetzen kénnen. 


Wir erlauben uns wiederhelt die Bitte: an die Verlagshandlang 
melmissig und-schuell alle neu erscheinenden Werke, die Fertsetzna- 
en, Zeitschriften, selbst einzelne Bande, welche friiher berechnet, 
tz als Rest geliefert werden, einzusenden. Ferner bitten wir uns die 
Stel kénftig erscheinender, besonders wissenschaftlicher und bedeu- 
ader schénwissenschafilicher Werke, eine Anzeige von beabsichtigten 
ebersetzungen, die Prospecte und Circulaire, welche Subscriptions- 
ef Pr&numerations-Unternchmungen, sowie Preisherabsetzangen be- 
effen, endlich die antiqaarischen- und Auctionskataloge sukommen sa 
gsen, da wit von Allem, was den hiterarischen Handelsverkehr be- 
im, Notiz in der Bibliographie zu geben wiinschen. 


Bei der so giinstigen Theilnahme, welche die Bibhographie 
yerall gefunden hat und der Verbreitang, die sie ausserdem mit dem 
Repertorium der gesammten deutschen Literatur von Geredorf*, 
elchem sie auch beigefiigt wird, erhilt, brauchen wir kaum zu be- 
erken, dass die Erfillong unserer Bitten zugleich in dem cignen 
feresse der Herren Verleger liegt. 





Die Redaction. 
I. Juhrgang. | 8 
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Weu erschienene Werke. | 
(Die mit ». chneten, sowie die Preise der ouf Subscription und Prisumeration angekic- 
igten oder im Preise herabgesetzten Bacher miasscn im Ausiande sum Theil erbibt werte) 
626. SAigvece: Wffing, Ucher die buͤrgerliche Stellung der moſaiſchen 
benégenoffen in Odnemart. Aus dem —* itberfegt und a, me 
rathern des allgemeinen Wohles gewidmet. Gr. 8. (rv u. 86 GS) Altona, * 
Ge 


b. 
R Osi. — ——— gee ux ber, aft (bet 2 —* 
n n. i om Hofra 
208 Gtide. (4—1 Sgn.) 8. Gdttiaren (SBanteaboed a Bape bit * 


n.7 
638. Aristotelis politicoram libri octo ad recensionem 1 
keri recogniti. Criticis editorum priorum subsidiis collectis auctisque of 
ratu critico plenissimo instruxit. prolegomenis translatione Germanica ot o 
mentariis enarravit indicibus locupletissimis adornavit Adolphus Stahriss, i 
Vel. I. Fasc. I. Addita sunt: totelis rerum publicarum fragmenta a ( 
rolo Stabrio primum accurate collecta emendata explicata. 4maj. (8. 1—I 
u. 5—80.) Lipsiae, Focke. Geh. 
Der iste Ba wird aus & Lief. & 1 Thir. bestehen und noch hin opater ex 


werden; zum Aokaufe der Fortsetsung ist Niemanad verbundan. 
der 2ter Band wird den Commentar eathaltes. 


- 689. Augusti (Dr. Johann Christian Wilhelm), Handbuch der chrsll 
lichen Archaologie. Kin neugeordneter und vielfach berichtigter Ausng 
den Denkwirdigkeiten ou der christlichen Archdologie. Aster Band. Gr. 
(xn = 595 8.) Lei pais Dyk. - 

Das Ganze wird aus 3 Bdo. \pestchen. 

640, v. Balzacꝰs erzaͤhlende Schri ften, te tent bearbeitet von Fr. 6f 
bold. Ste Lief. ater Goriott: Bogen (G. 161—304.) Shut 
Rieger u. Gomp. - Seb. | 

Afte bis Ate Piet - Soendaf. 16%, & 714, Sr. 

G4l. — (Zafdenausgabe.) Ste, Ste Lief. Vater Gortot. Bogen 17—|F 

16. (6. 257 — 525.) Sruttgart, ot Steger tt. Gomp. 1835. Geb. | 
Ifte bis Ste Llef., Shendaf, 1835, & 3 Gr. 

Count Giy Soman Seaith te Der Dorfa Aud w. d ¥ 
Der D orfaryt Gin Roman. Teutſch bearbeitet von ricdei⸗ Sepoeld 
Bogen 1—8. 16, 3*X S.) Ebendaſ. 1836. Geb. 5 
















644. Beobacyter, Der Hamburger, und das Xe ot — 
Kuͤnſte. Gedruckt ginb herausgegeben von Fr. Mend. BWfter Jahrg. 1856. 
rn. (Bgn.) Gr. 4. Hamburg, Erpedition. 

645. Bildersaal , Sichsischer, eine Sammlung der denkwitndigsten Port 
aus der sdchsizchen Geschichte, 7te Lieferung. Inhalt: Jacob Hess 
Graf v. Flemming. M. Hermann Joachim Hahn. Friedrich Christian, 


Leipzig, Meser’sche Verlags-Exped. 1835, 
Prete bis 6te Lief., Ebendas., 1 a 4 Gr. Jede Lieferung enthile 8 Portraits fa 
ferstich, der ‘Text befiedet sich act dem Umschiage. Die Subscribentes a 
[nmer auf 6 Lieferungen verbiadlich. 


G46. Bldtter, Neue Schleſiſche, fur Unterhaltung, Kunſt und Literatur. | 
bacteur: Heinrich von Seelen. Wer Jabrgang 1886, 52 Rn. mit ex 
literariſchen Beilage. (14, Bgn.) Gr. 4. Breslau, H. Ridhter. n, 4 

647. Glum (Dr. K. &., Gollegiencath uw. Prof.), Gerobot und Ktefias, bie fly 
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Sets de8 Orients. Gr. 12. (xxnr u. 821 G.) dewmetbe a * 


* Vlaumen -zeitung, Neue. Herausgegeben und verlegt von Friedrich 
Fler. Iter Jahrg. 1886. 26 Nrn. (4, Bgn.) Mit Beilagen. Gr. 4. Weifene 
(Leipzig, Frieſe.) 2f12qg 
49. BoczeF (Anton, Prof. der boͤhm. Sprade u. Lit.), Maͤhren unter Konig 
vlph dem Erften. Gin Beitrag zur Geſchichte bes funabrigen proildencey 
in ben boͤhmiſchen Kronldndern nad) Otakars ode — 1283, aus bite 
unbenugten Quellen. Nebſt einem itetunden:dnhange. rv ben Abhandlun⸗ 
fr eogne 168 bbbmifdjen Geſellſchaft der Wiffenfdaften. Gr. 8. (103 GS.) | Rte) 
ne : 
50. —— — (Dr. Oberamtdarzt ꝛc.), Der Krankenkoch. Ein mebicis 
ie Kodhbud fir Kranke und Genefende. 8. (xx u. 128 S.) Ulm, Sones. 


2x 

51. Wrede (Julius), Die fpanifde ausgefegte Schuld. (deferred Debt.) Gin 

w@ fair Speculanten, enthaltend einen Rachweis zur augendlidtiden und: kuͤnf⸗ 

f Sdhdgung diefer und aller aͤhnlichen baficten Staatspapiere, namentlich 

bani uitgeftelben Gchuldbriefe 2c. Gr. 8 Cv u. @& 5—24.) mitona, 

° Ww 

52. Wrouner (Joh. Ph., Apotheker und Weinbergsbefiter u. f. w.), Der 

mbau in Suͤd⸗Deutſchland vollftandig bargeftellt. Stes Heft. Der Weinbau im 
ingaue u. f. w. — Aud u. b. T.: Der Weinbau im Rheingaue von H 
1 bis Gobleng, vollſtaͤndig dargeftellt. Mit 2 Uitho t. Tafein (in Fol.). Gr. 


t 182 ©. ) eibelberg, inter. 36 Sub crs Dr. it bes Seft n. 16 * 
⸗ Da — 
—X8 en ta einen bebecitenb pobeen Preis bates. au Deften deftedens 


fang i c. 3°) ſaͤmmtliche Werke. 18ter B. Gr. 12. (402 SG.) (Als 
— + Rafdeneutgate: ) Ster Bd. 16. (218 S.) (Als Ref.) — Bel. Nr. $94. 
—— Werke. Aus bem, Englifchen, 46ftes Bdochn. Falkland. Wiertes 
Arasmanes. — Aud) u. b. J.: Kleine Erzaͤhlungen und Novellen von 
Berfaſſer Gugen Aram's, deé Berftosnen 2c. Aus dem Engliſchen von Gu fia 
er. 2tes Wodn. : enthaitend: Falkland. WVierteds Bud. Arasmanes. — 
Bodn. Aud u. b. T.: Meine Erzaͤhlungen u. f w. Aus bem Engltfhen 
Bricbrid Motter. “Bied Bochn. ie (100, 156 6.) It i Nien ba 


‘fee bis 45fteS Bochn. Ehenbdaf., 1883 — 35. 
MS. — Rienzi. Ber Thi. 8. (276 S.) (Als Reft.) — Val. Nr. 508. , 
W. Bargers Blatt, Preußiſches. Cine Zeitung fir Vaterlandekunde, Buͤr⸗ 
9 und Intelligeng. · Redakteur: Brandenburg. Wer Jahrg. 1836. 52 

(/, Bgn.) Gr. 4. Berlin, Heymann. n. 1 f 

. Canova’s Werke. Sammlung u. s. w. 4te, Ste Lief. Text: Bgn. 4, 

20 Taf. (von denen 1in4, und 4 in Folio). Lex-8. (8. 49-64.) Stutt- 
, Rieger v- Comp. 1835. Geh. in. 20 ¥f 

€ 


0. Carns (C6. G.), Briefe sore Goͤthes Zauß Iſtes Heft. “Gin Bore ' 
und drei Briefe Ztheltend. 8 . (vw. S. 7— 88.) Leipzig, 6. wieiger 
poerger.> 188 94 
». — nto , Reueftes und. wohl feilftes votlftanbiges AS ober Unis 
A Handbuch fir jeden Stand und jedes Alter. 10te Lieferung: Halutgie— 
jen fie (ermayt). Gr. 8. (6. — 400.)’ Leipzig, meer he ey 
r 

Das Wert wird in 18 Stef. beendigt ſein. Uſte dis Ste Lieſ. Gbendaf., 1885, & 4 

Il. Coursier (Ed., Prof.), Manuel de la Conversation francaise et alle- 
le etc. — Aud u. b. T.: Handbud der frangdfifden und deutſchen Convers 
néfprade, ober — Anleitung fuͤr Deutſche welche ſich im Fran zoſi⸗ 
und fuͤr Beangofen, welche ſich im Deutſchen, richtig und ee ausdruͤcken 








é 
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wollen. Aud ein Babemecum fae Reifende. Verbeſſerte und vecmeirie % 

eines Manufcriptes des Prof. M. G. Fries gu Paris. (In 3 Thien) & 

Ster Sol. Breit 12. (S. 188 — 422.) Stuttgart, Reff. Geb. (Wis Ref.) 
Der ifte Thl. Sdendal., 1835. Preis fic 3 Thle. 18 Sr 

662. Cunow (M.), Glaffifdes Denk und Sprud-Birhlein fie alle Se 
a ves, gefamimelt aus alter und newer Beif und in Anwendung auf is & 

herausgegeben. 8. (88 ©.) Breslau, Richter'ſche Buchh. Ge. af 

"663, Dielig (Dr. Sax), Rathfel= Spiele fie die MBinters Adende. & by 
56 G.) Betlin, DHayn. G 

664. —— (oofeats von), Gott ift bie reinfte fiche. Ma 
bet und mejne Betradtung. Wearbeitet von eorbar Franz Marr, 
Geiſtlichen. Mit G Kupfern (incl. bes Fitels). (862 ©.) §rantfat & 
Weſchẽ. 12 of Belinpap. 2D of ‘Grice fein Belinpap. | | 

Elsner (Dr. Heinrich), Umfaffende Geſchichte bes Kaiſers Rape 
voflftdnbdiger Cammiung feiner Werke fir gebiidete Lefer. In Berd 
mehreren Gelebrten Frankreichs und Deutſchlands und F cua 
beavbcitet. Mit vielen Stabiftiden und Vignetten. 1lte und 12te Le 
Schluß des 2ten Bhs.. Mit 1 Stabiftid und 1 Tabelle. Gr. 8. G. ssh 

Stuttgart, Scheible. 1885. Geb. ear far 11te bis 16te Lief. 1¢ 
ifte bis 10te Slef., Ebhendaf., 1 &6 Gr. Dads Ganje foll 6 Be. 
$6 Stef. umfaffen. 

666. Eroteren oder Das Neufte und Angiehendfte aus ber Unterhois 
ratur des Austandes, in freien Uebertragungen von Dheodor Hells 
Sreunden. Monatsſchrift. Jahrg. 1836. is Hefte. (Als Fortſetzung be! 
{rift Satmigondié 4ter Sabres 8. Dresden u. Leipzig, Arnold. 

667. Felbs und GartensSeitung far Sebermann. Stedakteur Ebhuard | 
lin. Ster Jahrg. 1856. 52 Stren. (4, Bgn.) Stuttgart, Megler. 

G68. Field (George, Verf. der Shromatit), Ehromatographie. Cit 
lung uber Farben und Pigmente, fo wie beren Anwendung in ber Wie 
ſ. we Aus dem Enguſchen. Mit vier Tafeln Abbildungen (in Kupfch 
pon 2 color.). Gr (xvi u. 290 G.) Weimar, Landes s Induftrie: 


9. Fiſcher (J. G.), Reines Handbud) der Real€enntniffe wm 
—* fuͤr Shier in Volksſchulen. Dritte Auflage. Inhalt: % 
Naturgeldhidte, Naturbeſchreibung bes Menfden, Geograpbie, Sef iat | 
lebre. 8. (123 G.) Darmftadt, Heyer's Hofbuchh. (Jonghaus). 1 

670. Freiſchuͤz, Der. Herausgegeden unb gedrudt von P. 8. 6 ‘ 
12ter Japrg. 1836. 52 Nrn. (Bgn.) Gr. 4. Hamburg, (Herolb.) 
, G31. Gartengeitung, Aligemeine. Cine Zeitſchrift far Gaͤrtnerei m 



















mit in Beziehung ftebende Wiſſenſchaften. In Verbindung mit ben 


: — bette Nee 1,2 


Gaͤrtnern und Botanifern des In⸗ und Auslandes herausgegeben veo Fr 
Otto, Gartene Director wc. Albert Dietridy, Dr. der Philo. ud | 
ee Sabrg. 1856. 52 Nrn. (Bgn.) Mit Rupfern und Holzſchnitten. & 
in, Nav 

672. Gehler’s (Johann Samuel] Traugott) Physikalisches Woarte 
bearbeitet von Gmelin. Horner. Littrow. —— Pfuff. Ster Ba. S. 
pfertafeln I bis XXIII (in gr. 4.). Gr. 8. (1254 8.) —R— 


Subscr.-Pr. Druckpap. n. Ar ee uy 64 
Die friheru Bde., I. Il. III. Wy. 3.2. V1 Vis it 2s 168 
Ebendas., 1825— 94. werden Volletindi prey 
Thir. 14 Gr. Schreibpap. 47 Thir. 22 Gr, —— —X —— desftes 
noch im Laute dieses Sommers erscheinen 
63. Geſchichte, Die, unferer Tage, ober getreue blang aller wet 
gen Greigniffe ber neueften Beit. Nad den vorzuͤglichften Quellen & 
bee Sabe - 1884. 6tes, 7tes und 1iteé, 12tes Heft. Gr. * Cy 1 
u. u. A lithuge. bbttbungen. .) —— “oot ts ; * 7 
e eft find nod a at erfcptencn. enen. — ie 3890. ape 2 


r. 
if, 1982. 18 8 6 8 ble, ie oe es. 
they’ iftes be ‘Steet Heft, 3 6 Gr. © eft § — rr 
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674. Geſchichte, Die, unferer Tage u. f. w. Gter Sabegang. 1835. ifted Seft. 
p 12%. (S. 1—144 und 1 lithogr. Abbilb.) Shendaf., 1835. Seb. 6 
65. Gfrbree (GGibliothekar u. Prof. A. F.), Geſchichte Guftav Adolphe, 
nig von Schweden, und fetner Beit, far Lefer aus allen Standen bearbeites. 
ft Rupfern und Holsfdjnitten. Mad Driginal⸗Zeichnungen von Dr. Fellner 
h Andern. 4te Lief. Bogen 16— 2, nebft 1 Abbildung (in Kupferftid). Gr. 3. 
, 241320.) Stuttgart, Rieger u. Comp. 1835. Geb. 5 

Die ifte bis Bte Lief, Ehendaf, 1835, à & Gr. ⸗ 
636. Gibbonꝰs ( Ed.) Geſchichte bes allmaͤligen Sinkens und endlichen Unters 
ages bes roͤmiſchen Weltreiches nebſt einer biographiſchen Skizze uͤber den 
faffer. Deutache Auagabe in einem Bande. von I¶un Sporf Hil. 
| Sief. Schmal gr. 4. (Gpalte 678 — 896.) Leipzig, O. MWigand. 1835.. Geb. 
; Subfer Pr. n. 16 g 


* e H 

ie ifte Bte Lief., - a. . e 1 UR - 
et Bee Eee am SSR: tt BEREAN a het Sokal 
RZ. Grammatyka Niemiecka dia Polakéw, podtug najnowzych spostrzezed 
paieckich badaczéw jezyka, z zastésowaniem szczegdélni¢éj do Angielsko- 
miecki6j grammatyki Schélera, wypracowana przez dwéch nauczycieli 
Mmazyum Leszczyfskiego. (Deutsche Grammatik fir Polen, nach den neue- 
p und besten Vorarbeiten, und insbesondere der englisch-deutschen Grammatik 
§ Schoeler, ausgearbeitet von zwei Lehrern am Gymnasium su Lissa.) 8. 
}1 S.) Leszno, Ginter. 1835. Geh. n. 8 of 
f78, Graul (Carolus), Dissertatio de Schulzii et Schottii sententia, scrip- 
es apostolum suas ad Colossenses, Ephesios et Philemonem epi 

non in Romana, sed in Caesareensi captivitate: adjectis duobus addi- 
a de genuina scriptura Ephes. I. 1. et de ITANTEZ vocabulo sub- 






ivis a Paulo nunc praeposito nunc postposito. 8maj. (vi u. 40 8S.) 
wine, Darflling. Geh. : 6 x 
W9. Gruber O. F. J.), Nuͤrnberg und Firth in induftridfer, commercieller 
) gefelliger Verbindung bei ber erfreulichen Gelegenbeit, wo die auf Actien ge- 
ete Ludwigs⸗Eiſenbahn im Koͤnigreiche Vaiern als sie erfte aufging und bez 
wurde, gefdildert. Mit einer getreuen bildlidjen Darftellung der Cifen- 
alé dreifaches Zelorama unb bem Mtufttterte des NationalsLicdes: „Heran! 
! 2." componirt vom Herrn Cantor Koͤhler. 8. (46 GS.) Ruͤrnberg, Rens 
u. Sdhufter. 1835. Geb. n. 4 ox Das Zelorama in tui n. 2 ¥ 
mo, Grundbegriffe, Drei einfache, ber diteften und eingig ddht geblicbenen 
ſimaurerei, worin der reine Endzweck bes Ordens, in weldem alle Hieroglyphen 
| aufldfen, ausgefprodjen ift. Den Geiftliden aller Gonfeffionen, zur moͤglich⸗ 
t Berminderung bes nad) den Seiden der Beit hoͤchſt wahrſcheinlichen allgemei: 
Abfalls, gewidmet vom Brafen CS—nes, aͤchtem Maurer der hoͤchſten Grade 
) MaltefersRitter. Ste, durch eine Zugabe: Advocaten« Spiegel (nad Knigge) 
Welt, vermebrte Auflage. 8. (98 GS.) Gera, Heinfius. Geb. 16 of 
Bl. Häglſperger (Franz Seraph), Meue Briefe Aber die Seelenforge. 
6 Bodin. Ueber Gotted Wort und deffen sffentlidye Verkuͤndigung. — Aud u. 
B.: Ueber Gottes Wort und deffen dffentlide Berkuͤndigung. Gn Briefen an 
m Freund. Gr. 12. (vr u. 184 G.) Sulzbach, v. Seidel. 1835. 16 Wf 
kes Bochn. Ebenbaſ., 1633, 16 Gr. ; 
2. Hand⸗Blbliothek, Kliniſche. Cine auserlefene Sammlung der beften 
een flinifdy « mebicinifehen Sdriften ded Auslandes, 6ter Band, enthalt, aus 
t Englifden uͤberſezt, Practifdes Gompendium. der Hautfranfheiten, durd 
antheits: und Heilungs⸗Geſchichten eridutert; von Fonathan Green. — 
hu. bd. T.: Practifdes Compendium ber Hauttrantheiten; mit befonderer 
tadfidtigung ber hdufigern und bartnddigern Formen diefer Krantheiten; nebft 
ankheits⸗ und Heilungs⸗Geſchichten. Von Fonathan Green, M. D., Mite 
won bem Englifden. Gr. 8. (xvi u. 416 SG.) Weimar, SandessSnbufbries 
tt. t e ‘ 
Der Ite bis Ste Bd. der Hand⸗Bibliothek, Ebendaſ., 1629—31, 13 Thir. 2 Gr. 
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G83. Hartiafd (Dr. Abolph Karl Heinrich von, Oberhofgerichterath x}, 2 
im Koͤnigreich Sadfen geltende Eheredht. (Nebſt einem: Anhang. Bon ves 
liden Folgen bes außerehelichen Beiſchlafs.) Gr. 8. (wi unb 178 6.) De 
Grimmer. Geb. 

G84. Harz Bote, Der. Eine Monatefdrift fir Stadt und Cand, fir § 
und Alt. Sabes- 1836. 12 Hefte. Mit Abbiloungen. Gr. 8. Galberftadt, Lin 
u. Sdinrod. 

685. Haslinger (Franz v. Y., ehemal. Pfarrer rc.), Shriftfatholifdes & 
bud) —— ſuchende Chriſten uͤberhaupt, vorzuͤglich fir ſolche at 
weiblichen Geſchle In zwey Abtheilungen: Die erſte, vom 1. Advpent⸗ 
tage bis Pfingſten Mie zweyte, vom Pfingſt⸗Sonntage bis auf das Arent 
(xv u. 845, vir u. 808 S. u. 2 Titelkupfer). Ling, Haslinger. 1835. Dral 

; 1 f 8 ff Sdreibpap. 1 ff 16 Belinpa 

686. Hauslerifon, Dat. Wollftdndiges Handbuch praktifder Ledensle 
fir alle Gtdnde. 4ter Bb. Bog. 1—I. (19tes Heft.) Halbbdder — § 

i¢ Koͤnigl. Wirtembergifdem allergnddigften Privilegio. Gr. 8. (144 E) 
gig, Breitkopf u. Hartel. Geh. Subfer.Pr. fir 19teé bie Zaftes Heft a. if 


. elinpap. 
Sgeb . Dr. @. TH. / . 
Poe ett at fon laa len 


687. Hedley (J. H.), Familiar letters on various subjects. For t& 
of young persons of both sexes. KI. 8. (xm u. 212 5.) Brussels and 
sic, Allg. Niederland. Buchh. Geh. 


G88. Hegel (Rechts⸗ Sonfulent, Profeffor), Die Lehre von ben Bertriga 
Gontracten nad bem gemeinen Rechte nebft einer Anteitung gu Aufféges 
jede Gattung derfelben mit mehr alg hundert Formularien und Notis 
bie Biehmangel in Bepichung auf ben Handel. In 5 Bef. gu 6—8% 
2te Lief. Gr. 8. (S. — 256.) Schwaͤb. Gall, Galpet. 1885. Geb. Jae 


ſcr⸗Pr. 6 of Sabdem 
Die ifte Lief, Ebendaſ., 188. 

689. Hinterberger (Franj, vormals Prof. ber PaftoralsTheologie x ke 
eer it) , Handbud ber Paftoral:TWheologie. 4 ‘Bande. Ve vermehrie 
Gr. 8. (1. xm u. S. 18—256, rest II—LV.) Ling, Haslinger. fi 

690. Hoffmann (D. Sobann Auguft Leberedht, Guperintentent), Paw 
Gombue ber deutſchen Volksſchulverfaſſung und ded Schulrechts gur be 
Ueberſicht aller auf das Bolksfdulwefen Bezug habenden Gegenftdnde. Ze g 
lung. Schutrecht. — Auch u. d. T.: Practiſches Handbuch bes Sehuiredt 
8. (xn u. 887 S.) Oresden, Grimmer. . if 

Die ifte Abth., Ebendaſ., 1882, 1 Thlr. 6 Sr. | 

691. Hugo's flaffifde Werke, u. f. w. Ste Lief. Han ber Betdnbder. | 
1—12,. — Aud u. b. T.: Han ber Felander. Cin hiſtoriſcher Roman. F 
bearbeitet von Friedrich Seybold. 8. (192 ©.) Stuttgart, Rieger u 
1835. Geb. ! 
. Val. Str. 420, 421. . 

692. — auégewdblte Sdriften, teutſch bearbeitet von Friedrich & 
bold. (Taſchenausgabe.) 12tes bis 14tes Bddn. (Han ber Yetdnder.) 16 
121— 496.) Stuttgart, Rieger u. Gomp. 1835. Geb. § 

Ifted bis 11Ites Bochn, Ehendaf., 1835, & 3 Gr. 

693. —— 15tes Gddn. Mit dem Bildniß Victor Hugo's (in Sue 
— Aud) mit b. T.: Ater Band. Der Kinig madt ſich luſtig. Marion be oe 
Der legte Tag eined BVerurtheitten. MNebentitel: Der Kdnig made ſich # 
. Gin Teauerfpisl in fuͤnf Aufzuͤgen. Teutſch bearbeitet von Kathinka oan 

16. (120 ©.) Gbendaf., 1885. Geb. 

694. Iduna. Gine Seitidhrift fie bie Jugend betberlei Geſchlechts, belee™ 


1 
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rtften. Sum erflenmale volftindig geſammelt und herausgegeben von Verwandten, 
mbden und Verehrern des Bererwigten, mit einer Vorrede begleitet von Dr. J. u. 
imann. Alte, 12te (Sten Bs. Ve u. Ste) Lieferung. — Aug u. d. J.: 
Siegsgeſchichte der chriſtlichen Religion in einer gemetnndgigen Erklaͤrung 
Dffenbarung Johannis. (2te, Ste Lief.) Gr. 8. (S. 120 - 886.) Stuttgart, 
eible. 1835. Geb. Preis fir die 11te bis 14te Lief. 1 


4 i i f.. ean a& e — 
DNS te pie 1ote Rief., Edendaf., 1885, &G Gr. Die Sammlung fol in G0 


BG. Nalender, Algemeiner, fir die katholiſche Geiſtlichkeit auf bas Schalt⸗ 
‘i 1386. Gin Yabrbud fir kirchliche Statiftit und Topographie, Mirdens 
ichte, kirchliche Biographie, Citurgie, Kunſt und Gefegtunde, Bibettudium 
dibliſche Archaͤologie, Homiletik, Kirchengeſchichte der Atatholiten, Schul⸗ 
Erziehungsweſen x. In Verbindung mit einem Profeffor der Theologie hers 
gegeben von D. Guſtav Franz SGdreiner, Prof. d. Statiſtik. Ster Jahrg- 
k-bem Clithograph.) Postraite Sr. fuͤrſtlichen Gnaden bes Herren Franz Laver. 
fin. Erzbiſchofs von Goͤrz. Gr. 4. (1446., dex eigentliche Kalender 7" Ban. 
' Sdreibpap.) Graig, Damian u. Sorge. ; n 188 
Jahrg. 1882 — 35, Ebendaſ., à n. 1 Thlr. 8 Gr. 
OF. Kerſchbaum (Joſeph, Shullehree 2c.), Stufengang und Materialien gu 
riftliden Aufſaͤtzen, nebſt — uͤber die meiſten Faͤlle der im buͤrgerlichen 
len vorkommenden Aufſaͤte. Cin Handbuch fir Lehrer und Schuͤler. Der Er⸗ 
@ iſt dem Penſions⸗VInſtitute fic Schuliehrers⸗ Witwen und Waiſen in der 
ast Didgefe gewidmet. 8. (143 S.) Ling. (Haslinger.) 1835. 16 ¥ 
G88. Rind (Emil), Juriſtiſche Hausbibliothek far ben Saͤchſiſchen Staatsbuͤr⸗ 
b alles Staͤnde, ifter Bd. Das Erbrecht. Ze Lief. 8. (S. de 128) deip⸗ 


ye rt. Geb. (Als Reft.) 
Affe 2ref., Ebendaſ. 1806. Preis far ite bis Ate Stef. m 16 Sr. — Das Ganje 
aad den wera (ebeney Sete weigen auf 24 Bde. au L—G Rief. berechnet. Die Su 
anf das volifdandige Werk sablen fir die bef. 4 @r., die auf einen einielnen 
—V F X Beendigung elned Bos. tritt dafuͤr ein Ladenpreié cin, dex far die 
O09. Kinder+ Wodenblatt, Berliner. Medacteur: A. Merget. Ster Sabra. 
1G. 52 Nrn. (4, Ban.) Gr. 8. Berlin, Gropius. n. 1 f 16 ¥ 
WMo. Rirchens Zeitung, Evangelifehe. Redakteur: Prof. Dr. Heng ftenherg. 
. 1886, 12 Hefte. Gr. 4. Berlin, Oehmigte. n. 4 f 


8 

—* Kublmaun (Johannes Coote Docent ver Gefh.), ANgemeine Weltges 
4 ’ 

bans 





fix bas gefammte beutfdje Boll, Gelehrte und Nichtgelehrte, Schule und 

, aué jedem Stanbe. Mad). den Quuellen bearbeitet und herausgegeben. Mit 
mentgeldlider Beigabe eines Atlaffes der alten und neuen Welt und einem Abrif 
ex Erdkunde. 8 Bbe. in etwa 2O Lieferungen. Empfohlen durch die allgeachteters 
herren Profefforen, Doctoren und Hofrdthe v. Motte und Welder, und den 
uͤhmlichſt befannten Herrn Profeffor Doctor J. Hottinger. I. TU. Gr. 8. 
B. 81-240.) Leipzig, Hamburg u. Itehoe, Seubert) u. Riemeyer. 1835. Geb. 


ſer.⸗Pr. jede Lief .. 4 x 
Die ifte Lief., Ebendaſ. 1835. 

TZ. Kupfertafeln, Shirurgifde. Cine auserlefene Sammlung der ndthighter 
Kbilbungen von duferlidy ſichtbaren Rrantheitsformen, anatomifdyen Priparaten 
swie von Inftcumenten und Bandagen, weldje auf die Shirurgie Begug haben, 

m Gebraud fie prattifde Ghirurgen. Herausgegeben von Dr. Robert 

toriep. 67fter Heft. Bafel CCCXXXVINI—CCCKXLII. Gr. 4. (6 Bon 
Rert ohne Geitengablen.) Weimar, Landes⸗Induſtrie⸗Comptoir. Geh. Jedes Heft 12 ¥f 
Ufles bis GBftes Heft, Sbendaf., 1899— 35. 

208. Qente (Dberlandedgeridtérath), Das Geſetz uͤber ben Mandats⸗ ſummari⸗ 
Fen und Bagatellprozeß und die Gebuͤhrentaxe fir dieſe Progefarten mit famme 
Uden geſetlichen und miniſteriellen Abdnderungen, Ergdngungen und Eriduteruns 
V berautoegeben. Gr. 8. (uv u. 154 S.) Halberſtadt, Lindequiſt u. eae tae 


WA. Lidtfreund, Der evangelifde. Wochenſchrift fie hriflide Erbauung und 
Kechen tke —— * —— Mths ——— Bibel 
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ftenthumé, Seransgegedin ven einem Bereine evangeliſcher Gelfeidpn. Sete 
tion: BbHme, Metropolitan «., Gerhard Friederich, det Aheol u BB | 
Rr. u. Sonutagéprediges x., Kirchenrath we Maller, J. B. Spieß, Parez |. 
After Jabrg. 1836. 62 Ren. (Bgn.) Sr. 8. Frantfurt a. M., rer 


105. Quther’s Kirchen⸗Poſtille, a. f. w. After Bd. Ate, Ste Lief. Bey 
89— ber Gr. a (G. 145 — 240.) Stniteart, Rieger u. Comp. 1835, Geb. 9 ¥ 
706. Meyer (2), Hiftorifder Vericht Aber die Quellen bes baͤuerlichen 
denzuft im Furftenthume Paderborn nebft Angabe ber zur Aopatfe i 
und erwuͤnſchten Mittel. Mit einer autentifden Ueberficht ber Kornpreife wb 
Abgabens Verhaltniffe ber beiden legten Jahrhunderte. Gr. 8. (rv u. 146 €) 
Paderborn, Cruͤwell u. Rempel. Geb. 16 

TOT. Mittheilungen, Gemeinniglide, aber Weins, Obſt⸗ und Semi 
Wienenfunde, Feld⸗ unb Hauswirthidaft. Medatteuc und Verleger: Fricori 
as ee 4ter Jabrg. 1836. 24 rn. (4, Ben.) Gr. 4 Seißenſee· (Cae 

e. 
















fos 

708, — ir Befdrderung ber Siderheitépfiege. Herausgegeden . vom 

ligeixath Merker. 18ter Jahrg. 1836. Mr. 1722 u. figde. 104 Rrn. (% "4 
4. Berlin. (Kraufe.) n. 4 

709. — des statistischen Vereins fir das. Kénigreich Sachsea & 

Lieferung. — Mit dem T.: Bevilkerung des Kinigreichs Sachsen em ida 
December 1834. Herausgegeben vom Central-Comité des statistischea Verdm 


Gr. 4. (45 8.) Dresden. 1855. (Leipzig, F. Fleischer.) Geh. 2. 
Die iste bis Ste Lief., Leipzig, W. Vogel, 1892—88, 6 Thir. 16 Ge. Die ie 
fet nicht ia den Buchhagdel gekemmen, Ste Licf. (Leipzig, Fr. Ficischor), 1836, a 8 
710, — 7te Lieferung. — Verzeichniß der im Koͤnigreiche Sadia wb 
in ben angrenjenden Ldnbderabtheilungen der Boll « Vereinéftaaten abyabaitat 
Meffen, Krams Biehs und Wollmarlte. Rad ben Kalenderfeften auf wv: 
Sabre 1886. bis mit 1840. berechnet und aufammengeftelit von dem Centrale 
mité bes ftatiftifden Vereins im Koͤnigreiche Sachſen 1835. Gr. 4. (1406; 
Tabellen.) Dresden. (Leipgig, Fe. Fleiſcher.) Geb. n. 1 fig 


711. Modenspiegel, Berliner , in- und auslindischer Originale. Eine Zé 
gchrift fir die elegante Welt. 5ter Jahrg. 1886, Sebdacteur und Herauége 
Alerander Gosmar. 52 Men. (Bgn.) Mebft Beitagen: Correspond 
etc. Mit 104 illum. Modekupfern. Gr. 4. Berlin, Expedition. (Gosmer.) —X 


712. Musei:m, Blatter fir bildende Kunst. Redacteur Dr. F. Kut 
4ter Jahrg. 1836. 52 Nrn. (Bgn.) Mit artistischen Beilagen. Gr. 4. Beth 
Grapius. n. 51 

713. magiee (Dr. G. K., Verfaffer bes neuen allgemeinen Ranftler-Lesicah 
Mafact als Nenſch und Kuͤnſtier. (Mit Rafaels (lithogr.) Bitbni—, nad 
DriginalsGemalde in ber konigi. Pinakothel gu Minden.) Gr. 8. (vm a * 
G.) Mandyen, Fleiſchmamn. Geh. af 

714. National - Encyklopecdic, Sichsische, oder Central - Wirterbech à 
gesammten, allseitigen Eigenschaften, Schicksdle und Verhaltnisse des sé 
sischen Vaterlandes, in Hinsicht auf Natur, Leben, Geschichte, Geagrepi” 
und Statistik, Gesetzgebung, Verfassung und Kiorichtungen, Cultur, We 
senschaft, Literatur und Kunst, Industrie, Handel und Civilisation. Im Lici 
der Vergangenheit und Gegenwart, und namentlich in praktischer Anwe 
dung suf letztere. Ste Lieferaung von Armenwesen bis Ausflucht. Gr. & © 
' 257 — 820.) Leipzig, Meser’sche Verlags-Exped. 1885. Geh. 24 | 





Die iste bis dte Lief., Ebendas., 1885, & 4 Gr. 


715. Natur, Die, igre Wunder u. f. w. Aer Band. — Aud a. d. F Te 
mie, Meteorologie und verwandte Gegenftdnde, als Seugniffe far die Herrlicheit 
des Schoͤpfers. Aus dem: Engliſchen bes William Prout von Gufed | 
Piicninger. Mit bem Umfdhlag+ Titel: Bridgewater - Bicher. Bandparcelle 
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I eto. Gr. & (GC. 1—96.) Stuttgart, Ref. Geh. Preis file. dle Ste bis Gte 
Bandparcelle 1 of 


. 6 of 
Nr. 177. — Sum iften Bd. find 10 Uthogr. Tafeln in gr. 8. gratis nadgeli 

ile Be ton gum aa Bd. eet mit der tten Parcelle aubgegetrn. Cinge ae — — 

Ren im Ladenpreiſe 12 Gr. die Bandparcelle. 


‘18. Micodemus, Dat Bidlein von der Auferftehbung. 8. (60 S.) Oresden, 
immer. Geb. | 8 gf 
As Verf. glauben wie Prof. 6. H. Weiße ta Leipzig Gegeignen gu koͤnnen. 

717. Nordlidt, Das. Woͤchentliche Mittheilungen ans bem Gebiete der Phans 
He und Wirküchkeit. Jahrg. 1886. 52 RNrn. (Ban.) Mit einem uUnterhaltungss 
pe Bertindigungsblatt. Unabhaͤngige Bugabe gum Rordlidte. Gr. 4. Paderborn, 
whwell u. Rempel. n. 2 
‘218, Oken’S Naturgeſchichte, Abbildungen gu. Thierreich. Ste Lieferung. 
mthdit: A. Saf. 19—28, 27 —' 3 Boologie 6 10, 14—16. B. Bert, * 
KNoy.⸗A. (Die Tafeln, von denen mehre illuminirt, find theils in Kupfer ge 


theils litpographirt) Stuttgart, Po mann. 1885. Gch. 18 4 
ite tte Eiet. , Gbendaf. , 1834 — 85, Gr. Taf. UM—W ſollen mit der Aten Lief. 


‘19. Origines de principiis. Primum separatim edidit et annotatione in 
jam academicum instruxit rn. Rud. Redepenning, Liceatistes ete. 8maj. 
vant u. 3894 8.) Leipzig, Dyk. 2 f 
20. Patriot, Der teutſche. Cin Volksblatt. Redakteur: Dr. Karl Bad. 
ls Sabrg. 1836. 52 Sen. (Bgn.) 4. Eifenberg, Schone. 1 P12 of 
421. Penglin (Dr. Friedr., Armenarzt 2c.), Molierus redivivus. Gin Sends 
ben an Herrn Doctor Krigers Hanfen in Guͤſtrow. Gr. 8. (rv u. 52 G.) 
in, Hirſchwald. Geb. . | 8 
*  Ramentlid gegen Krager-Hanfen’s Vrillenloſe Reflerionen zc. (GAftrow, 1635) geridtet. 
1223. PfennigsGncyclopddie ober neues eleganteftes Converſations⸗Lexikon u. f We 
fief. Ster Bd. Ban. 25—80, Mit 2 Stabiftiden. Samal gr. 4. (S. 198— 
) teipzig, Kollmann. Geh. . a. 8 ¥ 
Bsl. Nr. 446. 


128. Pfennig sMagasin des Nuͤtzlichſten und Meueften flr Haus: und Lanbe 
daft, Kunſt und Gewerky. Herausgegeben von mehrern erfabrnen Mans 
nf Stes, 6ted Heft. 8 (V. SG. 193—240, rest VI.) Liffa, Gunter. —* 


ms bis ates Heft, Ebenbaſ. 1835, &b 2 Sr. 

‘TA. Pauderfthodhen, Der Dorfzeitungs⸗ Gemeinde Geheimes. (Eine Sugabe 
& Dorfreitung.) —* Jahrg. 183. Sta 50 Abende. (*,—1 Bgn,) 4. Hilbs 
Meghaufen, Reffelring. ‘ n. 22 of 
15. Pohle (Chriftian Fricdrid), Mr. ph. et Mag.), Ucher bas Einftudtren 
ft Sompofitionen ober Aufſchluß aber bie Gebeimniffe bes Vortrags fir Pianos 
ait eee Gr. 8. (v1 u. 80 S. mit eingedr. Notenbeiſpielen.) Leipzig, oe 

. cd. 


TA. Predigerseitung, Praktiſche. Beiblatt zur Allgemeinen Kirchenzeitung. 
ter Jahrg. 1836. 104 Men. (44 Ban.) Gr. 4. Neuſtadt a. d. Orla, Wagner. n. 4 of 
42%. Real⸗Encyklopaͤdie, Allgemeine deutſche, flr die gebildeten Staͤnde. (Cons 
ecfations sferifon.) Sn 12 Banden. Ster Bb. O bis OQ. (Vte Lief.) Ste Origis 
alauflage. Gr. 8. (G. 481— 1000.) Leipzig, Brockhaus. 1835. Subſcr.⸗Pr. jede 
Lief. Drudpap. n. 16 of Cahreibpap. n. i f Belinpap. n. 1 of 12 ¥ 

Seber Vb. erſcheint in 2 Lief. After bis Tter Bd., Shendaf., 1623 — 28. 

728. Reinhold (Carolina), Xugendfpiegel oder bas moralifhe ABS. Ein 
ehr⸗ und Leſebuch zur Veredlung fugendlider Herzen. Mit 6 illum. Kupfern. 
Bes 12. (184 ©.) Raͤrnberg, Recknagel. Geb. . 18 

728. Sammiung auserlefener Abhandtungen zum Gebrauche praktiſcher Aerate. 
Aſter Bd. dtes Suid. — Aud uw. d. T.: Reue Sammlung u. f. w. Liter Bod. 
es Said. Gr. 8. (S. 1—vi uw. 565— 750.) Leipzig, Dye. 1835, 18 gf 

Herausgeber: Prof. Dr. S. G. KH in Leipzig 
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730. Sdhol (Prof. Dr. Paul), Werke der Allmacht ober Wunder ber Rater. 
Iter Sabrg. 1886. 12 Shice. (2 Bgn.) Mit Abbildungen. Gr. 4. Bresian, 
Graf, Barth u. Comp. 1 of 8x 
781. Schoppe (Amalia, ged. Weife, Berf. bes ,,Briefsteleys far Damen") 
Bricfiteller fae bie Jugend gebildeter Stdnde, oder faßliche Anweiſung, alle Arta 
von Briefen gu ſchreiben, weiche im jugendlidhen Atter vorfommen koͤnnen; nelf 
einer kutzen deutachen Sprach- and Schreiblehre, den ablichen Titulatures 
und kurzen deutschen und franzdsischen Denksprichen zu Stammbichen, ' 
Aufgaben zu Erzahlungen und Aufsitzen u. s. w. Eine freunblidje Gabe bei 
feftlichen Gelegenbeiten. Gr. 12. (vir u. 290 S.) Berlin, Amelang. Geb. 16 ¢ 
Dies tt der 100te Band der Schriften der Verf., die Cinkeitung SG. 1—121 find 

fic edenfo in ber Verf. ,, Brieffieler fir Damen’. ; | 
732. Schrift, Die Heilige, nach ber deutſchen Neberfegung Dr. Martin Cathet 
und mit Erklaͤrungen und Muganwendungen begleitet. In BVerbindung mit oe 
en evangelifden Geiftlidjen herausgegeben von Ehriftian PHiltpp Heinrig 
ranbt, Decan rc. Neuen Teſtamentes Sweiter Theil, enthaltend die farmet: 
lidjen Briefe Pauli an die Romer, Gorinther, Galater, Ephefer, Philipper, & 
loffer, Theffatonider, Timotheum, Titum, Philemon, und Hebraͤer. Ste verbeffet 
und vermebrte Auflage. — Auch u. d. T.: Evangelifde Shullehrer = Bibel. 2 
Verbinbung u. f. w. Lerifon-8. (G. r—vir u. 465—800, mit 1 Karte von Pee 





fina und einer von den Landern bes mittelidnd. Meeres.) Sulzbach, v. Seidel. 0.147 


Der ifte THL, Ebendaſ. 1833, n. 16 Gr. | 
133. Schullehrer, Der, des neungehnten Jahrhunderts. Oder Darſtellung id 
gefammten Unterridjts, wie er von Stunde zu Stunde ertheilt werden fol. Ge 
Beltidrift fir Vater und Lehrer in vierteljdgrigen Heften. 16tes Heft. Gr.& 
(72 G.) Stuttgart, Brodhag. Geb. 64 
734. Scie (Wilhelm von, vormal. Regierungss und Landreth 2c), Pele 
tung und Wideriegung der Schrift: das Grebdit: Inftitut der Kure und Ste 
Maͤrkiſchen Ritterſchaft in feinem Verhaͤltniß ga ben nichtaffociicten Ritte 
befigern. Gr. 8. (56 G.) Frankfurt a. O., Tempel. 1835. Geb. { 
785. Sendſchreiben an Karl Gustow. Won einem Freunde der Bakes 
Gr. 8. (22 S.) Mannheim, Hoff. Geb. f 
Als Verf. wird ein ,,alter hodgeadteter Univerfitdtslehrer in Geidelberg” — 
226. Sonntagsgaſt, Der. Redigirt von einem Verein. Herausgeber Dr. Sec | 
Dielig. 4ter Jahrg. 1886. 52 Ren. (#4 Bgn.) 8. Berlin, Froͤhlich u. Gomp.n.if | 
387. Speigher (F. J., GrenzeGontroleur und ehemal. Unteroffigier 2¢.), 4— 
SoldatensHandbud). Ite Lief, 12. (G. 1—72.) Karleruhe, Marr. Geh. HM 
Das Sanje erfheint in 6 Lief. gu 4——-5 Gogen. | 
988. Staats-Lericon ober Encoflopddie der Staatswiſſenſchaften in Bake | 
bung mit vielen der angefehenften Publiciſten Deutſchlands Herausgegehen * 
Garl von Rotted und Garl Welder. Ver Band. Ste Lief. Mit Kee 
Saͤchſ. Cenfur. Gr. 8. (GS. 449—576.) Altona, Hammerid. Geb. Subſcr⸗Pr. l 
I, iſte bis Ate, Ll, iſte bis Ste Lief, Ebendaſ., 1821 8B. & 12 Gr. | 
739. Stapf (Franz, weil. wirk. geiftl. Rath 2.), Materialien zu popelisa 
Predigten uͤber die ſonntaͤglichen Gvangelien ded Latholifden Kt njades * 
fteter Dinſicht auf die ausfuͤhrlichen Predigts Entwirfe nad bem keitfaden * 
neuen bambergiſchen Didzefan⸗Katechismus. Gin Nachlaß. Mit naͤdigſter 8 
nehmigung bed Hochwuͤrdigſten General⸗Vicariats des Bisthums Samberg 
verbeſſerte Auflage. Gr. 8. (vir u. 491 S.) Frankfurt a. M., Weſche. 
740. Stellen, Die klaſſiſchen, der Schweiz und deren Hauptorte v. f. 10. a 5 
Gr. §. (S. 65—80 u. 8 Stahiftidye.) Sarlsruhe, Kunft-Berlag. Seh, prin. 
“mn. 6 ff Ausgabe in gr. 4. n.! 1 
Wot. Mr. 368. te 
741. Theaterzeitung, Allgemeine, and Originalblatt far Kunft, Literal, | 
—— * is Leben. —— und Hennes sean olf ine 
Wer sabtg. 1650. Rrn. (! ) Mie vielen ngen ‘ 
Bildern. Ge. 4. Hien, Gerold Ch gn.) ge 18 f 8 3 
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702. unterhaltungeblatt, Weißenſee'r allg. Redakteur und Werleger Fries 
drich Hafler. Liter Jahrg. 1896. 52 Mrn. EA Ven.) Mit Beilage: Weis 
ßenſee'r Kreisblatt, ein Voiksblatt fix Thuͤringen. I8ter Jabrg. 1836. 52 Nrn. 
('h Bgn.) Gr. 4. Weißenſee. (Leipzig, Friefe.) 28 

748. Gerhandiungen des Verein’ zur Befdrderung bes Gartenbaues in den 
Koͤniglich Preußiſchen Staaten. (25fte Lief.) Liter Band (Ves Heft). Mit einer 


Abbildung (in Kupferftid). Gr. 4 (xvi u. S. 187 — 279.) Berlin. Auf Koften 
bes BWereing. 1835. (Ricolai.) - n. 1 


u bem iften bis i0te . fe 1 
bis ste fief, — Sader ieee aed bie: —[ Lick Bie 
_ 44. Wappen, Ritterorden und Ehrengeichen bes Koͤniglich Preußiſchen Haus 
fed, abgedildet und beſchrieben; nebft Beſchreibung aller adbrigen Curopdifden 
Ritterorden und Ehrenzeichen. Mit dem ausgemalten grofen Preufifden Ways 
pen unb 38 Ordensabbitbungen. Gr. 8. (xm u. 96 S. u. 4 color. RKupfertaf., 
von denen 8 in 4.) Berlin, Hayn. Geh. i f 


T45. Weineck (Woldemar, Diatonus), Deutfher Didhtergarten fuͤr deutſche 
Bolksſchulen. Cine Mufterfammiung von Auffagen und Gebdidhten diterer und’ 
neuerer Zeit gur Velebung und Veredlung bes Gefilhles und bes Lefetons. Nebſt 
einem kurzen Unterridjte uber deutſche Dichtungen und deutſche Didter und einer 


Anleitung gum ausdrudvollen Lefen. Gr. 12. (var u. 206 S.) Grimma, Bers 
lagé-Gomptoir. Geb. n. 4 ff 


746. Wirterbud, Encyclopaͤdiſches, der Wiſſenſchaften, Ninfle und Gewerbe, 
bearbettet bon mebreren Gelebrten, herausgegeben von H. A. Pierer, ‘Major a. 
D. ZAfter Band. (Ate Abtheilung.) Freutel (Umbla) bis Ventidius Baffus. Gr. 
8. (S. 369— 750.) Altenburg, Pierer. 1835. Geb. (ALS Reft.) 

Srfpeint aud) w. b. T.: Universal-Lexikon over vollftindiges encyclopddifmesd Woes 
terbuch epousproeben u. { w. ifter bid Meter Bd. ifte Abth., Sbendal.. —36, Des 
Serabgef. Pr. fur iften bis Witen Bd. it Deudpap. ( atta. 408154 16 blr. Farelbpay. 
{Ratt mu. 63 Thie. & Gr.) W Thy. Gingeln a ble. 12 Gr., Gadrefbpav. & Ile. Dee 
— Bd. koſten A 1 Thir. 12 Gr. Schreibpap. 2 Thlr. Jeder Bd. iff in J Abth. 


FAT. Zeitſchrift dber das gefammte Bauwefen, bearbeitet von einem Vereine 

igerifcher und Deutſcher Ingenieure und Ardhiteften, herausgegeben von C. 

F. von Ehrenberg, Sffentl. Lehrer ver Baukunſt rc. 1fter-Bo. 12 Hefte. (Mit 

Abbilbungen.) Gr. 4. Zuͤrich, Schultheß. 1885. n. 5 »f 
Der Ladenpreis eines eingelnen OHefted tft um +/, Hdher. 


748. fir die Staatsarzneikunde, Herausgegeben von Adolph Henke. 
16ter Jahrg. 1836. 4 Hefte. Gr. 8. Erlangen, Palmu. Enke. n. 8 £12 4 
719. fir die historische Theologie. In Verbindung mit der histo~ 
risch - theologischen Geselischaft za Leipzig herausgegeben von D. Christian 
Friedrich Migen, ord. Prof. der Theol. ete. Gter Bd. 1stes Stick, Mit 1 Stein- 
dracktafel. Gr. 8. Leipzig, Barth. Geh. 1 £124 


730. Beitung, Rheinlaͤndiſche Landwirthſchaftliche und Garten= Medakteur: 
* F. Petſch. Ster Jahrg. 1856. 52 Nrn. ( Ban.) Gr. 4. —— Tigi 
e nm 
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Preisherabsetyungen. 


Bancroft (E.), Neues Englisches Farbebuch. Aus dem Englischen ũbers. 
von Dr. J. A. Buchner, und mit Anmerkungen und Zusatzen von Dr. J. G. 
Dingler und W. H. v. Kurrer. 2 Thie. Gr. 8. Nirnberg, Schrag. 1817 — 18. 


(6 f 18 9) 4 f 12 of 
| __ Fahrmbaoher (J.), Praktisches Handbuch der hoéheren Kochkunst. 8. 
Nirnberg, Schrag. 1822. (2 +f) 1f8¢ 


Hollunder (C. F.), Versuch einer Anleitung gus mineralurgischen Pro- 
bir-Kunst auf trocknem Wege. 3 Thie, Gr. & Niirnberg, Schrag. 1826. 
GY¥2g sf 
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- Morm (Feanz), Freundliche Schriften far freundliche Leeer. The ¢ 
Namberg, Schrag. 1817— 20. (4 £ 8g) $4 

Klassiker, Griechische und Rimische in deutschen Ucbersetzunges water 
Leitang des Prof. Oertel in Ansbach, 29 Bande, 8. Manchen, Ficschnem. 


Gl £2 O 10 of 15 ¢ 
the lites — die Werke, theils nur elaseize Schriften : Ci Heretics, M. 
otlnus, Livius, Ovidius, Pausanias, Plinius Sellustius, Tectioe, Thacydides aad Lene 
phon, dis die -s clich aach cinzeln im en sind, 
1. Jan. 1837 erlischt. Néheres enthilt die capes. ascige. 
-Literaturseitung fir Deutschlands Volksschullehrer. ister bis 16ter ary | 
4. Weimar, Voigt. 1819 — 84. (32 .f) 4¢ 
Siebeld (K. v.), Lehrbuch der theeretisch- theeretisch-praktischen Kan * 


gum Gebrauche bei Vorlesungem fir Aerzte, Wundirzte und 

2 Bde. Gr.8. Narnberg, Schrag. 1821—24,, (Of) 38 f Ycinnads jeder BUY 
Weithresht (Konrad), Ornamentea-Zeichnungs-Schale in 100 Ditten. 

War Kinstler-, Real- und Gewerbesohalen. 5 Hefte. Gr. Folio. — 


1688. Jetat Bals (16 of) is 
Rineslac H: Li Polr. 20 Gr.5 UL. 8 This. 4 Gr.; Ul. 2 Thir. 18 Ge.; 
8 Thir. 16 Gr.; Ve This, 


Westenrieder (L. v S. Handbuch der baierischen Geschichte. Mit 5 
Kupfertafela. 8.. Nirmberg, Schrag. 1820. (1 ff 18 9) iy 





Klinftig erocheinen: 

Banter (Frans von), Usber des Leben Jeena von Stranss auf Versa 
sang einer in der Ailgemeinen Zeitung (10. Janiar 1836) exthaltencs Ar 
xeige dieser Schrift, aus einem Sendschreaben an Hra. Dr. von Malfstti 2 | 
Wien. 8. Manchen, Franz. 

Burkart (Joseph, Chef des Bergwosens ete.), Aufenthalt usd Reisen in Mess 
fn den Jahren 1825—84. Bemerkungen aber Land, Producte, Leben al 
Sitten der EKinwohner und Beobachtungen aus dem Gebiete der 
Geognosle, Bergbaukunde , Meteorologie, Geographie etc. Mit einem Ve- 
worte von Dr. J. Noggerath. 2 Bde. Mit 11 Karten und Gebirgedurchschiti~ 
Gr. 8. Stuttgart, Schweizerbart. 


Burmeister (Dr. Hermann), Handbuch der Naturgeschichte far Geler 
tenanstalten. Berlin, Th. Enslin. 

Hoohstetter » Reatlinge Ch. F. 5 Fopulaire Mineralogie. Mit Abbildunges 8 
(Etwa a 50 Ben. Bgn.) Reutl C. Macken jon. 

at b 

zérg (J. E.G. Hotreth =. Prof), Ueber die Zurechnungsfahigkel der 

Gebirenden. Lei oni, Weygand’sche Verlagsbuchh. 1 f . 

bis Ostern erscheinea. 
. Koch (G. D. J.), Synopsis flerae Germanicac et Helveticac. 8. Frankfurt 
Fr. Wilmans Verlagsbuchh. 

Marquardt, oom und sein Gebiet. Mit 1 Karte. (12 Bgn.) Bertie, 
Th. Enslin. 1 of 8 

Most Georg Friedrich), Encyklopidie der gesammten medicinischen und 
chirurgischen Praxis mit Kinschluss der Geburtshilfe, der Augenbeilkunde 
und der Operativchirurgie. Im Verein mit mehrern praktischen Aerzten usd 
Wundiarsten Deutschlands bearbeitet. 2te, stark vermebrte und verbesserie 
Auflage. 2 Bde. Gr. 8. Leipzig, Brockhaus. 

Diese neue, im Aligemeiaen uad namentlich darch die Operativchi e wesentied 
vermehrte Aaegeb e wird ebenfalls wieder in Heften von 12 Bogen, jodes im Sabser.-Pr. 

ven 20 Gr., inen, ond das iete binnen Kursem versandt werden. Acsfabciice 
Prespecte werden nichstens ausgegeben. 

Museum latinitatis recentioris. Delectus et scriptorum et poematum ¢! 
toto terrarum rte jinde | a sacc. 1X. p, Ch, usque ad saec. XX. a 
rum. it Friedemamn. 8maj. Weilburg, Lanz. (Prospect. 

Des Werk erscbeint ls Heften vow 6—12 ae welche cinsela a —— sid 
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—22 265 fir Abnchmer dvs Gensva, 1/2 Gy. Das inte Holt ereckeint 
teteln nach Ostern. Am 8 mmiang w Herassgeber eine Sebrift thes 
ore: und Eigeathimlichkeit cit des Neulateins eifagen. 


am (Martin), Jehrboch der Mechanik. In 8 Bdn. ister Bd. (Etwa 
o8 E¥gn.) Berlin, Th. Enslin. 

“’xummer (Dr. C.), Anti-Rotteck. Kin Gegenstick su Abbé Lamen- 
mais: Worte eines Glaubigen. Eine Rtihe von Fragmenten iiber das neueste 
Mamd- und Lehrbuch des Professors von Rotteck. 8. (8 Bgn.) Hambarg, 
Nestler u. Melle, 12 ¥ 


Mebersetyungen. 
Wuckland, Essay. on geology. (Als eine Abtheilung der Bridgewater- 
Bticher.) Stuttgart, Neff. 

MBulwer (E. L.), Athens, its rise and fall. 2 vols. Stuttgart, Metzler. 
Barc D.), Sur les secours & donner aux noyés et aux és 
Ans dem Veen. ran Dr. Fy. L. Bebrend. Leipsig, Kollmann. osphyide ote 

—— Come. Tell), Travaux d’améliorations intérieurs, projetés et exé- 
r le gouvernement général des Etats - Unis PAmerique de 1824 & 
1681. 51. Regembog. Pustet 
Moland (Mme.), Lettres autographes, adressées à Bancal des Issarts, 
membre de la Convention; publi¢es par Madame Bancal des Issarts, et pré- 
cédées d’une introduction par Suinte-Beuve. Leipzig, Allg. Niederl. Buchh. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


PRANZOSISCHE LITERATUR. 

405. Abrantés (La Duchesse d’), Mémoires sur la restauration, etc. T. II. 

Gr. on oe Bruxelles, Wahlen. (Leipsig, Weber.) i £ 
Nr. 

406. Abrégs du grand Dictionnaire de technelogie, ou Nouveau Diction- 
naire universel des arts et métiers et de )’économie industrielle et commer-. 
ciale. Par Francoew, Robiquet i ow et Pelouzse. T. IV. (Ge— Ox.) In-8. 
(82 B.): Planches VI ef vith 'Ie 10 Bl.) Paris. Jeder Band 7 Fr. 506 

Jede Lieferung Kpfr. 2 Fr. 60 o. 

407. Almanach du clergé de France, pour l'année 1885-36, publié sur! 

les documens du ministére des caltes 5 , suivi d’un recueil des édits, ré 
mens, arrétés, lois, décrets, ordennances “ot décisions concernant la reli 
le le clergs et les établissemens ecciésiastiques; accompagné d’une table ana- 


lytique des matiéres. (Ze année.) In-8. (4%, B.) Besancon. 6 Fr. 

408. Annales de Hainant, de Jean Lefévre, publiées pour la premiére fois, 
avec des notes, marquis de Fortia d’ Urban, pon perv ¢ 'c supplément 
aux Annales de —* Gayse. T. XVMI. In-8. (50 B.) 


409. Annuaire des armées de terre et de mer, pour Paiinge “1836 Publié 
sur les documens fournis par les officiers des armées francaises et étrangéres, 
per J. Corréard jeune. In-8. (84%, B., 1 Planu. 1 Tabelle.) Paris. 7 Fr. 50 c. 

410. Arlincourt (Vicomte d’) Double régne, chronique da treiziéme 
siécle. T. I. In-18. Bruxelles, Wahlen. (Leipzig', Weber.) 1 f 

411. Auber et Rouillen, Campagnes des Francais eto: Atlas. Sme et 
4me wie In-fol. (Jede Lief. 15 ) Kee. ) Paris. 


412. La Balance, revue allemande et francaise, publiée per L. Boerne. 
Vol. I. trelivr. Janvier 1836. Gr. in-8. (84, B.) Paris. Preis fir 8 Monate 5 Fr. 

418 Ghaho (J. Augustin), Voyage en Navarre pendant l’insurrection des 
Basques. (1890—35.) In-8, (294, B. w 8 Vxb⸗ex. Paris, 7 Fr. 50 «. 





livr. In-8. (9, B.) Paris. 


é 
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, 414. ChSteaubriand (Vicomte de), Oeuvres complétes. T. IV. Btada 
Mistoriques ,*t. ier. In-8, (22'/, B. u. § Kpfr.) Paris. 8 Fr. 
. Vai. Ne. 100. 

- 415. Chroniques Anglo-Normandes. Recueil d’extraits et d’écrits relate 
& Vhistoire de Normandie et d’Angleterre pendant les onziéme et dountas' | 
siécles,. publié pour la premiére fois, d’aprés les manuscrits de Londres, & 
Cambridge, de Douai, de Bruxelles et de Paris. Par Freancisque Midel 
T. J. In-8. (20 B.) Rouen. 


416. Clairmont (C.), Ismail. Poéme en quatre chants, suivi de mélaaga, 
In-8, (22'/, B.) Paris. . 
417. Cloquet (Hippolyte), Traité d’anatomie descriptive etc. T. II. Ink 
(45 % B. Paris, 7 Fi 
gi. Nr 


418. Colle¢tion de doeumens inédits sur l’histoire de France, publiés 
ordre du roi et par les soins du ministre de l’instruction publique. tre sit: 
Histoire politique. — Journal des états-généraux de France, tenus a Touts 
1434, sous le régne de Charlies VIII, rédigé en latin par Jehan M 
député du bailliage de Rouen, publié et traduit pour la premi¢re fois 
les manuscrits inédits de la Bibliothéque du roi, par 4. Bernier. In-4. Pam 

419. — Négociation relative 4 la succession d’Espagne sous Louis XIV. 
QOu.correspondances, mémoires et actes diplomatiques concernant les 
tions et J’avénement de la maison de Bourbon au tréne d’Espagne, scm 
pagnées d’un texte historique et précédées d’une introduction par Mig 

. J. WJ. In-4. Paris, Preis der 3 bisjetzt erschienenen Bande 60k: 

420. Connaissance des tems ou des mouvemens célestes, A Vasage 
astronomes et des navigateurs, pour l'an 1638. Publié par le Bareac & 
longitudes. In-8. (83, B. u. 1 Tabelle.) Paris. 7 


421. Cours de pathologie interne, professé & la faculté de médecine ® 
Paris, par G. Andral. Recueilli et rédigé par Amédée Latour. T. I be 















Das Genze wird in § Bdn. zu 4 Lief. erecheinen. - 
422. Défense de son altesse le duc souverain de Brunswick devant |s cu 
royale de Paris. Audience solennelle (da 16 janvier 1836). In-4. (2 B) 
axis. 
., 428. Dictionnaire universel du commerce, de la banque et des manufactt- 
res, contenant l’état actuel du commerce et de l'industrie de toutes les mr- 
tions commergantes et des principales villes de commerce dans toutes le 
arties du monde; les importations, exportations, les produits naturels # 
industriels de chaque pays, les qualités des principales marchandises, le 
fraudes qui se commettent dans leur vente; les lois et réglemens concernant 
fa navigation et les usages de la banque et du commerce, les assurance | 
maritimes, les sociétés de commerce, les commissions, les poids, mesures ¢ 
monnaies de tous les pays, les principales banques de |’Kurope, les usances 
de chaque place, le tableau des principales foires, les nouvelles modificatious 
des tarifs des douanes de plusieurs états; un extrait des articles les plus in- 
téressans de la derniére enquéte sur les manufactures de France; la jar 
prudence commerciale; les faillites, les banqueroutes, etc.; le tout io 
es documens authentiques et officiels; renfermant tout ce que Mac- 
offre de plus intéressant sur le commerce et la navigation; précédé d'une 
esquisse sur Vorigine et les progrés du commerce, ainsi que d’une théorie 
commerciale. Par une société de négocians et de manufacturiers, sous 
direction de Monbrion. ire livr. In-4. (10 B.) Paris. 1 Fy. De 
Das Ganze wird etwa 160 Bgn. in 16 Lief. umfassen. . 
424. Dictionnaire de la conversation et de la lecture. Livr, 47, 48. (His- 
Epi) Ins. Gt 1, B.) Paris. 
Ar. e . 
425. Encyclopédie des connaissances utiles, T. XIII. (Cav-Cha.) In-18. 
(12 B.) Paris. , Jede Lief. $5 ¢ 
Das Werk wird aus 100 Lief. bestehen, deren & einen Bd. bilden. 
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428. Godoy (Don Manuel, duc de lAlendia, prince Ge Ressano, comte 
EK vora—~Monte, ancien premier ministre du roi d’Kspagne, généralissime de 
s armées, grand amiral etc.), Mémoires du prince de la paix. Traduits 
francais d’aprés le manuscrit espagnol, par J. G. d’Esmenard. T. I, II. 
8. (53 1/, B.) Paris. — ' Jeder Band 7 Fr. 50 c. 
427. Hippocrate, Les aphorismes, classés systématiquement, et précédés 
ane Introduction historique, par J. E. Dezeimeris. In-32. (514 B.) Paris. 
Mit latcia. Ucbersetzung gegeniber. ; 
428. Aphpriames. Traduction francaise d’aprés le texte grec de 
és, accompagnéc de notes critiques et médicales, par J. N. Chailly. 
-18. (6 B.) Paris. — 


429. Jarry de Mancy (A.), Question des loteries de librairie, déguisées 
us le nom de primes d’encouragement 4 la lecture, 4 I’économie dans les 
tnages etc. Documens recueillis et publiés. In-8. (1 B.) Paris. ; 


430. Jauffret, Géographie dramatique de la jeunesse, ou nouvelle Mé- 
ede amusante pour apprendre la géographie, mise en dialogues et en scé- 
 propres & étre représentés dans les pensionnats et dans les familles. 
ee édit. In-12. (15 B.) Paris, , 8 Fr. 50 c. 
‘@Z1. Jean-Jean Don Juan. Parodie, en cing piéces, de Don Juan d’Au- 
iche, avec mn prologue. Premiére piéce: le Précepteur dans l'embarras; 
mziéme piéce: Britannicns; troisiéme piéce: les Victimes clottrées; quatriéme 
tce: la Juive; cinquidme piéce: les Bédouins. Par de Rougemont, Dupeuty 
, Achille Dartois; représentée sur le thédtre des Varidtés, le 15 décembre 
85. In-8. (11/, B.) Paris. 

432. Imberdis (André, avocat, un.des défenbeurs des prévenus d’avril & 
, cour des pairs), Le dernier jour d’un suicide, 2me édit. In-8. as B.) 
aris. | Fr, 
433. Inventaire ou catalogue des livres de l’ancienne bibliothéque da 
ouvre, fait en l’année 1878, par Gilles Mallet, garde de ladite bibliothéque ; 
téeédé de la dissertation de Boivin le jeune sur la méme bibliothéque sous 

s rois Charlies V, Charles VI et Charles VII; avec des notes historiques 
teritiques. In-8. (19'/ B. u. 2 Facsimile.) Paris. 12 F'r. Auf grésserm Papier 20Fr. 

- Near wenige Ex. sind hierven gedruckt. 

434. Lallemand (F.), Recherches . anatomico -pathologiques sur )’encé- 
hale et ses dépendances. T. III. Lettre IX. In-8. (10 B.) Paris. 8 Fr. 25c. 
(45. Lamarck (J. B. P. A. de), Histoire natarelle des animaux sans ver- 
tbres etc. 2me édit. T. VII. Histoire des mollusques. In-8. (461, B.) 
aris. 8 Fr. 

Vgl. Nr. 803. 

436. Laverpilliére (A.), Les deux mahométans. Comédie én un acte 
t en prose. Représentée sur le Thédtre Francais, le 13 mai 1835. In-8. 
5 4/, By Paris. 1 Fr. 50 c. 

437. Lo lithographiana. Recueil de caricatures amusantes, d’anas; de ré- 
arties, bons mots, plaisanteries et petites anecdotes. In-8. (8 B.) Paris. 

438. Martin le jeune, Mémoires de médecine et de chirurgie pratique sur 
lusieurs maladies et accidens graves qui peuvent compliquer la grossesse, 
A parturition et la couche; précédés d’un compte-rendu analytique des ma- 
adies observées A l’hospice de la charité de Lyon, pendant un exercice de 
tpt années. In-8. (29, B.) Paris. 

439. Masson (Michel), Vierge et martyre. 2 tomes. In-18. Bruxelles, 
Nahlen. (Leipzig, Weber.) 2 f 

440. Ollivier (A. F.), Mémoire sur les maladies inflammatoires, indiquant 
es applications de la méthode anti-phlogistique pour le traitement des ma- 
adies de poitrine et de |’abdomen, telles quae rhume ou catharre pulmonaire, 
leurésie ete, In-8. (53/, B.) Paris. = 2 ¥r.. 

441. Orfila, Elémens de chimie étc. T. III (et dernier), In-8. (89 Ms B, 
ei) Paris Fr. 

r. 2k. 
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43, Pegronny, Considérations tiques sur la colesis d’ ind 
(18% — B.) Paris. pel Mo 
448. Quinet (Edgar), Napoléon. - Po&me. In-8. (27%, B.) Paris. 8 Fe 

u.. Redouté (P. J.), Choix de soixante roses, publié ea quinze livnl- 
sons paraissant tous les deux mois. ire livr. In-4. & B. 54* Mopfr.) Jede 


ferung 12 Fh. 
445. Reichard, Manuel du voyageur en Allemagne. Itinéraire de lar 
tiste, du négociant, de |’amateur, comprenant, etc. Reva et augmenté 


, Pauteur du Guide en France. In-18. (18 B. u. 1 Karte.) Paris. 7 Fr. 
446. Rey (Joseph), Lettres & ma femme sur les écoles de la renin 
enfance dites salles d’asile. In-8. (18 B. u. 1 Tabelle.) Grenoble. 8 Fh. 
447. Roquet, Essai théorique sur les guerres @’insurrection , ou Suite i 
la Vendée guilitaire. In-8. (201, B.) Paris. 7 Fr. 0¢ 
448. Soulié (Frédéric), Un été a Meudon. 2 tomes. In-18, Bruxelles d 
Leipzig, Allgem. Niederlaad. Buchh. £4 
449, Traitement du cancer. Exposé complet de la méthode da dodar 
Canquoin, excluant toute opération chirurgicale, suivi des modificetis 
qu'il a ap rtées dans le traitement ordinaire des ulcéres de Putéru. Ind 
(2) /, B.) aris. 8 
450. L’université catholique. Recueil religicux, ux, philosophiqne, s¢ ask 


et littéraire. T. I. ire livr. In-8. (6 B) Pas —* 
Menatlich erscheint elne Lieferung. 


ENG&SSOHE LITERATUR. 

451. Aber&rombie (John), The philosophy of the avral feelings. & a 
Foolscap 8vo. London. 

453. Anecdotes of books and authors. Foolscap 8vo. London. 9 
we: Anaual, The, biography and obituary. Vol. XX. for 1835-54, be 

don. 

454. Audubon (John James), Omithological spicgraphy 3 or, aa _ 
of the habits of the birds of the United States of America; accompaniel by 
descriptions of the objects represented in the work, entitled o™ * birds | 
America‘:.. And interspersed with delineations of American 


manners. Vol. III. Roy. 8vo. Edinburgh. Jeder Band “Band 168 | 
455. Baillie (Joanna), Dramas. 8 vols. 8vo. Loudon. 1f ie: 
456. Broackes’ observations on homoeopathy. Svo. London. s 


457. Bull (B.), A compendious system of veterinary instruction , 3 val | 


stion and answer, prepared and arranged upon modern and scientific prt at 
ciples. 8ve. London. i 

458. Bulwer (Heary Lytten), The monarchy of the middle classes: «, ' 
Franoce-social, literary, and political. 2d series. 2 vols. Post 8vo. Londen. 1th 

459. Cabinet Cyclopaedia, The. Conducted by Dionysine Lardner, ascxtel 
by eminent literary and scientific men. Vol. LXXIH. History of Rew 
Vol. If. —- “Vol. LXXIV. History of Grecos. By 6. Thirkwall, Vol. L 
12mo. ars Seder Band & 


Val. N 

460. Calendar, The British imperial, for 1836 ; or, general register d 
the United Kingdom ‘of Great Britain and Ireland and its colonies; conte — 
ing lists of both Houses of Parliament, Baronets, Knights, Bachelors, Ordre 
of Knighthood, Privy Council, Official Departments of the state, the nary 
and army ; the church, the law, the national, scientific and commercial it- 
stitutions, and many other subjects of public utility, carefully corrected # | 
the different offices and institutions. With an almanack. 12mo. Londen. % 


- 461. onit * 
Bye. Londy tty 7 (Joseph), Precedents in pleading. In 2 parts. Part. J. Pah 


¢ 
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462. Céliins (Robert), A practical treatise on midwifery; containing the 
result of: sixteen thousahd six hundred and fifty-four births, occuring in the 
Dublin Lying -in hospital, during a period of seven years, commencing No- 
rember, 1820. 8vo. London. 2s 6d 

463. Cooper (A.), The principles and practice of surgery, edited by 
4. Lee. 8vo. London. 18¢ colour. 1£ 8s 

464. Davies (John), Popular view of atheism. Foolscap 8vo. London. 2868 ~ 

465. Diary, A, of the wreck of his Majesty’s ship Challenger, on the 
western coast of South America, in May, 1835, With an account of 
mbseyuent encampment of the officers and crew, during a peried of seven 
weeks, op the south coast of Chili, With plates. 8vo. London. 10. 62 

466. Diok (Thomas), On the mental illumination and moral improvements 
of mankind; or, an inquiry into the means by which a general diffusion of 
knowledge and moral principle may be promoted. With engravings. Vimo. 

on, 
' 467. Dictionary, A, of the writers on the prophecies, with the titles and 
weeasional descriptions of their works. Also an appendix, containing lists of 
lommentators, annotators etc., on the Holy Scriptures. Compiled by the 
itor of the Investigator on prophecy. 8vo. London. be 6d 

468. W’ixraeli’s (the younger) vindication of the English constitution, 
ive. London. . . Be 

469. East India register and directory for 1836, Compiled from the of- 
ical returns. 12mo. London. _ 100 

470. Fielding (T. H.), Theory of painting, with an index of mixed 
‘its, precepts etc. 2d edit. Roy. 8vo. London. 160 
$71. Fletcher (J.), Rudiments of physiology. Part I. 8vo. London. 5g 
#72. Galbraith (George), The cotton spinnec’s companion; containing 
the methods of calculating the different machines used in a cotton spinning 
hetory, etc. Crown 8vo. London. cf 43 
4%. Garland, The, of love, gathered in the ‘field of Engtish poesy. Small 
lwo, London. “ Ge 
434. Gilbert (Richard), The clerical guide and ecclesiastical directory; 
mateining a complete register of the dignities and behefices of the church 
England, with the names of their present possessors etc. 4th edition, 


$86. Roy. Svo. London. 1é 2e 
. 473. Glascock (W. N.), The naval service; or, officer's manual for 
wery grade in his Majesty’s ships. 2 vols. Post 3vo. London. 1€ 1s 


476. Harmony of the gospels; a comparative view of the different state- 
nents of the four evangelists, shewing, where they agree, where they vary, 
ad where they are silent: to which are added, the original references, il- 
ustrating the text; with index and tables. 12mo. London. 8e 

4773. Hervey (T. K.), The poetical sketch- book, including Australia. 
$mo. London. , Bs 6d 

478. The book of Christmas. With illustrations by Seymour. 
Poolscap Svo. London. 12. 

479. Hook (Theodore), Gilbert Gurney. Svo. (24', B.) Paris. 5 Fr. 

Baudry's Collection of aucicnt and modera British authors. Vol. CXXVLIL 

480. Housman (R. F.), A collection of English sonnets, chronologically 
rranged, from the reign of Henry VIII. to the present day inclusive. 
ost 8vo. London. ° 7a 62 

481. Hlustrations of the comparative anatomy of the nervous system. Part I. 
Vith 7 plates. 4to. London. 10s 6a 

482. Journal, The Gaelic. An teachdaire gaelach, O Bhealltuinn 1829, 
ta Bhealltuinn 1831. 2 vols. 8vo. London. 138 

I. Jahrgang. — 9 
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486. irvin ashingt , Legends on the est of Spela, ifms 
@, Bran coe 8 Re We 
484. Keightiey (Thomas), The history of Rome. 12mo. London. 6 &. 
aot 485. Leigh (P. B.), A practical treatise on the poor-laws. 12mo. * 


486. Life, The, and times of Rienzi from the French of Cercem ul 
Bremoy. 12mo. London. 7: 
497. Mackintosh (James), Dissertation on the progress of ethical pil 
pi , chiefly during the 17th and 18th centuries. With a prefac —1 
liam Whewelf. 8vo. London. 
* Parricide, The, by the author of y Miserrimus “. 2 vols. Post See 
Loridon. is f 
* 489. Partington (C, F.), Introduction to the science of botany. u 
Lond on, 6s With 14 colour. plates 2¢¥ 
499, Planché (J. R.), Continental gleanings; consisting of lithogcy 
vieyys of the most picturesque sites or places of historical interest, in vamg 
pacts ‘of Europe, not hitherto delineated. Executed on stone by TF. 8. * 
after ‘Sepia drawings by C. F. Tomkins. No. 1. Fol. London. 
461. Poynder (John), Popery in alliance with ,heathenism. 2d edit. he 
London. S@ 
492. Reid (James), . Manual of practical. midwifery. With 15 eng 
18mo. ‘London. j 
“493, Self-condemned, The; a romance, by the author. of ,, The lollaig 
gto, # vols: Post * London. _ 14 
491, Simeon’s (Charles) works, with copious indexes. P 
Hartwell Home. In 21 vols. Vol. I. New edit. 8vo. Lon 
, 49. Smith (J. W.), Epitome of the law’ of patents. 12mo. London, 
* 496. ‘Stafford (R. A.), On perforation and division of permanent st 
of. the urethra. 3d edit. 8ve. London. . . 
497. Statutes at large of the United Kingdom, Sth and 6th Willan 
1835. 8ve. London. _ . _S 
; 498, Strickland (Agnes), Tales and ‘stories from history; With 
engravings. 2 vols, Foolscap Bro. London, _ . 1 
499. Tables of the revenue, population , etc. Part. IV. 183, J 
London. es 
‘600. Tattam, Lexicon Aegyptiaco-Latinum ex veteribus linguse Egy 
Gacae monumentis, et ex operibus Lacrezii, Woidii, etc. 8vo. Oxon. 
$01. Trollope (Frances), Paris and the Parisians i in 1885. With fF 
lustrations. 2 vols. 8vo. London. if 
$02. Fwining (W.), Clinical illustrations of the diseases of Bengal. 
edit. 2 vols. Sve London. 
508. Waterton (C.), Wanderings in South America, the North- Wet | 
the United States, and the Antilles. With original instructions for 
birds for cabinets of natural history. 3d edit. i2mo. London. 
. 4. Wortley (Lady Emmeline Stuart), Travelling sketches is ir 
Post 8vo. London. é 



















Aünktig erscheinen: 


"Jones (R.), Outlines of the’ political economy of nations. 12mo. 
Malcolm (John), The life of Robert Lord Clive. Collected from th 


family papers communicated by the Earl of Powis. With e portrait 
3 vols. Svo. 


Price (Thomas), The history of protestant nonconformity in Engla, 


~ 
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wa the reformation under Henry VIJI, to the accession of the House of 
snover. 2 vols. 

Skene (Willfam. F.), The Highlanders of. Scotland , their erigin, histery 
d@ antiquities. With a sketch of their manners and customs, etc. 8vo... 
Von Thomas: Taylor, dem Verf. einer Biographie Céwper's und Regiriald 
bber’s, ‘ist eine ‘Lebensbeschrelbung John Howard’s, wed | Philar- 
ropen zu erwarten. cot a _— _ 
Wilkinson (J. G), Account of tlie private life, manners, and cistorms, 
ligion etc. of the ancient Egyptians; detived from the, study, of the hiero- 
yphics, sculpture, paintings, etc. compared with the‘accounts of ancient 
thors. With numerous illustrations from original, drawwiips. 2 vols, = | 
Wilson (H. H.}, The travels. ef Mesars. Moorcroft, and Trpbeck, jn the 
injab, Landakh, Kashmir, etc. From their jogrnals and notes, communi- 
hed by the goyernment of Bengal to the: Asiatic Society, of Bengal, and 
jw first prepared for publication under the authority of. the Society, With 
mstrations aed a map, by Arrowsmith, of a part of Asia, never bedore laid 
wo, with accuracy. 2 vos. Sr. | re Or 


4 ’ 
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SCHWEDISCHE LITERATUR...) 6 | 
605. Alten (Bictor Auguft), Dikter. — Aud u. b. T.: Ditter af Victor. 
a Hadftet. (Gedidte.) 12. Chriftianftad. ee 40 ſt 
506. Barnens Friftunder, eer Bildande oc) Roande VBerdttelfer. AF Amalia 
hoppe, Wilmfen, m. fl. Fri oͤfwerſaͤttning. Met 4 kolor. Plander. (Dee 
aber Breiftunden, oder bildenda IunJ ufiteGakenfe Eadhtungen u. f. w.) 12. Stock 
im. 1 Mor. 16 ſr 
. Giceronis (M. Tollil), oratlones pra 8. Roscio, pro lege Manilla, 
| Catilionm, : pro--Archia poets P o Milone, pro Marcello, pro Ligarioy prdé’ 
gjotaro, pro Murena, Textum diligentissung studio recenatàt Joh. Aapticiix 
wiametz.-In usum scholarum, maxime. superiorum accomodayit P. J. Bete. 
‘Christianstadii. . — J 5. mote "1 Rdr. 82°71. 
G08. Franzen (Frans M.), Skrifter { obunden ftit. 1ffa Bandet. — Auch 
b. &: Lal wid dtfeiliga tilfallen. (Proſaiſche Schriſten. iffer Bo. — Meven 
verſchledenen Gelegenheiten.) 8. Drebrrbo. ss @ Shr. 2h fF 
509. Heinrich (Cart), Tyſkt ody Swenſkt Hand⸗ Lexkon. 2 Delen. Trebje 
plagan. Deuiſch und Schwediſches Pandy tterbuth.) 1%. Drebro. ' 4dr. 16 ft 
610. Icones petrifactorum Sueciae. Fasc. I. Tab, I—X. Animalia arti, 
Hata et, mollusca cephglopoda. Stockhglm. ro 4 Rar. 8 fk: 
S11. Kabinets Bibliothel af ‘ben Nyaſte Litteraturen. Iſta Samlingen.: 
ft. I—-IV. (Tabinets⸗Bibliothek ter. neueken Literatur. Erſte Sammlung.) — 
ah u. d. T.: Der Legitime ody. Mepublifanerne. Hiſtoriſt Teckning fran vet 
ta Ameritanfe-Gngel}ea Sriget. 2 Delen. 8. Stodholm. & 1 Ror. 16 fe 
us ngten omeribanif@cengilfcen SXciege S Able Birla. 160 Cine Geſchichte ans 
G12. Maller (Henrif), Rudolf; eller Reſan til Amerifa. Cn Sann Haͤn⸗ 
fe, tenande till underwisning ody) upmuntran fir taͤnkande ody walfinnate 
arn. erfattning. Med 4 folor. Plander. 12. Stockholm. -. 1 Mor. 40 f 
bin nee uw. >. J. Maller, Rudolf ver AmeriFaner. Seitene- Kindesliebe re. 
$13. StranG (Friedr.), Walba Predifningar. Ofwerſaͤttning. (Ausgewaͤhlt⸗ 
tebigten.) Lra Haͤftet. 8. Stockholm. 40 ſt. 
614. Swenfta Arméens Anciennitets⸗Tour och KRang⸗Rulla, He 1835. Pa Rongl. 
taj. Raͤdigſte Befallning upprattad af deß General⸗Adjutants⸗-Expedition for 
meéen. (Anclennitaͤts⸗ic. Liſte der Schwediſchen Armee.) 4. Stodhoim. 2 Mor. 
Mit ſchwarzen Kupfern 4 Ror. Mit color. Kupfern 12 Rdr. 86 fF 











1% Notéizen. 


RUSSISCHE LITERATUR. 


+ 615. Von Wikolaus Gretsch ist dic Biographie Kaisers Alexander 1. ak 
dem. Bildnisse desselben in einem besondern Abdrucke aus dem neuen rer 
swchen Conversations - Lexikon erschienen, — Eine Sammlong architekteni- 
aßher Zeichaungen haben mebre im Corps der Ingenieure fur den Wegeba 
dienende Offiziere herausgegeben. — S. Leontjeff hat aus dem Chinesischa 
eine Erzaéhlung ,,Der Reisende“ aibersetzt. — Von Nebolsin sind statistics 
Nachrichten über Russlands auswartigen Handel erschienen. — Angekindigt 
wird eine Bibliothek der fremden Schriftsteller Gber Russland. Das Wet 
soll firs Erste nur die Zeit von Iwan LIL, bis auf Peter den Grossen ia If 
starken Banden enthalten. Die Zahl der Schriftsteller betragt 30, woreste 
bemahe die Halfte Deutsche sind. — In Dorpat ist eine neue Wochenschr 
in deutscher Sprache unter dem Titel: ,,Das Inland“ angekGndigt wera 
Sie wird vornehmlich der Geschichte, Geographie und Statistik, der Liten 
tur und Kunst, sowié dem geselligen Leben der sogenannten deutschen Pr 
vinzen Russlands gewidmet sem und unter der Redaction des Dr. F. 6. = 
Bunge eracheinen. Da dic ,,Dorpater Jahrbicher“ eingegangen sind, so it & 
neue Wochenschrift dazu bestimmt, auch diejenigen interessanten Artikel ub 
gunehmen, die fir jene bestimmt waren. 

Siehe auch Deutsche Lit. 500, 518. 
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Nnotizen. 

Der Btaaterath August von Stigemann in Berlin hat cine Sammlung 0g 
Honette: ,,Erinnerungen an Elisabeth“ (seine verstorbenen .Gattia), # 
Manuscript fir Freunde drucken lassen. 


Biicherverbot. In Baden: Schifer, ,, Die Revolution, histor. - reas, 
Bittengemilde der neuen Zeit‘, 2 Bde. (Mauheim 1855). 


Kataloge. J. G, Miiller in Gotha: ,,14tes Heft gebundener Bicker, 7 
allen Fachern der Wissenschaften, welche um beigesetzte billige Preie 

haben sind“, — Natali in London:, ,Annual catalogue of eight thous 
’ books, worunter viele Prachtwerke. — S. Schletter in Breslau: ,' 
Werzeichniss von 2500 Banden ausgezeichneter Katholisch - Theol 
Werke, woruriter gute Ausgaben von’ Kirchenvitern, Predigtsammimgs 
und Gebetbiichern zu sehr wohlfeilen' Preisen“; ,,Catalogne XXIV. a» 
tenant trois mille volumes principalement de Classiques Francais, Angel 
Pelonais, Italiens, Espaynols, Hellandais, & grand rabais“; _,,Theolegh 
sche Bacher zu sehr herabgesetzten Preisen. Nr. 1. IL‘ 


Auctionen. Am 21. Marz 1836 beginnt in Braunschweig die Verstei 

der Bibliothek des verst. Hofraths Brune, grisstentheils Werke j F 
philologischen, geschichtlichen und belletristischen Inhalts, auch Laniiat 
ten und Musikalien enthaltend. Kataloge sind durch Fr. Vieweg u. Seba al 
Braunschweig, wie F. A. Brockhaus in Leipzig xu bezichen. — Am Uy 
Marz 1886 beginat in Marburg die Sffentliche Versteigerung der A 
aenen Bochersammlung des verst. Ober -Medicinal -Director Dr. Grandi 
zu Kassel. Der Katalog ist durch N. G. Elwert in Marburg zu — 
wel her wie auch Buchh, Chr. Garthe und Antiquar Plaut daselbst, Att 
8 bernimmt. 


e 
Herausgeber: E. Avenarius. — Verlag von F. A. Brqckhaus in Leipsig. 
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DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 





! Wen erschienene Werke. 
Die mit u. beseichneten, sowie die Preise der auf Subscription und Pranumeration dagekin- 
igten oder im Preise herabgesetzten Biicher miissen im Auslande sum Theil erhdht werden.) 
TOL. Adreßbuch, Leipziger, auf bas Jahr 1836. Mit Koͤnigl. Saͤchſ. allergnds 
igftem Privilegium und unter der Univerfitdt Aufſicht. 8. (vun, 256 wu. 168 G.) 
tipsig, Starig. (dinrichs) Geb. ; n. 1 of 
732. Alpentnofpen, dem Vaterlande gewidmet von einem Schweizerjuͤngling. 
6. (va u. 216 G6.) Bern, Jenni Gohn. 1835. Geb. 12 ¥f 
798. Andre& (Johann Valentin), Die Christenburg. Allegorisch - epische 
Wehtang. Nach einer gleichzeitigen Handschrift herausgegeben ‘von Carl 
Maeisen. (Aus dem G6ten Bd. der Zeitschrift fir die historische Theologie 
Weonders abgedruckt.) Gr. 8. (82 8.) Leipzig, Barth. Geh. 9g - 
TA. Anleitung fir diejenigen Perfonen, welde an Sdhlaflofigteit leiden, um 
G einen ftdrfenden, fanften und gefunden Schlaf gu verfdaffen, nebſt einem 
Rittel, baf man im Schlaf hichft angenehm trdumt. Als Anhang: Der das 
werdfell erſchuͤtternde Anefdotens Ergahler. 12. (84 6.) RMordhaufen, Furft. 
eh. u. verklebt. 8 wf 
TS. Angeigen, Gelehrte. Hecausgegeben von Mitgliedern ber k. bayer. Aka⸗ 
mic der Wiſſenſchaften. Jahrg. 1836. 12 Hefte. Gr. 4 Muͤnchen, Gentrals 
Keulbicher - Verlag. (Leipsig, Fr. Fleifder.) n, 8 »f 
256. Aphorismen, Forfhwviffenfdafttide, befonders in Ruͤckſicht auf bas Forſt⸗ 
den in den Herzogthuͤmern Schleswig und Holftein, gu einer ndbern Pruͤfung 
wer Richtigkeit als Bhefen hier dffentlidy aufgeftelt. Gr. 8. (26 S.) Itzehoe, 
de. bet Schinfeldt. (Schleswig, Kody.) 1835. Geb. n 4 of 
7. Muer (Dr. C. F. R.), Napoleon und feine Helden oder Immortellen 
baé Grab ber gefallenen Grife. Sammlung der verbirgten Anefboten und 
akterzuͤge, Meinungen und Anfidten von Mapoleon und feiner becuhmeeften 
itgenoffen. 14tes Bbden. Mit Defaix’s (lithogr.) Bildnif. 8. (127 S.) Leip⸗ 
z, Kolmann. Geb SubfcrsPr. 8 of 


nn. . 
Anflatt bes Biloniffes von Defatr tft ba’ von Lanne’ beigegeben. — iftes bis 18tes 
Mane Gbentole mente hee ate Re ẽ 


Ws. Baader (Franz), Ueber bas Leben Jeſu von Strauß, auf Veranlaſſung 
ber in ber allgemeinen Zeitung (10. Jaͤnner 1886) enthaltenen Anzeige dieſer 
drift, aus einem Sendſchreiben an Hrn. Doktor von Malfatti in Wien. 
t. 8. (16 ©.) Minden, Franz. Geb. 5 xf 
9. Bartels (F., Werf. ver Harzbilder u. a. m.), Guliclmo, ber Bandit 
m Rom. Rtomantilihe Crpdbiung mit Beridfidtigung biftorifden Hintergrun: 
8. 2 Bande. 8. (224, 182 S.) Nordhaufen, Furft. 2 f 
100. Beer (Dr. Karl Ferdinand), Ausfuͤhrliche deutſche Grammati€ als 
I. Jahrgang. 10 


7 
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Kommentar ber Sdulgrammatt!. Stott einer gwetten Anflage ber deutſchen 
matif. ifte AWhtheilung. Mit Koͤniglich Wuͤrtembergiſchem Privileginm. et 
(xvi uw. 575 S.) Frankfurt a. M., Hevmana. ni say 

7461. Beſchreibung der Sdhladten von Ligny und la belle Adiance, am 
amb 18. Suni 1815. 3um Gol€sfalender von Otto in Burg, Jahrgang if 
gehoͤrig. Als Erklaͤrung gum Stablftidy mit folgenden Adhétbumgen: a) der | 
des Herzogs Friedrich Wham von — b) Rapoleon an | 
Spige feiner Garden. c) Die Schlacht bei Ligny. d) Bluͤcher's Cavallerie-Ang 
e) Napoleon's Flucht. f) Bluͤcher's PferdesSturz. g) Angriff der Preufeng 
Genappe. h) Die Flude bei Waterloo. f) Bufammentreffen ber verbuͤndeten § 
herrn bef la belle Alliance. 8. (32 S.) Burg, Otto. Geb. 

Werf.: Julius GurtéuB. Wergl Rr. a4. 

762. Biblioteka kieszonkowa klassikow Polskych. Wydana przes Jj 
Nep. Bobrowicza. (Taschendibtiothek potnischer Cinssiker.) (2te Abthele 
Tomik XVII, XVIII. — Aach u.d. T.: Daiela Frenciseka mskiegs, 

opiersiem autora. (Karpinski’s Werke, mit dem Brustbilde des Verf.) 1. 

I. 16. (282, 272 S. u. lithogr. Bildnias.) Lipsku, Breitkopf et Hae 
1885. Geh. , Prin.-Pr. fir 15 Bdehs. 

Die frahera Bdeha., Ebendas, 1884—85, haben ‘gleichen Preis. 

768. Bibliethek von Vorlesungen der vorziglichsten und berihs 
Lehrer des Ausiandes tber Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe, | 
eder redigirt von Dr. Friedrich J. Behrend. No. 10. — Vorlesungen 
die Symptome, den Verlauf, den Leichenbefund, das Wesen und die 
handlung der typhdsen Krankheit oder der anhaltenden Fieber nach dgq 
mit Sorgfalt in grosser Menge im Hotel-Dieu 2 Paris angesteliten ii 
‘Kenbeobachtungen und Leichenontersuchungen von A. F. Chomel, Pret € 
sammelt und unter dessen Aufsicht sum Druck befordert von J. L. Ga 
Deutsch herausgegeben unter Redaction des Dr. Friedrich J. Behrend 
Lieferung. Bogen 19—26. Gr. 8 (S. 289--400 uw. 1— vm mit Ti 
Chomel’s Vorles.) Leipzig, Kolimarm. Geh. @ubscr,-Pr. 

iste bis Ste Licf., Ebeadas., 1885, & 8 Gr. 

164. — No. 11. — Handbuch der theoretischea und praktische 
burtshilfe, nach dea Vorlesungen von Dr. J. Bhndeli in London he 
geben von Dr. Th. Castle. Aus dem Englischea tbersetat von Dr. L 
mann. Mit Vorwort von Prof. Dr. W. H. Niemeyer. 4te Lieferung. 
19 — 24. Die Entbindungskuast. Tafel No. §. (Kupferstich.) Gr. 
289 — 884.) Ebendas. Geh. Subser.-Pr. 

165. — ber Meuefter Weltfunde. Gefchidktlide Ueberſicht dent 
ger Greigniffe der Gegemvart und Vergangenheit bet allen Voͤlkern der Erde 
ihrem politifden, religidfen, wiffenfdjaftlicben, literarifdjen und ſittlichen & 
Herausgegeben von H. Maltea. Jahrg. 1836. 12 Thle. Gr. 12. Aarau, 
erlaͤnder. Geb. 

166. Bilder = Bidet. Die F Heilige Schrift des alten und neuen Z 
ments nach D. M. Luthers deutſcher Uieberfeguung, Mit 1000 (lithogr.) einge 
ten Abbildungen. Lte Lieferung. Gr. 4. (Gp. 5/—120.) Meißen, Goedfihe. | 

n. § Ausg. auf feinem Papier o. 
Die lite Lief, Ehendaf., 1635, Hat gleiden Preis. 

767. Bitbergallerie gun Dr. Sarl von MRotted’s allgemeiner Weltgeſchichte 
alle Staͤnde. Fn Heften. Nebſt erlduterndem Texte. 17tes Heft. Gr. 8. (G. 
— 136, Taf. 65—68, lithogr.) Meifen, Goedfihe. Geb. Sedes Heft 3 ff IF 

- BR 


Dad lke FB iete Left, Ebendaſ, WR. Geet aus einen tntegrirenden | 

der Weltgeſchichte in Bildern 2c. Vergl. Mr. wr. | 

768. Blatter, Kheiniſche, fie Erziehung und Unterricht mit befonterer § 

ridfidtigung be’ Volksſchulweſens. Herausgegeden von Dr. F. A. W. DiekKa 
weg. Jahrg. 1886. 18ter, 14ter Wo. ber neuen Folge, & 8 Hefte. Gr. 8. SF 

Baͤdeker. 1 
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,, 368. Blumenſprache, Reue vollftindige. Gin Denkmal ber Liebe und Freunde 
aft. Mit Muminirtem Kranz. 12. (44 6.) Nordhaufen, Furft. Geb. 8 of 
FO. Buhrlen (Friedrid) Cudwig), Der Fludtling. Lebens⸗ und Sitten 
woe aué der -neueften seit. 2 Thle. 8. (861, 420 CG.) eelpalg Pate 
. 12 of 
771. Bulwer’s (E. £.) ſaͤmmtliche Werke. 19ter Bd. Gr. 12. (869 S.) 
MIs Ret.) — Bol. Rr. 898, 653. | 
72. —-—— | (Rafchenausgabe.) 9ter Bd. 16. (296 S.) (Ale Ref.) — Val 
Rr. 204, 654, 9 gabe.) . ¢ ) & ft.) — Bg 
_ T8. Cannabidh (J. G. Fr., Pfarrer), Huͤlfsbuch beim Unterricht in’ der Geoe 
xaphie far Lehrer, bie fid) meiner oder auch anderer Lehrbuͤcher bediencn. Zugleich 
um Radlefen fir Freunde ber Erd⸗ und Linderfunde beſtimmt, die fic) uber das 
Rerfivirdigfte derſeiben belehren wollen. 16tes Heft. Gr. 8. (2tér Bd. S. 177 
256.) Eisleben, Reidardt. 1836. Geb. Subfer.Pr. 4-9f 
Das ifte LB Ite Heft, Eben, 1883—36, a 4 Gr. 

TFA. Correspondenzblatt, Homiletiſch⸗liturgiſch⸗ paͤdagogiſches. Herausgegeben 
om Pfarrer und Dekan Brandt. 12ter Jahrg. 1836. 52 Nrn. (Bgn.) Gr. 4. 
Mtborf, Heffel. (Nuͤrnberg, Riegel u. Wießner; Raw.) - n. 2 of 
(3%. Conrtin (Carl, Profeffor), Allgemeiner Schluͤſſel zur Waarens und 
eobucten: Kunde, ober vollftdndiges Woͤrterbuch aller wefentliden, als Handelé: 

fel vorfommenben Raturerzeugniffe aus dem Reiche ber Uhiere, Pflangen, 
eine und Mineralien, fo wie der Producte ber Kunſt und bes Gewerbficifes, 
Ht beutlider Befdhreibung u. ſ. w. 7te, Ste (teste) Ltefecung. Gr. 8. (S. 769 
~1031.) Stuttgart, Sdeible. 1885. Geb. 1p 
Die -ifte bis Cte Ltef., Ebendaf., 1835, 3 Alr. 

736. Dumas (J., Mitglied der koͤnigl. Akademie r.), Handbuch der angewandten 
emie. Fur techniſche Ghemifer, Kunftler, Fabrifanten und Gewerbtreibende uͤber 
pupt. Aus bem Frauzoͤſiſchen aberfegt und mit Anmerkangen verfeben von Gottl. 
lex unb Frieder. Engelhart. 4ter Band mit 87 Kupfertafeln. 19te Lief. 
logen 31 — 48 es Aten Bds. und die ricftandigen Kupfertafeln Mr. 57— 
®, 64, 66—70 y. 72—74 (in qu. Folio). Gr. 8 (G. 1—8, 491—722 
ab r—xxv, Grfldrung der Kupfertafeln zum 4ten Bd.) Nuͤrnberg, Schrag. 
835. Ge Gubfer.Pr. n. 1 of 4 xf 


Die ifie bis te Lief, Ebendaſ, 1890 — M4, & 16 Gr. 


337. — Aſte Lief. Bogen 1—10 des S5ten Bos. Gr. 8. (G. 1— 160. 
bendaf., 1885. Geb. Subfer.-Pr. n. 16 
778. — Hanbdbudy der Chemie in ifrer Anwendung auf Kinfte und Gewerbde. 


nd bem Feansf{den uͤberſezt. Ater Band. (4te Lief. Bgn. 31— 48. Nebſt 15 
upfertafeln: 57—62, 64, 66-—70, 72—74, ded Atlas Gte Lief.) Mit einem 
Wes von 87 Tafeln Abbilbungen (in qu. Fol.). Gr. 8 (G.'1—8, 491 —722 
1— xLv, Erklaͤrung ber Dafeln.) Weimar, Induſtrie⸗Comptoir. Geb. 2 f 
2. Sten Bandes ifte Cieferung. Bogen 1—10. Gr. 8. (S.1—160.) 
bendaf. Geb. . 15 of : 
_ Dtefe Ausgabe tft gang mit ber unter Mr. 776 wu. 777 angejeigten mit Ausnahme tes : 
els uber mimenbd. . 

7380. Ehrhard (GB. S. Gh., pratt. Liquenurift), Die Kunft, alle Serten feine 
ranntweine und Liqueure ridtig und mit ben geringften Roften, ohne Deftit: 
Hon, auf faltem Wege gu verfertigen. Aud) Anweiſung, feine Branntweine 
s rohem Branntwein binnen einer Viertelftunde obne Koftenaufwand zu beret: 
by, nebft Vorſchriften zur Bereitung bed Mums, Gofgnacs, Kau de Cologne 
a Sum Gebraud fir Granntweinfadrifanten, Kaufleute, Gafhvirthe 2c. 
e, febr verbefferte Auflage. Kl. 8 (vm vu. S. 9-140, 8 S. Meg. u. 1 Taz 
Je.) Rorbhaufen, Furft. Geb. 16 of 
781. Bichstadius (Henr. Carolus Abr., academiae senfor), Memoriam prae- 
riti temporis in academia Jenensi exacti oratione certaminibus civium litte- 
tiis renunejandis remunerandis redintegrandis in peneeyr oe die V 

' L * 
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Septembris A. MDCCCXXXV habita renovavit ete. ; ) Jeane, 
Bran. Geh, . ton OE) 8g 


782. Encyclopaͤbie ber deutſchen Nationalliteratur u. f. w., Hera ve 
D. &. B. Wolff. Vter Bo. Ste Lief. J. F. Cramer — v. Dalberg. G. N 
144.) Leipzig, ©. Wigand. Geb. 64 

Vol. Mr. 302. ° . 

788. Erzdblungen aus der Gopenbagener fliegenden Poff. Ins Deutſche tho 

trogen von & Krufe. Ster Spee — 3 (840 G.) Leipzig, Soles 


Geb. #54 
Der ifte bis 4te Thl. Ghendaf., 1884 — 35, 4 Thier. 19 Se. 

784. Fain, Mannscrit de mil huit cent douze etc. Livr. Il. Gr. nd 

(S. 177—272 u. 1 Karte.) Leipzig, Klein. Geh. 8 Ohne Karte 64. 
Yel. Nr. 403. Der Préa.-Pr. fir das ganze Werk ist 2 Thir. 8 Gr., 1 This. 15 @; 
Ex. Velinpap, & 4 Thir. 18 Gr., & Thir., za haben. 

73. — Manufertpt von sabre Tauſen — und Swilf us 
Stes Heft. Gr. 8 (S. 193—272 vu. 1K.) Leipzig, Kein. Geb. 7 Dpne& 

6 Nr. 404. Der Praͤn⸗Pr. fir bas gange Werk iſt 3 Chie., 1 Thlr. 8 Se; 
auf Be 5 fine a8 Thir. 12 Gr., 3 Thir., gu haben. geen tad 
786. Fichte’s (Johann Gottlieb) nadhgelaffene Werke herausge ven 
H. Fidhte. Ster (legter) Bo. — Aud u. d. J.: J. G. Fichte's Some 

Gittenlehre, Vorlefungen uͤber die Beftimmung bed Gelehrten und vermifdKe 
fage, aus bem Nachlaſſe herausgegeben von J. H. Fidte. Sr. 8. (we 
S.) Bonn, Marcus. 1835. Gubler. Dr. fice die Abnebmet aller 8 Boe. n. 1 Bs 
- spots Ree Ste Bo., Ebendaf., ubfer.sPr. wm. & Thle. 18 Gr. Ladenpr. M. 

78%. Fueter (Dr. Ed., cuferord. Prof. ber Mebizin ꝛc.), Been ale a 
Wefen und die Heilungsart ber Gallens, gaftrifden und Rervenfieber. & 4 
(vi u. 239 G.) Bern, Fenni Sohn. Geb, > , a4 

788. TWHRIA Téveois. Das erfte Bud) Mofe’s, zum Rus und ee 
Studirender und praktiſcher Theologen aberfegt und commentirt von Jos 
Nicolaus Viele, Paftor, 1fter Band. Gap. I—XXV, 10. Bon der H 
pfung bis Abrahams Tod. Mit 2 Tabellen. Gr. 8. (x u. 614 S.) on 

Heyder. — if 
. Der BAe (legte) Band fol bald folgen. 

789. Gefindes und andere Dienftordnung, Die Koͤniglich Preußiſche, oder: ð 
den Rechten und Pflichten ber Herrfdaften und des Gefindes, ber Meiſtet @ 
fellen, fehriinge und Tageldpner. Gin nothwendiges Handbuch fir jede hoe 
baltung. Won J. D. F. N. B. te, ſehr vermebrte Auflage. 4. Hamm, OP 
bermann. (Minfter, Wunderman.) Geb. 44 

. Auf bem Vitel ift bemertt: In Partien von 20 Gy. & 8 Sgr. Baar. 

. 790. Glyptothek treffender Bilder und Gemaͤlde aus bem Leben fir alle Cie 
Perausgegeden von einem Gerein fir Kunft und Wahrheit begeifterter Frees: 
it tonigl. wuͤrtemb. allergnadigftem Privilegium gegen den Rachdruck. (ter Bor, 
Gr. 8. (vi u. 842 6.) Leipzig, Brockhaus. Geb. 1 f ie 
Der ifte Bd., Sfuttgart (Leipgig, Brockhaus), 1831, 1 Thr. 6 Se, | | 

791. Goldmann (Dr., Pfarrer), Rede. Gebhalten am 10. Anguft 1885 in # 
Verfammlung der hombopathifden Aergte und Freunde der Hombdopathie zu Ba 
fouweig, herausgegeben gum Beſten ber homdopathiſchen Heilanftalt gu Ceipzig * 

r. G. AX. B. Sdhweikert, Director der Anftalt. Gr. 8. (12 S.) Sein 
Schumann. 1885. Geb. a4 

792. Gribuer (Dr., Werf. bed ,,Stephano Spadolino” x. a. m.), Tefta Loy 
das ſchreckliche Oberhaupt der Beati. Paoli in Gicitien. Erzaͤhlung aud we 
Anfang des 18ten Jahrhunderts. 8. (rv u. S. 5—208.) Nordhauſen, Firfe 19 

798. Graude (Natalie ta), Noth: und Huͤlfsbuͤchlein fuͤr alle Frauen, welt 
aud) ber grdften Wirthfdaft mit Nugen und Segen vorſtehen wollen, oder: vob 
ſtaͤndige und deutliche Belehrung uber die allgemeinen Pflichten der Wirthſcheſ 
terin, ihre taͤglichen Geſchaͤfte in Haus, Hof, Keller und Kuͤche, und die beſonden 
Verrichtungen in den verſchiedenen Sabeesyeiten nebft einer grofien Angahi 008 
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emeinndgigen ſchaftevortheilen und Hausmittetn.. Sin unenthehrlided Hand⸗ 
Ue Wirt ; i b bem Lande. RI. 3. 
—X Si rt Ah — mm gouefrauen auf dem Lande * 

734. da Grd N ichte. 8. 296 S.) Leipzi 

mittee eee (Joa Erdfin), Neue Gedid) (x uw. ) ri ae 
Die ifte Sammlung: Gedichte, Ebenbaſ. 1685, 1 Thlr. 12 Ge. 

7%. Hands und Taſchen⸗Bibliothek, Paͤdagogiſche, u. f. w., herausgegeben 
on &. F. Gandel und 6. G. Schol z. 1. Abtheilung: Algemeine Grundfage 
es unterrichts unb ber Erziehung. Stes Banddhen. — Aud u. d. T.: Kinder: 
heetenlebre, inébefondere fir kehrer, aber auch fic Aeltern und Erzieher anwend⸗ 


bargeftellt von Shr. Kr. ndel, S tendenten rx. Sted en. (Mit 
dy bargefte br. Br. Handel, Superin Se Se 


em umſchlag⸗Titel: Der Schulbote. I. Abth. Allg. Grundfdge 2c. 8 


74.) Neiſſe, Hennings. Geb. Sudfer..Pr. n. 8 x. Ladenpreis 12 of 
Wes bis Ates u. Ted HIS 10ted Bdda., Ebendaſ. 1681 — B, toften im Subfcr.<Pr. 
.2 Ahlr. 7 Sr. — Vol. aud Mv. 417. ‘ 


‘798. Handlungs⸗Encyclopadie, Allgemeine vollftdndige, ober Converfations = 
fricon aller faufmannifden Wiffenfehaften. Far Banquiers, RKaufleute, Fabris 
inten, Apothefer, Droguiſten, Maͤkler, Gelbwechier und Gefdhaftéleute jeder 
ht. Ste Sief. Bar bis Blauholz Gr. 8. (SG. 257 —584. , Sdhumann. 
lonneburg, Weber. Seb: Subſcr.⸗Pr. jede Lief. n. 8 ¥f 
Die ifte u. Ste Lief., Ebendaſ. 1836, 
91. Havernick CH. A. Ch., Lécentiat und Privatdocent), Handbuch der 
— kritischen i leitung in das Alte Testament. ister Thi. iste jr 
wilung. Gr. 8. (vn u. 812 8.) Erlangen, Heyder. 
Die ate tbthalbone eoll bald Gon “y Fad 
798. Heim’s (Dr. Ernst Ludwig) vermischte medicinische Schriften. Im 
laftrage des Verfassers nach hinterlassenen Papieren gesainmelt und heraus- 
egeben von Dr. A. Paetsch, ausibendem Arate ete. Gr. 8 (xr u. 412 8.) 
ipzig, Brockhaus. 1 f 16 
499. Henry (A.), Die Giftpflanzen Deutschlands gum Schulgebrauch und 
lelbstungerricht durch Abbildangen und Beschreibungen erlautert. Mit einem 
lorworte von Dr. Th. F. L. Nees von Esenbeck, Prof. .Lexikon-8. (48 8. 
- 82 Tafeln, lithogr. u. colorirt.) Bonn, Henry u. Cohen. Geb. n. 2 £8 
890. Herlofsfobu (G., Verfaſſer bes Ungar, Venetianers u. a. m.), Anato: 
de Leiden. MNovelle. Gr. 12. (194 SG.) Nordhaufon, Farft. Geh. 18 of 
Nur ein neuer Vitel mit der Bezeichnung 1636 zu dent bereits 1883 erfdlenenen Bude. 
801. Hoffmauu (K. Fr. Vollrath), Deutſchland und feine Bewohners ein 
Mindbud her’ Baterlandéfunde fir alle Stdnde. 10te (Sten Bds. Ste oder legte) 
lef. (Mit den artiftifden Beilagen gum gangen Werke: 4 Stahlſtichen u. 7 Lithos 
taphien, worunter 6 Karten in qu. Folio, von denen 1 ium.) Gr. 8. (6.1—xn, 
87-595 u. 8 Tabellen in qu. Folio.) Stuttgart, Scheible. 1885. Geb. 12 
Die ifle bis Ste Bief., Shendaf., 1894 — 86 d. mit einem volftdnd. 


. etn éfer B , 
quptregiſter wird erſcheinen; der Gubfer.: Pr. fair ek Bde. U7 Thlre., cart. 7 Phir. Gr. 


802, Hoffmann’s (W.) Beſchreibung der Erde nad) ihrer nahiigen Re: 
ffengeit, ihren Erzeugniſſen, Bewohnern und deren Wirkungen und Verhaͤlt⸗ 
en, wie fie jegt find. Gin Hand⸗ und Lefebud far alle Stande. Mit erldu: 
taben Beilagen und Karten. 16tes Heft. Gr. 8. (S. 465— 560.) Stuttgart, 
weizerbart. 1835. Geb. QubfersPr. 4'4 W 
Das ifte bis 10te Heft, Ebendaſ. 1633 — 3, & 444 Gr. 
—— vow Falleroleben, Bud ber Liebe. 8. (96 S.) Breslau, 
benags Serf, ff ver Prof. Heinrich Hoffmann in Breslau, gebdirtig aus Fallers: 


804. Jahrbiicher der gesammten deutschen juristischen Literatur im Vereine 
t den Herren: Prof. Abeyg in Breslau u. s. w. herausgegeben von Dr. 
Friedrich Christoph Kurl Schunck, Hof- und Oberappellationsgerichterathe. 27ster 
Id (Neue Folge. 4ter Jahrg. 1886. ister Bd.) 8 Hefte. Gr. 8. Neustadt 
+ O., Wagner. : n. 1 f 0H 


== 


126 ‘ Deutsche Literatur. 


805. Sournal, Polytechniſches. Eine Zeitſchrift gur Verbreitung gemeinndsen 
Kenntniffe im Gebiete Ser Naturwiffenfdaft, der Shemie, der Pharmacie, bes 
Medanif, der Manufatturen, Fabriten, Kuͤnſte, Gewerbe, dex Handlung, w 
Haus: und Lanbwirthfdaft 2. Herausgegeben von Der. Johand baad 
" Dingler, unter Mitredaction von Dr. Emil Marimilian Dingle: und Dy. 
Julius Hermann Shultes. Band LIX—LXIL (i7ter Yobeg.) 186 
Reue Folge. IX. — XII. Bd. 24 Hefte. Mit Steintafeln. Gr. 8. Statin 
Gotta. a. 9 f8¢ 

806. Rafer (Chrift. Glob.), Index letissimus librorum, qui inde @ 
anno MDCCL usque ad annum MDCCCXXXII in Germania et in tam 
confinibus prodierunt. — Vollſtaͤndiges Buͤcher⸗Lexicon, emthaltend alle ws 











rebe vom Hofrath und Oberbiblisthefar Friedr. Ad. Ebert. Sect. Il. ld 


reibpap. n. 88 Bir. 8 Gr., koſten. 

807. Kirch (Bobann Philipp, gelftl. Rath, Delan 2c), Predigten af & 
Sonn: und Fefttage des ganzen Jahres gue Erwedimg und Starfung des Gs 
bens und religidfen Ginnes. 2ter Bd. Mit Genebmigung des Erpbifdoiee 
General = Vitariats in Freiburg. Gr. 8. (848 S.) Mannhetm, Ldffler. 1 f 124 

Der ifte Bd, Ehendaf., 1898, and mit ter Yahrésahi 1696, 1 Thlr. 12 Ge. 

808. Roenig (H.), Die Bußfahrt. Trauerfpiel in fuͤnf Aufzuͤgen. 8. 
S.) Leipzig, Brodhaus. Geb. a tg 

809. R (G. ¥.), Dee Beugdrud und bie damit verbundene Bieiderid 
Faͤrberei. Vter Band. Mit 4 Kupfertafein (in gr. 4., von denen 1 ifum.). et 
(xx u. 627°.) Berlin, Ruͤcker. TT 

‘ Des Ifte Bd., Ebendaf., 1834, 6 Thlr. — Der Ste (letzte) Bo. foll binnen Sobel 
erſcheinen. 


810. Kromm (Dr. Johann Jacob, Pfarrer), Die Evangeliſchen Periopead 
extemporirbaren Entwuͤrfen. Gin Handbuch fir alle Prediger. Durchar 
und praktiſch bearbeitet. 2ter Bd. (in 2 — — die evangeliſchen Perikopen we 
Sonntage Miſericordias Domini bis zum 27. Gonntage nach Trinitatis af 
tend. Gre 8. (S. 1—348, 849—637.) Mannheim, Ldffler. Subſcr.⸗Pr. n sf 

| - Ladenpreié 


Bol. Or. 152 


811. Krug (Profeffor), Sol man bie Erziehung der Jugend wieder a 
Minden und infonderheit den Jeſuiten anvertvauen? Cine kosmopolitiſche Foe 
beantwortet 2. Gr. 8. (46 G) Leipzig, Kollmann. Seb. a 69 

812. Rrnmmacer’s Hauspoftille. — Aud u. b. T.: Wahrheit zur FO 
feligteit. Gine Sammlung Prebdigten fae alle Gonns und Fefttage. (6trs, te 
Heft.) (var u. G. 577 —744.) (ALS Reft.) — Bal. Rr. 425. 


813. Landesblatter, Hannoverſche. Beitraͤge gus Kenntniß der Berfafem 
Gefeggebung und Verwaltung bes Koͤnigreichs Hannover, Redaction: H. Gre 
Ster Jahrg. 1836. 52 Nrn. (44, Bn.) Gr. 4. Luͤneburg, Herolh u. Walls 
n. 2 of 1 Mit ber Beilage: Bldtter fir Muͤnzkunde. Hannoverſche nua 

matijcde Seitidrift. Redaction: Dr. H. Grote. Mit Abbitbungen. a. 44 

814. Lexicon literaturae academico-juridicae, quo tituli dissertationum, pre 

grammatum aliarumque commentationum juridicarum ab academiarum 
ue ad finem anni 1885 editarum et in libraria Goethiana venalium alphr- 
betico ordine continentur. T. IL A—M. cui pracfationem de origine et 
q@eris praemisit Dr. E. F. Vogel. Fasc. E Pl. 1—4. Smaj. (xu a. § 
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\— 64, Abegg—Biener.) Lipsiae, Goethe. Geh. Subser.-Pr. Druckpap. n. 
6 Wf Schreibpap. n. 8 
Drei Moanate nach Erscheinen jJedes Heftes tritt fiir dasselbe der Ladeuprels cia. 
Ne in diesem Kataloge aufgefihrten Dissertationen etc. werden auch sowol bier als 
ach andern Orten hia gegon Gebihren veriiehen. (S. XI d. Verwerts.) Vgl. die vorléu- 
ge Anzeige S. 86 d. Bt 
815. Manſoꝰs (3. C. F.) Gefdhichte bes Preußiſchen Staates vom pte 
uw Hubertsburg bis gus zweiten Parifer Abkunft. Ite beridtigte eae se Ste 
Sten ds. te) Lief. Gr. & (G 129— 240.) Frankfurt a. M., ann. 
cinnig Dirffling. Geb. Subſcr.⸗Pr. bis zur Dffecmeffe n. 12 of 
; ifte 18 7te Stef., Shendaf., 1896, à wn. 18 Gr. — Had —* U in W Lief. oder 
Bon. beendigt ſein. 
616. Massillon’s Conferens - und Syondalreden Gbher die vornehmeten 
Michten der Geistlichen. Ins Deutsche dbertragen, bevorwortet und her- 
eben von Kerl Eduard Reineck, Pastor. ter (letster) Thi. Gr. 8. (rv 
» 189 8.) Magdeburg, Bihler. Geh. n. 20 
Der iste Theil, Ebendas., 1885, ». 16 Gr. 
S17. Maſßl (Frang Xaver, Pfarrer r.), Erklaͤrung dev heiligen Schriften bes 
denen Teſtamentes nach ben beruͤhmteſten und bewaͤhrteſten aͤlteren und neueren 
lchriſtauslegern M. de Sacy, Cornel. a Lapide, Aug. Calmet, Sarl Schwar⸗ 
i: Bonifay Martin Sdhnappinger u. a. m. gum RNugen und Frommen fuͤr 
{forger, Prebdiger, Katecheten, Lehrer und fir alle Freunde dex Sdrift «Bes 
rachtung bearbeitet und mit einem vollftindigen Sachregiſter und ciner entſpre⸗ 
Ei teutfden Goncordang verbunden herausgegeben. Ater Bd. (ifte Abtheil.) 


a 


as XVII bis Enbe u. Sobannes L.) Mit Approbation bes bifdhdfliden Ordina⸗ 
8 Regensburg. Gr. 8. (240 SG.) Straubing, Edorner. Geb. il gf 
Der ifte bis Ste Bb., Ebendaſ. 1831— 8, 2 Thlr. 14 Gr. 


818. Militair Sonverfations:Cegifon, bearbeitet von mehreren deutſchen 
leven. Medigirt und herausgegeben von Hanns Sggert Wiltibald 
ex Luͤhe, K. S. Officier a. D. V. Band. M, und R. (1fte Lief., Mabilais — 
Bt. Margaretha.) Gr. 8. (6. 1— 160.) Seipsig, O. Wigand. 1885. (1836.) 
Sede Lief. n. 12 of Feine Ausg. wn. 16 ¥f 
Der ifte bis Ate Wd , Shendaf,, 193—I5, du. 2 Chie., feine Ausy, a. ¥Thlr. 103Ge. 


819. Mittheilungen aus Oldenburg aber bas Bheater und andere Gegenftinde 
ex Unterbaltung. Redacteur: Oberamtmann Straderjan. Ler aabr4. 1856, 
2 Rn. (4 Ban.) Gr. 4. Oldenburg, Schulze. n. 1 f 12 9 
820. Naturgeſchichte der bret Reiche. Buc aligemeinen Belehrung beavbeitet von 
J. BW. Bifdoff, 3 R. Blum, H. G. Bronn, K. G. v. Leonhard, F- 
Be Leuk art (cakademiſchen Lehrern xc.) und F. ©. Boigt (Gofeath u. Prof.) 
Rit Abbildungen. Wfte und LGfte Lief. — Aud u. d. T.: Sebebuch ber Zoologie | 
on §. GS. Boigt. ker Band. Spegielle Zoologle. — Vdgel. Mit 4 lithogt 
* Ban. 16—2B, Ge. 8. (GB. Wal — 482.) Stuttgart, Sehwelgerdact. i > 
eh⸗ e Stef. 72. 

Die ifte BIB Laſte Stef.. Edendaſ, 1889—35, enthaͤlt; Leukart, Agen. lettung 
! . Blum, , , —~é, Ii, 1. 2, Leonbard, Geos 
— Dy pe a icy aaa 





821. ——- —  27fte Sieferung. — Auch w. d. B.2 Lehrbuch ber Botanié 
on Dr. Gott Wilh. Bild off. are Get (tee Bd.) Wen. 17-3. Gr. 8. 
B. 257 — 868.) Ebendaf., 1835. Geb. 75 4 
@22. — nach allen drei RKeichen fir Schule und Haus. Yu Verbin⸗ 
ime mit J. &. Naumann, Werf. der Maturgefhidhte der Vbgel Deut{hlandé, 
rarbeitet von Dr. Geinrid Grdfe. 10tes Heft. Gr. 8. (S. 721—800.) 
kisleben, Reichardt. 1835. Geb. 4¢ 

Ifted bis Sted Heft, Shendaf., 18H—25, & 4 Br. 

828. Napoléon, Précis des guerres de César, écrit per Marchand & tle 
© St. Héléne sous la dictée de l’Empereur et suivi de plusieurs fragmens 
iédits pe Napoléon. In-8. (248 8. u. 1 lithogr. Plan in gr. Fol.) Stoutt- 
art, Metzler. Geh. a. 198 of 
O24. — Ueberfiddt ber Kriege Caͤſars. Vom Kaiſer auf St. Helena die⸗ 
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tirt, niedergeſchrieben von Mardand. Rebſt mebhreress nech 
Fragmenten von Napoleon. Aus dem Franzoͤſiſchen. 8. (248 S 
Plan in Fol.) Stuttgart, Megler. Geb. 














bes Pfingſtfeſtes bis gum letten Counts 

nad) Pfingften. - Mit bifchonticher Gutgeifung Mit 1 —* ien 17% 
.)- Maing, Kunze. 1885. Praͤn.⸗Pr. fie 16tes bis M 

Subſcr.⸗Pr. 146g 


S26. —— (Markus Asam, Pfarrec und Prof. ber Mheol.), Gott mit t 
Andachtsbuch im Geifte der Latholifden Kirche. Mit Genehmigung deb hodwi 
digften biſchoflichen Ordinariats. Gr. 12. (xx und 327 G. und 1 Stahitis 
Grankfurt a. M., Jager. Geh. 14 x Elegant geb. mit Golbfdynitt rc. 1 f 12 


die kirchlichen Ereigniſſe in Sdhlefien. Gr. 8. (99 S.) Leipzig, Bro 

ne oer ae cafe. Was — von —8 —2 stele 
iss Calefien und von der Anwendung militairifher Gewalt wider die ngen att 
bafelb pu baltes? Gine Abhandlung zur Berichtigung des UrthellS Aber diefe Creip 
Bb5endal., 1896. § Sr. 

828. Otto (G.), Sanguinato oder Graf Miralbi und fein Beſchuͤtzer. Rut 
geſchichte. 8. (208 S.) Rordhaufen, Furft. ' 

829. Perty (Maximilian, Dr. d. Philof. u. Mediz., 0. 8. Prof.), Ueber die hi 
Bedeutung ver Naturwiffenfdaften und ihren Standpunkt in unferer Beit. € 
atabemifde Eroͤffnungsrebe. Gr. 8. (86 G.) Vern, Senni Sohn. 1835. Geb. 4 
— Pfiger , Martin Luthers eben. Ve Abth. Gr. 8. (S. 193 —843 

biftid.) Stuttgart, Liefding. Geb. Subſcr.⸗Yr. 
Wel. Nr. 188, oO 

881. Poeppi rof. Eduardus), Nova genera ac species plantarum, 
in regno Chilenst Orie et arene Amazonica annis MDCCCXXVil§ 
MDCCCXXXII legit et cum Stephano Endlicher descripsit iconibusque i 
_ stravit. Tomus I. cont. Iconum decades IV, V, VI. Folio. (S. 19-% 

Taf. 31-60 in Kupferstich.) Lipsiae, Hofmeister. 1885. In Umschlag. o ¢ 

Decas I, 1I, Ebendas., 1896, n. 4 Thr. dial 

832. Reife, Emypfindfame, eines erpatriirten Schwaͤrmers durch Teu 
Boͤhmen, Oefterrvei, Btalien, Ungarn, bie Tuͤrkei 2c. in die elifdifden Fae 
Herausgegeben von feinem GErben. 8. (vi u. 480 6.) Leipzig, Feft. Sep 2¢ 

833. — Malerifde, um die Welt. Cine geotdnete Zuſammenſtellung # 
Wiffenswertheften von den Entdeckungsreiſen eines Byron, Wallis, Sarterct, Be 
gainville, Soot, Laperoufe, Vancouver, d’Entrecafteaur, Baudin, Freycinet, Dye 
ry, Krufenftern, Kogebue, Beechey, Duͤmont d'urville, Laplace rc. ꝛc., verfast wm 
einer Gefellfchaft Reifender und Gelebrter unter der Leitung bes Herren Dimer 
D'Urville. Deutfd von Dr. A. Diegmann. Mit 500 Abbildungen. Liſte n 
eeſte Lieferung. 2 Bgn. u. 4 Kupfer. Gr. 4. UL S. 17—48 u. Zaf. 5-4 
Leipzig, Induftrie + Comptoir. a. 2g 

Die fruͤhern Lief., Ebendaf., 184 — B, & un. 6 Gr. 

834. Repertorium, Kritisches, der homdopathischen Journalistik. Herswgt 
geben von einer Gesellschaft practischer Aerzte unter nachster Mitwirkut 
von Dr. L. Griesselich, Regiments-Arst. 4tes Heft. Gr. 8. (225 8.) Leipa 
Kollmann. Geh. 1¢ 


835. Niemann (G., Lient. a. D.), Hiſtoriſche Rovellen’ aus] der’ enka 
Hilfte des 19ten Jahrhunderts. 1) Witibald Ritter, ber Badger ohne 
* odbel. 2) Die Ahnungen. 8) Die legte Polonaiſe. 8. (215 S.) Rocha 
Cit. 
886. R&mer, Handbuch der Botanik wu. s. w. (iste Abth.) 2tes Hel. 
Gr. va G. tao — 256.) Mũnehen, Fleischmann. Geh. Subser.-Pr. 12 ¢ 
° fr. . 
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887. Sof Dr. Bal. Chrift. Friebr.), Griechiſche Grammaftl. Ste durchaus 
enau beridjtigte Ausgabe. one. 780 Pm i ie Vandenhoed u. ——* 


$9 
838. Schepers (A., Oberlandes⸗Gerichtsrath), Die Huͤlfskaſſe far die Proving 
Beftfalen. Gr. 8. (96 GS.) Manfter, Wundermann. Geb. 12 f 
839. Sdweizer-Bote, Der. S8fter Jahrg. 1836. 104 Nrn. GBgn.) Fol. Aarau, 
auerlaͤnder. n. *2 
840. Semiramis. 8. (72 G.) Frankfurt a. M., Schmerber. Geh. 12 ¥f 
Steht in Vegiehung gus GSthe’s Briefwedfel mit einem Kinde. 
841. Shakespeare, Dramatic works. With notes. I. Gr. 12 (8, 1— 
40.) Frankfort o. M., Schmerber. Geb. 5 x 
Soll in 20 Nru. vollstandig sein, 
812. Siebold’s (Dr. A. Elias von) Journal fir Geburtshilfe, Frauenzim- 
r- und Kinderkrankheiten. Herausgegeben von Eduard Casp, Jac. von 
lebold, Prof. der Medicin und Geburtshilfe ete. 15ten Bds. 2tes Stick. Gr. 8. 
eipzig, Engelmann. Geh. | ni £44 
848. Siegel CM. Carl Ghriftian Friedrich, Dicconuds xc.), Handbuch der drifts 
Stirdliden Alterthimer in alpbhabetifder Orbnung mit “feter Beziehung auf 
a8, wad davon nod) jest im chriſtlichen Cultus uͤbrig geblieben ift. lfter Band. 
bendmahl — Dorologie. (Ze Abth.) Gr. 8. (SG. 257—518.) Leipgig, Ty 12 w 


Die ifte Abth. Ebendaſ., 1835, 1 Thlr. 


B44. Simonde de Sismondi, Geſchichte u. f. w. Ete Lief. Gr. 8. (G. 
89384.) Leipzig, Barth. Geb. 12 ¢ 
Vergl. Mr. 350. - 
B45. Söltl (Dr. Prof), Geſchichte ber Deutſchen. Ster Band. 17tes Bud . 
Mes u. Ates Heft.) Mit tbnigh. wuͤrtemb. allergnddigftem Privilegium. Gr. 8. 
B. 1— 114.) Freiburg, Fr. Wagner. 1835. Geb. n. 12 zs 
Gee Mig dis Ste Hd. Aes, Heb Heit (ified HIG 16teb Bug), Sdendaf., 1846, 
6. Stang Dr. Ph. Ghriftian Franz Gottlieh, Pfarrer.), Martin Luther. 
dein Leben tb Wirten geſchildert. oe Ste Lieferung. Schmal gr. 4 (S. 65 
~192.) Stuttgart, Sdeible. 1885. Geh. Subfer.sPr. 12 of 
Die ifte Lief., Ebendaſ. 1635, 6 Gr. . 


AT. Telegraph, Der, öſterreichiſches Gonverfationsblatt fir Kunſt, Literatur⸗ 
eſelliges eben, Bheater, Dagebegebenheiten, Induftrie und Kabrifwefen. Heraus⸗ 
eer und Medacteur: W. Lembert. lifter Jahrg. 1886. 156 Nrn. (+, eg) 


i. 4. Wien, Sendler. n. 


848. Toreno (Graf), Geſchichte bes Aufftandes, Befreiungskrieges und der. 
Revolution in Gpanien. ifter Bb. Gr. 12. (472 S.) Leipzig, Lit. Mufeum. Geb. 2 
Nad einer frang. Ueberfegung gearbettet. Das Original fehe Spaniſche Vit. 692. 
M9. Trogler (Dr., Prof. d. Ppil.), Der Bafelerbehirden merk⸗ und denkwuͤr⸗ 
iges Verfahren gegen einen Hodjfdhullehrer im Jahre 1831. Byweiter Theil des 
Inquifitionsprogeffes, ein neuer Beitrag zur Karakteriſtik und Geſchichte der Beit. 
Br. 8. (uu. S. 7— 107.) Bern seni 1835. e Zhrend fe sete 12 . 
A : . en 0 en ⸗ 
en 1 a cin oe Setecemenungen ee Gdweip Teltended Gomite xud etn Beitrag 
Wt Zeitgeſchichte. Sarid, 1881. 15 Gr. | 
850. Neber bas Verhaͤltniß der Philofophie guc Religion. Gin Gefprddy. Gr. 8. 
18 ©.) Bern, Jenni Sohn. Geb. 24 


851. Verurtheilung, Meine’, gum Dobe vom Kriegsgericht gu Lille, ober: die 
leben merfwirdigften Sabre meined Lebens gu Land und aur See, in frangdfis 
Men und englifden Kriegddienften gur Beit Napoleon Bonaparte’. Wahre Ge⸗ 

chte eines gebornen Gadfen. 8. (252 G.) Nordhaufen, Fuͤrſt. 1f4ayf 


852. Voͤlkergallerie, Vollftindige, in getveuen Abbilbungen aller Nationen mit 
wsfuͤbrlicher Seſchreibung derfelben. Bd. J. Heft XXVII. Bd. IL. Heft IX. 


~ 
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al gt. 4. (S. 141— 156 u. Taf. 37 - 40, G. 125—196 w Aaf. B- 
$6.) Meißen, Goedſche. Geb. Sedes Heft 5 Illum. a. 9g 
Die fruͤhern Hefte, Ehendaf., 1830 — 35. . 

853. Bolls-Vilderbibel, Allgemeine woblfeile, ober die ganze Heilige Schriſt ta 
alten und netien oe ins a teberfe Dr. Martin Suthers (‘Steree- 
typ-Pracht- Ausgabe. i¢ mehr alg nen in pt cingebruden 
Abbilbungen. Ste Lieferung. Gr. Lerifon-8. (©. 233—288.) Leipzig, Baumgarten 


Geb. Sede 2 i 
Ausgabe fix Proteftanten. — Iſte bis Ate Ntef., Cbendaſ., 1895..Daés Ganje 
854. Wolkskalender, Neuer gemeinnigiger, auf bad Schalt⸗Jahr 1836 gs 
Rugen und Vergnigen far alle Staͤnde. Gierter Jahrgang. Mit zwei Aunfiieie 
gen alg unentgelblidje Sugabe: 1) Neun Darftellungen aus dem deutſchen For 
heitskampfe bes denkwuͤrdigen Jahres 1815. Originals 3eichnung von Seif 
Stahlſtich von Serz (in gr. 4.). 2 Immerwaͤhrender Tafelkalender. Die Bde 
gen werden befonders beigegeden. 8. (72 S. ohne Pag. u. 128 S.) Bury, ry 
B. 


Vergl. Re. 7. 


8S. Vollmer Dr. W.), Bollftindiges Wirterbud ber Mythologie aller * 

tionen. 7te Lieferung. (ert: Bogen 56 — 65.) Lexifons8. (SG. 881 — 10H 

Stuttgart, Hoffmann. 1885. Geb. ee 
Die ifte I Cte Ltef., Ehendaf., 1688, & 13 Ser. 

856. Wahrhold (G. E.), Volkeblaͤtter fie homdopathiſches Heilverfols 
Deutſchlands Nichtaͤrzten gewidbmet und in swanglofen Heften herausgegeder. ifs 
Bd. Sted Heft. Gr. 8. (G. 157—254.) Leipzig, Schumann. 1885. Geb. 94 

Das ifte, Rte Heft, Sbendaf., 1885, 18 Gr. 

857. Weltgeſchichte, Allgemeine, in Bildern fav alle Staͤnde oder Bikay 
lerte zur Weltgefdidjte von Beer, Pdlig, v. Rotted und andern Berifa 
tn Heften. Mebft einem Lehrbuche der allgemeinen BBeltgelehichte und ecidsier 
bem Serte. 17tes Heft. Gr. 8. (S. 129—196, Sehrd. & 257—272, 
65 —68, lithogr.) Meifen, Goedſche Geb. Yedes Heft 4 Jllum. a's 

Das ifte bis Ite Heft, Shendaf,, 1632 — 38, ‘ 

858. Welts und Volkerkunde, Allgemeine. Herausgegeden von Eduard Jie 

mermann. 4tec Sabrg. 1836. 104 Stren, ( Ban.) Gr. 4. Raumbury, 9 





Merman. n. 
‘859. Wieſe (S.), Drei Dramen. L Die Freunde. LL. Paulus. III. Bay 
ven. 8. (267 G.) Leipzig, Brodhaus. 1 fbf 


960. RBolff O. &. B.), Briefe, geſchrieben auf einer Reife ings ten * 
derrhein, burd) Belgien nach Paris. 8. (rv u. 864 GS.) Leipzig, Salm hy 

861. Zeitung, Allgemeine Landwirthſchaftliche, auf bas Jahr 1886. Cin Rye 
torium alles Neuen und Wiffenswirdigen aus der Land» u. Hauswirthſchaft ‘ 
prattifde Landwirthe, Raufleute und Fabrifanten. unter ber Geitung ine Geech 
ſat praktiſcher Landwirthe herausgegeben von F. A. Ruͤder. (S4fter Jha 
12 Hefte. Gr. 4. Halle, Schwetſchke u. Sohn. n, 2 f 16g 


Minftig erscheinen: | 
Alvensleben (L. v.), Biographisches Taschenbuch deutscher Baher. 
kinstler und Kinstlerinnen fir 1836.. Mit 8 Portraits. Leipzig, Fischer *! 
Fuchs. Geb. Subscr.-Pr. 2 
Nach Erscheinen des Buchs in 8 Woches tritt der Ladenpreis von 1 Thir. 12 Ge. 
‘ Becker (Karl Ferd.), Organiamen der Sprache. Neue Ausgabe. Fraal- 
urt, Hermann. 
Bickel (Dr. E.'G. A.), Leitfaden bei dem Religionsunterrichte nach de 
Grandsatzen der evangelischen Kirche. 8. (Etwa 11 Bgn.) Bremen, Heyse 
—— Biblische Sittengemalde. tex (letzter) Bd. Predigten im Jake 
1885 gehalten. Bremen, Heyee. 
Soll sur Ovtermesee orsehciaen. 
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Feuerbach (J. P. A.), Lehrbuch des gemeinen in Deutschland giltigen 
Rechts. 12te Ausgabe, verbessert und vermehrt durch Prof. Dr. Mitiermaige 
a Heidelberg. Giessen, Heyer Vater. ° 

Soll bis Ostern ocscheinen. , 

Fichte (J. H.), Grundzige zum System der Philosophie. 2te Abtheilung. 

Jie Ontologie. Gr. 8. (80 Bgn.) Heidelberg, Mohr. 
Erscheint sar Ostermesse. . 

Hammer-Purgstall (Joseph Baron von), Geschichte der tirkischen 
Yoesie, von der Griindung des osmanischen Reichs bis auf den heutigen 
Teg. Mit einer Blitenlese aus 2200 Dichtern in 7 Zeitriume eingetheilt. 
xr. 8. Pesth , Hartleben. 


Das gaazse Werk wird aus 4 Banden bestehea und der iste in n&chater Ostermesse 
mgegeben werden. Wir erwahnten desselben bereits vorliufig 8S. 9 d. BI. 


Hermann (Dr. K. J., Prof.), Lehrbuch der griechischen Staatsalterthimer 
ms dem Standpunkte der Geschichte entworfen. 2te, neu bearbeitete und 
lermehrte Auflage. Gr. 8. (82 Bgn.) Heidelberg, Mohr. ~ 

Erscheint sor Ostermcsse. 

Koenig (H.), Die Waldenser. Kin Roman. 2 Thle. 8. -Leipazig, Brockhaus, 

. Dieser Roman des Verf. von ,, Die hohe Braut“ erscheiat bianen Kursem. 

Liw (Prof. von), Germanistische Rechtsfalle und Aufgaben nach der 
Ndnung des Kichhorn’schen Compendiums zu Vorlesungen und zam Privat- 
tudium. Gr. 8. (20 Bgn.) Heidelberg, Mohr. 

Erecheiat aur Ostermesse. 

Schlosser (Geh. Rath F. C.), Geschichte des 18ten und 19ten Jahr- 
mnderts. Mit ganz besonderer Riicksicht auf Literatur und gelstige Bil- 
lang. Als 2te Ausgabe der Uebersicht der Geschichte des 18ten Jahrh., 
mafubrlicher bearbeitet. ister Bd., bis auf den dstreichischen Successions- 
leg. Gr. 8. (40 Bgn.) Heidelberg, Mohr. 

. cheint zur Ostermesse. ; 
$tory (Joseph), Ueber die Collision der Gesetze verschiedener Staaten. — 
Gach des Verf. ,,Commentaries on the conflict of laws, foreign and domestic, 
8 regard to contracts, rights and remedies, and espegially in regard to 
wuriages, divorces, wills, successions and judgments® fibersetzt und mit er- 
darenden Bemerkungen begleitet von Dr. J. P. Johansen. Heidelberg, Osswald. | 
Bis za Ostern gilt ein Subscr.-Pr., der 1/4 niedriger ist ale der kanftige Ladonpreis, 

Wette (W. M. L. de),-Commentar aber die Psalmen, nebst Uebersetzung 
ervelben, 4te, verbesserte und vermehbrte Auflage. Gr. 8. (40 Bgn.) Heidel- 
tg, Mohr. e 


cint zur Ostermessa, 


Mebersetjsungen. 
_Andrai (G.), Cours d thologie interne. Berlin, Bethge. 

Erechoiat binges Karam, petbelegie interne. Berlin, 7 
Bonaparte (Lucien, prince de Canino), Mémoires. Leipzig, Kollmann. 
—— (E), France et Marie. Uebersetzt von L. Kruse. Leipzig, 
ollmann. 


Edinburgh cabinet library. Deutsch bearbeitet von Dr. August Dies- 
kann, Joh. Sporschil u. A. Aster bis 4ter Thi.: Leben und Reisen der 
eeten. englischen Seefahrer: Franz Drake, Thomas Cavendish und William 
Yampier nebst der Geschichte der Buccanier. 2 Thle. — Fraser’s Gemilde 
‘on Persien, Afghanistan und Beludschistan. 2 Thle. Mit Karten und Abbil- 
hmgen. Leipzig, Hartleben’s Verlagsexp. 

First Skossin Schuinsky, oder Russland zu Anfang des 17ten Jahrhunderts. 
tin historischer Roman. Aus dem Russischen. 4 Thie. Leipzig, Hartleben’s 
ferlagsexp. 

Jardine, The naturalist’s library. Deutsch bearbeitet von Dr. Aug. Dies- 


_ Mit color. Abbildungen. Pesth, Hartleben’s Verlagsexp. 
@ 2 
Niplichet gleich fommen. she Anssiathang soll der dct eogilechen Originels 
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Maynard de Queho (Louis), Outre-mer. Uebersetet von L. Erase. 
Leipzig, Kollmann. 

Muret (Theodor), Le chevalier de Saint-Pons. Uebersetzt von L. Krew. 
Leipzig, Kollmann. 

Saintine, Une maitresse de Louis XIII. Uebersetzt von L. Kruse. Lep- 
gig, Kollmann, 

Soulié, Le conseiller d’état. Uebersetzt von L. Kruse. Leipzig, Kollaa 

— Un été & Meudon. Uebersetzt von L. Kruse. Leipzig, Kollman, 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


FRANZOSISCHE LITERATUR. 


$146. Abrantés, Mémoires sur la restauration etc. T. I. In-18. Brora, 
Haumann et Comp. (Leiprig, Allgem. Niederlind, Buchh.) Preis fir T J 
S17. Advertiser, Tha Paris, and journal of English and foreign Literatur, 
1836. No. 1. Gr. in-4. Paris. . Preis fir § Monate 7 Fr. ®¢: 
518. Alpes pittoresques. Description de la Suisse, du Tyrol & & h 
Savoie, sous la direction du vicomte Alcide de Forestier. Suisse. Ire puts 
ire live. int. nA. (1 B- B., . 1 Kpfr. u. { Karte.) Paris. 
8 gesondertea Abtheilus die Schweiz, Savoyes ad Ta 

erscheinen” Dio erste wird aus etwa 70 anlage dle Rehwek Lief. ats e. besten 
519. Annuaire historique, généalogique et héraldique de l’ancienne nobles 
de France, contenant l’exposé des services que les familles nobles ont reste 
a l'état. Par de Saint-Allais. Année 1836, ire livr. In-8. (22 4, B.) Pus | 
Der Jahrg. von 2 Lief. 7 Fr. 8¢' 


520. Archives curieuses de Phistoire de France, etc. ire série. T. 0 


In-8. (50 B.) Paris. 7 Fr. Be 
Dieser 7te Bd. umfasst die Ereignisse der Bertholombasnacht (eT coninues 2 iam 
eilten Documenten findet sich auch cia > Extrait des registres e 

reaa de la ville de Paris“‘ etc. Vgl. Nr. 76. 


521. Arlincourt (Vicomte a”, Double régne etc. T. Il. In-i8 Ea- 
xelles, Wahlen. (Leipzig, Weber.) 14 
Val. Nr. 410. | 
622. — 2 tomes. In-18. Bruxelles et Leipzig, Allgem. Niederiil 
Buchh. 2¢ 
$23. Balzao (de), Annette et le criminel. 2 tomes. In-13. Bruxees a. 
Leipzig, Allgem. iederland. Buchh. 54 
524. — La fleur des pois. In-18. Bruxelles et Leipzig, Allgem. Ne 
derlaind. Buchh. 1 £64 
525. Le vicaire des Ardennes. 2 tomes. In-18. Bruxelles et Leip 
Aligem. Niederland. Buchh. 34 
526. Chassant (Alph.), Essai sur la paléographie francaise, ou [otre 
duction à la lecture * écritures usitées dans les chartes et autres titres, 
aux 11, 12, 18, 14, 15, 16 et 17e siécles. In-8. (1', B. u. 15 Kpfr.) Evress. 
dens Collection compléte, par ordre chronologique, des lois, édits, tras 
ordonnances, déclarations et réglemens d intérét général, antérieares 

do eo” restés en vigueur, avec des renvois & la législation nouvelle ¢ i. 





a jurisprudence de la cour de. cassation, des cours royales et da cons 
d’état, et d’une table des matiéres. Ouvrage destiné a servir de prolége- 
“ménes a toutes, les collections de lois qui commencent à 1789, Par Falke. 
. In-8. Paris. 6 Fr. De. 

Oe —2 neg. ird aus 6 Bds. bestehen. . 
528. Consolation et espérance. Keepsake religieux. In-12. (8B.) Paris. 8 Ft. 
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629. Cours de philosophie, professé & la faculté des lettres, pendant l’an- 
be 1818, per V. Cousin, sur le fondement des idées absolues du vrai, du beau 
| du bien; publié avec son autorisation et d’apres les meilleures rédactions 
b.ce cours, par Adolphe Garnier. In-8. (27 B.) Paris. 7 Fr. 50 6, 


630. Le critique. Revue hebdomadaire de la littérature, des théatres, 
dences, Beaux-arts et modes, ire année 1986, No. 1. In-4. (1%4 B.) Paris. 


ahrlich 15 Fr, 

Ereeheint wichentlicin . 
531. Daltenheim (Mme. B.) (Gabrielle Soumet), Les filiales. In-8. (19% 
.) Paris. 7¥r. 50a 


682. De PAllemagne. In-8. (1'4, B.) Paris. . 

Die von Daguet heranegegebene Antwort Presper Enfastin’s an H. Heine, der thm 
im Bach: De l’Allemagne, gewidmet hatte. . ‘ 
583. Delatouche (H.), France et Marie. 2vols. In-8. (44'4 B.) Paris. 15 Fr, 
534. Duchatel (T.), .Considérations d’économie politique sur la bienfai- 
ince, ou De la charité dans ses rapports avec |’état moral et le bien-étre 
ee classes inférieures de la société. 2me édit. In-8. (27 B.) Paris. 7 Fr. 
685. Gottis (Mme.), Isabella, ou les Maures en France. 4 vols. In-12, 
1% B.) Paris. 12 Fr. 
586. Histoire des naufrages, délaissemens de matelots, hivernages, incen- 
les de navires et autres désastres de mer, recueillis des plus authentiques 
Wations. Nouvelle édition, d’aprés celle de Eyriés, augmentée d’un grand 
embre de relations récentes et de notes géographiques. 5 vols. In-12. (64') 
Lu. 12 Kpfr.) Paris. . . Fr, 
$87. Histoire naturelle des thes canaries. Par Barker- Webb et Sabin 
lerthelot. Livr. I, I. In-4. (6 B. u. 5 Kpfr.) Atlas. Liver. I, Il. In-foh 
5 Kpfr. Paris. ° 

erk wird aus 8 Bdn. bestehen, die in 60 Lief. erscheinen, von denen alle 14 

‘age eine im Subser.-Pr. von 6 Fr. ausgegeben werden soll, 


688. Hugo (Victor), Les chants da crépuscule. In-18. Bruxelles, Wahlen. 
Leipzig, Weber.) 1 £ 
589. Jacob (P. L., bibliophile), La folle d’Orléans, histoire do temps de 
ous XIV. 2 tomes. In-18. Bruxelles et Leipzig, Allgem, Niederland. 
achh. 2 
640. Lacroix (Jules), Le tentateur. In-8. (212. B.) Paris. 7 Fr. 50 c. 
541. Lalleau (Ch. de), Traité de l’expropriation pour cause d’utilité 
whigae. 2de édit., entiérement revue d’aprés les lois des 80 mars 1881 et 
juillet 1838, et les ordonnances et réglemens postérieurs. — a * B.) 
is. . - 50 c 


S42. Macaulay (Z.), Détails sur |’émancipation’ des esclaves dans les 
lonies anglaises, pendant les années 1854 et 1835, tirés des documens offi- 
els présentés au parlement anglais, et imprimés par son ordre, avec des 
ervations et des notes. Traduit de l’anglais. In-S. (9 B.) Paris. 2Fr.50c. 
543. Madame de Parabére. Chroniques du Palais-Royal. 2 vols. In-8. 
6% B.) Paris. 15 Fr. 
644. Manuel de médecine et de chirurgie, & lusage des soeurs hospita- 
res. T. 1. In-8. (29, B.) Nantes. , 

345. Mellet (F. L. E.), Manuel pratique d’orthopédie oun Traité élé- 
entaire sur les moyens de prévenir et de guérir toutes les difformités du 
ps hemain. Avec 18 planches. In-18. Bruxelles, Dumont. Londres, Dulau 
Comp. (Leipzig, Allgem. Niederland. Buchh.) 1 f 20 xf 
$46. Orfila, Lecons de chimie appliquée & la médecine pratique, et a la 
bdecine I¢gale. Nouvelle édition. 16. Bruxelles, Dumont. Londres, Dulau 
‘Comp. (Leipzig, Allgem. Niederlind. Buchh.): 1 £6 4 


547. Poujoulat, La Bédouine, In-18. Bruxelles et Leipzig, Aligem. Nie- 
ridnd. Buchh. cee eT of 12 of 
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‘648. Richer (Edouard), De Ia nouvelle Jérusalem. 2me partie. 4 vols 
In-8. (1421, B.) Paris, Treuttel et Wartz. 24 Fr. 

349. Saint-Genois (Baron Jules de), Hembyse. Histoire Gantoise de h 
fin du 16me siécle. 8 tomes. In-18. Bruxelles et Leipzig, Allgem. Niederiial 
Bucbh. 44 iq 

950. Santarem (Vicomte de) , Introduction au Tableau élémentaire ds 
relations politiques et <iplomatiques du Portugal avec les différentes pas 
gances du a e, depuis le commencement de la monarchic portugaise jug 
nos jours. Mis en ordre et composé en portugais. In-8. (8'/, B.) Pass. 

651. Say (Jean Baptiste), Cours complet d’économie politi 
suivi des mélanges, correspondance et catéchisme d’économie politique. 
édition. Gr. in-3. Bruxelles, Dumont. Londres, Dulau et Comp. (Lapse. 
Aligem. Niederland. Buchh.) 5¢ 

5652. Schiller, Oeuvres dramatiques, traduits par de Boronte, 
d’une notice biographique et littéraire sur Schiller. Livr. 21—25. bt 


(34, *8 B. u. 1 Portrait.) Paris. Jede Lief. 1 Fr. Se 
it dieser Lief. ist das Werk geschlossen. 


$58. Soulié (Frédéric), Un été & Meudon. 2 tomes. In-18. B 
Wahlen. (Leipzig, Weber.) 

554. Statistique de la chambre des députés, comprenant:’ 1° le Dicul 
du roi & ouverture de la session de 1835; go PAdresse de la chambre @ 
réponse & ce discours, etc. Documens pour servir à examen de la quests 
de la réforme électorale ; recueiHis et publiés par F. Chatelain. Session int 
In-4. (6'/, B.) Paris. 

$55. Vallée Cippolyte) Les enfans de troupe. Roman de —8 
In-12. (89 4, B)P if 


ENGLISCHE LITHRATUR. 


Advertiser, The Paris, and journal etc, Siehe Franzdsische Lit. Si. 

556. American, The, in England. By the author of ,,A year in * 
@ vols. Post 8vo. London. 

55%. Bulwer (H. L.), The monarchy of the middle classes, or 
social, ‘literary’, political. 2d series. 8vo. Paris. 

Baudry’ a Collection of ancient and modern British authors. Voi. CXXIX. 

558. Davis (J. B.), + popular marual of the art of preserving 
embracing the —8 of air, exercise, gymnastics, general and 
sical education, occupations etc, Designed for the use of. all ranks ani 
fessions in society. 8vo. London. 

559. Fletcher (J.), Rudiments of physiology. Part IL 8vo. Londen. & 

gi. Nr. 47 

660. (Godoy, Don Mantel.) Memoirs of the Prince ef Peace. T 
under the superintendence of his Highness, from the original manuscript 
J. G. dEsmenard. With portraits. 2 vols. 8vo. London. £% 

‘561. Maogillivray (William), Descriptions of the rapacious * 
Great-Britain. 12mo. London. : 

562. Macilwain (George), Remarks oa the wnity of the bedy, #* 
lustrated by some of the most striking phenomena of sympathy, both a 
and corporeal etc. Svo. London. 

568. Mayne (John), The siller gun; a poemin five cantos. 12me. Leadon. x 

564. Mitford (Miss Mary Russell), A village: sketches of rural charec# 
and scenery. With woodcuts. 8 vols. 8vo. London. ' fe 

565. Norman rolls (Rotuli Normanniae), Vol. I. Containing all the re 
maining rolls of the reign of John, and the roll for the fifth year of Henry '. 
Edited by Thomas Duffus Hardy, and printed by command of his Majeny: 
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under the direction of the commissioners on the Public. Records of the king- 
tom. Svo. London. 


366. Power (Tyrone), Im ressions of America during the years 1838, 4, 
md 5. With plates. 2 vols. Bo. 1 8% 


367. St. John (James Aoguetas). , Margaret Ravenscroft ; of, scond love. 


ar 8 Svo. Braxelles, Wahlen. (Leipzig, Weber.) 1 £12 ¥ 
668. St. John (Lady Isabella), Mrs. Cleveland and the St. Claire § vols. 
Post 8vo. London. 1¥ 11s 62 


569. Schoolmaster, The: essays on practical education, selected from 
am, Milton, Locke, and Butler. 2 vols. 12mo. London. 12s 


* Shakspeare , Dramatic works. Siehe Deutsche Lit. 841: 


$70. Stuart (Moses), A commentary on the epistle to the Romans, with 
_ translation and. various excursus. 3d edit. 8vo. London. 12s 





FTALIBNISCHE LITERATUR. 


$71. Caldani (Floriano), Anatomia umana completa, raccolta i in cinque- 
ento tavole e spiegata nelle lingue italiana, latina, francese. Fasc. I e II. 


ogo. Venezia. Jedes Heft von 4 Tafeln 5 L. 22 c. 
Des Werk wird au , jeder von atwa 170 Ben., saseer den Kupfertafeln be- 
tphen und jeden Monat cin Bate erscheizen 


. $73. Capecelato, Storia del regno di Napoli e Sicilia. Vol. I. 24 
fapoli. 10 L. 20 c. 
5738. Cledijlot, Manuale di medicina legale adattato ai sistemi della vi- 
emte legislazione napoletana. Napoli. 

‘674. Desimoni, Furto e sua pena. 8. Firenze. 3 L. 36 ¢. 
S75. Dizionario della lingua italiana, arricchito di tutte le giunte che si 
‘svano negli altri dizionarii pubblivati o in corse di stampa e di un copioso 
emero di voci nuove. Fasc. L (—Al) 8 Livorno. Jedes Heft 84 c. 
. Das Werk wird 120 Bgn. umfaasen, die 29 Heften erecheinen, 

. 576. Esercitazioni del’ accademia agraria di Pesaro. Anno V, semestre I. 
» Pesaro. 1 L. 72 c. 
$77. Ferrarese, Trattato della monomania saickda. Napoli. . 

$18. Ferrario (Giulio), Le classiche stampe dal cominciamento della cal- 
perafia fino al presente, compresi gli artisti viventi, descritte e oorredate ' 

storiche e critiche osservazioni sul merito, sui soggetti che rappresentano, 
alle qualita delle prove, sulle dimensioni e sui prezzi delle medesime, ec. 5 
ae e proposte a dilettevole ed instrattivo ornamento di una’ gailcri a. 8. 


$79. Humboldt (Alessandro de), Quadri della natura. Prima edizione 
aliana fatta per cura di F. G. Mtrmocchi, git istitatore di cosmografia e 
I geografia universale. Col dono di un atlante di carte geografiche e disegni 


voftlari. Fasc. V. Firenze. 
| Fase. 1—IV erschien 1834 ia Sfena. 


580. Marre (Gaetano), Corso di diritto commerciale. 8. Livorno. 8 L. 96 c. 
$81. Martini (Lorenzo), Storia della fisiologia. Vol. III. 8. Tormo. 4L. 
S82. Opere, Le, del pittore e Plasticatore Gaudenzio Ferrari, disegnate ed 
wise da SiWwestro Piauazzi; te e descritte da Gaudenzio Bordiga. 
asc, II. 4. Milano. 5 L. 
383. Pezzoli (Luigi), Prose e peesie edite ed inedite. Vol. I. 16. Ve- 
tite. 2L. 61 ¢ 
GGA. Poesie e prose inedite o rare di Italiant vivend. Fase. V. (Vol. * 
arte 1a.) 16. Bologna. 80 ¢ 
SS. Puc Puccinotti (Francesco), Coilezione delle opere mediche. 8 vu. 
c 


h 


_ hinterlassenen Kupferstichsammlung. Der Katalog u. d. T.: Sammlung 4 
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586. Savi (Paolo), Stadii geologici sulla Toscana, 6 alterasioni plute- 
niane sofferte dalla calce carbonata compatta cioé alberese, sua conversion 
in calcare salino ed in dolomite. Con 2 carte col. 8. Pisa. 2L%¢ 

587. Sulla scorza del globo terrestre. 8. Pisa. 1L. ce 

588. Vittadini (Carlo), Descrizione dei funghi mangerecci pia conai 
dell’Italia e dei velenosi che possono coi medesimi confondersh Cm 4 
tavole incise e colorate. 12 fasc. 4. Milano. 








SPANISCHH LITERATUR, 

589. Boletin de medicina, cirurgia y farmacia. 

690. Rancés (Manuel), Don Crisanto, 6 la politico-mania. Comedia ¢ 
8 jornadas. , 

591. Silvela (F. A.), Consideraciones sobre la necesidad de conserva 
los eodigos y de aplicar en su caso la pena capital. 

§92. Toreno (Conde de), Histeria del levantamiento, guerra y rem 
lucion de Espana. T. I—III.-Gr. 8. Madrid. 

593. —— T. 1. In-8, Paris. 7 

694. Uebersetzungen. Ans dem Englischen: Piquot, Compendic @§ 
historia moderna; Scott, El Dia de San Valentin, o la lindas doncella @ 
Perth. — Ans dem Franzésischen: Barthélemy, Viage del joven Ans 
a la Grecia ; Fleury, Catechismo historico; Roselli de Lorguesy, Jesu 
en presencia del siglo, o nuevos argumentos, tomados de las ciends 
favor del catolicismo. — Aus dem Italienischen: Silvio Pellico, Mis pn 






























. Motizen. 


Btoherverbote. In Baiern: Fein, ,,Politische Gedichte“; ,,Die ¥ 
schwérung in Berlin. Nachtliche Eroberangen in der preussischen Resia§ 
stadt, von Carlo Dendini. Ein Fresco-Gemilde, als Seitenstack zu de W 
schwérung in Minchen von Brickbrau. Rom, gedruckt in diesem Jay 
Bacherer, ,,Die junge Literatur und der Roman Wally, ein Vademecus 
Hrn. Karl Gutzkow“ (Stuttgart 1835); Clemens, ,, Das Manifest der ' 
nunft (Altona 1836). 

Auctionen. Am 14. Mirz d. J. und den folgenden Tagen wird in Da 
stadt cine Anzahl Bacher aus allen Fachern der Wissenschaft versteigl 
Der 4000 Nrn. starke Katalog ist durch J. P. Diehl in Darmstadt, | 
Kohler in Leipzig und G. F, in Frankfurt a. M. zu erhalten. — 
9. Mai 1836 beginnt in Dresden in der Rathsauctions- ition bei G§ 
Heinrich die Versteigerung der vom Grafen Franz von Sternberg-Manderse 


Kupferstiche und Handzeichnungen Sr. Excellenz des Herrn Grafen F 

von Sternberg- Manderscheid, weiland k. k. wirklicher Geheimer Rath & 
Kammerer etc. I. Band, enthaltend die Kupfer der italienischen Malerse 
und mehre der altern als nevern Sculptur und Architektur. -Verfasst ves 4 
G. A. Frenzel, Vorsteher der Galerie der Kupferstiche etc. zu Dresdeo. (3 
dem lithogr. Bildnisse des Grafen von Sternberg.) Gr. 8. (xv u. 858 & 
Dresden, gedr. bei Meinhold u. Sdhne. Geh. n. 1 +f. — Am 8. Marz ¢§ 
wird in Sondershausen die Versteigerung einer Sammlung von gebunet 
Bichern, worunter Prachtausgaben und Kupferwerke, sowie viele wert 
classische Autoren, offentlich beginnen. Der nahe an 2000 Werke | 
Katalog ist durch J. A. Barth in Leipzig und F. A. Enupel in Sonde 
gratis <u beziehen. | , 


— 
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Weu erschienene Werke. | 
rmie u. besetchneten, sowie dic Preise der auf Subscription und Pranumeration angekin- 
ben oder im Preise herabgesetaten Bucher massen im Auslande zum Theil erkdht werden.) 
ez. Ahn (D. ¥., Direktor x), Praktiſcher Lehrgang gue ſchnellen und leich⸗ 
—— dev franzoͤſiſchen Sprache. Ste, unveraͤnderte Auflage. Gr. 8. (vr 
£10. ©.) Kin, OiMonts Sdauberg. Geb. U 6 Wf 
WS. Amts⸗Jubelfeier des. Kdnightden Superiritendenten, Predigers an der 
pbrid}é: Werder'iden und Dorotheenſtaͤdtſchen Kirche, Doctors dex Gottesges 
Ptheit ‘und Ritters bes rothen Abdlerordens sweiter Claffe mit Eichenlaub Gam. 
e GBottfr. Kifter amt 15.: December 1855. Gr. 8. (44 GS.) Berlin, Th. 
Min. Geh. * 6 
4. Anleitung zur Selbſtpruͤfung fie Weltgeiſtliche. Mad) dem Frangdfifden 
bir du Clergé. Gon Dr. Theodor Katerkamp, Dombdechant u. Prof. 
le. Neue Ausgabe. Mit Eriaubnif ber Obern. 8. (xvi u. 818, vari u. 
S.) Muͤnſter, Aſchendorff. In 1 Bd. geb. 1 £8 of 
63. Archiv der Pharmacie des Apotheker-Vereins int nérdlichen Teutsch- ‘ 
I. 2te Reihe. Band V— VIII. a 8 Hefte. (Jahrg. 1836.) Herausgegeben 
Rudolph Brandes. Wurzersches Vereinsjabr. Gr. 8. Lemgo, Meyer. n. 6 +f 


66. Aschoff (Dr. E. F., Apotheker, “Direetot des Apotheker - Vereine ete.), 
reisung zur Prifung der Arzneimittel auf ihre Güte, Aechtheit und ‘Ver- 
chung, nebst practischer Anleitung zu einem zweckinassigen Verfahren 
den Visitationen der Apotheken und einem Verzeichnisse der gebrauchlich- 
chemischen Reagentien, zum Gebrauche fir Physici, Aerzte, Apothe- 
und Droguisten entworfen. 2te vermehrte und verbesserte Auflage. 8. 
1. 232 S.) Lemgo, Meyer. 1835, 20 
53. Beckers (Vr. Hubert, Prof. der Philofophie), Ueber Sarl Friedrid) Goͤ⸗ 
s Verſuch eines Erweiſes der perfontiden unfterblidfeit vom Standpuntte 
Hegel (den Lehre aus. Nebſt einem Anhange uber die Anwendung der Hegels 
| Methode auf die Wiffenfdjaft der Metaphyſik. Gr. 8. (wr u. 95 SG.) Hams 
2 Ge. Perthes. Geb. 16 9 
8. Biblioteka kieszonkowa klassikow Polskych. Tomik XIX. — Auch 
. T.: Dziela F. Karpifskiego. T. ITI. 16. (235.8.) Lipsku, Breitkopf 
[mertel. Geh. (Als Rest.) — Vgl. Nr. 762, 
@. Bibliothek der gesammten deutschen National-Literatur von der alte- 
bis auf die neuere Zeit. 2ter Band. Theuerdank. — Auch u. d. T.: 
zerdank Herausgegeben und mit einer historisch-kritischen Kinleitung 
shen von Dr. Carl Haltcus Nebst VI lithographirten Blattern (in gr. 
>). Gr. 8. (xn, 140 u. 192 8.) Quedlinburg, Basse. 2 £8 of 
Vel die Notix 8. % d. BI. 
Vahrgang. ‘ il 





138 Deuteche Literatur. 
870. Bilder⸗ Converſations⸗ Lerikon file bas deutſche Volt. in aoe 






Gerbreitung gemeinnigiger Kenntniffe und sur Unterbaltung. In alpha 
Orbnung. Mit bildbliden Darftellungen wd Landfarter. iften Bods. ste 
rung. Bogen 58—60. Chlopicki bis Costum mit 17 eingedr. Hol 


4, (G. 417480.) Letpsig, Brodhaus. 1835. Geb. Gubfer--Pr. jede Lief. 6 
ee Die ite we ite uel t'190 poiiaeitten nb — RK 4 ieee Cie 4 


G71. Blaͤtter, Gameinnuͤtzige, fir Deutſchland. Redacteur: RKammerdiee 
Seibel. Mer Jahrg. 1886. 52 Nrn. ( Bgn.) Gr. 4. Gießen, Heyer Baz 


nif bf 
872. — Hippologifde. Cine Zeitſchrift fair v Pferdezucht. fo 
auégeber: Grof v. Holmer. Mr. 113 u. figde. Jahrg. 1886. 52 Sy 
(Ggn.) Gr. 8. Kiel. (Hamburg, Perthes u. Beſſer.) n. 5 f 16 
873. Brauer (Couard), Gedidte. 8. (var u. 66 SG.) Gariscuje, Mile 
1885. Geb. ¥ 
874. Betcke, Die steinerne, in Regensburg. 2te Auflage. “Mit 18 Aim 
dungen (auf 2 lithogr. Tafeln). Gr. Folio. (4 8.) Regensburg, Mant. i 
in Umschlag. n. if 
835. Bulwer’s Werke. (afchenausgabe.) 10ter Bo. 16. (220 E) | 
eft.) — Bgl. Rr. 894, 654, 772. 
8376, — Miengi. Ster Thi. 8. (858 S.) (Als eft.) — Vol. Rr. KH 
- SFT. Ghryfoftomus. Gine fatholifche Monatſchrift, zunaͤchſt fur Sette 
und thdtiges Chriftenthum. Im Vereine mit mehreren katholiſchen Gey 
pers egeben von Frang Seraph Haglfperger, Pfarrer. er HW 
886, 12 Hefte. Mit einem Beiblatt: Radridten aus ber Didgefe Reger 
Gr. 8. Regensburg u. Landéhut, Manz. 5 fl 
878, Cicsronis (M. Tullii) disputationnm Tusculaseram ad M. I 
bri V ad optimas editiones collati. Mit beutfden Wort⸗ und Godel 
gen, als: philofopbhifden und mythologifdjen Beziehungen, Hiftorifden aby 
graphiſchen Rotizen, ſtets vergleidenden Hindeutungen auf verfdiedene C 
und ihre Varianten, befondern grammatifden Anmerfungen, nebft cinea | 
fuͤhrlichen citirenden Regifter. Bum Nugen und Gebraude der fiudirenta g 
enb von Ignaz Seibt. Mit 1 Titelkupfer. 8. (vx u. 379 ©.) Progg 
regg. Geb. 129% 
879. Conspectus, Brevis anatomiae corporis humani, ad usum medx 
et chirurgiam discentium. 8maj. (iv u. 140 8.) Lipsiae, in Museo lites 
Geh, ‘ 4 
880. Copland (Dr. James, Arst ete.), Encyclopadisches Wérterbuck{ 
practischen Medicin mit Inbegriff der allgemeinen Pathologie, Therapie 
pathologischen Anatomie, so wie der durch Clima, Geschlecht und Lett 
alter bedingten Affectionen, nebst einer, nach pathologischen Grun 
gebildeten, Krankheitseintheilang mit einer grossen Menge eingeflochta 
wie auch in alphabetischer Reihe angehangter, bewabrter Recepte, ¢ 
volisténdigen Literatur und genauen Citaten. Aus dem Engtischen abe 
und mit Zusatzen versehen von Dr. M. Kalisch. Ster Bd. 2es = 
er. 8. (S. 161— 820.) Berlin, Mittler. Geh. *ñ 
ister, 2ter Bd. u..8ter Bd. istee Heft (9 Hefte), Ebemdes., 184—86, 6 TUr. 
881. Corpus juris civilis recognosci brevibusque adnotationibus critifss 
_ strai tum a D. Alberto et D. Masritio fratribus Kriegeliis contin 
cura stodioque D. Aemilii -Herrmanni, qui inde ab hac altera operis parte 
Kriegeliorum locum successit. Kditio stereotypa. Opus ano volumine o 
lutum. Pars altera Codicem continens. (Fasc. VII. Codicis libram I. 
















bens.) Schmal gr. 4. (vm u. 8S. 1—120.) Lipsiae, Banmgaertner. In U 
; .1—VI, 
12 Gr., Schreibpap. 4 Thir. is Gr. 


° echlag. (Als Rest. 
Ebendas., 1828—83, Subscr.-Pr. fir das vollstandige Werk 5 
882. Damance (Franz), Syſtematiſche Sufammenftellung aller bis jeſt n 
kannten und anwendbaren Duͤnger⸗Arten, nebſt Angabe ihrer Gewinnung, 23 
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reitung und Anwendung. Sufammengeftellt und populde bearbeltet. Lte, ſtark 
rmebrte und villig umgtarbeitete Auflage. Gr. & (xvi yu. 87 G.) Karlsruhe, 
hier. 1835. Geb. . n. 8 of 
$83. Peoker (C. von, Oberst u. Brigadier etc.), Die Trappen-Versammlung 
§ Kalisch im Sommer 1885. WNagh den besten, an Ort und Stelle einge- 
mmeiten Materialien, aus militair -historischem Gesichtapunkte bearbeitet. 
Mit (2) yedruckten Schlachtordnungen , (5) lithogr: Pl§nen und 1 Musik- 
silage.) Gr. 8. (124 3. u. Anhang xxiv 8.) Kénigsberg, 1835. Auf Kosten 
u Verf. (Bon.) Geh. n. 1 £8 Wf 
884. Dieterici (Wilhelm, Geh. Ober-Regterungs-Rath etc.), Geschichtliche 
nd statistische Nachrichten aber die Universitdten im preussischen Staate. 
lr. & (vir u. 188 8.) Berlin, Duncker u. Humblot. Geh. 1frg 
685. (Hichstaddt.) — Q. D. B. V. Novi prorectoratus auspicia die VI fe- 
marii anno MDCCCXXXVI rite capienda civibus indicit academia Jenen- 
«. Inest Henrict Carol Abr. Eichstadié exhortatio ad cives academicos ex 
. A. Boettigeri et H. A. Schott vita et studiis ducta, 4maj. (18 8 


ne, Bran. irae | 


886. Elementarſchuͤler, Der, nad dem koͤnigl. bayer. Lehrplane. In Berbins 
ung mit mebrern Lehrern bes Iſarkreiſes herausgegeben von Anton Big- 
ae Lehrer. V. Boden. Lehrkurs der deutſchen Sprachlehre. I. Abtheilung 
Schuͤler ber Il. Elementarklaſſe. Verfaſſer: A. Heilingbrunner, Leds 
me. Ste verbefferte Auflage. — Aud u. d. T.: Deutſche Sprachlehre nach der 
ildenden Methode von Anton Heilingbrunner. I. Abtheilung, fir Schu⸗ 
p ber II. Elementar⸗Klaſſe. Ste verb. Aufl. 12. (1v u. S. 5—108.) Regensburg 
Landshut, Manz. 8 
MfteS bi 4teS Voden., Ebendaſ, 1682, 16 Sr. 


PBI. — VI. Bodn. Lehrkurs der deutſchen Sprachlehre. II. Abtheilun 

Je Schuͤler der II. Elementarklaſſe. BVerfaffer: A. Heilingbeunner, Nee 
He verb. Aufl. — Aud u. d. J.: Deutſche Spraclehre u. f. w. I. Abthetlung, 
Be Schoͤler der LIT. Elementar⸗Klaſſe. Ate verb. Aufl. 12. (96 SG.) Ebendaf. 5 ¥ 


888. Erzaͤhlungen, bem bluͤhenden Alter gewibmet von bem Verfaffer der Ofters 
fr. Aftes Behn. (Der Rofenftod. Die Fliege. Das Kathdufertlofter.) Mit 
haem Titelkupfer. 8. (1446G.) Augsburg, Wolffifde Verlagsbuchh. —— 6 

Der Verf. dex Oftereter und vieler shaligen Sariften if Domcepitule: Ghris 
lonh SaHmtd in Augsburg. 

889. — einer Mutter fir ihre Kinder, aus ber bayeriſchen Gefcicte. 
{, (148 S.) Regensburg, gedr. bet Neubauer. (Manz.) 1835. Geb. vn. 16 wf 
; 890. Forft: und Jagd⸗Zeitung, Allgemeine. Herausgegeben von Stephan 
peo N, Borfimeifter. Neue Folge. Jahrg. 1886. 12 Hefte. Mit Steindricéen zc. 
Me. 4. Frantfurt a. M., Sauerlander. n. 4 f 16 ¥f 
BOL. Förtſch (J. Shr. K., Diak. Verf. ber lehrreichen Gilder aus dems Famis 

eben 2c.), Johann Gbhriftian Poble ber Heibenbekehrer in Oftindien. Gin 

terhaltendes, Geift und Herz bildbendes Buch far die Jugend. 8. (x1, 262 S. 
L lithogr. Titelbild.) Letpsig, Ging. Cart. 188 gf 
, 892. Gall (Ludwig, Reg.-Sec. ete.), Vorschlige zur Errichtung von Ver- 

- und Lehr-Anstalten fir die landwirthschaftlich-technischen Gewerbe, 
dchst far die Riibenzucker-Fabrikation, dem dringendsten Bedirfnisse 
¥ deutschen Landwirthschaft, wozu von keiner Seite weder Geld- noch 


-Opfer in Anspruch genommen werden. 8. (52 8. u. 2 lithogr. Tafeln 
gr. 4) Trier, Gall. . Geh. 12 


—— SBeleudtung ‘ber Forfler’fhen fogenannten Kritik ber gerdhmteften 
lixgerdthe. Nebſt Gorfdldgen gu einem Wettbrennen zwiſchen denjenigen 


paraten, welche darauf Anfprudh maden, bie zweckmaͤßigſten gu feyn. 8. (78 
) rier, Gall. 1885 . 9 


- Geb : 
2a Ritossa Slats nee, etn bet Ret, Bue, gee. ba Re, 
General sLerifon, Das, ober vollftdndiges RBbeterbaty Decausgegeben 
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pon ¢ &. oe eebipeim. Nro. 2, 8. Abdorrhaman IV — Abſqhnitt. Ge. d. C 
92.) Frankfurt a. My Expedition. Geb. See Ke 8 
ee Rr. UT. — Dab Ganye Toit 150—200 Stef, umfeffen, 12-16 titee 1 

895. Genecal-Liederbudy ober eine Sammlung von Tiſch⸗ und Bait iy 
Burſchen · und Studentens, Weins und Punſch⸗ Biers, Raudh< und 
Sagd= und Bergs,- Kriegs- und Golbatens, Filer =, Bitrgers, ——— 
Sess +, Rindtaufs «, Iubelfefts , Sitberhoseite =, Geburtéage-, Fafa 
Solwefters, Kicmes:, Ernte⸗, Wingers, Tang: und Balls, Baterlandés, Lieder 
—————— Staͤndchenʒ Geſangen bei Ginreigung, Aufnahmt, vee, 

iden aus der Geſellſchaft; Morgen:, Abend⸗, Nact=, Frablings, Semen 
er und Winter: Giedern; Arien aus Opern; ernſien und luftigen, dewiga 
und frembden Giefngen von Jocofus Papageno. Ate Dermepete Yet 
Samat 12. (vi u. 126°S.) Leipgig, Friefe. Geb. 4 

896. Gefangbud), Anhalt ⸗ Deſſauiſches, kuͤt die oͤffentliche und hiuslide 
dacht Evangeliſcher Chriſten. Rebſt einem doppelten Anhange von Abent 
formeln und haͤuslichen Gebeten. Ste Auflage. 8. (xx1v u. 890 S.) Delay © 
Gebrudt und vertegt von Heybruch. (Hofbudyorucerei:) . 

897. Gest, der europaͤiſchen Staaten. Herausgegeben von A. $ t 
ren und §. %. » Ubert. (11te Sieferung 2te Hotpeitung.) — Gefdhidte von § 
tugat, von Dr. Heintid Sdafer, After Bd. — Aud u. b. Te: 

Hafer, ord. Prof. der —— “after Be * 
i pu um Eridſchen Py echten tgedichen 
he “2. —— After fea @ 














hy ber 
33— * Sit Sette, 
defteelgs. Affer Ubi. (dole. 8 Sr.) 

898, Glatz (Jato, Confitoriat-Rath), Rofaliens Vermaͤchtniß ‘an ihre 
‘Amanda: oder Worte einer guten Mutter an den Geift und bas Herz ihrer’ 
ter. Gin Bitdungsbud fir Deutſchlands Toͤchter. After Theil. Mit + 
ts ?erbeſſerte und verniehrte Aufiage. Gr. 12. (x u. S.) meer 


ore Gollowig (Dominitus), Anleitung zur Paftoraltheologie. 4, 
Georg Friedridy Wiedemann, Director x, wiederbolt durdhgefeder 
verbefferte Auflage. 2 Bde. Gr. 8. (I. xvi u. $11 GS. rest I.) weal 
Landshut, Mang. 

900, Handwérterbuch der gesammten Chirargie und Angenheilkande, 
ausgegeben von den Professoren Dr. W. Walther, Dr. M. Jaeger, Dt 
Radius. Mit Kénigl. Wartemb, Privilegium gegen Nachdruck. 1ster Bd. 
Lief. Gr. 8. (1v u. S. 1—160, A—Amputation.) Leipzig, Weyt 
Verlagsbuchh. Geh. 

as ganze Werk ist auf 4 Bde. berechnet, wel 
™ wi er. ‘von denen Aeinen Bd. bilden, crachelu 

1. Hamel (Johann Friedrich, Prorector u. Prof. am Gymnafizm), 
Tide ba tae an Kinderherzen ; ober Erwedcungen zur Gottfeligteit 
teſte Alter, in Erzaͤhlungen Liedern und Bibelfpriden. Simm 
den vier Jahreszeiten fur Schule und Haus. — Aud u. 
cher Religionsunterridht in Ergdhiungen, Liedern a Bite Gat 
far Sdule und Baus. Ate vermeprte Ausgabe. 8. (xxx u. 270 G) B 
Graf, Barth u. Comp. 

902. —S Dr. Xh., ordentt, Prof), Teut, oder theoretifd: peattiiee 


5 
—RXRX 
den. 
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F der geſammten Deutſchen Sprachwiſſenſchaft. Ste durchaus verbeſſerte 


vermehrte Ausgabe in 6 Baͤnden, welche in 12 Lieferungen, jede von unge⸗ 
15 Bogen 8. und gu dem Preiſe von Thlr. ausgegeben werden. 7te Liefe⸗ 
— Gd. V. Bgn. 1—15.) 8. (S. 1—240.) Berlin, Duncker u. Sumblot. 


Die ifte bis Cte Lief, Ebendaſ, 1635, & 12 Gr. Alle 6 Woden erſcheint eine Lieferung. 


903. Helfft (Johann Jacob, Landbaumeifter), Encyklopaͤdiſches Woͤrterbuch dev 
anbbautunft fir Cameraliſten, Architecten, Vauhandwerker und das bautrei⸗ 
ende Publikum. Iſte Lieferung: A—K. Schmal gr. 4. (vr u. 216 S.) Bere 
is, Dunder u. Humblot. Geb. n. 1 of 16 
. — Rte Lief. wird in einigen Woden erſcheinen und mit dieſer das Wer? geſchloß— 

904. Herbft (Dr. Ferdinand), Die Phflofophie und deren Studium. Zwei 
Sortrdge gebalten am Lyceum zu Freyfing und feinen Zuhoͤrern gum Andenken 
fateriaijen. Gr. 8. (24 GS.) Muͤnchen, gedr. bei Fleiſchmann. (Regensburg und 
andshut, Manz.) 1835. Geh. 4x 
905. Heuffi (Jacob, ord. Lehrer der Mathematik rc... engl. Sprache), Neues 
ſoliſches Leſebuch, ober Sammlung profaifder und poetifder Auffage von den 
orzuͤglichſten neueren engliſchen Schriftſtellern, nebſt einem Woͤrterverzeichniſſe. 
ton Gebrauch in Schulen und beim Privatunterrichte. 8. (viru. 341 6.) Bers 
8, Dunder u. Humblot, n. 20 ¥f 
"006. Hinterberger, Handbuch) der Paftoraltheologie u. f. w. Vter Bd. Gr. 
+ G42 S.) (AlS Ref.) — Vol. Re. 689. 

907. uth (Friedrich), Die laͤndliche Baukunſt. Ein Handbuch fir anges 
mde Arditeften, Bauluftige und Gebilbete, die fid) aber dieſen Gegenftand belehs 
a wollen. Mit 10 Kupfertafeln. 4. (rv u. 83 GS.) Leipzig, Friefe. Geb. 1 f 
08, Jachmann (Dr. K. R., Licentiat ver Yheologte vc.), Dev Hirte ded 
vies Gin Beitrag zur Patriſtik. Gr. 8. (91 SG.) Konigsberg. (Bon.) 10 o¢ 
M⸗· n. 


389. Facobs (Hauptmann Guft.), Geſchichte ber Feld; und Sdhidfale 
* Gotha: Altenburgifden Krieger in den Jahren 1807 — 1815. Ste Lief. 8. (S. 
— ume burg, Expedition bes Gremiten. {bt Siid.) Sep. (ile Mek) 
RITE e, e ef. Py . syr. ‘4 74 
Whindig if, 1 pie fpdterer Yavenpreis 1 hic 12 Gr. - he von 
910. Jahrbuch fir ben Berge und Hittenmann auf bas Jahr 1886. Her’ 
Margeben von der Kinigl. Bergacademie gu Freyberg. Gr. 8. (176 G.) Frey⸗ 
Wh, gedr. in der Gerlachiſchen Buchdr. (Crag u. Geriach.) Geb. n. 16 of 
$11. Jahres-Bericht, Zweiter, ũber die praktische Unterrichts - Anstalt 
lz die Staats -Arzneikunde an der Kénigl. Friedrich- Wilhelms - Universitat 
@ Berlin. (Von Ostern 1834 bis dahin 1835.) Mitgetheilt von dem Vor- 
r der Anstalt Dr. Wilhelm Wagner, Geh. Medizjpal-Rethe etc. Gr. 4. 
S.) Berlin, Th. Enslin. Geh. 12 ¢f 
912. Journal, Politifdyes, nebſt Anzeige von gelebrten und andern Sachen. 
Ktausgegeben von einer Gefellfdjaft von Gelebrten. 57fter Sabrg. 1886. (Hers 
hégegeben on £. Heiſe.) 2 Boe. oder 12 Stuͤcke. 8. Hamburg. — — 
eh. n. 


erich.) G 

913. Irving (Theodor), Die Eroberung Florida's unter Hernando de Soto. 
Ws dem Engtiiden Uberfegt. 2 Boe. Gr. 12. (iv yu. 275, 808 B.) Berlin, 
minder u. Humblot. Geb. 8 
914. Meinigteiten von großem Werthe. Eine Sammlung religibfer Aufſaͤte, 
elche auf die jegige Beit paffend und von grofem Stugen find. Herausgegeben 
mm dem Werfaffer ber Gebets und Andachtsbuͤcher: „Schritte zur vollfommenen . 
lebe Gottess Sefus Ghriftus, der wabre Gott und Menſch; Herr erhdre mein 
xbet 2c. 2c.” Aftes Bochn. te, verbefferte und vermehrte Auflage. — Aud) u. 
 %.2 Antwort eines alten Pfarrers auf die Frage eines jungen Geiſtlichen, wie 
ſich bei jegigen Seiten gu verhalten babe. Gin Amulet fuͤr junge Seelforger, 
t ſich vor ſchaͤdlicher Anftedung furdten. Aus ber Vergeffenveit bervorgezogert 


~ 
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und mit neuen Bafdgen vermebtt. 8. (vr u. S. 7-72.) Regensourg v. Ceaks | 
put, Mang. Geb. 61 

915. Rinig (Ludwig, Garniſonprediger), Altteſtamentliche Studien. ties Sp 
Xuthentie bes es Joſua. Gr. 8. (vr u. 136 S.) Meurs, Rhein. * 


$16, Krabbe (Dr. Otto, Profeſſor ber bibliſchen Poilologie), Die Lehre ven te 

Sande und vom Dode in ihrer Beziehung zu einander und gu der Auferfiehms 

— Exegetiſch⸗dogmatiſch entwidelt. Gr. 8. (xv u. 880 S.) sari ity 
CB. ° 

























917. Krentzer (Johann Martin, Beterinde » Arpt), Lehrbuch der popalien 
Thierheilkunde, ober gruͤndliche und leichtfaßliche Darftellung alles Debian 
was jedem Landwirthe und Befiger ber widtigften Hausfdugetbiere aus temp 

mmmten Gebiete der Geterindrs Medizin gu wiffen nothwendig ift. Zum 
taud fir Borlefungen an lanbroirtbfebaftricen Lehr = Anftalten, namenttid g 
Kreis =Landwirthfdafts = Sdulen und gum Selbftunterridte fir Landwirthe ey 
beitet. J. Band. Die Hausfdugethiere tm gefunden Buftande. (Ate Lief.) OF 
(G. 417— 588 u. r—xm incl. Tit.) Augsburg, v. Jeniſch u. Stage. Geb. MF 

Sn 2 Bdn. oder 8 Ltef. — ifte bis Ste Lief., Ehendaf., 1885, 1 Thlr. 2 & 
. 918. Lachmann Dr. Karl Heinrid)), Die fpartanifdje Staateverfalfusy t 
three Enhwidelung und ibrem Verfalle. Mit einer Cinleitung dber die Arf 
ber griechiſchen Geſchichte und einer Beilage uͤber bie Epodjen bes CEratoſich 
und Apolloborog, von der Berftdrung Teoja’s bis gur erften Olympiade. 8. (iF 
u. 824 ©.) Breslau. (Gras, Barth u. Comp.) i sty 

919. Lerifon, Volftindiges, fir Prediger und Katedheten. Ate, ſehr vera 
und verbefferte Auflage von Midael Hauber, Erzbiſchoͤfl. geiſti. Raps 
After, 2ter Bb. Abendmahl bis Gegenwart Gottes. Gr. 8. (vin u. 632, 0G 
Augsburg, Wolffiſche Verlagsbuchh. (Kollmann.) Seber Band 1 fi 

_ a8 Werk! wird aus 6 Bon. nebſt Regifter deſtehen. 

920. Qoofe, Handwirterbud) der deutſchen Spradje u. f. w. Qe Lief 
Sen - Ragen.) Gr. 8. (S. 97— 192.) Leipzig, Lauffer. Ged. 

8 . 397, 


921. Marquardt (J., Lehrer), Cyzicus und sein Gebiet. Drei Biche. & 
4 Charte (lithogr. in 4.). Gr. 8. (vin u. 183 8.) Berlin, Th. Enslin. 1f% 
922. Maukiſch (Heinrich Ebuard), Naturgeſchichte fir bie Jugend gum OF 
unterrichte und zur Geibſtbelehrung. Nach ben beften und perked biden g 
men, hauptſaͤchlich nad dem neuern Okenſchen, bearbeitet. Gr. 12. (xviu. Ay 
u. 1 tabell. Ueberſicht in gr. Folio.) Leipzig, Friefe. 1885. Geh. Ohne Sy 
n. 12 x Fein Papier, mit geft. Titel nebſt Vignette und 12 Kupfertafds 
Geisler’ Seidnung. Cart. Mit ſchw. Kupfern n. 1 f 4 x Mit color. 7 
n . 


928. Miffions -Wlatt. Redacteur: Paftor Ernft Friedrich Ball 
sabes 1886. 26 Strn. (', Ban.) Mit Beilagen. 4. Barmen. (Clberfelb, & 
an. n, BY 
924. Mronhanpt (General⸗Lient.), uber ben Gebraud der reitenden Acti 
mus ben Yinterlaffenen Papieren xc. 12. (118 S.) Berlin, Dunder v. Goal 
eh. . 


9%. Morgenbeffer (Mi Bibrif ichten aus dem alten 
neuen Teftamecte, ef Mottin teheen Hae —8— — — fac Buͤrger⸗ 
Landſchulen. 16te Auflage. 8. (8 u. 252 S. mit Titelvign.) Breslau, & 
Barth u. Comp. 

926. Nachrichten, Neuneſte, avs tem KReiche Gottes. Wfter Jahrg. 1856. 
dakteur “ny —52 — Cisnce’ 12 Hefte. Gr. 8. Bertin, get} 
— u. Sohn. ( Enslin'ſche Buchh.) n. 2 f } 

=3. Naruszewics (Adam), Historya narodu Polskiego. Wydanie 
Jann Nep. Bobrowlerne —R der polaischin Nation.) Tow. I. 
popiersieth autora Gn Btablstich), Gr. 8. (xxx u. 216 8.) Lipska, Ho 

pf et Hnertel. Prin.-Pr. ffir das ganze Werk in 10 Bindes 12{ 


d! 


' 
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8BB. Neuigheiten, Dekonomiſche, und Verhandlungen. Zeitſchrift far alle Sweige 
* Landb= und Hauswirthfdaft, bes Forſt⸗ und Jagdwefens im dfterreidifden 
‘aiferthume und dem gangen Teutſchland. Herqusgegeben von Emil André. 
Pfter Jahrg. fir 1886, 96 Ren. (Bogen, von denen 80 Mrn. ber landwirths 
haftlidjen, 16 der forſtwiſſenſchaftlichen Abth. gewidmet find.) Mit Tabellen, 
bbildungen 2c. Gr. 4. Prag, Galve. n. 6 ff Die forſtwiſſenſchaftliche Abth. 
| befonders n. 1 ff 8 ¥f 
929. Petermann (Dr. Wilh. Ludw., Privatdocent der Botantk), Handbuch 
x Gewachskunde zum Gebrauche bei Vorlesungen sowie zum Selbststudium. 
r. 8 (xxvi u. 690 8.) Leipzig, Barth. 8 f 12 of 
930. Platonꝰs Werke einzeln érfldrt und in ihrem Sufammenbange darge⸗ 
Mt von Auguſt Arnold. After Vheil. (Ves Heft.) — Aud u. d. T.: Plas 
ns Alcibiades J.; Charmides; Hippias 1.3 Lyfiss; Bheages; die Rebenbublers 
ipparchus; Minos; Hippiag II.; Alcibiades IL. und Parmenides, bem Ginne und 
sammenbange nad entwidelt. Als Cinleitung in bas Studium des Platon und ber 
ilofophie dberhaupt, von Auguft Arnold. Ober: Bweites Heft, des erſten 
Rea ” Platon’s Werken u. f. w. Gr. 8. (xr a. SG. WS— 400.) Berl 
et. 
Das ifte Heft, Ebendaſ. 1685, 1 Thlr. 
81. PHfchel (Hh. Fr., Pfarrer),' Erhebungen bes Hergens tn Predigten au 
fe Gonn:, Feft= und Feiertage bes Jahres far chriſtliche Familien, welde nad 
inden Hduslider Andacht eiern, Lte verbefferte und vermehrte Auflage. Ste 
, Ste (este) Lief. Gr. 8. sy ©. 161—551 vy. 1— vm incl. Vitel gum 2ten — 
be. mit der Jahreszahl 1833.) Augsburg, v. Jeniſch u. Stage. Geh. 1 of 
Die ifte bis Ate Lief., Ebendaf., 1885, 3 Thlr. 
$82. Programm der Koͤniglichen Akademie des Landhaucs gu Moͤglin. Gr. x 


S 6.) Berlin, Dunder u. Humblot. Geb. n. 
Gerf.: A P. Thaer. 
983. in (Michael J.), Dampfovotfabrt auf ter Donau und Stizzen aus 


eſterreich, Ungarn, der Walladei, Serbien, ber Pirkei, Griedenland x. Aus . 
m Englifdhen. 2 Be. Gr. 12. (I. win u. 212 G., rest Il.) Leipzig, iter. 
lufeum. Geb. 2 f 
934. Nambach’s (Auguft Jacob, . Heil. Schrift Doctors, des hochehrw. Mis 

Seniors, Hauptpaftors 2c.) Entwirfe der aber bie evangelifden Texte ges 

en Predigten. 17te Sammlung. Gr. 8. (400 ©.) Hamburg, Meisner. 

| De te Bis Ste Sannnlg., Dr at wa Foe ——2 viene x 
bs bie ore bib tote Gammign’ b'1 Shir 8 Gr. und 4 Shir. 16 Gr, Goenbal, 1819-86. 
S25. Reifen, Die, Jeſu Shriftt, oder geographiſche Beſchreibung der. vorzuͤg⸗ 
hſten Orte und Denkmaͤler des heiligen Landes gu den Beiten Jeſu. Mit einer 

) Karte von Paldftina und einem Plane von Serufalem (in gr. Fol.). 
hé bem Franzoͤſiſchen des C. M. D. M. aberfegt und mit einer geographiſch⸗ 
ſtoriſchen Ginleitung, fo wie mit erlduternden Anmerfungen verfehen von J. 
~ §. Gr. 8. (xvi u. 544 SG.) Ling, Eurich u. Sohn. (Leipzig, Liebestind.) 2-6 6 of 
986. Dietthofer’s (P. Dionys) Katedet zur Faftengeits oder: Matedhetifde 
eden uͤber Beicht und Communion an Kinder, weldje diefe beiden Heiligen Sa: | 
amente gum erften Male auf Oftern empfangen follen. Sammt einer Erklaͤrung | 
k in der Faften uͤblichen Kirchengebraͤuche und Geremonien. We Auflage, umge⸗ ! 
ogee von 3%. Mart. Raud, PfarrsGooperator. Mit Genehmigung des Hod: 
uͤrdigſten biſchoͤflichen Ordinariats Regensburg. — Aud) u. d. T.: Katedhetifi 
ortrdge uber bie beiligen Sakramente der Buße und bes Altares. Bur Vorberefs 
ng ber Kinder fic die dfterlide Beicht und Communion. Mebft einer kurzen 
raͤuterung der kirchlichen Gebraude und Geremonien in ber Gaftengzeit. Nad P. 
Fionys Reithofer bearbeitet von J. M. Raud. 8. (vm vw. S. 9— 197.) 
genésburg und Landshut, Manz. 12 ¥f 
$37. Repertorium, Aligemeines, fae ble theclogifdje Literatur und kirchliche 
tatiſtik. In Berbindung mit mebreren Gelehrten herausgegeben von Dr.~ G. 
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F. H. Rhefnwalb, ord. Prof. d. Theol. L2ter bis 1Ster Bb. odes Jaheg. 1886, 
12 Hefte. Gr, 8. Berlin, Herdig, n. 6 fey 


988. Rofentranggebet, Das beilige, nad bem Gelfte ber heiligen katholiſhe 
Kirche; auf vier verfdiedene Weifen, fammt den bheiligen fuͤnf Wunden, und & 
taneien. Nebſt einem Unterricht uͤber die Kraft und Wirkung des Rofentray 
gebetes. Bon dem Berfaffer der Gebet= und Andachtsbuͤcher: ritte zur ve 
fommenen Liebe Gotted; Jeſus Shriftus ber wahre Gott und Menſch; here 
bére mein Gebet 2c. 2. Mit 1 Ditelfupfer. 12. (xxu u. S. 23—84.) Regn 
burg u. Landhut, Mang. 31 

939. Notermundt Dr. Joſeph Aloys, Domcapitular ꝛc), Kleines Gebeh 
Buͤchlein far katholiſche Shriften, welche ſich der Nachfolge Chriſti befleißen. Hy 
biſchoͤflicher Approbation. 18. (72 S. u. 1 Steindruck.) Regensburg, Rufem 
1835. (Manz.) 31 

940. Rundgemaͤlde, Politiſches, ober kleine Chronik bes Jahres 1835. Fy 
Lefer aus allen Staͤnden, welche auf die Ereigniſſe ber Zeit achten. (Bon t- 
Stexr Jabrg.) 8. (120 G.) Leipzig, Feft. Geb. 91 

Die fruͤhern Jahrg., Ebendaſ. 1829—35, 2 Whe. 0 Se. 

941. Sammlung fdmmtlider Verordbnungen, welche in den von Kamps ie 
Jahrbuͤchern 2c. enthalten find; u. f. w. Zter Bd. Enthaltend die sur Cras 
rung der Allgem. Gerichts⸗Ordnung ois gum Jahre 1830 erfdienenen Saw 
nungen. Ster Bd. Enthaltend bie sur Erlduterung bes 2ten und Sten Theis w 
Allgemeinen Geridtéordnung erfdjienenen Verordnungen u. f. w. Heraudgcgta 
von H. Graff. 2te Auflage. Gr. 8. (472, 416 S. u. 2 Bgn. Tabellen.) Sa 
lau, Aberholz. (Als Reft.) — Vol. Mr. 207. 

Der Cte, tte u. MegifiersBd. werden dazu nod in erfter Auflage, 1824—35, gefiet 

942. Sartorius (D. E., bidher. Prof. d. Theologie 2c.), Rede am Kram 
Feſte ben 22. Auguft 1885 — im großen Hoͤrſaale der Univerſitaͤt Gb 
(20 S.) Riga, Frantzen. 1835. Geh. $f 

943. Schafer (Dr. Heinrid, ord. Prof. ber Gelhidte), Geſchichte vce fo 
tugal. ifter Bo. Von per Entftehung des Staates bis gum CErldfdyen der ce 
burgundifden Linie, 1383, Gr. 8. (xxivu.487 G.) Hamburg, Fr. Perthes. n. 244 

Bilbet aud) einen Theil ber „Geſchichte der europ. Staaten, Bel. Mr. M 

944. Schmidt (Dr. Eduard, auferord. Prof. ber Metaphy fe), ucher Sel 
und Moͤglichkeit ber Philofophie. Andeutungen gu eines Kritik des Erkennen we 
Denkens. Gr. 8. (rv y. 411 S.) Parchim, Hinétorff. 1835. 1 f ihg 


945. Schueid (Johann Nepomud, Dekan u. Pfarrer), Kurze und leidhtfotdle 
Ermabhnungéreden auf bie Sonntage im Jahre, feiner Pfarrgemeinde vorgetras 
Mit oberhirtlider Adprobation des hochwuͤrdigſten Biſchoͤfl. Ordinaciats Fats 
8. (v1 u. S. 7-850.) Regensburg u. Landshut, Manz. 04 


946. Geereife, Meing Heine, oder bie Fahrt nad Helgoland. Seitenſtͤt g 
at On Reife nad Oefterreidy. Won *r, Sr. 12. (vi a. 161 6) ki 

eft. Geb. 

947. Simson (Martinus Ed. S., L U. D. et P. P. E. regit tripunslis enews} 
Ad dig. de capite minutis (IV. 5.) legem 11. (ult.) exercitatio instts: 
8maj. (67 8.) Regimontii Prussorum. (Bon.) 1835. Geh, n bg 


948. Sion. Gine Stimme in der Kirche fie unfere Beit. Eine eeligitfe 3b 
febeift , becausgegeben durdy einen Verein von Katholiken. 5ter Sabeg. 16% 
156 Nrn. (1, Ben.) oder 12 Hefte. Mit emer Beilage: Bayerifche Didier 
MNadridjten. Gr. 4. Augsburg, Kollmann. 4d 

949. Stange (M. Ernft, Pfarrer), PredigtfFiggen in erweiterter Form ie 
bie im Sabre 1835 — 1856 ausgeſchriebenen Lebrterte. tes Heft. Bon va 
Gonntage Septuagefima bis gum Sonntage Palmarum. Gr. 12 (72 ©.) Grimms 
Verlagés=Comptoir. Seb. no. 4¢ 

Das ifte Heft, Ebendaſ., 1885, n. 2 Gr, 


0350. Statiftit der deutſchen Gymnafien far bas Jabe 1885. Bon Prof. Dr. 
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Brauné unb Dr. Theobald, ordentl. Hauptlehrer x. Gr. 8. (axrrv uy. 188 
B.) Gaffel, Krieger. 1885. Geb. ‘ ‘" . mw. 20 
951. Stein’s (D. Chriftian Gottfried Daniel) Meine Geographie fir Gyms 
tafien und Schulen. Mad den neuern Anſichten umgearbeitet von D. Ferdi⸗ 
pand Hirfdelmann, ehemal. Prof. x. Wfte, rechtmaͤßige Auflage. Durch⸗ 
jefeben und verbeffert von D. Karl Vogel, Director 2c. und D. Karl Fried⸗ 
sid) Kurth, Lehrer. Gr. 8. (xiv u. 862 GS.) Leipzig, Hinrichs. 16 of 
952. Stolberg (Friedrich Leopold Graf zu), Leben Alfred bes Grofen, Koͤ⸗ 
tiges in England. Den Sdhnen des Verfaffers gewidmet. We Auflage. Gr. 12 
vi u. 2706. u. Alfred's Bitdnif in Kupferſtich.) Muͤnſter, Afdyendorff. Geb. 1 
953. Teftament, Das Neue, unfers Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti, nach 
et deutſchen Ueberfegung Dr. Martin Cuthers. Ste Auflage.- (Mit flehenden Lets 
ern.) 8. (308 6.) Breslau, Graf, Barth u. Comp. 6 Wf 
954. TiirF (Karl, Doctor b. Philofophie u. d. Rechte, außerord. Prof. ꝛc.), Fors 
chungen auf dem Gebiete der Gefdhichte. Stes Heft. J. Altfristand und fein 
bolksrecht. IL. Die ddnifden Geſchichtsquellen. — Aud u. d. T.: Altfrisland 


md Daͤnemark. Gr. 8. (vr us 141 G6.) Pargim, Hinstorff. 1885. 21* 
Aftes bis Stes Heft, Rood, Stiller, 1829—80, 2 Thir. 8 Gr.z Ates Heft, Roftoe, 
erg, 1835, 1 Thir. § Gr. - 


955. (Ulimann.) — Sacra Christi natalicia pie celebranda universitatis 
Fridericianae Halis consociatae civibus indicit prorector cum directore et se- 
tatu. Inest Caroli Ullmanni Th. D. et P. P. O. de Beryllo Bostreno eiusque 
loctrina commentatio. 4maj. (30 S.) Hamburgi, Fr. Perthes. 1835. Geh. n. 8 ¢ 


86. Univerfal-Lerifon fir Kaufleute und Fabrifanten, ober vollftandiges Hand⸗ 
md) bes Handels, Fabrif: und Manufakturweſens, ber Schiffahrt und der Banks 
eſchaͤfte, mit befonderer Ruͤckſicht auf RationalsDeconomie und Finanjen. Nad 
em Cnglifden des J. RM. Mac⸗Culloch frei bearbeitet, mit Himvegleffung 
8 blos auf England Bezug habenden, dbagegen mit vielen ganz neuen Artifetn 
Bufdgen und Anmerfungen vermehrt. Ste Lief. Gr. 8. (S. 257 — 884 u. 1 Dab. 
m qu, Palio.) —— Zpiſg Fe tape e ftehen. Die ifte, 2 ad 
Pence, a baie fol gus bodften ef. von Bogen befte e ifte, 2te in 

957. Verzeichniß, 18., der Behdrden, Lehrer, Ynftitute, Beamten und ſaͤmmtli⸗ 
her Studirenden auf ver Kdniglichen Univerfitdt Breslau. Bei Legtern nod die 
Kngeige der Zeit ihrer Antunft, ibres Geburtéorts und Studium. Jm Winters 
Pemeftes 1835;,,, Gr. 8. (89 G.) (Breslau.) Gedr. bei Graf, Barth u. ore 


Die frihern, Gbendaf,, 182935, & 8 Gr. 


958. Vierjahn (3.), Handbuch ber Staatspapiere unb ber Geldwiffenfdaft 
Wer Lander und Stddte. 8. (iv u. 243 ©.) Leipzig, Friefe. Geb. 1 fy 
959. Vogel (Auguft, Handelsgdrtner), Fir Blumendilettanten. Kurzgefaßte 
Knweifung, 100 Arten der beliebteften Zierpflanzen im freien Zande aué Gamen 
jt ziehen. Gr. 8. (iv u. S. 5—16.) Leipzig. (Friefe.) Geb. n. 4 
Saͤmmtliche darin verzeichnete Gdmereien Anb beim Werf. in Dresden au den bets 
pbdrudten Preifen zu baben. . 

960. Volmer, Wirterbud) der Mythologie u. f. w. Ste Lief. (Bert: Bgn. 

56 — 75.) erifon:8. (G. 1041—1200.) Stuttgart, Hoffmann. 1835. Geb. 12 
Gel. Mr. RS; 

961. Wackernagel (Vr. K. E. P., Oberlehrer), Auswahl deutfder Gedidte 
fir hoͤhere Schulen. Ve, ſehr vermehrte Ausgabe. Breit gr. 8. (xx u. 520 G.) 
Berlin, Dunder u. Humblot. Gart. . n. 1 f 14 of 

962. Wedhmar (Carl Freihere von), Zwei Trauerſpiele. — Karl XII Bob, 
biftor. Drama in fuͤnf Aufzuͤgen. — Leonardo, Trauerſpiel in vier Aufgigen. 
8. (186 S.) Garlérube, Muller. 1835. Geb, , 18 of 

963. Weel (F. W., Schulmeifter), Handfibel gum Glementarunterridt in 
Dorffduten, um fdyneller gum Lefen gu gelangen. Ze vermehrte Auflages 8. (40 
S.) Leipzig, Durr. 1 ¥ 
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964. Moechenblatt fir Land⸗ und Hauswirthſchaft, Gewerbe und Sard. 
Herausgegeben von ber Gentralftelle des Landwirthſchaftlichen Bereins zu Stuit 
gart in Verbindung mit ber Geſellſchaft fir Befdrderung der Gewerde in Bin 
temberg, der Weinverbefferungs - GeleUfdhaft und dem pomologifdjen Berein. Re 
digirt vom Prof. Riede. Ster Sabra. 836. 52 Nen. (4 Ban.) Mit Beilaan 
und Abbilbungen. Gr. 4. Stuttgart, Gotta. if 

965. —— Lanbwirthfdaftlides, fir das Grofherjogtoum Baden. Herau⸗ 
gegeben von der Gentralftelle bes landwirthſchaftlichen Vereins. Ater Jahrg. 18%. 
62 Rrn. (Bgn.) Mit artiftifden Beilagen. 4. Karlsruhe. (Velten.) nig 

966. Wolff (J.), Die befdyreibende Geometrie und ihre Amwvendungen. tt 
faden far den Unterridt am Koͤnigl. Gewerbes Inftitut. Iſter Theil Die Pre 
jectionslehre unb die beſchreibende Geometrie. Mit 48 Figurentafeln (lithys 
phict, in qu. Folio, in befonderm Umfdlage.) Gr. 8. (xv u. 833 ©.) Barty, | 
13835. Gebr. bei Petſch. (Dunder u. Humblot.) Sart. n.3 f 4g 

967. Zeitschrift fir die Alterthumswissenschaft. In Verbindung mit cm 
Verein von Gelehrten herausgegeben von Dr. Ludwig Christian Zimmernas, 
Ster Jahrg. 1886. 157 Nrn. ('4 Bgn.) oder 12 Hefte. Gr, 4. 
Heil. 2. 6 


968. — fir dad Forft+ und Sagdwefen mit befonderer Ridfidt ff 
Bayern; fraber herausgegeben von Dr. G. F. Meyer, Meg.s u. Kreis fori 
tigefegt von S. Bebhlen. Meue Folge. Iten Wos. Stes Heft. Gr. & (A 
. nebft Beilagen (Cabellen) S. I-XXXX, wovon 6 in gr. 4. und 2 Cow 
brudtafetn, von denen 1 in qu. Folio.) Gotha, Hennings u. Hopf. Geb. BZ 
909. —— Wiſſenſchaftliche, fie juͤdiſche Theologie. Jn Verbindung wt 
einem Bereine juͤbiſcher Gelehrter, herausgegeben von Dr. Abraham Geigt 
Nabbiner xc. Ver Bd. in 8 Heften. Gr. 8. Frantfurta.M., Gauerlinder. a 7 
970. Zeitung, Juriſtiſche, fdr dle Koͤniglich Preußiſchen Staaten. Redalieat 
RK. J. Nauer. Stee Jahrg. 1886, 52 Stren. mit Beilagen. (14, Wan.) eb 
Berlin, Ed. Brandenburg. a tf 
971. — MPbarmaceutifihe, bes Apotheker⸗Vereins fm noͤrdlichen Tal} 
land. 20ter Jahrg. 1836. Herausgegeden vom Sete und Medicinalrath De 
RN. Brandes, Oberdirettor des Vereins. Im Wurzerſchen Vereinsjabre. 2 R 
(Ban) Gr. 8. Lemgo, Meyer. nit 
. Zeller (G., Sekretér 2.), Die landwirthſchaftliche Buchhaltung 
Ruͤckſicht auf Fuͤhrung der Grundbider, Viehftamm = Regifter und Wirthſchas 
Snventarien, bearbeitet unter Benugung der am Koͤniglich Wuͤrtem | 
land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Snftitut gu Hohenheim beftehenden Cinridtum 
und nad eigenen Grfabrungen. Mit Tabellen und einem lithogr. Blatte. ar 
(vir u. 201 G.) Garlgruge, Miller. ; i 


Kiinftig erscheinen: 
Beckhaus (Dr. M. J. H., Cousistorialrath ete.), Bicherkande der Kirche 
weschichte. 3 Bde. Gr. 8. Marburg, Elwert. ( Prospect.) 
Bis sur Ostermesee gilt ein Sabscr.-Pr, von 1'/3 Gr. pro Bogen. 
Dictionnaire de l’académie francaise. Deutsche Stereotypenausgabe. Grins, 
Verlagscomptoir. | 
In diese Ausgabe sollen nun auch die Nachtrége, welche die ndéterdings ia Fret 
reich begonnenen Werke bieten {wabrecheialich nach dem von uns voriéefig 8. 1004.2 
aogezcigten Suppidnent par N. Landois) eingeschaltet werden. Ohnerachtet dieser Be 
weiterang wird der erste Subscr.-Pr. von 8 Tine. fir dae ganze Werk von 350 Boge 
nicht erhéht, sondern noch bis Mitte Mars d. J. fortbestohen. | 
Drobisch (Prof. Moritz Wilhelm), Die Logik, mach ihren einfachéa 
Verhiltnissen dargestellt. Gr. 8. Leipzig, Voss. | 
Erscheint bis Ostern. ! 
Du Menil (Hofreth Dr.), Handbuch der Reagentien- und Zerlegungslehre 
oder chemisch-analytische Studien, nach einem neuen erprobten Plan, vor 
nimlich zum Selbstunterricht, bandig und mit sorgfaltiger Benutzung altro 
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fiingtter analytischer Schriften, wie auch eigner Erfabrang, fir Freande 
er praktischen Chemie als Pharmaceuten, Aerzte, Mineralogen, Fabrikantes, 
andwirthe u. 3. w. Mit einem dreifachen Register. 8. Lemgo, Meyer. 


epee in Heften sa 6~—8 Bogen a 9—12 Gr. yO 
Pallmerayer (J. P.), Geschichte der Halbinsel Morea wihrend des Mit- 


erken wir nach dem jetat sosgegebenca Prospectus: die iste Lief. 

er Jubiiate-Messe 1836 erscheinen; die 2te, alles Dra- 
vatieche begreifend (womit der iste Bd. sich schliesst), noch im Laufe dieses Jahres; 
le Ste (Romane, Ersihlangen, Novellea a. s. w.) folgt zar Ostermesse 1837, ‘und der 


14 Thir. und derselbe beim Empfang jeder Lief. mit 8 Thir. 12 Gr. zu besablen. 

Subscr.-Pr. besteht bis zur Vol enduing des ganzen Werks, das Anfh6ren desselben 
md das Rintreten des jedenfalls ansehniich hihern Ladenpreises behalt sich die Ver- 
wgshandlung vor spater bekanat zu machen. : 
_Handwéirterbuch der gesammten Chirurgie, mit Einschluss der syphiliti- 
chen und Augenkrankheiten, in Verbindung mit mehreren Aerzten heraus- 
pgeben von Dr. Ernst Blasius, ord. Prof. der Chirargie. 4 Bde. Gr. 8. ( Et va 
: Ben-) Berlin, Th. Enslin. (Proepect.) Subscr.-Pr. einés Bandes von 

n. 

a Sete rl 
Reisen von 12 Thir, far das vollstindige Werk wird auch ‘dann nicht elntreten, great 
ue Bogea- oder Bandeaahl tberechritten werden sollte. Nach Beendiguag des Werks 
wt der Ledenpreis von 4 Thir. far den Band ein. 
Hermes (Johanne), Dichtungen, theils epischen, theils lyrischen Inhalts. 
be. 8. (Etwa 20 Bgn.) Helmstedt. (Fleckeisen.) (Prospect.): 

Diese Dichtungen sollen sur Ostermesee erscheinen. Subser.-Pr. 1 Thir., epiterer 
ladenpreis 1 Thir. 12 Gr. 

Pusch (Prof.), Geognostische Beschreibung von Polen. 2ter Bd. Gr. 8. 
Yuttgart, Cotta. . 

Rapp (M.), Die vergleichende Grammatik als Natarlehre dargestellt. 
lster Bd.: Versuch. einer Physiologie der Sprache nebst historischer Ent- 
wickelung der abendlandischen Idieme nach physiologischen Grundsitzen. 
Mattgart, Cotta. 

_ Belistab (1..), Blumen- und Achrenlese aus meinem jingsten Arbeits- 
Lustrum. Gesammelte Schriften. 8 Thie. 12. Leipzig, Brockhaus. 
Empfindsame Reisen, nebst einem Anhange von Reise-Berichten, 
Skizzen, - pisteln , -Satiren, -Elegien und ~-Jeremiaden aus den Jahren 
188285. 2 Thle. 1% Leipzig, Brockhaus. 

—— 1812. Kin historischer Roman. 2te, durchgesehene Auflage. 4 Thle. 
3. Leipzig, Brockhaus. 

Rust (Dr. J. N.), Helkologie. Nene Auflage. Mit 8—12 color. Kupfern. 
K}, Fol. (Etwa 60 Ben.) Berlin, Th. Enslin. (Prospect. 

Diejenigen, welche noch vor Erscheinen dee Werks daraaf Bestellang machen, er 


ulten den Bogen mit 3 Gr. berechset. Der Preis fir die Kupfer soll aufs Billigste 
fesetat werden. 


Schmaltsz (J. C. St.), Bibliographisches Handbuch der altdeutschen National- 
literatur von Ulphilas bis Luther. Gr. 8. Quedlinburg, Basse. 


Schultz (Prof. Dr.), Das System der Circulation des Bluts. Mit 7 lithogr. 
Fafeln. Gr. 8. Stuttgart, Cotta. 


Sternberg (Freiherr A.), Galathee. Ein Roman. 8. Stuttgart, Cotta. 


Vasari, Lebensbeschreibungen der ausgezeichnetesten Maler, Bildhauer 
md Boumeister ister, von Cimabue bis sum Jahr 1567. 2ter Thi. Gr. 8. Stute- 
yart, ta. 
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1 Wach (Dr: G. F., Dirigent der Provinsialgewerbechule ete.), Lehrtech der 
Experimental - Physik mit Hinweisung auf ihre Anwendung im Leben. Zar 
Selbstbelehrang.fir gebildete Leser und als Leitfaden beim Unterricht. Mi 
7 Kupfert. Gr. 8. (25 Bgn.) Paderborn, Criiwell u. Rempel. Geh, Etwa Lf 12g | 


: Mebersetsungen. | 

Barbé-Marbois (Comte de), Journal d’un déporté non jngé. 2 vol. 
Stuttgart, Erhard. _ | 
* Damemme (H.), Essai pratique sur l’emploi ou la maniére de tranill 
lacier. Weimar, Voigt. . , . 

Duchfatel (T.), Considérations d’économie politique sur la bienfaisue: : 
etc. 2me édit. Weimar, Voigt. 

Imberdis (A.),.Le dernier jour d’un suicide. 2me édit. Weimar, Voigt 

Kock (Paul de), Ni jamais ni toujours. Braunschweig, G. C. E. Meyer sa 

Lallemand, Des pertes séminales involontaires. Weimar, Voigt. 

Mallés de Beaulieu (Mme.), Le Robinson de douze ans. Stuttgar, 
Erhard. 

.Manuel complet du boulanger, du négociant en grains, du meunier ¢ & 
constructeur de moulins. Sme édit. Par Benoit et Julia de Fontende 
2 vols. Weimar, Voigt. 

Naville (F. M. L.), De la charité légale, de ses effets, de ses causes de | 
2 vols. Weimar, Voigt. . 

- Trollope, Paris and the Parisians in 1885. 2 vols. Uebersetst vor & 
von Csarnowski. Aachen, Mayer. 


Stuttgart, Erhard. 
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FRANZOSISCHE LITERATUR. 


- §95.°Almanach du commerce de Paris, des départemens de la Franc 
des principales villes du royaume, de J. de la Tynna, continué et progr 
sivement amélioré, contenant, etc. Par Séb. Bottin. Année 1836. On. 
année.) In-8. (8914 B.) Paris. Fy 
596. Almanach et annuaire des batimens, des travaux publics et deh 
voirie, & |’usage des architectes, ingénieurs, etc. Par P. F. Sageret. 
1836. (28me anpée.) In-18. (10 B.) Paris. 8 Fr. De 
597. Annuaire pour 'an 1836, présenté au roi, pay le bureau des long 
tudes. In-18. (10 B.) Paris. . 1 Fr, 
598. Arbonnet (Adrien d’), Mémoire sur le typhus et les diverses a- 
fections typhoides, les symptdmes qu’elles présentent, les différens trait 
mens qu’elles exigent, leurs complications et leurs modifications ; suivi ds 
traitement infaillible pour la guérison du choléra-morbus, avec notes et ob 
servations sur quelques cas de fiévres typhoides. In-8. (8 B.) Caen. 
_ 599. Belhomme, Suite des recherches sur la localisation de Ia fobe 
Mémoire accompagné d’observations et d’autopsies (Iu à la société médic- 
pratique et & la société médicale d’émulation), adressé & l’académie royse 
e médecine et à l’académie des sciences. In-8. (7 B.) Paris. 2 Fr. 
600. Bouilly (J. N.), Mes récapitulations. T. I. In-12, (19% B.v.9 
Portraits.) Paris. 6 Fr. 
601. Deleuze (J. P. F.), Mémoire -sur la faculté de prévision, Ssivi de 
notes et piéces justificatives recueillies par Mialle. In-8 (10 4B) oes 
; ; f We 


— 


| Auslandésche Literater. ‘149 
602. .Démdeliére (Mme. Henriette), Conseils aux: jeunes ferames, ou Lett- 
es sur le bonheur domestique. In-8. (28'/, B. u. 1 Kpfc.) Paris. : 6 Fs. 
603. Dubr (P. J.), Manuel du. matelotage et de manoeuvre. In-8. 
18%, B. u. 4 Kpfr.) Paris, impr. royale. — 
604. 6 . (de), Recueil de mémoires d’agriculture et d’économie 
urale. T. TT. In-8. (80 B. u. 1 Tabelle.) Paris. I 6 Fe 
605. Goubeau de la Bilennerie, De la nécessité d'une réforme électo- 
ale en France, et des moyens sages pour atteindre ce but. In-8. (5 B.) 
aris. . 1 Fr. 
606. Lemercier (Mme. Louise), Une femme prodigue, In-8. Gs %, B.) 
aris. — 7 ¥r. 50 c. 
607. Léona, ou le Parisien en Corse. Coméddie en deux actes, mélée de 
hants. Par de Saint-Georges et de Leuven; représentée sur. Je théatre du 


"alais-Royal, le 14 janvier 1836. In-8. (3+/, B.) Paris, “| | 2 Fr. 50 c. 
608. Mémoires de Fleury, de la Comédie-Francaise, 1757 & 1820, pré- 
édés d’une introduction. T. III. In-8. (25, B.) Paris. 7 Fr. 50 G 


609. Nodier (Ch.), Des nomenclatures scientifiques. In-8. (2/, B.) Paris. 
G10. Panégyrique de S. M. Louis-Philippe Ier, roi des Francais. In-3- 
5 B.) Paris. — 2 Fr. 
G11. Le Portfolio, ou Collection de documens politiques relatifs à Vhis- 
be contemporaine, Traduit de l’anglais. T. I. Nos. 1, 2, In-8. (53, B.) 
aris. 4 


. 612. Recoeil de mémoires de médecine, de chirurgie et de pharmacie mili- 
wires, faisant suite au journal qui paraissait sous le méme titre, rédigé sous 
b surveillance du conseil de santé, par Etienne, Begin et Jacob. Publié par 
rdre du ministre secrétaire d'état au département de la guerre. Val. XX XVIII. 
n-8. (25 B.) Paris. . 
618. Roederer (P. L.), Mémoire pour servir & Vhistoire de fa société 
wlie en France. Paris. ' 
Ist nicht im Bachhandel. 


614. Saint-Pierre (Jacques Henri Bernardin de), Etudes de la nature. 
wee des notes, par Aimé Martin. 2 vols. (84', B., 8 Kpfr., 1 Karte etc.) 
aris. ; 14 Fr. 

615.:Thénot, Cours complet de lithographfe, contenant la description 
les moyens & employer et des accidens & éviter pour dessiner sur pierre, 

re live. In-4. we B.-u. 5 Lithogr.) Paris. Preis des Ganzen 4 Fr, 50 c. 

Das Werk wird aus 10 Lief. bestehen, die monatlich erscheinen. ; 

616. Traité des droits d’enregistrement, de timbres et d’hypothéques, et 
les contraventions a la loi du £5 ventdse an XI, suivi d’un dictionnaire 
wWalytique, au moyen duquel on retrouve facilement toutes les lois, décrets, 
Wis du conseil d’état, décisions judiciaires ou administratives, et questions 
we contient le traiié. Par Championniére et Rigaud. T. II. In-8. (43:/, B.) 
aris. ' 8 Fr. 50 c. 

617. Trollope, Paris et les Parisiens en 1835. T. II. In-8, (23, B.) 
aris, 7 Fr. 

' Vegi. Nr. 285. 

618. Valentine. Drame en deux actes, mélé de couplets. Par Soribe et 


Mdlesville; représenté sur le thédtre du Gymnase-Dramatique le 4 janvier 
836. In-8. (15, B.) Paris. 


ENGLISCHE LITERATUR. 


619. Broadley (Robert), Lectures on the services, creeds, and offices of 
he church of England. 8vo. London. 7s 


620. Cabinet Cyclopaedia, The. By Lardner. Vol. LXXV. The prin- 
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ciples ef desesiptive and physiological botany. By J. 9. Menslew. ifm 
London. : q 
Vai. Nr. 469. 
' 621. Clutterbuck (Cuthbert), Edith of Glammis. § vols. 12mo. Londa 
L€ 11s @ 
622. Cruise, The; of the Midge, by the author of ,, Tom Cringle’s log" 
@ vols, 12mo. Edinburgh. J ” 3 
G28. Dahlia register, The annual, for 1636. With 50 coloured ae 
Roy. 8vo. London. a 
624. Davy (John), Memoirs of the life of Sir Humphrey Davy, Bart, } 
his brother etc. 2 vols. 8vo. London. mee ™ 1f a 
625. Encyclopaedia Metropolitana; or, universal dictionary of knowledg 
on an original plan: comprising the twofold advantage of a philosopiad 
and an alphabetical arrangement, with appropriate engravings. Edited 
Edward Smedley. 20 division. Mixed sciences. Vol. LV. 4to. London. 2 
626. —— 4th division. Miscellaneous and lexicographical. Vol. I. & 
London. igi 
62%. Gospels, The four, arranged in a series of tabular parallds, 
new plan. Roy. 8vo. London. 
628. Marryat (Capt.), Japhet in search of a father. Svo. Paris. 5 
Bauadry’s Collection of ancient and modern British authors. Vel. CXXX. 
629. Martin (R. Montgomery), The British colonial library, 
pular and authentic description of the colonies of the British 
Founded on official and public documents (hitherte unpublished), 
by the Colonial Office, East India Company, Board of Trade, (a 
House etc. Vol. I. History of the Canadas. Foolscap 8vo. Londoa. 
630. Portfolio, The; or, a collection of state papers, illustrative dh 
history of our times. Nos. I—V. 8vo. London. 
‘681. Paylor (Thomas), Memoits of John Howard, the Christian 
' thropist. 12mo. London. . 
W. C.), The history of the overthrow of the Rona 
pire, and the formation of the principal Euro states. From 
sources, Oriental and European etc. 12mo. London. 


683. Transactions, The philosophical, of the Royal Society of 
for the year 1885. Part Ll. With 4 plates. 4to. London. 


Ginftig erscheinen: 

Rich (Claudius James), Narrative of a residence in Koordistan, ul 

the site of ancient Niniveh; with journal of a voyage down the Tigs 
Bagdad etc. With maps. 














| 
Walpole (Horace), Letters, with notes, illustrations etc. Collected h 
Bentley. | 


ITALIENISCHE LITERATUR. | 
. 684. Abba, Delle cognizione umane. 8. Torino. | 
. — Lettere a Filomato sulle credenze primitive e sulla Ales 
fino a Socrate. 8. Torino. 7 
686. Alberti (Giuseppe Antonio), Trattato della misura delle fab 
nel quale si espone la misura delle superficie di tutti i solidi e di ogu 
di vdlte. Con un’ appendice del modo di misurare le vwasche, i legusl ¢ 
nili, i granai, ec.; oltre aloune memorie levate dalla storia della real 
demia di Parigi attenenti alla misura delle volte e ad estingucre 
cendii, a misurare le botti, e ad altri generi aderenti alle 
note ed aggiunte di Baldassare Orsini. 4ta edizione. Con $9 am 
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637. Bertini (Bernardo), Statistica nosologica dal 19821 al 1888 e Rendi- 
tonto medico per U 1884 del venerando spedale maggiore ‘della sacra reli- 
fione ed ordine militare d’SS. Maurizio e Lazzaro. 8. Torino. 

G38. Bibliotheca liturgica studio Pauli Carli. Vol. If. Fasc. I. (Ecclesia — 
Tymnus.) 8. Brixiae. 

639. Filalete, Instituzioni di teologia canonico- morale, esente di opi- 
tioni perché estratte da decisioni espresse dalla S. Chiesa. Vol. 1:'12. Lucca. 

640. Finetti (Francesco), Discorsi e panegirici. 8 vol. 8. Pisa. 6 L. 72 ¢. 

641. Genovesi (Antonio), Logica e metafisica, 8. Milano. 8 L. 80c. 

642. Ginesi (Antonio), Nuovo corso d’ architettura civile, tratta dai 
nigliori monumenti greci, romani ed italiani del cinquecento. 4ta edizione. 


yon 44 tav. 4. Firenze. 24 L. 
G43. Glorie, Le, delle belle arti esposte nel palazzo di Brera nell’ anno 
EDCCCXXXV. Anno X. Con 10 disegni. 12. Milano. § L. 


1 644. Lissoni (Antonio), Frasologia italiana, 2da edizione ridotta in 
Dizionario grammaticale e delle italiane eleganze, rifatta da capo, accresciuta 
H moltissime leggiadre frasi, e specialmente di ogni insegnamento gramma- 
icale, venendo a tale oggetto stampata qui la parte pia importante della 
lia edizione della Grammatica di Fernando Bellisomi. Colla giunta di molte 
exioni, le quali, dopo sapute le regole della grammatica e conosciuto il va- 
pre delle parole, insegnino agli studiosi ad entrar nello spirito della lingua 
fine di usarla sia ne’ suoi sensinaturali, sia ne’ suoi trasiati con proprieta 
i voci e con buon gusto ed cleganza. Fasc. IV. (Dizionario delle italiane 
| ze, tessuto sul pit riputati vocabularii della nostra lingua, con moltis- 

e giunte di nuovi esempi cavati dai classici scrittori cosi antichi che mo- 


lerni. Vol. I, fasc, 4. Ca—Co.) 8. Milano. 24. 61e¢ 
645. Marchetti (Giovanni), Critica della storia ecclesiastica e de’ dis- 
torsi dell’ abate Claudio Fleury. 8. Milano. 5 L. 


' 646. Raccolta delle leggi e disposizioni di pubblica amministrazione nello 
Bato pontificio. — Vol. VI. Camerlengato di S. Chiesa, sanita, amministra- 
fone comunale e provinciale. — Vol. VIL Pubblica beneficenza, dicasteri ¢ 
mbblici impiegati, militari. 8. Roma. 9L. 4c, 
7. —— — Anno 1884. Vol. I, I, II. 8. Roma. 14 L. 85 0. 
Bildet den Sten, Sten, 10ten Bd. der Sammlang. 
G48. Renazzi (Philippi Mariae) synopsis elementorum juris criminalis. 
Ed. III romana. 8. Romae. | 2 L. 69 c. 
649. Repetti (Emanuele), Dizionario geografico, fisico, storico della 
Toscana, contenente la descrizione di tutti i luoghi del granducato, ducato 
li Lucca, Garfagnana e Lunigiana. Fasc. VIL, IX. 8. Firenze. 
Vgl. Ne. 865. . 
650. Riscica (Camillo), Corso di diritto e di medicina legale. Vol. I, 
asc. 1. 8. Palermo. . 


651. Rizzi (Domenico), Manuale pratico per coltivare il gelso e for- 
narne siepi e boschetti cedui ed a ceppaia secondo il metodo di G. B. Tra- 
rani di Pordenone, premiate per tale estesa coltivazione con medaglia d’oro 
} due d’argento dail’ I. R. Istituto di scienze, lettere ed arti del regno 
mbardo-Veneto. Con 4 tavole. 8. Padova. 8 L. 48 c. 

652. Saint-Victor, Aquarelle miniature perfectionnée, reflets métalliques 
% chatoyans, et peinture a l'huile sur velours en six lecons sans mattre e 
ans qu'il soit nécessaire d’avoir aucune notion de dessin; suivies de moyens 
pour esquisser de suite aprés nature, avec toutes les réductions progressives 
poe Von désire. Ouvrage orné de 15 sujets, dont 7 peints & la main, avec 
loutes les explications pour parvenir rapidement à l’exécution. 4. Milan. 18 L. 
6Gs. Collection une de sujets peints & la main à la.manidzre 
lite aquarelle miniature, divisée en plusieurs livraisons sur grand in-quarto 








isa Nottsen. . 
-vélin, et aécompeguée des explications nécegsaires pour pouvoir exéouter eal 


les sujets avec aide du volume sur ce genre de peinture. Fasc. I, Il. Mila, 
Jedes Heft 10 L 
Die ereten.8 Hefte werden jedes 2 Miniaturblitter enthatgen. 

634. Summa summae S. Thomae, sive Compendium theologiee r. pats 
Caroli Bennati Billuard ordinis fratrum praedicatorum etc. juxta mentem ¢ 
in quantum; licuit juxta ordinem S. Thomae in sua Summa ab eodem ar 
ctore editam cum additionibus ét notis. 4 vol. Folio. Romae. 82L. 8+ 


, ®5. Taddei (Gipachino), Repertorio dei veleni e contravveleni. Vol. Ill 
ed ult. 8 Firenze. Preis des ganzen Werks 6 L. 72¢ 
_ 636. Vannetti (Clementino), L’educazione letteraria del bel sesso, rco- 
mandata e promossa, in alcune sué lettere é péesie finora inedite! 18. M 
Janne | ds, | , 21. Ole 
,, 637. Varese (Carlo), Storia della repubblica di Genova dalla sua orisim 
sino al 1814. Vol. 1. 8. Genova. 


. 5 
Das Werk wird ‘aus 8 Bda. bestehtn; nach Erscheinen des Sten Bds. wird der Pra 
auf 6 L. per Bd. erhbht. 


658. Vaticano, Il, descritte ed illustrato da Erasmo Pistolesi. Con diegi 
a contorni diretti dal pittore Caudélo Guerra. Fasc. LVI— LIX. F 
‘(44 Tafein:) Roma. . Coe 1 
659. Visconti (Ennio Quirino), Monumenti scelti borghesiani, illostré; 
nuovamente pybblicati dal dottor Giovenni Labus. Fasc. I. ‘Con 6 taveeg 
contorno. 8. Milano. 4 L. 60 c. Ausgabe in 4. 9 L. De 

660. Zanini (Deodato), Institutionam canonicarum ad usum seminar # 
beromatensis. etc. 8. Neapoli. | 2 1. ite 


| 










Künktig erscheint: ° 


Molini (Giuseppe), Collezione di documenti storici appartenentiall’ 
copiati dagli originali autentici e per lo pit autografi esistenti in Puj 
Con note del marchese Gino Capponi. Firenze. 

Diese Documente, aus 1200 Foliobanden ausgewahit, betreffen die VerhSltnisse mt 
schen Italien und Frankreich von det Regierung Karl Vi. bis Lodwig XIV., und wi 
in chronologischer Ordnung heraasgegebea werden. Der iste Bd. (Preis 6 Fr. €0 ¢) # 


binnen Kurzem crecheinen and die abriges solien felgen, wenn derselbe ginstige 
nahme findet. ; 





Wotizsen. 
Bicherverbote. In Baiern: ,,Zehentbichlein oder gemeinfassliche Dent 
stellung die Kleinzehentrechte betreffend“. — In Sachsen: Alle bis jet: 
erschienenen oder kinftig erscheinenden Schriften von Johann Frieduch 
Gercke (Verf. der unter dem Namen: Friedrich Clemens herausgegebext 
Schriften), sowie die bis jetzt erschienenen oder kiinftig erscheinende 
Schriften Heinrich Heine’s, so weit selbige mit kénigl. sachs. Censur i 
gedruckt worden sind oder noch gedruckt werden. ‘4 


Auction. Breitkopf wad Härtel in Leipzig beabsichtigen vom 1. Juni d. . 
an eine grosse Musikalien-Auction zu veranstalten, in welcher geschriebest | 
und gedruckte Musikalien aller Gattungen und aus allen Verlagen zur Ve-‘ 
steigerung kommen. Der ũber 20 Bogen starke Katalog wird Ende Febrest 
far 6 Gr. zu haben sein. Auftrãge ibernimmt u. A. Otto Aug. Schulz @ 
Leipzig. 
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Meu erschienene Werke. 


Me mit m. bezeichneten, sowle die Preise der auf Suabecription und Prinumeration angekin- 
gten oder im Preise herabgesetsten Bacher miissen im Ausiande zam Theil orhũbt werden.) 


973. Adams (G.), Grindlide Anweifung gum Whift-Spicle oder Darftellung 
© Gefege, Regeln, Feinheiten und BVerednungen dieſes Spieles. Nebſt Bemers 
mgen uͤber das Klein⸗Whiſt. Ve verbefferte Auflage. Gr. 12 (vi u. S. 7— 
4.) Wien, Haas. Geb. ‘ 12 of 
974. Aleris (W.), Balladen. 8. (186 S.) Berlin, Dimmler, Cart. 20 


H 
.»d ter dem Namen Wilibald Alexis exrfHlenenen Schri ift bekannt 
— atl dtinadin Berlin. er ſchlenen delften iſt bekannt⸗ 


975. Alt (Johann Karl Wilhelm, Doctor, Hauptpaſtor u. Scholarſch), Predig⸗ 
t bei, hem Hauptgottesdienſte in der Kirche gu St. Petri 3 Hamburg gebale 
1. Band I. 8. (224 SG.) Hamburg, Kniefdy. (Herold.) 1835. n. 12 of 
9%6. Archiv fir Anatomie, Physiologie und wissenschaftliche Medicin, in 
wbindung mit mehreren Gelehrten herausgegeben von Dr. Johannes Miiller, 
& Prof. d. Anatomie etc, Ster Jahrg. 18386. 6 Hefte. Mit Kupfern..Gr. 8. 
elin, Kichler. n. 5 f 8 of 
977. Mrendt (G. H. W.), Ecfter unterricht tm Rechnen, ober Die vier | 
pecien der Rechenkunſt. Ste rechtmaͤßige Original: Auflage. Mebft einer Pros 
ſſionstafel ber Numeration (in 4. in Kupferſtich). — Aud u. b. T.: Die 
t Specien der Redhentunft fur ben erften Untervidjt im ſchriftlichen Rechnen. 
(tv, 68 u. 14 G.) Hamburg, Herold. 4 of Cart. 5 of 
p78. Mrnheim (H.), Das Bud) Job, kberfegt und vollftdndig commentirt. 
. 8 (xx u. 259 6.) Glogau, Pravénig. 1 $ 12 ¥ 
29. Auerbach (Berthold), Das Fudenthum und bie neuefte Literatur. Gr. 
(68 S.) Stuttgart, Brodhag. Geb. 12 ¥f 
0. BWemerfungen uͤber bie dltere ſtaͤndiſche Verfaffung in Heffen und ihr 
thaͤltniß gu ber neuen Verfaſſungs⸗Urkunde diefes Landes. Mit befonderer 
Hebung auf Pfeifer’s Geſchichte dex landftdndifden Verfaffung in Kurbeffen. 
, 8. (76 ©.) Berlin, Duͤmmler. Geb. 8 of 
Aus dem Verliner politifhen Wodhenblatte abgedructt. 


Feiner Frau. Aus dem Franzoͤſiſchen der Marquife von E..... Jn 4 Behn. 
296 Gin ©. 1—88.) 2te Lief.: Valida u. f. w. (I. S. 89-—248.) 
ony’s Crinnerungen. 


Jahrgang. 
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— 192, oe Ciel: Maton wegen b w. (S. 198 — 296. a S ——— * i 
geren Gohnes. Aus bem Gnglifhen bes Trelaswney. — 
gart, Imle u. Krauß. 1835. Geb. Bede Lief. 12 x 
Die Abnehmer maden fid far 2 Bddn. verbindlid.: 
O82. Bibliothel far bie weiblide Jugend, in Gemeinſchaft mit Mehreren bo 
guégege eben von panne Juge Sager, Doctor -d. Philofophie u. Stadtpfern 
Stes Bandden. — Andy uv. d. T.: Ote allgemeine Gefdichte fae die weiblich 
Sugend erzaͤhlt von X —8 Ltes Baͤndchen. Gr. 8 S.) Stu 
at te Citic abe” Rbenbal, 1086, & 10 Ge, Mon meat ne ter Me pee 
— iE aS sg eeaba jetty Abtheilungen toiet — dchn. 
963. Bildersaal, Siichsigcher, u. 4. w. Ste Lief. Inhalt: Georg der Bart 
Johann der Bestindige. Sophia, Kurfirstin zu Sachsen. Gn 8. Legay, 
Meser’sche Verlags - Exped. ag 
"  ‘Vgl, Nr. 645. 
984. Blatter zur Belehrung und —— fae katholiſche Chriſten. Im Be 
eine mit mebreren fatholifden Geiſtlichen — gegeben von Midael ics 
Dompfarrtoaperater. Mr. ZF u. figde. (4. Ban Sagra. | 1836. 4 *48 - Daffay, — 


fefe Bel tfbrift Hat mit bem Jull 1896 Degonnen oot 8 ib Gabe o. oe 
D I a 
es bon U ‘ Briebrid an —* Sn obiger Preisbderechnung ſind al 0 bie Stra. ie 


























n gar bered 
996. “Biithen, Battivae, far Geift und Ser. Redacteurs J % 6. 2 . gill 
(Paul Hellmuth). lifter Jabtg 1886. 52 Nrn. (Bgn.) Mit ber 
Literaturblatt gu den Baltifden Blathen. Sdymal gr. 4 Wismar, —5 
v. Coſſel. n. 5 # itd 
987. Bonninghauſen (Dr. C. v., Reg.⸗Rath x), Berfud uͤber bie 8 
wandtſchaften ber homdopathiſchen Argneien, nebft einer abgekuͤrzten Uebech 
ihrer Gigenthdmlidfeiten und Hauptwirfungen. Gr. 8. (xrv u. 26 S) hie 
Goppenrath. 1 £ §, 
988. Borcke (Ernſt v., Land» u. Stadigeridhts-Affeffor 2), Anweifung yr ; 
len⸗ und Budflabenrednung fo wie zur Algebra (im engern Sinne). * 
Theilen. Dem Selbſtunterrichte gewidmet und mit befonderer 
dicfes Swedes fir Gebermann bearbeitet. QZter Theil. Gr. § 
Gicttin, (Morin.) 
Der ifte Theil, Shendaf., 1835, n. 18 Sr. . 
989. Buchmüller Anton £., Doctor ber Heiltunde rc, Prof. ber Phokt x 
Handbud) ber Chemie fir angebente Thieraͤrzte und Oefonomen. Mit ¢ 
Kupfertafel (in qu. Folio). Gr. 8 (xvi a. 267 S.) Wien. (Gerold.) nm. 1 49 
990. Burg (Adam, ord. dffentl. Prof. ete.), Leicht fassliche Anleitung zur Ree 
nung mit Deciinalbrachen mit besonderer Ricksicht auf die dabei méglic 
Abkiirzungen. Gr. 8. (62 8.) Wien, Gerold. Geh. 
991. Byron (Lord), Parisina. Aus dem Cnglifdhen von Ludwig * 
“Frankl. Gr. 12. (80 S.) Wien, v. Hirſchfeld. (Kupffer u. Singer.) art 
. 992. Cicerenis (M. T.) epistolac ad Atticum, ad Quintum fratrea 
wae vulgo ad familiares dicuntur temporis ordine dispositae. Zam Geb 
fic Schulen mit den nothwendigsten Wort - und Sacherklarungen ausgestat 
von Dr. Juliug Billerbeck. ister Theil. Gr. 8. (vim u. 592 8.) Hanne 
1 * 4¢g 


Das Ganze wird aus 4 Thin. bestehen. 
993. (M. Tullii) Tusculanarum disputationum libri quinque, cam ces- 
mentario Jo. Davisii, R. Bentleii emendationibus, Lallemanni animadversionibay 
integris, eiuersn interpretum selectis. Ad. Codd. Mss. recens collatorum editiey 
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amque veterum fidem denvo recognovit, alioram imeditam suamque anno- 
itionem, excursus et indices adjecit Georgiue Hewricug Moser, Ph. Dr., Gymn, 
Im, Rector et Prof. Torus I. 8maj. (xxvii u. 612 S.) Hannoverae, Hahn, 2.6 12 ff 
Diese Ausgabe wird aus 8 Thin. bestehen. 
994. Crome (Guperint. C. W., Paftor ꝛc.), Lehrbuch der hriftliden Melis 
lon. Gin Leitfaden beim Unterridte zur Confirmation. In Saͤtzen mit fortlaus 
aden Nummern. Ste Auflage. 8. (47 S.) Braunfdweig, J. H. Meyer. Geh. 2A 
Die beiden erften Auflagen kamen nicht in den Buchhandel. , 
905. Dany (E. W. E.), Neue praktiſche Formenlehre der lateinifdjen Sprache, 
| weldjer die befte Methode bes deutſchen Sprachunterridts beruͤckſichtigt, fdaumt: 
he Deflinations= und Gonjugations: Formen (fo wie deren Ableitung), die far 
nfénger und namentlid) den der deutfden Sprade nod Unkundigen nur irgend 
le cine Schwierigkeit haben, in vollftdndigen Paradigmen dargeftellt, und durch 
bellariſche Ueberſicht anſchaulich gemadjt find, neben jeder der beften groͤßeren 
rammatifen und als Ginleitung in bdiefelben zu gebrauchen. Fuͤr Hdbere 
bitgerſchulen und den Gelbftuntervicht entworfen. 8. (xx u. 175 G.) Bein 
mler. 


996. Zieſterweg (Dr. F. A. W.), Die Lebensfrage der Civiliſation. Oder: 
er die Erziehung der untern Klaſſen der Geſellſchaft. Erſter Beitrag zur Ld: 
ug ber Mu abe biefer geit. 8. (xi a. 62 S.) * en, Baͤdeker. Geh. geige d 
az Den le 
vs ilar We arycbang easier” Oo OF Me OE. bee nenen Berar be 
p97. Die Lebensfrage der Givilifation. (Fortfegung.) Oder: Werden 
foom britten Auguft diefes Jahres nichts lernen? Bweiter Beitrag zur Ldfung 
Aufgabe diefer Beit. 8. (466.) Ehendaf. Geb. 1. und 2. Beitr. gujammen 10 ¥ 
- — und . Henfer, Methodiſches Handbud far den Gefammts 
terricht im Rechnen. Als Leitfaden beim Rechenunterrichte und zur Selbſt⸗ 
hrung. In zwei Abtheilungen. — 2te Abth. bearbeitet von P. Heufer, 
ors. Lte, verbeſſerte Auflage. Lexikon⸗8. (xiv u. 297 GS.) Ebberfeld, Buſchier, 
nie fe Abth. beard. vom Geminardirector Diefterw eg, Ste Aufl., Ebendaf., 1895, 


9. Dietrich (Dr. Albert), Flora regni Borussici, — Flora des Kénig- 
ths Preussen oder Abbildung und Beschreibung der in Preussen wildwach- 
den Pflanzen. 4ter Bd. istes, 2tes Heft. (Januar u. Februar 1836.) 
| 12 colorirten (lithogr.) Abbild. Schmal gr. 4. (24 Bl. Text u. Taf. 217— 
1.) Berlin, igke. Geh. Subscr.-Pr. fir 12 Hefte n. 8 6 Ladenpr. 12 +f 
ister, 2ter, Ster Bd. (a 12 Hefte), Ebeudas., 1883—86, jeder im Sybscr.-Pr. a. 8 Thir., 
leapr. 12 ‘Thr. Jéhrlich erscheint ein Band mit 7% color. Abbild., in monatl. Heften 
}Tafela. Bin elnzelnes Heft kostet 1 Thir. 

000. Dreyer (Julius Heinrich, Paftor), Der Chriſt auf bem Wege durch das 
fungéreidje Leben zur Verherrlichung; dargeftellt in zehn Predigten fur die 
achtnißzeit bed Leidens und der Auferftehung unfers Herrn, zur oͤffentlichen 
haͤuslichen Erbauung. Gr. 8 (x u. 148 G.) Hannover, Hebwing.. 12 of 
001. Eble (Dr. Burkard, Regiments-Feldarst), Ueber die in der belgi- 
sn Armee herrschende Augenkrankheit. Als Commentar zu Profess. Dr. 
%. Jiingken’s Schrift iber denselben Gegenstand, Gr. 4. (vi u. 52 S.) 
mn. (Gerold.) ' n. 10 of 

en’s Schrift erschion Berlin, 1634, 14 Gr. 
002. Khren- Tempel, Deutscher. Bearbeitet von einer Gesellschaft Ge- 
ter und herausgegeben von Wilhelm Hennings, Geb. Legationsrsth. 15tes 
t Gr. 4. (187 8S. und die Bildnisse von Maria Theresia, Matthisson, J. 
Kichhorn, D. M. Luther, J. P. Uz, L. v. Beethoven in Kupferstich.) 
ha, Hennings. Jedes Heft Druckpap. 3 f 12 of Postpap. au Velin- 
pap. 


f 12 < 
‘Das iste bis 12te Heft, Ebendas., 1820—33. . 
b03. Bhrmann (Mart. S., ausscrord. Prof der Pharmacie etc.), Das Neueste 
Wissenswertheste aus dem ganzen Umfange der Pharmacie und ihrer 
ndwissenschaften. Gesammelt und herausgegeben. 5 Heft. Gr. 8. 
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(184 8. incl. Register aber alle 4 Hefte.) Wien, Auf Kosten und im Selte- 
verlage des Verf. (Kupffer u. Singer.) Geh. 16 

istes bis Stes Heft, adae., 1634—35, & 16 Gr. Mit dem Jahre. 1806 werdes ve 
dieser Zeitschrift regelmassig jahrlich 4 Hefte, die eiaen Baad bilden, erecheinen; a 
kénnen deshalb von nun an eiazelne Hefte nicht mebr abgegeben werdes. 


1004. Elegante, Der. Cin Monathlatt fae Herren⸗Kleidermacher und Moro | 
freunde. After Jahrg. 12 Rrn. (Bgn.) Mit Mum. Modeblaͤttern, 3uldharde | 
muftern 2. Gr. 4 Weimar, Voigt. n. 34 

1005. Elsner (Dr. Héinrich), Vefreiungsfampf der nordamerifanifden Sty 
ten. Mit ben Lebensbefdreibungen der vier beruͤhmteſten Manner deſſelben: Be 
ſhington, Franklin, Lafayette und Kosſsciuszko. Nad) den beften Quellen biftoriid 
biographifd) bearbettet. Mit 9 Stabiftidjen. Ste Lief. Mit koͤnigl. wuͤrtemdergy 
fcjem Privilegium. Gr. 8. (S. 518—640 u. 1 Stabdiftid.) Chattgart Scheihl 
1835. Geh. Praͤn.⸗Pr. for Ste, Ote Lief. 18 4 

Die iſte bis Ate Lief., Ebendaſ., 1635, 1 Thir. 12 Gr. 

1006. Efchenbach , Wolfram’s von, Leben und Didten. Herausgegeben de 
San-Marte. lifter Band. Parcival. — Aud u. b. T.: Parcival, Rittery 
dit von Wolfram von Cfdhenbad, Aus bem Mittelhochdeutſchen w= 
erften Male uberfeet von San⸗Marte. Lexikon⸗8. (crx GS. u. 672 Spal) 
Magdeburg, Sreus. Geb. Subfer.-Pr. n. 1 ff 20 of Ladenpreis 2 f 124 
, 100%. Finckh (Robert, Doctor), Ueber den sporadischen Starrkrampf & 
Neugeborenen. Mit einer Vorrede von Dr. Hilsdsser, pract. Arst eta Gri 
(vir u. 55 8.) Stuttgart, Brodhag. 1835. Geb. 104 


1008. Gittig (J. A., Borfteher e. Lehranftalt), Arithmetifdje Aufgaben ws 
Unterricht fir Madden. 8. (iv u. 98 GS.) Gamburg. (Herold.) Geb. 81 

1009. Forſter (Innocenz, Director 2c.), Methodik gum deutſchen Stole. G 
Handbuch fir Jene, die ſich oder Andere im ſchriftuichen Vortrage zwecn 
bilden wollen. Iſter Gd. Gr. 8. (vm u. 100 S.) Wien, Pichler. (Leipzig, & 
beskind.) Geb. , lig 

1010. Frankl (Ludwig August), Cristoforo Colombo. Romantisches & 
dicht. Breit gr. 8. (102 S.‘u. C.’s lithogr. Bildniss nach dem gleichs. Odl 
gem. in d. Ambraser Sammlung xu Wien.) Stuttgart, Brodhag. Geb. 1461 


1011. Garten sSeitung, Allgemeine deutſche. Herausgegeben von ber pr 
ſchen Gartenbau⸗Geſellſchaft in Frauendorf. 14ter Jahrg. 1886. 52 Rrn. Gel 
Gr. 4. Regensburg, Puftet. n. 1 f 124 

1012. Geſellſchafter, Der, am Waſſerglacis. Gine Reihe anmuthiger Gy 
lungen, Novellen und Humoresken von Lieblingsſchriftſtellern der eleganten 
welt. 2ted Bddn. Gr. 12. (182 S. u. geſt. Vitel mit Vignette.) Wien, & 
Hirſchfeld. (Kupffer u. Singer.) 1835. Geb. 164 

Das ifte Bdochn. Ehendaf., 1835, 16 Gr. 

1013. Gewerbsblatt, Allgemeines, herausgegeben von J. G. Fr. Heufinstt 
und J. Shr. W. Kohler. Jahrg. 1886. 52 Nrn. (Bgn.) Gr. 4. Hilbburge 
fen, Reffelring. 19 

1014. Gläſer (G. GC. W., Elementar⸗kehrer etc.), Leſebuch von den Budi 
ben an, in einer methodiſchen Stufenfoige. Fix Elementar⸗Klaſſen, aud ys 
Privatgebraud. 1fted Bud. Ste Auflage. 8. (vi u. 122 6.) Hannover, Hahn. 186 

1015. — Leſeſchule. Bar Elementar⸗Klaſſen, aud gum Privatgebradt 
2tes Buch. Ste Auflage. 8..(108 G.) Ebendaſ. 1885. Beibe Buͤcher 6 x 

1016: (Godoy.) — Memoiren des Friedensfircften — Don Manuel Goid 
— Herzogs von Alcudia, Fuarften von Vaffano, Grafen von Evoramonte, w 
maligen Premicr=Minifters des Koͤnigs von Spanien, Generaliſſimus feiner i 
meen, Gross Admiral 2c. Unter ben Augen des Furften nach bem ſpaniſqho 
Manufcript ing Franzoͤſiſche uͤberſezt von J. G. D’Esménard, Oberfts Lieutesst! 
bed Generalftabes. Aus dem Krangdfifden von Dr. A. Diegmann. Iſter BR. 
(1fte Halfte.) 8. (S. 1—192, rest J. 2.) Leipzig, Kollmann. Geb. 1 


Die te Hitfte des 1 . ast 
4 Banden mili’ e— — fou in te Tagen rfQetnen. oe Genet wi 
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1017. Goehe (A. BW., Geh. Juſtizrath 2c.), Das ProvingtakRedt der Alts 
marf, nad feinem Standpunkte tm Sabre 1835. Sm Auftrage des Koͤnigl. 
Juftiz= Minifteriums fir bie Gefeg:Revifion nad amtliden Ouellen bearbeitet. 
Ifter Sheil (in 2 Abth.). Iſte Abtheilung. Die Motive bes Entwurfs yu den 
Materien bes Eriten Theils bes Allgemeinen Landredts enthaltend. Lter Theil. 
Entwurf. Gr. 8 (I. 1. xxu u. 49 GS. rest 1. 2. — U. 87 S.) Magdeburg, 
Heinrichshofen. Geb. ‘ 5 f 

1018. Grubitz (Ernestus), Emendationes Orosianae ex codice Portensi 
aliisque fontibus ductae. 4maj. (50 8.) (Leipzig, Vogel.) n. 8 of 

1019. Griiner (G. K.), Die Kunft in turzer Beit im Billardſpiel Meifter gu 
werden, oder leichtfaßliche Anweifung daffelbe wad) Anſtands⸗ und Klugheits⸗ 
Regeln fpielen gu lernen. Mit einem Anhange der Wiener neuen Billardregeln 
is alle jegt ubliden Spielparthien verfehen. 2te Auflage mit 5 RMupfertafern 
in quer 8.). 12. (xvi u. 124 ©.) Wien, Haas. Cart. 16 xf 

1020. Habel (Couard), Fragmente aus Briefen eines Reifenden. Gr. 8. (216 S.) 
Bien. Gedr. bei Strauß's fel. Witwe. (Gerold.) Geb. n. 1 f 

1021. Hase (Dr. Karl), Theologische Streitschriften. — Zur Kirchenge- 
whichte, — 2tes Heft, 8. €186 8.) Leipzig, Breitkopf wu. Hartel. Geh. 12 of 

Eine Antikritik der Beurtheilupg von des Verf. ,,Lehrbuch der Kirchengeschichte“ 
le der Krit. Prediger - Bibliothek. — Ohne dfe Bezelchnang: istes Heft erschien vom 


Verf. ,,\Vheologisehe Streitechriftea als Beilage zu dessen Hutterus redivivas und Lebea 
jesa‘*, Ebendas., 1854, 12 Gr. 


1622. Semeling’s (Johann) kleines Rechenbud for Burger: und Landfdu- 
en. Nebſt einer kurzen Cinleitung in die erften Elemente ber reinen und prak⸗ 
ſchen Geometrie. Neue verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit 1 Figurentafel 
fith., in gr. *.). Gr. 8. (iv u. 202 S.) Hannover, Gedr. bei Telgener. orn 

Rh. 


1023. SpenFel (Dr. Shriftian Heinrid), Gentor ves g. Miniſteriums, Archidia⸗ 
baud ⁊c.), Ehriftlide Vortrdge, nad) Anleitung verfdiedener Derte, aud) der epi⸗ 
boliſchen Pericopen, gebalten. Bter Bd. Gr. 8. (xn u. 805 G.) Coburg, 
Binner. 14*8 gf 

Der ifte, Bte Bd., Goburg, Meufel, 18—W, 8 ThHle. 

1024. Hoffmann (Cwalb Friedrich, Candidat), Act Predigten: Mit einem 
Borworte von D. Morig Ferdinand Smale, Pauptpaftor x. Gr. 8. 
vit u. 142 ©.) Hamburg, Warmer sen. (Herold.) Geb. n. 10 of 

1025. Jahrbuch, Neues, fir Mineralogie, Geognosie, Geologie und Petre- 
hktenkunde, herausgegeben von Dr. K. C. von Leonhard und Dr. H. G. 
Broun, Professoren eto. Jahrg. 1856. 6 Hefte. Mit (lithogr.) Tafeln. Gr. 8. 
Kuttgart, Schweizerbart. n. 4 of 20 ff 

1026, — des Pddagogiums bes Glofters unferer lieben Frauen in Mage 
burg. Neue Fortfegung. fteds Heft. 1885. Herausgegeben von Carl Cris 
fo pb Gottlieb Zerrenner, Konfitorials u. Schulrath, Prop 2. Gr. 8. 

agdeburg. (Heinrichshofen.) Geb. 9 of 
— 1027. Journal fir Buchdruckerkunſt, Schriftgießerei und die verwandten Fader. 
Rerausgegeben von Johann Heinrid Meyer. Ster Jabrg. 1856. 12 Men. 
1—2 Bgn.) Mit artiftifden Beilagen. Schmal gr. 4. Wraunfdyweig, J. H. 
ever. . n. 2 sf 

1028. — fir die neneften Zande unb Geereifen. Redigirt von Dr. G. G. 
Briebenberg. Sabrg. 1886. 12 Hefte. Gr. 8. Bertin, Ruder. m. 6 of 12 7 
1029. Raifer (Joſ.), Elementar⸗Rechen⸗Schule. Praktifdy und theoretifdh 
borgetragen. 7ter- Sheil. — Aud u. b. T.: Prattifde Rechnungs⸗Aufgaben mit 
gemeinnugigen und lebrreidjen DictandosStoffen, und einem Verzeichniſſe der ges 
wbhnlichſten Mase, Gewidte und Muͤnzen. 8. (uu u. S. §5— 244.) Wien, C. 
Doll. (Leipzig, iebestind.) 12 

1080. ——~ (Petrus Leopold, Biſchof von Main), Hirtenbrief an dte Geiſt⸗ 
lidteit und die Gldubigen feined Kirchenſprengels bet dem Anfange dex Faſten⸗ 
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1031. Karg (A., Lehrer), Aufgaben gum Tafelrechnen fir Clementartalen. 
Ifte Abtheilung. Die vier Grundrednungen in reinen Sablen. 8. (62 G.) Rock | 
baufen, Forftemann. Geb. aig 
1032. Katholik, Ders eine religidfe Zeitſchrift zur Belehrung wd Warnm, 
Herausgegeben von Dr. Weis, Haidfe Seite 2C. iter Jahrg. 1836. 12 Hef. 
Gr. 8. Speyer, gedr. bet Kranzbuͤhler sen. (Maing, Kirchheim, Sdyotr e 
SHielmann.) n 5 

1038. Kaup (Dr. J. 3.), Das Thierreich in feinen Hauptformen ſyſtene 
tifd beldiricben. Mit in den ert eingedrudten Abbildungen von &. Beder wm 
Gh. Shuler, unter Mitwirkung von Wilhelm Pfnor. 10tes Heft. Lter Basi 
Voͤgel. Bogen 1—G6. Gr. 8. (G. 1—96.) Darmftadt, Diehl. Geh. 94 

Das ifte bis Ste Heft, Ehenbaf., 1685, 1 Thier. 224 Gr. 

















1035. Rita (Vofeph, Magitratsrath x.), Die Beweislehre tm dfterreihiifa 
Givil-Proceffe. Gr. 8. (vur u. 176 GS.) Wien, Kupffer u. Ginger. Geb. 14 


1086. Roch (GC. F., Oberlandess Gerigtss Rath), Das Recht ber Forberam 
nad Preußiſchem Redjte, in genauer Vergleidung mit dem Gemeinen Rie 
und mit Ruͤckſicht auf neuere Gefeggebungen, hiſtoriſchedogmatiſch dargeftellt. fe 
Band, enthaltend bie Lehre von der Matuc und dem Inhalte ber Obligation 
(Arten der Obligationen, Geldobligationen, Binfen, Sdjadenserfag und Intech 
Gafus, Dolus, Sulpa, Mora, Beſchraͤnkung bes Objects, (Moratorium, Cas 
bonorum, Beneficium’ competentiae) 3eit und Ort, und vom Goncurfe). Geb 
(vir u. 636 S.) Glogau, Praugnig. 3 fh 
; Das ganze Obligationenredht fol in 3 Banden bargeftellt werden. 

1087. (Mathias), Vorſchlaͤge gur Erzielung groͤßerer St " 
Feuersgefahr vorzuglidy auf dem Lande, durch umfaffende —— — 
ſchen, techniſchen und anderen zweckdienlichen Huͤlfsmitteln. Mit zwey whe 
gen (auf 1 lithogr. Tafel in 4). Gr. 8. (78 GS.) Wien, v. Hirſchfeld. (Ke 
t. Ginger.) Geb. 94 

1038. Koͤhlermaͤdchen, Oas, aus bem Dornbader Walde, ober: Die unt 
ſchen Gewdlbe in Kloſterneuburg, Volksfage aus ben Beiten Markgraf tol 
bes Heiligen. Mit 1 Titettupfer. 8. (190 S.) Wien, Haas. Geb. 21 


1089. Körber (Philipp von), Bilder aus ber Lombardei. Geſammelt ia! 
Jahren 1884 und 1855. Mit dem Portrait des Erzherzogs Rainer, Viera 
(in Kupferftid). Gr. 8. (iv u. S. 5—128.) Wien, Pichler. (Leipzig, Ler 
find.) Geb. . 184 





_ 1040. Krauß (G.), Anweifung zur prattifdjen Bereitung verſchiedentt c 
beliebteften Liqueure oder boppelten Brandweine, Rofoli, magenſtaͤrkenden Teepe 
Punſch⸗Ertract und bes aͤchten Gdtnifejen Walfers, auf Laltem Wege, durch & 
geftion und Deftillation. te verbefferte und vermebrte Auflage. Gr. 12. (vs 
41 G.) Leipzig, Hermann u. Langbein. 1835. Geb. 31 


1041. Qangbein’s (A. F. E.) ſaͤmmtliche Schriften. Vollſtaͤndige, d 
Verfaſſer ſelbſt beſorgte, verbeſſerte und vermehrte Original-Ausgabe legter Ho 
(8te, Ste und 10te Lieferung.) Ater Band. Enthaͤlt: Gedichte vierten Theil. si 
koͤnigl. wirtembergifdem Privilegium. — Aud u. d. J.: A. F. GE. e angbein 
Gedichte. Verbeſſerte und vermehrte Original- Ausgabe. Aten Theil. Gr. | 
(480 ©. u. 2 Stabiftide.) Stuttgart, Sdheible. Ne tan tee t 2 

i8 n Lief. 
e ifte bi8 7 ., - , abe wird 80 Bre. oH 
woot alta cigs Spel 6» 86 We. Bice Hat 

1042. Liguori, Des Seligen Alphons Maria, Biechofs von St. Ageths ‘ 
Gothen, Worte eines Bischofs an Bischdfe. Aus dem Italienisches. Gr. : 
(49 8.) Dresden, Walther. 1895. Geb, Bx 
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1043. Link (Dr. H. J., Geh. Medisinal-Rath 2c.), Propylden des Naturkunde. 
After Theil. Gr. 8. (188 S. u. 1 Steindructafel.) Berlin, Dimmler. 1 f 
Der Verf. Hofft nod einen Lten uw. Sten Theil au Mefern. 


10344. Littrow (3. J., Director ber k. k. Sternwarte ꝛc.), Anleitung Fe) 
2p 


ren Mathematik. Mit 4 Kupfertafeln (in gr. 4.). Ge. 8. (vai u. 5 
Wien, Gerold. 


1045. Liicke (Dr. Friedrich, Conſiſtorialrath 2.), Dr. Gottlieb Jacob Plantk. 


. Gin biographifder Verſuch. Nebſt einem erneuerten, Hie und ba verbefferten 
Abdruck einer biographifden Mittheilung aber Dr. Heinrid Ludwig Pland. Mit 
- cinem Bruftbilbe Dr. Gottt. Jac. Planés (in Kupferſtich). Gr. 8. (xi1 u. 168 1 


Gottingen, Vandenhoed u. Ruprecht. 1855. Geb. 
1046. Ludwig (Carl Friedr. Ernft, Dr. uw. Rath 2.), Gebilde ber were: , 


> fat Sea Herz. Gr. 12. (xx u. 269 S.) Hamburg, Herold. Geh. n. 1f ¢ 
. € e. 


1047. Maier (Dr. J., getftt. Mitglied ber idraellt. Oberkirchenbehoͤrde u. Rab⸗ 
biner), Welche Hinderniffe haven wir aus dem Wege gu raͤumen? Eine Pree 


. digt, am Verfdpnungstage 5596 (8. Ottober 1835.) beim Fruͤhgottesdienſte ges 
; alten. 8. (46 ©.) Stuttgart, Brobjag. 1885. Geb. a 


— 


Gutachten ũber die Verurtheilung des Lieutenants Emile 


1048. Mtarryat (Captain, Werf. bes Pet. Simypel ꝛc.), Japhet, ber den Vater 


ſucht. Roman. Aus bem Englifden von C. Ridjard. Ster Bd. Gr. 12. (881 S.) 
" Maden, Mayer. Geh. (Als Reſi.) 


Der ifte, Ite Bd., Ebendaſ. 1836. Preis aller 3 Bande 4 Thlr. 


1049. Matthaei (Carl Chr,, Medisinsirath), Medicinisch - pescheloglaches 
e Onc} 


- yor den Assisen in Paris im Jahre 1835. Mit 1 (lithogr.) Abbildung 


- Morell’schen Hauses. Gr. 8, (iv u. 84 8.) Hannover, Helwing. 


_ Regifter. Ste durchaus verb. u. verm. Aufl. Gr. 


Mae: Matthis Chuguh), Aushigeiide Griediihe Grammatt, Stee, Foe 


* Bogel. 1835. (Als Reſt.) 


Der ite, Be Thl. Chendaf., 1885. Preis fie alle 3 Thle. 4 Thlr. 12 Sr. 
1051. Mayer (E. G., Prdceptor), Eriduterungen uͤber bie neve lateinifde 


* Ghreftomathie, hiſtoriſchen, geographiſchen, arddologifdjen und mythologiſchen 


Inhalts. Cir Hiifebud) zu gruͤndlicher Vorbereitung und’ Wiederholung. Sr. ; 


(eva. 87 ©.) Stuttgart, Bek u. Frintel. 


1052. Mittel, Erprobte fidere, gue Verhitung und Heilung ber bref groͤßten 
Wintervibel: des Sdynupfens, bes Huftens und dee erfrorenen Glieder. Won einem 


praktiſchen Arzte. 16. (26 S.) Pofen, Heine. Geh. u. verklebt. 6 ff 


1058. Monumenta Boica. Vol. XXX. Edidit Academia scientiarum Boica. 
(Pare II.) — Etiam s. t.: Monumentoram Bofcorum collectio nova. Vol. III. 
Pats II. 4maj. Monachii, sumptibus academicis, typis G. Jaquet. 1885. 
(Franz.) Geh. n112 of 

1054. Moves (Heinrid, well. Paftor), Gedichte. Nebſt einem Abriffe feines 
Leben großentheils nad) feinen Briefen. 8. (120 u. 90 SG.) Magdeburg. (Heine 
ridhéhofen.) Geb. ' 1 # 

1055. Muhlenhoff (3. A. Chr., Paftor), Prebigten. Gr. 8. (276 GS.) 
Braunſchweig, J. H. Meyer. Geb. . 1 f 

1056. Mueller (Guil. Conr. Arm.), De Corcyraeorum republica. Com- 
mentatio de sententia Amplissimi Philosophorum Ordinis in certamine lite- 
rario civium Academiae Georgiae Augustee die IV. Junii MDCCCXXXV 
Praemio Regio ornata. 4maj. (vit u. 69 8.) Gottingae, Vandenhoeck et 
Ruprecht, 1835. 16 f 

1037, — (Alexander, StegsReth), Die Fortbildung ber Gefeégebsung im 
Geifte der Beit, und uͤber die Hinderniffe berfelben befonders tn Deutfdland, mit 
Pinblid auf den deutiden Geſetze und Rechts⸗Zuſtand, und ble legiélatorifden 
Borarbeiten; ſodann Aber die zweckmaͤßigſten Mittel zu einer guten Gefeagebung 
uberhaupt gu gelangen, mittelft Angabe der vornehmiten Hieber gebdrenden Cites 


\ 
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ratursQuellen fir frembe und einheimiſche buͤrgerliche Geſetzgebung. Gr. 8. Ot 

S.) Kbin. Gebr. bef Buͤſchler u. pints (Leipzig, Berger.) Geb. n. 12 ¢ 
1058. Müller (Jofeph, Gymmafiallehrer), und Wilhelm Welk, Die Arde 

ner Munbdart. Idiotikon nebft einem poetifdjen Anhange. Gr. 12. (x u. M 

S.) Aaden, Mayer. Geb. if 


Lcipzig, Wuttig. Geb. Subſcr.⸗Pr. fir ben Vand von 5 ten 1 of 16 
. die Re b 87 b. BI. ibſ ++ Sel Dobe ves Heraus eth sence Geb Ge 

. fiftorialrath 2c. Dana die Redaction des iften Banded interimift(s ubernommen; von 

Sten Bande an gebt die Redaction an ben Confiftorialrath 2c. SHaberoff ker. 


1060. Nagler, Neues allgemeines Kinstler-Lexicon u. s. w. Ii M 
2te Lief. (P. v. Cornelius bis Cremona.) Gr. 8. (S. 97— 192.) Mince, 
Fleischmann. Geh. | a4 

Val. Ne. aßii. 

1061., National- Encyklopaedie, Sachsische, u. s. w. 6te Lief. von Ar ; 
forderung bis Badewaaser. Gr. 8. (S. 821—384.) Leipzig, Meser’sche Ve- 
lags-Exped. Geh. 4g 

Val. Nr. 714. , . 

1062. Miemanun (Friedrid)), Gedichte. 8. (214 ©.) Magdeburg. (Heine 
bofen.) Geb. . ; i¢ 

1066, Originalien, Suͤbdeutſche, Habn, Hoſch und Andere. In Fragmenta | 
gezeichnet von fhnen felbft. DHerausgegeben von M. C. G. Barth, Piem 
4tes Heft. 8. (102 ©.) Stuttgart, Bed u. Frankel. Geb. 31 

Das ifte bis Ste Heft, Ebendaſ. 1829 — 32, 18 Ge. 

1064. Pfennig-Bibliothek , Medizinisch-chirurgische, in Aussiigen 0. 4 © 
herausgegeben von K. 4. Hesselbach und I. B. Friedreich. 5te bis ih 
Lief. Gr. 8. (I. 8. 899 —698. II. 8. 701—1292. III. 8S. 1—820.) War 
burg» Strecker. Geh. Preis fir die Ste bis 27ste Lief. & 4 of 3 of D4 | 

g s x. e 

1065. PfennigsEneyclopddie oder neues eleganteftes Gonverfations = Lerita s 
f. w. 24fte Gief Bter MB. Ban. 81—36. Mit 2 Stahiftiden. Sdmal g. 4 | 
(6. 241 — 288.) Leipzig, Kollmann. Geb. a. 8 ¢ 

Gol. Mr. M. | 

1066. Provingial = Blatter, leſiſche. Fortgefuͤhrt von Wilhelm Sohs 
103ter, 104ter Band. Sabrg. 1856. 12 Hefte. Mit ber Beilage: Literaturdiet 
von und fir Sdlefien. 8. Breslau, W. G. Korn. n. § of & Ohne dad fim 

raturblatt n. 24 8 of Das Literaturblatt allein o. 1 $84 

1067. Quix (Christian, Oberlehrer u. Stadtbiblicthekar), Schloss und ehest 
lige Herrschaft Rimburg, die Besitzer derselben, vorziglich die Grafen ui 
F'reiherren von Gronsfeld, nebst den umliegenden Dérferen. Mit 49 Urkunde 
Auf Kosten des Verfassers. Gr. 12. (x1 u. 248 8.) Aachen. (Mayer.) * 

en. , n. 

1068. Namiſch (Dr. F. X.), Raturgeſchichte ves Thierreiches fir Kinta 
und ben erften Unterricht dberhaupt. Gte Lief. Gr. 8. (S. aes mit eingedt 
Holifdnitten.) Prag, Haafe Gdhne. Geb. Sede Lief. 0. 5 ¥ 

Die lite BIG Ste Lief. Ebendaf., 1885. Das Gange wird aud 12 Lief. beſtehen. 


1069. Mehner (Anton), Geſchichte der Deutſchen far Volksſchulen. 8. (rv & 
$46 6.) Maing, Wirth. Geb. oid , 15 ¢ 

1070. Reichenbach (Ludovicus, Dr. et Prof.), Icones plantarum mnt 
rum et minus rite cognitarum Europace iconographia et supplemeatum apt 
mis ad opera Willdenowii, Schkuhrii, Personii, Roemeri, Schultesii, delines 
tae et commentario succincto editae. Centuria XI. Decas 6, 7, 8. — Abbi- 
dungen seltener und weniger genau bekannter Géwachse Europa’s, sls Ku- 
pfersammlung und Supplement, vorziglich zu den Werken von Milldenon, 
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Behkohr, Persoon, Rémer und Schultes, gezelchnet uhd nebst kurzer Erlau- 
erung herausgegeben. — Auch u. d. T.: Agrostographia germanica, sistens 
cones Graminearum et Cyperoidearum, quas in flora germanica rec. auctor. 
Cent. I. — Die Graser und Cyperoideen der deutschen Flora in getreuen 
\bbildungen auf Kupfertafeln dargestellt. Gr. 4, (S. 19—34 wu. Kupferta- . 


al LI—LXXX illum.) Leipzig, Hofmeister. In Umschlag. (Als Rest.) 
Cent. I— X,.Ebendas., 1823— 33, jede mit schw. Kpfra. n. 6 ‘Thir. 16 Gr., mit ium. 

Kpfra. n. 18 Thir. 8 Gr.; Cent. XT, Decas 1—5, Ebendas., 1834. Dec. 9, 10 erscheinen 

Wehstens. Preie far Gect. XI mit schw. Kpfro,'a. 8 hic.’ mit illum. Kpfrn. a. 15 Thir, 


1071. Répertoire du Théatre francais & Berlin. No. 155. Une chaumiére 
% son coeur, comédie- vaudeville en deux actes et trois parties, par MM. 
Sevibe et Alphonse. Gr. in-8. (71 8.) Berlin, Schlesinger. Geh. n. 8 ¥ 

Val. Deutsche Lit, Nr. oy . . 

1072. No. 156. L’éclair, opéra comique en trois actes, par MM. 
le Planard et de Saint-George. Musique de M. . Halevy. Gr. in-8, (48 S.) 
Jerlin, Schlesinger. Gch. n. 6 ¥f 


1073. Nichard (Sohann Friedvid)), Gedidte in zwei Bidern. 1. Bud: 
dieronymus Gnitger. 2 Bud): Gedidte vermiſchten Inhalts. (Mit einer Vor⸗ 
the von Dr. G. Buel.) Gr. 12. (xxvi u. 294 GS.) Hamburg. Gedr. bei Fabris 
ius u. Rathgen. — Geh. n. 1384 

1074. Nitzenthaler (Fofeph, Kleidermacher), Unentbehrliches Hilfsbuͤch bei 
em Zuſchneiden ber Kleidungsſtuͤcke nach ben Grundlagen ber Geometrie, worin 
Re vorkommenden Proportionen ſtufenweiſe berechnet und faßlich dargeſtellt find. 
Rit neun Figuren (auf 1 lithogr. Tafel in gr. 4.) Gr. 8. (47 S.) Wien. Auf 
doſten des Verf. (Gerold.) Geh. n. 8 of 
1073. Mofenberg (J. Th. H., Privatlehrer), Arithmetiſche Aufgaben. Ents 
porfen und fir ben Unterridjt georbnet. Ifte, 2te Lieferung. Gr. 8. (S. 1 , 
—xiv u. 55—100, xv — xxv.) Hamburg. Gedr. bei Fabricius u. Rathgen. 
Gerold.) 1835. Geh. . n. 
1076. Rotteck (Charles de), Histoire générale depuis les temps les plus 
peulés jusqu’é lan 1832, mise à la portée de toutes les classes de la so- 
été. Traduit de l'Allemand. Sme vol. Gr. in-8. (xu u. 710 S. u. 1 Tab. 
a gr. Folio.) Carlsrouhe, Velten. 1885. (1836.) Geb, n 1 $8 of 

Der iste, 2te Thi., Ebendas., 1883—85, & 1 Thir. 18 Gr. ; 

1077. Salm-Reiffersoheid-Dyck (Josephus Princeps de), Monographia 
renerum Aloes et Mesembrianthemi. Fasc. I. Fol. (Aloae, 25 Bi. Text u. 
& lithogr., zum Theil color. Tafeln; Mesembryanthemae, 87 BI. Text u. 36 
kKhogr., zum Theil. color. Tafeln.) Disseldorpii, Arnz et Comp. In Etuj. 

Subscr.-Pr. n. 6 of 16 4 
Beim Erscheinen der Gten Lief. tritt cin hiherer Ladenpreis ein. 

1078. Schaffer (J. F.), Nouveau dictionnaire Francais -Allemand et Alle- 
tand- Francais. Ouvrage complet contenant: 1° tous les mots usités et leur 
ifférentes acceptions au sens propre et au figuré, constateés par un grand 
wmbre d’exemples tirés dea meilleurs écrivains; 2° les termes de Sciences 
t Arts; 8° les dénominations de Géographie ancienne et moderne, et les 
oms propres- de personnes 4° la prononciation quand elle s’écarte des ré- 
les ordinaires; 5° les principaux synonymes des deux langues, réunis en 
‘ecabulaire; suivi 6° de tables qui représentent la Conjugaisun générale et 
marticuliére des verbes, la formation lexicologique des mots et la nouvelle 
détrologie francaise. T. II. Allemand-Francais. Section tre. A—J. — Auch 
Lb d. T.: Neues franzésisch-deutsches und deutsch-franzésisches Worterbuch 
L 8. w. 2ter Theil. Deutsch-franzésisch. 1ste Abtheilung. A—J. Lexikon-8. 
xu u. 996 S.) Hannover, Hahn. 1 £ 20 zt 

Der iste Thi., Ebendas., 1884, 8 Thir. — Die 2te a. letste Abth. des Sten Th 
rird bianen Jahresfrist erecheinen. —* 

1079. Schmaltz (Dr. Morig Ferdinand, Hauptpaſtor u. Scholarch), Predigten 
ur Gorderung evangelifden Glaubens und Lebens, in der Hauptkirche St. Jacobi 
n Hamburg 1835 gebalten. Ater Band. Gr. 8. (iv u. 224 G.) Hamburg. 
Herold.) Geh. (Als Reft.) 

Ifter bis Stex Bd., Thendaf,, 1835, Alle 4 Bde. Loften 2Ihlr. 16 Gr., Velinpay. 3Thlr. ð Gr. 





— 
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1080. Echmttt Dr. Anton), Organlemus der Griechiſchen Sorade. ihe 
Theil. Gr. 8. (vi u. 82 S.) Maing, Wirth. Geh. Ry 
1081. Sdneidber, Der arme. Gine unterhaltende und ndgtiche Erzaͤhlung fix 

bie Jugend. (Mit 1 Steindrud.) 12. (74 S.) Strafburg, Ceoeault. at Matta 
1082. Schopf (Franz Bofeph, Gaterinfpettor wu. Juſtizlaͤr), Die Saghverket 
fung, das Sagbredt und die Jagdpolizei. Aus den erſchienenen Gelegen barge 
ftellt fuͤr Behdrden, Beamte, und Gdger in den Provingen Niederdſterreich, Ne 
dfterreidy mit Salzburg, Steiermart, Birien, Tirol, Bohmen, Mdhren, Sde 

. flen und Galizien. 2te vermehrte Auflage. Gr. 8. (xu u. 156 G.) Wien, Rupha 
u. Ginger. Geb. Ny 

1083. —— Gortfegung der Sammlung ber in Gonferiptions:, Ret 
rungs: und Entlaffungé « Angelegenbeiten erfdpienenen Vorſchriften. Fir die a 
con oa Provingen dargeftellt. Gr. 8. (167 GS.) Mien, Kupffer u. 3 

er. Geh. 
8 Die Sammlung zc." felbft, Ebendaf., 1888, 1 Thlr. 8 Sr. 

1084. Sdrift, Die heilige, des alten und neuen Teftamentes. Ster Nett * 
Abtheilung, welche die Evangelien bes Matthdus, Marcus und Cucas ent 
Aus der Vulgate mit Bezug auf den Grundtert neu dberfegt, und mit fap 
Anmerfungen erldutert von Jofeph Franz Alléoli, bec Wheologie Dem, 
gelftl, Rath xc. Mit Approbation des apoftolifdhen Stuhles. Gr. 8. (262 Er 
7 Cartons.) Nurnberg, Stein. (Als elt.) | 

Der ifte bis Ate TH. Shendaf., 1830—84. Pran.⸗Pr. fic 6 Boe. 5 Wk | 

1085. Sdhumacher (Wilhelm), Maiblumen und Bergfruͤchte ober Bern 
Schriften in Poeſie und Profa. 1ftes Boddn.: Lyriſche und humoriſtiſhe & 
vidjte. 8. (ix u. 117 G.) Danzig, Gergard. 1885. Geb. n, {6 

1086. Seffer (J. H. Ch., Inſpector bes Shullehrers Seminars x.), bah 
Huͤlfsbuch beim Unterridjte in der deutſchen Sprade file Kinder in Cian 
ſchuien. Gr. 8. (181 G.) Hannover, Habu. 1 

1087. Seidel (Dr. Gotth. Eman. Friedr., Dekan), Kanzelrede gehaken a 
legten Abende des Jahres 1835 in ber Kirche gu St. Aegidien. Gr. 8. (58! 
Nuͤrnberg, v. Ebner. Geb. 24 

Diefe felt vielen Jahren gehaltenen Reden btldben eine Sammlung, 8Bde. 1TH & 

1088. Sincerus (Julius), Akrosticha. Liebes-Kranze um bolbe Fam 
Namen gewunden. Gine Sammlung von Stammbudhsverfen, bef denen de b 
fanostuchftaben beruntergelefen, jedesmal einen Frauen» Ramen bilden. 16. 6 

.) Pofen, Heine. Geb. 64 

1089. Spredjer, Der, ober Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſcher Anzeiger. Herarixt 
ben von Dr. H. Schulz. GSfter, 66ſter Band. Fabry. 1336, 24 Hefte. Ge 4 
Hamm und Soeft, Sdulz. n, 4 bf 

1090. Steinbiichel (A. von, Directer des Méas- und Antikes-Cabincts &) 
Die Becker’schen falschen Minzstémpel in ausfihrlichen Verzeichnisses. Fé 
Sammler und Freunde der Minzwissenschaft. Mit einer Kinleitung ibe 
Minzkunde aiberhaupt. Gr. 8. (xtvur u. 40 8S.) Wien, Volke. Geb. 21/84 

1091. Stellen, Die flaffifden, der Schweiz und deren Hauptorte u. ſ. w. R 
6. Gr. 8. (G. 81—96 u. 8 Stablftiche.) Carisruhe, Kunftverlag. Geh. Prinh 

fuͤr Gte bis Ste Stef. n. 1 6 Ausgabe in gr. 4 2 2f 





Vol. Nr. 740. 


1092. Stromeyer (Dr. Louis, Hofchirurgus ete.), Ueber Paralyse der b 
spirations-Muskela. Gr. 8. (x11 u. 144 8.) Hannover, Helwing. 21 


1098. Stunden der Andadt sur Befdrderung wahren Chriftenthumeé und $e 
lider Gottesverebrung. 18te voliftindige und verbefferte Original Ausgabe. Ki | 
einem Bande. te Lief. W6fter bid 45fter Bogen. Schmal gr. 4. (S. 201-58) 
Aarau, Gauerlander. (Als Keft.) 


ifte Stef., Ebendaf, 1836. Diefe Ausgab 154 fart in 6 Bef. auf bit 
weifem Druckpap. ecttscinen, rele tite bas Guana 4 z fe hon” in 6 bi 
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1094. Tabula chronologica Horatiana. Fol.maj. (14 B.) (Leipzig, Vogel.) n.2 
Verf : Director C. Kirchner in Schulpforte. 1 CAB) e Vogel.) n.2 
1095. Zante Pontypool. Roman aus dem Englifden von C. Richard. 8 
Binde. Gr. 12, (1. 833 SG. rest I. LI.) Aachen, Mayer. Geb. 4 +f 
1096. Théatre francais moderne. Publié par J. Louis. Série IV. tre 
live. — Auch u. d. T.: Don Juan d’Autriche, ou la vocation, Comédie en 
cing actes et en prose, par M. Casimir Delavigne. Publié par J. Louis. 16. 
(232 S.) Dessau, Imprimerie de la cour. Geh. Die Serie von 12 Bdchn. im 


. Subser.-Pr. n. 2 of 
Einzeln kostet dieses Bdchn. 9 Gr. Val. Nr. 612. 

1097. Thiers (M. A., Mitglied ber Akademie 2c.), Geſchichte der franzoͤſiſchen 
Revolution. Nady der fuͤnften vermehrten und verbefferten Original-Ausgabe von 

erd. Philippi. After Theil oder Afte bis Ste Lief. Gr. 8. (462 S. u. 6 
Steindr.) Leipzig, G. Wigand. Geb. Jede Lief. n. 6 of 

Das Ganje fol in etwa 80 Lief. mit ebenfo vielen Abblldungen erſcheinen. 

1098. Tholuck (A.), Die Lehre von Ser Suͤnde und vom Verſoͤhner, oder 
+ 33 Weihe des Zweiflers. Ste Auflage. Gr. 8. (var u. 288 ©.) Pamburay 

- Perthes. ; 

1099. Thöniſſen (Konrad), Kritik dee Anficht gegen bie Moͤglichkeit und 
RNothwenbigkeit eines philofophifden Beweifes fir dad Dafein Gottes. Cine ge 
frénte Preisſchrift. Gr. 8. (vr u. S. 9—127.) Kdtn, Duͤ Mont-Sdhauberg. 10 7 

1100. Traubenkern⸗Oel, Das, und deffen Bereitung nad) den Methoden in 
Italien und Frankreich fowohl, alé aud) nad ben, namentlich in Wirtemberg, 
ruber und in neuerer Zeit gemadten Verfuden. 8. (var u. S. 9 —80.) Stutt⸗ 
gart, Bed u. Frankel. Geb. § 
| 1101. Univerfal-Lericon der Tonkunſt. unter Mitwirfung ber Herren M. 

k, be la Motte Fouqué, Dr. Grosheim, Dr. Heinroth, Geh. Kriegérath 

chmer, Profeffor Dr. Marr, Director Dr. Naue, G. Nauenburg, Lubw. 
Mellftab, Ritter v. Senfried, Sdnyder von Wartenfee, Profeffor Weber, Baron 
d. Wingingerode u. v. A. redigirt von Dr. G. Shilling. Ster Bb. 2te Lief. 
eee an — net ‚Vandini⸗ Gluck. Gr. 8. (G. 129—256.) Stuttgart, Koͤhler. 

eh. (Us Reſt. ‘ 

ifter, 2t . o1 ef., @bhendaf., 1886. ubfcr.sPr. 
Band hi 6 Wel a Noir 12 Or. wworltes Sree a. 8 che Subſer. Pr. fle einen 
1102. Unterhaltungen, Angenehme und belehrende, in vier Gpraden. Der 
deutſchen, frangzdfifden, italienifdjen und engliſchen Jugend gewidmet. Jahrg. 
A856. 12 Hefte. Sdmal gr. 4. Leipzig, Peeters. n. 2 + 

1108. unterhaltungé-Blatt, Das Karlsruber. Cin fix alle Stdnde, Sung und 
Alt, intereffantes und belehrendes Bilderwerk. 9ter Sabrg. 1886. 52 Nrn. (44 — 
/, Bgn.) Mit 52 Steintafeln und vielen Compofitionen. Gr. 4. Karlsruhe, 
Maller. n. 4 o£ 8 of Obne die Compoſitionen n. 3 +f 
1164. Vater Gotthold's Feierabende. Lehrreiche unterhaltungen fir sen Burger 
und Landmann und fir bie Jugend. 8. (vin u. 151 S.) Cloerfeld, Vuͤſchler. 12 Wf 

1105. Bolger (Dr. Wilhelm Friedrich, Rector 2c.), Lehrbuch der Geograpbie. 
Zter Gurfus. — Aud u. d. T.: Schulgeographie fdr bie mittleren Klaſſen der 
Gymnaſien, far Birger=, Reale mnd Toͤchterſchulen. Ate verbefferte Auflage. 
Gr. 8. (v1 u. 26 SG.) Hannover, Hahn. 1835. 16 ¥f 

Der ifte Curſus: Leitfaden rc, Tte Aufl., Ebendaf., 1834, 4 Sr. 

1106. Volkstheater, Deutsches. Yn Manuferipten herausgegeben von Joseph 
Schickh, dramatifden Volksdidter in Wien. Iſte Lief. — Aud u. db. T.: De 
ſchoͤne Holldnbderinn. Locales Luftfpiel mit Gefang in drey Aten von Joseph. 
Schickh. Aufgefuͤhrt im k. k. pr. Theater an der Wien gum After Mable am 
Sten 1885. 12. (79 ©.) Wien. Auf Koften bes Herausgebers. (Kupffer 
us Ginger.) 1835, Geb. 6 

Jaͤhrlich follen 6 Lief. erfdheinen, deren jede ein/ Stuͤck enthalten wird. 


1107. Wagener (F. H.), Erempelbud ober Sammlung avithmetifdher Auk: 
gaben. ae Heft. Ste Auflage. Gr. 8. (82 S.) Hamburg, Werf. (Pera 
° eh. 


e 
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1108, Wagener (F. H.), Sammlung arithmetifier Aufgaden. Mte’ ‘ft 
2te Auflage. Gr. 8. (40 G.) Shendaf. Geb 

1109. Whiſtſchule, Neufte, oder sciinbibbe und leicht faflide Dutta 
aller Gefese, Regeln und Cigenheiten des beltebten Whiſtſpieles. Ein vollſtaͤn 
biger Unterridt fur bie Weiterbilbung ber Anfanger und daé ſchnellte Begrelia | 
Auer, die es erft lernen wollen. MNebft einer Erfldrung aller, im Whift whiida | | 
Ausdride, Medensarten, Gebrduche und einer gedrangten Ueberfidt ded Kew | 
whift:, Boftons unb Fn at Whiſtſpiels. Gr. 12. (xxv u. 131 — 
Kupffer u. Singer. Geh. 

1110. Wiggers (2., Dr), Die Trennung und Prifung metaluiſcher oa 
aué verdddtigen organifden Gubftangen mit Ruͤckſicht auf Slaufdure und Hpias | 
Gr. 8. (vi u. 56 G.) Gdttingen, Vandenhoeck u. Ruprecht. 1835. Geh. 8 gf 

1111. Winer (Dr. Georg Benedict, Kirchenrath u. ord. Prof. etc.), Graa 
matik des neutestamentlichen Sprachidioms als sichere Grundlage der ne- 
testamentlichen Exegese bearbeitet.. 4te berichtigte und vermehrte Auflage 
Gr. 8. (xu u. 583 8.) Leipzig, Vogel. 1 f 16g 

1112. Wodendiatt, Deftereeichitcies fir Snbuftrie, Gewerbe, Gand: at 
Hausrwirthfdaft. Redatteur : Ehrmann. Ver Jahrg. 1836. 104 fa 
(4 Bgn-) Mit 12 Beilagen. Gr ‘4, Wien, Kupffer u. Singer. 43 

1113. Wochenſchrift, Juriftifde, fae bie PreuGifden Staaten. Mit or 
migung Borer Grcellengien ber Herren Juſtiz-Miniſter. Herausgegeben von § 
S.A. Hinf Gius, Kammergerichts⸗Aſſeſſor. Ver Jahrg. 1836. 104 Ren. (', ti 
Breit, gr. 8. Berlin, Jonas Verlagsbudhh. 

L114. Zeitſchrift, Oeſterreichiſche, far Geſchichts⸗ und Staatstunde. ove 
Beilage: Blatter fir Literatur, Kunft und Kritif. Herausgeber unb Reda 
3 P. Kaltenbaed. Jahrs. 1836. 105 Nrn. (Bgn.) Gr. 4. herr 


1115, — fir Physik und verwandte Wissenschaften. 4ten Bds. % 
Heft. Mit 1 Kupfertafel. Herausgeber: A. Baumgariner. Gr. 8. Wa 
Heubner. Preis des Bds, von 4 Heften n. 2 # 12 


1116. Zeitung, Allgemeine medizinische. Vormals allgemeine m 
Annalen des 19ten Jahrhunderts. Begrindet von Dr. J. EF. Pierer, Obecut 
dizinalrath, (Seit dem Jahre 1798 in ununterbrochener Folge bestehend) Ge 
penwartig in Gemeinschaft mit Dr. J. B. Friedreich, Prof. ete., Dr. G& 

esse, Rath, Leibarst etc., und Dr. C. ‘Hohnbaum, Obermedictaairath en, 
herausgegeben von Dr. Carl Pabst, prakt. Arste etc. Jahrg. 1836. 12 Hefe 
Gr. 4. Altenburg, Pierer. n. 6 f 164 

111%. Zerrenner (Dr. Carl Ghriftian Gotttied), Ueber ben unterridt in ks 
deutſchen Sprade auf ben Gymnaſien Deutſchlande. Gr. 8. (66 S.) Tage 
(Deinridshofen.) Geb. . 

Beſonderer Abdruck aus dew Jahrbuch bed ploatogtums bed Slofters x. L f { 
Bol. Mtr. 1626. 





Riinftig erscheinen: 

Autenrieth (J. H. D.), Ansichten iber Natur- und Seelenlebden. Nad 
dessen Tode von seinem Sohne herausgegeben. Gr. 8. Stuttgart, Cotta. 

Beschreibung der Stadt Rom, von FHE Plainer, C. Bunsen, E. Gerkarl 
uid W. Roeszell. Ster Band in 2 Abth. Gr, 8. Stuttgart, Cotta. 

Byron, Ritter Harold’s Pilgerfahrt. Aus dem Englischen vom Freih. à 
Zedlitzs. Gr. 8. Stuttgart, Cotta. 

Choulant (Prof. Dr. Ludwig); Anleitung sur arstlichen Prasis. Gr. & 


Leipzig, Voss. 
Erscheint bis Jani. ~ 
FAAHNISMOS TOMOS MPQTOS. — Auch u. d. T.: PPAMMA- 
TIKI. Gr. 8. Fv Aenjiat tunoic Tooxouniov. (Brockhaus.) | 
Eine griech. Grammatik in neugricchischor Sprache, die bianen Karsem wneges® 
bes wercdea wird, 


~ 
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Franke (Dr. Heinrich, Gymnuasieliechrer), Zur Geschichte Trajan’s und 

einer Zeit. (Etwa 30 Bgn.) Gr. 8. Wismar, Schmidt u. v. Co 

_ Sol) sa Michaelis erscheinen. ‘ 
Hagen (Prof. von der), Altdeutsche erzahlende Gedichte. 8. Stuttgart, Cotta. 


Immermann (K.), Die Epigonen. Familienmemoiren in neun Bichern. 
| Thie. 8. Diisseldorf, Schaub. Geb. Etwa 6 +f 


Landauer (M. H.), Jehova und Elohim oder die althebriische Gottes- 
ehre, als Grundlage der Geschichte, der Symbolik und der Gesetzgebung 
ler Biicher Moses. Gr. 8. Stuttgart, Cotta. 


"Lappe (K.), Sammtliche poetische Werke. Ausgabe letzter Hand. Mit 
lem Bildnisse des Verfassers. 5 Thie. 12. Rostock, Oeberg u. Comp. 


Lisco (Fr. Gust.), Johannes der Taufer. Biblische Betrachtungen. Gr. 
, (18 Bgn.) Berlig, Enslin’sche Buchh. Etwa 1 


Neudecker (Dr. Th. G.), Allgemeines Lexikon der Religions- und 

Wristlichen Kirchengeschichte fir alle Confeasionen. Nach den Quellen be- 
rbeitet, Ster Band: Erganzungen zu den vier ersten Banden. Gr. 8. Wei- 
sar, Voigt. 
, Pacca (Bartholomaus, Cardiualdecan), Memoiren. 6ter Bd. — Auch u: d. 
[.: Nachrichten aber Portugal, mit einer karzen Geschichte der Nunciatur 
a Lissabon vom Jahre 1795 bis 1882. Nach dem Italienischen. Gr. 8. Augs- 
arg, Kollmann. Geh. Etwa 12 of 


‘ Reise nach dem Ural, dem kolywanischen Gebirge, zur Grenze der chine- 

lschen Songarei und zum kaspischen Meere, auf Befehl Seiner Majestét des 

feisers von Russland unternommen im Jahre 1829 von Alex. von Humboldt, 

B. Ehrenberg und G@. Rose. Mineralogischer und geognostischer Theil nebst 
isebericht. Mit Karten, Kupfern und Holzschnitten. 2 Bde. Gr. 8. Berlin, 
der. : 

Schelling (F. W. J. voit), Philosophie der Mythologie. 8. Stuttgart, Cotta. 


_Schmaltz (Moritz Ferdinand), Apostolische Mahnungen und Rathschlige 
wm christlichen Leben im Glauben und in der Liebe. Predigten, über die’ 
lonn und Festtags - Episteln. 4 Quartal-Bde. Gr. 8. Hamburg, Herold. 
. ect. * 

etehe bia sur Ostermesse 1836 unterzeichnen, erhalten jeden Quartal- Bd. fiir 
8 Gr. Ber spater elatretende Ladeupreis wird 16 Gr. sein. Ostern 188 wird der lute 


Wd. versendet. Exemplare auf Velinpap. werden den Subscribenten mit 2 ‘bir. 16 Gr. 
tr alle 4 Bande berechnet. 


Mebersetsungen. 


Nothomb, Essai politique et historique sur la révolution Belge. Stutt 
art, Cotta, 
_Phirlwall (Connop), A history of Greece. Uebersetzt von L. Haymann; 
nit Vorrede von Prof. F. G. Welcker. Bonn, Marcus. - 





“DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


FRANZOSISCHE LITERATUR. 


661. Balderic, chantre de Terouane au onziéme siécle, Chronique d’Arras 
& de Cambrai. Traduite en francais, daprés Pédition latine de Leglay, 
tar Faverot. In-8. (283/, B. u. 1 Kpfr.) Valenciennes. 


_6f2. Barchou de Penho&n (Baron), Un automne au bord de la mer. 

n-8. (204 B.) Paris. 6 Fr. 

663. Bibliotheca, Nova scriptorum Latinorum, etc. colligente J. P. Char- 

lentier. Vol. XIX. (C. Plinii Secundi Historiae naturalis libri XXXVII. 

vi Vv) in-8. (19+/, B.) Paris. & Fr. 
Gi. NF. le . . 
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664. Buffon, Ocuvres complétes, mises en ordre et précédées d'une to- 
tice par A. Richard. In-8. T. XVIII. (824, B.) — TF. I. (804, B.) Phe- 
ches. Livr. 15 et 16 (21 Kpfr.). — T. XIX. (80%, B.) — Planches. Livr. 19 
(10 Kpfr.). Paris. ! 

16te, 16te und 19te Lief. des Ganzen. . | 
_ 665. Chateaubriand (Vicomte de), Oenvres complétes. T. XIV. Gése | 
du christianisme, t. fer. T. IX. Itinéraire de Paris à Jérasalem, t. Su. 
In-8. 3 4,, 23, B. u. 4 Kpfr.) Paris. ; 16 Fr. 
Vel. Nr. 414. | 
666. Clairmont (C.), Moise. Epopée en douze chants. In-8. (25%) B) | 

Paris. ; 7 Fr. De 

667. Encyclopédie des gens du monde. Répertoire universel des scienca, 
des lettres et arts, avec des notices sur les principales familles histor 
ques et sur les personnages célébres, morts et vivans. @Par une société & 
savans, de littérateurs et d’artistes francais et étrangers. T. VI. tre parte 
(Chr— Com.) In-8. (25 B.) Paris, Treuttel et Wirtz. 5 Fr. 


668. Fouque @’Arles, Esprit de la monarchie francaise, ou le wi 
Libéralisme démontré par le progrés des franchises et prospérités nationale, 
depuis 987 jusqu’A nos jours. T. Il. In-8. (141, B.) Paris. 6F. 

669. Marie. Po&me. In-8. (21'/, B.) Paris. 7 Fr. He 


670. La mére de famille. Traduit de l’anglais, d’aprés la seconde édta, 
par X. Marmier. In-12. (54 B.) Strasbourg, Levrault. 97 


’ 671. Musset (Alfred de), La confession d’un enfaht du siécle. 2 wh 
In-8. (411, B.) Paris. bk 

672. Origine et progrés de la puissance des’ Sikhs dans le Penjab,¢ 
histoire de Maha-Radja Randjit Sinh, suivis de détails sur l'état actod,k 
religion, les lois, les moeurs et les coutumes des Sikhs, d'après le mam 
crit du capitaine Williem Murray, agent du gouvernement anglais à Asbds 
et divers autres écrits. Par H. T. Prinsep, agent du gouvernement anglais dst 
le Bengale. Ouvrage traduit de l'angiais par Xavier Raymond. Omi às 
portraits de Randjit Sinh et du général Allard, et d’une carte de IMs 
centrale. In-8. (23'/, B.) Paris. . 8 Fe 

Répertoire du Théatre francais à Berlin. No. 155, 156. Sieche Desk 
Lit. 1071, 1072. | 


Saint-Hilaire, Collection de perroquets (vgl. Nr. 44.) Livr. I kelé 
, n. 8 gf eine Ausgabe in Folio n. 4 f 24 
678. Téallier (P. J. 8.), Du cancer de la matrice, de ses causes, deem 
diagnostique et de son traitement. In-8. (21+, B.) Paris. 5 Ft 
Eine von der medic. Gesellschaft za Lyon gekrinte Preisschrift. 
Théatre francais moderne, par Louis. Siehe Deutsche Lit. 1096. 


674, Trésor de Numismatique et de Glyptique, ou recueil général de 
illes, monnaies, pierres gravées, bas-reliefs, etc., tant anciens quejat 
dernes, les plus intéressans sous le rapport de l’art et de Vhistoire; grr 
par les procédés de Achille Colas, sous la direction de Paul Delaroch. 
peintre, membre de l’institut; de Henriquel Dupont, graveur, et de a 
Lenormant, conservateur-adjoint du cabinet des médailles et antiques de lb 
bibliothéque royale. Livr. 77—87 de la publication générale. Gr. in-fol 
Paris. (Leipzig, Anstalt far Kunst u. Lit.) Jede Lief. n. 1 of 64 
Jede Ltef., deren wichentlich cine eracheint, besteht aus 4 Stablstichen und 2-! 
Seiten Text. Das Ganze ist in 8 Classen abgetheilt, die wie die Serien, in welche si 
wieder zerfallen, ein vollsténdigea Werk mit Register bilden. 
675. 8S. Ulliac Tremadeure (Mile.), Contes aux jeunes artistes. In-{f 
(164, B. u. & Kpfr.) Paris. 4 Fe 


hiinftig erscheint: 


_ Decker, Tactique de trois armes, infanterie, cavalerie et artillete, 
isoleés et réunies, dans esprit de la nouvelle manidre de faire: la guest. 


/ 
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aduit de l’allemand, avec de nombreuses notes par le général baron 
wickio de Peretedorf et un officier supéricur d’artillerie. 2 vols. (en 4 livr.). 
8, Avec figures. 


ENGLISCHE LITERATUR. J 


676. Bar Sinister, The; or, memoirs of an illegitimate. 2 vols. Post 8vo. 
don. 1¥ le 
677. Buttmann’s Lexilogus; or, a critical examination of the meanin 

d etymology of various Greek words and passages in Homer, Hesiod, an 

her Greek writers. Translated from the German and edited with notes 
d copious indexes by J. R. Fishlake. 8vo. London. 183° 
638. Collier (J. Payne), New particulars regarding the works of Shake- 
pare; in a letter to the Rev. A. Dyce etc. 8vo. London. 8s 6d 
679. Reminiscences, Piscatorial, and gleanings. By an old angler and 


Wiopolist. ‘To which is added a catalogue of books on angling. Foolscap 
o. London. 78 


680. Roll, The great, of the Exchequer (Magnus rotulus scaccarii) of 
e thirty-first year of Henry the first. Edited by Joseph Hunter. 8vo. 
mdon, Record Commission. . 
681. Roll, The Chancellor's, (Rotulus cancellarii), of the third year of | 
ng John. 8vo. London, Record Commission. ’ 
682. Selections from the Edinburgh review, comprising the best articles 
that journal, from its commencement to the present time. With a pre- 
inary dissertation, and explanatory notes, edited by Maurice Cross. Vol. VI. 
v. Paris. - 5 Fr. 
Baudry’s Collection of ancient and modern British authors. Vol. CV. 
683. Smith (Charles John), Historical and literary curiosities etc. No. IT. 
» London. 7s 62 
Vgi. Nr. 266. 


Kinftig erscheinen: 
Hallam, Literary history of the 15th, 16th, and 17th centuries. 
Ley (Hugh), On the crowing inspiration of infant children, and illustra- 
ns of the pathology of the nerves. ; 


Mahon’s (Lord) history of Europe from the peace of Utrecht to the 
ace of Aix-la-Chapelle. , 


Theory, The physical, of another life, by the author of ,,Natural history 
enthusiasm ‘. 


* 


HOLLANDISCHE LITERATUR. 


84. Abcouw (C. J. van), De twee neven, een verhaal uit den vijftien- 
igen vrede. 2 deelen. (Die beiden Neffen, eine Ersziihluny aus dem funf- 
lnjiihrigen Frieden.) Gr. 8vo. Amfterdam. 4 Fi. 80 c. 
085. Becker (K. F.), Algemeene Gefchiedenis. Naar den laatften ver- 
lerden druk, uit het Hoogduitsch vertaald. 19de deel. Gr. 8vo. Haarlem. 
2 Fi. . 
| Uebersetzsung von Becker's Weltgeschichte. % *- . 
086. Brieven van eenen Menfchenvriend aan Lijdenden en Ongelukkigen. 
e eines Menschenfreundes an Leidende und Ungliickliche.) Gr. Svo. 
iterdam. ‘ 2 Fi. 90 c. 
687. Bruin (A. W. de), Voorlezingen over de artillerie. 1ste deel, iste 
@eling: Over het buskruid. (Vorlesungen iber die G i chap. — 
ber das Schiesspulver.) Gr. 8vo. Maastricht. - 8 Fi. 30 c. 


* 


168 Notéses. 


688. Langenbeck (C. J. M.), Natnur- en Ontleedkundiga befche- 
ving van het zenuwitelfel, naar het Hoogduitsch. Kl. 12mo. — bn 
~ Se 


Wabrscheialich eine Uebersetzong von Laugenbeck’s Nervenlohre. Gdttingen , 120. 
689. Luttenberg (G.)f Verzameling van wetten, befluiten, reglementa, 
enz., betrekkelijk den waterftaat, de wegpn, bruggen, enz. (Sammlung de 
Gesetze, Beschliisse, Reglemenis etc., welche sich auf die Gewadsser, Wey, 
Briicken etc. bezichen.) Gr. 8vo. Zwolle. 2 Fi. 0 


690. Reichenbach (Maurits), De drie graven op de heide, of de Zwed- 
{che boerenoorlog. Een Revolutie tafereel uit de zestiende Eeaw. Nex 
het Hoogduitsch. 2 deelen. Rotterdam. 5 Fi. We 

Das Original u. d. T.: Die drei Graber anf der Haide, oder: der schwedied 
Bauernkrieg. Ein Revolutionsgemilde aus dem i6ten Jahrhundert. 8 Thie. Leipzig, 
691. Resultaat van veeljarig onderzoek naar het onderwerp der Ope 

- baring van Joannes. (Resultat einer vieljihrigen Untersuchung ther de b- 
halt der Offenbarung Johannes.) Gr. 8vo. Kampen. 1 FL Se 

692. Sailer (J. M. von), Reliquien, of Uitgelezene plaatien wt é 
{chriften der vaders en leeraars der Kerk; eene nalezing op de briere i 
valle eeuwen der Christelijke tijdrekening, uit het Hoogduitsch, door Md 
van Steenwijk. Gr. 8vo. s’Gravenhage. 2 FL. 106 

Das Original u. d. T.: Belenehtung ciniger Hauptideen der katholischea 


oder Reliquien, d. i. auserlesene Stellen aus den Schriften der Vater und Lehre 
Kirche etc, 2te Aufl. Sulzbach , 1832. 


698. Sprenger van Eijk (J. P.), Handleiding tot de kennis vas am 
Vaderlandfche Spreekwoorden en Spreekwoordelijke Zegswijzen, byjzlr 
van de fcheepvaart en het f[cheepsleven ontleend. (Antleituny sur [et 
ist unserer vaterliindischen Spriichworte wnd spriichwortlichen Redes 
besonders von Schifffahrt wad Schiffsleben entlehnt.) Gr. 8vo. —5 

694. Ulimann (C.), Jezus, de volmaakte Mensch, of over de me 
loosheid van Jezus, naar den tweeden druk, uit het Hoogduitsch + 
door H. pan der Tuuk. Gr. 8vo. Leeuwarden. sit 3 Ei ia Fi. * 
trachiung, orechien "tie Bee Aud. Hembarg. 1886. Val. Deuseche lit. 31. 

695. Verhuéll (Q. M. R.), Herinneringen van eene reis naar de O& 
Indién. iste deel. Met Platen. (Erinnerungen von einer Reise anch Out 
dien.) Gr. 8. Haarlem. 4 Fi Ms 

696. Wohlbriick (Wilh. Aug.), De Vampier, romantisch Zangfpel, in 
bedrijven; naar de vertaling van lord Byron. Naar het Hoogduitsch. Ki.be 
Amfterdam. | 506 


Das Original u. d. T.: Der Vampyr. Romant. Oper in 2 Aufziges, Nach lal 
Byron's Erziblung frei bearbeitet. Leipeg, 1828, 


el 


Wotizen. 


Biicherverbote. In Baiern: Spazier, ,,Ost und West. Reisen in Poiet 
und Frankreich “‘,(Stuttgart 1885); ,,Handbuch des Anstandes und der fer 
nen Sitten, zur Selbstbildung fir Deutschlands Jugend beiderlei Geschlechts | 
Kottenkamp, ,,Anti-Menzel, oder Wolfgang Menzel vom Standpunkte a 
historischen Kritik aus betrachtet“ (Stuttgart 1834). : 


Auction. Die Cremer’sche Buchh. in Aachen veranstaltet ym Ostern 44 
eine Bicherversteigerung, worin eine bedeutende Sammlung histons 
- schonwissenschaftlicher Werke und Reisebeschreibungen vorkommt. 


Herausgeber: B. Avenarius. — Verlag von F. A. Brockhaus in Leips. 


1836. Ne. 10: 4 Murs. 
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Meu erschienene Werke. 


Ke mit n. bezeichneten, sowie die Preise der duf Subscription und Pranameration angekan- 
igten oder im Preise herabgesetsten Bacher missen im —X sum Theil erhbht werden.) 


1118. Archiv, Neues Allgemeines, fur bie Geſchichtskunde des Preußiſchen Staas 
B. PHerausgegeben von Leopold von Lebebur, Hauptmansz a: D. und Direcs 
we 2c. (Jahrg. 1836.) lffer bis Ster Bd. a 4 Hefte. 8. Berlin, Mittler. n. 8 of 
‘I1L19. Bartholmae (J. C.), Lieber der Liebe fie Gebilbete. Cin Wuͤrdi⸗ 
vnbe ant Wee Neujahr⸗ Geburts und Namenstags⸗Geſchenk fir Liebende 

be und Breundinnen. 16. (rv, 80 S. u. lithogr. Vitel und Titelbild.) Ding 
Asbuͤhl, Walthr. Geb. mit Goldſchnitt. n. 8 of 
1120, Beitrige zur Geſchichts⸗ und Atterthumstunde der Mieder-Laufid. Her 
wégegeben von CG. S. G. Gallus und FJ. W. Neumann. Afte Lieferung. 
be. 8. (xvi u. 145 ©.) Luͤbben, Gotſch. 1835. Geb. 18 of 
1121. Bengelli (D. Job. Alberti) Gnomon Novi Testamenti, in quo ex 
ativa verborum vi simplicitas, profunditas, concinnitas, salubritas sensuum 
eelestium indicatur. Editio tertia per filium superatitem, M. Hrnestun Ben- 
elium, quondam curata, denuo recusa adjuvante D. Joh. Christ. Frid. Stew- 
el. Tomus II. 8maj. (785 8.) Tubingae, Fues. (Als Rest.) 

Der iste Bd., Ebendas., 1885. Preis far beide Bande @ Thir. 16 Gr. 

1122. Bibliothek, life. Eine fortlaufende Auswahl des Angiehendfter und 

BW MNeueften aus englifden Taſchenbuͤchern und Beitfdriften in forgfaltig bears 

eiteten Uebertragungen von K. v. Kreling. IV. Bd. 6 Hefte: Gr. 8. Carls: 

whe, Marr. Oo ; n. 2 £ 16 ¥f 
Vogl. die Notiz S. 57 6. Bi. 

123. Bitten, Die ſieben, ber Ehefrauen an thre Manner. (1 Tableau von1 
zgn.) Fol. Leipzig, Zirges. J 24 
1124. Confirmations⸗Scheine, Bwet und funfzig, oder biblische Denkblatter 
he Confirmanden, nach allen denkbaren Verhiltnissen der Confirmanden ge- 
mdnet. Sweite nach Anorbnung des Hohen Minifteriums des Cultus und ded 
ffentliden Unterrichts deranſtaltete Ausgabe. Ki. 4. Auf Schreibpapier mit Cins 
affung und befdynitten. Penig, Sieghart. (Leipzig, Kollmann.) n. 12 ¥f 

1135. Desberger (Fr. Ru., Prof.), Die Statik der festen Kérper. Neu 
warbeitet, I, Buch. Gesetze des Gleichgewichts bey freyen, festen Syste- 
nen, Gr. 4. (92 8. u. 2 Steintafeln.) Miinchen, 1835. Gegenwirtig im Ver- 
age des Verfassers. (Franz.) Geh. n. 1 £ 14 of 

Das IE. Buch enth&lt die Lehre vom Schwerpunkte, und das UI. die Gesetze des 
Meichgewichts bey nicht freyen, uad bey veranderlichen Systemen, 

1126. Diezmann (Dr. Johann August), Vollstindiges Taschenwérterbuch 
ler vier Hauptsprachen Europa’s. Nach den besten Hilfsmitteln bearbeltet. 

L. Jahrgang, 13 





= 


178 Deuteche Léieratur. 


HI. Franzésisch-Deatsch- -Italienischer Theil. Mit Stereotype @- 
druckt. — Auch u. d. T.; Nouveau dictionaaire de poche etc. —* 
lemand-Anglais~Italien. Breit-8. (67 Bgn. ohne Pag.) Leipzig, *58 
Geh. 
Thell i. Deutsch - - Hegiisch - Fransbsiosch -Italieniodh Qter Abdrug), Ebeadas, an 
a 

1127. Diezmens (Dr. J Aug.), New Neues deutsch-frangdsisches Tucha 
wirterbuch. Nach den hasten, Hi bearbeitet. Stereotyp- Ausgabe 
Breit-8. (25'/, Bgn. ohne Pag.) Leipzig, Baumgartner. Geh. 8 4 

1128. — (Jean Aug., Dr.) Nouveau dictionnaire portatif Fraops 
Allemand. Edition stéréotype. Breit-8. (883/, Bgn. ohne Pag.) * 
Baumgaertner. Geh. 14 

1129. Obllinger (G., Geh. Hautarchlvar und wirkl. Rath), Gammiung ta 
tm Gebiete der inneren Ctaats «Berna Kini 


ea ber * aie ‘ub — “ata Gr. 4. “a F 


+e ⁊ " 
ets bey Sen bic: oa hes bald tad bone Bbanen ence pat Gene ee ile sm 


1130, & ty @, —— Sum Jungfeau, ihr Beruf und ihre Bildung. Den Th 
tern boperer Staͤnde unfers Batertandes geweibt von einer Gefed eilfdoft Griids 

8. (vir, 810 S. v. 1 Stahiftich.) Augsburg, v. Jeniſch u. Stage'ſche * 

1181. — Die Biumenferache, oder der Bumen höherse DHentung, 
religioͤſen Naturbetracht Gin Bilbungsbu bad bldhende Hite 
eine Gefelichagt —ãſ & (xiv uw. Sgt Gs.) Geen Nabe , lf 

1142. — Parabetn unb Poefien, uͤber Sumanitét, Natur and Soll 
Bildungsbuch far das bluͤhende Alter. 8. (x u. 268 G.) Ebenda. 

1188. —— Das Levben ſeiner Er 
buch von einer Gefellfepatt —* 8. (vt — G.) Li te 1 f 
—8 5 Eebengabrif babttider, Brauer. —— que agp 
einer Sefeaiare —2 — f (WIT te 348 6.) € * roe frauen geet 1 ¢ %: 

1185. —— Soli Darftellung all —* 
Richens und amen —— der 2 a 

Hand» und Hausb ud fic TeutiGe und Jungfraue 
eitcoatt Gelehrter, (sn wv 450 S.) Gtentaf. 


sa Beagle Bhat Soe sn perkeac tea g 


(Gabried neues Glementarwert fir Bolksſchulen in nei 
5* —* citer far alle kriſtliche Glaubenghefenner Teutſchlands 
ano: unb RBanbfibel, nebſt den ndthigen (10) ——— 
zu wet oruͤbun en im Schreiben, Zeichnen und Rechnen enthaltend (in g- 
aang u. b. ued Wieden — for alte * e —— — 

n von eines a gogen bearbeitet und herausgegeben v8 
ith, Rehrer. 8. eek — iateisne Walthr, 1835, berate was 
feel * he dint * att re ge * Os. —X 


















bern BWiffi * roe 
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Sigemeiner und immerwaͤhrender Land⸗ und Houswicthfdafts: Kalender. Drep 
Buppiementbdnde von denen im Werzeichniſſe beim ecften Supplementoande gee 
hannten Selebrien bearbeitet und herausgegeben von Johann Wilhelm Kraufe, 
Prediger. — Ster Gupplementhand oder 16. Band des ganzen Werks. Mit 1 
4 und 6 colorirten Rupfertafeln (in gr. 4.). 8. (xx, u. Dekonomiſch⸗ 
echniſche Mineralogie S. 287—408. Naturgeſchichte qeuge Thiere S. 269— 
374. Die Regatunde tir gebildete Hausvaͤter GS. 207—562. Die Koch⸗ und 
Badkunſt S. 245 — 828. Der Vogeifang S. 95—146. Die Forſttechnologie 
B. 225—886. Land⸗ und hauswirthſchaftliche Technologie, Exrgdngung x. S. 83— , 
117, auf 464, Bogen.) Reipaig, Baumgdrtner. n. 26 Sein Papier n. 2¢ 12 of 

—* —F Supple one —A 1836, ian 4 Shi. * Ein Real⸗ und Generals 

n., Gbendaf., 1827—81, Tofiet nt hie nnen Kurzen. Dos Gouptwert in 18 
1188. Eutonia, eine hauptſaͤchlich paͤdagogiſche Muſik⸗Zeitſchrift fir Alle, 
belehe die Muſik in Schulen gu lehren und in Kirchen zu leiten haben, oder ſich 
mf ein foldjes Amt vorbereitens herausgegeben in Verbindbung mit mehrern Hers 
pn Geiftliden, gelebrten Runftfreunden und Muſik⸗Lehrern an Univerfitdten, Gyms 
aſien und Sdullebrer-Geminarien, wie auc) Muſik⸗Direktoren, Gantoren, 
erganiften und Sdullehrern Deutſchiands von Soh. Gottfr. Hientz ſch, Dv 
wtor ac. 10ten Bods. Iſtes Heft. Im Selbftverlage des Herausgebers. Gr. 8. 
Berlin, Vrautwein.) 1835. " Preis fie 1fted, Ates Heft n. 1 f 
1189. Fiedler, Geſchichte ber Romer u. f. w. Ates Heft. Gr. 8. (G. 177— 
MO, mit 12 Abb4D.) Leipzig, Baumgartner. Geb. . 69 
| Bgl. Nr. 305. 

1140. Fifcher (W.) u. Dr. F. W. Strekt, Major a. D., Hiftorifder und geoe 
—— Atlas von Europa. * bis 15tes Heft. Ze Auflage. oe 8. —* 
B— 1010 u. Titel gum erſten Bd. (1836), Il. Iſte Abth. S. 1—80, und 12 
Kupfer geft. Rarten Mr. 25 u. 82—42 in H. Folio.) Berlin, Ratorf u. 
. 188 - Geb. ubfer.sPr. jedes Heft 5 of 
Das ifte bis Lote Heft, Shendaf., 1885, ; 
1141, Fraucke (Karl Ludwig, Seidnenlehrer), Die Elemente ber Perfpettive 
nb Schattenlehre in Begiehung auf Raturzeidnen und Aufnehmen ganger Ges 
enden im Breien. Fuͤr den Schul⸗ und Selbftunterridt und als Anteitung gum 
ſichteren Verfiehen groͤßerer Werke Aber Perſpektive bearbeitet. Mit fanf Kus 
fertafeln (in * . Sr. 8. (Guar 10 @.) Berlin Schippel. 16 x 
n n ° 4s 
be Von Uintercidyt in Beldien it. Gbenoat 1688, 1 Vbier ae beraprene Anleituñs 
1142. Gebote, Zeh'n, der Eheherren aller Orten an ihre Frauen. (1 Tableau 
on 1 Bon.) Fol. Leipzig, Birges. 2 
1143. Gervinus (G. G.), ueber ben Goͤthiſchen Briefwedfel. Gr. 12. (185 
B.) Leipzig, Engelmann. Geh. 1 £ 

1144. GesS (Dr. F. W., Helfer wu. ShulbSonfereny-Direktor), Die Offenbarung 
Bottes in feinem Morte. Nachgewieſen in einer Charakterſchilderung der Heiligen 
pore fae thre Freunde und Feinde. Sr. & (vm u. $13 GS.) Reutlingen, 
. C. Maͤcken jun. Geb. — 

1145. Guiige (C. F., Lehrer), Leitfaden gum Unterricht im der franzoͤſiſchen 
Bpradje. Ste, bedeutend vermehrte raha Gr. 8. (xu, 512 S. u. 2 Bgn. Vas. 
ellen.) Erfurt, im Verlag bes Verfaffers. (Keyſer'ſche Buchh.) 16 ¥f 

1146. Goegke, Das Provinzial⸗Recht der Altmark u. f. w. After Bheil. We 
ſbtheilung. Die Motive des Entwurfée gu den Materien bes Sweiten Theils 
M8 Allgemeinen Landvedts enthaltend Gr. 8. (xn u. 854 6.) Magdeburg, 
deinrichshofen. Geb. (Als Reft.) — Bgl. Me. 1017. 

1147. Goldsmith (Oliver), The vicar of Wakefield. A tale. Accen- 
luirt, mit erlinternden Anmerkungen und einem vollstindigen Waorterbuche 
ron Korl Rudolf Schaub, Pfarrer. 2te vermehrte und verbesserte Auflage. 
Gr. 12. (xxvm, 242 u. 177 8.) Leipzig, Engelmann. Geh. 18 

1148. (——) The vicar of Wakefield als Lehrbuch der Engliſchen Spra 
nach ben Grundfaͤtzen des Univerfal-Untervidjts bearbeitet und we" ausfuͤhr⸗ 
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_ Uden Anwelfung, nak Jacotots Methobe Sprachen gu erlernen, — 

Dr. C. E. Foßnitzer. Gapitel 1—7. — Mit bem Umſchlag⸗ Titel: 
Rebrmethode in ihrer Anwendbarkelt auf ben Spracunterriht im Wigemenm, 
und auf das Erlernen bes Englifden ins Befondere von Dr. C. |S. Lo Ff wiger 
Mit Gap. 1—7 des Vicar of Wakefield. Gr. 12. (97 SG.) Letpsig, Engetmana— 
Dirffling. Geb. 64 

1149. Guerike (. H. E. Ferd.), Handbuch der Kirchengeſchichte. Ae zg 
lage. Aſtes Heft. Gr. 8. (S. 1—96.) Halle, Gebauer. Geh. GubfersPr a. bf 

Bal. dle Notiz S. 9 0. BL 

1150. Hanke (Henriette, ged. Arndt), Die Schwaͤgerianen. Roman. BW 

Sheil. Gr. 12. (262 S.) Hannover, Hahn. Geh. i f i2¢ 
Der ifte Thl., Ebendaſ., 1835, 1 Bhir. 8 Gr. 

1151. Hebenftreit (Dr. Wilh.), Der Fremde in Wien und Der Wine 
der Heimath. Moͤglich vollſtaͤndiges Austanftsbud fir den Reifenden nah f 
und waͤhrend feines Aufentdalts in ber Reſidenz; andy genaue Angeige alled | 
fen, was fir Frembe und Cinheimifde in Wien ſehenswerth und meek 
ift. Mit einem Plane ber innern Stadt’ (in Kupferſtich, in gr. 4.). 3tz, 
mehrte und burdaus verbefferte Auflage. 12; (xxv u. 8382 ©.) Wien, 
brufter. Sart. , * 

1152, Heine! (Eduard, Dr. Pfarrer), Geſchichte des Preußiſchen 2* 
und Wolkes, fie alle Staͤnde bearbeitet. (Wohlfeile Ausgabe tn Heften a 6 
Lter Bd. ifte) Ste Meferung. Gr. 8. (6. 1—96.) Danzig, Gerhard. S4 

ifte bis 7te Lief. (Iſter Gd., 1885), Ebendaf., 1064 fs a6 Ge. 
wird aus 8 Banden beitehen, die in 2 Ausgaben, die etne in nden, die andere BE 
bilden. Monatlich 


ten, — von denen 6 bis 7 gu 6—-8 Bogen einen Band 
Heft ausgegeben werden. 


1158. Heinemauu (M., Herausgeber bed ridtigen Sptritus-Berecdhacr’ 0. | 
rerer kaufmaͤnniſchen Werte), Handbuch fir Koͤniglich -Preuſſiſche Zollbeant 
Branntwein⸗Brennerei⸗Beſitzer, enthaltend eine tabellariſch dargeſtellte Bere 
ſowohl uͤber bie Verſteuerung des Meiſches, als aud) uͤber bie Bonifikation 
Export des Branntweins in das Ausland, nach geſetllich feſtgeſtellten Yroch 
Gr. 8. (rv u. 174 S.) Berlin, Schuͤppel. Geb. 

1154. Hofmann (D. Julius Albert, Arzt), Encyklop&die der Didtetit, 
aligemeines Gefundpeite-Lericon. Cin vollftdndiges Real⸗Woͤrterbuch ded geil 
und firperliden Verhaltens im gefunden und kranken Zuſtande fir Jeden 
jedes Ulter, Geſchlecht, Temperament, jeden Stand, und alle VerHdltnife 
Leben’. Gin Volks⸗ und Hulfebud) gum augenblidtiden Nadfdlagen wp 
fieten Belehrung, wie man Gefundheit und Leben bis gum fpdteften Alter ef 
ten und bewabren, Kranfheiten vorbeugen, fie mildern und beben fann. Ste! 
Sr. a 8 BIB At * Baumgertner Gr. Dad Bibs iirg sate 

e ive ’ endaſ. ⸗ R. ° e B 
ber iz 7-0 lef, & 6 Bogen insBelttdumen ven 6 Woden erfiheint 

1135. Holzſchuher (Heinrid)), Das Lutherbuͤchlein handelnd von Gottes 
vungen in dex Geſchichte bes Dr. Martin Luther, Joh. Fall bes Martins: | 
tes zu Grfurt und Luther’ verwaifeten Nachkommen. Verfaßt und gum Be 
„des Martins Stiftes in Gefurt zur Erziehung und Verforgung von fun « 

Luthers⸗Waiſen herausgegeben. Gr. 12. (x u. 126 GS.) Nurnberg, Campe, @ 
ters, Naw, Riegel u. Wiefner. Erfurt: im Martins⸗Stifte. Geb. J 


umfoot pel Soften ber genannten vier Budbandlungen jum Veften des MartinkE 


1156. Homeri Ilias. Recensuit et potiorem lectionis varietatem adje 
Francisc. Spitener Saxo. 8maj. (578 5.) Gothae, Hennings. Geh. 1 19 
Wohlfeile Ausgabe fur Schulen. 

1157. Jacobi (or. Shrifioph Friedrid), H. Seminar⸗Inſpector), Hiſtoriſcha 
bagogifde Reije nad) Gawfen und einem Theile von Preufien. (Gu 2 Theila 
I. Theil. Gr. 12. (xiv u. 264 SG.) Murnberg, Miegel u. Wießner. * 

1 

1158. Jabrbicher, Nene, fir Philologie und Paedagogik, oder Kritisel 

Bibliothel far das Schul- and Uaiecrichtswesea. In Verbindang mit ein 
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weine von Gelehrten herausgegeben von Dr. Gottfried Beedode, M. Johann 
wistim Jahn und Prof. Reinhold Klotz. Gter Jahbrg. 1836 oder i6ter bis 
ter Bd. & 4 Hefte. Gr. 8. Leipzig , Teubner. pb. 9 ff 


1159. Jahrbicher etc. Vierter Sapplementband. — Auch u. d. T.: Archiv 
' Philologie und Paedagogik. Herausgegeben von Dr. Gottfried Seebode, M. 
hann Christian Jahe und Prof. Reinhold Klots. 4ter Bd. 4 Hefte. Gr. 8. 
ipzig, Tcubner. n. 2 f 16 of 


1160. SJunFer (J. A.), Aleines Schulbuch far Anfaͤnger tm Lefen und Dene 
1. GOfte Auflage. 5 Bogen. 8. ore 16 "oh Brent preg, Cahutbudipanty 
n 1, 


} : 
8 atch nus gu mindeftens 6 Gr. bk a. 8 Gr. abgegebm; 25 Gr, koſten nu. 1 This. 


L1G1. Krause (Johann Wilhelm, Prediger), Abbildbungen und Befdreibung 
me bis feet befannten' Getreidearten mit Angabe ihrer Kultur und Nutzen, in 
t Heften. Bur Yirderung ber wiffenfchaftliden Kenntuiß, Gleidhformigteit 
/ Syftemés und der Benennung diefer erſten dtonomifden Gewaͤchſe unternome - 
bund die Originalzeichnungen nad der Natur gefectiget von Dr. Henst Schenk, 

. Beihenmeifter. Stes Heft, enthaltend die Familie: Triticam durum. Neun 
fen unb einige Barietdten auf ſechs (color.) Kupfertafeln. Gr. Folio. (24 S. 
psig, Baumgaͤrtner. 1835. Geb. n. 2 

Das ifte, Ste Heft, Ehendaf., 1684, n. @ Nl. 


163. Lehmus (Dr. D. G. &., Prof), Anwendungen bes hoͤhern Calcuͤls auf 
metrifhe und mechaniſche, insbefondere auf balliſtiſche Aufgaben. Nebſt 2 Fie 
gntafeln (lithogr. in gr. 4.). Gr. 8. (viit u. 197 G.) Leipzig, Volkmar. 1.654% 
1163. Loebell (J. S.), Berlin und Hamburg, ober Briefe aus dems Leben. 
lp Theil. 8. (162 S.) Breslau, Friedlander. Geb. ° | 164 


G4. Magazin fir die neuefte Geſchichte ber evangelifhen Mifflonss und Bie 
eRfdaften. (Herausgegeben von der brittiſchen und audldndifden Bibel⸗Ge⸗ 
ft durch Inſpektor M. Blumbardt.) Wher Jahrg. 1886. 4 Hefte. Mit 
e u. Ahbilbungen. Gr. 8. Baſel, Berlag des Miffions Inſtuute Gen 
34 nT 


165. Magazine, Monthly, of entertaining literature. Vol. IJ. No. I. Gr. 
(8. 81 —160.) Leipsic, Engelmann. — Doerfiling. Geb. n. 8 of 
gi. Nr. 

166. Magendie (%., Profeffor ꝛc.), Lehroud der Phyflofogte. Aus dem . 
mzoͤſiſchen uͤberſezt mit Anmerfungen und Bufdgen von Dr. G. &. Elſaͤſſer. 
verbefferte nub vermehrte Auflage. Jn 2 Banden. Mit 1 lithogr. Abbilbung 
4.). Lter Band (2tes u. legtes Heft). Gr. 8. (xvi u. G. WI—419.) Tubine 
„Oſiander. Geh. (Als Reft. 

After Bd, u. Mter Gd. lites Heft, Ebendaſ., 1884—36. Preis fie 8 Bde. 3 Tie. 


167, Matthaei (Fricdrid) Anton Levin, Paftor), Hellentfos mythologifd-mas 
fhe Reiſen durch Griedentand, den Archipelagus, Sicilien und unter-3talien, 
‘fleter Ruͤckſicht auf Wiſſenſchaft, Kunſt und Sitte der ditern und neuern Beit. Ente 
tend die Sagen ber Vorgeit der Grieden und Romer, nach den Gegenden erzaͤhlt 
erklaͤrt, weldje ber Schauplatz derfelben waren, nebft einer Nachricht von 
baburdy veranlaften Werken der Bildhauerei und Malerei. Fur junge Frauene 
mer und Ydnglinge aus ben gebilbeten Standen. Bur Bildung ihres guten 
chmacks und eines ridjtigen Urtheils dher Kunftgegenftdnde, fo wie gur Bee 
erung des beffern Verſtaͤndniſſes der Werke der fchdnen Literatur verfaft. 
t Kupfern und Holzſchnitten der vorzuͤglichſten Kuͤnſtler Deutfdlands und Enge 
be. Ater Thl. Afte (Ste) Lief. Gr. 8. (S. 257—400 mit 7 Kupferftiden unt 


olzſchnitten.) Leipzig, Baumagdrtner. 1835. Geb. n. 
"alr i Ae, icf Goendal., 636, & wm. 1 Thir. Mit der aten Llef. tft ba’ We 


168. Mauch (J. M., Architect ete.), Vergleichende Darstellung griechischer 
1-Ordnungen. 2tes Heft. Mit acht Kupfertafeln in Folio und erlauterndem 
ste (1 davon lithographirt und colorirt), — Auch m. d. Umsc titel : 
vites Supplement zu Cari Normand’s vergleichender Darstellung ar- - 
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chitectonischen Ordnengen, von J. M. Mauch. Gr. Folie. (21 8.) Petetm, 
Riegel. Geh. in einer Mappe. | a. 2 f 16 gf 
Das iste Heft, Ebendas., 1832, n. 4 Thir. 16 Gr., biidet das 1ete Supplement ra dm 
Werke von Normand: Vergicichende Daratellang der architeotonischen Ordnuages der Gre 
en and Rémer und der neuern Baumeister etc. Ebendas., 1832, u. 8 Thir. 14 Gr, at 
Ausgabe n. 6 Thir. 22 Gr. 
1169. Mdufd und Hannemuthe. Localpoffe in einem Aufzuge. Mit colocite 
Abbilbung. Gr. 12, (24 S.) Leipzig. (Werger.) Geb. a f¢ 
1170. Meyer (Docteur Emile), Le Mercure galant, ou Recueil de letra 
& usage des amans heureux ou malheureux. Contenant cent lettres molt 
jes pour toutes sortes aventures galantes et d’intrigues d’amour noble sal 
w’ane instruction pour édrire des lettres en général et wm supplénen & 
ilies d’album, sentences, poémes, etc. Traduit de I'All per Had 
Laborde. Gr. in-12. (xm a. 191 8.) Berlin, Amelang. Geh. ty 
Uebersetsung der Nr. 836 angezeigten Schrift. 
1171. Militair-Literatur-Zeitaung. 1886. 17ter Band. 6 Hefte. Redaktors: 
€. v. Decker, Oberst ete. v. Matissewski, Major ete. L. Blesson, Ingeaiew 
jor a. D. Gr. 4. Berlin, Mittler. . 














fart, Muͤller. Geh u 


t unmittelb t ber 8 | 
— ss TS Sige hace We We ko pes haa ape ee NE Doren 


1174. Monatebersicht, Musikalisch-literarischer, neuer Musikalien, mal 
Iischer Schriften und Abbildungen. Als Fortsetzung des Handbucs 
musikalischen Literatur. Neue Folge. Ster Jahrg, 1836. 12 Nra. ( 
Bgn.) Angefertigt von Ad. Hofmeister. Gr. 8. Leipzig, Hofmeister 8% 

1175. Munch (MN. G., Seminar-Rector r.), Vademecum file aͤltere m 
gere Volksſchullehrer, in welchem die Erzieh⸗ und Unterrichts⸗VLehre ihren 
nad enthalten iſt, und den Lehrer auf Stegen und Wegen begleitet. Le 
8. (xii u. £72 S.) Augsburg, Kranzfelder' ſche Sortiments⸗Buchh. 

1176. Nacht, Tauſend und Eine. Arabiſche lungen wu. ſ. w. Be 
ober 4tes bis 6tes Baͤndchen. 8. (11 u. 222, rv u. 211, rv u. 24 B) 
Mar u. Komp. Geb. 


mens inédits par Napoléon. 16. (xxvi, 202 8. u. 1 lithogr. Tafel * 
1178. Nees von Esenbeck (Dr. Christian Gottfried, Professor etc), M 
turgeschichte der Europiischen Lebermoose uit besonderer Bexichug d 
Schlesien und die Oertlichkeiten des Riesengebdirgs. 2tes Bandcheo.— 9 
a. d. T.: Erinnerungen aus dem Riesengebirge. 2tes Bdchn. 8. (xt & 
8.) Berlin, Ricker. : i 
Istes Bdcho., Ebendas., 1883, 1 Thir. 18 Gr. Ein Stes Bdehn. sell bald ſ 


1179. Ohm (Profeffor Dr. Martin), Die reine Elementar⸗Mathematik, w 
Gebraude an hoͤhern techniſchen Lehr=Anftalten, befonders aber an Syma 
ond gum Selbſt⸗unterrichte bearbeitet und mit febr vielen uebungs⸗Beiſpi⸗ 
verſehen. Lter Band. Le Auflage. — Auch u. d. Bz Die ebene Ka 

lehre mit Snbegriff einer Bortfegung der Aeithmeti#, fo wie der ancl 
und dec ebenen Srigonometrie, gum Gebrauche u. f. w. Ote Aaflage. Mt 
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feln (th qu. Folio, Uthogr.).. Gr. 8. (am u. 486 ©.) Berlin, y Sonat, 


Der Ifte Gd., Ble Aufl. Ehendaf., 184, 2 Wir. 6 Ge. 


1180. Oken (Professor), Allgemeine RRatucgelchidite fac alle Stdnbe. 24ute 
eferung. Gr. 8. (V. S. 1585— 1680.) Stuttgast, Hgfimann’ fide Berlagey, 


als €, ihe bis 2Sfte Sief., Gdendaf., 18883—85, 85 Gr. Das Ganze wird aus 6— 


1st. — — ste Liefetung, enthabtend: Mineralogie. (Der Race 
xgeſchichte tites Band.) iste Lieferung. Gr. 8. (1. S. 1-96.) Ebendaf. Geb. 5 f 
1182. Panzer (Dr. G. W. F.), Deutschlands Insecten. Fortgesetzt von 
b. G. A. W. Hetrich-Schagftr. 187stes bis 189etes Heft; Quer 16 (Jedes 
ef mit 24 lith. u. illum, Abbild. u. 22 BL Text.) Regensburg, ‘Pustet.. 
| Etul. Jedes Heft n. 21 of 
Das .iete bis 186ste Heft, jetzt Ebendas., 1798—-1885. 
1183. Pfennig =Eneyclopidie fair Ratsfleute und —— oder? 35 
Wy des Handels, des Fabrik⸗ und Manufacturweſens wy 
ichts⸗ und Waarenkunde, der —— der reticle und ala 
J. w. Raw dem Englifen des Mac Gullod, mit Benugung franzoͤ fidget 
% deutſcher Werle, in alphabetifder Ordnung. Decausgegeben, von einer 
Iſchaft Gelebrter und Kaufleute unter der Direction des Diezmann. 
p. 1. Schmal gr. 4. (S. 1—8.) Reipaig, Sdeſchee Weclagserped. Der 37" 
m 52 Rrn., die widentlid erfdeinen, & 8 


Dis — Starke bes gangen Werks it auf 70—80 Ban. berednet ; jeder —* wish’ 
la vertauft. 


2184. Pflaum Eudwig , ehem. Dekan ꝛc.), Predigtbuch fade ben Burger und 
mbmann, uber bie Evangelion auf alle Gonns und Kefttage. . be Maflage, 4. 
at u. 494 6.) Bayreuth, Grau. ‘pe 1 fl i 
85. NRennie (3.), Die Lebensweiſe ber Voͤgel. Lte aoegetiun Mit 1 
bbilbungen. Gr. 12. ure u. S. 215— 488.) —5 Baumgicturr. ag 


- Die ifte ASth, Ebendaſ., 1835, a1 Sr. 

1186. — Wunder ber Insektenwelt u. s. w, tte Abtheil lang. Suit rie 57 
philbungen (eingedr. Holzſchnitten). Gr. 12, (xurv wu. S. 263-480.) £ 

a Geb. 


ckſtroh Or. Heinrich), Setuftigungen fuͤr bie Sugend beidertet a 
i Mod —— —— mannichfacher, leicht aus —* techniſcher 
elefen und Spielwerke; faßlich dar rea und auf bie frabseitige Etweckung 
——ã— und Ausbildung ber Geſchicklichkeit in Handarbeiten berechnet. 
ft 18, ¶Vfrentheus illuminirten Kupfern. fens Scr 4. (vm u. 52 — ne 
ppel. 
1188. Mofenaeiiler 6 MM. §.) Tiitgabe fir bad ganze Leben —* hed 
ange dué ber Sdule und Cintritt in bas buͤrgerliche Leben am Rage ber Cow . 
pmation ber Jugend gebetligt. Achte Auflage. Durchgeſehen, berithtige und vere 
ort von Shr. Niemeyer, Pfarrer. Ge. 12. (vetr u. 266 e., ouny 
gb 2 Holzſchnitte.) Leipzig, Baumgaͤrtner. Geb. 
1189. Nosliug (Chriftian Eebredit, Prof. v. Doctor) , Ange efter g an 
en hoͤchſt einfacgen und wohlfeilen chrotwage, vermittelſt welder nur § 
onen burd) eine Schnur und ein Zuggewicht an derſelben die Gefaͤlle großer 
trecken rie und genau abwaͤgen fannen, mit allen nbthtgen Borlepeen zum 
divelliren und 1 Steindrucktafel (fn qu. Folio). Sr. 8. a Lo 68 G) Augse 
urg, v. Jeniſch u. Stage fhe Verlageh. 9¢ 
1190. ——— Rithigfke Vorlehren aus der Mechanik amb Hybdraulik mit neuen 
ydrauliſchen Cehren fie die zu den Berednungen der Wafferrdder te. beften Ause 
zittelungen aller Geſchwindigkeiten und Gefalle des Sriebwaffers , und mit einer 
Nefthreibung eines cinfadjen, woblfeifen und gum Meffer ie verſchiebenen Siefer 
rauchbaren Wafſfſergeſchwindigkeitsmeſſers. Mit Beiſpielen und 1 Steindruckta⸗ 
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1191. Rosi Ghriftian Lebredht), Von ben oberſchlaͤchtigen Waffen 
mit verfuchten Bethe erungen dcr eat ee und Fad derſelben 
terungen burch Zahleurechnungen und zweien; Steindrucktafeln (in qu 
Gr. 8. (xm u. 140 S.) Augsbyrg, v. Jeniſch u. Stage'ſche Verlagsh. A 

1192. — Meue Lehre von ben Sackraͤdern, welche mittelſchlaͤctige 
Durdhans burd) Redjnungs-Peifpiele ertdutert und mit einem Bauriffe 
Gr. 8. (vr, 154 ©. p, | Steindructafel in gr. Folio.) Augsburg, v. 
Stage’ fe Verlageh, 

1198. Runge (Dr. ¥. F., eussorord. Prof. der Technolegic), Einletug 
die technische Chemie fir Jedermann. Mit 150 im Text befindlichea Tid 
worauf die chemischen Verbindungen in natura dargastellt sind. Gr. 8. @ 
wu, 570 §.) Berlin, Sander. Cart. 44 

Die exwhhaten Tefeln sind cingeklebte Ecuchmaster. 

1194, Sach⸗Woͤrterbuch, Adgemeines deutſches, aller menſchlichen Kemntak 
Fertigkeiten oder UntverjalsCerifon aller Kinfte und Wiffenfdaften. Bola 
gr apbifch + biftorifch « philofophifd + my Logi « emt ——— 

9 a tiliſches Gon 


















Petar a und beendigt unter Mitwirkung vieler deutfden Gelehrten ven I : 
Miffner. Neue woblfetle Ausgabe in 66 Heften oder 11 Banden. My 
Band. (1ftes Heft.) 8. (G. 1—128.) Meigen, Goedſche. Geb. . 
t Verbindlichteit ofle Hefts ju my eet Alle 44 Tage werden 8 Hefte F 
Se ae — at — Quf etumaal ninsas, exbalt dtefe Ter LM 
1195. Schlor Aloys, Hoftaplan ꝛc.), Die Schule bed Kreuzes in feial 
tones, | ine exbaulidhe Sectice fiber die heilige @aftengett. 8. (188 6) UM 
enreich. 
den ter Seratgetes Gin Gantond) fie ben tandmaun (ifs Sfde) My 
au e. Gin Handbuch far den Sandmann. .) 
§. (103 G.) Fulba, Miller. Geh. | 

1197. Sddnbrodt (Geh. Rechnungs⸗Revifor), Handbuch bes Reqhnr 
fend der Preußiſchen Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt- Steuerdmter: After Band 
(xvi yu. 812 GB.) Potsdam, Riegel. n. 148 
1198. Sorgenfrei (Wilhsim v.), Verfuch bas menſchliche Leben nod f 
Hauptperioden, Auf⸗ und Abftufungen, Ausfidten, Hoffnungen und Leta 
ten, dann Wedfeln mittelfe farbiger Glafer — wie in einem Panorama fl 
tradten. Mit einer (lithogr.) Titel-BWignette. 8. (vn u. 62 SG.) Rurnbers | 
gel u. WieBner.) Geb. J 
1199. Stathaus (Victor, Verfaſſer des mobernen Chiron ꝛc.), Reueſtet * 
geber und Wegweiſer Briefsteller und Gelegenheits⸗Dichter fuͤr Perſonen b 
Seſchlechts gum Behufe ihres guten und wahren Gluͤckes in der Liebe, Heme 
gevibmet. 8. (vgn u. 245 S.) Graͤtz, Kienreich. 
1200. Stein (Th., Landwirthſchafts⸗ Beamter), Beſchreibung und We 
zweier Sdhafraufen nebft einer verbefferten RKartoffel = Sdyncibemafdine = 
Kupfern. Gr. 4. (7 G.) Leipzig, Baumgartner. Geb. i 
1201. Stephani (Dr. Heinrich, Kirchenrath), Die Offendarung Gottet hy 
bie Vernunft, alé die einzig gewiſſe und vdllig gentgende. Allen , 
Lichts und eines vecniinftigen Shriftenthumsé gewibmet. Gy. 8. (wn x 5525 
Leipzig, Baumgartner. 1835. Geb. 1 f it§ 

1202, Straffer (Franz Xaver, Lehrer), Syſtematiſche Entwickelung be 

lenverhaltniffe gum Denk⸗ und ſchriftlichen Rednen fur Lehrer und Eltern 

methodiſchen Grundfagen entworfen. I Theil. Reines Denkrechnen. Gr. & 
S. u. 1 lithogr. Dafel.) Augsburg, Kranzfelder'ſche Gortiments-VBudhy. Geb- is 


" 4208, Seflament,” Das Reue, wad) dee deutſchen ueberfegung Dr. saci 
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luthers. Mit Erklaͤrungen, Einteitungen, einer Harmonte ber vies Cvanaetien, 
nem Auffag aber Paldftina und feine Bewohner, einer Beittafel aber die Apo⸗ 
leigefdidte, und mebreren Regiftern verfehen. Bum Gebraud) fie alle Freunde 
es gdttlidjen BWortes, infonderheit far Lehrer in Kirchen und Sdulen, bearbeitet 
on Friedrich Guſtav Lisco, Prediger. Lter Thi. We vermehrte und vers 
efferte Aufl. Lerifons3. (av u. 578 G.) Berlin, Enslin {dhe Bud. (Ale Reft.) 
Der ifte THL, Ehendaf., 189. Preis fae beide Theile ma. 2 Thr. 12 Gr. 
1204, Theoduli Eclogam e codicibus Parisinis et Marburgensi recensuit et 
wolegomenis instruxit August. demil. Alfr. Beck, Phil. doct. Smaj. (50 8.) 
jlangerhusiae , Dittmar. Geh. . 9 x 
REOS. Trieſter · Correſpondent, Der. Eine Sammlung kaufmaͤnniſcher Briefe 
um Unterride fir junge Leute, welche fic) der Handlung wibmen wollen. Mit 
ther ar ugen Abhandlung aber bie Wedhfel-Gefhafte. Aus bem Italieniſchen 
berfegt von J. J. Deuter, Lehrer x. 8. (152 S. u. Vitelbild.) Augsburg, v. 
fenifdy u. Stage'ſche Veriagsh. 16 4 
1206. Volks-Kalender fir alle Provingen der oͤſterreichiſchen Monardte zur Eins 
bn und Gerbreitung heilfamer, gemeinndgiger Anflalten, insbdefondere der 
ſterreichiſchen Sparfaffe und der damit vereinigten allgemeinen Verſor⸗ 
par gean fete in Wien, und threr Gommanditen in allen Bheilen des dfterreidhifden 
iſerſtaates; fir alle Staͤnde, vorzuͤglich aber fir bie burgerl. Klaſſen und alle 
ene, denen die Befoͤrderung wahrer —* und Vaterlandsliebe durch die feftere 
Begriindung und Sicherſteüung des Familiens und Privatwohles am Herzen liegt. 
Iter Jahrgang. 1886. Snbalt: 1. Det vollftdndige Kalender fir ,Katholiten, 
Peoteftanten, Griedjen, Suden und Tuͤrken im Sdhaltjahre 1836. 2. Die Geneas 
ogie des allerbichiten Kaiſerhauſes. 8. Die erſte oͤſterreichiſche Sparfaffe und 
Pesforgungéanftals in Wien und beren Gommanbditen. 4. Stdmpelflaffen : Tarif. 
Poftwagens « RNadridten, enthaltend: a) ueberficht des Abganges und der Ans 
mft der Gilwdgen in Wiens b) Ueberſicht bes Abganges und der Anfunft der 
its, Pofts und Padwagen in Wiens c) Ueberſicht ber Stadtpoft-Verbindungen 
mit Der Umgegend von Wien. 6. Intereffentabellen. 7. Verzeichniß der vorzuͤg⸗ 
idften Jabrmdrtte im ifteroridifiyen Kaiferftaate. Gr. 4 (64 S. u. 6 Bi 
1207. Vollks⸗Schul⸗Zeitung, Preußiſche. Herausgeber: J. G. Mobis. Ater 
Sabrg. 1856. 52 Ren. (Bgn.) Mit Beilagen. Gr. 4. Berlin, Wagenfihr. n. 2 of 10 ¥ 
1208. Wachsſsmann (6. von) Das urtheil des Vaters. Hiſtoriſches Schau, 
piel it Fuͤnf Acten. Gr. 8. (158 S.) Vreslau, Friedlander. Geb. 18 of 
1209. Weidmanun’s (F. C.) Wegweiſer auf Streifzuͤgen durch Oefterreidy 
ind Steyermark. Ze, durchaus beridtigte, und vermehrte Ausgabe. 12. (xx u. 
BS S.) Wien, Acmbruftes, Cart, 1 
1210. Weihnachtsfreude, Die, Sine Prebigt fir Rinder, von dem Verfaſſer 
#6 „Vater Weidemann.” 8. (82 G.) Erfurt, Muͤller. Geb. 8 
Verf.: Confiftoriaicath Joh. Frisdr. Mller in Srfurt, 


‘1211. Weil Wr. J., Vorſteher einer Lehrs 2c. Anftalt), Das funge Dentfeifant 


Ind die Juden. Gr. 8. (16 S.) Frankfurt a. M., Yaeger. Geh. 

1212. Worterbuch, Encyclopidigches, der medicinischen Wissenschaften. 
Herausgegeben von: D. W. H. Busch, C. F. v. Grife, C. W. Hufeland, H. 
F. Link, J. Miller, 18ter Band. (Frihlingsadonis— Gebirmuttervorfall.) 
fites Heft. Gebarmutterblutfluss — Gebirmuttervorfall. Bgn, 84—45.) Gr. 

el elinpap. 
Vgi. Nr. 628. per: * x per Pox 


12213. Zeitſchrift far Kunſt, Wiffenfhaft und Gefdidte bes Krieges. Medals 
foren: ©. v. Deder. & Bleffon. Jahrg. 1836. 9 Hefte. Mit Ptdnen x. 8. 
Berlin, Mittter. n. 5 f 8 of 

1214@ —— fir landwirthſchaftliche und Gewerb⸗Vereine in Thuͤringen. 
Herausgegeben von G. Froͤbei, Mitglied x. Lter Jahrg. 1836. 12 Hefte. 8. 
Rudoiftadt, Hofbuchdruckerei. (Leipzig, Engelmann.) n,1 


— 
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1215. Zeitſchrift, Oeltreigi ititatrifdje. Stedbakteur: Joh. Bapt. Shere 
Sabra. 1886. if ore oe cane. 8. Mien, Seer. “bel Sea's fe. * 
uhner. a. 





Preisherabsetiungen. 


Cart Focke in Leipzig hat ein Verzeichniss der Romane seines Verbgs 
herausgegeben, ,welche er zusammengenommen, 76 Bande, im Ladenpr. 101/ 
44 4, fir n. 40 .f, bei der Aaswahl einer Partie daraus im Betrage von 94 
aber fir n. 12 f, 30 f far n. 17 £, 40 f far n. 22 of, 50 f fer a G4, 
60 .f fir n. 50 f, 70 f fir n. 34 of erlisst. Ferner will or die: Sinti- 
lichen Erzahlungen von Sophie May, 16 Bde. (20 f 12 9), Friederike Lat 

Bde. (16 9), und & 


⸗ 





Künftig erscheinen: 
Hendewerk (C. L.), Obadiae oraculum in Idumaecos, hmjes pepell lt 
ria etc. 8maj. Regiomontji, fratres Borntraeger. Etwa 1 ff 6 4 
Ktihlenthal (Dr.), Pragmatische Geschichte des deutschen Zehntem 4 
(Etwa 20 Bgn.) Heilbronn, Class. 
Lincke (Dr. C. G.), Handbuch der Ohrenheilkunde. Leipzig, Hisnds 
‘ Mrongovius (Christoph Coelestin), Deutsch-polnisches Worterbock 1s 
$e Licforung. Gr. 4. Cede 22 Bgn.) Konigsberg, Gebr. Borntriger. kh 
ief. 1 of 
Murray, Encyklopadie der Geographic, oder vollstindige physikelet 
statistisch - politische Beschreibung der Erde. Deutsch bearbeitet voo & 
Hartmam. 12 Hefte. Mit Karten und Holzschnitten. Gr. 8. Stuttgart, Cota, 
Reinhard (Dr. Franz Volkmar, chemal. Obezhofprediger ete.), Predigit 
Neue nach dem Original Manuscripte revidirte Ausgabe. 40 Bande. (59 Bis 
Predigten u. 1 Bd. Repertorium.) 8. Sulzbach, v. Seidel. (Proapect.) Sabsa- 
re 
Diese Ausgabe erscheint in 8 Abth, (a 4 Thir.) Ende Mérs, Endo Jax! aod oe 
sotibonten auf Verleages Halsherd's Reformationeprodigten mt hlstoriechos Annerioa 
he . Berthold | SRbendss., 163886, (Ledenpreh 


herausgegeben von Berthold and Engelker 
6 Thir.) far 2 Thir. 8 Gr. als Zagabe geli 


~——~ Hinterlassene Predigten. 8 Sulzbach, v. Seidel. 
Diese Sammlung der noch ungedrackten Predigten des Verf. erecheiat is gidclt 
typographischer Einrichtung wie die vorstehende im Laafe d. J. 


Rosenkranz (Karl), Zur Geschichte der deutschen Literatur. Gr. 8 
Kinigsberg, Gebr. Borntriger. Etwa 2 £ 

Sachs (Ludw. Wilh.) und Friedr. Ph. Dulk, Handwérterbuch der prat- 
tischen Arzneimittellehre. Ster (letzter) Theil. Gr. 8. Kénigsberg, 
Boratrager. ) . 

Schmid (Heinrich, Prof.), Vorlesungen iber das Wesen der Philosophie, 
and ihre Bedeutung fiir Wissenschaft und Leben. Fir deakeade 
Gr. 8. (Etwa 24 Bgn.) Stuttgart, Liesching. 

Schubert (F. W.), Handbuch der allgemeinen Staatskunde von Europ- 
ister Thi. 2ter Bd. (Frankreich und England). Ster Bd. (die ibrig eae 

dischen Staaten ausser Deutschland). Gr. 8. Kénigsberg, Gebr. Dorntrige- 

der Band etwa 3 of 


oe " — — 
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Steinbiohvel (A. von), Monumens antiques en or et en argent du Musée 
J, et R. de Vienne. Mit vielen Kupfern. Wien, Volke. 

—— Numorum, qui vulgo contorniati dicuntur, amplissima collectio. 
Wit vielen Kupfern. Wien, Volke. , 

Voigt (Johannes), Geschichte Preussens von den altesten Zeiten bis sum 
Untergange der Herrachaft des deutschen Ordens. 7ter Bd. Mit Kupfern. 
Ge. 6. Kénigsberg, Gebr. Borntréger. 8 # — 

—— Die westfilischen Femgerichto in Beziehung auf Preussen. Gr. 8. 
LSnigoberg, Gebr. Borntréger. 1 $ 6 x 4 


Aebersetzungen. 
Correspondance de Sophie,-& Puaage des jeunes demoiselles, qui désirent 
ormer leur coeur et lear esprit; par Vauteor des trois Paulines, Reutlingen, 
leh. Konr. Maecken jun. ° 
Belavigne, Don Juan d’Autriche ou la vocation, bearbeitet von Dr. G. 
¥. Bérmoane. Hamburg, Magazin fir Buchh., Mosik u. Kunst. 
Kennedy (Miss Grace), The Polish struggle, a fragment. 8. Berlin, 


Rnalin’scke Buchh. 
‘Brachsint bis Mars d. J. } 


rae 


DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


FRANZOSISCHE LITERATUR. 


69%. Abrantds, Mémoires sur la restauration etc. T. I. In-18. Bruxelles, 
Haumann et Comp. (Leipzig, Allgem. Niederlind. Buchh.) (Als Rest.) 
Val We. 616. . 
BG. Abrégé chronologique des conciles généraux et de Vhistoire contem- 
poraine, suivi de l’état de tous les conciles, tant cecuméniques que parti- 
polters, de Ia liste des papes, et d*un apercu sommaire des annales de l’égitse. 
Duvrage entitrement neuf, examiné avant Pimpression par‘ plusiears arche- 
réques et dvéques; rédigé par A. J. A. Gautier, et publié par une société 
ie catholiques francais ot anglais, sous la direction du comte de Monthiers. 
In-8. (23 B.) Paris. 6 Fr, 50 c 
698. Autopsie physlologique de Lacenaire, mort sur l’échafaud le 9 jmivier- 
1836. In-8. (414 B. u. 1 Facsimile.) Paris. 2 ¥r. 
Diese Sehcift ist in elacr Wfen@ichen Mitzuxg ver der phrewelogiechen Geselleckeft 
300. Bach (Samecl), 2 Vivere. In-18. Bruxelles ot ‘Leipzig, Allgem. 
Niederland. Bech meer 
| $1. Biblicthéque universelle des voyages etc. Par Albert Montémont, 
T. XLITI. In-8. (29 B.) Paris. 2 Fr. 50 c. 
_ @lste Lieferung des Werks. — Val. Nr. 280. 
702. Borean (Victor), Jchanne Thiclemant, on le Massacre de Vassy. 
1562. In-8. (26 B. u. 4 Lithogr.) Paris. 7 Fr. 50 c. 
703. Ze Briok, Album de mer, scétres de la vie maritime. In-8. (15 RB, 
m. Kpfrn.) Paris. 12 Fr 
704. Brouc, Hygiéne philusophique des artistes dramatiques, ou ‘Traité 
des causes physiques, intellectuelhes et morales qui, engendrées ou favori- 
sées par l’exercice de l’art dramatique, peuvent compromettre ja santé des 
aftistes qui cultivent cet art. 2 vols. In-8. (89, B.) Paria, 10 Fr, 
705. Champollion le jeune, Grammaire égyptienne, ou Principes géné- 
raux de Vécriture sacrée égyptienne appliquée 4 la représentation de la 


/ | — 
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lée. Publiée sur le manuscrit antographe Vordre de Guise, 
ministre’ de instruction \ publi ue. Petit in-fol. (72 B.) Paris. 


iste Abtheilang; das Werk wird in 8 Abtheilungen eracheinen, jede re % Fr. 
706. Charpenne (Pierre), Mon voyage au Mexique, ou le Colon & 
Guazacoalco. 2 vols, (424/, B.) Paris. "6 = 15 Fr. 
707. Contes et nouvelles Bretonnes. In-8. (20'/, B.) Rennes. 5 Fr. 


' 908. Créquy uise de), Souvenirs. 1710 & 1802. T. VIL In-i 
Leipzig, Allgem, Niederland, Bucbh. 1 £ 2g 


709. Cuvier (Georges), Recherches sur les ossemens fossiles, ot Iu 
rétablit les caractéres de plusieurs animaux dont les révolutions du glote 
ont détruit les espéces, 4me édit. T. VII. tre et 2me parties. In-8. (82%, B) 
Atlas. 13me et 14me livr. (28 Kpfr.) Paris. 15 Fr. 

710. Dictionnaire général et raisonné de légistation, de doctrine et & 
jurisprudence en matiére civile, commerciale, criminelle, administrative of & 
droit public, avec renvoi A la Jurisprudence générale da royaume, et a 
lyse des auteurs et des discussions des lois; suivi de deux tables, lune & 
articles des lois appliquées, lautre, chronblogique de toutes les dates u⸗ 
arréts, lois, ardonnances et décisions renvoyant non-seviement a le — 
dence générale du royaume, mais encore aux Recueils de Sirey, du Pals 
et de Marcarel. Par Armand Dallox jeune et par plusieurs avocats ¢ 
risconsultes. 6me livr. (2de du tome IID. In-4 (45 B.) Paris. 2h. 
- Das Werk wird gegen 8 Lief. umfessen. 


Tl, Dugué (Kerdinand), Horizons de la poésie. In-8. (20, B) * 
r. 


712, L’Egypte et la Turquie, de 1829 & 1886. Par Ed. de Caldaent 
J. de Breuvery. Aveo cartes et planches. T. I. Egypte et Nubie. bt 
(29 3.3. u. 1 Tabelle.) Paris. 


Werk soll aus 4 Bdn. mit eluem Atlas bestehen und in 4 Lief. erecheas, 
deren jede 10 Fr. kostet, 


718. Encyclopédie des connaissances utiles. T. XIV. (Cha—Chil) Inf 
. (12 B.) Paris. Jede Lief. Se. 
. Wg, Ne. 626, . 

714. Buripide, Hécube. Tragédie, texte pur et traduction comet 
avec analyse, notes francaises et version lnterlinéaire, par V. H. Chappe 
Jn-12. (11 B.) Paris. ? _ 4 Fr. 50+ 
_ 15. Grossi (Thomas), Marco Visconti, histoire da 14e siécle, tradaito b 
Vitalien. 2 tomes. In-18, Bruxelles et Leipzig, Aligem. Niederland. Buchh. 3f 
. %16, Guillon (Marie Nicolas Silvestre), Katretiens sur le suicide. New. 
édition. In-8, (23 B.) Paris. 7h 
_ 417. Hammer (J. de), Histoire de Pempire ottoman, depuis son orgs 
Jusqu'à nos jours. Ouvrage puisé aux sources les plus authentiques ¢ * 
digé sur des documens et des manuscrits la plupart inconnus en Karope} 
traduit de l’allemand sur les notes et sous la direction de lauteur, par J. 
J. Hellert. T. TUT et IV. In-8. (59%, B. u. 1 Tabelle.) Paris. 
Bossange pire.) Jede Lief. von 2 Bdn. Text 15 Fr. Jede Lief. des Atias 5 + 


Das Werk wird aus 20 Bda. mit elaem Atlas ven 66 Karten und Kepfera b 
welcher einseln verkiuflich auch fir die Besitzer des deutschen Originals voe Werth & 


718. Institut royal de France. Académie francaise. M. Scribé, ayant été 4s 
par l’académie francaise & la place vacante par Ia mort de M. Arnault, y # 
venu prendre séance le 28 janvier 1836, et a prononcé le discours qui se 
In-4. (4 B.) Paris. 

719. Krasinski (Henri cemte), Bataille de Kizholm, ou J’Amour dm 
Anglaise. Roman historique. T. 1. In-8. (20 B.) Paris. 

720. Lalleau (Ch. de), Traité des servitudes établies pour le défeas 
des places de guerre et de la zéne des frontières. Ade édit. oar G94, 8) 

aris ' fr. 


rri. Gaponneraye, Description pittoresque et statistique do Pars a 
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S6 sidcle, on Tableau de ses édifices, de ses monumens, de ses arts, de ca 
ittérature, de son industrie, de son commerce, de ses coutumes, de son or- 
anisation municipale, administrative, politique et judiciaire, etc; précédé 
Pon résumé de ’bistoire de Paris depuis son origine jusqu’a nos jours. ire 
VTF. ° 7 
Das W. ws Bae. in 100 Lief. umfassen und jede mit 8 Lithogr. 80 ¢. kosten. 

@22. Laurette, ou le Cachet rouge. Comédie-vaudeville en un acte. Par 
le Saint-Georges et de Leuven; représentée sur le thédtre national du Vau- 
leville le 28 janvier 1836. In-8. (2', B.) Paris. ' 2 Fr, 0c. 

725. Méditations religieuses, en forme de discours, pour toutes les épo- 
Mes, circonstances et situations de la vie domestique et civile. Traduites 
ex Mornard et Gence, d’aprés l’ouvrage intitulé: Standen der Andacht 
touvelle édition. T. I. ire partie. In-8 (2544 B.) Paris, Trenttel * 

724. Mémoires de la société des antiquaires de l'Ouest. T. I. 1885, In-8. 


725. Monitear de la propriété et de Pagricaltare, Journal mensuel, publié 
a nom d’une société de propriétaires et d’agronomes. Economie politique, 
igislation, voeux d’améliorations, enquéte agricole, chronique politiaue, aits 
Ivers. ire année. 31 janvier 1886. In-8. Paris. ahrlich 8 F'n 

726. Procés de Fieschi et de ses complices. In-12, (141, B. u. 1 Portr.) 
aris, i Fr. 75 o 

727. La Régénération. Recueil mensuel destiné à améliorer la situation 
tligieuse et morale des Ieradlites; publié par Simon Blochet et plusieurs 
nvans israélites. Janvier 1886, ire livr. In-4 Paris, Treuttel et Wirtz. 


| Jahrlich 12 Fr. 
_ Deutsch u. Franzisisch. ; 

$28. Roland (Mme.), Lettres autographes, adressées à Bancal-des-Issarts, 

vembre de la convention. Publiées par Mme. Henriette Bancal-des-Issarts 

& précédées d’une introduction par Suinte-Bewe. In-18. Bruxelles et Leip- 

ig, Allgem. Niederland. Buchh. . 1412 
729. Schmid, La corbeille de fleurs. Traduit et imité de l'allemand. 





n-52. (1% B.) Paris. | 55 ©. 
730. La guirlande de houblom ‘Traduit et imité de l'allemand. 
n-82. (144 B.) Paris. 40 ¢. 


.%1. Sermet (J. B. Philémon), Théorie. de )’application des lois. T. 1 
a8. (3314 B.) Paris. 
782, Serre, Mémoire sur |’efficacité des injections avec le nitrate d’ar- 
ent cristallisé, dans le traitement des écoulemens anciens et récens de 
urétre. In-8. (53/, B.) Montpellier. ° 
733. Teulet (A. F.), Dictionnaire des codes francais, ou Manuel da 
roit, dans lequel les matiéres que renferment les codes sont distribuées 
oxtuellement par ordre alphabétique, de maniére & rendre les recherches 
wiles méme pour les personnes les plus étrangéres A l'étude des lois; avec 
ne table.des articles par ordre-de numéro, renvoyant au texte méme de 
haque disposition. 1re livr. In-8..(74, B.) Paris. Preis des ganzen Werks 
yon 6 Lief. 10 Fr. 

74. Traditions tératologiques, ou Récit de l’antiquité et du moyen age 
n Occident sur quelques points de la fable, du merveilleux et de Vhistoire 
aturelle; publiés d’aprés plusieurs manuecrits inédits grecs, latins, et un 
leux francais, par Jules Beryer de Xivrey. In-8. (45%, B.) Paris. 

735. Vernier (J. B. T.), Theologia practica sub titulis sacramentorum. 
lova editio. 2-vol, 8. (61 B.) Besancon. 12 Fr. 


Aünftig erfcheinen: 
Histoire de la confédération suisse, par Jean de Muller, Robert Glouts- 
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Blesheim et J. J. Mottinger, traduite de Vallemand, et continede fesqu’h wn 
jours, par Charles Monnard et Louis Vulliemin. 8. 

Das Werk soll 18—20 Bde. von (0— 500 8S. bilden, die vem Octebes d J. ob ch 
drei Monate im Subser.-Pr. & 6 Fr. erscheiuen; epSterer Ladespr. 7 Fr. fir den Seal. 
Deo Unternehmen wird aur denn ausgefaihzt, wean sich bis 1. Jani mindeten 
Babecribenten gefanden haben, 


Souvenirs de l’usurpation et de la restauration. Par ’éditeur des Seurein 
de la marquise de Créquy. 





ENGLISCHE LITERATUR. 


_ 788. Adventures, The, of Sir Frizzle Pumpkin; night et mesa, eed obs 

tales. With 8 illustrations by George Cruikshank. 12mo. Edinburgh. & 
77. Barclay’s universal, historical, geographical, statistical, topograglh 

oal, technical, pronouncing King! dictionary. new, greatly 

and eplarged edition; the historical and statistical parts continued te i 

illustrated with 16 plates. 4to. London. te 

488. Burmeister (H.), A mancal of entomology, translated fra 5 
German by W. EB. Shuckard. 8vo. London. | 

79. Courteney (Thomas Peregrine), Memoirs of the life, works, 
correspondence of Sir William Temple, Bart. With portrait. 2 vols 
London. eh 

440. Description, The, and explanation of a ,, Universal characte’, 
mannex of writing, that may be intelligible to the inhabitants of af 
country, although ignorant of each other's language; and which seb 
learnt with facility, because founded on @ simple and easy mode of 
fying owr ideas, and requiring but few arbitrary signs. 4to. Bath. 

741, Bibdin (T. F.), Reminiscences of a literary life. 2 vols. 
Londen. if 

742. Eagles (Thomas), Mountain melodies, and other poems. 
London. 1% 
Pe Evenings abroad, hy the author of ,,Sketches of Corfu‘. Post 

ndon. 

744. Hyton (T. C.), A history of the rarer British birds. Part I 
London. 

a Pleetwood's life of Christ and his apostles etc. With plate 
ndon. 

746, Gaskell (Peter), Artisans and machinery; the moral and pb 
condition of the manufacturing population considered, with reference t 
chanical substitutes for human Ebour. Foolscap 8vo. London. 

747. Hints on etiquette and the. usages of society; with a glance ef 
habits. By Aymyds. 129, London. s ’ ‘ & 

748. Holloway (J. T.), The analogy of faith. 8vo. London. 1&7 

749. “sardine (William), The nataralist’s library. Vol. XII. Costa 
Prats, sheep, 6 Me eatie cattle etc. 83 plates, coloured, with # 
trait, and memoir of John Hunter. {2me. London. 

756. Illustrations of ornithology, by W. Jardsme and P, J. Selby. all 
&to. London. . . ! 
451. Judd (W. H.), A practical treatise on urethritis and syphilis, 

a new nosological classification of the various venereal eruptions. Wi 
coloured plates. 8vo. London. ow 

953. Lardner (Dionysius), The steam engine familiarly explained ol 
- filustrated.; with an historical sketch of its invention and progress’ 

rovement; its application to navigation and railways; with pan é 
* railway speculators. Illustrated by engravings and woodcuts. "6 
tion, considerably enlarged. i2mo, London. 
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388%. Murch (Jerome), A history of the Presbyterian and general baptist 
harches in the West of England. 8vo. London. 12¢ 
. TA. Notes of a visit to Hayti. By a clergyman of the established church. 
'polecap 8vo. London. 4s 6d 
735. Pope (C.), Yearly journal of trade for 1836. With @ map. 4to. 

on. 10s 6d 
736. Richardson, New dictionary of the English language. vr I. Ato. 


ondon. 2s 6d 
Das Werk soll aus 2 Bda. bestehen. 


7. Savory (John), A companion to the medicine chest; or, plain di- 
potions for the employment of the various medicines contained in it; with 
ke properties, etc. of such as are used in domestic medicine, and a brief 
eription of the symptoms and treatment ef diseases etc. 12me. London. 4s 
738. Sermons, Gaelic. By various ministers. Edited by Daniel Dewar. 
fe. Loadon. Ss 
9. Simon (Mrs.), The ten tribea of Iarael, historically identified. Svo. 
bndon. | 10s 6d 
360. Sketches by Box, illustrative of every-day life and every-day 
aple. With 16 illustrations by George Cruikahank. 2 vols. Post 8vo. 
mdon. ; « 1€18 
761. Twisa (Travers), An epitome of Niebuhr’s History of Rome. Bro. 


wdon. 23 
962. Walsh (John), Chapters of contemporary history. 8vo. London. 5¢ 
163. Wix (Edward), Six months of a Newfoundland missionary’s journal, 
m February to August, 1835. Giving a description of the country, mode 
travelling, the manners, custeme, and religious feelings of the inhabi- 
s, etc. Post 8vo. London. 6s 
\64. Woung (George), The life and voyages of captain James Cook ; 
wen up from his jouruals and other authentic documents, and comprising | 
ch original information. With engravings. 12mo. London. 6s 


Giiinftig erscheinen: 
bowring, The life, journals and correspondence of Jeremy Bentham. In 
athly vo , | 
booke (George Wingreve), A history of party; from the rise of the 
and Tory factions in the reign of Charles JI. to the passing of the 


ig 
orm Bill, In $ vols., 
Der iste Bd. soll im Mai ersoheinen, 


treenwood (Thomas), History of the Germans: in two parts. First 
k: Barbaric period. Second book: Feudal period. 


itch Ritchie, The Magician, a romance, , 

Hac Culloch (J. R.), The statistics of the British empire. 2 vols. 
Facgregor (John), France. 2 vols. | 

‘ogress and present position ef Russia in the East. 

t John, The Athenians; or the manners, customs, religion, and go- 
nment of Athens, and the other Grecian states. 2 vols. 


eymour (Edward J.), The nature and treatment of dropsy; considered 
cially in reference to the diseases of the internal organs of ¢he body 
th most commonly produce it. 





DANISCHE LITERATUR. 


S. Anderſen (H. G.), Sangene i Felten paa Kenilwort {Gefdnge 
auf Kenjworth,) 4 Sopenbagen, R a 16 4 


184 ; Notésxen. 


706. Baftholut (G.), Indledning til hiſtoriſt Studium. 1fe Bd. (Cintetey 
in das hiſtoriſche Studium.) 8 Kopenhagen. (Reitzel.) 


7607. Bernhard (C.), Noveller. Movellen. 8. Kopenhagen, Schubothe. 2Rbu 


768. Bird, Frimureriets Opkomſt og Hiſtorie, eller Tempelherreordenta 
Forfelgelfe, Oplosning etc. ( Entſtehung und Geſchichte der Freishanrerel oder Bert 


gung, Aufldfung rc. des Tempelherrenordens.) 12. Kopenhagen. 1 Rhee, 
769. Brandt (A. S.), Poetifl og proſaiſt kLommebog. (Poetiſched und yrofer 
fed Zafdhenbud.) 12. Ropenbagen. 2 Mbdie. Gt § 


7710. Ciceronis Cato major et Laelius, sive de senettute et de amicth 
dialogi. Recensuit ef praefatus est Dr. J. N. Madvig. Smaj. Havin, 
Gyldendal. OE 

M. Faker (J. M. A), Harald Haarfagers Krige med de norſte Ca» 
fonger om Eneherredommet etc. (Harald Haarfager’ Kriege mit ben soctife 
Heinen Koͤnigen um dle Alleinherrſchaft 2.) & Ropenhagen. 25 

72. Fangel (£.), Homsopathif! Kogebog, med en Fortale af Dr. nied. Borst 
‘(Dombopathifhes Kochbuch 2c.) 8. Kopenhagen. j 
773. Hauch (S.), Guldmageren, en romantiſk Begivenhed fra det forfrad 
Narhunbrede. (Det Goldrnager, eine romentiſche Gefhidte aug teu verigen Se 
Hundert.) 8. Kopenhagen, Meigel. 2 Rbok· 8G 

474. Debhlenfdlager (A.), Socrates, Tragoedie. 8. Kopenhagen. 1 Roles} 

375. — Fvensreifen, en Digtefranté. (Wanderungen in Finen, in | 
derkranz.) 8. Kopenhagen. 1 Kbdit. HF 

716. Reftripter og Nefolutioner, Reglementer, Inſtruxer og Fundatfe 
Gollegialbreve, med flere Danmarks Lovgivning vedfommente offenttige 2 
for Aaret 1880, famlede og udgivne ved T. AlgreensUsfing. VII Ded 
Hefte. (GefegeSammiung.) Gr. 8. Kopenhagen. S Rodi. A 

7N. Roſenhoff (Gl.), Skizzer og Scener af Folkelivet i Kisbenhares 
Hefte. Med 1 Kobber. (Skiggen und Scenen aus dem Volksleben in Kepeaſ 
8. Kopenhagen. | . : 

778. Samling af fadrelandfte Digte. wbdgivet af Setffabet for Ttykkeft 
cette Brug. Medigeret af F. Fabricius. (Gammlung vaterlindifder & 
Herausgegeden von ber Gefellfhaft fir rechte Benugung ber Preffreibeit.) 9. Lae 
bagen. } 

779. Wildt (J.), Den banlyfte Kjcrlighed, eller: Gravhvelvinges | 

e Kirke. (Die Siebe bid gum Tode oder bie Grabgewoͤlbe unter der Frauealiye 
» Kopenhagen. 1 Roͤdir. & 
780. Fir 1836 werderi in Daͤnemark 87 Zeitſchriften in einzelnen Ku 


und 22 in Heften erſcheinen, worin aber die außerhalb Kopenhagen erfdemt 
politiſchen Bidster nicht miteinbegriffen find. 
























Wottz en. 

Bicherverbot: In Rom: Hermes, ,,Christkatholische Dogmati, 
dessen Tode heraus egeben von Achterfeld, Ster Band 1ste Abth.“ (Mam 
1884) ist, wie die frahern Bande; ebenfalls verboten. 

Auction. Am 7. Marz und folgende Tage veranstaltet der Bachhie® 
Leblanc in Paris, Rue des beaux arts No. 6, eine Bicherversteigerung; % 
sehr reichhaltige Katalog, in dem sich auch mehre Manuscripte verm™ 
net finden, ist u. d. T.: Catalogue des livres orientaux, grecs, latins, J 
gais, italiens, espagnols, anglais, allemands, saédois, polonais, russe § 
provenant du cabinet du Dr. K**** gratis zu haben. 
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Heu erschienene Werke. 


je mit m. bezeichneten, sowie die Preise der anfSuabscription und Prisumeration angekis- 
tem oder im Preise herabgesetstea Bacher missen im Auslande sum Theil erhdht werden.) 


1216. Abbilbungs: Tafel der Golbmingen verſchiedener Lander mit Angabe 
8 Werths in 24 Fl. Fus und in Preußiſchem Gelbe und erlduterndem Terte. 
2 Auflage.) 1 Blatt in gr. Folio, die Ahbilbungen lithogr. Nurnberg, Leuchs 
Comp. 16 x 
1217. Abhandiung, Kurze, fiber den Metronomen von Mälel und dessen 
wrendung als Tempobezeichnung sowohl als bei dem Unterricht in der 
mik. Gr, 8. (19 8. u. +4 Bgn, Noten.) Mainz, Schott’s Séhne. Geh. 4 of 


1218. Almanach, Medicinischer, fir das Jahr 1886. ister Jahrg. (Mit Auten- 
ths (ithogr.) Bildniss und. 2 Tabellen‘ [in gr. FolioJ). Gr. 12. (xrv, 167, 
8, 73 8, u. 4 Bil. Postp ier.) Berlin, Heymann. Cart. 1 f 12 of 
Herausgeber: Dr. Joh. Jak. Sachs in Berlin. 

1219. Atterthaimer, Ghriftlide. Cin Neujahrsgeſchenk. GEnthdit: Des heili⸗ 
n Gregorius des Grofen Bud von dem Leben und den Wundern des heiligen 
tes Benedictus. Des Heiligen Anfelmus Selbftgefprdd. 8. (140 S.) Wien, 
echitariftens Songreg. sBudhh. 12 of 
1220. Am Grabe meines Erldfers. Gebethe und Betrachtungen in ber heili⸗ 
p Sharwode, fo wie wabrend der heiligen Faftenzeit. Mit Approbation des 
BWifdoflidjen General⸗Vicariats in Gin. 12. (24 S.) Aachen, Henfen u. re 
b. , 


1221, Anekdoten oder wahre Vorfdlle bei'm Anmelden gu ben Chemnitzer Gis 
bahn⸗Actien im fogenannten Amtmannfden Hofe zu Leipzig. Afte Lieferung. 
. (16 SG.) Leipzig, Glad. Geh. “neg 
1222. Annaten der gefammten Bheologie und driftliden Kirche. Herausgeges 
t von mehren Gelehrten. 6ter Jahrg. 1836. 12 Hefte. Sr. 8. Bayreuth, im 
Iftverlage bes Herausgebers. (Grau.) n. 5 $8 of 
1223. Archiv fir Naturgeschichte. In Verbindung mit mehreren Gelehrten 
rausgegeben von Dr. Ar. Fr. Aug. Wiegmann, susserord. Professor ete. 2ter 
hrg. 1886. 6 Hefte. Mit Abbildungen, Gr. 8. Berlin, Nicolai. an. 6 5f 


1224. Baader (Franz), Ueber den chriftlicen Begriff der unſterblichkeit im 
nfage der dltern und nevern nidtdrifttiden Unſterblichkeitslehren. Aus einem 
ſchreiben an Geine Durdlaudt den CErbpringen Gonflantin Sdwenftein 

Btheim. Gr. 12. (84 SG.) Wurzburg. (Stabhel.) 1635. Geb. 4 of 

A225. Babo (Frefherr von), Kurze Anteitung gur Anlage und Behandlung 

YBiefen. In Auftrag der Deputation der Unterrheinkreisabtheilung des lands 
ſchaftlichen Bereing in Weinheim, nach fremden und eigenen Erfahrungen, 

 Jahrgang. 14 


186 Deutsche Le teratur. 
gafermengefent von beren @orftand x. Gr. 8. (GB G.) Seteetheng, dn 
i 


1226. Beche (H. J. be la), Unteefudengen uͤber theoretiſche Seotogic. 
bem Gnglifden von Garl Hartmann. Mit 8 lithogr. Aafein. Ge. 8. if 
wu. 252 G.) Quedtinburg, Baffe. if 2 

1227. Behachel] (Dr. 8. A.), Der Werth der chirurgischea Schrakea i 
Kénigreiche Bayern geprift auf dem Probiersteine der Erfahrung. 8. cine 
Bamberg, Dresch. Geh. 

on. Beobachter, Der pdbago sogtities fax Eltern, kehrer und —* 

Qter Jahrg. 1836. 52 Lief. (. Wyn.) Lerifons8. Zuͤrich, Orel, ad w 77) 


1229. Berselius (Jaceb), IJahres-Berioht iber die Fortechrtte der 
sischen Wissenschaften. Kingereicht an die schwedische Akademie de 
‘senschaften den 81, Marz 1834, Aus dem Schwedischen ibersetst vet! 
Wohler. 14ter Jahrg. II. Heft: Pflanzeachemie, Thierchemie und Ge 
Gr, 8. (S. ur—x u. 207—3894.) Tubingen, Laupp. 1835. Geh. 
wren sade’ dane ead er tar —— 

Wyobler), Eten bis’ston Jantar 1887, 4 Gr. s Heft, 1886, 

1230. Bettina. (Gettina von Arnim, geborne Brentano.) Geiftess wb | 
ratter s Gemialde dieſer audgegei idneten Frau, tn forgfaltig gewaͤhlten SoM 
Gortreffiidften aus ihren Briefen und ihrem Tagebuche.  Woiletten:| 
far die Gebildeteften bes weibliden Geſchlechts. Secausgegeben 3 3. 
Seitenftad gu: , Mabel. Gr. 12. (184 GS.) Bambera, Dreſch. Geh. 
ot 2 80g aus is pon Frau a Brau box Xeaim Derausgenedenen: Goethe's 


1281. Bidtiothel —* rzuͤglichſten Belletriſtiker bes Auslandes a. f aF 
Frans Bemmiler. Q-) 13tes bid 16tes Baͤndchen. Abentewr! 
iingers Sobnes. ny bea Englifdjen des Trelawney. < 6 Bi4 

= Stuttgart Imle u. Krauf. 1835, 86. Geb. 
















gart, sable Geb. 
Bal. die Notiz S. 4 6. BL 
1288. — ber gefammten deutſchen Rational Siteratue von ba 
bie auf bie neuere Beit. Zte Abtheilung. lfter Band. — Aud u. d. 2: 
fucguigen zur Geſchichte ber teutſchen Detbenfage von Franz Joſ *3 
Gr. 8. (xu u. 292 ©.) Quedlinburg, Baſſe. f 8 of Belinfchreibpep. 2 


859, ~ 
. fore. Re, see Det daſelbſt angegeigte Ste Band (ver ies Ath.) koſtet 


1234. Bilbergallerie, Neue, fae ble Jugend. IX. Band. (Sabeg. 18%) 
haltend 108 erfldrte Abbitbungen der Natur und Kunft, aus der Serge 
nL“, in 12 Heften mit farbigen Umſchlag. Qu. 4. Gotha o 


4285. Bilder-Magazin fir Allgemeine Weltfunde wv. ſ. w. (2ter Jehen 
Heft. Samat gt. 4. (Rs, 2 22— 24, Gp. 387 — 8 ——x 
Partisien's Berlagtixp. 1 885. Beh. Sublcr¥r. 


1286. 9845 wen ix ben Saleen 1600. bis 1624. Hiſtoriſcher Somer # 
Banden nad Thibeaudeau. — von der Baronin von Te 
—8 geb. von Cronſtain. 2 Bande. 8. (827, 818 SG.) Gotha, Gem 


1287. Bote, Bretlauer. Preslaver. Witter fuͤr Heitere unr errſu unit 
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Medacteur: Morig Bauſchke. ter Jahrg. 1856. 26 Hefte: Mit artiftifden 
Beilagen. Gr. 4. Breslau, Veriagd-Gomtotr. . Se 
1288. Bud, Das, der Weiſſagung fie Damen. Cin Beitrag sur gefetli 
Unterhaitung. 8. (x1¥ u. 80 6.) Weimar , Voigt. Geb. 6 am ge 6 
1289. Bucholtz (FJ. B. von), Geſchichte ber Regierung Ferdinand des Erften. 
Aus gedbrudten und ungedrudten Ouellen herausgegeben. 7ter Bd. Gr. 8. Gav 

wu. 582 ©.) Mien, Schaumburg u. Comp. (Als Reft.) 
Der ifte dis Cte Bd., Shendal., 1831—B, Prin.-Pr. fie iften bis Sen Bd, n. 16 Thly. 


1240, Callenius (Gustav), Die Prinzen von Oranien. Geschichtliches 
Gemilde in dramatischer Form in finf Acten. Gr. 8 (121 8.) Weimar, 
Voigt. Geh, 16 ¥f 


1241. Converfations sferifon, Neueftes u. f. w. Ute Ltef.: Horn — Johanna. 
Ge. 8. (S. 401 —496.) Leipzig, Meſer'ſche Verlags⸗Exped. Geb. ag 
Bel. Rr. o60, : 

1242. Criminal: Oronung, Allgemeine, fir die Koͤniglich Preußiſchen Staaten, 
mit den zur Beit nod) anwendbaren, vor und feit der Gefegesfraft der Criminals 
Drdbnung bis gum Jahre 1834 incl. erfchienenen, hinter jedem concernivenden 
Paragraphen — nach ber Beitfolge geordnet, — woͤrtlich abgebructen, denſelben 
prgdngenben, abdndernden oder eriduternden Gefegen, Berordnungen und Reſcrip⸗ 
fen. Nebſt einer ſchematiſch zuſammengeſtellten Ueberſicht der Marginalien und 
binens voliftdnbdigen Regifter. Heranégegeden von C. Paul, Ooer-Landedgeridtée 
Referendariué x. 2 Bande. — Aud u. d. T: Adgemeines Griminalredt fur. die 
Ronighidy Preufifden Staaten. Enthaltend: Allgemeine Criminal⸗Ordnung und 
Titel 20. Theit Il. des Allgemeinen Landrechts, mit den u. ſ. w., u. ſ. w. 2 Bde. 
Br. 8. (xx, 357 y. 170, iv, 442 G.) Quedlindurg, Baffe. 8 £ 20 ¥f 
, Wer Gubſcr.⸗Pr. von 2 Ahir. 16 Gr. iſt erlofihen. — Wel. die Notiz S. 18 b. Bi. 
' 1243. DéLlinger (Dr. J., Hofrath ete.), Grundsige der Physiologie. (In 

Banden.) ister Bd, 2te Abtheilung. istes Heft. Mit K. Wiirtemberg’schen 


ivilegium gegen den Nachdruck. Gr, 8. (S. 209—368.) Regensburg u. 


Landshut, Manz. Geh. (Als Rest.) . 

ister Bd. iste Abth , Ebendas., 1885. Preis fir beldg Bde. wn. 2 Thir. 8 Gr. 
1244. Eckler (CE. F. L., Paftor), Synodal-Predigt uͤber Matth.. 10,,2— 
B. vor bem evangelifdhen Bifdofe, Generalfuperintendenten und Ritter Herrn 
De. Drafete gehalten am 10ten Juli 1835 in ber Kirche gu Artern. Gr. 8. (20 S.) 
Fisleben, Reidjardt. 1885. Geb. 8 of 


"125. Cugelhart (Uinton), Kleines Handbuch fie Pferdeldufer. Oder grind: — 


ide Anweifung, die Fehler, Schoͤnheiten und das Alter eines Pferdes ficher und 
ogleidy auéfindig gu maden und bie Roßtaͤuſcherkuoͤnſte gu entdecken, nedft Ans 
yabe ber vorzuͤglichſten Regeln beim Pferdeeinkaufe. Lte Auflage.” Mit einer Abs 
Hibung (lithogr. tn 4.). 8. (72 G.) Quebdlindurg, Baffe. 18385. 12 ¥f 
1246. Engelmann (C6. F. A.), Die ſchoͤnſte Dftergabe. Gang kurze aber 
eutlidje Beweiſe fir die unſterblichkeit ber menſchlichen Seele. Gin ſehr paffens 
"8 Confirmations: und Prifungégefdenf. 16. (72 S.) Leipzig, Schreck. Geh. 12 4 
_ 1247. Erwiderungen, Zwei, auf die Schrift: ,, Verfahren der Hergogl. Braunfdw. 
Regierung wiber Herrn Garl Geibel Prediger ber reformirten Gemeinde au 
Braunfdjweig, beleuchtet von einem Fretwilligen.” — Unter diefem Umſchlagtitel 
perden nadftebende Schriften zufammengebeftet ausgegeben: Anfidjten eines Une 
efangenen uber bie Geibelſche Angelegendeits mit Begiehung auf die Schrift: 
Verfahren ber Herzogl. Braunſchw. Regierung wider Herrn Carl Geibel Pres 
iger ber reformirten Gemeinde gu Braunfdweig, beleudtet von einem Freiwilli⸗ 
en.” (15 ©.) — und: Die Dienftenttaffung des vormaligen Predigers ber vec 
emirten Gemembe gu Braunfdweig, Carl Geibel, actenmaͤßig dbargeftelit von 
inem lutheriſchen Braunſchweiger; mit Bezugnahme auf eine, aber denfelben 


Begenftand in ibe erfdienens, von einem „Freiwilligen“ verfaßte, Brofdtre. 


Br. 8. (16 S.) Braunſchweig, G. C. |S. Meyer sen. Geb Beide 4 of 
. $Bgl. Te. 06, _ 14° 


⸗ 
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1248. Wrtrablatter gur Ameife, b. i. Der Ameife Nadt-Eitwagen. Redactewr: 
Ferd. Philippi. Jabrg. 1836. 52 Men. (4 Bgn.) 4 Grimma, Beriege 
Gompboir. n. 161 

Wal. Mr. 476. 


1249. Fiſcher (C. A), Berednung ber Branntweins und Spiritus: Prk 
von 40 bié mit 100 Grad Alkohol, nach Tralles, von 1 Quart bis mit 10 m 
mehr Eimer, gu dem wahrſcheinlich niedrigften bis hoͤchſten Betrage, nebſt I 
weifung gum vidtigen Gebraude der Branntweinwagen, Bergleichung der Co 
tierſchen, Richterſchen und Trallesfden Alkoholometer, des Preußiſchen ud GH 
ſiſchen Quarts, Kannens und Cimer: Gemdfes, und der Prenfifden Cike 
Scheidemuͤnze mit. Courant, ingleidhen einer Ueberſicht der von ber Stick vs 
Spiritus abbdngigen Verdnderung ber in dem gur Norm angenommenen Frk 
von 200 Quart enthaltenen 10,800 Procent, und einer Anleitung zur Bercitey | 
bes ordinairen Branntweins aus Spiritus in jeder belicbigen Staͤrke, in 31 w 
faffenden Dabellen. Gin nuglides Huͤlfsbuch fur Brennerei-Befiser, Deftillaterr | 
Detatl-Handler, Aubergiften, Gafts, Schenk⸗ und Speifewirthe. Du. 4. (m1: 
120 ©.) Qucblinburg, Baffe. ° v1 

1250. —— (M. Gottlob Euſebius, Pfarrer u. Superint.), Chriftliche & 
ſtunden, oder: bibliſches Erbauungsbuch zum Gebrauche in kirchlichen und os 
lichen Andachtsſtunden. Ate Abtheilung. 2te Lieferung. Gr. 8. (iv ua. G. is 
$28.) Neuftadt a. b. O., Wagner. Geb. ; n. 10g 

Die lfte bis Ste Abth. u. Ate Abth. ifte Lief, Ebendaſ., w34—B5, 3 Tic. ne 

1251. Flora Germanica exsiccata, sive Herbarium normale plantaris & 
lectarum criticarumve, in Germania proprid vel in adjacente Borussii, # 
strid, Hongarid, Dalmatia, Tyroli, Helvetit, Pedemontid Belgiaque ma 
tium, concinnatum editumque a Societate Florae Germanicae, curante 
vico Reichenbach. Centuria X. et XI. Fol. Lipsiac, Hofmeister. Jede (& 

Die iste bis Ste Cent., Ebendas., 1630—36. ‘ 


1252. Forchhammer (A.), Gefdhidte der Herzogthuͤmer SGeleswis 
Holſtein ſeit ber kutheriſchen Reformation. 1ftes Heft. Gr. 8. (0 Ban) M 
Schwers Wittwe. (Hamburg, Herold.) Geb. nif 

1253. Forster (T., de la faculté de médecine & Cambridge), Ontophila « 
les derniers entretiens d’un philosophe catholique. Gr. in-8. (48 S.) Aisle 
Chapelle. (Hensen et Comp.) Geb. 64 

1254. Preytagii (G. W.) Lexicon Arabico-Latinum, praesertim ex Die 
harii Firuzabadiique et aliorum Arabum operibus, adhibitis Golii quoqu s 
aliorum libris confectum. Accedit index vocam latinarum locupletissss 
Tomi quarti sectio prior. Plag. A—Z, 4maj. (S. 1—184.) Halis Saxom 
Schwetschke et fil. Geh. (Als Rest.) 

T. IAIII, Ebendas., 1830—25, Mit dem 4ten Theile wird des Werk geschlosses. Pa 
far alle 4 ‘Iheilc: iste Ausg, gr. 4., Schreibpap. a. 26 Thir. 16 Gr. te Ausg., laper+ 
Nchreibpap. mit breitem Rande n. 58 Thir. 8 Gr. Ste Ausg., Prachtausg., lapeth 
Velinpap. mit breitem Rande n. 100 Thir. | 

1255. Fritz (Philipp, Pfarrer), Laffet bie Kleinen gu Mir fommer. a 
Lehr: und Gebetbudy file bie fatholifde Jugend. Mit einem Titelkupfer. J 
(820 G.) Wirzhurg, Etlinger'ſche Verlagsh. ig 

1256. Gehrig (Sofeph, Pfarrer), Golbs und Silberkoͤrner oder: Wahrhein 
qué ber driftliden Glaubens= und Sittenlehre in ſchoͤner und Erdftiger Dar 
lung, alé Materialien zur Verfddnerung von Prebdigten und Katedefen aud 
erbaulidjen Lectire fir Jedermann. Aus vorzuͤglichen Schriften gefammeit, F 
ldutert und in alphabetiſche Ordnung gebradt. Mit 1 Titellupfer (Sta 
von C. Maver). Gr.8. (viru. 362 S.) Wurzburg, Etlinger' fhe Verlagsh. Geb. 1 pif 

1257. Glocker (Ernft Friedrich, Dr. ber Philof., ord. Prof. r.), Minerale 
{he Jahreshefte. ifter Bd. in vier Heften, flr die Sabre 1891—1834. — Aad 
ur. d. &.¢ Gupplemente gu dem im Jahr 1831 erfdjienenen Handbuch der Wie 
ralogie. Iftes bis Ates Heft, enthaltend bie Entbedungen unb Bereidjerungen bt 
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RRiffenfdaft aus ben Jahren 1831—1884. Gr. 8. (1. I. x u. S. 1—165, III. 
mu. ©. 167—296, IV. v1 u. S. 297—560.) Nurnberg, Schrag. 2 f 12 


Das ifte bis Ste dieſer Hefte find fri , ber mit bem Aten in 
iment Bd. vereinigt nodmal Serfanbt ber ſchon erſchienen, jetzt abe 


- 1258. Grunard (B. A.), Huͤlfsbuch fir den Preußiſchen Subaltern⸗ Veam⸗ 
en. Enthaltend das Wiſſenswertheſte aus der Geſetzgebung, Geſchichte, Geos 
aphie, Statiſtik und Verwaltung bes Preußiſchen Staates, ſowie bie geſetzli⸗ 
en Beſtimmungen, die Anſtellung, Beſoldung, Penffonirung 2c. der Subaltern⸗ 
Beamten betreffend; nedft Formularen zu Protofollen, Beridten, Gefudjen u. a.m. 
insbe ſondere fur angehende Steuer= und Polizeioffizianten, Gensharmen, Erecus 
oren , Geridtéboten ꝛc., um fid die gu ihrem Dienfte exforderlidjen Borkennts 
éffe gu erwerben. 8. (284 G.) Quebdlinburg, Baffe. 16 9. 
"1259. Guttenftein Mr. B.), Gefdhidte des Spanifden Bolkes. In ges 
rdngter Ueberſicht dargeftellt. Ifter Bd. (1fte Lief.) Gr. 8. (S. 1—96.) Manns 
rim, Doff. Geb. - Sede Lief. & f° 
Das Werk erfheint in 2 Vanden a 5 Lieferungen. ; 

1260. Hagen Albert Friedrich von der, Dr. b. Ph., 0.2. G.sAffeffor), Die 
mMpothel bes Eigenthuͤmers. Gin Verſuch uͤber den §. 52. des Anbanges gum 
[gemeinen Preufifden Lanbredht und die Declaration vom 3. April 1824. Gr. 8. 
cx tt. 286 ©.) Arnsberg, Ritter. Geb. i f 
"1261. Härderer (Friedrich, Volksſchullehrer), Die Spradfdhule. Cin Huͤlfs⸗ 
ud) zur zweckmaͤßigen Wiederholung der Anfangsgrinde des deutſchen Sprach⸗ 
nterridtes in Volksſchulen, nebft Uebungsaufgaben zur Selbſtbeſchaͤftigung der 
Bdyiiter. Ste Auflage. Durchgeſehen, vermehrt und gum Bheil umgearbeitet von — 
. K. Offinger, Slementartehrer. 8. (vi u. 211 S.) Bamberg, Dreſch. 6 Wf 

1262. Hauser (J. E.), Neue Pianoforte-Schule. Oder theoretisch-prak- 

he Anweisung, das Pianofortespiel nach neuer erleichternder Methode in 
arzer Zeit richtig, gewandt und schon spielen zu lernen, Nach J. N. Hum- 
tes Grundsatzen fir Musiklehrer und Anfanger, sowie auch zum Selbst- 
mterricht bearbeitet. Op. 58. (Zweite Auflage.) KI, qu. Folio. (50 8.) 
buedlinburg, Basse, Geh. 22 of 
, 1264. Hausterifon, Das. wu f. w. ter Bd. Bog. 10—18. (2Oftes Heft.) Hof 
—Dutung. Gr. 8. (6. 145—2838.) Leipzig, Breitkopf u. Hartel. Geb. (Als Reft.) 

gl. Nr. 686. 

1264. Haus »Secretair, Der unterweifende, fie bas Koͤnigreich Sadfen. Cin 
dandbuch fiir alle Staͤnde ther bie widtigften Theile des oͤffentlichen Geſchaͤfts⸗ 
thens, ben taͤglichen Verkehr, bie Verfaffung, Verwaltung und Mittel bes Staa⸗ 
es, fo wie ther bie Rechte und Hflicten feiner Bewohner. — Bn Verbindung 
nit einer theoretifdy: prattifdyen Anteitung zur Abfaffung aller Arten ſchriftlicher 
(uffage. Nebft einem Verdeutſchungs⸗Woͤrterbuch ber in der Geridtés, Umgangs⸗ 
nb Kunſtſprache hdufig vorfommenden fremben Ausdruͤcke und Redensarten. Racy 
en beſten Quellen bearbeitet von einem Saͤchſifchen Gelehrten. 18te Lieferung. 
hes Verdeutſchungs⸗Woͤrterbuches Ltes Heft. Gr. 8 (S. 97 - 192.) beifnin 

taritz. 

Die Iſte bis 1te Lief., Ebendaſ., 1636, & 6 Gr. 

1265. Heinfind (Wilhelm), Allgemeines Buͤcher⸗Lexikon oder vollſtaͤndiges 
phabetiſches Verzeichniß aller von 1700 bis zu Ende 1884 erſchienenen Bader, 
pele in Deutfdland und in ben durch Sprade und Literatur damit verwand⸗ 
en Laͤndern gebrucdt worden find. Nebſt Angabe dex Drucorte, ber Verleger, 
ee Preife x. Ster Band, welcher die von 1828 bis Ende 1834 erſchienenen Buͤ⸗ 
ber und die Beridtigungen friiverer Erfdheinungen enthdlt. Herausgegeben von 
Dtto Xuguft Sduly. 4te Liefernng, Bogen 81—40. Fraenlel—Harnifd. Gr. 4. 
S. 241—320.) Leipzig, Brockhaus. Geh. Bede Lief. n. 20 Schreibpap. n. 1 f 

Die ifte bis Ste Lief, Shendaf., 1885. — Lie erften 7 Bde. diefes Werks, jest Eben⸗ 


af., 1812—29, friherer Preté 37 Thlr., iegt nur W Bhlr. Aud eingelne Bande werden gu 
illigern Pretfen abgegeben. 


1266. Hempel (Carl Friedrid), Adjunct u. Paftor), Der Jugendfreund. Cine 
Mitgabe fur chriſtlich gebildete Juͤnglinge bei ihrer Confirmation, Abendmahls⸗ 
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ie und weltern Sebensreffe. Mit 1 lithographirten Abbildung. Ge. & (me 
©.) Leipzig, Dire. ° Dy 
1267. Herman (H., General-Secretir der Central-Commission ote.), Vollstin- 
diger alpbobetischer Vereins-Zoll-Tarif, enthaltend ein alphabetisch geort- 
netes Verzeichniss aller Waaren, mit Angabe ihrer EKin- und 
Abgaben so wie der Rheinsohifffahrts-Gebihren (Rheinoctrei) nach den 
KSnigi. Preuss. Original-Tarif vom 50. October 1831 und 18. November 
1883, — Als Fortsetzung der Sammlung aller seit dem Reichs-Deputation- 
Hauptechluss vom 23. Februar 18053, in Bezug auf Rheinhandel und Scif- 
fahrt erschienenen Gesetze, Verordnungen und allgemeinen Instrections. 
Zusatamengetragen und geordnet. Mit einer Uebersichtecharte der Zollve- 
eins-Staaten und nicht Zollvereins-Staaten, ihrer Population, und der Deam- 
Canal Verbindungen mit dem Main und Rhein, einerseits bis zur Nord, 
und -agdrerseits bis zam schwarzen Meer (lithogr. in gr. Folio). Gr. &% 
(vur u. 220 8.) Mainz, Kupferberg. Geh. 11 
1268. Hildebrandt (C., Verf. bed Romans: Ferncndo Lomelli x. ſ. w.), hb 
lino, dev furdjtbare Rduber in den Apenniniſchen Felstuiften. 8 Theile. Me Wap 
lage. 8. (208, 224, 200 ©. Bd. L. mit geft. Titel u. einem Ditettupfer, Ny 
Quedlinburg , Baſſe. 1835. 3 
1269. Humboldt (Alexander v.), Kritische Untersuchungen iber det 
sterische Entwickelung der geographischen Kenntnisse von der Neuen a 
uad die Fortschritte der nautischen Astronomie in dem 15ten und iim 
Jahrhundert. Aus dem Franzésisclien fibersetzt von Dr. Jul. Laude. lide, 
Berlin, Nicolai. Geh. af 
ister Bd. iste Lief., Ebendas., 1888, 20 Gr. 
1270. Jäckꝰs (Fidelis) Heine Beitrdge zur gemitoticen unterhaltung i 
Giederfprache. 16. (iv u. S. 5—64.) Maing, Rupferberg. Geh. ) 
1271. Jacobi (GC. A., Lieutenant tn ber Garde-Artilerie), Beſch i, 
gegenwaͤrtigen Zuſtandes ber Curopdifden Feld⸗Artillerien. Wes Heft: 
bung dcr Rieberlandifchen Feld⸗Artillerie. — Auch u. d. TJ.: Beſchreibung a 
Materials und ber Ausruͤſtung dev Niederlaͤndiſchen Felb⸗Artillerie. Mit 
Steintafeln (in qu. Folic). Gr. 8. (vim, 80 ©. u. XVI Tabellen auf 6 Se 
tern in qu. Folio.) Maing, Kupferberg. Geh. Subſcr⸗Pr. n, 16 ¥f Fr 
: kadenpr. 4 
e wend 


Das ifte Heft, Ehenbaf., 1836, wu. 16 Br. Has Ganjye fod fn 6—10 Heften 262 
en 2. &—-5 Tafel ePr. w. 16 Sr. tuen. I 
32 Titelbogen fuͤr Gl Gefte — — — baffetbe ionematite yur — 
1272. (Jacquin.) — Grundzige der allgemeinen und medicinischen Gr 
mie. Nach den Angaben des Freiherrn Joseph von Jacquin, Reg.-Rath 0, Pt 
' @, Chemie u. Rotanii. Redigirt von Dr. I Gruber, prect. Arzi, 2 Bist, 
ister Band, welcher die aligefeine und ie specielle Chemie der wage 
sehen Kérper enthilt.— 2ter Band, welcher die allgemeine und die 
Chemie der organischen Kérper enthilt. Gr. 8. (x u. 576, vm a. 
Wien, Mérschner u. Jasper. 4 


12%. Jabebacher, Heidelberger, der Literatar, unter Mitwirkug & 
vier Facultiten, redigirt von Geb. Rath F. C. Schlosser, Geb. Holrsth 
Muncke und Professor Chr. Bihr. Neue Folge. Ster Jabrg. (29ster Jake) 
1836, 12 Hefte. Gr. 8. Heidelberg, Winter. 1. 8¢ 

1274. — fir Theologie und Griftlide Philofophie. Ster Jahrg 18 
(Gtex Bd.) Iſtes Heft. Br. 8. (250 S.) Maing, Kupferderg. | 

12%. Janin (Qules), Phantafieſtuͤckke. Aus dem Franzoͤſiſchen von Ai fred 
v. Bdge. Aer Theil. Gr. 12. (820 GS.) Quedlindurg, Baffe. Geb. 1 f 44 

Der ifte Rl, aber ohne dieſe Bezeichnung erfhienen, Edendaf., 1995, 1 Mir. 406. 

1276. Journal far praktische Chemie herausgegeben von Otto Lisné Brt- 
mann ord. Prof. 4. techa. Chemie ete. und Frans Wilhelm Scliveigger-Scide & 
Prof. dor Medicina ow. Ster Jahrg. 1886. 8 Bde. oder 24 Hefte. Mit Kupfer 
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tufele. Gr. &. Leipzig, Barth. a. 8 ff. me ee Eek oe 
. eft n. 

127%. Iris. unterhaltungs⸗Blaͤtter Riteentur and Ranft. Redakteur: 
W. Muffat. Ler Jahrg. 1886, 156 — CA Ban.) Gr. 4. ainda Bie 
man. 

1278. Ragy (Ernft), Leitfaden beim lunterricht tn ber Geſchichtt 
—— bie. Lte ste —E 8. are 176 6.) a oe 

ann. 1 

1279. Karsten @r. C. J. B., Geb. Ober-Betg-Reth), Ueber Contact 
Klectricitét. Sohreibea an Herrn Alexander vet Humboldt. Mit einer Tafel 
dithoge. in 4.). Gr. 8 (vi u. 150 8.) Berlin, Haude u. Spener. Geh. 1 f 


' 1280. Rirdens Zeitung Katholiide beet eben bud) einen Betein voh 

oo Ster Sarg. ' 1886. ‘Sten Ch ‘Ban.) Be aire 
ay. 
1281. Rein Berdinand Forflamts: Attuar), weber Verfohlung bes Hplges in 
ben Meflern. Mit poei lithographirten Tafeln (wovon 1 in qu. Folio). 8. 

u. xxxx G. mit ellen von benen 11 in 4) Guta, Pennings u 
pf. Gr. 8. 1 fA yf 

1282. Kries (Friedrich, Profeffor), Lehrbuch dee Naturlehre fade Anfaͤnger. 
tebft einer kurzen Ginteitung fH bie RNarurgefdidte. atts {orafattis burdigefepene 
nd verbefferte Auflage. 8. (vir a. 182 S.) Gotha, B a 
:  Partieprets fir Schulen bei Abnabme von 25 Gr. auf aE nat a7 Gr. 


, 1283. Rriiger (Fob. d.), Handbuch der Raturgeſchichte. Far Paula 
“ab gun Gelbjtunterridt. Ster und legter Band. Mineralogie. — Aud od. d. T.: 
aturgeſchichte bes Erdkoͤrpers. (Mineralogie. gir Buͤrger⸗, Sevecbie len, 
Ipmnafien, aud gum Seibftunterrigt fuͤr Techni he 2. Gr. & (x u. 801 Gy) 
Wwedlinburg, Bate. 1 sant tee 

e, Rte Pes ohn b. TIhlr 8 bb. 6 

Peer ae bi & —X8 f, ibm 16 8. “Bike mobi. Bits 8 ty 8* “0 enbaf., 

a2 Shir. 3 Sr 8 iit, 6 Thle. 

. 1284. 2a Balette, Großmeiſter der Maltefer, oder Muth und eiebe. Hiſtori⸗ 
her Roman vom Verf. des ,,Albert von Reinſtein“ u. a. m. 2 Bande. 8. (208, ; 
16 SG.) Quedlinburg, Baffe. 2684 

1285. Lehmann (3. “o }, Vabellarifdjegeographifdhe weberficht des Peeufifden 
Btaates fir Geſchaͤftsmaͤnner, Kaufleute, Staatébeamten und Schulen. Gr. 
xu. 161 S. Tabellen⸗Druck.) Berlin, Froͤhlich u. Gomp. Geh. Subſcr.⸗Pr. nib 

Der Ladenpreis wird 1 Thir. fein. 


1286. Lieber (Johann Garl), weber bas natuͤrliche und kuͤnſtliche leche, 
de Fruchtbarkeit bes Bodens und ber Pflangen gu erhoͤhen; oder Ideen gur Bee 
wanbung eines cationellen Duͤngerſyſtems, die Dangungémittel auf die recite 
Beife anguwenden. Gr. 8. (xvur u. 120 ©.) Weimar, Voigt. 2 

1287. Liguori (ber heilige Alphons Maria von, BilGof 2), Betcacitunge 
ber alle Sonntaͤgliche Evangelien bes katholiſchen Kirchenjahrs zur Belehrung 
mb Erbauung. ⸗ cae "ait x probation bes Erzbiſchoͤfli fiden Ce ——— 
fats gu Koͤln. 8. II. cxxvm, u. 1 Steindruck, ei hen, 
benfen uw. Gomp. Yn 1 Bd. geb. 12 ¢f 

1288. Mailand's Bebchngniffe im Sapte 1576. 8. (120 @.) * 
ariſten⸗Congreg.⸗Buchh 8 gf 

1289. Makrobiotiz oder Sebenserhaltungétunde fie Reibermader und Raͤhte⸗ 
innen, fowie fir alle vielfigende Perfonen aberbaupt. CEnthaltend: Gruͤndliche 
ind unterbaltende Belehrung aber ſaͤmmtliche bie Gefundheit jener Staͤnde bes 
weckende —— F Berhuͤtung, Vorbeugung, Erkenntniß und Heilang 
nt denſelben eigenthuͤmlichen Krankheiten; Borididge uͤber Regulirung bes Le: 
ens und der haͤnslichen ltnfffe hinſichtlich der Rabrung, Wohnung, Arbeit, 
Meibung, Bewegung, Gymnaſtik x. Rad) dem Frangbfifdjen de6 Ch. Place, 
Kegtes der pbilanteapitéen Geſeilſchaft vex Kleidermacher au Paris, frei bearbeitet 
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von Dr. Auguft Reumeifier. Mit einer Uthographicten Tafel. (vm -e & 
S.) Weimar, Voigt. 81 

1290. Menſchenfreund, Der. Eine Zeitſchrift fuͤr den Buͤrger und Landbmem 
Bum Beſten der armen taubſtummen Freizoͤglinge des Taubſtummen-VJuſtitutz z 
Quedlinburg. Ster Jahrg. 1886. 12 Hefte. 4. Quedlinburg, Druck und Berig 
des Taubſtummen⸗Inſtituts. (Potsdam, Vogler.) mi of 18y 

Herausgeber: Hetnr. Hauer, Vorfleher jenes Taubſt.⸗Inſtituts. 

1291. Meyen (F. J. F., Dr. u. ausserord. Professor), Grundriss der Pia- 
gengeographie mit ausfihrlichen Untersuchungen aber das Vaterland, i 
Anbau und den Natzen der vorziglichsten Culturpfianzen, welche den Wel 
stand der Vélker begriinden. Mit 1 Tafel (lithogr. in Folio). Gr, 8. (x 
478 8.) Berlin, Haude u. Spener. 2 f itd 


.. 1292. Militaͤr⸗Zeitung, Allgemeine. Herausgegeben von einer Geſellſchaft de 
ſcher Offiziere und Militaͤrbeamten. Liter Sabrg. 1886. 12 Hefte. Gr. 4. Dew 
ſtadt, Leske. Af 64 

1298. Mittel, Ginfades, den beim Abkuͤlen ber Bierwuͤrze zuruͤckbleibens 
Kuͤhlenſchleim, Kuͤhlſatz, Geldgen, ohne chemiſches Mittel oder mechaniſche Bad 
tung und ohne Filtrirbeutel binnen +/, Stunbe fo gu laͤutern, daß die dara e 
baltene Wuͤrze rein gewonnen wird, die Gefabr einer wilden Gagrung vera 
ift und nod) anbere wefentlide Vortheile erreiht werden Wichtig fic ga 
Brauereyen die ihren Kuͤhlenſchleim nicht mehr unter feinem Werth an Bre 
weinbrenner ablaffen miffen Von Braumeifter J. N.(au) in Baiern. (Rig 
Leuchs u. Comp.) In lithogr. verflebtem Gouvert. lf 

1294. Mittheilongen aus dem Gebiete der theoretischen Erdkunde. 
ausgegeben von Julius Frébel und Oswald Heer Doktoren etc. ister bal 
(Stes u. 4tes Heft, Doppelheft.) Gr. 8. (S. 279-—595 u. 3 Steintafels, m 
von 1 in gr. Folio u. 1 in gr. 4.) Zirich, Orell, Fassliu. Comp. Geb. aff 


as iste, 2te Heft, Ebendas., 1934, n. 1 Thir. 16 Gr. — Diese Mittheilanges id 
nen fa freien Heftos von 6—8 Bogen, von denen 4—6 cinen Band bildes Eat 
Hefte werden nicht abgegeben. 


1205. Mittwodblatt, Allgemeines. Herausgegeben von Ganther Iribn 
fter Jahrg. 1886. 12 Hefte. Mit lithogr. Abbildungen. Gr. 4. | 
Hofbuchdruckerei. (Leipzig, Engelmann.) nf 
1296. Monatsblatt far Pommern's Vöolksſchullehrer gue Foͤrderung wep 
Geiftess und Hergenseinigung in driftlider Fahrung bed Schulamts. few 
geaeben vom Geminardivector Henning. Lec Babrg. 1836. 12 Ru. ve 
. Gdslin, Hendeß. nf 
1297. Muller (Heinrich, Predtger gu Wollmirsleben, Sitter r.), Der 
forfter Borner. untergaltende Erzaͤhlungen fie die Jugend. Gin Radiat B 
(6) illuminicten Rupfern. 8. (186 ©.) Berlin, Haffelverg. Geb. 1 pf i) 
1298. Nationaldfonom, Der. Monatſchrift uͤber Volkerreichthum, Finanpee 
und Defonomiepolize’ fir Geſchaͤftsmaͤnner und Theoretifer; in Verbindung ul 
berausgegeben von Dr. Rudolph Mofer. Bter Jahrg. 1836. 12 Hefte. & 
Mannheim, Hoff. n. 4 f 16) 
1299. Naturgefhidite nad allen bret Reichen fir Sdhule und Haus u f.! 
Lites u. 12te8 Heft. Gr. 8. (G. 801 —960.) Gisteben, Reichardt. Gey. 4 
Val. Mr. 822. 
1800, Neander’S Dr.) Erklaͤrung in Beziehung auf einen ihn beth 
ben Artifel ber Allgemeinen Beitung nebft bem auf hdbere Verantaffung vee # 
verfaften Gutadten uͤber bas Bucy bes Dr. Straus: ,,Leben Jeſu.“ 8. (5 — 


Berlin, Haude u. Spener. Geh. 
d i yO.) 6 dto Unt 
Der Srtrag diefer Saye nad Abzug ber DrudPoften) fir ada Bee 


{ 

. Studirender der Bheologie — und aud) das ber den beſtimmten 
wird dankbar angenommin. 
1301. Nosologie, Speciello, und Therapie. Nach dem Systeme eines be 

rihmten deutschen Arztes und Professors. Herausgegeben von Dr. 

Ludwig Reinhard. In swei Banden. 2ter Bd. Die chronischen Krankbeil 


\ / 
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Br. 8. (S. 1-240, rest Bogen 16 bis Ende.) Wirsburg, Etlinger’sobe 
—28 1835. Boas 2 £8 


Die restireaden Bogen sollen nebst einem andern Titel ued Iokalt bis Ostera nach 
peliefort werden, Der iste Band: Die acuten Krankheiten, Ebendas., 18%, 2‘Thir. 8 Gr. 


1802. Oftergabe ober Jahrbuch haͤuslicher Andacht und frommer Betrachtung 
Aber Sob, Unſterblichkeit, ewiges Leben und Wiederfehen fir das Jahr 1836. 
I. Jahrg.) Herausgegeben von 3. Shr. Srn ft Lf dh, Dr., Pfarrer u. f. w. Mit 
Beitrdgen von Dr. Biel, Couard, Dietelmair, Dr. Engelhardt, Dr. Gampert, Ge, 
Dr. Hiffell, Lampert, Dr. Neubdig, Dr. Neuffer, Dr. Seidel, Seiler, Shottin, 
Dr. de Wette, Witſchel, Woͤlfing und dem Herausgeber. 8. (viru. 288 SG.) Marne 
berg, Bdumler. Geb. Subſch⸗Pr. 1 of 
Mit dem 1. Mat tritt ber Ladenpr. von t Thlr. 8. Gr. ein; ebenfo viel koſtet der ifte 
tab 2te Jahrg., Ebendaſ., 1384—86. 

1303. Paſſy (Anton), Beitfpiege!. Rovelle. 8. (867 S.) Wien, Mechitariftene 
longreg.⸗Vuchh. 1835. 20 xf 

1804. Paftorals Spiegel, ober Muſterbild eines evangelifdjen Geiſtlichen, tn 
lefonderer Bezugnahme auf die Bedirfniffe und Forderungen unferer Zeit. Cin 
Begweifer fic Getftlide und Ganbdidaten. Aus ben Papieren eines bejabrten 

licen. Herausgegeben von Dr. Joh. Friebr. Bheob. Wohlfarrh, 
Pfarrer, und Dr. Morig Wilh. Gotthard Muller, Pfarrer. 8. (vm w. 
72 ©.) Weimar, Voigt. " 168 

1805. Pfennig - Encyclopédie der Anatomie u. s. w. 26ste Lief. 1 Bog. 

t Kupfer. Gr. 4. (S. 255— 262.) Leipzig, Baumgirtner. 8 of Mit gans 


color. Kupfern 14 
Val. Ne. 577. . P x 


'.1306. Predigts und Sdhuls Magazin, Iſraelitiſches. PHerausgegeben von Dr. 
itbwig Philippfon. Ster Band. (Yabrg. 1836.) 12 Hefte. Se. 8. Magdes 
erg, GSigenthum des Herausgeberé. (Creutz.) n. 2 
| 1807. Prozeß, Merkwuͤrdiger, bes Emil Clemens von La Ronciere, Lieute⸗ 
ranté im iften frangdftfden Ulanen «Regiment, angeFlagt wegen cines verſuchten 
widjtlidjen Ueberfalles auf die Perfon deg Frduleiné Marie von Morell. Nagy 
ven authentiſchen geridttichen Verhandtungen und Beweisſchriften dargeftellt. 1fter 
Band. Gr. 12. (855 S. u. 1 lithogr. Tafel in 4.) Quedlinburg, Baffe. Geb. 1 6440 
1308. Wave (Bernhard), Kdin und E. Serrmann. Gin ergdngender Beitrag 
js Jerrmanns Sdrift: Das Wefpenneft oder der Kdtner Carneval, Fragmente 
oe meinem Theaterleben. Gr. 12. (vi u. 406 GS.) Kdin u. Aachen, Kohnen. 
eb. 
Jerrmann's Schrift erſchien Leipzig, 1635. 


1309. Nebenſtein (Georg), Luftſchiffkunſt mit und ohne Beihuͤlfe der Asro⸗ 
fatif. Eine Abhandlung. Mebft Einladung an alle aufgeklaͤrten, gebildeten Eins 
vohner Bayerns zur Theilnahme an einem -groffern Unternehmen dieſer Art. 
Br. 8. (85 GS.) Nuͤrnberg, Redaktion der Polytedn. Zeitung. (Reus u. Comp.) 
L885. Geb. 64 

1310. Rechtsfaͤlle mit Entſcheidungen der frangdfifden und belgifden Geridtse 
bee. Bur Erlduterung ves frangdfifdjen Givilredhts mit Ruͤckſicht auf bas badis 
de Landrecht herausgegeben von Ludwig Laudhard, Minifteriairath. Ben 
Bandes lifted Heft. Gr. 8, (159 S.) Mannheim, Sdwan u. Gig. Preis des 


Wandes von 3 Heften na. 2 f 
Der ifte Bd, Ebendaſ. 1834, n. 2 Thlr. 


1811. Religions: und Kirdenfreund, Allgemeiner, und Kirchencorrespondent. 
Eine theologiſche und kirchenhiſtoriſche Zeitſchrift. Herausgegeben von Dr. F. G. 
Bentert und G. J. Saffenreutter. Ster Jahrg. 1836. 12 Hefte. Gr. 4. 
Wuͤrzburg, Stabe. 4f12¢4 

1312. Reuss (F. A., Dr.), De libris physicis S. Hildegardis commentatie 
historico-medica. 8maj. (xx u.71 8.) Wirceburgi. (Stahel.) 1835. Geh. n. 16 of 

1813. Richter (Dr. Fricd.), Der uͤbelriechende Athem ober Angabe erprobs 
tex Mittel gegen diefen Febler. Cin Bud fur alle Dicjenigen , welde an die⸗ 





⸗ 
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fem Uebel leiden. Rath eigenen Unterſuchungen und Beohadtumgen. Le Away. 
8. (40 G.) Quedlinburg, Baſſe. Geb. 8 ¥ 
' 1314. Modrignes Aiphons, Prieiter bee Geſelſchaſt Gefe), nebeng ber Bes 
fommenbeit und ber drifttiden Bugenden. After Band. Gr. 8. (xx 1. 88 €) 
Wien, Medhitariften-Songreg Bud. Praͤn.⸗Pr. 16 of Ferner Buͤrgſchaftebettag fix 
die fpdtern Binde 15 yf 
1815. Mogers (Camel), Die Freuden des Gedaͤchtniſſes. Gin Gediht. 
Aus dean Englifcjen Uberfegtvon Anton Guͤnther BeufGias, Doctor d. N. 
8. (vir u. 43 ©.) Letpsig. (Steinacer.) Geh. 82 
1816. fag, Reuer, ber Kuͤnſte und Handwerke u. f. w. Mit vicia . 
Abbildungkh. Softer Band. — Aud u. d. T.: Gruͤndliche Eroͤffnungen fix Zeb. 
ferraffinerien ber aué eigener Erfabrung genommenen Praxis in ber Fabrifatin 
des Beinſchwarzes und aller fic) dabei ergebenden Nebenprodukte, als: Tams 
niaf, Salmiat, Glauberfalz, ingleiden bes Phosphors, der Phosphorfduce ud 
ber fiir die Faͤrberei Hdd widtigen Fabrifation bes blaufauren, Kalis, 
fers und Berlinerblaus. Mit dem Bauplan einee Fabrif in 14 vollfomaa 
bergeftellten Bauriffen. BWon Sarl Wilhelm Roͤs ling, hem. Fabrifentes x” 
8. (vir, 342 G. wu. 14 lithogr. Tafeln, wovon 13 in 4.) Weimar, Boigt. 24. 
Mol. Mr. 212, . 
1817. Shlieben’S (W. E. A. von) Neues geographiſch⸗ flatiftifdes Sak 
lerifon aller Lander ber Erbe. Zufammengeftet nad den neueften befannter IAn 
aben. — Aud) u. db. B: Geographifh=ftatiitifhe Gupplemente gum Coem | 
fations sfexifon nad den Beduͤrfniſſen bed Geſchaͤftslebens. ifter Band. Ste tt | 
Bog. 57 — 64. Otrar — Rofenberg.) Gr. 8. (6. 891— 1018.) Weimar, oF 
mann. Geb. : ag 
Die ifte bis Te Lief, Ebendaſ. 1835, à 18 Gr. ! 
1818. Sdmidt (Dr. C. H.), Anweifung zur Verfertigung feuerfefter Shady 
tiegel und tragbarcr irbener Oefen fir Laboratorien, nebft genauer Beldraap 
ber Analyfe der Thonarten unb ber darauf gegruͤndeten 3dbercitung ber Gcaly 
tiegelmaffe, fowie der verſchiedenen dazu erforderliden Maſchinen und ber w 
theilbafteften dburdy Erfahrung erprobten Brenndfen. Rad den neueften und 
ſten deutſchen, franzoͤſiſchen und englifden Materialien bearbeitet. Mit 
Hafel Abbilbungen (lithogr. in Fol.). 8. (rv u. 65 SG.) Quuedlinburg, Baffe. 123 
1319. Seidel (Traugott, Kunſt⸗ und Handelsgdciner), Der Miden- Gewlf 
Gartner oder beutlide Anweifung wie auf die leidjtefte und zweckmaͤßigſte 
ein Radhengarten gu beftellen, und jede Pflangze ber Ratur gemaͤß zu warten M%. 
um baraué den beften Mugen gu ziehen. Nebſt einer Anweiſung uber die K 
dex Blumengwiebeln und einiger Knollengewaͤchſe. Woblfeile Ausgabe. 8. (vu | 
160 6.) Dresden, Grimmer. Geb. : 9g 
1820. Seidler (€. K. E.), Mythologie ber alten Bitter, hauptſaͤchlich da 
Inder, Aegypter, Grieden und Romer. Fae die gebildeten Staͤnde, insbeſondet 
fie bie ftudirende Jugend und angebende Kinftler. Mit 20 Tafein Abbitburgs 
Tyke Gr. 8. (a u. 835, 1v u. 855 @.) Queblinburg, Baffe. Geb. 2 VY, 
erzu gebdrt : 
Abbildungen gu k. K. E Seidler’s Mythologie u. ſ. w. Rady alten Dab 
mdtern. XXXII (88 tithogr.) Tafein. af. 1—XI (18) gehdren gum L Basti 
Saf. I~ KX gum I. Band.) Gr. 4. oO 
1821. Spruner (Lieutenant von), Beschreibung des Kanales von der De- 
nau‘zum Maine. Aus dem Entwurfe des Herrn Oberbaurathes von 
gezogen und mit dem reduzirten Plane so wie den Ansichten der — 74— 
chsten Bauwerke desselben versehen. Gr. 4. (16 8. u. 1 lithogr. But 
gr. Folio.) Bamberg, Dresch, Geh. 13 ¢ 
1822. Stahmann (Friebr.), Ahnungen, merkwuͤrbige Traͤume, Propheeiae 
gen, Nachtwandler und Nachtſchwaͤter, fowle andere fonderbare Erfdeinunges 
aus bem Gebiete ber Aberfinnlidjen Natur: Fine intereffante Schriſt fae Jeo 
mann. Gefammelt und herausgegeben. 8. (iv u. 69 Gi) ’ oe 
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1823. Stofentin (Cart Rudolph von), Fandament ser Geograpbhie zum 
elbſtſtudium und als Handbuch fiir Diefenigen, welche Militdrfdulen und Gyms 
afien beſuchen bearbdcitet. Gr. 8. (xi, 504 S. uw. 1 lithogr. Tafel.) Minden, 
Mmann. 1f12¢ 
1824. Sydow (Wilhelmine von, geborne von Griegern, genannt Bfibore 
ina, Werf. mehrerer paͤdagog. rc. Schriften), Ucher Frauenvereine unb andere 
ft ihnen verwanbdte Huͤlfs⸗ und Volks -Bildungs- Anftalten, wie fie find und 
fe und bu verbeffert werden moͤchten, um ben Anforderungen ber Beit und des 
jemeinwohls au genuͤgen. Mit einem Anhange tabellarifher Schemas yur Crs 
ſchterung der Ueberficht bef ber Geſchaͤftsfuͤhrung. Allen Menſchenfreunden und 
“ee zur Bebherzigung empfoblen. Gr. 8. (x u. 171 GS.) Weimary. 
1825. Testamentum, Novum, Graece. Textam ad fidem testium! critico- 
mm recensuit, lectionum familias subjecit, e graecis codicibus manuscriptis, 
ti in EKuropae et Asiae bibliothecis reperiuntur, fere omnibus, e versionibus 
atiquis, conciliis, sanctis Patribus et scriptoribus ecclesiasticis quibuscunque 
ti primo vel iterum collatis copias criticas addidit, atque conditionem ho- 
wm testium criticorum in prolegomenis exposuit, praeterea Synaxaria codi- 
im Parisiensium typis exscribenda curavit Dr. J. Mart. Augustinus Schols. 
‘ol. IY. Actus Apostolorum, Epistolas Apecalypsin complectens. 4maj. (uxnr 
469 8.) Lipsiae, Fr. Fleischer, & £ 12 of Schreibpap. 7 «6 Velinpap. 8 £ 
| Wel. I, Ebendas., 1880, & 7 Thir., 9 Thir., 12 Thr. 
1826. Tholuc! Wr. A.), Kommentar zum Briefe an bie Hebraͤer. Gr. 8. 
u u. 464 ©.) Hamburg, Fr. Perthes. 1 £21 
1827. — Das Alte Teftament fm Neuen Teftament. Ueber bie Gitate 
$ Alten Beftamenté im Neuen Veftament und Ueber den Opfer⸗ und Pricfters 
griff im Alten und fm Neuen Teftamente. — (Bwet Beilagen gu dem Kommens 
ge gum Briefe an die Hebrder.) Gr. 8. (118 S.) Hamburg, Fr. Perthes. 12 pf 
1828. Dhow (Chriftian Friedrid) Gotttied), Anweifung gum Obſtbau oder 
rindlidjer und allgemein faflicher Unterricht, nicht allein bie ſchoͤnſten, geſun⸗ 
Men, dbauerbafteften und tragbarften Obſtbaͤume ohne grofe Roften, Muͤhe und 
Minftelefen aus dem Gamen zu erziehen, fondern auc auf andere Weife leicht 
4 vervielfaltigen und gu veredeln; nebft einer auf praftifde Grfabrung gegrins 
ten Anleitung, fammtlide Obdftarten fur don Haushalt und gum Verkauf moͤg⸗ 
chſt tange in frifdem, guten Suftande gu erhalten und ſolche tedynifd) und dtos 
mmifh, zu Wein, Branntwein, Eſſig u. f. w. gu berdugen. Cin unenthehrlides 
andbud) fiir Gdrtner, Giterbefiger, Geiſtliche und Sdullehrer, Oefonomen, 
fauern u. f., welche die Doftdaumjuche mit fiderm Erfolg betreiben wollen. Mit 
O Abbildungen (auf 5 lithogr. Baf.). 8. (xu u. 504 S.) Weimar, Voigt. 1644 


1329. Trollope (Frances, Gerfafferin der ,, Hdusliden Sitten der Amerikaner,“ 2c), 
daris und die Pariſer im Jahre 1885. Ans dem Engliſchen Aberfegt von ©. v. 
garnowsli. 8 Bande. Gr. 12. (1. xiv u. 828 S., vest IL. ill.) Maden, 
Rayer. Geb. , * 
1830. Vega (Cope be), Stern, Zepter, Blume. — Der Stern von Sevilla. 
der beſte Ridter iſt der Kinig. Das Krugmddden. — Herausgegeben von 
krnſt Otto Freiberrn von ber Malsburg. (Wobhlfeile Ausgabe.) 8. (v— 
vin u. 860 ©.) Oreéden, Grimmer. Geb. 1 £ 
1881. Victorin (Dr. Anton, fuppl. Prof. d. PHilof.), Ole Unmoͤglichkeit der 
Agemeinen algebraffdjen Aufidfung aller Gleichungen welde den zweiten Grad 
berfteigen. Aus ben Grundbeftimmungen ber Gleidungen entwidelt und heraus⸗ 
egeben. 8. (x u. 188 ©.) Wien. Auf Koften des Verf. (Schaumburg u. 
zomp.) n. 144 
18332. Volkeblatt, Alggemeines Pommerſches. 12ter Jahrg. 1886. 104 rn. 
. Bgn.) Mit Beilagen u. 4 Steindruͤcken. Gr. 4. Coͤslin, Hendeß. n. 24 


1883. Wander (K. F. W.), Allgemeiner Sprichwoͤrterſchaz. Eine Sprii 
porterfammiung mit Ordnung, Grtidcung und mit Mawenbeng aufé een. 
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Gin Beitrag gum menſchlichen, namehtli&h dedtfden Lebens⸗ and 
ein Handbuch far Lehrer, eine zwekkmaͤßige Gabe fir alle Bicerfdige, ca 
heilſames Lefebudy fiir Jedermann. After Band (in 2 Abth.). Ge. 8. (1: Da 
Sprichwort, betradtet nad. Form u. Wefen 2. xx u. 210 G.; Il. mit & 
fonderem Vitel: Shriftlidje Glaubens- und Sittenlehre in Sprichwoͤrtern. liz 
Sheil. Die Lehre von Gott und feinen Cigenfdaften. xu yu. 264 S.) Hirf 
Bimmer. Geb. n. 1 of 12¢ 
1834. Weber Dr. Friedrid) Benedict, Geb. Hofrath wu. Profeffor), Hiſtetih 


ſtatmiſche⸗ Jahrbuch, in Bezug auf Nationalinduſtrie und Staatswitcthſß 


Furze Seelenlehre. 2) Die verſchiedenen Arten der Begriffe, Urtheil 


gaben find befonders aben. — 8. (272 G.) Hamburg. Gedr. bet Kellie 
grote. 1835, zu » G72 ©.) vamburs 2 15 


mit befondrer Beruͤckſichtigung Deutfdlands, und namentlid) ded Preufiigs 
Staaré. Ater Doppels Jabrgang. Die Jabre 18382 ung 1853. Mit 1 cnx 
(im 4.) und vielen eingedruckten Tabellen. — Auch u. d. T.: Die Gewerdrade 
firie und Staatéwirthfdhaft ber Sabre 1832 und 1883; mit befondrer Beradhd 
tigung Deutfdlands und namentlich bed Preußiſchen Staats, hiſtoriſch und — 
tiſtiſch dargeſtellt u. ſ.w. Gr. 8. (xiv u. 672 ©.) Breslau. (Mar u. Comp.) 34 
Der iſte Jahrg. (1830 u. 1631), Ehenbaf., 1834, 2 Bhir. 12 Gr. 
1335. Wedemanun (Wilhelm, Seminarlehrer), Stoff zur Bildung des & 
ficé. Cin Hilfebud fix Schulen und zur Selbfibeleprung. Enthaltend: 1) 





















Schluͤſſe. 8) Cine Auswahl rdthfelhafter, finniger Aufgaben. 8. (vir u. WE 
Weimar, Voigt. 
13386. BWelt- Gemdlbe- Gallerie, ober Beſchreibung aller Sdnder und Sy 
igrer tue ett Gitten, Gebrdude u. f. w. Gn 10 Banden mit 1000 9 
en Darftellungen von Lagen widhtiger Orte, alten und neuen Denkmaͤlern, dap 
ten, Geraͤthſchaften, Kunftfaden und anderen Gegenftanden. Bearbetsw: 
Artaud, Aleranber Delaborde, Shampollion-Figeac, d 
Dureau bela Malle, Hereau, Jouannin, Pouqueville un 
Andern, deutſch von Dr. C. A. Mebold. 7éfte und 77fte Cieferung. F 
Griechenland, No. 25 und 24 von Pouqueville, Mitglied ved Infiel 
Gr. 8. (S. 853-3884.) Stuttgart, Sdweigerbart. Geh. (Als Reft.) 
1887. ——- 78fte und 79fte Lieferung. Asien.—China, Nro. 8 und 4 
a 6. Pauthter. Gr. 8 (6. 88—64 und 8 lithogr. Abbild.) Ebendaſ 
18 Mex.) . ; 
1 95 ef., Gbendaf., 1884 —85, ' 3 a 
Deredinets bie —88 —*— Gree — 5 ieee Betrag th Dis yur d 
13388. Wenzel (Dr. Karl, Physikus), Die Fortschritte und Entd 
unserer Zeit im Gebiete der medicinischen und chirargischen Di 
wissenschaftlich und praktisch geordnet. ister Theil, 8. (vin u. 18 
Erlangen, Palm u. Enke. Geh. 2 
1839. Weftphalen’s (Chriftoph Diedrich) Arithmetifde Aufgaben fir & 
fanger im Rechnen, herausgegeben von den Erben des verftorbenen Berfehs 
19te Auflage. — Die Aufldfungen der in diefem Werke enthaltenen {cere 
i 
1840. Wohlfarth WD. Joh. Fr. Theod.), Abracadabra ober bie dritte of 
legte Gtufe ber hoͤhern Weihe in die gefammten geheimen Wiſſenſchaften if 
Magie. 8. (648 S. u. lithogr. Titel mit Bign.) Weimar, Voi 1 f J 
1341. Zeitſchrift far die landwirthſchaftlichen Vereine bes Groß ri 
Bellen, Derausgegeden von dem beft. Gecr. d. Vereine, Oecon. Rath peik 
ter Sabrg. 1856. 12 Hefte. Gr. 8. Darmftadt, Leste. 1 f OF 
1843. 3eitung, Medicinifd)- hicurgifde, fortgefest von D. Johann Rew 
mud Ehrhari, Edein von Ehrhartftein. Jahrg. 1886. 4 Bande. H- 
Innebruck, gedr. bei Raudy. (Galzourg, Mayes Leipzig, Mdpler.) a. 7 # tf 


1843. —— — S9%fter Grgdngungsband. 1886. Gr. 8. Etenbdaf. iH 
1844. — Allgemeine potytednifde. Herausgegeben von J. 6. Ler 
und ©. 8 Leuds. Ser Jahrg. 1836. 52 Ren. (Ban) Gr, 4. Brirnbeg, to 

u. Comp. ; ; 
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Mebactenr: Morig Baufchke. eter Jahrg. 1086. 26 Leftes Mit artiſiſchen 
Beilagen. Gr. 4. seesaw erlagésGomtotr. . Se 
1238. Bud, Das, der Weiffagung fir Damen. Cin Beitrag zur gefelligen 
Unterbaltung. 8. (xiv u. 80 6.) Weimar, Voigt. Geb. 6.4 
1289. Buchole (J. B. von), Geſchichte der Regierung Ferdinand des Erften. 
Kus gebructen und ungebdrudten Quellen herausgegeben. 7ter Bb. Gr. 8. (xiw 
we 582 S.) Wien, Schaumburg u. Comp. (Als Reft.) 
Der ifte bis Ete Bd., Ehendaf., 1631 — 3, Praͤn.⸗Pr. fit iften bis Sten Bd, a. 16 Ahle. 


1240. Callenius (Gustav), Die Prinzen von Oranien. Geschichtliches 
Gemalde in dramatischer Form in finf Acten. Gr. 8. (121 8.) Weimar, 
Voigt. Geh, 16 


1241. Gonverfations «ferifon, Neueſtes u. f. w. 11te Ltef.: Horn — Johanna. 
Be. 8. (GS. 401—496.) Leipzig, Meſer'ſche Verlags⸗Exped. Geb. 4g 
Wal Rr. oe. : . 

| 3242. Criminal: Orbnung, Wigemeine, fie bie Koͤniglich Preusifden Staaten, 

nit den zur Beit nod) anwenbdbaren, vor und feit der Gefegesfraft der Criminals 
Drbnung bis gum Fabre 1834 incl. erſchienenen, hinter jedem concernixvenden 
Paragraphen — nach der Zeitfolge georbnet, — woͤrtlich abgedructten, denſelben 
wgdngenben, abdnbdernden ober eriduternben Gefegen, Berordnungen und Refcrips 
en. Mebft einer ſchematiſch sufammengefteliten Ucherfiche der Marginalien und 
nem vollftdndigen Regiffer. Herausgegeben von C. Paul, Dder-Landedgeridtée 
Referendariué x. 2 Bande. — Aud u. d. T: Allgemeines Criminalredt fiir die 
Réniglid) Preußiſchen Staaten. CEnthaltenb: Allgemeine Criminal⸗Ordnung und 
Fitel 20. Sheit II. des Allgemeinen Landrechts, mit den u. ſ. w., u. fiw. 2 Bde, 
Be. 8. (xx, 357 u. 170, 1v, 442 GS.) Quedlinburg, Baffe. 3 £ 20 ¥f 
, Der SubfersPr. von 2 Thle. 16 Gr. iſt eclofhea. — Val. dle Rotts S. TS d. Bi. 
| 1243. DdUinger (Dr. J., Hofrath ete.), Grundziige der Physiologie. (In 
. Banden.) ister Bd, 2te Abtheilung. istes Heft. Mit K. Wirtemberg’schen 
Privilegium gegen den Nachdruck. Gr. 8 (S. 209-368.) Regensburg u. 
Landshut,, Manz. Geh. (Als Rest.) “ J 

ister Bd. iste Abth, Ebendas., 1885. Preis fir beide Bde. n. 2 Thir. 8 Gr. 


1244, Edler (E. F. 2, Paftor), SynodalsPredigt uber Matth. 10,. 8 — 
IB. vor bem evangelifden Biſchofe, Generalfuperintendenten und Ritter Herrn 
De. Drdfefe gebalten am 10ten Juli 1835 in der Kirche gu Artern. Gr. 8. (20 G.) 
Bisleben, Reichardt. 1835. Geh. Bf 
1245. Gugelhart (Anton), Kleines Handbuch fir PferdeFdufer. Oder grinds 
ide Anweiſung, die Fehler, Schoͤnheiten und das Alter eines Pferdes ſicher und 
ogleid) ausfindig gu machen und die Roßtaͤuſcherkuͤnſte gu entdecken, nebſt Ans 
jabe ber vorzuͤglichſten Regeln beim Pferdecinfaufe. Lte Auflage.” Mit einer Abs 
nlbung (lithogr. in 4.). 8. (72 S.) Quedlinburg, Baffe. 18385. 12 of 
1246. ECugelmanun (GC. F. A.), Die ſchoͤnſte Oftergabe. Gang furze aber 
eutlidhe Beweiſe fir die Unfterblidfett ber menſchlichen Seele. Cin febr paffens 
48 Confirmations: und Prifungsgefdent. 16. (72 S.) Leipzig, Schreck. Geb. 12 Hf 
1247. Erwiderungen, Zwei, auf die Schrift: ,,Werfabren ber Hergogl. Braunfdw. 
Regierung wider Herren Garl Geibel Drediger ber reformirten Gemeinde au 
Braunfdweig, beleuchtet von einem Freiwilligen.” — unter diefem Umſchlagtitel 
werden nadftebende Sdhriften gufammengebeftet ausgegeben: Anſichten eines Une 
Wfangenen ther bie Geibelſche Angelegendeit; mit Begiehung auf bie Schrift: 
Berfahren ber Herzogl. Braunſchw. Regierung wider Herrn Carl Geibel Pres 
Viger ber reformirten Gemeinde gu Braunſchweig, beleudjtet von einem Freiwillis 
—* (15 ©.) — unb: Die Dienſtentlaſſung des vormaligen Predigers ber res 
irten Gemeinde zu Braunſchweig, Carl Geibel, actenmaͤßig dargeſtellt von 
nem lutherifden Braunſchweiger; mit Bezugnahme auf eine, aber benfelben 
Begenftand in Luͤbeck erſchienene, von einem Freiwilligen verfagte, Brofdiire. 
Br. Sot he S-) Braunfiyoeig, G. C. S. Meyer sen, Geb. Beide 4 of « 


14° 
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| 1248, Ertrabldtter zur Ameife, b. i. Der Ameife Nacht⸗Eilwagen. Redactewr: 
Berd. Philippi. Jahrg. 1836. 52 Nrn. (4 Bgn.) 4 Grimma, Brags 


Gomptoir. 
Bgl. Mr. 476. 

1249. Fiſcher (G. A.), Berechnung ber Branntwein⸗ und Spiritus: Pre 
von 40 bis mit 100 Grad Alfobol, nak Tralles, von 1 Quart bis mit 10 ow 
mehe Eimer, gu dem wahrſcheinlich niedrigften bis hoͤchſten Betrage, nedf A 
weifung gum richtigen Gebraude ber Branntweinwagen, BWergleidhung der Ge 
tierſchen, Ridteriden und Trallesſchen Alfoholometer, des Preufifden und Sih 
- fifhen Quarts, Kannen= und Cimer: Gemdfes, und dex Preufifden Silks 
Scheidemuͤnze mit. Gourant, ingleicen einer Ueberſicht ber von der Starke es 
Spiritus abbdngigen Verdnderung der in dem zur Norm angenommenen Fik 
von 200 Quart enthaltenen 10,800 Yrocent, und einer Anleitung gur Berrie; 
des orbdinairer Branntweins aus Spiritus in jeder belicbigen Starke, in Sl mm 
faffenden Tabellen. Ein nuͤtzliches Hulfebud) fur Brenneret-Befiger, Deftilatan 
Detail-Handler, Aubergiften, Gafts, Schenk⸗ und Speifewirthe. Qu. 4. (ns 
120 S.) Quedlinburg, Baffe. ° 20 4 

1250. —— (M. Gottlob Euſebius, Pfarrer u. Superiat.), Chriſtliche da 
ftunden, ober: biblifdes Erbauungsbuch gum Gebrauche in kirchlichen und hab 
lichen Andadhtéftunden. 4te Abteilung. 2e Lieferung. Gr. 8. (iv u. 6. 16 
$28.) Reuftadt a. d. O., Wagner. Geh. n. 10¢ 

Die fe G16 Ste Abth. wu. Ate Ath. Ifte Lief, Ehendaf., 1834—B5, 3 Thir wh 

1251. Flora Germanica exsiccata, sive Herbarium normale plantares & 
lectarum criticarumve, in Germania propria vel in adjacente Borussid, » 
strid, Hungaria, Dalmatia, Tyroli, Helvetia, Pedemontid Belgiaque ma 
tium, concinnatum editumque a Societate Florae Germanicae, curante l 
vico Reichenbach. Centuria X. et XI. Fol. Lipsiae, Hofmeister. Jede 7 

in Mappe n. 6 
Die Iste bis Ste Cent., Ebendas., 1830—35. . 


1252. Forchhammer (A.), Gefhidte ber Hergogthimer Sdletwis a 
Holftein fert ber Lutheriſchen Reformation. 1ftes Heft. Gr. 8. (944 Bgn) si 
Schwers Witnvé. (Hamburg, Herold.) Geb. nif 

1263. Forster (T., de la facalté de médecine & Cambridge), Ontophils a 
les derniers entretiens d’un philosophe catholique. Gr. in-8. (48 S.) Aix-le 
Chapelle. (Hensen et Comp) Geh. 64 

1254. Preytagii (G. W.) Lexicon Arabico-Latinum, praesertim ex Der 
harii Firuzabadiique et aliorum Arabum operibus, adhibitis Golii quoque 4 
aliorum libris confectum. Accedit index vocam latinarum locupletisust 
Tomi quarti sectio prior. Plag. A— Z. 4maj. (S. 1—184.) Halis Saxomt 
Schwetschke et fil. Geh. (Als Rest.) 


T. I-10, Ebendas., 1830—25. Mit dem Aten Theile wird das Werk geschlossea. PA 
fir alle 4 Theile: iste Ausg , EE 4., Schreibpap. a. 26 Thir. 16 Gr. @te Ausg., Impet-h 
Nchreibpap. mit breitem Rande n. 58 Thir. 8 Gr. Ste Ausg., Prachtausg., Impe-h 
Velinpap. mit breitem Rande n. 100 This. | 


1255. Frigg (Philipp, Pfarrer), Laffet bie Kieinen gu Mic kommen. 
Lehr: und Gebetbuch fir die fatholifde Jugend. Mit einem Titelkupfer 
(820 S.) Wurzburg, Etlinger'ſche Verlagsh. 12 

1256. Gehrig (Joſeph, Pfarrer), Gold⸗ und Silberkoͤrner ober: Wal 
aus der chriſtlichen Glaubens⸗ und Sittenlehre in ſchoͤner und kraͤftiger 
lung, als Materialien zur Verſchoͤnerung von Predigten und Katecheſen aud 
erbaulichen Lectuͤre fuͤr Jedermann. Aus vorzuͤglichen Schriften geſammelt, 
laͤutert und in alphabetiſche Ordnung gebracht. Mit 1 Titelkupfer (Stat 
von C. Maver). Gr.8. (viru. 362 S.) Wuͤrzburg, Etlinger'ſche Verlagsh. Geh. 1 

1257. Glocker (Ernſt Friedrich, Dr. ber Philof., ord. Prof. x.), Mi 
fe Sahreshefte. ifter Bd. in vier Heften, fur die Jahre 1831—1834. — 4 
u. d. T. Supplemente gu dem im Jahr 1831 erfdienenen Handbuch ber 
ralogie. Iftes bis 4tes Heft, enthaltend bie Entdeckungen und Bereiderungen 
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RBiffenfdaft aus ben Sabren 1831—1834. Gr. 8. (1. ID. x u. S. 1—165, IL. 
2 | us S. 1975 2 IV. vi u. ©. 297560.) Nurnberg, Sdrag. 2 f 12 
az e 

inen So. —ã ne s ex ef i find ruber {hon erfdienen, jetzt aber mit dem éten tn 
- 1258. Grunard (GB. A.), Huͤlfsbuch fir den Preußiſchen Subalterns Beams — 
en. Gnhthaltend das Wiffenswerthefte aus der Gefesgedung, Geſchichte, Geos 
raphie, Statiftit und Verwaltung bes Preußiſchen Staated, fowie die gefeglis 
ben SGeftimmungen, die Anftellung, Beſoldung, Penffonirung ꝛc. der Gubalterns 
Beamten betreffends nebſt Formularen zu Protofollen, Beridten, Geſuchen u. a.m. 
nsbe ſondere fur angefende Steuer⸗ und Polizeioffizianten, Gensdarmen, Erecus 
oren, Gerichtsboten ꝛc., um ſich die gu ihrem Dienſte erforderlichen Vorkennt⸗ 
ſiſſe gu erwerben. 8. (284 G.) Quedlinburg, Baſſe. 16 4 


1289. Guttenftein Dr. B.), Geſchichte des Spaniſchen Volkes. Jn gee 
vaͤngter Ueberſicht dargeſtellt. 1ſter Bd. (Iſte Lief.) Gr. 8. (S. 1—96.) Manne 
eim, Hoff. Geh. Sede Lief. 6 f° 
Das Werk exfheint in 2 Baͤnden a 8 Lieferungen. 
1260. Hagen (Albert Friedrid) von der, Dr. d. Ph., 0.2.G.sAffeffor), Die 
Mpothel des Cigenthimers. Cin Verſuch uͤber den §. 52. ded Anhanges zum 
Ugemeinen Preußiſchen Lanbredt und die Declaration vom 3. April 1824. Gr. 8. 
Kx uw. 286 G.) Arnsberg, Ritter. Geb. i f 
"1261. Härderer (Friedridj, VorksfHullehrer), Die Spradfdule. Cin Huͤlfs⸗ 
ud) gur zweckmaͤßigen BWiederholung ber Anfangégrande des deutſchen Sprach⸗ 
nterridjtes in Volksſchulen, nebft Uebungsaufgaben zur Selbſtbeſchaͤftigung der 
Schitter. Ste Auflage. Ourdgefehen, vermehrt und gum Bheil umgearbeitet von 
L KR. Offinger, Glementartehrer. 8. (vist u. 211 &.) Bamberg, Dreſch. 6 f 
1262. Hauser (J. E.), Neue Pianoforte-Schule. Oder theoretisch-prak- 
he Anweisung, das Pianofortespiel nach ueuer erleichternder Methode in 
er Zeit richtig, gewandt und schén spielen zu lernen. Nach J. N. Hum- 
sels Grundsatzen fir Musiklehrer und Anfanger, sowie auch zum Selbst- 
uterricht bearbeitet. Op. 58, (Zweite Auflage.) KI. qu. Folio. (50 8.) 
luedlinburg, Basse, Geh. | 22 of 


| 1266. Hausterifon, Das. wu f. w. 4ter Bd. Bog. 10—18. (VOftes Heft.) Hof 
—DHutung. Gr. 8. (6. 145—288.) Leipzig, Breitfopf u. Hartel. Geb. (Als Reſt.) 
Bsgl. Ne. 686. 

1264. Haus sSecretair, Der unterweifende, fie bas Koͤnigreich Gadfen. Cin 
dandbudy flr alle Staͤnde uͤber die widhtigften Theile bes oͤffentlichen Geſchaͤfts⸗ 
ebens, ben tagliden Verkehr, bie Verfaffung, Verwattung und Mittel des Staa- 
es, fo wie tber bie Rechte und Pflidten feiner Bewohner. — Jn Verbindung 
hit einer theoretifd - prattifden Anteitung zur Abfaffung aller Arten ſchriftlicher 
lufſaͤtze. Mebft einem Verdeutſchungs⸗Woͤrterbuch der in der Gerichts⸗, Umgangs⸗ 
Mb Kunſtſprache Hdufig vorfommenden fremden AusbrAde und Redensarten. Rad 
en beften Qtuellen bearbeitet von einem Saͤchſifſchen Gelegrten. 18te Lieferung. 
pes Verdeutſchungs⸗Woͤrterbuches Ltes Heft. Gr. 8. (S. 97 ~192.) Relea 
tarié. 

Die lfte bis’ Ite Lief., Ebendaſ., 1636, & 6 Gr, 

1265. Speinfind (Wilhelm), Allgemeines Buͤcher⸗Lexikon oder vollftandiges 
lphabetiſches Verzeichniß aller von 1700 bis gu Ende 1854 erſchienenen Bader, 
beldje in Deutfdiand und in ben durd) Sprade und Literatur damit verwand⸗ 
m Landern gedruckt worden find. Rebſt Angabe der Drucorte, der Verileger, 
er reife xc. Ster Band, welder bie von 1828 bis Ende 1834 erſchienenen Ba- 
her und die Beridjtigungen friiverer Erfcheinungen enthdlt. Herausgegeben von 
Ditto Auguft Schulz. 4te Liefernng, Bogen 81—40. Fraenkel—Harnifd. Gr. 4. 
GS. 241-320.) Leipzig, Brokhaus. Geh. Bede Lief. n. 20 Y Sdjreibpap. n. 1 +f 

Die ite bis 3te Lief, Ehendaf., 1885. — Lie erften 7 Boe. diefes Werks, jest Eben⸗ 
iaf., 181229, fritherer Preis 97 Vhle., iegt nur 2 Vhlr. Auch eingelne Bande werden ju 
ilitgern Pretfen abgegeden. 

1266. Hempel (Carl Friedrid), Adjunct u. Paftor), Der Qugendfreund. Cine 
Mitgabe fur hriftlid) gebildete Sunglinge bei ihrer Confirmation, Abendmahls⸗ 
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815. Chamier (Frederick), Ben Brace, the last of Nelson’s eSDORA, 
8 vols. Post 8vo. —8 mT Lis 6 
816. Chatfield (Paul), The tin trumpet, or heads and tales for th 
wise and waggish; to which are added poetical selections. Edited } 
Jefferson Saunders. With a portrait of the author. 2 vols. 12mo. London, {£1 
817. Cowper, Works etc. Edited by R. Southey. Vol. IL Foolscap in 
London. * 
Vgl. Nr. 86. . 
618. Daniel's Prophecy of the seventy weeks interpreted by a lay 
12mo. London. 7 y 4 
819. Hwald (G. H. A.), A granimar of the Hebrew language of the (il 
Testament, translated by J. Nicholson. 8vo. London. 10 & 
620. Neville (W. B.), On insanity, its nature, causes, and cure. Wie 
plates. S8vo. London. . 
821. Oriental historical manuscripts, in the Tamil language; trans 
with annotations. By William Taylor. Vol. 1. 4to. Madras. (Londos, x 


and Co.) 
Ein 2ter Bd. wird noch erscheinen. 


822. Parsey (Arthur), Perspective rectified, or the principles and 9 
cation demonstrated. In the treatise the present systems of delinestit & 
compared with a new method for producing correct perspective, da 
without the use of vanishing points. With 16 plates. 4to. London. 

823. Provost, The, of Bruges: a tragedy, in five acts. 8vo. Londoad 

* $24. Selections from the evidence received by the Irish Poor i 
Commissioners. 8vo. Dublin. 
Bs. Sinclair (Miss Catherine), Modern ‘accomplishments; or, the 
of intellect. Post 8vo, London. | 

826. Smith’s (J. E.) English flora. Vol. V or vol. II of Hooker's M 
flora, part II comprising the fungi, by M. J. Berkeley. 8vo. 

$27. Stokes (W.), Sketch of the medical and statistical history ¢@ 
demic fevers of Ireland. 8vo. London. - 

828. Trollope (Frances), Paris and the Parisians. 2 vols. 12m. 
Baudry 7 ¥c.9 
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Notizen. 


nucherverbot. -In Baiern ist das Verbot der Schrift: ,, Natziicher! 
richt neue Rosenkreuze zu beten“ wieder aufgehoben. 


Kataloge. Katalog von Kunstsachen und, Bichern, welche ‘in der 4# 
far Kunst und Literatur (R, Weigel) in Leipzig vorrathig oder derc 
selbe besorgt werden. Ste Abtheilung. (6 ff) — F. 4. Helm in UO” 
stadt: Verzeichniss (Nr. 14) einer werthvollen, gebundenen Bichers™ 
lung von 9600 Nummern aus allen Fachern der Literatur, wobei im 4s 
eine sehr schatzbare Sammlung Kupferwerke, Prachtwerke, alter © 
mit Holzschnitten, seltener und sehr seltener Drucke, Pergament- aad 
pier-Manuscripte und mehrer tirkischer und arabischer codices, >t, 
stiche und alter Holzschnitte, Portrait-Sammlungen, Handzeichav=g@™: ° 
riosa, Pergament-Urkunden, Bisquitfiguren, Gemalde, einiger Waffen, 
anderer Seltenheiten, welche zu wohlfeilen’ Preisen zu haben sind. | 
| 


Herausgeber: EB. Avenarius. — Verlag von F. A. Brockhaus in Leipst 
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Weu erschienene Werke. 


Me mit n. bezetchueten, sowfe die Preise der anf Sabecription und Prinumerati 
igten oder im Preise herabgesetzten Bacher missen im Aus! ande sam Theil erkoht wed) 


1346. Albert (L. P., Strassenbau-Iaspector u. Obgsiieut), Verzeichniss von 
41 Kisenbahnen, welche in England, Frankreich, Belgien, Holland, Bohmen, 
eutschiand und Nordamerika, theils erbaut, theils im Bau begriffen, oder 
ue Ausfihrung bestimmt sind. Mit Angabe ihrer Lange, Gefalle, Bauart, 
aukosten, Bewegungsmittel, der Bahnzélle und ihres Ertrags; tabellarisch 
asammengestellt. (2te verbesserte und mit Zus&tzen vermehrte Ausgabe.) 

- qu. 4. (15 8.) Ulm, Nibling. Geh. a 4 
1347. Ambry (Wr. J. W.), Die Lotletten = Geheimniffe ober die Runt fid 
re gebcimen Krankheiten felbft berathen gu fdnnen. Gin Rathgeber fie Perfos 
en beiderlei Geſchlechts. 8. (vr u. S.) Leipzig, Reimann. Geh. 9. 

1348. Analekten, Neue, fir Erd- und Himmels- Kunde. Herausgegeben 
on Fr. v. P. Gruithuigen, Dt. 0. Prof. 2ten Bas. 2tes Héft. (Alter Reihe’ 
-V. Heft.) Gr. 8. (88 8.) MGnchen, Fleischmann. Jedes Heft 12 of 
4 ——— Hefte) 8 ter. Ba. dstes Heft, Ebeadas., 18583—85. In der Regel er 

1349. Annalen, Hannoversche, fir die gesammte Heilkunde. Eine Zeit~ 
thrift. Herausgegeben von Dr. G. P. Holscher, Leibchtrarges ete. ister Bd. 
ister Jahrg. 1836.) 4 Hefte. Mit lithogr. Tafeln, Gr. 8. Hannover, Hel- 
ring. ; n. 4 ff 

1850. Barba (J. H., Werf. des Brancedlo Gafteletto w. f. w.), Gulvanno Mon: 
Hello der edle Raͤuberchef und Colomardo ber Schreckliche, oder: Grduelthaten 
nes feltenen Boͤſewichts. (Seitenfldd gum Hundéfatter.) Veer, Ster Theil. 8. 
91, 186 S.) Weimar, Tang u. Somp. (Als MReft.) 

Der ifte THL, Shendaf., 1685. Preis fir 3 Boe. Tir. 


1851. Vek (Dr. Friedrich Adolf, bisher Schuldir. fest beruf. evang. Pfarrer), 
)eutſchland's VBefreiungsfampf von 1818—1815, in einer Auswahl der vorzuͤglich⸗ 
en Bolkslieder. Gin vaterlaͤndiſches Erinnerungsbuch fir Schule und. Haus. 
fies Baͤndchen (1815). Mit ben Bildniffen Borer Majeftdten: des Koͤnigs 
friebrid) Wilhelm III. von Preußen, bes Kaiſers Alexander I. von Rußland und 
e8 Kaiſers Frang I. von Deſtreich (auf einem Blatte, lithogr.). 8. (xv w. 128 G.) 
bumerid), Romen. (Reipzig, Hermann u. Langbein.) Geb. 8 gH Belinpap. 12 ¥ 

Det Ganze wird 8 Bodn. Seftehen und die andern beiden follen bald nadfolgen. 


1852. Betrachtungen eines Landwirthes bet ben fortwaͤhrenden Klagen aber den 
n Deutfdland enden Rothftand, oder: Sind es die conftitutionelien For 
nen und Verfaffungen, durch welde die in Deutſchland fo lang eer Wohl: 

I, Jehrgang. “ 


* 
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ſahrt zurdatefaͤhet und fidergefielit wird? 8. (xxuu &. 66 G.) fetta, Ot 


marin. ° 
Merf.: Sd. Heufinger. — ae 

1858. Biblioteka kieszonkowsa klassikow Polskych. Tomik XX. — And 
wd. T.: Dziela F. Karpiiskiego. T. IV. (256 &) Rest.) «= Val. Nr. 8% 


1854. Balwer’s (E. &) Mere. wes ban'Snglligen. Sire 3 Sſter M 
Rienzi. 2 Theilt. — Aud w. b. F: Kientt, Her Cegce Yer Geleunen. Bo 
Verfaffer bes ,,Eugen Pram,” „Paul Clifford,“ u. f. w. bem 
von Dr. Georg Nicolaus Bdrmann. 2 Theile. 16. (am u. 196, 198) 
Bwidau, Gebr. Sdhumann. Geb. 12 

1 % - 7 ifte bis Ste 9 Ge, bel 
ote be 0 dite bie safte Brdn., Ebendaf., 1868-6. Dad ifte bis Ste Bdds. & 9 Se. 

1356. Clemens ( F. WM. T.), Dak Mechteverfaiten tn Radlafanaign 
beiten 2. Gin Handbud fie Ridter, Actuarien, Galeulatoren 2. und en 

aden fir Privatperfonen. ifte Lieferung, Bogen 1—5, nebft bem } 

nhaltsvergcidhnif. 2te Sef. Bogen 6—11. Se. & (xv a. S. 1—&, 81- 
176.) Breslau, Ridter’fde Bud. Seb. : Prin. Yr. a. 16/ 

er — von 6 ten 
recat Ts TR Ac ar Fe MURR Baker 8 OFS mH 

1856. Golmar (Jofeph Cudwig, Biſchof gu Maing), Predigten. Heraneg 
ben von' Freunden und Verehrern des Verewigten. iftes Band. Bom erſten Co 
tage bed Abventés bid Septuagefima. Mit ber Biographie und bem Bilbsifk d 
Verfaffers. Gr. 8. (cxx u. 432 G.) Maing, Kirchheim, Schott u. Thielmann. 14 Bf 

Das Portrait wird mit dem Bten Bande nadgeliefert. 

1857. Curtmann (Dr. W. J. G., Director ber Realſchule z.), Genel 
fen fdr bas weibliche Gefdleht. Gin Blid in die Butunft und cin | 
fie die Gegenwart. Gr. 8. (48 6.) Offenbach a. M., Wadhtershdufen Sey 

1858. Duller (Eduard), Der Antichriſt. We Auflage. 2 Bande. 8. (246, 
GS.) Leipzig, O. Wigand. In 1 Bod. gep. 1 fit 

Scheint nur ein neuer Titel gu fein. | 

1859. Dupuytren theoretisch-practische Vorlesungen iber die Verksr 
gen durch Kriegswaffen, unter Mitwirkung des Konig]. Preuss. Gebast 
raths und Generalstabsarztes der Armee Dr. C. F. von Graefe, Profenu @ 
aus dem Franzdsischen bearbeitet von Dr. M. Kalisch. Stes Heft. Bp § 
—30. Nebst den (lith.) Bildnissen Dupuytren’s und v. Graefe’s. Gr. & € 
289-480.) Berlin, Veit u. Comp. 1885. Geb. af 
. Das iete u. Me Heft, Ebendas., 1885, & 18 Gr. | 

1860. Edenftever, Der poetifivende, oder die unterbrodjene Nachtmufit. Shut 
in 1 Att im Berliner Dialect. Als Anhang: Der RuPbuttenmann ob & 
Garbe im erggebdirgifden Dialect, und Die tribe Brille. Saumige Srzchig. 
Herausg. von Carl Eichhoff, Decl. x. 8. (24 6.) Leipzig, Glad. Geb? 

1861. Elementarbuch, Kleines, gum Lefeniernen. Won einem prattifden OM 
manne. 8 (82 G. auf Sdreibp.) Grimma, gu haben beim Buchbinder Dig 
Preis: gebunden 2 Groſchen. (Leipzig, Reclam.) Ungebunden se 

1862. Elaner, Befreiungskampf u. f. w. Ste Lief. u. Schtuß. Se. 8 
641—768 u. 2 Stablftice.) 1885. (Als eft.) — Bel. Rr. 1005. 


~ 





niére.) Gr. in-8, (xu, 8S. 278—-854 u. 1 Plan in 4. in Kupferstich.) lee 
sig, Klein. Geh. ° 83 Ohne Karte 64 


1364. —— Manufeript vom Jahre Yaufend Acht H tind Zwolf v. {s 
After Band. (4te8 w. legtes Heft.) Gr. 8. (xvi w. S. 273—S888 v. 1 Hb 
4. in, Seapferftig) Leipgig, Kein. Geb. 7 af Ohne Karte 5 f 
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| NOGG Fiſchev Mr. Anton Jriedrich, Fr), Helle end Verhattungteegein 

i jenen —2 die ſich Juͤnglinge und Maͤnner durch geheime Vergehungen 

ind durch Ausſchweifungen in der phyſiſchen Liebe zugezogen haben. Zur Be 

cheung fic gebidete Kranke. Ate Auflage. Gr. 12. (vir y. 256 G.) Leipzig, 

Reimann, Gob... 1 £ 
Scheint bios ein newer Vitel gu fein. 


1366: —~ Heil⸗ und. Gerhattungéregein bei jenen Krankheiten, welche 
Radchen und Fauen in Folge geheimer Vergehungen und Ausſchweifungen in 
er phyſiſchen Liebe gu befallen pflegen. Bur Belehrung fuͤr gebildete Krqnte. Be 
fufiage. Gir, 12. (vit u. 250 S.) Leipzig, Reimann. Geb. 1 

cheint blos ein newer Titel gu fein. - 

1867. Flebinger (GB. H., Mabsinats- Ganvipat u. Lehrev), Erzaͤhlungen aus 
eu $eiligen Schriften der Seraeliten. Dargeftelt fir die Ceinere israelitiſche 
ſugend. 8. (79 ©.) Darmſtadt, Pabſt. Cart. 6 x 

Auf 2 Sr. werden 8 Freiex. gegeben. 

1868. Flora von Thiringen und ben angrengenden Provingen. Herausgegeben 
on Jonathan Garl Bentler, De. vw. Prof., und die nad bec Natur ges 
stigten Originalzeidnungen von Dr. Ernſt Shenk, atadem. Seldhnentehres. - 
deft 1. mit 10 colorirten Supfertafeln. 8. (20 S. u. 10 Bldtter ohne Pag?) 
jena, Srped. b. Thuͤring. Flora. (Leipzig, Allgem. Niederlaͤnd. Buchh.) Geb. n. 12 yw 
.1869. Frauke (M. Traugott, Rector), Kurzes Lehrbuch der Zahlenrechnung 
maͤchſt file Boͤrger⸗ und GVollsfdulen. 8. (vury. 91 S.) Leipsig, Reclam. n. 2 

1370. — KGanbbuch ber äblichſten fremben Wirter gum Gebraude fir 
eutſche Buͤrger⸗ und Vollsfdhulen bearbeitet. 8. (124 G.) Leipzig, Reclam. 6 Wf 
1871. Hroben Gricterungen eingelner Lehren des Koͤmiſchen Rechts w. f. w. 

Abth tung, eh Haͤlfte.) Gr. 8. ie. 247 —428.) Stuttgart, Kopler. 1 f 


Bgl. Me. 

1873. Ganze, Das, der andwirthfdaft theoretiſch und praktiſch dargeftellt 
on einem dfonomifden Vereine. Herausgegeben von F. Kirchhoff, Sekono⸗ 
WesSommiffariug, 15te8 (Aten Bos. 1ftes) Heft: Ole Wierbrauerei. (vr u. S. 
—-126.) — Aud u. d. T.: Die Bierbrauerei, oder bie Kunft, die vorgiglidften 
fe und auslaͤndiſchen Biere nad) den beften chemiſchen Grundfagen und den neues 
en bewaͤhrten Erfahrungen gu brauen. Leicht faßlich und allgemein verftdndlid 
argeſtellt fir Landwixthe als Brauereibefiger, Braupddter und Vorſteher von 
Semeindebraubdufern. Gr. 8. (S. 5—126.) Leipzig, Wiendrad. Geb. 

1873. —— — 16te8 (4ten Bes. 2tes) Se : Die Branntweinbrenneret. 
- Aud) wu. bd. T.: Ole Branntweinbrennere{, nad rein chemiſchen Grundfaͤten 
ad den neueften darin gemadjten Grfabrungen, nebft Angabe der neuern zweck⸗ 
zaͤßigen Brennapparate, fo wie breier, bisher geheim gebaltener, ſehr vortheils 
after Ginmaifdverfabren und Anweiſung sur Verfertigung der Preßhefe, prak⸗ 
{% und allgemein faflid) dbargeftedt far Brennereibefiger und Branntweinbrens 
er fet @r. 8. (128 G.) Ebendaf. Geb. 16 
oo TH ama Se Os ——— 
Hist ea Gr. (Smmitlid etnjela gu cxbutten. ” J 
1874. General⸗Lexikon, Das, u. ſ. w. von C. Strahlheim. Nro. 4. 

Ne e te ' , ° 


I. . 4 > 
Glagolita Clozianns etc. ed. Kopitar. Siche Mfawieche Lit. 945. 
1875. Grog«. . & 3), — im Sabre 1885 und die 
* dex a4 —— Na (av 816 @.) Stuttgart, ake 
1826. Geawert (Johann Auguit, Decor u. Prof), Supplemente gu G EpE 6 
Bimon Kidget’s Woͤrterbuche der einen Mathematif. Le Abtheilung. E bis 


Mit 4 Kupfertafels (in gr. 4.). Ge. 8. (1032 S.) Leipsig, Sdwictert. 5f8 of 
Die lite Usth., Chendos, 1G, 3B hic. Gr. Dos Mbrterbud (elk, 6 Bre, 1308 — 


L. feet 16 Thlr. 
15* 
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1877. (Herdinand Jullus, Suftigcommif.), Dee Preefiide Mo 
bates, ſummarifche und BagatellsProgef. Rady ber Verordnung vom |. Jai 


9 oder abdndern, bargeftellt. — Nebſt ber Gebuͤhrentare vom 9. Deve 
1883 und beren Griduterungen, fo wie drei Anhaͤngen. Gr. 8. (war w 112 @) 
Merlin, Lift. Geb. i8 
1878. Hall (S. C., Berf. bed Buccanier’), Der Geichtete. Roman. Fok ta 
GEnglifden von GC. Ridjard. 8 Bande. Sr. 12, (1. $28 S. rest il Hl) 
Aachen, Mayer. Seb. V 
1879. Halley'ſche Komet, Der, far ben Birger und Landmann bargeftel. £ 
(16 G.) Druck der Buchdruckerei gu Leisnig. (Leipzig, Reclam.) Geb. wif 
1880. Hammer's (Joseph v.) Geſchichte bes Osmaniſchen MReicdes, grip 
ells aus biſher undenigten Handfdriften und Archiven. 2te erte Anigle 
XI. (IV. Bds. legte) Sieferung. Gr. 8. (1V. SG. 545—704 wu. 1 Karte et 
in Kupferſtich.) Pefth, Hartleben. (Leipzig, Hartleben's Verl.«Erped.) Seb. sy 
Die ike bis Bite Lief, Ehendaf., 1633—85, 16 Thir. 
. 1881. Handbud) gu bem Atlas von Preufien in 27 Karten; oder 
flatiftifd) =topographifde Beſchreibung ber preußiſchen Monardie und 
fammtlider Ortfdjaften derſelben. — Zweite Halfte: BVollftandiges 
fammtlider Staͤdte, Flecken, Ddrfer, Weiler, Kotonien, Puftfowien, % 
Hoͤfe, Mublen, einzelnen Hdufer, mit Angabe der Feuerftellen und Ging 
vahi, bes Regierungsbezirks, Kreiſes, Geridtsfprengels, ded Amté —M— 
Hercidhaft, MilitaieBesirks, bes Kirchſpieis, dex nachſten Poſt⸗-Auſtalt, he 
alles deffen, was ber Ort irgend Meriwuͤrdiges von allgemeinem In 
bietet. 2ter Band. F—K. — Aud u. d. T.: Vollftindiges geographiſch⸗ſac 
topographiſches Woͤrterbuch des preußiſchen Staates. Nach von ben £ 
Regierungen angeordneten Vitthe lungen bearbeitet und herausgegeben ven 
Muller. Ber Band. F—K. Gr. 8. (1082 S.) Erfurt, a ae 7 
ubfer.-Pr. AF 
fe ifte , . : . F. , GS R._ Shrew. 
und §. aati et Pn Bie pattie inet B., Goeect, 1088 55 oa = ees 6e 
1882. Handlungs⸗Zeitung, Allgemeine. Serausgegeben von Erb. Frit 
feuds. 48fter Sabrg. 1886. 104 Sten. (Bgn.) Gr. 4. Ruͤrnberg, Senge § 
Gomp. n. 8 f§f 
1888. Handwérterbuch der Chirurgie u. s. w. von WW. Walther, M. * 
er, J. Radius. ister Bd. 2te Lief. Gr. 8. (S. 161—820, Amputativ 
in contiguitate.) Leipzig, Weygand’sche Verlagsbh. Geb. Bf 
« r. 


1384. Hauer (Heinrich), Selbſtbiographie. Mit deſſen (litbogr-) ad 
2te verbefferte Auflage. 8. (28 Bgn.) Quediinburg, TaubftummensJaftitut. 66 
Potsdam, Vogler.) Geb. a if 

1885. Hellrung (Carl Ludwig, Sauptmann 2c.), Der Preufil Sofa 
Gin Lefe- uud Initructionssud * Soldaten der int unb eal ther 
‘Bweige de’ Dienftes. Ausjug aus deffen grdferer Schrift ,,die Landwele ed 
pagnie in 8 Sheiten.” 16. (rv wu. G. 5—134.) Magheburg, Crews 
Geh. n. 4 of M. b. Bilbnig des Kronpringen v. Pr. in Rupferftia » 64 
Das Bildn. apart a. ff 

1886. Heyde (BW. G. v. b., Gofeath), Repertorium der Konigh, Hreup & 
fete und Werordnungen dber Transport der Verbrecher unb Bagabonden ⸗ 
ner dber die Aufgreifung und Ablieferung der kLandfteeicher und Bettier aH 
Landarmenhdufer, uber die poligeilidye Behandiungéweife der aus ben offentil 
Strafs und Vefferungss Anſtalten entlaffenen Individuen, fo wie wher das pola 
liche Derfahren hinſichtlich dee Beauffichtigung der, ber dffenttidhen Sidrhet P 
faͤhrlichen und fonft verdddtigen Perfonen. Rebit einer vollſtaͤndigen Conniml 
der ber die Landes -Bifitationen und Hansfudungen beftehenden gefegiigen Be 
—5 Bin Sending, fir ie — — fir be mit dec ae 

, Guts Rentbeamten und Schulzen. 
G.) Magdeburg. (Heinrichthofen.) | 







| 
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1987. Gevfer. (Cbriftian, Guperintendent ber A. G. u. f. w.), Dfe 
Becfaffung der %. G. Berwandten im Gro ßfuͤrſte e Siebenbuͤrgen. D 
bellt und. mit Urfunden belegt. Auf Koſten bes faſſers. Gr. 68 
Bien, Gedr. bei Grund. (Mayer u. Comp.) 
1588: Hoefex (Alberti, Pomerani) De Prakrita ialecto libri * 
uit wu. 208 8.).Berolini, Fincke. _ 1 f 18 
‘1G89. Hoffmanu, Handhud dee Volksſchulverfaſſ Re ther fir beide 
ane. Gr, 8. S $89. 398) (218 any of aU we ” 690. 
1900. —— (@. A. C., Lehrer), Inbegriff ded — aoe) als 
eitfaben sum Retigionsuntervichte in kurzen Gdgen dargeftelt. 8. (19 SG.) Leipa 
igs Reclam. Geh. 1 
1391.’ Hamann (Johann Jakob, Biſchof au Mains), Predigten. Herausgeges 
von Freunden und Verehrern des Verewigten. a ber Biographie und dem 

—5 — des Berfalfers (in Stablftid ‘von C. Mayer). Gr. 8. (xxx u. 420 S.) 
aing, Kirchheim, Sdhott u. Thietmann. 1 f 12 ¥f 
51382, Jaobrbuch des Rigligen und untergaltenden (fdr 1836). Herausgegeden 
on F. W. Gubig. Mit mehr als hundert (110) HolgfHnitten, thells von deme 
fen, tyeils ‘unter beffen Leitung gefertigt. 8. (190 6.) Berlin, — 


Dafſelbe fie 1635, koſtet jest n. 8 Gr. ftatt 6 Gr. 


' 1898. Ideler @r Julius Ladwig, Privatdec.), Die Sage von -dem Schusse 

es Tell. Hine historisch~kritiache Abhandlung. Breit 8. (101 8.) ‘Bern 

latick, Gch. 

1604. Journal fae Prediger. LXXXVII wu. LXXXIX Gand (Rees gore 
68ſter, GSfter, oder neve Reihe {9ter, Wjter Wd.) oder 6 Stucke. a, Herause 
Sree eee eueee Neander und Goldhorn. Gr. 8. Palle, 

ab. 

“1895. Jovialis, Atellanen Kine kleine Sammlung dramatlacher —* 

migen. 16. (xxxvin u. 445 8.) Stattgart, Cotta. Geh. 1 f 8.¢f 


1896. Fung’s gen. Stilt riften. 18te, 14te (Sten Boe. 4te, Ste 

8 em = {Bi iene ot — ief.) Gr. 8. (6. — —* 
— Nr, 6 

— inh, Sarthe Lausb btiothet u. f. w. After Bo. Ste Lief. (S. 129 — 


100, iste (H.), —*8* “Or 8. (vr a. 145 S.) Breslau, Beiter be 
eh. 
1899. Kochbuch, Adgemeines homoͤopathiſches Wiener, eine gemeinfabtioe * 
itung, alle Gattungen Feild — Raftentpetfen nad ben Grundſaͤten ber Hoe 
dopathie auf eine leidjte, zweckmaͤßige und — auf die wohlfeilſte Art zu 
weiten, ſowohl fir buͤrgerliche als aud fir herrſchaftliche Raden auf das deuts 
hte angegebens enthaitend eine Anweifung zur Bereitung von 40 verſchiedenen 
zuppen u. f. w., nebft einer griinbliden Anleitung gu Sulyen, Grémes, Ges 
ornen, Gaften, Satfen und Sompots, fo wie aud) alle Arten Fruͤchte einzuko⸗ 
en und eingufieden. Gin unentbebrtidves Handbud fir forgfame wirthſchaftliche 
ausfrauen, deren Biel es tft, bei Bereitung der Speifen außer dem groͤßt moͤg⸗ 
chſten Wohlgeſchmack und Annehmlidstett ber Geridjte aud) bie Gefundpeit zu 
alten und wiederherzuſtellen, als Vervollftdndigung gu den bereits bewaͤhrten 
ochbuͤchern einer Barbara Hidmann, eines Belena, Zenker und anderer heraus⸗ 
egeben von einer praktiſchen Wiener Koͤchin unter Auffidt eines Bombopathifdjen 
me in Wien ſammt einem humoriſtiſchen Vorwort von demfelben. 8. (xxrv a. 
©.) Leipzig, Kipler. Geb. 


1400. Rrebl (Dr. x uguft Ludwig Gottlob, ord. Prof. d. Theol. 2.), Fe 

uͤnftiger Semanbd, ein befferer: oangetf ee Shrift. Predigt am erften ares. 
mntage (15. n. vin.) fiber 1. Theſſal. 5, 21. th ber tn aͤtskirche gu St. 
lauli gebalten. Gr. 8. (20 S.) Leipzig, Rteclam. 1835, "Sep 3 
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* 1903: Promnc Oe ‘Hari acs, eoangal. * Dew Bddsvetes.: wn 


* 3403. Legende ber. Geld —* auf — —8* nebſt der Dry 
oe) ber Didges xugsbueg. Ster sand, Cftes bis Stes * 


* ae Seer Die Sortie ft ae * 


—* 2 in —— — owe pel ecto 
probufte. Mit 7 Tateln Abbild. (lithogr., in a Fol.). Ster aye 
nuaung. Mit 19 (9) Tafeln Abbilb Md. (those: , in qe Bot). 
214, 10 w 140, av u. 2 S.) keipsigy D- Wigand. Jn 1 Bo. 
en Venan (Nicolaus), Fauſt. Gin Gedicht. 8. (197 G.) Seutgars 


1406, Leseboch, Fransdsisches, far hThere Birgerohulen: und Geneds 

ben von C. Peters wl &. Weydes, Labret. . Gr. 8 ah 

Kéla, Renard u. Dubya. | 

. 1407. Libri symbolici ecclesiae Romano - Catholicae. - ~ Ad fide * 
exemplorum revenstit, variantes lectibnes adnotavit, documpate scdats 

addidit. indice ea rire ee is is nde ete. rece J. T. L. new & 
et prof. (/te u. Ste is Ende. I—xxxui 0. 

a. 1 Bogen ne} Vin 2a, Bheammegeh ——— 


mit Carto Hoffmann. 2 
Bogen, bis 6te Lief., —— Hoftm: 


1408. Bieberdronit, Schwnsbifiie, fis Cute und Haus. 8. ey 2, He 
Stuttgart, Cotta. I 
- 1409. Lovie (Heineid), Gehichte 8. (142 @) Stuttgart, Steger v. € —* 

1410. Lorinfer (Dr. C. yy, Regierungs⸗u. WedtcinabRats), Sam 
Gefundpeit in den Schulen. Befonders ebrudt aué ber , edie. * 
— fir Heilkunde in Preufen 1886. Rr. 1. Se. 8. (14: 


1411. Manors Geidigy te des Preup. Staates u. f. w. Oe (aten ou . 
Lief. Gr. 8. (G. Sar ae ) Frankfurt a. M., Hermann. Leipzig, oe 


‘Bel. Me. B15. Mit dem Erſcheinen dex 10ten (tegen) Lief. vin wee vun h 
1412, Marryat's ſaͤmmtliche Werke. Ster bis Ster Zetet 
Aus bem Gnelif en von C. Ri arb. 4 Sole. — Aah u. d. Fz Jobb 
lid), cin Geitenfidd gu eter Simpel u. f. w. 4 Khle. ie ae 191, 
199 6.) ) Maer, Mayer. Geb. 









Bgl. Nr 
1413. apt) farnmtlihe Werke. 10ter bis S* Band. Peter — 
oe be ie. om Great nia dvete "aye — 
a Pa a,"4 oe an "8 xe 24. 8 ¢ , hed 
Engliſchen von K.—— 8. 8 Thle. Kl. 8. (I. 255 G. rest IL im) * 
ſhweig / Bieweg u. Sohn. “1938. Beh. if 


K. — — 8 bedentet wahrſcheialich: Rart Jürgens. 


1414. —— — 1Bter bis 1stee Bau et, ber einen Water fait 
Aas dem Snellen bon H. * bertd. 3 aye. al ~ BS: Sok F 
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4 
MEnten Mater ſucht. Bon Gapt. Marryat wu. f. w. Aus bem Engliſchen von OH. 
Woberts. Yn 3 Thellen. a3. (I. 196 G rest 0. FIL) Sbendaf. Seh. 1 f 
i 5— ⸗ 0 D 
—— ⸗ —Ec e bin. Cee eiaete —X ge A kcee (08 
Ba neues Bandhen erſcheinen. 


BLS. Marryat (Captain, Verf. bes Peter Stmpel x¢.), Der Pirat und Die drei 
Rutter. Seedilder. Aus dem Engliſchen von G. Rich ard. 2 Bande. Ge. 12. 0. 
bG5 G. rest 1.) Lachen, Mayer. Geb. 2 
. 1416. Morgenſtern (A.), Tempel der Wahrheit, Tugend, Liebe. | 
daft, Bufricbenseit unb bed Gdustiden Gites. Gin mocalifdver —* fire 
Fainglinge und Sungfrauen. 2Sheile. We Auflage. 8. (vi u. 192, 146 ©.) 
Enburg, Ernft. In 1 Bp. geb. 

. Scheint nus cin never Vitel yu fein. 
- M17. Machler (K.), Seenen aus dem Leben Friedrichs des Grofen und 


ines Beuders bes Pringen Heinrich von Preufen. Mit 1 ith.) Bildniß (oes 
De. Heinrich). 8, (216 6.) Senin: Zeſch. Geb. | i# 


— F448. Mallers (Johannes von) ſaͤmmtliche Werke. ‘Herawsgegeden von ~ 
So ie Geor mitten (Bte u. legte Lief) 86ſter bis SOfter Theil. —~ 
u. d. T.: Briefe an Carl Victor von Bonftetten. Geſchrieben vom Jahre 

‘775 bis 1809, Herausgegeben von Friederita Brun ged. Minter. Sty 
Ebeil. — Briefe an Herrn Charies Bonnet; und: Studien. Briefe an Freunde. 
A. — Briefe an Freunde. NIL IV. 16. (vm u. 338, u u. 380,826, $50, x1v u; 
IBS G.) Stuttgart, Gotta. 1835. . Subſcr.⸗Pr. iede Lief. Velinpap. 2 i 6 9 
' Drudpap. 1 f 8 of Ladenpr. Velinpap. 2 f 15 Drucdpap. 1 £ 18 of 
Dio fethexe. Sief., Choaboſ. 18h — 86, atſciande tf 
14189. Mufterpredigten ber ausgezeichneteren Kangelredney De nbs u. ſ. w. 
ten Bos. Ste Lief. (S. ——— Neſt.) ia Gol. Me. 1059. 
= 1220: Nachfolge, Die, tee Helligften Jungfrau Maria nad SHomas von — 
Tempis. Neue, mit 1 Stablitid verſchoͤnte Aufigge. Gr. 12. (xvi u. 589 °; 
Bien, Mayer u. Comp. Geb. oe 12 

1421. Nagler, Neues allgemeines Kinstler-Lexicon y 8. W- iff, Ba. Ste 


lef. (Cremonese bis David.) Gr. 8. (8. 108 - 288.) Minchen, Fteuchmaan, 
Gab. f 94 


Val. Nr. 1060. ' 

+ 1422. Mel¥ (Kheophilus), Heilige Perlen⸗Schnur von hundert einen Erzaͤh⸗ 
aingen, as dem ——ã2 —2 — und beiliger. Perfonen. Wien, vors 
isa id) aber der reifern Sugend gewidmet. Mit 1 Riteltupfer. 8. (100 S.) 
rag, Berit. (Leipzig, Kummer.) ~ 6 
1428. Sonne (Dr. K. Ch.), Voklftdndige - und gememndgige prattifde mebts 
riniſche Abbandlung aber ble in unfern Ragen fo haufigen Verfdleimungen ber 


Scheint Glos ein never Vitel zu fein. 


1424. Ortlepy (Ernff), Rede des emigen Juden, gehalten yum Meujabr 
1856 zur Beberzigung fir Yuden und Shriften mitgethefit. Nebſt lithograpbir: 
tent Portralt bes ewigen Juden. Ge. 8, (16 S.) Leſprig, Sdafer. Geh. + A 

1425. Pfennig-Bibliothek, Medizinisch-chirurgische u. s. we 18te bis 2lste 
Lief. (III. S, 821—714.) (Als Rest.) — Vgl. Nr. 1064. F 

1426. Martin Luthecs Leben. Ste Abth. Gr. 8. (S. 888 624. 
——— Melding. Geb. Subjer.ePr. 12 x 
. 880, 


1427. Bo (Dr. J. H. M., Hofeath w. ord. Pref.), Ausfuͤhrliche Volks⸗ 

be Sate alt Shinde, ber Deut Oe arsete titty fomedt gum Dee 
a utte sErjeugniffe und Handels⸗ 

vatgebraud SKoufleute ' Ronantihondce, Matter; Handwerker, Bodritanten, 
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Kinfiler, Candwirthe, Apotheter, Hausvdter & Hauemuͤtter ae. als aud fic Sh 

ger und Scaler in Handels⸗ Gewerb⸗ und wien. (Ste 2. Gte, 7 

Ste, Ste ieferung.) Gr. 8, (6. 885—576, 677 - 768, 769-~818 u. xvi 6) 

Sdw. Smind, Gebr. Raach. (Leipzig, Meifiner.) 1855-86. Geb. a. 1 PS ¥ 
Die Ste Lief. iſt gratis; die ite bis ate Lief, Ehendaf., 1835, m. 1 Thiz. 8 Sr. 

1428. Pracht⸗Bibel, Dis, oder die ganze Heilige Schrift des alten and wraa 
Weftaments nad) ber deutiden ueberfegung Dr. Martin Luthers, mit cow 
Vorrede vom Pralat. Dr. Miiffell. Qn monattidjen Lieferungen, auf das feiche 
GVelinpapier in Imperial 8. Format gedructt, fede mit 2 der ansgeyidnetia 
Stahiftide. Mte Lieferung · Gdmal gr. 4. (G6, 545-640 u. 2 Stahlſtiche 
Garlérube u. Leipzig, Expedition der Garléruber Bibel, Geh. Subfer«Pr. a. 6 ¥ 

Ifte bis Ste Lief., Ehendaf., 1835, à un & Gr. ; 

1429. Pitz (Wilhelm, Lehrer), Grundriss der Geographic und Geschide 
der alten, mittlern und neveru Zeit far die obern Klassen eines Gymnadem 
ister Band; Die Staaten des Alterthums. — Auch u. d. T.: Grundriat 
s. w. 2te Abtheilung: Die Griechen und Makedoner. Gr. 8. (vi v. 1% &) 
Koln » Renard * —RX das., 1838, », 10 Ste Abth. $0 Gr. wh 
Abth. savamaesgenommen i The” * * qrꝛ.ij Ste AN, TB, ' 

1480. Rathgeber, Der Hombopathifhe, bet allen Krankheiten ber Mena 
Alphabetiſch geordbnet mit Angabe ber Heilenden Homdopathifden Mitte! ud s 
klaͤrender Ginleitung Aber bie Namen, Wirkungédauer umd Antidote. Beighy 
find die Bedingungen, unter welden die Symptome der Argneien zu eri 
Piicgen. Bon Wrelen und D. H..... Gr. 8. (xxu. 4926.) Leipzig, | 


Dte waͤhrend ber Bearbeitung mittes follen in einem } 
bindwen nadfelgen. oevraſten depeel | 
1481. RNetbrchs (G. H.) Muth und Geiſtesgegenwart Eine 9 
merkwuͤrdiger Jagd⸗ Kriegés u. Reiſe⸗Fahrten, ſchauerlicher Abenteuer, wd 
ferordentlidber Begebenheiten qué bem Menſchenleben der neueſten Zeit. Ber 
mit Kupfer (1 Steindrud u. lith. Titel), — Aud u. d. T.; Aushauer in G 
Sage von Sharacterftdrfe, Unerſchrockenheit, Muth und Geiftesgegenwart in 
fagren mancherlei Art und Weiſe. Herausgegeben von G. H. Redsrgsh 
(" Tyee ane ae “ie * —S Der Name des Verf. findet Kb 
⸗ en oe . us ° 
den auf beiden —X etoͤrchẽ tf das Anagramm von Sarhie ; 
- 1482. Ritter Mr. Shriftian, pratt. An), Die Waſſerkur fir geſchot 
Madnner und Juͤnglinge, oder bas Brunnenwaſſer und falte F als $e 
und Stirtungemittel geſchwachter Mannestraft und baraus entfteenden Lath 
heiten und Uebel. Als Anhang die grindlide Heilung der golbenen Ader | 
morrhoiben) mit faltem Waffer. Gr. 12. (iv u. 87 S.) Peſth, Geckenaſt. Sep, 124 


1488. —— Die Wunder bes falten Wolfers in feiner Heilkraft bei oma 
Krankheiten. Cine ift fir Richtaͤrzte. We vermehrte u. verbefferte Achop 
Gr. 12, (x1 uw, 112 G.) Hefth, Hecenaft. Bed. iif 

1434. R6mer, Handbuch der Botanik u. s. w. (iste Abth.) Stes He 


Gr. 8. (S. 257—426.) Mianchen, Fleischmann, Geb. Subser.-Pr. 12 4 
Vai. Nr. 896, 


1435. Rudtorffer rans Ritter von, Oberst-Liest.), Militar - Geograpli 
von Kuropa. In Tabellen. Im Jahre 1885. 4tes Heft. XII a bisd De 
scandinavische Halbinsel. XIII. a bis i. Das Kaiserthum Russland usd æ 
Freisteat Krakau. XIV. a bis h. Das osmanische Reich in Berope. X¥. 
a und b. Das Kénigreich Griechenland. XVI. a Die Republik der joulshe 
Inséln. — Die Tabellen sind so eingerichtet, dass sie zur groeseren Bogut 
Jichkeit viertheilig zerschnitten, und aufgespanot werden kinnen. Hierba 
ist zu bemerken, dass die Tabellen von derselben Ziffer in der Rethenfolgt 
der Buchstaben rusammenhingend, ein Ganzes bilden. Quer gr. Folie. @ 
BU. a. Titel.) Prag, Haase Sohne. (1895.) In Umschleg 2f54 
Das iste bis 8te Heft, Ebendas., 1886, & 2 Thir. 8 Gr. ; 
1486. Rumohr (C. Fr. v.), Hans Holbein der jangere, in seinem Verhil- 
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gn som devitachen Formachnittwesen, (Mit einer aufgeklebten Titelvignette 
| Holzschnitt :) Die Hertzoginn, Gr. 8, (sv u. 127 8.) Jyeipzig,. Anstalt fur 
unst wu. Lit. Geh. AB gt 


4487, Samachachari’s goldene Halsbander, nach dem snvor berichtigten — 


‘exte der v. Hammerschen Ausgabe von neuem iibersetzt und mit kritischens 
ad exegetischen Anmerkungen begleitet von M. Heiner. Læbr. Fleischer, des 
ge. ord. Prof. d, morgealind. Sprachen, Gr. 8, (xm_u. 87 S.)- Leipzig, Re- 
an. 1835, , J n. 20 ff 
1438. Sammlung ber Verordnungen doer die Gewerbesr, Handelés und, Abgas 
m:Berhdltnijje in den Vereinsſtaaten Deutſchlands. Apps amtlichen Duellen. 
in Handbuch fir Gewerbetreibende und Beamte. Herquégegeben van bem Kia 
gl. Preuß. Gebeimen Rechnunge⸗Reviſor Schoͤnbrodt. Aten Bandes: Afte 


eferung. Gr.8. (168 ©.) Potsdam, Riegel. Geh. Gubfcrs Hr. file Lief. n. 1ꝓᷣ8S 


Des ifte bie He BE., Ebendaſ., 16%, & a. 1 Thr. 8 Gr. 


eo. 


1489, Scheibel (Dr. J. G.), Lutyers Agende und bie newe Preupifhe’ Ger | 


we Bergleichung Beiber, nedft ausfuͤhrlichen Eroͤrterungen vet. Befdhidte der 
therifden Agenden in Deutihiand and der Wittenberger Concordia von 1656, 
6 Prifung der Schrift: ,,Luther. in Beyiedung, auf bie ‘evangelifde Kirchen⸗ 
pende sin-dev Pdnigl.’ preuß. Lande. 2. Aufl. lin 1884.¢¢:. @r. 8. (xiv a. 
6G S.) Leipzig, Kdhler. Geb. ve ww ow 1G 
1440. Schmid (Heinrich, Prof.),.Borlefimgen ther bas Wefen dex Philoſo⸗ 
He und ihre Bedeutung fir Wiffenfdaft und Leben. Far denkende Lefer heraus⸗ 
peden. Mit Koͤnigl. Wuͤrtemberg. Privilegium. Gr. 8. (861. S.):- Stuttgart, 


Heine. t, Werf. webrend ver Ansardeitung ard; baber x ———— — 
iet bet Berlagiban tung. i, ; walt — 
441, Sdyuridt Wr. Friebr. Albr.), Der Mathgeber Bel ven Schief⸗ und 
ckeligwerden, ober Babiige Darftellung der verfdiedenen Verframmungen ded 
ackgrates ahd ber dlaͤtetiſch⸗ gymnaſtiſchen Mittal, durch welche diefe Verkruͤm⸗ 
angen verhitet und leichtere Grade derſelben gebeilt werden fonnen, forgfamen 
ern und Erziehern gewidmet. 2te wobifeilere Ausgabe. Gr. 12. (v1 u. 138 °3 
ipzig, Wiendrac, Geb. . 12 
Der Name ves Werf. iſt pſeubonym. 


1442. Schrift, Die Heilige, des Neuen Teſtamentes. (In 4 Lieferungen.) Iſter 
bei. Afte Abtheilung, welde bie Cvangelien bes Matthdus, Marcus und Cucas 
thaͤlt. Aus der Vulgata mit Bezug guf den Grundtert neu uͤberſezt und mit 
rzen Anmerfungen eridutert yon Joſeph Franz Allioli. Mit Approbas 
nm bes apoftolifden Stubles. Gr. 8. (SO. 1 — 290.) Rirnberg, Stein. Preis 
v bie Ifte u. 2te Abth. Drudpap. 18 x Drudpap. mit 18 Stabit. Geb. 

1 £6 Wf Gelinpap. mit 18 Strabift. Geb. 1 







tg, Stein. Im Umschiag a. 1 Thir. & Gr. 
1448. Seerig (Albert, Wilhelm, Herrmann; Doctor, Pref), Armamentarlum 
drargicum oder méglichst volistindige Sammlung von Abbildungnn chirur- 
scher Instrumente ãlterer und neuerer Zeit. Lieferung 7 u. 8. Gr. qu. Folio. 
Taf. LXXIJI—XCVI, rest Text.) Breslau, Gosohorsky. In U ag jede 


1 2 f 1 £ 
iste bis Gete Lief., Ebendas., 1885. Das G wird 
deren Absshmo man sich versindlich macht. eus 12 Ieferanges 


1444. Stange, Predigtitiggen u. ſ. w. Stes Heft. Vom grinen Donnerflage 
J ote gam gweiten Pfingfifeiertage. Gr. 12. (78 S.) Grimme, Verlags ⸗ wer 


e nh. 
Bol. Rr. 940. 


1445. Starke (Wilhelm, Sarnifon s Stabs s Argt), Ueber bie Anwendung ber 
mooopathiſchen Argneimittel und des falten Wafers in der Thierheilkunſt, mit 
ſonderer Rucfidht auf Schleſien, nebft.ciner Aufftellung gang in die Augen fale 
aber unumſtoͤßlicher Beweiſe aber die flattfindende Birkſamkeit der homdopa⸗ 
iſchen Argneimittel. 8. (86 GS.) Leipzig, Reimann. Gel. 6 4 


* — 1 16 
e Stabiftt d tt ben uw. 0, S.: Christus und die swSif Apostel, 
ne cisions — Stablstionen treat * oͤ Maser) sur Katholischen Bibel. * ; 
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‘ 4446, Stellen) Die He. 7. 8 6. 97 
118 —198 ‘z.. Foriegn tats erty — ta See te. 9 


1447. Stephani (MM. Eduard, Hfarrer), Die —— der * 


rap ap hh Farah materiel lear 
au neuen ⸗ u en 1 
44 G.) Leipzig ,-Steclam. Gart. ‘ 6 Sy 


1448. (StepHanus.) — OAZAYPOS THE RA AHNINHE TAQZIEE 
Thesaurus Graecae linguae, ab Henrico Stephano constructus. Post edt 
hem Anglicam. novis: additamentis auctum, ordinequé alphabetico digesta 

_ tertio ediderunt Onrolus Benedictue Hase professor etc., Guliclnus Dindefa 
ot Ludovieus Dindorfiue, secundum co tam ab academia regia inacripie 
pum et humanioram -litteraram dic 29 lk 1829 approbatam. (Volumen l 
Basc. 5. (Neo. 11.) Belio. ee 1281-1600, draxepeda — Srdoew.) Paridl 
Didot fratres. (Frankfurt Behuserber.) Geh. Jede Lief. n. 3 # 124 

aig ee ** ubetion 6, Der. presfilte,’ 
haſtations⸗ und Kauf aEiquidationſprozeß/ 

aan ——s — ele —— eft und. * an Jahre i 

afſenen Min ſterialreſcripte hinter edem koncernen eae Pare 

, en woͤrtlich eytruhirt fn. Bon einem —— uci Juriſten. 8. (rv arty 

lau, Leuckart. Geb. 3 

- 4450. Zaſcherbuch, Biograp dentſ geen · Sinfiter und. Sap 
levinnes. PHeraudgegeben von Bae lo ide pu 1836. ifter Seed 
Mit § Portrates (in, Kupferkicd), 46. (12, vas, 290 S, u. geſt. aT 
Bilder u. Fuchs. Cart. 

* 1451, Tauſenb wid ein Sag. u. f. w. Lte — Ausg. Ber hig Aer HS 
(7. aa i B21, v1 u. 878.G,)-Prenglaw, Kalbessberg. Geh⸗ See 


at Trollope, Paris u. fw. Steyr Bd. (x u. 818 GS.) QO —8 
g 
1453. Tumbeww (Dr. H. J), Die Krankheiten bes Geir’, oder: HH 
uͤlfe fae alle — en, welche dh Schwerhoͤrigkeit, ——* u. F w. yor 
ebft einem Anhange uͤber bie Berfertigung hes beruͤhmten Behor «Hels, 
Harthirige bas Gehoͤr wieder erlangen koͤnnen. Rad den nguefter 
bearbeitet fir Kerate und Ridtdrste. Ate unveraͤnderte Auflage. Rt. 8. (1 
Rordhaufen, Pirft. Geb. i} 

* 1454.’ ueberſetzungs Bibtiothet der prestige — und rowiſchen Rial age 

Abtheilung. Griechiſche Didter. I And wu 
r Berks, Abérfegt, mit einer Cinleiting und erPldvenden  Xnmertun oefeya 

Ernſt Schgaumann. 15tes bis 19tes Bodn. Odyffee X. bis XIV. 1 ir 
142, 186, 128 u. 148 6.) Prenglau, Kalbersberg. 1885. Geb. Jedes Boe Af 

ifte ABth. Ies B18 Ited Gdn, Eboudaf, 127-35, a 4 Ge. 

6 Vogler (Dr. H.), ueberſicht dex Rettungsmittel bei allen Arta 
Scheintod, andern pliglidy eintretenden Lebensgefahren, und bei ben 
lichſten Bergiftungésufdllen. Sur Belehrung und Hilfe fir Federman. Ste, 

_ Vig umgearbeitete u. vermehrte Auflage. 1 Bratt in Royal-Folio. Potsdam, Bogle. 

*8 Wirths⸗Haus⸗ Gebote, Die Behn. 1 lithogr. Blatt in gr. Folio. (te 


OS. Zachariã Or. Karl Salomo „Geheimerrath 2.), Die Souerau 

eeee Ge Bec wr i 
mm: 

Deidelverg, Mohr. Geb. a 164 








Kinftig erscheinen: 
Bismark‘ (Generallient. Graf von), Die kaiserl. rossische Kriegund 


, im Jahre 1885, oder meine Relse nach Bt. Petersburg. ‘Mit 8 Beablaice 
¥ , Creuzbayer. 
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Bogatzky (Heinrich von), Des. gékjengn Schatzkastleins erster und xweiter 
Theil in eins gebracht, pnd za einem biblischen Gebetbuche über alle darin 
efindliche Bpriiche ‘der heiligen Schrift eingerichtet, dass es anf alle Morgen 
md: Abend des ganzen Jahrs ze gebrauchen. Neue, unveranderte Auflage. 
ir. 8. Halle, ‘Waisenhans-Bachh. - ( 


_ . Erscheint in 6—7 monatl. Lieferungen ven 6 2 &4Gr. Spiter wird cin Diborer 
adenpreis eintreten. 


—— Tagliches Haus-Buch der Kinder Gottes, besteherd fa erbaulichen 
Setrachtungen und Gebeten auf alle Tage des ganzen Jahres, fiber die im 
jildenen Schatzkastlein befindlichen biblischen Spriche. 2 Bande. Neue, 
mveranderte Auflage: 4. Halle, Waisenhaus-Buchh. (Proepect.) : 

Soll in 20—21 sechswichentlichen Licferangen von 12—15 Bgn. & 6 Gr, erschoisen. 
wird cia hiburar Ladenpreis eIntretomn, 2 757 
' Brand (Dr. Jakob, Bischof), Handbuch der geistlichen Beredtsamkeit. In 
' Banden. Gr, 8. Frankfort-a. M.; Andref. I 

Chasiiss6’s ‘(Adelbert vony Werke. Mit Kupfern und 1 Karte. 4 Bande: 
Mtwa 70 Bgn.) Gr. 12. Leipzig, Weidman. Geh. Nicht tiber 4 f 12 x 

Erganzungen der Allgemeinen Gerichtsordnung und der allgemeinen Ge- 
brentaxen fir die Gerichte, Justizcommissarien und Notarien in den preussi- 
chen Staaten, des Stempelgesetzes, Salarienkassenreglements, sammt dex 
hetructipn fir ie'OBerrechnungskhmher, wie auch dis Verordaungén der 
Yeneral-Commissionen, enthaltend eine vollstandige Zusammenstellung aller 
och geltenden, die Allgemeine Gerichtsordnung, die Allgemeinen Gebihren- 
kxen, das Stempelgesetz, das Saldrienkassenreglement «und die Instruction 
he die Oberrechnungskammer abindernden, erganzenden ynd erlauternden 
fesetze, Verordnungen und Ministerialverfagungen, nebst tifiem chronolo- 

chen Verzeichnisse detselben und Register, herausgegeben vin F. ‘H. 

ombeck. 4ter Band. Enthaltend die Nachtrage zur dritten Ausgabe der- 

ben,  bébrbeitet: and ‘bis auf: die neveste Zeit fortgefihrt von Ferdinand 
wopold Lindau. Gr, 8. Leipzig, Brockhaus. Auf Druck- und Schreibpap. ° 
-  Birechelat bald nach Ostern, [£6 0 rl po: A oetaee 
— des Aligemeinen Landrechts fir @ie preussischen \Staaten, enthal= 
end eine yollstindige Zasammenesellang ; aller noch, — dag Ailze- 
maine Landrecht abindernden, erginzenden und erlauternden Gesetzd,. Vers 
ednungen . und, Ministexislyerfiigyngea, nebst cinem chronologischen Ver- 
wichnisse derselben und Register, harauagegeben yon F. H. wen Strombeck, 
ber. Band. »Kathaltead die Nachtrige cur dritten Ayagnbe derselben, ttete- 
eet und bis auf die neueste Zeit fortgefahrt, von Ferdinand Leopold Lindam 

ipaig ,;Brockhaus, Auf D - Schreibpap. - 

Me svchdiee Tal! uaok Ostorn, _ me: ‘ brpibp * a ; ve 
"John (Johann Friedrich), Die Malerei der Alten, von ihrem Anfange bis 
mf die christiiche Zeltrechnung. Nath Plinios, mit Béricksichti Vi4 
vov’s, sowle Siterdr und neverer Classiker. Gr.8. Berlin, SteffénG- Comp. 1/8 of 
‘ Kupforstecherei, Die, oder die Kunst in Kupfer zu stechen und zu Aatzen. 
ster oder theoretischer Theil. ‘Von J. Longhi. Aus dém Italien. dbertray 
* yon Korl Barth. 2ter oder praktischer.Theil: Dig Kupferstecherei 
er Stahistich oder’ die Kunst in Kupfer und in Stahl zu stechen und ‘zy 
ltzeg. Verfasst von Karl Barth Mit erliuternden Abbildungen. (Jedet 
[hell etwa 24 Bgn.) 8. Hildburghausen, Kesselring. | 

Melk (Theophilus), Sammtliche Kinden- and Jugend-Schriften. Verfasst 
m4 unter obigem. Namen 


Diese Ausgabe sell mach und neck 1886--&7..crecheinen. 
’ Wionter (Dr. ©. G. von), Das Warttembergisehe Landrecht. In 4 Baa- 
len. Gr. 8. Stuttgart, Metzler. 

Der iste Bund soll wock in diesem Jahre susgegoben werden. 


» 
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Kebersetynngen. 


" Abrantés (Mme. fa duchesse d’), Mémoires sur la restauration on Soere- 
nirs historiques sur cette époque etc. Leipzig, Allg. Niederlind. Buchh. 

Baudelocque, Etudes sur les causes, . Ie nature et le traitement de 
maladie scrophuleuse. Gtimma, Gebhardt. 

Clark (J » Ueber die tuberdse Lungenschwindsucht, ihre Ursacha, 
ihr’ Wesen u re Behandlung, Aus dem”Englischen. Hannover, Helwing , 

Gay (Sophie), La comtesse d’Egmont. Leipzig, Kollmana. | 

Marc (M. D.), Sur les secours & donner aux noyés et .aux asphyxiés et 
Leipzig > Miller. 


Dagegen wird die 8. 118 d. BL angekéndigte Usbemetaung {bol Kellmeaan) sich 
erscheiaen 


Poussin (G, T.), Chemins de fer. améri , histojre de leur constre- 
tion, prix de revient et de produit, Leipzig, lagazin £ Ind. v. Lit 
x ‘Pooqueville (A. de), De la démacraiie en Amérique. 2 2 vols. Leipsy 
ummer, 








DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


FPRANZOSISCHE LITERATUR. 


G29. Annales de I’école de Sordze, ou Choix de compositions littécs 
faites dans cet établissement. T. I. In-8. (15%, B.) Toulouse. Presit 
2 Bande th 
830. Les aventures d’un renégat écrites sous sa dictée. Par H. Areal 
2 vols. In-8. (494, B.) Paris. 15 Fi 
881. Bach (Samuel, libraire), Il vivere. In-18. Bruxelles, Wahlea. Ur 
ziz,'de Bowens’ Belgische Buchh.) if 
633. Boileux (J. M.), Commentaire sur le code civil, contenant l'eqt 
cation de chaque article séparément, I’énonciation, au bas du comment 
des questions qu’il a fait naftre, les principales raisons de décider pow é 
contre Vindication des passages dea divers ouvrages oi les questions m# 
es et le renvol aux arréts, Revu par F. F. Poncetet. Sme édit. TE 
in-8. (16 B.) Paris. 


poe 833. Caillot (Ant.), Vie de Bossuet, évéque de Meaux. In-12. . 64.5 


834, Chroniques des tribunaux, ou Choix des causes les piss intéressasil 
dans les divers pays de |’Euro Cours d’assises. — Police corrector 
nelle. — Tribunaux civils. — ribunaux de commerce. — Variétés. 18 
62 live. Gr. in-12. Bruxelles, Wahlen. (Leipzig, de Bowens’ Belevch 
Buchh.) Jahriich 13 f 

835. Dictionnaire de l’académie francaise. Gme édition, publige en 18%, 
2 tomes. Gr. in-4. Bruxelles, Wahlen. (Leipzig, de Bowens’ B elgische | 

iB 


Diese Ausgabe, von welcher die ersten beiden Lief. erschicnea ai 
jede tm Subscr.-Pr. & n. 16 Gr., umfassen. 


836. Dictionnaire de médecine et de chirurgie pratiques. Par Asdrd 
Bégin, Blendin, Bouillaud , Bowvier , Crveilhier , Cullerier , Deslandes, og 


Jolly, Lallemand, Lede, Mage 
die, ‘Martin Solon, Ratier , Rayer, Roche, Sanson. T. XV et dernier. Int 
(53 B.) Paris. Preis des ganzen Werks 105 Fe 

887. Dictionnaire universel da commerce etc. Par une société otc., v— 
la direction és Monbrion. 2me live. In-4, (10 B.) Paris. 1 Fr. 506 
r 


eae, Dupuytren (Baron), Mémoire sur une maniare nouvelle de pratt 
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mer Vopdvation de la pierre. Publié et termind par L. J. Sanson ot 
L. J. Bégin. Gr. in-fol. (27 B. u. 10 Kpfr.) Paris et Londres. 20 Fr. 


839. Etat général de la marine’et dea colonies, pour 1836. In-8, (12 B.) 
Paris. 8 Fr. 


840. Le Gamin de Paris. Comédie-vandeville en deux actes. Par Bayard 
t K. Vanderburch; représentée sur le théAtre du Gymnase ~ Dramatique, le 
0 janvier 1836. In-8. (134 B.) Paris. 

841. Gay (Mme. Sophie), La comtesse d’Rgmont. 2 vols. In-8. a B) 


842. Guibourt (N. J. B. G.), Histoire abrégée des drogues simples. 
ime édit. 2 vols. In-8. (95 B.) Paris. 17 Fr. 
_ 848. Histoire et mémoires de l’académie royale des sciences, inscriptions 
t belles-lettres de Toulouse, depuis son rétablissement en 1807, pour faire 
nite à histoire et aux mémoires de l’ancienne académie. Année 1854. T. IV, 
artiés 1 et 2. In-8. (12', B. u. 4 Kpfr.) Toulouse. 

844. Jacob (P. L., bibliophile), La folle d’Orléans. Histoire du temps 
e Louis XIV. 2 tomes. In-18, Bruxelles, Wahlen. (Leipzig, de Bowens’ 
lelgigche Buchh.) , 9 @ 

845. James, Marie de Bourgogne, ou La révolte de Gand. Traduit de 
anglais par A. de Bracevich. 2 tomes, In-18. Bruxelles, Wahlen. (Leipzig, 
e Bowens’ Belgiache Buchh.) 2 ff 

846. Larrey (Baron D. J.), Clinique chirurgicale exercée particuliérement 
ans les camps et les hdpitaux militaires depuis 1792 jusqu’en 1836. T. V. 
a-8. (221, B. u. 1 Atlas von 17 Kpfrn. in Fol.) Paris et Londres. 10 Fr, 


Die ersten 8 Bde. erschienen 1829; der éte 188%. Das ganze Werk in 6 Biuden aad 


Atlasse von 47 Kpfrn. 40 Fr. « 

1847. Latouche (Auguste), Etudes hébrafques. Dictionnaire idio-étymo- 
igique hébreu, et Dictionnaire grec-hébreu. In-8. (17 BQ Paris. 14 Fr. 
848. Marc (C. C. H.), La vaccine, soumise aux simples lumiéres de la rai- 
m. Ouvrage destiné aux péres et méres de famille des villes et des cam- 
agnes. 2me édit. In-12. (51, B.) Paris. 1 Fr. 25 60. 


849. Montei]l (Amans Alexis), Traité de matériaux manuscrits de divers 
enres d’histoire. Nouy. édit. 2 vols. In-8. (511, B. u. 1 Kpfr.) Paris. 15 Fr. 
850. Pellissier (E., capitaine d’état-major, chef du bureau des Arabes & 
Iger en 1835 et 1834), Annales algériennes. 'T. I. In-8. (24'4 B.) Paris. 6 Fr. 


851. Procés Fieschi devant la cour des pairs. T. II. (2me partie.) T. 11. , 
Al 


a-8. (36 B.) Paris. le 8 Bande 6 Fr. 
852. Rapport sur l’administration générale de la ville de Paris, présenté 
a conseil municipal, par M. le comte de Rambufeau, préfet de la Seine, 
5 § février 1836. In-4. (7 B.) Paris. : ° 
(858. Recueil général annoté des lois etc. T. VII, 2me partie. T. VIII, 
re partie. In-8. (184, 15, B.) Paris. Jede Lief. 2 Fg, 50 c. 
Vgl. Nr. 817. 
‘834. Revue des revues, ou Choix des articles les plus intéressans et les 
lus remartquables, publiés dans les revues et recueils périodiques des deux 
wondes. 1836. 12 Nos. Gr. in-12, Bruxelles, Wahlen. (Leipzig, de Bowens- 
lelgische Buchh.) | 10 f 12 of 
855. Saule (Mune. la baronne M. R. du), Daria. In-8. (173, B.) Paris. 5 Fr. 
856. Scribe (Eugéne), Les huguenots. Opéra en cing actes, musique de 
i. Giacomo Meyerbeer, ballets de M. Taglioni, décors de MM. Sechan, 
Peuchéres, Dicterle et de Splechin; représenté sur le thédtre de l’Académie 


oyale de musique, le 29 février 1856. In-8. (21, B.) Paris. 1 Fr. 
857. Souvenirs de la fin du 18me siécle et du commencement du 19me, 
a Mémoires de R. D. G. In-8. (32%, B.) Paris. 7 Fr. 50 o, 


858. guetonii (Caji Tranquilli) Opera, selectis variorum animodversio-- 


ai 
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nibus suleque idstruxit. H. Gros. Vol. II. In-8. (21 B.) Pass, Peck 

859. Tastu.(Mia Amable), Cours d’histoire de France. Lectures tite 
des chroniques et des mémoires, précédées d’un précis-des événemens, 
_ puis les Gaulois jusqu’a.nes jours. ire livr. In-8. (8 B.) Paris. Jede Lief. Be 

- Das Ganze wind in 2 Bén. an 40 Bga. erscheinon, die in 2 Abthi.: Proais de lhistep 
de France und: Lectures tirées des mémoires et chroniques, zerfalles. 

860. Thierry (Augustin), Histoire de la conquéte de I’Angieterre w 
Yes Normands, de ses causes et des suites jusqu’a nos jours, en nen 
en Ecosse, en Irlande et sur le continent. 4me édit. T. IV. In-8. 6338 
Paris. 7 Fr. Ds 

861. Viel- Castel (Comte Henri de), De l’Angleterre et de la Fram 
Lettre au trés-honorable comte Grey, suivi d’an Post -secriptum sar fw 
wersité d’Oxford. In-8. (24'/, B.) Paris. 7 Fy. Se 

862. Vogeli (Félix), Flore fourragére, ou Traité complet des 
du cheval. ore (a " u. 1 Tab.) Paris * 


868. Le voleur, gazette des journaux francais et belges; archives costenp 
raines, esprit et résumé de la presse périodique, antiquités, nouvelles, de 
niques, piéces curieuses, poésies, histoire du jour, industrie, voyages, meq 
sciences et arts, éducation, connaissances utiles, anecdotes, noura 

modes et théAtres. Année 1836. Gr. in-8. Bruxelles, Wahlen. (Leiptg 6 
. Bowens’ Belgische Buchh.) . Monatlich 1 § vᷣ5 





ENGLISCHE LITERATUR. 


864. Account, Some, of the writings and opinions of Justin Marz 
John, Bishop of Lincoln. 2d edit. 8vo. London. * 
. + 865. Americang The, in England. By the author of ,,A year in 
8vo. Paris. 5 


Baadry's Collestion of ancient and modern Britich authors. Vol. CXXXIL - 
Licut. 8 ti. 


866. Burton (Charles James), A view of the creation of the wall 
illustration of the Mosaic record. 8vo. London. ‘ 
867. Cabinet Cyclopaedia, The. By Lardner, Vol. LXXVI. Lis d 
most eminent foreign statesmen. Vol. II. By G. P. R. James. 12mo. Loads 
868. Devoted, The. By the authoress of ,,The disinherited“ etc. 3 
Post 8vo. London. oS 1 £ 1h 
869. Hughes (T. 8.), History of England, from the accession of Ge 
III in 1760, to 1835. Vol. I. 8vo. London. u 


_. Eine Fortsatsung des Werks von Home usd Smollet, welche ans 7 monstid # 
scheinenden Banden bestehen wird. 


870. Skene (George), The chronology of the Old Testament, wl¥ 
connexion with profane history. 18mo, Edinburgh. F 

871. View, A comparative, of the form and character of the English 0 
and saddle horse during the last and present centuries, fllustrated by J 
plates of horses. 4to. London. . 1¢ ti 


‘ 






Aünftig erscheinen: 
Gesner (Abraham), Remarks on the geology and mineralogy of M# 
Scotia. Halifax (Neuschottland). | 
Marryat (Capt.), Rattlin the Reefer. | 
The correspondence of Lady Mary Wertley Montage, including + 
derable number of letters hitherto unpublished etc. A memoir of & 
court of George I; and a life of the authoress, edited by Lord 
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a . STALIBSISONE LITERATUR.: |. - . 


$72. Annali del’ mondo, ossia Fasti universali di tutti i tempi e di tutti 
luéghi della terra, tratti dalle migliori opere istoriche e critiche fino a 
elto- giorne per ogni dove pubblicate, nei quali, oltre ’ origine, i pro- 
essi, la gloria e la decadenza di‘ tutti i popoli, contiensi la storia gene- 
lo e particolare delle nazioni; ‘la storia. generale dello religion! ¢ delle 
0 diverse settes la storia della filosofia e della legisiaziwne presso gli ‘an- 
hi ed i moderni; le scoperte ed i progressi nelle scienze e ‘nelle arti; la 
wgrafia di tutti gli uomini celebri che si segnalarono per opere, azioni, 
ti o delitti, ec. Corredati da prospetti genrerali e partiool e da tavole 
abetiche degli Uomini e delle Cose, pel cui mezzo il libro diventa un 
pertorio enciclopedico storico. Fasc. VI. Gr. 8. Venezia. 1. 74 c. 
B73. Balzac, Papa Goriot. Storia Parxigina. Versione Italiana di L. M. 
vol, — Auch u. d. T.: Serie Seconda di Romanzi Storici e d’ altro 
nere de’ pit celebri scrittori moderni per la prima volta tradotti nell’ 
oma italiano. Vol. IV, V. 12. Milano. (Mianchen, Franz.) nif 


874. Biografia degli Italiani llustri nelle scienze, lettere ed arti, del se- 
lo XVIII e de’ contemporanei. Compilata da letterati italiani di ogni pro- 
iia, e pubblicata per cura del professore Emilio de Tipaldo. Vol. -I, 
o. 1. 8. Venezia. 2 L. 61 « 
$335. Biorci (Domenico), La pace di Adrianopoli, ossia La Grecia libe- 
a; canti epico-lirici. Con ritratto di Nicold I. 8. Milano. 5 L. 
Cant F 3 L’Armamento; IV. 
hessaggle del Daautio; V, ta Prods al Varat} Vi, Ui Riloreo; Wil, Passegato de 
kan; VIII, La Rese di Adrianopoll. 
76. Cadolini (G.), L’ architettura pratica dei mulini, trattata con me- 
li semplici ed elementari desunti dal Neumann e dail’ Eytelwein, unitovi 
ragguaglio sulla teoria delle ruote idrauliche, sulla fabbricazione delle 
ite metalliche e sui perfezionamenti dell’ arte di macinare. Fasc. IIL 


Thro II.) Con 5 tavole. 4. Milano. 3L 4c. 
$37. Canina (Luigi), L’ architettura antica descritta e dimostrata coi 
mumenti. Fasc. XI al XVI. Con tavole. Folio. Roma. 8 L. 7c. 


Alle 16 Hefte kesten 199 L. 88 6. 
378. Canth (Cesare), La Madonna d’ Imbevera racconto. 8, Milano. 
linchen, Franz.) n. 14 of 
979. Casalis (Goffredo). Dizionario geografico storico-statistico commer- 
le degli stati di 8. M. il re di Sardegna. Opera molto utile agli impic- 
i mei pubblici e privati ufizii, a tutte le persone applicate al foro, alla 
fsia, al commercio, e singolarmente agli amatori delle cose patrie. Fasc. 
[. @ra— Buz.) 8. Torino. 2L. 0c. 
0. Cattalinich (Giovanni), Storia della Dalmazia. Vol. III (ed alt.), 
Zara. § L. 2c. 


381. Ciabatta, Formolario di procedura civile. Fasc. V, VI. 8. Roma. 
Jedes Heft 1 L. 8 c. 

82. Ciampi (Sebastiano), Bibliografia critica delle antiche reciproche 
tispondente politiche, ecclesiastiche, scientifiche, letteraric, artistiche dell’ 
lia colla Russia, colla Polonia ed altre parti settentrionali, il tutto rac- 
to ed illustrato con brevi cenai biografici degli autori meno conosciuti. 
trib. III. (Ke— My.) 8. Firenze. os 2#£ 50 c. 
183. Confessioni. 12. Paris. ; 

Gedichte. ° ; 

184. Confutazione del principio che la sovranité risiede nel popolo e delle. 
; 1 o. 


iseguenze che se ne ritraggono. 12, Roma. L 84 
185. Della condizione d’ Italia sotto il governo degli imperatori romani. - 


Milano. , 87 0. 
86. Descrizione storica del Fore romance. Con tavole. 8. Roma. 18L. 45 e. 
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887. Dizionario iteliano-tedesco, Grande, compilato sti pih scereditati w- 
cabolarii delle due lingue, ed arricchito di molte migliaia di voc e di frui 
Fasc. III. (Con—Emb.} Gr. 4. Milano. $ L. 0c 

888. Effemeridi astronomiche di Milano per 1’ anno bisestile 1836. Cu 
appendice di osservazioni ¢ memorie astronomiche. 8. Milano. 5 L. &e 

880, Filippi (Giuseppe de), Nuovo Galateo medico, ossia Intomo i 
modo di esercitare la medicina; consigli ad un giovane medice. Oper a 
cui si svolgono i vicendevoli rapporti tra il medico e la civile societa. fi 


Milano. 2L 
800. Fiorf> (Girolamo), ‘Tommaso Moro, gran cancelliere @’ Inghilten, 
tragedia. 16. Mantova. LLY 


' 891. Preppa (Fr.), Raccolta di casi teologico-morali discussi nella oe 
gregazione delle missioni. 8 vol. 8. Napoli. 


882. Guadagnoli (Antonio), Raccolta delle ie —— Con aggnats 
e correzioni fattevi dall’ autore. 2 vol. 82. Italia. ¢ (Firenze.) 2.1L. 0 


- 898. Haller (Lodovico de), Satanasso e la rivoluzione, contrapposte & 
Parole di un credente. 8. Modena. 


894. Indicazione topografica di Roma antica, Con pianta in ‘ fog 
Roma. he 


895. Lancetti (Vincenzo), Pseudonimia, ovvero Tavole —* 
nomi finti o uP osti degli scrittori, con ia contrapposizione de’ veri, od @ 
ae bibliofili, dep i amatori della storia letteraria e de’ librai. 8. Milano 7h 


806, Legge penale sulle contravvenzioni di finanza. Edizione Te é 
ciale. 8. o. Ws 
897. ‘Lombardia pittoresca, o Disegni di cid che 1a Lombardia chish § 
ii interessante per le arti, la storia, la natura ; levati dal vero ds Guay 
lens. Con le relative illustrazioni appositamente scritte dai p 


Cesare Cantis e Michele Sartorio. Fasc. 1. Con 4 tav. 4 vol. Milano. 11.46 
Monatlich soll ein Heft erecheiney; die Abnehmer machea sich fur cines Basi 
25 Heften verbindlich. 


898. Mancino (Salvatore), Elementi di filosofia per uso dc : 


' arcivescovile di Palermo. Vol. I. 8. Palermo. 
Das Werk wird aus 2 Banden bestehen. 


899. Manuale filosofico pratico della lingua italiana, Fasc. X. (Cestr 
— Ciancione.) 4. Padova. 1L4% 


900. Mauri (Achille), ql libro, dell’ adolescenza. Gr. 8. Milaw. _ 
chen, Franz.) 1 ig 
901. Pacca (Bartolommeo) », Notizie sul Portogallo, con una » beer ‘ 
gione della nunziatura di Lisbona dal anno 1795 fino all’anno 182 # 
edizione, 8. Velletri. 2 LB. 


902. Perone (Joannes), Praelectiones theologicae, quas in collegie 

8. J. habebat etc. Vol. J. 8. Romae. — 

903, Peazi (Carlo Antonio), Lezioni di filosofia della mente e del com 

riformata e dedotta dall’ analisj dell’ uomo. 2 vol. 8. Padova. 8 L nr 
velina 

904. Picoioll (Antonio) , L’ antetrofia, ossia La coltivazione de 5® 

Fasc. VII all’ Xi. 8. Firense. Jedes Heft mit 6 Kpfrn. 2 L. & 


905. Raccolta di opere scelte, Vol. XV. Opere edite ed inedite di Pst 
_ Costa, da lui accresciute e corrette, Vol. I. Bel modo di comporre le ite 
e di contrasseguarle con vocaboli precisi per potere scom golarms 
a fine di ben ragionare, e delle forze e dei limiti dell —* intelc 
Opera di Paolo Coste. Vol. II. 16. -Parma. 1 L, Ws 
8¢6. Raimann (G. N. nobile de), Principii di patologia e oat 
speciale per uso accademico. Traduzione Poiana’ sull’ Cit on laine @ ( 
doitore Andres Buffini. Tomo I: Febbri, infiammaszioni ed eiflorescause * 
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ſanes piane. (Con privilegio wirtemberghese.) Vol. I, fasc. 1 al 8. 8. Pavia. 
/ Jedes Heft 1 L. 83 c. 

907. Regolamento sulle dogane e sulle priwative dello stato. Edizione 
prima ufficiale. Gr. 8. Milano. L, 74 c. 


908. Righetti (Pietro), Descrizione del Campidoglio. Fasc. XIX. Con 
3 tav. Folio. Roma. 6 L. 46 ¢. 
Das Werk wird etwa 36 Hefte umfassen. . . , 
$09, Serra (Marchese Girolamo), La storia dell’ antica Liguria e di Ge- 
ova. 2da edizione con aggiunte dell’ autore e note degli editori. Vol. II, 
Me IV (ult.). 16. Capolago. | 7 L. 50 ¢, 


910. ‘Turconi (Francesco), Fabbriche antiche di Roma, disegnate, descritte 
» pubblicate ec. Fasc. XXII.-Con 4 tav. Folio. Milano. 3 L. 50 «. 


911. Valentini (Dr. F.), Deutsch-Italienisches und Italienisch-Deutsches 
Jandworterbuch, mit Verbesserungen und Zusatzen von Franz Lanzinger 
md Wilhelm Treves. ister Theil. Deutsch-Italienisch. Gr. 12. Mailand. (Mun- 
ben, Franz.) n. 3 6 12:9 

Die Abnehmer des ersten Theils machen sich fir den sweiten verbindlich. 

912, Verri (Conte Pietro), Storia di Milano, da’ suoi pit remoti prin- 
ipii fino al 1525, e continuata sino alla presente eta da Stefano Ticoszi. 
fol, I. 18. Milano. 11. 25 ¢. 





/ 


HOLLANDISCHE LITERATUR. 


| 918. Busch (D. W. H.), Leerboek der verloskunde, als handleiding bij 
kademifche voorlezingen en eigen beocefening van dit vak, naar den twee- 
druk, uit het Hoogduitsch vertaald door H. H. Hageman jr. Gr. 8vo. 
erdam. 6 Fl. 50 c. 
Area Ori nal u. d. T.: Lehrbach der Geburtskunde. Ria Leitfaden etc. 2te Aufl. 
914. Collot @’Escury (Hendrik), Hollands roem in. kunften en weten- 
shappen, met aanteekeningen en bijdragen. 6de deel iste fuck, het 2de 
er wetenfchappen. Inhoudende: Wiskunde. Sterre- Aardrijks- en Zee- 
aartkunde. (Hollands Ruhm tn Kunst und Wissenschaft, mit Anmerkungen 


pd Zusiitzen. — Mathematik. Stern-, Erd- und Schiffahriskunde.) * 8vo. 


20 c. 


Gravenhage. 4 
915. Corstius (J.), De wandel met God, in de gemeenfchap met onzen 
(per Jesus Christus. iste deel. (Der Wandel mit Gott in Gemeinschaft mit 


neerm Herrn Jesus Christus.) Gr. 8vo. Amfterdam. 2 Fi. 25 c. 
916. Cuaijon (Mevrouw de Prinses de), Thomas Morus, Lord Kanfelier 
an Engeland. iste en 2de deel. Gr. 8vo. Amfterdam. 4 FL 80 c, 


917. Cramer von Baumgarten (G. J. F.), Gedachten omtrent den 
peftand der Nederlandfche gereformeerde kerk; een woord aan allen dié 
et met die kerk wel meenen; gefchreven na de Synode van 1835. (Gedan- 
m über die Lage der niederliind. reformirten Kirche; eim Wort an Alle, die 


» mit der Kirche gutmeinen.) Gr. 8vo. Groningen. 1 Fl. 25 c. 
.918. Du Menil, Leer der herkenningsmiddelen voor plantenontleding, 
ertaald door A: S. Tifchauser. Gr. 12mo. Rotterdam. 1 Fl. 80 c¢. 


Wahrseheinlich cine Ucbersetzung von des Verf.: Reagentienlehre fir die Pflanzen- 
palyse. Celle, 1834. ’ 


919. Fakkel, De, of bijdragen tot de kennis van het ware, [choone en 
veder Verzamelt door J. P. Sprenger van Eijk. lide Jaargang. (Dig 
lackel oder Beitriige cur Kenntniss des Wahren, Schinen und Guten. Gesam, 
elt u. 8. w.) Gr. 8vo. Rotterdam. 8 Fl. 60 c. 

920. Hettema (Montanus), Jurisprudentia Frifika, of Friefche regtkennia, 
Ben hand{chrift uit de vijftiende eeuw. 2de ftuk. (Friesische Rechtskunda. 
line Handschrift aus dem 15ten Jahrbundert.) Gr. Svo. Leeuwarden. Subscr.“ 

Ee e a 


I. Jakrgaug. 16 


U 
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93}. Hoffmann (K. F. Vollrath), De aarde. hare bewoners en vant: 
brengicles. Ken aardrijkskundig handboek, vrij in het Nederduitach ver- 
taald en met eenige aanmer|ingen en bijvoegfelea vermeerderd, doer J. on 
Wik, Roelandszoon. iste, 2de fuk. Met platen. Gr. Svo. Amiterias, 
Sulpke. 2 FL ®c 


# Origine! a. d. T.1 Die Erde and thre Bewohner ete. Stattgert, 6% — Wy 
Devtoche Lif 


922. Kemper (Joan Melchior), Verhandelingen , redevoeringen oa | en stead. 
kuadige gefchriften, verzamelt deor J. de Bosch Kemper. ste deci. i 
het portret van den schrijver. (Abhandiungen, Reden und politische Sdet- 
ten, gesammelt etc.) Gr. 8vo. Amfterdam. 3 Fi @« 

$23. Krabbendam (3.), Catharina Rembrands, of het beleg van M 
maar in 1573. (Catharina Rembronds , oder die Belagerung ven Almea 
J. 1578.) Gr. Sve. Amfterdam. . 3 FL @ 

621. Laan (Pieter Jan), Verhandelingen in jeerredenen over de 0 
‘baring van den Apostel Joannes. 5 deelen. (Abhandiungen in in Predigen | 
die Offenbarwny des Johannes.) Gr. 8vo. Utrecht. 14 a B¢ 

925. Meijer (G. J.), Het leven van Jezus, een Nederiandsch ! 

vit de dertiende ceuw, met taalkundige aanteekeningen, voor * 

—— (Das Leben Jesu, eine aielerlindische Handschrift ass dem! 

mit sprachwissenschafilichen Anmerkungen xueret herausgeyebes J * 
Groningen » Oomkens. 

* Mosrozen, uitgeszochte verhalen, door C. Spindler, KE. — 

itz en anderen, uit het Hoogduitsck door N. v. B. B. 

—— ausgewihlie Erzihlungen ete.) Gr. Sro. Amferdam. 8 FLBe 

937. Nederlandsch magasijn van romans en verhalen. Sde deel. (! 
lindisches Magasin ven Romanen und Ersihlungen.) Gr. 8vo. 


928. Proeve eener kerkelijke ftatiftiek der Nederlanden, opgenatt 
1833. (Versuch einer kirchlichen Statistik der Niederlande, verfasst tJ. . 
KL. 4to. Amfterdam. bs 

929. Recueil - militair enz. 2de deel, 1834, inhoudende (Septemba—™ 
cember). ¢ Gr. 8vo. s’Gravenhage. 2h 


980. Robidé van der Aa (C. P . B), Losfe bladen ult het gros: 
vensboek, lektuur voor Nederland{che vrouwen en meisjes, 2 deeles. 
strexte Blatter aus dem grossen Buche des Lebens, Lectiwe fir 
Frauen wud Madchen.) Gr. 8vo. Amfterdam. 6 A 

931. Rose, Handboek der analytische scheikande ons.” tate deck, 4e6 
wering. Gr. 8vo. Rotterdam. 

8 


932. Simons (P.), Johan de Wit en zijo tijd. In drie declen. * 
(Johann de Witt und seine Zeit.) Gr. 8vo. Amſterdam. ’ 
933. Spindler (C.), Herfstviolen; een viertal verhalen. Naar wr 
duitsch. Gr. 8vo. Haarlem 2K 3 
Das Origioal %. d. ‘f.: Herbstvioles. Ersibloages und Novelles. 2 Bée. 5 


964. Stuart (Martinus), De measch, roo als hij voorkemt op da 
kenden aardbol, befchreven, afgebeeld door Jaques Kuijper. iste ded, 
verbeterde druk. Mot platen.. (Der Mensch, wie er auf der bekania 
vorkommt, beschrieben und abgebildet.) Gr. 8vo. Zalt-Bommel. 3 

985. Pilanus (C. B.), BSchets der heelkande tot leiddraad wer 
lesſen uitgegeven. (Abriss der Heilkunde, ale Leitfuden bei meine 
sungen herawegegeben.) Gr. Sro. Amfterdam, Sulpke. i Fi. 

986. Tromlitz (A. von), Het offer; een historisch -romantisch ts 


uit de zestiende eeuw, naar het Hoogduitsch. 2 deelea. Gr. Sve. # 
am. 57. 8 


9 Thle. Lei —— a T.1 Das ‘Opfer, cle histor.-rement. Geendlde ous dom 1600 
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$37. Verkede (P.), Muntboek, bevattende de ndmen en afbeeldingen van 
aunten, geflagen in de zeven voormalig Vereenigde Nederlandfche Provin- — 
gen, sedert den vrede van Gent tot ap onsen tijde, 9de aflevering, munten 
ran steden der provincie Overijsfel. (Miinsbuch, enthaltend die Namen und 
thbildungen der Mimzen, welche in den ehemals vereinigten sieben niederlind. 
Provinsen seit dem Frieden von Gent bie auf wnsere Zeit geschlages sind. Ste 
[aeferung, Mũnsen der Orischaften der Provins Ober-Yeeel:) 4to. Delft. 6F 1.10. 


938. Vries (Jeronimo de), Proeve eener gefchiedenis der Nederduit{che 
Dichtkunde. iste deel. 2de druk. (Versuch einer Geschichte der hollind,. 
Qichtkunst.) KI. Svo. Amfterdam. 1 Fi. 50 c. 

989. Wal (Gabinus de), Inleiding tot de wetenfchap van het Kuropefche 
rolkenregt. Ken nagelaten werk. Uitgegeven deor Cornelis Star Numann. | 
Anleitung sur Wissenschaft des europiiischen Vilkerrechts. Hin nachgelassenes 
Werk.) Gr. 8. Groningen, Oomkens. 2 FI. & c. 





| UNGRISCHE LITERATUR. 

940. Az éjszakamerikai egyesilt orssigok’ térténetel, Dresdai tanité Her- 
nann Agoston L. forditd4sa szerint magyardzta Velencsei Gdbor. I Katet. 
Begebenheiten der Nordamerikanischen Vereinigten Staaten. Nach der Ueber- 
wtsung August Hermann’s, wngrisch von G. Velencsei. ister Thi.) Gr. 12. 
Buddn. (Ofen.) Preis fir 2 Bande 2 FI. 
_ 941. Fabian (G.), Arad vdérmegye’ leirdsa histériai, geographiai és sta- 
istikai tekintetben. I rész. Histériai leirds. Négy réz-metszettel. (Beschrei- 
jung der Arader Geapanschaft in geschichtlicher, yeographischer und stati- 
Nischer Hinsicht. ister Thi. Geschichtliche Beschreibung. Mit 4 Kpfrn.) Gr. 8. 


Zudan. i Fi, 40 Kr. 
942. Hugo (Viktor), Angelo, drama, utén béro Hétutie Jézeef. 12. Pesten, 
Heckenast. 1 Fl. 


943. Kozhasznu Esmeretek Téra a’ Conversations-Lexicon azerint magyar- 
brezigea alkalmaztatva. Kiadtn egy magyar tuddés tarsasdg. Hatodik Kétet. 
H — Iynx. (Cosversations-Leaikon. Ster Thi. H—lynx.) Gr. 8, Pesten, 
Heckenast. 2 Fi. 

Das ganze Werk wird 12 Binde umfassen and 3 Fi. kosten. 

914. Ramadge (Dr. F. H.), a’ tidévésx gydgyithaté, vagy azon folga- 
matnak kifejtoxtetése, mellyet a’ természetnek és mivészetnek kell vdlasztani 
peen nyavalyd4nak meggyégyitéséra; magyardzta Némethy Jésef. 4 szinezett 
Kore metszett tablaval. (Dr. Ramadge, die Lwungenschwindsucht heilbar, 
megrisch von Jos. Nemeth, mit 4 Ktpfertafeln.) Gr. 8. Pesten ; Ler jt. 

kr. 





SLAWISCHE LITERATUR. 


945. Glagolita Clozianus, id est codicis glagolitici inter suos facile anti- 
quissimi, olim, dum integer erat Veglac in thesauro Frangepaniano, habiti 
pro S. Hieronymi bibliis croaticis, supparisque ad minimum exarato a. MLVII 
cyrilliano Ostromiri Novogradensis, Aséweyoy foliorum XII membraneorum, 
servatum in bibliotheca ill™ comitis Paridis Cloz Trideatini. Litteris toti- 
dem cyrillicis transscriptum, amplissimis de. alphabeti glagolitici remotiore 
antiquitate et liturgia slavica a. D. DCCCLXX primum coepta in Paangnia 
prolegomenis historicis et philologicis, monumentis iterum tribus dialecti ca- 
rantanicae seculi X. Monachũ repertis, itemque speciminibus slavicarum cis © 
Danubium dialectorym ab a. MLVII ad MDCCCXXXV; Calendario slavico 
a. MLVII aliisque ineditiss addito graeco Glagolitae interpretis mooxetutya, 
Jatinaque slavicoram omnium interpretatione, linguae demum Slavorum utri- 
usque ritus eoclesiasticae brevi grammatica et lexico illustratum edidit Bar- 
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tholomacus Kopitar augustissimo Austriae imperatori a biblicthecas palstions 

custodia. Cum tabulis aeneis, II. Fol. —— 86 8.) Vienaae, Gerold. 
946. Serbsko - Dalmatinske vitezke nérodne pjesme. Novo vandanje. [xd 
Venceslav Juraj Dunder. (Serbiech-Dalmatinische National-Heldena-Lieder, wit 
_ Ristorischen Erliut en, emer neuen Orthographie und Vorrede. Herassgegebn 
won WW. G. Dunder. ister Bd. ister Thi.) — Auch u. d. T.: Andrie Katia 
rasgovor ugodni néroda Slovinskoga; u komu_se ukazuje pocetak, i sveck 
yah Slovinskih koji puno vikovah viadase svim Slovinskim derana, 
i_razlicitim’ pismam’ od Karljah, Banah, i Slovinkih Vitezovah. Kmiga pera 
Cast perva. & U Beéu, Venedicta Slavensca Knjigarnica. (Wien, Wenedit) 
Preis fir beide Bande in 4 Thin. 8 #84 


Künktig erscheint: 


Schaffarik (Paul Joseph), Slowanské starozitnosti, d. i. Slawische Alia 
thiimer. * béhmischer Sprache. Prag, Herausgeber. (Kronberger a. Web) 
(Prospect. 


den iltesten Zeiten bie su ihrer Bekehrasg sam Christenthume und bestehen sas sed 
Abthetlungea, einer historisch - raphischen und einer streag archbelogisches; jek 
wird ein fair sich bestehendes Ganse bilden und einzela su habes sein. Vorlisig vil 
nur die erstere erscheinen, die 60 Bogen, welche in Heften von 10 Bes. im | 
von 60 Kr. C.-M. eusgegeben werden, umfassen soll. Mit dem 1. Jusi d. J. tre 
om ein Viertel hbkere Ia reis ein. Das iste Hoft erscheint Eade Jali, die 

gen en, 





Notizen. 


Bicherverbot. In Sachsen: ,,MAusch und Hannemuthe. Localpom# 
- einem Aufzuge“ (Leipzig, 1856). 

Kataloge. Der Katalog der S. 152 erwahnten Musikalien- Avuctioa u 
Breitkopf und Hartel ist jetzt ausgegeben u. d. T.: Verzeichniss geschriebat| 
und gedruckter Musikalien aller Gattungen, welche am 1. Juni 1836 wi 
folgenden Tagen, Vormittags von 9—1il Uhr und Nachmittags von 5 
Uhr von Breitkopf und Hértel in ihrem Geschiftslocale zu Leipzig water 
tariatshand gegen baare Zablung in Preuss. Courant an den Meisthie 
verkauft werden sollen. (Gr. 8. 6 9) Die iste Abth) der geschrichaé, 
Musikalien, worunter viele Autographa der Componisten, nimmt 59 8 a 
— Die G. L. Gdthe’sche Buch- und Disputations-Handlung in Lape 
Siebente Fortsetzung des Verzeichnisses guter und seltener juristischer ¢ 
cher mit einem Anhange seltener Bicher aus allen Wi , weld 
zu den beigesetzten Preisen verkauft werden. — S. Schletter in Breda: 
26stes Verzeichniss von acht tausend Banden theologischer Literatur, st 
geichnet durch Werth und Brauchbarkeit zu den beigesetzten ausserordst 
lich wohlfeilen Preisen. 27stes Verzeichniss oder Fortsetzung des VY 
zeichnisses schdnwissenschaftlicher Bicher deutscher Literatur. Za æ 
woblfeilen Preisen vorrathig. 

Auctionen. Am 6. April 1886 beginnt in Dresden eine in der mit 
nischen, juristischen, mathematischen, belletristischen etc. Literater suit 
Biicherauction, in welcher auch Musikalien und Landkarten vorkommea. ™ 
Katalog ist fir 5 9 durch den Buchh. Kahler in Leipzig und die drei’ 
Bicherauctionsexpedition za beziehen. — Am 80. Mai beginnt xu Neaker 
dorf bei Borna die Versteigerung eines ansehnlichen Theils der Bibliot 
des verst. Superintendent Thienemann in Rochlitz. Kataloge sind b¢ f. 
C. W. Vogel und dem Auctionscommissair C. E. Schmidt in Leipzig, sort 
dem Pfarrer Thienemann in Nenkersdorf zu erhalten. 


Herausgeber: R. Avenarius. — Verlag von F. A. Brockhaus i Leigied 


1836. —  . Np. 13. 2. Mars, 
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Meu erschienene Werke. 


le mit n. bezeichneten, sowie die Preise der af Sabscription und Prinameratio angekti 
gten oder im Preise herabgesetaten Bacher missen im Auslande sam Theiberkoht werden.) 


1458. Abbref-Taschen-Buch, Alerneueftes und guverldffiges, far Fabrif, Hand⸗ 

ng und Gewerbe von Rheinland und Weftphalen. ifter Band. Funfte Reihen⸗ 

ige. Gntnommen aus amtliden Ouellen. Mevidirt, ſehr verbeffert und vers 

rort von Frieder. Hyll. 16. (vi u. S. 7—38, A—VV u. 1—946.) Barmen 

I. (Wefel, Bagel.) Geb. 1fi2¢g¢ 
Auf dem Umſchlag begetHnet als Metkeatilisches Addreas-Bach 6te Auflage. 


1459. Amaun (Dr. Heinrid), Hofe. u. Prof), Won Beftrebungen an ber 
shfdjule Freiburg im Kirchenrecht. — Il. Beitrag. Zur CErinnerung an Pros 
for Rafpar Ruef, nebft Auszuͤgen aus feinen Schriften. — Aud u. b. Bz 
ic Grinncrung an Dr. Kafpar Ruef, weil. ordentl. dffentl. Profeffor des Kir⸗ 
mz und Griminalredts, Gebeimen Hofrath und Oberbibtiothefar gu Freiburg. 
it Auszuͤgen aus feinen Sdriften. Bon D.\6. Amann. Gr. B. (xx u. 145 S.) 
refoburg, Heidelberg und Karistube, Gebr. Groos. Geb. 16 

’ ben j der Titel b . 
gon etna recht Make ae aaa Baars 
—— Gbendaf., 1882, 12 Gr. é Hen, die den Verfaffungés 


1460. Andree (Dr. Karl), Lehrbuch der allgemeinen Erdkunde fuͤr Hdhere 
mmnaffals und Reals Kiaffen fowie fir Hauslehrer und gum Selbſtunterrichte. 
it & lithogr. Tafeln (in qu. Fol., wovon 1 iMum.). Gr. 8 (xxv u. 486 S.) 
pzig, Schumann. 1 £6 of 
L461. Annalen der Pharmacie. Band XVIIT— XIX. (oder Ster Jahr 
36.) Herausgegeben von Justus Liebig, Joh. Bartholoméd Trommedorff un 
wnanuel Merck. 12 Hefte. Mit Abbilddngen. Gr. 8. Heidelberg, Winter. 
e ne 


1462. Anvweisungen, Kurzgefasste tabellarische, zur Behandlung plotzlich 
tretender Lebensgefahren. A. Tabellarische Uebersicht der Vergiftungs- 
lle und ihrer Behandlung. B. Ueberblick des Heilapparats bei pldtalich 
tretender Lebensgefahr. Gr, Folio. (2 Blatter.) Berlin, Heymann. 10 ¢f 


Aus dem ,,Medicin. Almanach‘* (Vgl. Nr. 1218) besonders abgedrackt. ) 
L463. Anzeiger fir Kunde ber teutfden Vorzeit. Heraudgegeben von Frang 
‘feph Mone. Ster Jahrg. 1856. 4 Quartalhefte. Mit Abbiloungen. Sr. 4. 
risrube, Groos. n. 2 f 
£464, Babu, Der. Lebensbilder aus Oftindien. Aus bem Engliſchen uͤberſett 
s Karl Andree. Aer Band. 8. (262 S.) Leipzig, Schumann. Geh. 164A 
Der ifte Bd., Ebendaſ., 1835, 1 Vis. 8 Sr. 
. Jahrgasg. 17 


⸗ 
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1465. Bayer (Dr. Kart), Zu gars Bedadhtnif. Sr. 8. (68 S 
Brigel. (Leipzig, Herbig.) 1895. oy 
Gutndit, ts Binscige odd Botgns . X agibselaffenen Bete. Ve wi 


1466. “Beauties, 8, of ancient poetry. 
most cele by 8) 
—— —ãâ————— * 
1467. —— of modan poetry ete. By A. Fruoldson. Schual 12. r 
Leipsic, G. Wigand. Geb. ( : 
1468. Berlin und seine Umgebungea ‘im 19ten Jabrh. u. s. w. Ne. KA 






Bo ist anch dh 


. Gr. vi (Ss. 95-106 4 Taf. ity ee 233 ropias Geb. a If 


- 8 — aoe ai 0 —— zum — ed — 


pA ced te — in die ſem —2— 46 ſo 


Prack eis Serene ed tek a Heft dere. 41.114 
1469. Beruouillt (Prof. Ae tie Vabemecum des Medhanifers dl 
Praktiſches Handbud far —— Maſchinen⸗ und Muͤhlenbauer, usd Tah 
nifer Aberhaupt. —— Bte 2 nochmalß verbeffert und bermedrt ven 
Obigen Gobne, Joh. Guftav PM ernontitt 2 Banddjen. Mit 3 Shrink 
tafein. Gr. 16. (v1 w. 227, 1v u. 183 6.) Stuttgart, Cotta. 
1470. Berzelius, Lehrbuch der Chemic vu. s. w. 4te verb. Oneal 
Auflege. Stes Bd. Go 2 Heften, Heft 8 uw. 9, 10 9. JA dex 
Best) Val Ne in 47 Heften. (S. vara. d— 240, J@ 
Rett) jens Lefer der 3 Hefte {rset ftes bis 17tes) ist 12 Thir. 
JL. — ser Star Bead. Clatep ip Seep Het.) Gr. 8. (rn 
Wibendas. Geb. 4 wat Prip-Pr. ‘¥ a 
4 Bipticthet Engliſche u. f. w. von K. v. Reelin, , 
oefe. Kobarar ‘ua Bl. San, ASBA, Gr. § Gym H- — —— 
* ve j 




















Q Clopdbtthes Real⸗ derſkon ber gf 
tigen Senior gu 


Ei —— (2ty FW) Relay grap, (8. ve gents 748.) § X 
er afte By. in & Bet. Uo. 8 RM. £8 ss Be , Ae eh heat 


1474. Bigat Wenshaumeifter), Der Eigenthaͤmer v 
—— —— —** —* isle, 
fauf von Giehduben aller Unt, — Red¥ eigem Anhan 

— der —X enthaltend. ait 22 Giguren® (a 1 lithogr. £ 


fa au. Bs) Gr. 8. Anhang: 8. (v1, 178 y. 826.) Berlin, Heymann. Ge | 
Bt au en befondern Titel: Fnweifyna » + dion ¥ . 
— ee oe ae we ge Mae ee 


Grup it 22 Figuren. Ohne 3I bes Berf.) vz⸗ & GS.) Se, ye 


rte Auflage, Mit 6 Kupfern. 1 u. 112 6.) Gothe, 
—* 


Blume Zahbnarzt x.), Der Pad’ Zahnarzt obec kurzgei 
ent tee —— —— ——— i ie os Quellen um € 
gy Erfahrungen dargeftellt. Gr. 6 (Gv w. e rae iw Beeia, be 


1 cks hamm Ernſt Karl, Dec Aurz gfell 
Gon ——— ae —8 fuͤr —— — © 
miste. -- Dey Ynhang enthdit: eine Confirmations = Predigt, und Denkfprif 


art Siuvqnce (Kart), Gebdente mein! Blaͤtter ber Bore, Lick 
— fpr ace a und — — ifte Hots. ete piel veras 
wid coelte (yar 


J 
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he Gonfirmanbden. Br. 8. (vi u. 11% GS.) Blaulbeuren, Mithgoid. (Stutthart, 
wif.) Geb. 10 +f 
1478, WSHHHr!'S (Jacob) ſaͤmmtliche Schriften u. ſ. w. (Fer Wo.) Ate -clegte) 
lef. or 8. (6. 244-557.) Stuttgart, Hallberger. Geb. BY, of 
gl. Nr. $80. 
1479. BSttiger, Geſchichte des deutſchen Boies is. ſ. wv. Ste (Sten sds. 4te) 
er des gangen Werkes teste Lieferung. (Bogen 28— 33.) Gr. 8. (S. 858— 
18 u. v—xvi.) Stuttgart, Sdheible’s Verlagserp. Geb. 9 
Bal. Mr. 499. — Die gu diefem Werke gehirigen 8 Stahlſtiche follen Galvigh gratis 
MHgeliefert werden. —. i. 
$480. Buͤrger⸗ und Bauern⸗Zeitung, Reue. tr. Satrg. 1286. _ Redigict pon 
vhann Svangelife Fuͤrſt. 52 Nrn. (Bgn.) Gr. 4. egenthurg gee 
h. : 
4481, GSeremonien bei Cinwweljung per chriſtlich⸗katholiſchen Kirchen Nao 
H. Meffe am Kirchweihfeſte. An's Deutſche aberfegt. 12. (72 GS.) Augsd oh, 
olff fhe Buchh. (Kollmann.) Geb. x 
4482. Ciceronis (M. Tollii), Opera quae supersunt omnia ac deperdito- 
m fragmenta -recognovit et singulis libris ad optimam quamque recensionem 
vtigatis cum vari¢tate Latnbiniana MDLXVI, Graevio-Garatoniana, rne- 
ana, Beckfana, Schuetziana, ac praestantissimarum cujusque Jibri editionum 
‘agra, refiquke vere accurato Selecta brevique adnotatione critica edidit 
» Cettp. Oreflius. Vol. VE. Continens onomastica Tulliani partem primam. — 
eh u. d. T.: Onomasticon Tullianum continens M. Tullii Ciceronis vitum 
toriam litterariam indicem geographicum et historicim, indicem leguim et 
@ularam, indicem Graecolatinum, fastos consulares. Curaverunt Jo. Casp. 
vlius et Jo. Georgius Baiterus profeseores. Pars I et Pars II. Bog. 1 bis 
mit 21. (Mit Interims-Titel u. Umschtag.) Lexikon-8. (I. 492 8., i. 
1—586.) Turici, Orell, Fissli et soe. Pran.-Pr. ord. Pap. n. 8 ‘ t- 
- D. 
. Der Ladenprefs dieser ereten Abth. tritt mft 4 Thir. und 5 Thit. oach i ratings 
item eder dem Schiass des ganzen Werkeq, tm Lanfe des Jahres cia. Vea Jetzt 
anen ,, Viceronis opera‘ nicht ohne den V. Band (Scholiastae) abgegebep werden; 
koe niichsten 6 Ménatea fet Gerselbe noch zum ersten Prén.-Pr. an. 8 Thit. a. B 


‘hie. za erhalten, obgieich der Ladenpreis schon eingetreten war. — Vol. 1—1V odor 
Partes, Kbenda®., 1896—81, 13 Thi. 8 Gr., Postpap. 20 Thir. Vol. V, 2 Partes, 1983. 


283. Goder der Europdifden Wechſelrechte u. f. w. Ate Lief. Lexikons8. (CS. 
'—-798.) Ruͤrnberg, Sdrag. Geb. n. 20 
Bgl. Mr. 668. . 
484. Corpus juris Canonici. Post Justi Henzingit Boehmherl é¢uras brevi 
tatione critica instructum ad exemplar Romanum denuo edidit Aemihhs 
fovicug Richter Doctor et prof. publ. extr. Opus uno volnmime absoittum. 
= I. Decretum Gratiani. (Fasc. VI. Cont. extremam Deereti partice- 
-) — Auch u. d. T.: Decretum Gratiani emendatam et notationibus ille- 
tam Gregorii XLII. P. M. Jussu editam. Post ete. edidit Rich eto, 
J. (vm 8. u. Sp. 1121—1271.) Lipsiae, Kayser’sche Buchh. Geb. Subser.- 
tft Fase, 1 teh St engaeig. — Peat --y, pandas ote 
eter he's Gree keepe k Lrhin: mEtME, — Fest, I-V, Ebtades, * 
203. Conard (T. L., Prediger), Einer it eute Meiſter, Chriſtus — 9 
, am Reformationsfelte 1895 aber 1 Gor. 8, 21—28. gehalten. i 8. (16 @.) 
fin, Logier. Geb. . 2 
BEE. ECroiſet (P., bet Geſellſchaſt Jeſu), Bon ben Tdufdangen bed Hergens 
Mem Stange uhd Stande. Aus dem Frahgbfifden. Bon J. Hv. Wsrndte. 
beite. (Seder in) 2 Bidder. Gr. 12, (L120, 147, Ll. 120, tv a. 114 @.) 
ebdurg, Kollmann. 21° 9 
AS7. Damen: Gonverfations sertfon u. f. w. Gter Band: Iſtes u. Ltes Heft. 
en (Brauen) — Lafontaine. 8. (@. 1256.) Aborf, BretagsBureaa. G p 
BR 


Wol. Me. oe. 
17° 
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1488. Darftellung, Ucherfidjtlidje, der Lehre von den RechéSmitizin aah 
ßiſchem Rect. Gr. 8. (16 S.) Berlin, Logier. Geb. , 
1489. Darftellungen des Aktien Anmeldung⸗Verkehrs gu ber CShemmiger | 
babn. Mit (lith.) Abbildung der Zwangs⸗Barriere. Anhang der Anckkots 
(16 6. Eeipig, Gluͤck. Geh. 
AIS Be Lief. der unter Mr. 1281 angegeigten „Anekboten““ gu betrechtea: vay 
Mer Aufi., aud 2 Gr. 

1490. Day (Thomas, Esq.), The history of Sandford and Mert 
tended for the use of children. School-EKdition. Schmal 12. (136 &) 
G. Wigand. Geh. ° 

1491. Deffaner (Julius Heinrich, iſraelit. Lehrer), See MOTI ober € 
lung deutſcher und hebraͤiſcher Gebete fur Schule und Haus- Herausgezel 
Veften ber Sugend. Mit einem Borworte von Dr. Aub, RNabbiner. 8 
72 ©.) Erlangen, Blafing. 

1492. Dietzſch (Carl Friedrich, Dekan wv. Stiftspred.), Pafftons-Prerigay 

Wweinẽ e zur Kenntniß des menſchlichen Herzens. Gr. 8. (rv u. 116 SE)! 
Kayſer ſche Buchh. Geh. 
Die Sammlung wird wahrſcheinlich aus 3 Heften beſtehen. 

1496 Kisenmann (Dr.), Die Prüfung der Homéopathie. In gx 

standlicher Sprache vorgeschlagen. 8. (85 8.) Erlangen, Palm u. Enke. € 


1494. Ermabhnungen eines Vaters an den Geift und bas Herz feine 
bet deffen Gintritte in das birgerlidje Leben fur den Gewinn inaerer Sy 
friedenbeit und Glicfeligteit. (Cin Seitenftid gu dem Vermadmis c 
ters an feine Tochter.) 8. (1v, 282 GS. u. 1 Ditelbilb.) Leipzig, Glad. 


Meue, woblfetlere Ausgabe von: H. A. Kerndssrffer, Ermabnunges 
ter’ 2c. Gtenbar.. 1885, 1 ble. 6 Gr. ® Her, 


1495. Ewald (Dr. Paulus, Pfareer), Bibliſche Topographie in alph 
Ordnung. Zuſammengeſtellt fur Schulen und Freunde ber heiligen duh 
(61 G. u. 6 GS. Reg.) Ansbach, Briigel. (Leipzig, Herbig.) Geb. 

1496. Fahrten, Die, und Abenteuer des Kapitain John Mos af 
Enthedungéreifen nach den Gegenden des Nordpols. Mit 6 Anfichtea. 
und bem (lithogr.) Portrait bes Kapitain Roß. 16. (xm u. 320 E)! 
Weber. In Leinwand geb. 

Gearbeitet von *r (Dr. G. W. Beder). 

1497. Feuerbach (Ludwig, Privatdoc. d. Philos.), Kritiken auf @ 
bicte der Philosophie. istes Heft. Kritik des ,,Anti- Hegel’s.“ — i 
d. T.: Kritik des ,,Anti-Hegel’s.“° Zur Einleitung in das Studium der 
sophie, Gr. 8 (v1 u. 77 8.) Ansbach, Brigel. (Leipzig, Herbig) 
Geh. 

















1498, Fibel, Neue oder ABC-⸗Buchſtabir⸗ und Leſebuͤchlein. Erſtes S 
bud) far Stadt: und Landfdulen. — Kleines Schulbuͤchlein zur erſte 
tm Lefen und Denfen. 8. (G6. 1—16 u. Vign., 17 — 80.) Kbnigesy 
tungfdje Hofbuchdr. (Leipzig, Fort.) J 

1499. Fieshi und feine Mitangeflagten. Cine genaue, actenmafige € 
rung ber blutigen That vom 28. Bult 1835 gu Haris, bes Thaͤters wd 
Mitiduldigen, ihres Prozeſſes und ihrer VBeftrafung. Rebft einem Leta 
des Marſchall's Mortier, Hergzogs von Treviſo; und mit 5 (auf 1 Blattyl 
Portraits. Gr. 8. (185 GS.) Leipzig, Zirges. Geb. . 

1500. Fischer Edler von Réslerstamm (J. E.), Abbildungen sur 
tigung und Erganzung der Schmetterlingskunde besonders der Mx 
dopterologie als Supplement zu Treitschke’s und Habner’s europet 
Schmetterlingen, mit erlauterndem Text. 5. Heft, mit 5 ilumin. ke 
@. 4. (S. 87—46.) Leipzig, Hinrichs, Nixdorf, Verfasser. In U 


ni ¢ 
Von diesem Werke sollen j&hrlich zwanglos 4 Hefte erechcinen, deree 3 a 
garie mit systemat. Inhalteverzeichniss bilden. Das lute bie 4te Heft, Ebeadas, 1 


1501. Flora oder allgemeine botanische Zeitung. Unter besoaderer | 
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2 ung der Herren Herren Beilschmied, v. Berg u. 8. w. und im Auftrage 
in: KOnigl. bayer. ‘botanischen Gesellschaft zu Regensburg herausgegeben 
| Dr. David Heinrich Hoppe, Director d. botan. Gesellschaft etc. und Dr. 
, st Emanuel Fiirnrohr, Docent der Naturgeschichte. XIX. Jahrg. 1836. 2 
“ile. 48 Nrn. (Bgn.) Mit Beiblattern etc. u. Abbildungen. 8. Regensburg. 
ig, Hofmeister; Nurnberg, Riegel u. Wiessner.) n. 4 f 
» 02. edrich ber Grofe, Koͤnig von Preufen. Geine ſaͤmmtlichen Werte 
ner Auswahl des Griftvollften fur Lefer aller Stdnde bearbeitet. Won Theo⸗ 
w> ShHanber. Mit 4 Stahlftiden. Ste, Ate u. Leste Lief. Gr. 8. (S. BW7— 
1p U. ZS Stabiftide.) Stuttgart, Scheible. 1835. Geb. 18 Wf 
Die Ifte, Ste Lief, Ebendaf., 1635, 18 Gr. 
(98. Froriep (Dr. Robert, Profeffor ic.), Pathologiſch⸗ anatomiſche Abbil⸗ 
je aus der Sammlung der Koͤniglichen Charité⸗-Heilanſtalt zu Berlin. Iſte 
cung. Tafel I—VI. Gr. 4. (24, Bgn. Text ohne Seitenzahlen, die Tafeln 
irt.) Weimar, Landes⸗Induſtrie-⸗Comptoir. Geh. 14123 
„Bildet aud den Inhalt der 1ten Lief. der „Kliniſchen Kupfertafeln.“ — Bal. Mr. 1535. 


"4. Gallerie, Mythologifde, nad) Seidnungen nambafter Kuͤnſtler in Kupfer 
“en von Frang Stdber. Text in deutfdher frangdfifder und englifder 
ache redigirt von Dr. J. M. Jo ft. — Aud u. d. ZT: Galerie mythologi- 
“etc. — Mythological Gallery etc. 11tes u. 12te8, 13ted u. 14te6 Heft. 
“4. (©. 45—52, 53—60 u. 16 Kupferftide.) Berlin, Lift. Geb. n. 2 
# er thos alter Didtec in bible Daritellun en P wet brad ent ten 
8 96', forte vie », Darftelungen aus der Mythologie der Griechen pein, 1829, 
* Gehe (Eduard), Die Malteſer. Drama in fuͤnf Alten. — Aud mit 
Sumſchlag⸗Titel: Bermifcie Siriften von Ebuard Gehe. After Theil: 
~ Maltefer, Drama. 8. (1 87 Bunzlau, Appun. Geh. 18 of 
FDer ste Theil wird enthalten: Jefonda, Oper; Ole Romantifhe, Luſtſpiel; Aus: 
nad) Salzburg zc. 
“06. Gebrig (Sofeph, Pfarrer), Predigten auf die Fefttage bes Jahres. 8. 
gy. 240 ©.) Wurzburg, Etlinger ſche BVerlagsbuchy. 18 of 
07. SNTW NIWOT WO Gefang-Bud) gum Gebraudy bet dem Unterridte 
“rex mofaifden Religion und gur dffentliden und Hausliden Gottesverehrung 
FIsraeliten. Auf Veranftaltung der Koͤnigl. Wuͤrtt. israelitifden Oberkirchen⸗ 
“ede. Mit Koͤniglich Wartembergifdem) Privilegium. Gr. 12. (xm u. 417 
mit eingedr. Melodieen.) Stuttgart, Hallberger. 21 ¢ 
B08. Gefdhidte, Die, des Leidbens und Sterbens unfers Herrn und Heilandes 
a Shriftt, nach dem Evangeliften Matthaͤus é* Borlefung am Gharfreitage 
zwiſchengeſetzten Siederverfen. Hod) 12. (24 6. mit Vign.) Ndnigsberg, Har⸗ 
‘aide Hofbuchdr. (Leipzig, Fort.) 1835. n. * Wf 
‘509. (Godoy.) — Memoiren u. f. w. After Bd. (2te Halfte.) Mit dem 
b.) Portrait des Verfaffers. (v1 u. S. 193—478.) (Als Reft.) — Vel. Rr. 1016, 
510. Goldsmith (Dr.), The vicar of Wakefield. School-Edition. Schmal 
_ (172 8.) Leipsic, G. Wigand. Geh. 8 x 
1511. Graff, Althochdeutscher Sprachschatz u. s. w. VI. Lief. Gr. 4. 
hl. I. Bog. 66—78. Thi. II. Die mit den Liquiden L, R, M'und N an- 
itenden Worter. Bog. -1—7. I. Sp. 1041—1168, II. Titel u. Sp. 1—104.) 
rlin, Verf. (Nicolai.) Erster Subscr.-Pr. n. 1 f 
oN 413. — Mit dem Erschelnen einer Lief. tritt dafdr der Preis von n. 1 Thir. 
1512, Griesheim (GC. v., Hauptmann uw. Gompagntedef), Der Sompagnies 
enft. Gin Handbuch fie Infanteries Offictere der Koͤnigl. Preußiſchen Armee. 
it 2 lithogr. Tafeln (auf 1 Bl. in gr. 4.). Ge. 8. (xxx u. 416 ©.) Berlin, 
lefinger. Geb. * 2 +f 
1513. Gittle (Soh. Conr.), Die elegante Chemie oder Anweiſung zur Berei⸗ 
ng ber zur Toilette gebdrigen Parfims, alé: Verſchiedene Arten auserlefener 
Gmints und Abwifdwaffer und befonderer Hautreinigungemittel, ingleichen Re⸗ 
ln gue Erbaltung der Schoͤnheit und Gefundheit bes Koͤrpers. Bubereitung ver: 





— 
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ſchiedener Sorten cother und weifer Schminken, der. Art fle zu gebrauchen wh 
der Wahl derſelben. Dann Gebeimniffe wie verſchiedene Schminkſefen, 
kugeln, Seifenguiver unb Effengen gu madden. Vorſchriften ven Schm 
und Balfamen; Geſicht⸗ Munds und Handpomaben, dann Berzitung ver 
ten, Stirnbinden, Handſchuhe und Leibbinden um dig Theile des deibes (chin g 
erhalten. Gerfertigung von Handwafdpulvern, Wafdyelten ze, die. ſtatt der Gey 
gu gebrauchen. Ferner Recepte weider und barter; auch wo 
pomaben und Sagrpuber nebft verfdjiedenen Haarfinften. 2 Dheile. We una 
nbderte Auflage 8. (xxv u. 334, xvi u. 262 GS.) Ulm, Ebner. Geh. 2H By 
Gdeint nur ela newer Titel zu fein. Der ifte Theil, nicht als folder bezeichet 
1 Thier. 6 Sr., der Lte 1 Thi. 16 dr. 


1514. Guttenfteia, Geſchichte des Spanifden Bolles u. f. ww. iften By 
te Lief. Gr. 8. (S. 97—192.) Mannheim, Hoff. Geh. 64 
gl. Rr. 1269, | 
1315. Handbuch, Gemeinndgiges, der Gonverfation fir Sebilbete ans cy 
Standen, im Vereine mit einigen Freunden der, Literatur bearveitet unb feasb 
gegeben Hon Morig Lange. lfte Lieferung. Kl. 8. (S. 1—192.) Dringes, 
uet. Geb. 
4 Has Ganze wird aus 5—6- lef. & 10—13 Bgn. beſtehen. . 
1516. Hartung (3. A,),- Die Religion ber Roͤmer nach den Quellen 
ftelit. 2 Theile. Ur. 8. (xvin, $20, 298 S.) Exjangen, Palm u. Enke. Seh. ZF 
1517. Seifen (Fr. von), Novellen und Erzaͤhlungen. ifter Band. — 
.b. T. ae Tine Der Rattenfanger. — Swei Novellen. Ge. 12: ( 
altimore. Md., Scheld u. Gomp. Oresden, Walther. Geh 1 f hg 
WIS Hermanom (S. %), Das Lied vom Punfihe, deſſen Gannee 
——*8 geſungen. Gr. 8, (16 S.) Weifenfels, Gus. Geb. 
M9. Herr. (Dr. A., avsserord. Prof.), Theorie der. Arzneiwirkungen. & 
(v1 u. 144 8.) Freiburg, Gebr. Groos, Geh. 4 
"1520: (Heyſe.) — Handwirterbuch ber deutfdjen Sprade mit Hinfidt 
tidreibung, Abflammung und. Bitbung, Biegung und Fagung der. 
ſowie auf. deren Ginnvenvandtidaft. Rad den Grundfdgen feines 
angelegt ton. Dr. Joy. Ghrift. Heyſe, weil Souldiz. 2.3 a 
Dr. K. W. &. Hey ſe, auferord. Prof. an ber Univerf. Beriia. Aen i 
Lief., 2Ates Heft. (Ate Lief. We. Abth.) Meſſing bis Ort. (Bog. 11 20) c 
(G 161 - 820.) Magdeburg, Heinrichehofen. (Als Reft-) 
Die Afke Bis, ite Reef. lie Apth., Shendal., 1831—86.. Subſcr.⸗ Pr fae 2Bde.n. 4 
1581. Hunde⸗Comoͤbie, Reue. romantifde, Gr. 1@ (48 S:) 
(Greug.) Geb. ’ 7 — 
ezieht fich auf die neueſten Streitigkeiten tn der dentſchen Literatur. 
1$22?. Hygea, Zeitschrift fur Heilkunst. Nebst ejnem kritischen 
toriam der gesammten in- und auslindischen Journalistik und Literater & 
Homéopathie und der dahin.einschlagenden Wissenschaftea. Uater-Miut 
wis, er Herren — Arnold 2 Backhaueen, Kirschleger, Sekron, i 
erber u. Vs igirt von Dr. In. Griesselicha Rasinestarits. IV. 
6 Hefte. Gr. 8. Carlsrybe, Grogs, n, 2.1 
1826. Jaçobs, Gefchichte ber Feldzuͤge u. fiw. Abe (ledte) Refs (Gr Was 
888.) (Kis Ret.) — Bal. Nr. 909. ene om | 
1524. Journal, Parifer, far Maynstleidermader. 7ter Jahrg. 1886. WR 
(‘h Bgn. mit 2 oder mehr ſchw. u. color, Abbild.) Gr. 4. Aachen, remes.'a, tf: 
1525, Raedern (K. von), Erinnerungen an die BegedenSeiten in Shs 
Kaliſch. und Tdplig, im Jahre 1835. Ge. 12. (30 S.) Berlin, Cement. Ge}. OF 
1526. Stalifd) (Dr.), Dev treue Fuͤhrer auf Meifen. Gin nuͤtliches Hell 
buch far Wanderer, insbefondere fir junge Hanbwerker und techniſche ) 
ein belehrender und rathender Freund. ft einem Meilenzeiger von allen eam 
paifdjen Haupt⸗ und eutfdlands. grdfera -Stddten, (in. gr. Felio) — 























190 ©.) Rerdhauſen, Maller. Geh. 
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ISAT: Kindet fein, Der Fit: belehrerides’ ute wnverhattenves’ Sefebtedy file” 
ke Sugend in’ Sands umd niedern Stadtſchuten in 2 AHthetlurigen: 8. Over‘ w. 
PO, vur'w 280 G.) Kivigebetg, Vartungſche Sofbachtri (Cetpgig, Bet.) —5* 

Die uſte Abth. mw. © Ge., die’ 2he: Abth a. 9 GL: F 
enithiffe fir proteſtantiſche Voiksſchulen. — Lter Lehrgang, fir: eet 
, (x u. 275 G.) Seipsig, Herdig. n:'8 of 

Det’ lfte Lehrgang, fur Mitteitlaſſen, Ebendaf:, 1686, n: 6 Gr: 

BSES! Kirſchbaum (Johann Michael, Webermeifter), Das geverbfomle Deikt(H' 
mb. Revues Weberbilds und Mufterbud, worinnen Szehenfchaͤftige, 29 fis 
Shidiftige, 18 zwanzigſchaͤftige, 12° fuͤnfundzwanzigſchaftige, und 6 dreißig⸗ 
yaftige gefteinte, wie audy brei gebrochene und gefteinte ſechszehnſchaͤftige Wuſter 
it Schnuͤrungen auf verfdiedene Aet, firfodndig und fedsbundig, auf Das 
aft und auf Zwilch, nebft den erforderlichen Bilbs und Grund: aud -boppelten 
diſch⸗Schnuͤrungen, auf leidhttheilige und fdywertheilige, und wie dicfelben von. 
rander, und wieder gufammengefeat werbens ferner (ede Ste ganz gtbeddjehe 
ige und Tritte, ingleiden 56 fechsachnichaftige, ZF zwanzigſchaͤftige, 11 viete 
dzwanzigſchaͤftige, 1 dreigehnfchdftiges und 6 gwolfiddftige Hins unb Wieders 
Bfter, theils aufgefegt mit den Sdnurungen, theild die Edndcungert altein, uhd 
nix’ 14 zuſammengeſetzte gezaͤckelte Muftér, nebſt den Schnuͤrungen,und! bin 
tds und Grundſchnuͤrungen zur gezaͤckelten Arbeit, befonderd aud auf Pardets 
k, beſindlich, gue Befdrderung ber edtén-Leinens unb Bildweberkunſt, und zum 
Fgen-und Vergmigen angehender Meifter und Gefellen, auch anderet Liebhaber 
F Webertunft, auf 74 Kupfertafein herausgegeben und mit dienlichen Anwei⸗ 
ngen und: dbeuttiden Erklaͤrungen verfehen. Ste- Originals Wusgabe: Qu. Fel. 

Bert.) n, Slag: a n. 2-6 14 of 
L580. Rock (P. Hietonyuras} rangistauer Dedend%e.), Dad’ hellige Abendehi 
bibliſchen Bildberm Shr Erdatung frommer Momemunifanten, wie aud}! gum 
brauche fir Prediger und Ratedheten. — Mit 1: Stahbatiche (von E. Schrſer). 
it biſchoͤflich Fuldaiſcher Approbation. Gr. 12. (x u. 110 @:). Augsburg, 
Wmann. Welindrudpap. 8 Geb. 10 of, ord. Drudpap: ohne Stahlſt. 5 9 
L531; KHolbe (Johann Heinridh), Der’ Thuͤringiſche Dorfgdrtner. Cin Hilfe 

‘fae Freunde des Lands und. Gartenbaues, ——* fir Landilente. Rad: 

Lode herausgegeben von Ludwig Heinridy Kolbe. Mit | lythogs- 
fel. 8. (xiv u. 216 &.) Erfurt, Herausgeber. (Leipzig, Herbig.) Seip 20 gf 
1562, Zeig und Greihett. Ein Sendſchreiben wider die fatfdetr Propheten 
ever Beit. 8: (211 6.) Berlin, Plabn ide’ Buthh: Geh. 21 
ISS: Retes (Friedrich, Prof), Lehrbuch der reinen Mathematil. Ste" forgs 
Hg durchgefehene und verbefferte Auflage. ‘Mit’ 220 ‘eingedructterr Holzſchneeten. 
{v1 u. 624 &.) Jena, Frommann. 1 of 18. gf 
664. Kronenbery:(Dr; Heriticus), Plexewti’nérvorum’ structtra ’ et’ vir- 
és. Disquisitionibus -atutomicis, microscopicis et experimuntis comprobuthe: 
nseulum praemio aureo anno praeterlapso ornatam. Adjectae sunt noh-" 
he obbervationes ‘ ahatenticae et micrescopitae’ et: expértmenta in fadisi 
wis facta.’ Cum VIII tabulis (auf: 6 lithogt! BIL: im qu. Pol.). Sisaj. 
8 8.) Berolini, Heymann. - Lf 12 of 
BBS. Kupfertafein, Kliniſche; Eme ·auserleſene Sammlung von Abblidangen 
Bezug auf innere Krankheiten/ vorzuͤglich auf deren Diagnofſtik und patholo⸗ 
be Anatsmie, fuͤr practiſche Jerzte. Heraͤusgegeben von Dr. Robert Fr os 
tps 10te Lieſerung. Tafel LV—LX. (Diefe Lieſerung wird aud unter deaf 
el ,,Pathologifdsanatomifdhe Abbitoungen aus der Sammlung ber Rdniglidjen 
arité-Heilanftalt gu Berlin. Iſte Lieferung”, auegegeben.) Gr. 4. (244 Bgn. 
obne Seitenzahlen, die Tafeln colorirt.) Weimar, canted Induſtrie Gomys 


f° 12 of 
Die 1fte bis Ste Lief., Sbendaf., 1e26—33, & 1 Thr. 19 Sr. 
586. eaboraterium, Das, Cine Sammlung von Abbildungen und Beſchrei⸗ 
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bungen ber beften und -neueften Apparate gum Behuf ser practifden und phys 
Ufden Chemie. 38fter Heft. Tafel CL. Alkalimeter, Bertholimeter, Acctimeter, 
AlLoholometer, Shlorometer. CLI. Pneumatifde Deftillir-Apparate. CLL. Apps, 
rote zur Darftellung des Kaliums und Natriumés. CLIII. Apparate und Re! 
fabren gur Fabrifation des blaufauren Kali, des Berlinerdlau, des Pariferdlans. 
Gr. 4. (25, Bon. Vert ohne Seitenzahlen und 4 Kupfert.) Weimar, cand: 
Induſtrie⸗Comptoir. Geb. 12 J 
Das ifte bis B8fte Heft, Ebendaf., 1825—85, a 12 Gr. 

1537. Qaube (H.), Die Sdhaufpiclerin. Novelle. 8. (1 Ban. ohne Page 
_ 154 S.) Mannheim, Hoff. Geh. | i f4y 

1688. Qavaters (J. G.) ſaͤmmtliche Werke. Ste Lieferung. — Aud wu. 2.2: 
Jeſus Meffias. Ober: Die Evangelien und Apoftelgelihidhee in Gefingen vea$ 
G. favater. ifter Band. (Ste u. teste Lief.) Gr. 8. (S. 193—S16.) Angin 
u. Lindau, Kransfelber. (BW. Banoni.) 1885. Geb. 64 

Die ifte, Ste Lief... @bendaf,, 16 —3, & 6 Gr. 

1589, Lehmann (Eduard, Dr.), Anleitung zur’ Anlegung der Basdags 
und zur zweckmassigen Behandlung der am haufigsten vorkommendes le 
xationen und Fracturen. Mit 8 lithogr. Tafeln (in gr. 4.). 8 (m8. 
116 8.) Berlin, Ricker. Geh, By 


1540. Lehnes (Georg Ludwig, Actuar), Geſchichte der Stadt Rewftett ot 
Aiſch. Eine Denkſchrift an bie vor gweihundert Jahren gefdehene Ricco 
nung. Mit 1 (lithogr.) Titelkupfer und Beilagen. (Bn 2 Lieferungen.) &h 
(xv u. ©. 1— 160, 161—820.) Reuftadt a. d. A., Engelpardt. 1855. te 
berg, Korn.) Geb. n. 1 fig 

1601. Lefebud), rites, fir gefobene Volks⸗Schulen. Herausgegeden va B 

Semer und A. Morig. 8. (126 S.) Berlin, Bechtold u. Harte. aff 
4242. Magasin der neueften GErfindungen u. f. w. Herausgegeben ver kh 
Fr. Ed. Thieme. — Qeuefte Folge. Bd. III. Heft II, LIT. mit 26, 18 We 
Gr. ‘ (Gp. 58—104, 105—156.) Leipzig, Baumgartner. Jedes Heft a bf 

3. Mr. 586. 

1548. — Juristisches, neue Folge fir das birgerliche und Sat 
recht mit besonderer Riicksicht auf das Bauernrecht. Herausgegebea ® 
J. Scholz dem Dritten, Oberappell. u. Landesger.-Prekurator, Gans, Advdsm 
Dr. Liebe, Advokates. istes Heft. Gr. 8, (125 S.) Braunschweig, G. re | 
Meyer sen. 1885. Geh. ⸗ w 164 


1544. Melcher (Charité«⸗Saus⸗Prediger), Der Ueberblick aber manderid & 
ben ber Grade. — Gine Predigt, dber die Epiftel am Lten Gonntage nod & 
phanias, cehalten in ber Bethiehemskirche als ein Wort zur Abhuife regi 

paltunges in ben DOrud gegeben. Gr. 8. (16 G.) Berlin, Martius (eye 

1545. Wenzel Mr. Wolfgang), Rede gebalten am LiederkrangeFefte im Cat 
bes Bieger-Mujeums, am 1. Januar 1836. Gr. 8. (8 S.) Stuttgart, it 
wa. 2 








1546. —— Die deutſche Literatur u. f. w. Bie, Ste Lief. 8. Eta 
S. 49-—240.) Stuttgart, Hallberger. Geb. 

Val. Mr. 44. , 

1547. Mignet (F. A.), Geſchichte ber Frangofifdjen Revolution vor 2 
bis 1814. — Nach der verbefferten und vermehrten neueften, oder Sten 
ausgabe dberfegt von Augult Shafer. Ste (legte) Lief. Gr. 12. (6. A 
860.) Mannheim, Hoff. 1835. Geb. t 

Die ifte, Bte Lief, Ebendaf., 1835, & 4 Sr. 

1548. Mittheilungen aber die neucfte Geſchichte der Lutherifdien, Riche 

t. 


ausgegeben von Dr. J. G. Scheibel. Ver Band. 8 Hefte 
Hammerich. Geh. at 


1549. Mobdengeitung, Parifer, fir Deutſche Frauen. Uter Fabry. 18%. 


i 
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—AI und deutſcher Sprache.) 52 Nrn. (Bgn. mit 2 ober mehren Abbild.) 
Br. 4. Aachen, Cremer. n. 6 £ 

1550. Müſchen (G. B., Lehrer 2c.), Die Behandlung des Obftbaumes, nedft 
tner Anweifung gum Wein⸗, Hopfen= unb Kimmelbau. Mit 23 Ahbildungen 
‘auf 1 lithogr. Tafel in gr. 4). 8. (74%, Bgn.) Schwerin, Kuͤrſchner. Gerlin, 
Diabn.) 10 ¥f 

1551. Natur, Die, ihre Wunder u. f. w. Ver Bo. — Aud) wu. d. T.: Ghee 
nie u. f. w. Ans bem Engl. des W. Prout von G. Plieninger. 0. — 
Mit dem Umſchlag⸗T.: Bridgewater-Biicher. Bandparc. IV. etc. (6. 97— 
P28.) (Als Refi.) — Vgl. Mr. 715. 


1552. Naturgefcidte, Bibliſche, fir Schulen und Familien. Mit Abbildun⸗ 
jen (in Holzſchnitt). Herausgegeben von bem Calwer Berlagés: Verein. Gr. 12. 
12 Bgn.) Calw. (Stuttgart, Steinkopf.) n7 

1558. Niemcewicz, Dzicie panowania Zygmunta III. etc, Tom I. (Mit 
5 lithogr. Bildnissen.) (411 8.) (Als Rest.) — Vgl. Nr. 443. 


1554. Obfibaums Freund, Der. Herausgegeben von ber allgemeinen prattis 
den Gartenbaus Geſellſchaft zu Grauendorf in Bayern. IX. Jahrg. 1886. 52 
Ren. (Bgn.) Gr. 4. Regensburg, Puftet. n. 1 £ 12 ¥ 

1555. (Panizza.) — Versuche iber die Verrichtungen der Nerven. Brief 
les Prof. Bartholomeo .Panizza an den Prof. Maurizio Bufalini. Aus dem 
Italienischen ibersezt und mit Zusazen versehen von Carl Schneemaim, und 
vevorwortet von Dr. Hisenmann. (124 S.) Erlangen, Palm u. Enke. Geh, 12 of 


1556. Pfennig: Encyllopddie oder neucs eleganteſtes Converſations⸗Lexikon u. 

» to. 5fte Lief. Ster Bd. Ban. 87-—42. Mit 2 Stahlftiden. Sdymal gr. 4. 

1S. 239—5 x 36) | Leipzig, Kolmann. Geb. n. 8 of 
gl. Nr. 


1557. Prozeß, Merfwirdiger, und Verurtheilung bes Moͤrders Fieschi und 
einer Mitangeflagten vor bem Pairshofe von Paris. Aus authentifden Quellen 
sefammelt und getreu nadj ber Wahrheit dargeftellt. Gr. 8. (86 SG.) Berlin, Ses 
ment. Geb. | 10 ¥f 

1558. Real⸗Encyklopaͤdie, ANgemeine deutfche, far bie gebildeten Stdnbde. (Con: 
perfationésferifon.) Jn 12 Banden. Ster Band. R bis Su. (Afte Lief. Raab— 
Rdm. Literatur.) Ste Originalauflage. Gr. 8. (©. 1—384.) Leipzig, Brockhaus. 
men jede Lief. Drudpap. n. 16 xf Sdreibpap. n. 1 f Velinpap. n. 146 12 f 

1. Str. 727. 

1559. Repertorium, Allgemeines, der gesammten deutschen medicinisch- 
chirurgischen Journalistik. In Verbindung mit mehreren Aerzten heraus- . 
eben von Carl Ferdinand Kleinert, der Philos., Medizin u. Chir. Doctor ete. 

—— 1836. 12 Hefte. Gr. 8. Leipzig, Kolimann. 7 


1560. Resultate der Revaccination in dem kéniglich wurttembergischen 
Militar in den Jahren 1833, 1854 und 1835. Abdruck von Prof. Heim’s amt- 
lichen Jahres-Berlchten in dem medizinischen Correspondenz-Blatt des wir- 
tembergischen arztlichen Vereines. Gr. 8. (1v u. 1008.) Ludwigsburg, Nast. 
(Leipzig, Herbig.) Geh. : ° 16 of 

1561. Minne (Dr. J. Karl Friedrich), Die deutfde Grammati® nad den 
Grundfagen der hiftorifden ober vergletchenden Grammatif im Ausguge aus 
Grimm’s deutfder und Bopp's bergleidender Grammatif. Mit einer ausfuͤhrli⸗ 
den Cinleitung. Gin Handbuch fur Lehrer und fir Alle, welde fic mit dem 
gegenwartigen Standpuntte diefer Wiſſenſchaft vertraut machen wollen. 8. (xu 
u. 619 ©.) Stuttgart, Bal. 1f4¢ 

1562. Ritter (Dr. Benjamin), Geographifd: ftatiftifdes Comptoir⸗ und Beis 
tungs⸗Lexikon oder Beldreibung aller befannten Lander, Meere, Seen, Fluffe, 
Snfetn, Gebirge, Reidhe, Provingen, Staͤdte, der widjtigften Fleden, Doͤrfer, 
Fabriksanlagen, Baͤder, 2., mit genauer Angabe, der Lage, Groͤße, Produkte, 
ber politifden Cintheilung und Organifation, der Angahl ber Bewohner, der 
Induſtrie, bes Handels, ber Merkwuͤrdigkeiten x. In alphabetifder Ordnung 
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Gar dffenttiGe Biteaus, Comptoirs Geſchaͤftomaͤmer, Kauflente 
Seitungetefer, Hberbaupt fax jeden Gebildeten. Rad den neueſten Snrlen Res 
beitet: — Gin Supplement zu jeden Converfations«erifon. (11te, ite a wh 
legte Lieferung, Bgn- 121—182, 183 — 146.) Schmal gr. 4& (G. 961 — 10K, 
1057-1167.) Seipyig, O. Rigand. Bob. Sede Lief. GubferHn a 8 ¢ 
Die ifte dis 10te Ltef., Sbendaf., 1836. 

1568. Rowsler (Carolus Godofredus, Phitos. D. ot Diewoumn); Be: Striptuns 
sacrae versione. a Lutheri temporibus inde: ad nostra vsque ih' evclesia ecar- 
gelico-lutherana constanter vsitata caute passim emendanda. Dissertatio bre 
uis, quam viro maxime reuerendo Friderico Augasto Erdmanno 2 
senioratus- Merseburgensis seniori et ad. aedem D. maxim pastorl mus 
per quinquaginta annos feliciter administratum verbi.diuini ministroram deo 
. cesi Merseburgensi adscriptoram auctoritate gratulabuadus seripsit. ry 
(51 8.) Lipsiae, literis Haack. (Weber.) Geh. 

1564. Schmieder (Carl Ro —— der — Wechſelgeſehe 
zum Jahre 1886. Ge 8. (en 400 Dreéven, Grinmer. vary: 

1565. Schults. (Ferdinandus, Dr. Phi! >, De vita Sopheciispeetes, Coa 
mentatio ab amplissimo ordine philosopherum in academia Borussica Rhum 
praemio ornata. Smaj. (189 8.) Berolini, Logier. Geh. . 16 ¥ 

1566: Spaiergdnge, Angenehme und nuͤtliche, auf bem claffifehen Boom be 
alten Griechen und Romer: — Herausgegeden zum Beften einer gars mittee 
Landvoikoſchule. 12. (x u. 1086.) Augsburg, Kollmann. Geb. vy 

1567. Spenner (Dr. F. C. L., Prof.), Handbuch der angewanttes 
tanik. oder praktische Anleituag. zur Kenatniss der medizinisch, techad 
und ékonomisch gebréuchlichen Gewichse Toutschiands.und der Schwen. ~ 
Mit einer analytischen Bestimmungstabelle fir alle Gattungen- Teutechits 
und der Sohweiz. 2te und 3te Abtheilung. Gr. 8. (8: 378—9%, at 
$25 8:) Freiburg, Gebr: Groos. 1885, 86. (Als Rest.) Nachsehess-2/ 

Die iste Abih., Ebendas., 1834, Alle 8 Abth. 6 Thiz. 

1568. Spindler’ s (G.) fdmmttighe Werke. 42fter Band. Enthalt: BoaSe 
ftrictor. I. — Rit Koͤnigl. wuͤrtembergiſchen und Koͤnigl. bayeriſchen allerguitp 
ſten Privilegien. — Auch u. d. T.: Boa Conſtrictor. Von C. Spindler = 
Band. 8. ( Se) Stuttgart, Halloerger. Geb. 1 £139 
ts, 2 Der. rie u. letzte Bd. folgt in ebuigen Woden. Der ifte bis. dite Wo, Poenset, M 


1560. Staats⸗Lexikon u. f. w. Hecausgegeden von G. v. Rotted u & 
Welder. Zter Bb. Ste (legte) Lief. Ge. 8 (SG. 577—7742) Attona, 7 


1570. Stadt: und Landbote, Thuͤringer. Cin Volkaͤblatt fle Beleprung. we 
Unterhaltung. Gter Jahrg. 1886. 12 Hefte, Mit Abbiloungen und litrrar Re 
lagen. 4. Gaalfeld, Riefe. n, O¥¢ 

1571. Stang, Martin luther u. f. w. 4te, Ste Lief. Schmal +6: 193 
- e296: y. 1 Stablft. v. C. Mayer.) Stuttgart, Sdheible. 1835. 12 
Wal. Dir. 846. 

1522. Starachede)} (Albert de, auteur de plusieurs ouvrages dé lingutstiqee), 
Manuel de la conversation des. deux nations. — Reueftes Handbud der Uitee 
haltungsſprache beiber Voͤller. 16. (285 GS.) Paris, Merckleia. Eipn⸗ oy 


mann u. Sangbein.) Geb. ae: 
1578. Sterne, A sentimental journey through Franca and. Italy. Sched 
Edition.. Schmal .12.. (135 S.) Leipsic, G. Wigand. Geb. 8 


1534: Stirm (C. H., Obee-Gonfit.scath -ec.); Apologte des · Chriftenchems-f 
Briefen fir. gebilbete Lefer. Cine gefcbnte Preisfdrift. — 1fte Abthell. M 
—— Wuͤrtemb. Privitegium. Ger 8. (xvi vu. 408 S.) Stuttgari, cv 


Sub 
Tegte 2 a MNonates te 
fen. —— Fee ees enaten nadhfolgen unb ebexfel 1 
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3573. Stndien der avangelischen Geistlichkeit Wartembergn Hereusgege- 
ven von Christoph Benj. Klaiber Dr. d. Th. u. Pfarrer. Sten Bds. 2tes 
Gir. 8. (234 S.) Stuttgart, Beck u. Frankel. Geh. 


1876. Tagebud eines Preußiſchen Offigiers waͤhrend feiner Reiſe nad Peterss 
urg und feines Aufenthalts dbafelbft bet Cinweihung der Alexandersdule. 3um 
Drud befordert von Dr. Yr. W. Streit, Major a. D. Gr. 12. (uu. 187 S.) 
Berlin, Heymann. Geb. 2 ff 

1577. Taſchenbuch fir die Cinwohnes Berlin’ und ber Proving Brandenburg. 
Zum Gebraud) fir Hausbefiger, Haus⸗ und Familienvdter, Lehr⸗ und Brotherven, 
Berwerbetreibende aller Kiaffen 2. — Aud) unter dem. Vitel: Vollftdndiges Archiv 
Wer Verorbnungen, Verfagungen, PolizeisGefege und VBeftimmungen, welde. auf 
rie buͤrgerlichen Verhdltniffe und bas Gefddftsleben dec Ginwohner Berlin’. und 
rex Proving Brandenburg Bezug haben. — te bedeutend vermehrte und ver 
vefferte Auflage bes Taſchenbuchs fur Hausbefiger. (Gte bis Ste Lief. Sdhing,) 
Sr. 8 (xu u. S. 481—820.) Berlin, Heymann. Zufammenged. 16x. 
———— 
chlag⸗Titel bezeichnet als: —— u. ſ. w. Machtrag, 1886. 16 Gr, , 

.1578. Théatre francais. moderne. Publié par J. Lowis. Série II. livr. 7me 
pt. 8me. — Auch u, d. T.: Napoléon Bonaparte, ou trente ans. de l'histoire. 
de *ã& Drame en six, 3 par — marys Publié par J. Lewis. 
( ties.) (2me édit.) 16. 1—112, 118-—-244.) Dessau, Imprimerie 
Ne Ia cour. 1885, Geb @12. gf: 

Val. Nr. 612 a. 1096. 

1579. Träger (J. A. F. T., pratt. Thierarzt), Die gewdhnlidften Krankhei⸗ 
ters bes Bugs und Rugpiehes mit befonderer Ruͤckſicht auf die Verſchlaͤge. Eine 
Purge und verftdndlide Anweifung gur leidjten und fidern Erfennung und richti⸗ 
gen Behandlung derfelben. 8. (v1 u. 74 G.) Leipzig, Weber. Geb, 62. 


. Bereits (Merfeburg) 1683 erſchienen und jegt mit neuem Titel nodmals-ausgegeden. 


1580. Trollope, Paris u. f. w. Ster Bd. (vir u. 295 SG.) Als Reft.) — 
el. Mr. 1452, . 

1581. Voltaire, Histoire de Charles XII, roi de Suede. — Avec des 
notes grammaticales et un vocabulaire suffisant. A.l’usage des écoles. 4me 
édition, revue et considérablement enrichie par M. A, Thibaut. 8. (v1, 194. 
a. 50 8.) Leipzig, Volckmar. Geb, : | 8 gf 

9) Stereotyp-Ausgabe.‘‘ 


1562. Wander (K. F. W.), Das Spridwort, angewandt gu Unterredungen 
fiber die Sonn⸗ und Kefttagsevangelien. Wefonders far Lehrer in Volksfdhulen, 
aber aud) far Drediger braudbar. (Auf mebyfades BWerlangen aus dem 14 — 16. 
Bode. des grafefdhen Archivs befonders abgedrublt.) Gr. 8. (x u. 2038 S.) Bers 
lin, Heymann. 18: 9. 

1583. Weber’S fimmtlide Werke u. f. w. Alſte u. 42fte Lief, Wes u. 
Wes Heft von Deutſchland u. f. w. LV. Bd. Mgn. 23—84: Gr. 8 (GO. $58 
—544.) Gtuttgart, Hallberger. Geh. n. 12 gf 

Gel. Ne. 467. 

1584. Weingart (Johann Friedrid), Pfarrer), Johannes und Maria oder 
die erfte Feier des heiligen Abendmahls. Cin Confirmationsgeſchenk far gebildete 
Soͤhne und Toͤchter. Ve, mit einem Anhange und zwei Confirmationseeden ver⸗ 
mebrte Auflage. 8. (270 S. u. geft. Titel m Vign.) Gotha, Miller. Cart. 16 gf. 

1583. Yeruer-. (J. Ay fy, Lieuten. u. Dir. e. gymmaſt. Mniftit), Dle reinfte 
Quelle jugendlider Freuden, ober 260 Spiele gur Aushilbung des- Geiftes, Krafe 
tigung des Koͤrpers und zur gefeligen-Grbeiterung im Freien wie: im Zimmevs 
mit 63 erlduternden Lithogvapbien (auf 1 Tafel .in ge. Folio), theils geſammeilt, 
theilé ſelbſt beaxdeitet. Gr. 8. (xan u. 210 6.) D » Werfaffer. (Leipzig. 
Bricie.) Geb ml f.. 


15686. Wirthschafts-Bericht, Nro . . Wachentlicher, von de . . vom .. ten 
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46. Bahyer (Dr. Karl), Zu ee Gedaͤchtniß. Sr. 8. (68 S. * 
—8* Leipzig, Herbig.) 1835. Ge wy 
Garaits Annet Eracige 0d} Modena * Aqꝙer ngGoelcfenen Berta. te wt 







Ster B 
1466. — e, of ancient poetry. cts from te 
| G. Wiese ¥ ppods by A. —S 8.) en 


1467.. —— of modem poetry ete, By A. Fruoldeon. Scat. 0 
Leipsic, G. Wigand. Geb. 16j 
1468. Berlin und seine Umgebungea ‘im 19ten Jabrh. u. s. w. Ne. 15,16 





Gr. 4. —8 — 95-106 d 4 Taf. Lye 12 Berli Eropins. Geb. nif 
PrackiSuse-, die Te heats ; ——— he ee Sei ctitore batts 

















1469. Bernouilli (Prof. Ae Hike Vademecum des —— * 
Praktiſches Handbuch fuͤr —— ex, Maſchinen⸗ und Muͤhlenbauer, um 
nifer Aberhaupt. — Ste 2 nochmalß vecbeffert und vermeprt = 
Obigen Sohne, Job. Guſtav —— 2 Baͤndchen. Mit 3 Steins 
tafein. Gr. 16, (v1 u. 227, tv u. 188 S.) Stuttgart, Cotta. ! 

1470. Bergzelius, bebrbnch der Chemie u. s. w. 4te verb. On 
Aaflage. Ster Bd. Gia 2 Heften, Met 8 n. 9, 10 yp. 11 der 
Ret) Val Bds. in 17 Heften. (S. wat-u. @—240, 241 -~-Mb6) § 


Nr. 885. 
“vin Tete —— 3 sa. Cates 74 ane fet pa Toe 
J. — — Ot tes 1v 
—— — Tet Oe ee Sf lott 
“4 Bipot liſche u. f. w. von K. v. Reelin WI. Ma. & 
—*3 ‘ua Bil. ew A8BA. Br. 9. Gri n. ©. 577--716) § 
ie, — af 


we Rr. a“ 
—3 — ——— Meals Lexikon ber | 


8 esi —* rate i * —— zum are ed ee 


Podrtigen — tanbpuntte be arbeit⸗ J pon, de ier gontorct 
b. Caa-ataja—F era a 6, 385 — 740.) t 
ra *8* “ee * i 


Gumgpn 
cab Ok BEIM OE BM mh Bh ay, ee 
1474. Rigot (P., Weashanmeiter), Der Cigenthaͤmar vox a | 
Uden Grundſtuͤcken oper SiredtilGoee  Basigehr —* —* 
Sonftion : hog rset 4 al Nes mt 2 —S "out tb 1 
om n i gen * alten guren l 
ine. Fal.). Gr. 8. Anhang: 8. (v1, 178 y. 8326.) Berlin, gare 
en GeNiY ols". Wie ice eae we i ek 
Ger Grus —XX ae 22 Big moran t (Done Am abe ve des Bech a & ey Berlin, 


145. 2 BI (Karl), Gedente mein! age ber wore Rieke 

UNAHaft fuͤr Wohlgerppgene und Scheiden 
* tree Muflager "api 6 Supfern. ig” (wn Gm u. —— S.) Gethe, 
mann 

14%. Blume Bahnerst x.), Der prattifde 3 t ober kurzg 
kehre ber —⏑— bn betes ne Quelſlen = 
BS. — bargeftellt. Gr. 8. (iv u. e —E Beriin, 


(M. ubwig Graft Rael, Dees x), Mur 
* —— t, ein Leht⸗ und Leſe⸗Buch fuͤr Confirmanden und ¢ 
miste. - Dey Ynhang enthdlt: eine Confirmations = Predigt, und Denlfpc 
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"La déstraction de Jérasalem et Ia dispersion des Juifs, prenve de nl di+ 
winité du christianisme. Weimar, Voigt 

Musée parisien. Weimar, Voigt. 

Musset (Alfred de), La confession d’un enfant du siécle. 2 vols. Weimar, 
Voigt. . 
Pensées et maximes de M. de Talleyrand, précédés de ses premiers amours 
et suivi de l’opinion de Napoléon sur ce grand diplomate. Weimar, Voigt. 

Téallier (P. J. 8.), Du cancer de la matrice, de ses causes etc. Wel+ 
mar, Voigt. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


' FRANZOSISCHE LITERATUR. 


947. Adanson (Mme. Aglaé), La maison de campagne. Onuvrage qui 
peut aussi, en ce qui concerne l’économie domestique, étre utile aux per- 
sonnes qui habitent la ville. 4me édit. 2 vols. In-12, (41 B. u. 1 Portrait.) 
Paris. | 7 Fr. 

9418, Artaud (Chevalier), Italie. In-8. (24', B. u. 96 Kpfr.) Parig. - 

Bildet mit Nr. 965 den 2ten Bd. des ,,L’'Univers pittoresque “ und kostet 6 Fr. 60 6. 


-949. d’Avezac, Etudes de géographie critique sur une partie de |’Afri- 
ue septentrionale, itinéraires de Hhaggy Ebn-el-Dyn el Aghouathy, avec 
des annotations et remarques géographiques, une notice sur la construction 
d’une carte de cette région, et un Appendice sur l’emploi de quelques nou- 
veaux documens pour ja rectification du tracé géodésique des mémes con- 
trées. In-8. (12 B. u. 1 Karte.) Paris. 


950. Beaumont (Gustave de), Marie, ou l’Esclavage aux Etats-Unis, 
Tableaux de moeurs américaines. 3me édit. 2 vols. In-8. (47 B.) Paris, 15 Fr, 


951. Blandin (Ph. Fred.), Autoplastie, ou Restauration des parties du 
corps qui ont été détruites, à la faveur d’un emprunt fait & d’autres par- 
ties plus ou moins éloignées. In-8. (171, B.) Panis. . Fr. Ps c. 

952. Burnet (John), Notions pratiques sar l'art de la peinture, enrichies 
d’exemples d’aprés les grands matitres des écoles italienne, flamande et hol- 
landaise. Traduiteg de l’anglais par P. C. Van Geel, en trois parties. In-4, 
(19, B. u. 26 Kpfr.) Paris. - 40 Fr, 

953. Censure de cinquante-six propofitions extraites de divers écrits de 
M. de Lamennais et de ses disciples, par plusieurs évéques de France, et 
lettre des mémes évéques au souverain pontife Grégoire XVI; le tout pré- 
cédé d’une préface ot l'on donne une notice historique de cette censure, et 
suivi des piéces justificatives. In-8. (13%, B.) Toulouse. . 

954. Chatelain (F.), Statistique générale de la chambre des députés, 
comprenant etc. Documens pour servic a l’examen de la question de fa ré= 
forme électorale, recueillis et publiés. Session de 1836, In-4, oblong. (7 B.) 
Paris. 5 Fr. 

955. Congrés historique Européen, réuni & Paris, au nom de l’institut 
historique, dans la salle Saint-Jean, de |’Hétel-de-Ville. Discours et compte- 
. rendu des séances. Novembre-décembre 1835. In-8. (31 B.) Paris, 5 Fr, 

956. Corbiére.(Edouard), Le Banian, roman maritime. 2 tomes. In-18. 
Bruxelles et Leipzig, Allgem. Niederlind. Buchh. 8 

957. Cornelii Nepotis opera, cum lectissimis variorum notis, quibus 
suas adjecerunt El. Johanneaw et J. Mangeart. In-8. (16% B.) Paris, 
Panckoucke. 4 Fr. 

Ge Lief. der Nova scriptoram lat. biblictheca. 
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958. Delatouche (H.), France ot Marie. @ tomes. In-18. Brazells « 
Leipzig, Allgem. Niederlind. Buchh, 35 
_ 99. Faculté de médecine de Paris. Concours pour une chaire de cinq: 

externe. Du diagnostic dans les maladies chirurgicales, de ses sources, & 
ses incertitudes et de ses erreurs. Thése soutenue par A. Bérerd. inf. 
(16 B.) Paris. 4 ir. 

966. Goupi]l (C. J.), Histoire des: mollasques terrestres et fluvistia 
.chearvés dans le département de la Sarthe. In-12, (51, B. a 2 a) 

ns. 

961. Harivansa, on Histoire de la famille de Hari. Ouvrage formant a 


ice da Mahabharata, et traduit sur l’original sancrit par 4 Langhs. | 


. II. In-4. (7414 B.) Imp. roy. & Paris. Londres. 


Ste, dee 0. letzte Lief. dieses fér den Oricotal traasiation fend au London geicd 


ten Werks. 

962. Histoire de ancien et du nouvean testament, imitée de Chrisp 
Schmid, par J. Derome; dédée d'une Introduction de l’abbé Degen 
Sme édit. 2 vols. In-8. (861, B., 60 Kpfr., 2 Karten etc.) Paris. 2f.. 


968.: Hoffmann (E. T. A.), Contes fantastiques, Traduction nouek 
ée d'une notice sur la vie et les ouvrages de l’auteur; par Fay 
. T. 1. In-8. (2% B. a. 4 Kpfr.) Paris. 7 4 Fr. He 


94. Humbert (Joh.), Arabica chrestomathia facilior, quam, parina 
profanis libris, partim © saero codice collegit, in ordinem digessit ac ms 
et glossario locupleti auxit. Vol. I, arabicum textum complectens. Gr. at 
Parisiis. (Lipsiae, Brookhaus.) aff 

O65, Resale (Ge), La Sictle, In-8. (6 B. v. 24 Kpfr.) Paris. | 

f. 

O66. Laurette ot Julia ou l’inimitié corse. Par Madame Gentes ot M. G*"" 
In-i8. Bruxelles et Leipzig, Allgem. Niederlind. Buchh. i tf 

96%. Lepelletier (Alm.), Traité de l’érysipéle et des différentes ra# 
tés qu’ll peut offrir, reafermant toutes les opinions des huteurs sur ct 
maladie; sa théerie naturelle, ses causes, etc. In-8. (1914 B.) Parts. 4Fy. Ue 

968. Maigne (P.) Choix d’une nourrice. In-8. (20, B.) Paris 5¥Fr. Hc 

969. Mevkel (J. F.), Traité g d’anatemie comparée. Tradat à 
Yaliemand et augmenté de notes, par Riester et. Aliph. Sanson, précédé c's 
lettre de auteur. T. VII. In-8. (87 B.) Paris. 6 hr. 

970. Mémoires de linstitut royal de France, académie des inscriptions ¢ 
pelies-lettres. T. XII. In-4. (594, B.) Paris, impr. royale. 

O71. militaires relatifs & la succession d’Espagne sous Lous XI", 
extraite de la correspondance de If cour et des généraux, par le lieutesmt 
_ général de Vault, directeur du dépdt de la guerre, mort en 1790. Revs, 

ids, et précédés d’une intreduction, par le leutenant-général Pelt. T.L 
n-4. (96 B.) Paris 


Bildet einen Theil der Collection des docameas Incdite eur I’hietoire de Frat 
Vgi. Nr. 418, 419. (Nr. 418 eathile 96'j2, 419 aber 166 Bgn.) 


973. Mynas (C. Minoide), La Gréce constituée et les affaires One 
In-8, (16'/, B.) Paris.’ 4 Fr. He 





973. Porthmann (Jules),' Eloge historique de V’imprimerie, augue! | 


@une réfutation des deux ouvrages: Conspectus originum typogrs 


o q 
(1761), et Origines typographicae (1766), de M. Meermana. in-b, C Ks B) | 
i r. 


aris, 

971. Raynal (Hippolyte), Sous les verroux. In-8. (25 B.) Paris. 7 i.e 

975. Les romances du Cid. Odéide imitée de espagnol. Par 4. Drew 
de Lesser. Troisiéme édition, augmentéc d’Héloise, et des Prisons de 174, 
poémes da ménie genre. In-8. (273/, B.) Paris. ; | 

976. Li romans de Berte aus grans piés, précédé d’une dissertstiot * 
Jes romans des Douze pairs. Par Paulin Péris: In-12. (11 B.) Paris 8 Fr. 

Ste, nar in 200 Ex. veranstaltete Auflage. | 
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irkung der Herren Herren Beilschmied, v. Berg u. 8. w. und im Auftrage 
uw k6nigl. bayer. ‘botanischen Gesellschaft zu Regensburg herausgegeben 
m Dr. David Heinrich Hoppe, Director d. botan. Gesellechaft ete. und Dr. 
sguet Emanuel Fiirnrohr, Doceat der Naturgeschichte. XIX. Jahrg. 1836. 2 
inde. 48 Nrn. (Bgn.) Mit Beiblattern etc. u. Abbildungen. 8. Regensburg. 
eipzig, Hofmeister; Nirnberg, Riegel u. Wiessner.) n. 4 of 
1502. Friedrich ber Grofe, Kinig von Hreufen. Geine ſaͤmmtlichen Werke 
einer Auswahl bes Griftvolfften fur Lefer aller Stdnde bearbeitet. Won Theo⸗ 
itd Chauber. Mit 4 Stablftiden. Ste, 4te u. este Lief. Gr. 8. (S. 7 — 
O u. 2 Stablftiche.) Stuttgart, Scheible. 1835. Geb. 18 
Die lfte, Bte Lief., Sbendaf., 1835, 18 Gr. 


1503. Froviep (Dr. Robert, Profeffor ꝛc.), Pathologifd)-anatomifde Abbil⸗ 
agen aus ber Sammlung ber Koͤniglichen Gharité- Heilanftalt gu Berlin. 1fte 
ferung. Tafel I—VI. Gr. 4. (2, Bgn. Vert ohne SGeitengablen, die Tafeln 
Orirt.) Weimar, LandessYnduftriesComptoir. Geb. 1 £12 of 

Bildet aud den Inhalt ber 1ten Lief. der „Kliniſchen Kupfertafela.“ — Val. Ptr. 1535. 


1504. Gallerie, Mythologie nad) Seidnungen nambafter Kuͤnſtler in Kupfer 
tober. ext in deutfder frangofifder und englifder 


1505. Gehe (Eduard), Die Maltefer. Drama in finf Atten. — Aud mit 
t Umfdlags Titel: Vermiſchte Sdriften von Eduard Gebhe. lifter spells 
> Maltefer, Drama. 8. (1 87 Bunzlau, Appun. Geh. 1 
Der Le Theil wird enthalten: Jeßonda, Oper; Die Romantiſche, Luſtſpiel; Aus: 
, nad Galjburg zc. 
1506. Gebrig (Sofeph, Pfarrer), Predigten auf die Fefttage bes Jahres. 8. 
u. 240 6.) Soirsbiieg , Stlinger’{he Verlagsbuchh. 18 x 
1507. SAIW NIWOT WO Gefang-Buch gum Gebraud) bei bem uUnterrichte 
ber mofaifden Religion und gur dffentlidjen und haͤuslichen Gottesverehrung 
Israeliten. Auf Veranftaltung der Koͤnigl. Wuͤrtt. israelitiſchen Oberkirchen⸗ 
drbe. Mit Koͤniglich Wartembergifdem) Privilegium. Gr. 12. (am u. 417 
mit efngedr. Melodieen.) Stuttgart, Hallberger. . ag 
1508. Geſchichte, Die, ded Leidbens und Sterbens unfers Herren und Heilandes 
u GShriftt, nad dem Evangeliſten Matthaͤus é Borlefung am CSharfreitage 
: gwifdengefesten Liederverfen. Hod) 12. (24 ©. mit Vign.) Kinigsberg, Hav: 
Gide Hofbuchdr. (Leipzig, Fort.) 1885. n. 42 
509. (Godoy.) — Memoiren u. f. w. After Bo. (2te Halfte.) Mit dem 
b.) Portrait des Berfaffers. (vr u. S. 193—473.) (Als Reft.) — Bel. Mr. 1016. 
510. Goldsmith (Dr.), The vicar of Wakefield. School-Edition. Schmal 
(172 8.) Leipsic, G. Wigand. Geh. 8 xt 
511. Graff, Althochdeutscher Sprachschatz u. s. w. VI. Lief. Gr. 4. 
bl. I. Bog. 66—78. Thi. II. Die mit den Liquiden L, R, M’und N an- 
tenden Worter. Bog. 1—7. I. Sp. 1041—1168, II. Titel u. Sp. 1—104.) 
lin, Verf. (Nicolai.) Erster Subscr.-Pr. n. 1 of 
Vel. Nr. 413. — Mit dem Erschelnen einer Lief. tritt dafar der Preis von n. 1 Thlr. 
fr. Sli, 
(512. Griesheim (G. v., Hauptmann uz. Gompagniedef), Der Sompagnie> 
mft. Gin Handbuch fie SnfanteriesOffictere der Koͤnigl. Preußiſchen Armee. 
t 2 lithogr. Tafeln (auf 1 Bi. in gr. 4). Ge. 8. (xxx u. 416 ©.) Berlin, 
hlefinger. Geb. * 2 f 
1513. Giitle (Joh. Conr.), Die elegante Shemie oder Anweifung zur Vereis 
g ber zur Doilette gehdrigen Parfums, als: Verſchiedene Arten auserlefener 
bmints und Abwifdwaffer und befonderer Hautreinigungsmittel, ingleiden Ree 
n gue Erhaltung der Sdinheit und Gefundheit bes Koͤrpers. Zubereitung ver: 


X— 


eee a 


230 Deutsche Literqtur. 


{chiedener, Sorten cother und weißer Sdminken, der Art fle zu gedruenden wh 
ber Wahl derfelben. ann Gebeimniffe wie verſchiedene —X Hs 
kugeln, Seifengulver und Effengen gu machen. Vorſchriften von “s 
und Balfamens Geſicht-Mund⸗ und Handpomapen, dann — ler 
fen, Sticnbinden, Handſchuhe und Leibbinden um die Theile bep Lebes ſcha 
erhalten. BVerfertigung von Handwafdpulvern, Wafdgelten rc, die ſtatt ber. Ge 
gu gebrauden. Ferner Recepte weider und Harter; auch wo foe: 
omaben und Haarpuder, nebft verſchiedenen Haarkinften. 2 Theile. te uw 
nderte Auffage. 8. (xxvimi u. 334, xvi u. 262 GS.) Ulm, Ebner. Geb. 2H 18g 
1 ’ 
. eerer! ag wut ein ener Sieh gt fein. Der ifte Theil, nicht als folder beyeidad, 
1514. Guttenfteia, Geſchichte des Spanifdjen § Bolles u. ſ. w. fen Be 
2te ri Se. 8, 3S. 97—192,) Mannheim, Poff. Geb. | 








—8 Santon, Gemeinnigiges, der Gonverfation fir Gebildete out ot 
Stinden, im Vereine mit einigen Freunden ber. Literatur bearbeitet und jaw 
gegeben, von Morig Lange. Ufte Lieferung. Kl. 8. (S. 1—192) 
uet. Ge 
4 Das Ganje wird aus 5—6 Lf. & 10—12- Don. beſtehen. 

1516. Hartung (J. Ad, Die Religion der Roͤmer nad den Quelen ley 
ftelit. 2 Theile. Gr, 8, (xvin, 320, 298 ©.) Erjangen, Palm u. Enke. Geh. 26 HH 

1617. Heiſen (Fr. von), Rovellen und Erzaͤhlungen. 1fter Band —IE 

bd. T.: Der Ring. — Der Rattenfanger. — Zwei Novellen. Gr. 12: WE 
Boltimore. Md., Scheld u. Comp. Dresden, Walther. Geb. Lhe 

1518 Germgquom (S. Das Lied vom Nunſche an Goauca 9 
Semen aie gefungen. Gr. *)e (16 @.) Weifenfels, Gucf. Ge 

MAIOS Mere. (Dr. Aa, avscerord. Prof.), Theorie der. —— — 
(vi u. 144 S.) Freiburg, Gebr. Groos. Geh. kf 


"1520. (Geyfe.) — Handwoͤrterbuch der deutſchen Sprache mit Hinks 
Redtidhreibung, Abftammung und. Bitbung, Biegung und Fa ung, ber, ote 
fowie auf. deren Ginnverwandtidaft. Rad ben Grundfagen ſeiner Cpr 
amecicat mon Dr. Joh. Shrift. Heyfe, weil. Sauldic. 2.5 a 

. KR. GW & Heyfe, außerord. Prof. an ber Univerſ. Berlin. Aen é 
Pief., Qte8-Geft. (Ate Bef Zoe Woth.) Melling 616 Ort. (Bog. sy & 
(G. 161— 320.) Magdeburg, Heinrichshofen. (Als Reft-y 

- Ble Iſte Dis, Ate Bhef. like Apth,, Eeendal., 1851-35, Gubſcr Pp, fie Geen 

Guts oe Hunde Gombbic, Reve. romantiſche. Ge. 12: (48 Si). May 
eu 
—* fi auf die neueften Streitigteiten in ber. deutfhen Literatur. 

16%. Hygea, Zeitschrift. fir Heilkunst. Nebst einem. kritischea * 
torium der gesammten in- und auslandischen Journalistik und Literata 
Homdopathie und der dabin.einschlagenden Wissenschaften. Uater- Mee: 
kupg der Herren DD. W. Arnold, Backhausen, Karschleger, Schria, 

. Werbec uv. A Redigirt von De. In. Grissaglinis. Rasinestyras. [Vi 

6-Hefte. Gr. 8. Carlsruhe, Groos, ny 2. 

1828. Jacobs, — der t Beloyige. u. ſ we Ste (lepte) Lief⸗ (6: 
-888.) (Ais Ref.) — Bel. 

1524. Sournal, Parifer, a Mayneftibermadher 7ter Jahrg. 1856. ARs 
(44 Ben. mit 2 oder mehr ſchw. u. color. Abbild.) Gr. 42 Aachen, Cremes mi 

1525, Kaedern K. von), Erinnerungen au die Begebenpeiten in. Sq 
SKalifd. und Tdplig, im Jahre 18385. Ge. 12. (80 S.) Berlin, Lewent. Ge} 

1526. Kaliſch (Dr.), Der treue Fuͤhrer auf Meifen. Gin nuͤtziches 
bug, for, Wanderer, insbefondere fir junge Handwerker und techniſche Same 
odes baat catgenet Beeund. ae. nem —— i), | 
paidjer Daupts un eu 8 eva. @tddten, (ia. gr. 

U9 GK) Reedpaufen, Maller. Gebo- i Ne 
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Devtrche Literdter, aT 


1BBT. Aindetfreunð, Derr Sit betehrendeo’ uh unterhattentes’ Sefeotrd fie 
b Jugend ini Lands’ und nievertt’ Stadtfdjuten in 2 AHtoellurigems 8. (vet we 
y Vir wr 280°C.) Kbnigsberg, Hartwnaide Sofbachtri (Ceiphig), Bert), 16 
> * 
Die ufte Abth. w. © Se., die ate Ath a. F GE F 
1828. Kirſch (Kart, Diaconus x.), Leſe⸗ with Lehrbuch bel gemeinnuͤtigem 
denntniſſe fir proteſtantiſche Volksſchulen. — ter Lehrgang, fer: —X 
- (x u. 275 G.) Reipaig, Herdig. ni'8 of 
Det lke Lehrgang, fir Mitteitlafſen, Ebendaf:, 1686, un: 6 Or: 
1829. Kirſchbaum (Johann Midael, Webermelſter), Das gewerbſauie Delite 
mb. Neues Weberbild⸗ und Muſterbuch, worimen 2 gevgenfehaftige, 19 
Hhidriftige, 18 zwanzigſchaͤftige, 12: fuͤnfundzwanzigſchäftige, und 6 dreißig⸗ 
haͤftige gefteinte, wie audy drei gebrochene und gefteinte ſechstehnfchaftige Muſter 
Nt den Sdnirungen auf verfdiedene Art, finfosndig und fedsbindig, auf Das 
laft und auf Bwild, nebft den erforderlichen Wilds und Grunds aud). boppelten 
$lfdh=Sdnirungen, auf leidjttheilige und fdywertheilige, und wie diefelben von. 
nanber, und wieder gufammengefegt werdens ferner fedys' Sti ganz gebeddjehe 
ge und Tritte, ingleiden 56 fecbegebnicaftige, zwanzigſchaͤftige, 11 viete 
—S— 1 dreizehnſchaͤftiges und 6 ziodtfſchaͤftige Hin⸗ und Wieder⸗ 
‘after, theils aufgefegt mit den Schnuͤrungen, theils die Edndcungen allein, utd 
mir’ 14 gufammengefegte gezaͤckeite Mufter, nebſt ben Sdynadrangen, .und’ den 
bs- wb Grundſchnuͤrungen zur gezaͤckelten Arbeit, befonders aud) aif: Pardjets 
€, befindlich, zur Beforderang ber edten Leinens und Bildweberkunſt, und gum: 
wegen und Bergmiigen angehender Meifter und Gefellen, audy anderet Liebhaber 
& BWebertunft, auf 74 Kupfertafein herausgegeben und mit bientidjen @Whiveic’ 
Agen und: dentticen Erklaͤrnagen verfeven. Ste- Originals Ansgabe: Qu. Hel. 
+ GB: Bert.) Heilbvonn; Gag: Lo n. 2 14-9f 
E530. Rody (P. Hieronynras} Braaztstaner Dedend%e.), Dat hellige Abenduechi 
bibtiſchen Bilberm Sir Erbdatiung : fronrmer · Mmanunkkanten, wie auch zum 
brauche fir Prediger und Katedeten. — Mit 1 Stakkatiche’ (von G. Sdjter). 
Mt biſchoͤflich Fuldaiſcher Approbation. Gr. 12. (x u. 110 Gi). Augsburg, 
mann. Welindrudpap. & gf Geb. 10 of, ord. Drudpap: ohne Stabift. 5 gf 
1SB1: Kolbe (Sohann Heinrih), Der Thuͤringiſche Dorfgdrtner. Cin Hilfe 
‘fax Freunde des Lands und Gartenbanes; befonders far Landleute. Rach 
Vode herausgegeben’ von Ludwig Heinrich Kolbe. Mit | lythogs- 
bfel..8. (x1v u. 216 &.) Erfurt, Herausgeber. (Leipzig, Herbig.) Ge 20 gf 
1582, Rbnig: und Freihett. Ein Sendfchreiben wider bie falſchen Propheten 
ſerer Zeit. 8. (211 S.) Berlin, Plahn'ſche Burhh. Geb. 21 # 
1563S: Rees (Feiedridy, Prof), Lehrbuch der’ réinen’ Mathematie. Gte forgs 
tig durchgefehene und verbefferte Auflage. Mit’ VO eingedructter: Holyfdynttter. 
'Cvrir u, 624 G.) Sena, Frommanmn. 1 18. 9 
1663. Kronenberg ‘(Dr: Heriticus), Prexeditnd?vdram’ structtra * et' vis- 
tes. Disquisitionibus -anktomicis, microscopicis et exfdrimuntis comprobutac: 
um praemio aureo anno praeterlapso ornatum. Adjectae sunt noh-’ 
| obbervationes ‘ ahatenticas et microseupitae’ et: expertmenta in faciei 
vis facta. Cum VIII tabulis (auf.6 lithopt: BIL: in qu. Fol). Sisaj. 
58 8.) Berolini, Heymann. - Lf 12 of 
1585. Kapfertafein, Kliniſche; . Ete auseeleſenſe Sammlung von Abblidungen 
Bezug: auf'innere Krankheiten / vorzuͤglich ‘auf deren Diagnoſtik und patholo⸗ 
ſche Anatomie, fuͤr practiſche Jerzte. Heraͤusgegeben von Dr. Robert Fro⸗ 
eps 10te Lieferung. Tafel LV—LX. (Diefe Liefernng wird auch unter dent 
tel ,,Pathologifd-anatomifde Abbifdungen :aus ber Sammlung bee Koͤniglichen 
parité-Heilanftalt zu Berlin. Afte Rieferung”’, ausgegeben.) Gr. 4. (244 Bgn. 
rt obne Seitenzahlen, die Vafelw‘colorirt.) Weimar, candid + Sabuficie: Comp 


| rie 
Did" ifte Bib Ste Lief, Ebendaſ. 1eas—8z, & 1 Tle. 19 Gr. 
1566, eaboraterium, Das; Cine Sammlung von Adbildatigen und Beſchrei⸗ 
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2. 
Das it meinem Verlage erechienene 
Vollstindige 


Handworterbuch 


deutschen ,~ franzisischen “and englischen Sprache. 
Breit- 8. Elegant gebunden. 3 Thir. 12 Gr. 
ist mit so ungetheiltem Beifalle aufgenommen worden, 
die erate Auflage binnen wenigen Monaten ver griffen 
Der sweite Abdruck dieses mit Stereotypen gedruc 
Werks ist beendigt und in allen Buchhandiungen siadE 
plare sa erhalten. - 


Jede der drei Abtheilungen dieses dieses Wérterbuche: 
I, Dictionnaire frangais- allemand - tage (1 Thir.) 
- YI. A complete Dictionary english - german- french, (2 Thk) 
Ill, Vollstandiges deutsch - franzdsisch - englisches Handwortedd 
- (4 Thir. 8 Gr.) 
bet xu dem beigesetzten Preise ebenfalls elegant gebunden bonis 
su 
Dieses Wirterbuch xeichnet sich ebenso durch seine Vollathny 
als typographische Einrichtung aus. Die Schdnheit und 


der verwandten Lettern, noch mehr hervor, —— 
dea auf das schénste Vorapepier ex ausgefibrten sehr saubern Drack, mis 

den Gebraach dieses echr bequem. Auf die Correctheii 
nicht w eine grosse Sor, verwandt; der Preis aber will 
diesem Um und solchea L ner als hdchst philic ems 


Leipzig, im December 1835 
F. A. Brookhau 


, 





sangeet — iſt fo eben erſchienen und an alle ſollben Sulit 
Neue unterſuchung 


National⸗ Dekonomie 


und der natuͤrlichen 


Volkowirthſchafts⸗ Ordnung 
nae ew Pac = 


Pres 3 Fl. 48 Kr. ws 2 Bl 
ober r. 8 
Inhalt: —— — und —35 bes Sule 


nals Defonomie — ber Volkswirthfhaft. — II. uripcamy * 
Bolkswirthſchaftelehre· — i Syfteme der Vollewirthſe 
mos dec bitrgerlichen Wirthschaft. 


aftiigen Gites un ib theee Gryeugung. Dk Stine 


toes eaten tie Genel 
mamtfer. OF 
Ber deg —— zu ben sane ah ar Scent et $0 


ehefonbere des Productenpreifes. Die Bildung ber Benten nad) den S 

‘peeites. Bechditnip der Renten und Productenpreife und —æ bs 

> und fein Einfluß auf die Hreife und Renten. Das Verhaͤltniß der Renter 
Nationalwohlfahrt. Die Hingabe —— Guͤter gegen unkoͤrperliche. 
iche Verwendung der oͤkonomiſchen Guͤter. Die Gapitatifation. Berhaͤltniß 
—ES— zur canner 


Mmriss der Dfleae der der Tiirgerlichen Wirthochaft. 
wee Aufgabe der Rirthldaftspflege. pti ber Regierung zur Wisth (daftee 
Die Mitte! der ierung rthſchaftspflege. Die Svfteme ber 
taf Gafet yg. Sorge me bie G — und thre Bebingungen. ge 
Gewerbsbetriebes. — Pflege des Abſatzes und des —— —*— 
lege des Gelbwefens. Pflege ber Sredit-Anftalten. Pflege der 
nten. Pflege der wirthſchaftlichen Bilanz. on dev eedsnothwentigtettones — 
lege des edlern Lebensgenuſſes. 
Stuttgart und TAbingen, fm Rov. 1 
3. G. Ge ttafdhe Buchhandlung. 


" Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen an haben: 


England 
im Sabre 1835, 


Friedrich von Raumer. 
sn bief gine Theile Pree * mee. 6 {tes fn England 
, t 8 $ ’ 
ginftigt bard) die — — Gefiigt unt Denker ber ausge * 
teften Maͤnner, find bie widtigften und mann idhfadhften Gegenſtaͤnde * 
ie werden dazu beitragen, Vorurtheile und Irrthuͤmer zu berichtigen, d 
————— wie —5 eeben, , bie — und die Pole 
uglands, die Literatur, Runft u. f. w Deutſchland obwalten 
Leingig, den ften Decbr. 1835. FJ. A. % 








Enpfeblungswerthe 

| H a nb bud J 

Geog raps te 

TIGter(guten 

die Gebildeten des siblicher Geschlechts 

Friedrich — 
BZweite ſehr verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. 
be. 8. 8 Theile. Preis ungedunden 4Xhir. 20Gr., ef —— SHE. 20 Ge 


Die lebendigen Sétiderungen der Lander und Boller, ihrer Sitten und Ses 
raͤuche, —* Gegenden, Naturmerkwuͤrdigkeiten, intereſſante Mittheilungen 


em Werke einen elgenthümlichen Reig und re defen 
a te nh Mmaboltente als be Lecture fie pebithels 
Auch Lehrern ber Geegvaphie wird doffelSe durch ſeinen Mridtien 


e. H. C. Hoͤlty's Gedichte. 
Rew beforgt und vermehrt vow J. H. Voß. 
Neue Auflage mit deutſchen Lettern. 
Gauber eartonnirt 21 Er., auf Velinpapier fin gebunden mit golbrem 
" 1 Zor. 4 Se. 








A. Blumauer’s 
ide Werke. 7 Bande in 8. 
Neus Anflage. Sauber cartonnict 2 Thle., auf Schreibpapier, mit Sala 
. ¢cartonnict 3 Thlr. 16 Ge. | 
Taſchenausgabe in vler Thin. 2 Thie., auf Velinpapier 3 The. s& 





Pretsherabfetzung. 
Die in meinem Gerlage erſchienene 


Bibliothek claſſiſ cher Romane 
Novellen des Auslandes. | 


” Mit biographifh = literariſchen Cinleitungen. 

22 Bind. Gr. 12. 1825—30. ; : 
erfeente ſich bet ber Gediegendeit der darin aufgetommeney Erzergeiſt # 
deren forgfaltiger Ueberfegung einer febe ginftigen Aufnahme. Durch die B 
bebnung, welde diefe Bibliothel gewonnen hat, iſt ihe an fid) fo niebsigtt 
Preis doch fo geftiegen, daf mancher undemittelte Preund bieſer Litercta a 
deren Xntauf verpidtete Ich habe mich daher bewogen gefunden bn fel 
fic ein voll ftdnbdiges Gremplar dtefer 22 Bande von 13 Thir. 5 & a 
acht Thaler gu ermafigen, cingelne Romane jeboch nur gu nachfiehenden Pu 
wie biéher zu verfaufen: a 

I—IV. Don Quixote von Gervantes; Aberfegt von Soltau. 2% 
12 Gr. — V. Eanbprebigee von Makefielh von Gold{m ith, aberſeſt vor De 
nig. Sweite Aeflage. 15 Gr. —. VIIX. Gil Blas ven Le Sage 2 Bi- 
X. Leben bes Erzfchelme von Quevedo, dberfege von Keil. 12 Gr. —i- 
XIV. Tom Jones von Fielbing, dhesfegt von Fhdemakhn. D Bhlr. 12 G.- 
XV. Ricls Kim von Holberg, dveriegt vor Wolf, 15 Or. — XV. os 
von Foscolo, uberſezt von Laut(d. 15 Se, — KVII— XIX. " 
Stasl, Keclest von Ske ich. 1 The. M Sr. — KKM Oda 
von — 3 Thlr. 
4 tember 1885. . 
pris, ad F. A, Beodhant 








Bibliographischer Anzeiger. 
" | 1836. Nr. 2. 


leser Anszeiger erscheint mit der ,, Allgemeinen Bibliographie fiir Deutsch- 

ma‘. und dem ,, Repertorium der deutschen Literatur von E. G. Gersdorf* 

1 ist fiir literarische Bekannimachungen jeder Art bestimmt. Die Insertions- 

Bukren betragen 1'/, Groschen fiir die Petit-Zeile oder deren Raum. Reson- 

wre Beilagen, als Prospecte, Anseigen u. dergl., werden mit jeder der genannten 

pitschriften ausygegeben und dafiir sowol bei der Bibliographie als dem Reper- 
torium die Gebiihren + 1 Thir. 12 Gr. berechnet. 


Vorlaufige Anzeige 
von einer gu Oftern Lunftigen Sabres 1836 erfdeinenden 


ire) alle deutſchen Buchhandlungen, inébefondere aber durch die Herren Buchs 
inbler G Kummer in Reina, K. Kollmann in Augsburg und x. 
Stein in Nurnberg gu bezichenden 


hiſtorifſchen 
VotRshHibeTl 
für katholiſche Chriften 


v o n 
Aloys Adalbert Waibel — Cheophilus Nelk —, 
erfaffer ber Dogmatil der Religion Jefu Ghriſti in 2 Abtheilungen and 
iberer Patholifth-theslogifher Werke, wie aud Herausgeber der unter bem Autor: Namen 
Theophilus Nelk“ erfdjienenen, allgemein beifillig aufgenommenen ynd mehrfaͤllig 
wieder aufgelegten Rinders, Jugends und Boles(wriften. | 


Bis Heute befteht nocd) Feine, im Sinne der katholiſchen Kirche fir die 
alen des katholiſchen Chriſten⸗Volkes gceignete, beilige Schrift, welde ats 
ne voltanviges mit allen nothwenbdigen Erklaͤrungen und Erlduterungen vers 
hene, katholiſche Volksbibel zur allgemeinen Heil = und hugbringenden 
eſung dem chriſtkatholiſchen Volke anempfopten werden ‘fonnte, da alle 
rzeitigen Bearbeitungen aus den heiligen Schriften des Alten und Neuen Teſta⸗ 
entes ſich nur auszugsweiſe mit der Darftellung bibtifder Geſchichten, theils 
r Kinder, theils fir die heranwadfende Jugend, und theils aud) (aber weniger) 
r Erwachſene des Latholifdjen Chriſten⸗Volkes beſchaͤftigen. Diefe gegen⸗ 
etige, von A. A. Waibel verfaßte Bearheitung hingegen enthält die heili⸗ 
m Schriften des Alten und Nenen TeſtcSentes, bie Apoſtelgeſchichte 
nd bie Briefe der Apoſtel, wie aud) die Offenbarung des heil. Apoſtels 
johannes, ſaͤmmtlich mit den gum Gerftehen nothwendigen Erklärungen 
ud Erlanterungen verfeben, und ift vom Werfaffer, nad dem Ausdrucke 
eſſelben in feiner Gorrede, nidjt flix Kinder, nicht fur die heranwadfende Ju⸗ 
mb, fondern nur fiir Erwachſene beftimmt, darum er fie auc biftorifche 
JollSbibel , nicht Kinderbibel, nennt. 

Daf dieſe Gearbeitung alfo ihrem vielſeitigen hohen Zwecke ents 
pricht, dafuͤr leiſtet bem chriſtkatholiſchen Volke Buͤrgſchaft: Erſtlich, die 
on dem hochwuͤrdigſten, fuͤrſtbiſchoͤflichen ſteckauer Ordinariate bem Werke ers 
zeilte Approbativn, gemaͤß welder daſſelbe als fir das chriſtkatholiſche Bork 
ar Drucklegung beſonders geeignet befunden wurde, und dann die Annahme der 
Bidmung deſſelben von dem Verfaſſer an Se. fuͤrſtbiſchoͤſliche Gnaden Roman 
ebastian, Girftbifof von Seckau, durch welche werthoon Auszeichnung 











6 
= anemia — 


~  Dfe Ausgabe in Groß⸗Median⸗Octav erfolgt miit 
nenen Giceros und Garmond⸗Lettern Cerftere fe ben bibliſchen Tet, lobia 

die Crtihcungen), auf —— — bed — mit cinem — 
nex on Deli chuittes von den “em 





—5 
ft olget und um den aff 
Gour., — 18 Sr vᷣgi — “alo * —— zwiſchen hes 
Yr. r. 3 
* ausb wen iin 
tum u —** airy ' Peles —— um * — 3 Zeit erfalt m 


ann, da fic bas gang vollendete Manuſcript hereits in meinen Hicks b 
— . Um aber die Auflage⸗Anzahl i gebdrig tek ftimmen gu — erbffuct bs 
Verteger hiermit eine fi Erklaͤrung t 
1836 offen bleiht, und man bis dabin in —* deutſchen z * 
nabmne i um fo gewiffee — meiden beliebe, als ſpaͤterhin dieſer 
woblfeile Preis noch als die ihrer BWoblfeilheit mpd 
ſehr beruͤhmten Sala "prea und bdergl. Magazine) er. t wie a 
werden muf. | 
Die erſten tauſend —— | 
erhalten noch uͤherdies, als dankbare Anerkennun ht 
aemeinnuͤti en und beilfamen lantechepmens, —A ——J5 auf fe fab 
papies (auf } — noch als bei age) und in wie 
, welche Bemertungen die f a0 wnb Sybille 
fe * —* en wohl beachten —* ‘Saunier von Chick 
welde fid e Unternebmung verwenden, erbalten 

fplornber, Gov —* fuͤr 10 Exemplare ** fie 25 ve deel, & 
fiebes, fir 100 Gremplare furfzebe s war wertes ti 

eeggemplare von fe von * zSnch chhaudluug —— ———— — 
rd 


Johann Soren; Sreinti, 
Verleger. 








Die Herausgabe dieſer hiſtoriſchen —e— me als eine fic (4 ca 
beftebende Unternebmung, unter ber beſondern Firma: 


' Expedition der katholischen Dolksbide 


beforgt und daruͤber Halbjdgrige Redynung gefahrt, d. { von Ofteri li 
Michaelis; zahlbar im October — ~ bane me ven Micheclis big Otis 
‘eengen: im Mat des neven mit folgenden Nabatte⸗Beti⸗ 
sa) ait balbjdbrige Rechnung nak obiger Beimmung alee 


b) gegen baare Nachnahme bed Inbaltwerthes bei iitercode 
Packete von meinen Herren Gommiffionnaizes & Gerold ia Bier, & 
Kummer in Leipzig, K Kollmann in Augsburg und J. Greil 
warn ber ea bie Herren Beſteller oder deren Genuniipendse a gen 


Au vie Titl. Merren Guchhandler. 
| 





abatt — 
and Freieremplarbeftimmungen zu %, Hh, Mh, Es, wee 
ber ebe . 
— —— —— — 


alg  Gutbine Re fte unentgeltlich geliefert werhen. 
Hibcigens belishe man noc yu bemecten, bof zu bem beonnen Hit 
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icetfe nav fefte Beetlangen mit dent obenbeſtimmten Rabatte don auf 
technung, ober von */, gegett baare Radhnabme, tind gwar portofrel Wien oder 
eipzig (wie e8 ben Reftetiern bel fet) erpebdirt werden. A Conditione s Ser 
ungen finden nur dann ftatt, wenn bas Werk vollftindig erſchienen iſt, und 
ann aud nur gu erhoͤhtem agarenpeetle. 
Sraͤtz, im Rovember 16385 
Johann Loreng Greiner. 





An ale Budbandlungen tft verfandt worden: 


Die funfpelmte Licieruug 


ber befannten 


Wigemeinen deutſchen 
Real— "Enchtlopadie 


— (Conversations -Lerikon) 


in der adten Originalauflage, 


beldje ble erfte Lieferung des adjten Banded bilder. Die adhte Auflage 
e6 GCorv.sSep, beſteht aus 12 Banden, jeder enthile durchſchnittomaͤßig 
50 Bogen im groften Oclavformat, und wird in zwei Lieferungen aus: 
yegeben, deren jede auf Orudpapier 16 Gr., auf guem Schreib⸗ 
rapier 1 Thle., auf femem Velinpapier 1 The. 12 Ge. Loftet. 
Die Bemihungen ber Verlagshandlung, dem Publicum ein in ſeinem 
Inhalte gediegenes und dabei woh lfeiles Werk gu liefern, find durch 
Wigemein guͤnſtige —— ve or grofe Verbreitung deffelben anetkannt. 
Leipzig, tm Januar 183 


F. A. Brockhhaus. 
Ankündigung 


Wiener allgemeinen Theater;citung 
bes @ iriblests 


Gunst, Literatur, Musik, Hode und geselliges Leben, 
. fae das Jape 2836, - 

einem hal bet armen Hirten 

Stale mit Jedem jungen Sabet ~ 
Der Menſch fGaut hinein tn ben Strom ber Bett, ſeine Quelle Fennt ev 
anicht, fein Stromen begeeift ec nicht, fein Mander hort ex nidt, efnen Bo: 
ben uͤeht er nicht, fein Wohin erfaͤhrt ev nicht, er kennt nichts als ſeinen Fall 

nd ſeinen Sturg: die Abſchnitte der Beit, ble Schleußen, die er willkürlich ihe 

aise gefegt bat. An et neuen Jahre, an diefem eingeblibeten —— 
ubt der Menſch, die Zeit haͤute ſich und lege eine Sabreshant ab, und jfreuet 
se wenn daß er ber ae Bet neues Jahreskleidchen angfedt. @s wit ber 
mit Stebfofungen eine Gun abfdimeidein, allein dle —X n chernes 





— 
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erzwerk und em dBifferblatt aus Erz, Glid und Ungliid fied be 
eiger, welche die verlaufenen Stunden anzeigen, Es gibt fein neu, 
altes Jahr, jeder Augenblick im Leben iff ber Delegraph ber Wergangenheit, ig 
Gergriferungéglas der Gegenwart und das Fernrobr der Zukunft. : 
An diefem grofen Strome ber Beit figen bie Journaltften mit therm pol 
renen Fiſchernez und fiſchen die Goldfirnden und die bunten Wuſcheln und 
Sanbdfteindjen Heraus, welche bie nieraftenden Wogen an das Ufer bed Bey 
und Geſchehens heranſchwemmen. Die Theaterzeitung figt fon 2 Sarg 
biejem. Strome, fie haſcht nicht nad den Srimmern politiſcher Schifftcih 
nidt nod bem Breibbolge, weldes von grofen Welterfdatterungen ) 
flutet wird, fondern nad ben feitern und blühenden Blümchen und orang 
Reif, welded auf ben Maren Wogen einherſchwimmt, nad ben Goldy 
ber Ergebniffe und Erlebniffe, nad den fdimmernden, buntbefdwingten ends 
ber Erfdheinungen in Kunft, Leben und Gefelligkeit, unb nad den taufended 
geftaltigen Mufdeln und glangenden Salen, welde ble immergebaͤrende M 
taglig, und ftiindlid an bie Lefeufer herantreibt. 
ie famyrelt davon und ſpeichert auf, um es ben Lefern in mannidiely 
Geftattung p in gefalligee Faffung und gugleid) in nuͤtzlichen Formen wick 
geben. Looe, 
Die Theaterzeltung beginnt nun ben 29ften BJabrgang, und u 
neuen Sabegang mit einem alten Wig: mit efnex Pednumeratiod 
nkündigung. J 
Ihre Abficht dabet HE einfach kindlich und erhaben naiv, ſie will few 
meranten, das tft nicht zu verkennen, und wie ſie es auch anders anda 
in gepreften Seufzern, in vornehmer Kürze, die in der Lange nichts fo, & 
vornehm abgefteppten Stelgphrafen, in begluͤckender Herablaffung, im wa 
lichen Weltverdefferungstone, die Welt wuͤrde es immer body — merken: fa: 
Prdnumeranten. Warum alfo nidt grabe heraus, warum es nicht laden 
offen eingeftehen. Gin Demokrit wird immer willkommener ‘fein als a P 
raklit. Die Theaterzeitung tft weit entfernt auf hektiſche Weiſe fo gu tha, s 
wollte fie ber gangen Welt bas wahre Lidt anzünden; fie iſt weit entfent s 
eine Zeitſchrift Incognito fir Goufins und Gevattern das literariſche OH 
gewidt in Europa herſtellen gu wollen, und ber beitern, lieblichen 
ſchen Belletriſtik einen gewaltigen Bramarbas -Sdynurrbact aufzumalen; ee 
weit entfernt bag Organ einer partetifden Literatur: Gebdrmverwideany # 
fein, um an biefem organifdjen. Fehler ein patriarchaliſch unbekanntes Cinfalo 
leben hinzudüfteln; die Theaterzeitung will vor Alem unterhalten, mit 
und Gitte unterhalten; bas Eble, bas Sdine, das wahrhaft Gute befides 
bem vaterlandifden Streben, und jedem tüchtigen Streben ebriid und & 
lid) Wort und Shat leihen; und bie Reugierde und Wißbegierde de OH 
infofern es in ihrem Rreife, in ihrer Kraft liegt, auf eine angenehme Beko 
friedigen und body rege erhalten. ) 
rzdblungen, Wise, Berichtigungen, Neuigkeiten, Altigkeiten, ll 
ges, Langweiliges, Crbolungen und WiederHolungen,! Didhtung und Bop 
beit, Kritiken uͤber alle iiterariſchen und dramatifden Erideinungen, Whe. 
gen und Ginbilbungen, Modekupfer, oly und andere Sdnitte, eupudattll 
und Artifellurus, theatralifde Goftume- Wilder, Theater⸗ und 
in blofer Geſchwindigkeit ohne Zauberei; ein Telegraph der Stadt Bier, e 
Alles berichtet, was vorfallt unb was einfallt; eine Ghronif aller bebeuteatet 
Staͤdte Europas, bie alle Dinge aus ben entfernteften Bonen gang nahe brings 
und fle um 24 Stunden eher berichtet, als fie wirklich geſchehen find; He 
zeichnungen aud bem gefelligen Leben gum gefelligen. Todtlachen ; intereffantt > 
tigen Gber Induſtrie⸗, Gewerbs⸗ und Erfindungsfleiß, über Mercantil 
Gommergwefens und nod andere ungdblige Rubriken, die wit nidt neni 
alfo noch namenlofe Rubrifen, Alles bas fo pikant und fo exgiglid olf & wx 
immer unmoͤglich iſt. a : 
Und nun nod eine Hauptbombe! Heer hg sa lebenelanglichet Samed 
und in Unrubftand verfegter Kritiker, bat fic gur fernern thatigften Mitoity 
fie. dieſe Bluͤtter bereit und breit finden laffen. Wiles — 22* 
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b quaft fo viel, af od ex es felbft fagte, Die ai as ate aig ges 
ferme en als gweifdpfig gu betradten, Wenn fie alfo aud einmal den Ropf 
pefieren ober auf den Ropf fallen follte, fo ift babet auf einen Fall etwas 
reforen. Here Saphir wird den py riteracifdjen Salon” fortfegen, dabei nod 
Salons der auswirtigen Novitäten“ abernehbmen, und in einer efgnen Rubrif 
fe Ausfalle dex wiener Gorrefponhenteh in auswartigen Blattern beleuchten 
nb zurechtweiſen. Er wird fortfahren gu bleiben was er ift, und bleibend forts 
ihren mit feinen Beltrigen in humoriſtiſcher, jofofer und kritiſcher Tendenz, 
amentlich mit ben Referaten Aber bas vortrefflide ofbungtbeater bie oft aud 
er Theaterscitung in franzoͤſiſche und italieniſche Blatter aberfegt worden find 
Infonders foll von Herrn Saphir mit vorzuͤglicher Auswahl in der Rubrik: 
Mignon⸗Damen-Journal“ wichentlid dem ſchoͤnen Geſchlechte in Heiterer, 
ttiger Ginkleibung und eleganter Kürze Alles mitgetbetlt werden, was im Ges 
e ber ſchoͤnen Literatur, der Almanage, der Frauens und Jugend(deiften, bev 
enftdnde fir Doilette, Schoͤnheit und Eleganz vorfommt, fowie Alles, was 
on Frauen Sdines, Ruͤhmliches und Erhebendes geleiftet wird. 
Die Muſe kann keine ſchoͤnere Vefdaftigung finden, als dex weibliden Ans 
auth und bem fittliden Frauenthum das Lefepult gu gu rücken, die Doren 
senden bie Blatter um, die Gragien vecfteden die Repetiruhr, und ein reizendes 
Befen iff doppelt reigend, wenn es cine Heine, beitere Geiftestoilette gemacht 
at. Herrn Saphir's Weife tft, lachend die — fagen, lachend unter⸗ 
alten und lachend das Schoͤne, Sittliche und Nuͤtzliche bern. Quamquam 
identem dicere etc. 
Wer die Welt ladhen macht, macht fie gluͤcklich. Lachend Fann man die 
Nenſchen ergieben, fie bilben, weinend niemals. Wer die Menſchen unterhale, 
nit Anftand und Sitte unterhdlt, leiftet der Menſchheit mehr Dienfte als Der, 
pelcher fie pedantifd) mit griesgrdmiger Pedanterie langweilt. Wer ladt, thut 
ichts Boͤſes, cin ladender Menſch iſt burdfidtig und Lines boͤſen Geheimniffes 


Rbig. . . 

5 Gs gibt Seitidriften, die wie alte, fdwere Stoffe find, fle koͤnnen ihren 
zeiſt niche bewegen, obne daß es Pnittert und kniſtert; ihe Geift ift wie dicker 
Yamaft, ex ift nicht geſchmeidig, ex bridt und brdfelt ab. Solche Zeitſchrif⸗ 
om mit ihren unnabbaren Reifcdden taugen in die Cirkel der modernen Leſer 
icht mehr, man fanny nicht mit ihnen -converficen, fie nidt umfaffen und raſch 
sit ibnen die Galopabe der Zeit mit ihrem raſchen Figurenwedfel binabtangen. 

Lange Reden, gelehrte Vetheuerungen und gufaminengetragene, pedantifdje 

Schleppabhandlungen, und all ber ehrbare, graue und trodene Gelebrtenpubder 
en nidt in ben leichten, bewegliden, luftigen, befdwingten und leicht abs 
sbredenden Zelten eines Journals wohnen, fondern fie mitffen ſich in die fefts 
emauerten , wohlbedachten, feucrmauerfidern Biderhdufer guriidgiehen. Die 
döpfe ber Bücherleſer, die Cann man mit gufammengelefenen Wortteppiden 
nb mit breiten berabbdngenden Tintenmaͤnteln blofiren, belagern und langfam 
ushungern; bie Herzen und Kopfe ber Journallefer muf man überrumpeln: 
tit einer Anckdote, mit einem Cinfall, mit einem Bonmot, mit einem glangender 
Sebanten, mit einem geiftreidjen Wortſpiele, mit einem finnigen Imprompty, mit 
ner gemithvollen Devife, mit einer fdlagenden Replik, mit einer treffenden 
lointe, mit einem pifanten Sehers, mit einer frappanten Wendung, mit einem 
xtigen Stredlidt, mit einer blendenden Sternfdnuppe, mit einem heitern 
Fpigramm, mit einem rührenden Ginnfprud), mit einem fdarfen Umriß, mit 
peer treffenden Schlagwort; furg, man muf fie mit dem Kieingewehrfeuer des 

eiftes und ded Witzes überraſchen; aber man muß fie nicht. mit fdwerfilligen 

nonen und pedantifdjen Vierundgwangigpfindern uͤber den Haufen {diesen 
en. Überhaupt follen dieſe Blatter Leiner Partetung, m literarifden 
at im Staate, Feiner Clique, Feiner Lobhudel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft angehoͤren. 
e Affociationen taugen nidts, aufer ben mercantilifden Gifenbabnen, 

Jampfmafdinen, Randlen u. f. w. Jn der Literatur, namentlidy in der Kritik 
zU man fid) fo wenig wie im Sffentliden Leben gufammenrotten, das t 
Mwirdig und gegiemt mur dem üÜterariſchen Pdbel. Mur bet einem ſchwachen 
dohre gilt ble Bahrheit: Eines fann man bredjen, Wiele befammen wiht; 





del ben Oedrelbfedern it cs ae tne, aber cine ' 
- pandbaben, mit einem Bund Webern denn man ger cine thet me 
lind fo aibge tenn bee ewigt Austani aller Dinge wieder beginnmn. th 


Men te nen it bt bn ote Jahrhundert in bie Sdeata 
pa | wt t w er Jad: e uM 
” 1 te ol Ht. G. Saphis 





Die Details dev Prlinumeration find folgende: 

Die Prdnumevation geſchieht fortwaͤhrend an ben bebannten Orie § 
Wien ninmt das Bureau bet Theaterseitung (Stadt, Mell geile Kr, Hh, 
im gweiter Stok) ausſchlleßend Abonnenten an. Au ige belieben f8 @ 


f Plage Wien f 

jaͤhrig 10 GL, pansidieig 20 Gl. Es. Durch bie (5H Pointers 
exn, Preufen, Hanover, Wirtemberg, Bares 

Rocin, tn dee Schweiz us. f. w., in gang Deſt reich wnd aller dazu geet 
Provingen, ſammt freler Sufendung unter Gouvert, foftet die Theateqet, 


vis jen Schluſſe des Sabres 1855, un grat 86 Stid in Groß⸗Quau 
tig iuminict, Bilder, die cingeln ebenfallé auf 12 Fl. C.⸗M. gu fra 


als feo 
einen Wuſt thenver auslindifcer Yournale und vielfacher Gocrefpontey 


der fie höhere Gonverfation und far gewaͤhltern Ideenaustauſch geet F 
* gc “| 
Sherigen hoöchſt bedeutenden — 


bes Herzens und Bildung ded Geiſtes unausgeſetzt wirkt; daß in ein Ga 


nahme der Journatfreunde um fo mehr entgegen, alé ihr aud tm are 


auszeichnendſte Anerfennung verbuͤrgt und bie Mitwirfung der 
deu ift. 
Schriftſteller deutſcher Bunge gugefidhert tft Moot Banerle, 


Heravsgeber und Redactenr der Meeic 
Bien, Wollzeile Mr. 00, dem pociton OF 








il 
+ x Maver in Ragen it forben eefiyienen wad on alle Budiante 


angen vevfand 
Riensi, 
der TeRGte Trtbun. 
Von bem Berfafſer 


Eugen Aram, der — Tage Porapejis tt. 
Aus bem Engläiſchen. 


ven 
©. v. Czarnowski. 
8. Drei Bande. Geheftet. 
Aud unter bem Ritel: 


G, 2 Bulwer’s. Werke, 
N 17ter, 18ter und 19ter Band. 
Preis 3° Thir. 





Der berhibmte Berfaffer behandelt in diefem —* m_neueften pif orifden Rox 
Ran einen ft iatereffanten Stoff. Der Geſch —* en treu blei⸗ 
end, ontwickelt er den Charakter Riengi’s ae! eget ¢ BWeife, und fein 
Falent, ergreifende und i ane Situationen herbeizuführen und gu fi — 
Grfte in dieſer Leiſtung no ars ran erfdeinen, alg in jenen n, 
eren Berth in gang Europa fo ſchnell und allgemein Anerfennung fanb. Dieſe 
eueſte, fo gelungene Schrift Bulwer's barf baker wol mit. Meche den Freunden 
elehrender und angichender Lecture empfohlen werden. 


Pafdhen-Ausgahe 


BOR 
E. 2 Bulwer’s 
fammtlichen Werken. 
7ted, Stes, Stes und 10tes Bandchen " 


Had water Nem Rites 
Rien; t, 


Der Legte Sribun. 
16. Cepeftet. A Binddoen 





Yn bem Berlag des uUnterzeichneten iff erſchienen und in allen Bugs 
anbdlungen au haben : 


Mactio Xuther's eben, 


uflag Pfizer. 
| Mit pier —— pon —B Aun⸗etwerth. 
Erſte 
Det Bi —ã d tt ef 
aie — ean ‘nee er Wbtheilung 13 Ge, ob, 54 tr. an — * ginem ; 
aa ed ye Ceect une 3 thir. — 8 I. 86 ar Rh 
Watt alee Grepfeplang bitter bie Berlagégandtung mur, id) bas vortreRtlce 
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Buh néhern Enſiche oorlegen su laffen, und aber und Stidtung 
felben —* über den ſeltenen Gebait ue dubgeaeiguet ſchoͤnen want 


felbft gu urtheilen. 
Stuttgart, im Sanuar 1836, 


S. G. Lieſching 


In der Unterzeichneten iff ſoeben erſchienen und an alle Buchhandlunga 
verſandt worden: 


Neiſe nach Italien 
BrAvjabe 1835 


Dr. Wolfgang Menzel. 
Preis 8 Fl. 24 Kr., nines 
Stuttgart und Pabingen, im ow. 
G. Cortathe Buchhandla 


—E s Museige : 


Natural Evidence of a future Life, ‘derived from an examinsie d 
the properties and actions of animate and unanimate Matter; 9 
Frederick C. Bakewell. 


werden wir eine deutſche Bearbeitung lie 
Weimar, ben SOften December ber ase 
Das Landes: Fnduftries Comptes 


An alle Budhandlungen tft verfande: 
bie ſiebente Lieferung 
8 


Bilder⸗ 
Conversations, “Lexikon 
das beutiche Volk. 


Cin Handbud) zur Verbreitung gemeinndgiger RKenntniffe # 
zur Unterbaltung. 
Siu alphatetifejer Orbnung. 
Biirgerstand bis Ohirurgie, 
mit 36 Holzſchnitten. 
Die bis jetzt erſchienenen fieben Lieferungen, 52 Bogen in ge 
mit 190 Holzſchnitten und iB, in Kupfer peftodenen Sarten, ta 
1 Thr. 18 Gr. — gewiß cin febr billiger Peels, wie er mt 


bei großem Abſatze zu ſtellen moͤglich iſt. 
ekeipzis, im Januar 1836. 
S. A. Araruhan 
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Bibliographischer Anzeiger. 
1836. Nr. 3: 


Neser Anzeiger erscheint mit der ,, Aligemeinen Bibliographie fir Deuisch- 
sad‘ und dem ,, Repertorium der dewuischen Literatur von E. G. Gersdorf** 
nek ist fir literarische Bekanntmachengen jeder Art bestimmt. Die Insertions- 
ebiihren betragen 11/, Groschen fir die Petit-Zeile oder deren Raum. Beson- 
ere Beilagen, als Prospecte, Anzeigen u. dergl., werden mit jeder der genannten — 
eitschrifien auegegeben wand dafir sowol bei der Bibliographie als dem Reper- 

orium die Gebildren 4 1 Thiy. 12 Gr. berechnet. 








Btalientsche Literatur. 
Sn meinem Verlage erſchien und wurde an alle Buchhandlungen verſandt: 
orquate Tasso's befreites Ferufalem, uͤberſetzt von Karl herzeget 
Zweite, per beſſerte Auflage. Gr. 12. Geh. 2 hie. 
ann der erſten Ausgabe in Bint . mit Kem Hriginaltert gegentber, 
ab nod) Gremplare zu bem exmafigten Preife von 1 Bhir. 12 Gr. gu erhalten. 
Fruͤher erſchienen: 
zante Alighieri, Die goͤttliche Komodie. Überſetzt und erklaͤrt von 
Kart Ludwig Kannegießer. Dritte, ſehr veraͤnderte Auflage. 
Drei Theile. Mit einem Titelkupfer (Dante's Bildniß) und geometri⸗ 
— Hoͤlle, des Fegefeuers und des Paradiefes. 1832. 
r 8. 
Yeffen Lyriſche Gedichte. Italieniſch und Deutſch herausgegeben oor 
Karl Ludwig Kannegießer. 1827. Gr. 8, Fruͤherer Preis 
Z Thr. 8 Sr., jest 1 While. ° 
letrarca’s (Francesco) ſaͤmmtliche Cangonen, Ballaten und Triumphe, 
uͤberſetzt und mit erlduternden Anmerfungen begleitet von Karl Fors 
fier. Zweite, verbefferte Auflage. 1833. Gr. 8. 2 Thr. 6 Gr. 


Leipzig, im Januar 1886. 
: F. A. Brockhaus. 


Verlag von Schuberth und Niemeyer. 
Durch alle Buchhandlungen auf & Exemplare das Gte frei. 
Das durch Sffentliche Kritik allgemein ale classisch anerkannte 
Universalwerk ; 
(far kaum die Halfte gewéhnlicher Notenpreise) 


Original - Bibliothek fuͤr geitbte Pianisten. 
Mustersammlang grésserer Compositionen, 
gwei- und ord vierbindig, 
Ned fortgesetst, und ist der Inhalt des sweiten Jalegenge auf dem eben - 
erschienenen ersten Hefte, vom Koapellmeister Reissiger, einsusehen. 
Jeder Musikfreund wird fiber die umsichtige und kostbere Auswahl 
taunen und gestehen, ,,dase hier ein wirklicher Schate vortrefflicher, ge- 


er 
renner, Marechner, Ccerny, Mloys ui Jakob Schmttt, 
BéAner, 7 Mice — tinh einem Jeden gusagend — fir Kawm 
He H&itte bestehen otenpreise geboten ol was um 
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so unbegreiflicher echeinen muss, da ein Jeder bei Vorauszahlung mf % 
Hefte nicht nur.den Vortheil geniesst, dass man statt 6 Gr. ou 5 & 
fars Heft zahlt, sondern auch noch eine Pramie sogleich ausgeliciert « 
halt, nach beliebiger Wahl: 
entweder 1 Musikalisches Conversations -Lexikon in 6 Lice, 
oder 4 beliebigen Jahrg. der kleinen Pianoforte-Biblichd 
Ww 2 Ostera hiren jedoch diese Vergistigungen auf. Einzelne Hels b 
aten 12 Gr, 





Monatlich erscheint ; 


4 Heft vom 2ten Jahrgange des 


® of ad @ @ 
Dilettanten fir Flite oder Violin. 
Vorziigliche Auswahl von - _ 
Rondinos, Variationen, Potpourris, Amusements, Polosas 
beliebten Operntinzen u. dgi. 

Der in allen Handlungen zur Ansicht vorrithige erste Jahrgan i 
Heften liefert 90 tiichtige, nicht schwere Compositionen von dea Mess 
A. B. Firstenaw, Schubert, Auber, Drouet, Francois Firstenas, Spor, it 
dau, Schmitt, Kummer, Canthal, Berens, Cerny, Diabelli u. 4,24 
sehr wohlfeilen Preise von 2 Thim. — also kaum 8 Pt fit 
jede Composition. Auf die Zugabe der Jeichten Pianoforte-Bejty 
zu solchen Tonsticken, die sich zum Vortrage in geselligen Cirkels aa 
machen wir besonders aufmerksam. 








Bitte um Prifung ! 
| Allen Freunden des mehrstimmigen Gesanges empfohlen: 


Liedertatel Dentschlands. 
Musterbibliothek drei-, vier- u. finfstimmiger Geiag 
fir gesellige Cirkel. 
6—8 Bande in ‘Taschenformat. 
Die vier ersten Binde haben den gehegten Erwartungen nicht o & 
sotdern sie noch iibertroffen. 

Dieses Nationalwerk steht bisjetzt einzig in seiner Art da; es lidets: 
der That wahrhaft classische Original-Meistergesinge und herzerhebente ſu 
rale — keine Nachdricke — von den ersten Meistern: Sponr, Scmts' 
Mriier, Apet, Orro, Meruresen., Ktcxen, Burxnarpt, Bsmxm, M 
CHARDT, ZincER, ZbLLNER. 

Druck und Ausstattung sind vortrefflich: Preis far 1 Band ven (i 
ten nur 16 Gr. — ein Drittheil weniger als andere Nachdrucksammlay 

Die za den Stimmen gelieferte Partitur, su 12 Gr., schafft dul 
tarnehmen zu etwas Vollkommenen. 


Die kleine Pianoforte - Bibliothch. 


(auch Pfennig-Hlagazin genannt) 
feter u. 2ter Jabrg., jeder in 12 Hftn. zu 416 S., & 2 Thir. 16 &.: 
(s0 im gewShalichen Notendruck ber 17 Thir. kosten wirde) 

hat in der musikalischen Welt merkwiirdiges Autsehen genet! 
Bie Kritik spricht sich tiber das Werk wie folgt aus: 
- Allen Planofertefremden und ihren Lebrern fahren wir hiermit eis - 
nes Werk vor, das in Wahrheit eine seltene Erscheinung ist, sod 
Gleichen vergeblich sucht. Es liefert mit Sachkenntniss geordpete Origa 
Compositionen — keine Nachdricke oder Auszige — xu einem Prot 
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wie solcher noch niemals gedacht, nimlich: 18, sage dreizehn Folio- Neten- 
eiten zu 2 Gr., die sonst 12 Gr. kosten. — Scheint unglaublich, aber man 
tihle nach! — Mit der Wohifeilheit ist es jedoch heutzutage nicht alleis 
ibgethan: es muss mit derselben’innerer Gehalt verbunden sein — und so 
st es hier. 200 vortreffliche Sachen bekannter Meister finden sich hier in 
Reih und Glied, s. B. von 

Kalkbrenmer, J. Schmitt, Moarschner, Kuhlau, Schubert, Diabeli, Bere 

tint, Cramer, Weber, Hiinten, Chwatal, Burkhardt, Pizis, Baldenecker, 

Kicken u. A. 
Jnd was kénnte wol noch zu wiinechen ibrig sein? Dass das Papier mif 
len innern Vorziigen in Einklang gebracht ware. In der Welt ist aber 
lichts vollkommen, und so méchte es keinem Zweifel unterworfen sein, 
lass diese Bibliothek bald auf keinem Piano fehlen wird, da hier fair ge- 
ingen Preis ein Jeder Das findet, was er bisher vergeblich suchte — Unter 
mltung, Fortbildung.“ 


»Auch ich pflichte dem Obigen bei, und kann nach vollkommener UOber- 
jeugung die ausserordentliche Vortrefflichkeit dieses Werks der ganzen mud- 
imlischen Welt sehr empfeblen. ' ' 

L. Béhner, Componist ond Musikdirector in Gotha.“ 

Der eben erschienene 3te Jahrgang ist nook vor- 

trefflticher’ Wir fodern Jeden sur Pritung auf. 








Sn der Untergeidhneten iſt foeben erfdienen und an alle Buchhandlungen 
erſandt worden: ... 
Bibliothek 


Militairsüberhaupt 


und für 
Unterofſiziere insbeſondere. 
Erſte Lieferung: 
Lehre von den Handwallen. 
oo, Bweite Lieferung : 
Militairisches Lesebuch zur Mnterhaltung und Belehrung. 
Aste Abtheilung. | 
Preis jeder Lieferung 12 Kr., ober 8 Gr. ; 
Dem unbefangenen Lefer Fann es nicht entgehen, daß das Streben, ſich durch 
Ren gu unterbalten, fn der neuern Beit alle Staͤnde durchdrungen bat, und 
id) befonderd unter ber ehrenwerthen Claſſe ber Unteroffiziere und der angebens 
en Militairs kund gibt. Diefes in jeder Hinſicht erfreulidhe Zeichen verbdient 
oohl beachtet gu werden. Das Lefen Halt den jungen Militaie von mander 
chaͤdlichen, koſtſpieligen unterhaltung ab, und dient als Mittel, Kenntniffe aller 
(rt, die fid) weber auf bem Grercirplage nod aus ben Dienftvorfdriften und 
Snftructionen erlernen laffen, gu verbreiten und die intellectuellen Kraͤfte des 
ay burd) das mit dem Lefen verbundene Nachdenken gu entwideln und gu 
rhoͤhen. 
Nimmt man einige eigens fie die oben erwaͤhnte Claſſe geſchriebene Bader 
jus, deren Anzahl jedoch ſehr gering ift, fo beſteht bisjetzt ne fein gufams 
nenhaͤngendes Werk, das in efner allgemein verftandlidgen Sprade alle Sweige 
Deffen umfaft, was fir jene Glaffe als wiffenéwerth erſcheint; und aus diefem 
Mangel erklaͤrt es fid) denn auch, daß die meiften junoen Militatrs und Unters 
iere nothgebrungen ihre Bufludt gu bem verderblichen Jnftitute der Leihbiblio⸗ 
nnehmen, wo fhnen Bader in die Hinde gegeben werden, welde nidt 
elten ire unb Anderer Moralitdt untergraben, fle vom Weg ihrer BWerufés 
— ableiten, im unſchuldigſten Gall aber zeitraubend and fits ihre militairi⸗ 
Ge Ausbildung gaͤnzlich ohne allen Mugen: find. 3+ 





Dieſem wefenttidhen belſtanbe kam nicht ccaſeiger entyegenguatelt 
ben, ala, busts Abfaſſung einer Rethe von oni, in welden fn lit we 
ſtaͤndlicher Sprade und in unterhaltendem Gewande Dasjenige mitgetheilt wid, 
—* aus den Hauptzweigen ded inilitairiſchen Wiſſens dem —— uw) ta 


ie Militair, dev fid) gu foldjem heranzubilden ſucht, als wanfdeadenj 
feinen Folgen gewiß ſegensreichen Swedes tet fd 


Bur Erreich dieſes in 

eine Gefellidaft “ben tiger Offistere vereinigt, und nad) reiflicher —— ie 

Plan einer Bibliothek fair unteroffiziere entmorfen , nak ben gettin 

und Subern Mitteln dieſer Standeselaffe berechnet 

Die Hau pigefichespuntte, von welden hierbei ausgegangen wurde, fas * 

1) Die Unteroffigiers = Bibliothe! tft far Individuen aller deutſchen S 
—— wood che alles ſpeciell Dienftlide, was aus den —— Dia 

en Staaten erlernt werden Fann, ausſchließt. 

2). Pa anne ibtiothet | ift E unbe(dabet der Bollftandigteit auf cin mbsill 
—* —— te i aa teroffizier bat nur einen befdjrinttes Ss 
ur Aufdewa 

8). Die —— 7— iſt auf moͤglichſte Wohlfeilheit, mit Bertin 
jedes Gedankens an Gewinn, baſirt, denn dem angehenden ‘Militaz uh ie 
Unterofficiere ftehen nur ſchwache pecuniaire Mittel gu Gebote. 

&) Reben der Verbreitung niglider RKenntniffe, weldye ben eingelnen Iahode 
feloft nad) ihrem Austritt aus bem Militairftande pod) von wefentliden te 
ein bitefeen wirh ber Geift bes echten —52 wie —— 

n und das Vaterland, und bie Befoͤrderung ber Liebe fir bea Gal 
Die eheseinen Unternehmen burdhivehen 
Fader und ihre eihenfolge ſind folgende: 


1) Lehre von den Hand . $ 
3 ste —S unterhaitung “und Beiehrung. ife 
— said a : Sele . 8 
Erklaͤrendes rvuch der in der Kriegskunſiſprachẽ vorkom⸗ 
menden Grembworter . 2 2 6 ww we tk te et 2 
5) ye Arif der allgemeinen Geſchichte mit ſteter Hinficht auf — 


Meititairiides efebud gur tUntergaltung und Beleheung. Zte Ath. § 


Siefry. | 


- ea cf 


Populares Abrif der Kriege neuerer Beit (von i79Zan) . . . 4 
Populaire Militair-Geographie mit einem Milas oe eee 
9) SevvaineQehre 2 www ew .8 


— 


bist me on in “ —~ 24, * rae —E Cannes 
n ma e Lieferungen im Subferiptionspreife von 
8 Gr. per eieferung. Alle fechs Woden ungefabr wird eine Lieferung von 1B 
gen ausgegeben. 

Sobal fammeliche Lieferungen eines Faches — ſind, tritt i i 

es dann aud einzeln vertauft with, cin echdbter Eabenpreit ca. 
Stuttgart und Tübingen, im Rov. 
3. G. Go tta’fe Buchhandiem 





Cine proteftantifhe Beantwortung der Sy mbolit Dt 

Mshler’s von Dr. Karl Immanuei Nitz ſch x. Velooke 

Abdruck aus den Theol. Studien und Kritiken, nebft einem Ahor 
Proteſtantiſche Thefes. Hamburg, Frieder. Berchet, 
— pat bie —* Dr. Moͤhler's die proteſtantiſ 

tm 16, ndete, aus ef efile ber merit 

88 und der —— — Guade, —8 54 ripe ſich bem Denten a 


7 
uw Sdwirmerel, tn Religion ohne Moral, ausgeartet fel, Hit aera und 
bberall nur den Werth einer Aberlicferungs: und gemeinfdaftslofen Subiectiotes 
ugeſtanden, bie daher auch einem faft aligemein herrſchenden Rationalismus 
be Platz madden miiffen. Der in einer Cinleitung und unter den fünf 
— 2 vom Urfiande-und von ber Urſache des Boͤſen, von der Erbſün⸗ 
ye, von der Redtfertigung, vom Sacrament und von ber Kirche 
intwortende Verf. genehmigt guerft beftens das Zugeſtaͤndniß unter der Bedine 
yung: daß von einem Gefuͤhle bie Rede fei, welches ſich vom gottliden Wo 
aormirt wiffe, und weifet im übrigen nidt nur, was die Reformation lehre, 
verichtigend und in genetifder Entwidelung bes -gangen —— it Bekennt⸗ 
uiſſes nad), ſondern aud, daß es ſich zur echten Tradition bes driftliden Seis 
tes, gum echten chriſtlichen Gemeinglauben in Gemaͤßheit damaliger Wiſſenſchaft 
mb Sprache als Gedanke und Seheart ridjtig unb wohl verbalte, und nod 
pete feinem Weſen nach feinerlet Beleuchtung gu fdeuen Habe. Am wenigften 
vVnne ber Proteftantigmus von den Satzungen des trienter Kirchenraths aus 
Befferung ober Nadbhilfe erwarten. Die Unberührtheit des proteftantifhen Bes 
lenntniffes von exorbitanten Befauptungen ber Privatidriften der Reformatoren, 
He Einheit deffelben in vielen eingelnen Bekenntnifacten, das objective Recht der 
Reformation und F wahres Verhaͤltniß zum roͤmiſchen Katholitismus iſt durch 
ille Artikel hindurch geltend gemacht und aus Thatſachen erwieſen. Die ange⸗ 
zängten „Theſes“ wollen nicht vermoͤge ihrer Form lari provociren, ſon⸗ 
vern bdiefe ift alé die kuͤrzeſte Faffung Deffen, was nod) gu tragen war, gewaͤhlt 
morben, wie bas an fide und Stefeler geridtete Borwort nabher befagt. 
Db bie Theſes nun gleid) nod einmal das gange Syftem ber Controverfe 
barftellen, fo beben fie dod) vorgugéweife das Verhaͤltniß des HProteftantismus 
sum Grundfage der roͤmiſchen Tradition, ves Papfithums und ber Hie⸗ 


rard@ie hervor. 
: Pachricht 
an das philologische Publicum. 

Die Zettschrift. fir die Alterthumswissenschaft, 
in Verbindung mit einem Verein von Gelehrten herausgegeben vox 
Dr, L. Ch. Zimmermann; in monatlichen Heften in gr. 4., 
Darmstadt, bei E. Heil; pr. Jabrgang à 10 Fi, 48 Kr. (6 Thr.) 

erscheint auch in dem gegenwirtigen ihrem dritten Jahrgang. — Indem der: 

Verleger sich beehrt, dieses zu dffentlicher Kenntniss zu bringen, kann er 

nicht umbin, zugleich den Wunsch auszusprechen, dass das gelehrte Publicum 

dieser Zeitschrift, welche das Glick hat, die gréssten Philologen unserer 

Zeit unter ihre Mitarbeiter su zahlen, nicht allein ferner seine Gunst midge 

su Theil werden lassen, sondern auch sein Wohlwollen in gesteigertem Mass 

zu erkennen gebe; denn nur dann wide es méglich sein, der Wissenschaft 
dieses Institut zu erhalten, dessen Existenz nur durch stets neue Opfer bis- 
jetzt noch gefristet werden konnte. 

Darmstadt, im Januar 18386. E. Heil. | 


Für Judewn. 


Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 
Meungehe Briefe 


ber 
Sude nf bw mt. 
Hervausgegeben von 
Ben siel. 
@r. 8. Altona, Hammerid. Geh. 16 Gr. 
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Bn ber unterzeichneten tt ſoeben erſchienen und an alle Buchheruna «: 
fand¢ worden: . 
S chiller’s 


fämmtliche Wert 


in 
zwölf Octav-Panden, 

Velinpapter, mit zwoͤlf Stahlſtichen nad) Kaulbad, Shrite 
Stilke, Made und anderen ausgezeichneten Kuͤnſtlern 
Zweite Sieferung, oder vierter bis fedster Band. 

Gubferiptionépreis 4 Fl. 12 Kr., ober @Thle. 12 Gr.; fiir alle 12 Baad lbp 

Kr., obec 10 Thlr. 
Dieſer Lieferung find beigelegt: 
A. Das Portrait Shiller's. 
2. Eine Scene aus den Mauberu. 
3. Gin Bild zu dem Gedidt: ,, Die Kram 
Des Sbifus. “ 





Auch kuͤnftig werden wir die Stahlſtiche nur in berjenigen Reibenfeig ws 
geben koͤnnen, wie fie uné von den Kuͤnſtlern abgeliefert werden, wod id 
gené tein weſentlicher Rachtheil entfteht, ba ja doch der Gindand on pe 
mafigften big gu Bollendung der gangen Ausgabe audgefeet bleibt. 

Stuttgart und Tübingen, im December 1055. 

J. G. Eotta'ſche Berlagehandiay 





Alle, die wohlfeil ein vollstandiges und gediegenes 
Geschichtswerk, fortgefabrt bis 1836, mit Zugabe eines Atlant, 
. begehren, erhalten Beides unter dem Titel: 


Allgemeine Weltgeschichte firs deutsche Vol 
Gelehrte und Wichtgelehrte, Schule und Selbstunter 


mit erliuternden Karten der alten und neuen Welt, nebst einem ri 

Erdkunde als Zugabe, ‘Beides unentbehrliche Hilfsmittel zar leichten 

fassung der geschichtlichen Begebenheiten. Von J. G. Kunis 

in 20 Lieferungen & 4 Gr. ’ 
Die gewichtiyen Empfehlungen der beruhmten Gelchrien vos Rollt® 

Welcker und Hottinger machen weitere Anpreisungen ũ a 
Vorrathig in allen Buchhandlungen. Verlag von Schuberth —2 

meyer. Auf 5 Exemplare das 6te frei. 





Gn Altona bei J. F. Hamm erich tft exfdienen und in allen Bin 
tungen Deutſchlands gu haben: 


Deutschlands Ehrentempel cit 


Gine geordnete und mic Anmertungen begleitere Auswahl my 
fien ditern und neuern Gedidte, weldje das deutſche Lan 
deutſche Volk verherrlider. 


Von 
Dr. J. C. Kröger, 
Katecheten am Waiſenhauſe tn Hamburg. 
Gr. 8. 3 Tdeile. 4 Thu. 12 Sr. adie⸗ 
Nunmehr iſt dies deutſche National werk mit bem ——*— 
doitten Thelie vollendet, und gebict daſſelbe unter die Kubeil der 
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wb nbigliffften, weldhe in ber neneften Selt in biefer Form bem Publleum vorge⸗ 

gt find. Beſonders kann es ber Jugend dringend empfohlen werden, denn es gibt 
tn — Geſchenk far dieſelbe, zumal auch dee Preis aberaus billig ow 
ellt worden iſt. 


2 2 
Rotebue’s ſämmtliche Werke, 
Octavausgabe, im herabgefegren Preiſe. 

- Reipgig, bei Eduard Kummer. | 
ur Dieſe ſaͤmmtlichen Schriften, deren fritherer Preis 187 Thlr. 4 Cr. war 
Rhften jest nur 56 Shr. 22 Gr. Cine ausführliche Anzeige nebfs 
ſrterzeichniß iff in allen Budydndlungen gu daben, und werden 
razshalb bier nur bie größern Werke eingeln aufgefiihrt : Gaufptele, 29 Bde., 

@ Thlr. — Dramat. Almanach, 24 Jahrg. u. Opernalm., 2 ahrg. & 8 Gr, 

— Kl. gefamm. Sdriften, 4 Be, 2 Bhir. 12 Gr. — Minder meiner Laune, 

Whe., 2 Thlr. 16 Gr. — Romane, 6 Bde., 4 Ihe. — Leiden Ortend., 16 Sx 
ve— Philibert, 16 Gr. — Leontine, 2 Shir. — Hinterl. Papiere, 16 Sr, — 

rinner. aus Paris, 1 Thlr. — Erinner. aus Ftalien, 2 Shir. — Deutſche 
Sefdidte, 2 Thlr. — Preitßens alt: Geſch, 4 Thlr. — vudwig IV., 12 Se. 

— Biene, 19 Hefte, 5 Thlr. 4 Gr. — Grille, 6 Hefte, 1 Thir. 12 Gr. 


] 
i 
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Erſchienen iſt von den 
Theologiſchen Studien und Kritiken, herausgeg. von den Doctoren Ull. 
mann, Umbreit und Gieſeler, Luͤcke, Nitzſch, das erſte Heft 
a des Jahrgangs 1836, 
oorin die erſte Abhandlung von Dr. Ullmann: 
liber. Partei und Schule, Gegenfdge und deren Vermittelung, 
peftimmt und Far bie Tendenz ausfpridt, die in den bisherigen acht Jahrgän— 
nzen ftattgefunden bat und in den Funftigen andy feftgebalten werden wird, 
December 1835, 
; . | . Friedrich Perthes. 
— 





Sous Presse | . 
ches Ad. Wahlen, Libraire de la Cour & Bruxelles: 7 
Dictionnaire de. Académie francaise 
| 6me. Edition publiée en 1835. . 

2 volumes* gr. in-4,, conformes à I’édition originale, qui pour- 
ront se relier en un Seul, bean papier velin satiné et fort collé 
avec couverture imprimée, caractéres neufs, 





Statiſti? 
der deutſchen Gymnoafien 
—PR f. d. J. 1835. 


Bon 
Prof. Dr. Brauns und Dr. Theobald, 
ord. Sauptlehrern zam Gymmofiem gu Raffel. 
Sr. 8 Broſch. “4%. Bogen.) Preis 20 Sr. 


Deut —8* se es 8 in Kaſſel erſchienen - und durch alle Buchhandlungen 





( 


$n allen BVudSandlangen fff geatis gn haben: 
——e— # gefattvolter und inseveffonter Schriften avs tm Ba 


Saneelanber in —8 urt a. Wwelche welche bis aur Icip: 
—*8* — Meſſe 1886 in Partien genomm 
bedentend siedrigern Vreifen 


erlaſſen werden und gwar 12 Ir. mit 26 Procent, 24 tc, mit 
cent’ BO lee mit b Geet, wad 50 Eble. mit 60" Hroe. ye it Oh, We 


_ Rene hiuwiffenidhaftlidhe Schriften. 


Die Riebenden. 
Cin Gedicht 


neun Geféngen. 


WS. Elias. 
Gr. 12. 12, Gh. 16 16 Ge. 


Gedichte | 


Xda Grafin oahn ⸗ Sabu. 


8. Geb. 1 Thier. 12 Se. 
' Cine. 


Quaranta me im Irrenhaus 


Novelle 
aus den Papieren eines Mondſteiners. 
Verausgegeben 


Dr. 4. ©. Auhne. 
8. 1 Thr. 16 Se. 
Lotosblätter. 
Drei Rovelles 
| ArolLtxe. 
"+ Be 1 Januar te 1 BE ’ , 
telpate, im oS | g. a. 8 











Bibliographischer Anzeiger. | 
1836. Nr 4 


Dieser Anseiger erscheiyt mit der ,, Aligemeinen Bibliographie fir Deutsche 

and** und dem ,, Repertorium der deutschen Literatur von E. G. Gersdorf* 

mck ist fir literarische Bekannimachungen jeder Art begtimmt. Die Insertions. 

jebiihkren betragen 1'/, Groschen fiir die Petit-Zeile oder deren Raum. Beson- 

lere Beilagepn, als Prospecte, Anseigen u. deryl., werden mit jeder der genannten 

Ceitschriften ausgeyeben und dafiir sowol bei der Bibliographie als dem Repere. 
torium die Gebiihren & 1 Thir. 12 Gr. berechnet. 


Ankinbigung . 
ber : 
Wiener allgemeinen Theaterzeituug 
I un 
bes Originalblatts 


fur * 
Kunst, Literatur, Musik, Mode und geselliges Leben, 
fir das Jabr 1836. 





Der Menſch ſchaut hinein in den Strom ver Beit feine Quelle kennt ex 
icht, fein Stroͤmen begreift er nidt, fein Rauſchen birt et nicht, feinen Boz 


ae Strome, fie 
idjt nad) bem Treibholge, welches von gtofen Welterſchütierungen berbeiges 
utet wire, fondern nad) ben beitern und blühenden Blümchen und grinens 
deiß, welded auf den Haren Wogen einherſchwimmt, nad den Goldfiſchen 

er Ergebniſſe und Erlebniſſe, nad den ſchimmernden, buntbeſchwingten Libeller 

er Erſcheinungen in Kunſt, Leben und Geſelligkeit, und nach den tauſenderlei⸗ 
eſtaltigen Mufdetn und glaͤnzenden Schalen, welche die immergebaͤrende Zeit 
iglid) und ſtündlich an die Lefeufer herantreibt. 

Sie fammelt davon und fpeidert quf, um es ben fefern in mannichfache 
peRaltung , in gefaͤlliger Faſfung und zugleich in nuͤtzlichen Formen wiederzu⸗ 
eden. 

Die Bheaterzeitung beginnt nun ben 29ften Jahrgang, und beginnt den 
ren eabeaang mit einem alten Mig: mit einer Prdnumerationss 
nkündigung. 

Shre Abſicht dabei iſt einfach kindlich und erhaben naiv, fie will Praͤnu⸗ 
neranten, bas tf nicht zu verkennen, und wie ſie es auch “ ausdrückte, 





in gepreften Seufzern, in vornehmer Marge, dfe in her Lange otdhts fast, 'h 
vornehm abgefteppten Stelzphraſen, in begladender Herablaffung, im weies 
lichen Weltverdefferungéstone, die Welt würde es immer bod) — merken: fic wi 
Prdnumeranten. Warum alfo nicht grade heraus, warum eé nicht lachend (if 
offen cingefteben. Gin Demofrit wird immer willfommener fein als cin bo 


t 
eine Beitidrift Incognito far Couſins und Gevattern das literariſche Slap 
gewicht in Europa herftellen gu wollen, und ber beitern, lieblichen vaterlinh 
ſchen Belletrifti® einen gewaltigen Bramarbaé « Sdnurrbart aufgumalen; fe § 
weit entfernt baé Organ einer parteiifden Literatur - Gedarmpenvideluny p 
fein, um an diefem organifden Febler ein patriardalifd) unbekanntes Cinfdlo 
leben hinzudüfteln; die Theaterzeitung will vor Alem unterhalten, mit Anfad 
unb Sitte unterhalten; bas Eble, das Sdine, bas wabhrhaft Gute defies, 
bem vaterlandifden Streben, und jedem tidtigen Streben ehrlich und me 
lid) Wort und That leihen; und bie RNeugierde und Wißbegierde der km 
infofern es in ihrem Kreiſe, in ihrer Kraft liegt, auf eine angenchme Beh b 
friedigen und body rege erbalten. | 
Erzdblungen, Wike, Veridtigungen, Neuigkeiten, Altigkeiten, Keyed 
06, Langweiliges, CErholungen und Wiederholungen f Didstung und Sip 
eit, Krititen uber alle literarifden und dramatiſchen Srfdeinungen, Wwe 
gen und Ginbilbungen, Modekupfer, Holz⸗ und andere Schnitte, . 
und Artikelluxus, theatraliſche Goftume- Bilber, heater: und Mufti 
in blofer Geſchwindigkeit obne Zauberei; ein Delegraph der Stadt Bia, a 
Alles beridtet, was vorfillt und was einfallt; eine Chronik aller bedenna 
, State Europas , dfe alle Dinge aus ben entfernteften Bonen gang nate tam 
und fie um 24 Stunden eber beridtet, als fie wirklich geſchehen find; He. 
geidmiungen aus dem gefelligen Seben gum gefelligen Todtladen; in by 
ber Induſtrie⸗, Gewerbs⸗ und Grfinbungepietf über Mercantil a 
GCommergwefen; und nod andere ungdblige Mubriten, “bie wir nidt mms 
atfo nod nameniof Rubrifen, Alles bas fo pifant und fo ergoͤtlich, old dm 
mer unmoͤgli . 
Und nun nod) eine Hauptbombe! Herr ah — lebenslaͤnglicher Sunt 
und in Unrubdftand verfegter Krititer, hat fid) gur fernern thaͤtigſten Miteitay 
fis dieſe Blatter bereit und brett finden laffen. Wiles diefes hic Cw 
quaſi fo viel, alé ob ex es felbft fagte. Die Theaterzeitung ift semufix P 
wiffermafen als gweifdpfig gu betrachten. Wenn fie alfo aud) einmal bea 
verlieren oder auf ben Kopf fallen follte, fo iſt babet auf keinen Gol cx 
verloren. Here Saphir wird ben eiterariſchen Salon“ fortſetzen, date 
„Salons ber auswaͤrtigen Novitaͤten“ übernehmen, und in einer eignen He 
bie Ausfaͤlle der wiener Correſpondenten in auswaͤrtigen Blaͤttern 
und zurechtweiſen. Er wird fortfahren zu bleiben was er iſt, und bleiben 
fahren mit feinea Beitedgen in hHumoriftifder, joköſer und kritiſcher Tae) 
namentlid) mit ben Referaten aber das vortrefilide Hofourgtheater, die — 
der. Theaterzeitung in franzoͤſiſche und ttatientfche Blatter Uberfegt worder fa 
Inſonders foll von Herrn Saphir mit vorgiiglidjer Auswahl in der wm 
pmignonsDamenzFournal” widentlid dem ſchoͤnen Gefdledte in —* 
fittiger Einkleidung und eleganter Kuͤrze Alles mitgetheilt werden, wes a 
biete ber ſchoͤnen Ltteratur, der Almanade, ber Frauen⸗ und Sugendfdifiy 
Gegenftdnde fir Toilette, Schoͤnheit und Elegang vorfommt, fowie Ae, 
von Frauen Sdhines, Ruͤhmliches und Erhebendes geletftet wird. _ > 
Die Mufe fann keine ſchoͤnere Bediftiouns finden, als ber meiblider 
muth und bem fittliden Frauenthum bas Lefepult gurecht gu cuden, die 
wenden die Blatter um, die Gragien verfteden bie Nepetirubr, und eis vin 
Weſen ift doppelt retgend, wenn es eine Heine, Heitere Geiftestotlette 4 
BU setae le Me ns a 
alt-n und ladend dag Sdine ittlide und Nutzliche befordern, 
Fidentem dicere. etc. , 4 eſs se 
Ber bie Welt laden mat, macht fie glidtid. Lachend fann ma 


Gen erzlehen, fe dilden, weinend nkemals. Wer bie Menſchen un 
mit —8 Sitte unterbatt , letftet ber Menſchheit mehr Dtenfte ae Dee 
welcher fie pedantifd) mit griesgrdmiger Pedanterie langweilt. Wer ladt, thut 
mits Bofes, ein lachender Menſch ift durchſichtig und Leines boͤſen Geheimniſſes 


fabig. 

Ge gibt Settidhriften, ‘bie wie alte, ſchwere Stoffe find, fie Ennen 
Beift nice bewegen, obne daß es Enittert und kniſtert; ihr Geift tae wie dicker 
Damaft, er ift nicht gefdmeidig, er bricht und brbFelt ab. Golde Zeitſchrif⸗ 
en mit ihren unnabbaren Meffriden taugen in bie Girkel dex modernen Lefer 
nicht mehr, man Fann nicht mit ibnen converfiren, fie nicht umfaffen und raſch 
nit fhnen die Galopade der Beit mit ihrem raſchen Figurenwedfel binabtangen. 

Range Reden, gelehrte Vetheucrungen und gufammengetragene, pedantifde 
Schleppabhandlungen, und all der ebrbare, graue und trodene Gelehrtenpuber 
offen nidt in ben leichten, bewegliden, luftigen, befwingten und leidt abe 
ubredenden Zelten eines Journals Ar md fondern fie miffen fic in die fefts 
jemmauerten, woblbebadten, feucrmauerfidern Biderhiufer zurückziehen. Die 
Ropfe der Baderlefer, bie kann man mit gufammengelefenen Wortteppiden 
ind mit breiten herabbdngenden Tintenmaͤnteln blofiren, belagern und langfam 
ashungern; bie Herzen und Kopfe ber Journallefer muf man überrumpeln: 
mit einer Anekdote, mit einem Cinfall, mit einem Vonmot, mit einem glangenden 
Bebanten, mit einem geiftreidjen Wortſpiele, mit einem finnigen Impromptu, mit 
Ener gemuthvollen Devife, mit einer fdlagenden Replif, mit einer treffenden 
Pointe, mit einem pifanten Sihery, mit efner frappanten Wenbung, mit einem 
ertigen Strecklicht, mit einer blendenden Sternfdnuppe, mit efnem beiters 
Epigramm, mit einem rithrenden Sinnfprud, mit einem fdarfen Umriß, mit 
Enem treffenden Sdhlagwort; kurz, man muf fie mit dem Kleingewehrfeuer ded 
Beiftes und bed Wikes überraſchen; aber man muf fie nidt mit ſchwerfaͤlligen 
Ctanonen und pebantifden Bierundproangigpfinbern iber den Haufen ſchießen 
sollen. Überhaupt follen biefe Blatter Feiner Partefung, keinem literarifden 
Staat tm Staate, feiner Clique, keiner Lobhudel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft angehoͤren. 
(le Affoeiationen tangen nichts, außer den mercantilifden zu Gifendahnen, 
Yampfmafdinen, Kandlen u. f. w. Jn der Literatur, namentiié in der Kritik, 
oul man ſich fo wenig wie im Sffentliden Leben gufammenrotten, bad ift 
mwürdig und gegiemt nur dem literarifden Pobel. Nur bet einem ſchwachen 
Robre gilt die Wahrheit: Eines Fann man bredhen Wiele beffammen nicht; 
ei den Sdchreibfedern ift es umgekehrt, eine, aber eine tüchtige, ift gut gu 
andhaben, mit einem Bund Federn ann man gar nidts anfangen! 

Und fo mige benn ber ewige Austaufd) alles Dinge wieder beginnen. Ou, 
leber Lefer, pranumerire, und wir fdreiben. ' | 

„Arm in Arm mit bir, fo fodern wir unfes Sabroundect in bie Sdranten ! 

Noolf duerle. M. 6. Saphir. 

Me Details ber Prdnumeration find folgende: 

Die Pranumeration gefdieht fortwahrend an ben SeFannten Orten. Jn 
Wien nimmt bas Bureau ber Pbeatergettung (Gtadt, Wollzeile Ry. 780, 
m Feiten Stock) ausſchließend Abonnenten an. Auswaͤrtige belieben ſich an 
fe lobl. Poſtämter gu wenden. Der Preis auf dem Plage Wien iſt halb⸗ 
Abrig 10 Fi., gangjidhrig 20 Fl. C.-M. Durch die loͤbl. Poftdmter in 
Badfen, Batern, Preufen, Hanover, Wirtemberg, Baden, am 
Rhein, in ber Sdhweig u. ſ. w., in gang Oeftretd und aller dazu gehdrigen 
brovingen, fammt freier Bufendung unter Gouvert, Foftet bie Theaterzeitung 
welche bekanntlich auf feinem Gelinpapter widentlid finfmal und im 
jroften Quartformat erfdeint, ſodaß fle wol viermal fo viel Tert 
ntbalt als alle donliden Beitungen) fammt allen Holzſchnitten, 
Bilberbeilagen und theatralifhen CoftumesBilbern ꝛc. halbijähri 
[2 Fl., gangjabrig 24 Fl. C.-M. Wir geben indeß, um unfere Beftung no 
pobifetter gu ftellen, bet gangidbriger Pranumeration (aber nar wenn man 
fe Beftellungen direct bei dem Unterzeichneten macht) einen bes 
fondern Vortheil. Wir lieſern entweder einen gangen detzears 1884 oder 
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1835 des theatralffhen Pfennig: Magazins, ber einzeln 12 Fl. koſtet (den Jehe 
gang 1882 ifluminirt, ober den Sabrgang 1885 in ſchwarzen Abdrüden), da 
wir liefern alle theatralifden Coſtume-Bilder vom Anbegian 
bis gum Sdluffe bes Sabres 1855, und gwar 86 Stic in Grof-Quart pri 
tig illuminirt, Bilder, bie eingeln ebenfalls auf 12 Fl. G.sMt. gu ftehen fem 
men, ais eine unentaeldlide Beigabe. Aud laffen wir ben Reuriatn 
tenden bei gangjdbriger Pranumeration nod eine dritte Wahl: wa ¢g 
ben ihnen nämlich bas gegenwärtige Quartal 1835 vom iften October bi 
Ende December 1835 mit allen illuminirten Bilberbeilagen greti 
und portofret, um fie ſogleich in den Rreis unferer Lefer gu ziehen und fic ink 
Beit bis gum neuen Sabre mit den Novitdten der Theatergeitung bekannt yu waia 

Zeitungsfreunde, welde alle diefe Beigaben erwagen, werden nidt anfida 
bie Theatergcitung, bei den bedcutenden Honoraren, bie fie bezahlt, bei be @ 
gang, mit ber fie geboten, bet ber Maſſe von Gegenftinden, die fie in ba 
dern und in der Bhat pradtigen Abbilbungen liefert, ſehr Gillig gu finden, p 
fie in bie Reihe der woblfeilften Journale gu ſeten. Gin fltidtiger übers 
von Dem, was bie Theaterzeitung feit 28 Jahren geboten, wird bewcifa, Md 
fie vom Theater, trog ihres Haupttitels, nur bad Widtigfte und Interefaned 
liefert, daß fie dafuͤr reidbaltiger von allem Andern Runde gibt, wae ia ke 
Gebilbeten Welt ber Sffentliden Beſprechung wuͤrdig; daß fte auf Bercy 
bes Herzens und Bildung bes Geiftes unausgefegt wirkt; daß fie cin Cem 
Blatt alles intellectuellen Strebens ift, und fowol bem Ginheimifden als frau 
einen Wuft etn auslaͤndiſcher Journale und vielfacher Gorrefponbeny expat; 
daß fie endlich feinen was immer Namen habenden Gegenftand unbeades 
ber fir höhere Gonverfation und fiir gewdbltern Jdeenaustaufd geeiget kt 
dirfte, Auf died ruͤhmliche Streben —58 und bas fefte Ziel im Aug Ms 
tend, nichts unverfudt gu affen ben bisherigen hoöchſt bedeutenden efefred ct 
nur gu erhalten, fondern aud) nod) gu erweitern, flebt bie Redaction be Za 
nahme ber Journalfreynde um fo mehe entgegen, ald ihr auch im Ausland b 
oie, ade —5 ue bie Mitwirkung ber 

riftſteller deutſcher Bunge gugefidert 

ge as WM Wf Bäuerle, 


Herausgeber 5. Redactensr der HM 
Wien, Wollzeile Nr. THA, im zweiten Cel 





In ber unterzeichneten iſt erſchienen und in allen Wud/handlanger, & 
Bien bei Karl Gerold, gu haben: 


Simmtliche Werke 


: VOR ; 
3 Johann Ladislav Pyrker. 
Nene umgearbeitete, durchaus verbefferte und mit Anmerfunges KP 
: bene Ausgabe. 
8 eile. Gr. 8. Weis Drucpapler mit Nitelvignetten, Preis 9 F- 
bs 


5 Shir. 12 Ge. 

After Theil enthalt: Tuntfias. ter Theil: Rudolf von Habshary * 

| Theil; Perle der heiligen Borgeit. 

Der ehrwirdige Kirchenfürſt ungarne, ber in dem erften dieſer — 
bichte die Eroberung von Tunis durch Marl V. und im zweiten bie gid 
Rudolf's von renter a harmontidjer Recife und Gersart befungen hat, 

ewif gu ben feltenften Gangern $. . 

8 F fo vfelen. Ve iebungen neidt oe bem eblen portugieſiſchen Didter © 
moené. Gr hat nidt dle romantifde Form bes Taffo, fonder be Ue 
bes Homer gewablt und auf das Gladlidfte gehandhadt, welde fid — 
geriſche Darftellung und epiſche Landſchaftgemaͤlde als die muſterha gest 
Inſofern wird er mit Redt der erſte jest lebende epiſche Dichter Deutfdiands x bre 

Die Perley dev Heiliges Vorzeit, veven Inhalt folgendes if; 
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yam (Verheißung) Mofes (Gott, Sribfung, Auferftehungh Samuel (Ges 
icht). Heltas (Glaube, Liebe, —— Eliſa (Tod, unſterblichkeit). 
Makkabaer (Troſt, Hingebung, Steg) — find in dieſer neueſten Auflage bez 
eutend vermehrt worden, und hat dieſes vortreffliche Werk, deſſen Claſſititaͤt 
n allen Landen deutſcher Bunge, und fo weit als echte Religioſitaͤt und Froͤm⸗ 
aigkeit wohnt, langft anerkannt iſt, durch dieſe Vermehrung eine wo migs 

nod) höhere Vollendung erhalten. 
BGtuttgart, im December 1835. ; 
: 3. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


In meinem Verlage Ht erfchienen und ourd alle Budbandlungen gu beziehen: 
Borfclag yu einem Strafgefesbuche fiir das König⸗ 
reich Morwegen. Auf Veranflattung der Gefegcommiffion aus 
bem Norwegiſchen tiberfegt von F. Thaulow. Bwette, verdnderte 
| Ausgabe. Gr. 8. (Chriftiania.) Geh. 12 Gr. : 


Motive iu dem im Fabre 1832 herausgegedenen Vorſchlage yu einem 
Strafgeſetzbuche fur das Koͤnigreich Norwegen. Auf Veranftaltung dee 
Gefegcommiffion u. f. tw. aus dem Norwegiſchen tberfegt von F. Chau~ 
low. Gr. 4. (Ghriftianta.) Geh. 3 Thr. 12 Gr. 


Letpzig, im Januar 1836, 
, F. A. Brockhaus. 


Anzeige 
fuͤr das juriſtiſche und theologiſche Publicum. 


Vom Archiv der Kirchenrechtswiſſenſchaft, herqusgegeben 
bom Prof, Weiß, tft ſoeben des Vten Bds. Iſtes Heft erſchienen. 
Preis des ganzen Bandes von 4 Heften 3 Fl. 36 Kr. (2 Thlr.) 

Dieſes Archiv, welches zeither nur bandweis herausfam, und deffen Fort: 
sang einige Zeit unterbrodjen war, wird nun wieder regelmafig erſcheinen, und 
war fo, daß vierteljabrig ein Heft fommt, alfo im Sabre ein Band. — Es 
ft der ſehnliche Wunſch bes Herrn Herausgebers fowol wie des untergeidhneten Vers 
legeré, daß bie Theilnahme des verehrlichen betreffenden Publicums von der Art fein 
moͤge, daß nicht von diefer Seite her die Beranlaffung gu einer neuen Stocung 
bes Fortgangs deffelben entftehe. Da deffen Tendenz und Gebalt einestheilé 
bereits befannt find, anderntheils ſich leicht bamit befannt gu machen ift, indem 
an alle Budbandlungen das obige Heft zur Anſicht verfandt wurbe, fo dbirfte es 

Gberfliffig fein, ein Weiteres dartiber gu fagen. 

Darmftadt, im Januar 1836, 


Des Lebens Wedel. 


Won der Berfafferin ber Bilder des Lebens. 
Gr. 12, St.⸗Gallen. Broſch. 2 42 Sr. 
. Die angiehenden, fittiid)-reinen, bas weibliche Gemiith in feinen innerften 
—5* entwickelnden Schilderungen ber Verfaſſerin find durch ihre geſchaͤtzten 
ühern Schriften bereits ſo bekannt, daß es genügt, durch den Titel auf dieſes 
neue Erzeugniß ihrer Muſe aufmerkſam zu machen. Ein angenehmeres literari⸗ 
Geſchene wird kaum einer Dame gemacht werden koͤnnen als durch dieſes 


erk. 
St.sGalles und Bern, ben iften December 1835, 
Huber und Compagnie. 





©. Heil. 











ze 

: NEUE MUSIEKALIEN 

im Berlage von SFricdrich Bofmeister in Leipsis, 

Aulagnier, Itinéraire da jeane Pianiste. Choix de Morcean & 
différents caractéres, d’une Exécution trés-facile et brillante, d& 
poscs spécialement pour les petites Mains qui ne peuvent pes fir 
POctave, p. Pfte. av, Acc, de Violon (ou Flite) ad lb, OL% 
Liv. 1—4 à 12 Gr, 

Banck (C.), Blumen und Schmetterlinge. Zwei Duetten f. wei & 
pranstimmen m. Begl. d, Pſte. Op. 11, Heft 1. (m. Vign) 16& 

Czerny (Ch,), Fantaisie et Variations brillantes sur an Motif te 
favori, chante par Mdme. Malibran dans POpéra: Ines de Ce. 
stro de Persiani p. Pfte, Oe. 377. 20 Gr. 

Franchomme (A,), 3 Récréations p. Violoncelle av. Acc, de Phe 
Oe, 8. 16 Gr. 

Malibran (Mdme.), Rataplan. Chansonnette av. Acc. de Pfte. 4& 

Marschner (H.), Ouverture de l'Opéra: Hans Heiling, arr, p. Ph 
et Violon concertant, 12 Gr. | 

Mendelssohn-Bartholdy (F.}, Grande Sonate à 4 Mam), 
Pfte. arr. d’aprés le grand Quatuor p. Violon, Oe. 12. 4 Thir, 4& 

Rausche (C.), Leichte Orgelspiele zum Gebrauch beim éffentida 
Gottesdienste. Op. 4. 6 Gr. | 

Reissiger (C. G.), Sonate p, Pfte. et Violon, Oe. 102. 1 Thi.6G 

— —, Idem p. Pfte., et Flite. 1 Thir. 6 Gr. 

Schumann (Rob.), 6 Etudes de Concert d’aprés les Caprice & 
Paganini p. Pfte. Oe, 10 (Liv. 2'des Etudes), 20 Gr. 
Seiffart (Selmar), 4 Gesange f. 4 Mannerstimmen, 0p! 

Partitur und Stimmen 16 Gr. 
Taglichsbeck -(Th.), Concertino militaire p. Violon av, Ax é 
grand Orchestre, Oc, 8. 2 Thir, 8 Gr, 
— —, Idem av. Acc, de Pfte. 20 Gr. 


In bee Unterzeichneten ift foeden erfdienen und an alle Buchhaublunge & 
t worden: . 


Die 
fogenannten Paſtoralbriefe 
des Apoftels Paulus, 
aufs Neue. Fritifdh unterfudet 
von 


Dr. Ferdinand Christian Saur 
ord. Trof. der evangel. Theologie an der Univerfirat Sabinges. 
Preis 1 Fl. -. ober 1 Tle. 

Der Bers. Hat die befannte Schleiermacher'ſche Kritik des erften Bridle 
Timotheus wieder aufgenommen und auf die deiden andern Paftoralbricfe arige 
bebnt, zugleich aber fi die Hauptaufgabe gefeat, bie dieſe Briefe 
kritiſche Frage auf bem bisher von den Gegnern und Wertheidigern ihrer OM 
beit gleich wenig beachteren Wege der hiſtoriſchen auf bepimmte Thatfeds 
fi fldgenden Kritik ihrer Entſcheidung naͤher gu bringen. 

Stuttgart und Tibingen, im Nov. 1885. 

J. G. Cotta'ſche Buchhandlunz. 


⁊ 


ſand 
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Ankũndigung 
iner äãusserst wohlfeilen und schönen Rupfer-Bibcl. 


Bei Eduard Kummer in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
angen gu baben: \ 

Nie heilige Schrift W. u. N. Teftaments in hundert 

fertafeln nad) der Reihenfolge der bibl. Buͤcher dargeſtellt. 

Nebſt hiftor. Eriduterungen von DO. J. Lindner. Querfol. 3 Thlr. 
8 Gr. 

Dieſe Kupfertafeln, gwar ſchon vor laͤngerer Bett in Augsburg geftoden, aber 
hr gut erhalten, find mit grofem Fleiß und Ausführlichkeit gearbettet und zeich⸗ 
en fic in biefer Hinſicht vor vielen bibl. KRupferwerken neuerer Beit vortheilhaft 
us. Der Verleger fand fid) deshalb peranlaft, fie qufé Reue, mit einer zweck⸗ 
ndfigen Erklärung verfeben, herauszugeben, und gwar fiir einen fo woblfeiles 
Deeis, ber gewiß bas Dreifache uüberſteigen müßte, wenn die Platten jet new gee 
tochen werden follten. ; . 

Diefe Kupfers Bibel iſt daher Bibelfreunden forwol als Runftfreunden als 
He preiswürdigſte aller bisher erfdienenen unbedingt gu empfeblen. Dieſelbe 
vird audy in kurzer Beit mit englifdem Texte erſcheinen. 


Nod im Laufe des Yanuaré wird fertig und verfandt: Ratolog eu devs 
fer Ende Marg beginnenden Verfteigerung der von bem verftorbenes 


Profeffor Dr. Djondi 
yinterlaffenen febr bebeutenden Bibliothe®. Das inclus. des Anhange’ circa 50 


Drudbogen ftarke Verzeichniß tft reichhaltig an vorzüglichen und Foftbaren Wers 
'en aus allen Wiſſenſchaften, befonbers widhtig aber in ben Fadern deo 
Hledicin, Chirurgie und Naturwissenschaften. 

Der 17 Drucbogen ftarke Anhang enthadlt fir ſich allein 9100 Bande vor 
figlider Bidher aus den drei Fächern: Naturwiſſenſchaft, Medicin 
mb Gefdhidte, namentlid) aber eine bedeutende Anzahl grofer und koſtbarer 
joologtfhes und botanifder Kupferwerke und Reiſebeſchrei⸗ 
ungen. 

Suftetige zu biefer grofen und widtigen Biderverfteigerung wird bes Une 
erzeichnete gegen die uͤbliche Provifion auf das Gewwiffenbaftefte und Puͤnktlichſte 
reforgen, Rataloge dagu aber auf fdjnelle portofreie Einſendung der Verlangzet⸗ 
el fofort aberfenden. Handlungen, welde ſchon mit ifm in Verbindung ſtehen, 
whalten folde unverlangt in bisheriger Angabl. 


Halle, den 12ten Januar 1836, 
C. Deichmann, 
Regiſtrator der Expedition der Allg. Literat. Betyg. 


L’ami des enfans et des adolescens, 

yar Mr. Benquin, Accompagné de l’explication des mots et des phrases, 
sar J. H. Muynizrn, 5e édition, 2 Tomes in-12. 1835. 20 Gr. 

Der Berquin'ſche Kinderfreund ift immer nod eines der angenehmften und 
nftructivften Lefebiidjer ber franzoͤſiſchen Sprade fir Minderjdbrige. Die Zweck⸗ 
nafigtcit ber Wörtererklärungen und die Gorrectheit bes Druckes haben dieſer 
Kusgabe bie Einfuͤhrung in vielen dffentliden und Privatidulen Deutfdlandé ere 
vorben, wovon die fidy Sfter8 wiederbolenden Ausgaben Zeugniß leiften. 

St.⸗Gallen und Bern, den Sten December 1885, 

Huber und Compagnie. 








— 
Alle ‘Pbiletagen werden auf bie eben im Berlage von 3. F. Hammcrigis 
*itone exfdienene 
Carestomathia Horatiana 


P. Virgelss Maronss Bucokca 
edita 


\ 


Gr. 
aufmertfam gemadt. Der wirdige Here Oderconſiſtorialrath Diring in & 
tha, diefer Beteran unter ben Philologen, hat mit beſonderer Gorliede bald 
Buoͤchlein bearbeitet, das in Schulen mit Nugen gebraucht und jetem Schanu 
daher gus Anfide dringend empfoblen werden Fann 
Alle Buchhandlungen Deutſchlande haben Gremplare vosrathig. 


Anetuhriiche Arzetgen 


fifter’S Geſchichte der Deuthcven, 
——ã— at Leben Karl XII., Bnigs von Schweden, 


7 Denny Leben Galvin’s, 
Biſchof Mynſterꝰs Betrachtungen fiber ble chriſtlichen Glaubentide, 
find in allen Budpandlungen ge befommen. 
eq Gotha, im December 
} Friedrich Perthes von Hamby 


Bei Aug, Helmig in Bielefeld und Herford erſcheint fir 1s: 
Weſtfalen und Mbeinland. 
Zeitſchrift fae alle Staͤnde. 

Herausgegeben vom Oberlehrer Dr. Harleß in Herford und Comm 
Sang ft in Bielefeld. 
Preis des gangen Jahrgangs 2 Thr. 
: Woͤchentlich ——*— ein gaͤnzer Bogen in 4. mit einem „Offentlichen b 
aciger” verbunbden. 





oa nicinem Berlage fi find erfdjienen und an alle Budhanblangen verissk: 
Andrea bel Sarto. 


Alfred "Reumont. 


_ Mit einem Grunbrip ded Vorhofs der Servitentiede | in zm : 
Sr. 12. Geb. 1 The. 6 G 


Beitrag 
Zur neuern Hunk ge(dicte 


Ernst Förster. 

Mit vler Kupfertafeln. Gr. 8. Geh. 1Thlr. 12 Ge. 
Wiichtig fie bie eſchichte der bildenden Runft in Static in 1ten unt Se 
Jahrhunderte. 

Leipzigg, im Januar 1836, 


F. A. Brodhaud 


Bibliographischer Anzeiger. 
1836. Nr. 5. 


ieser Anseiger erscheint mit der ,, Aligemeinen Bibliographie fiir Deutsch- 

ad‘* and dem ,, Repertorium der deutschen, Literatur von HE. G. Gersdorf“ 

d ist fiir literarische Bekanntmachungen jeder Art bestinmt. Die Insertions- 

bithren betragen 1!/, Groschen fiir die Petit-Zeile oder deren Raum. Beson- 

we Beilagen, ale Prospecte, Anzeigen u. dergl., werden mit jeder der genannten 

eitschriften ausgegeben und dafir sowol bei der Bibliographie ale dem Reper- 
torium die Gebiihren & 1 Thir. 12 Gr. berechnet. 





In der Uuntergeidjneten find foeben erſchienen und an alle folide Buchhand⸗ 


— Reiſen 


Canderbeschreibungen 


der altern und neueften Zeit, 
sine Sammlung 


ber intereffanteften Werke fiber Landers 
und StaatenEunde, Geographie und 
Statifti®. 


Mit Karten. 


Herausgegeben vor 
Dr. €. Widenmann, Redacteur bes Auslandes, 


Dr. §. Hauff, Hedacteur bes Morgendlattes. 
Fünfte und fechste Vieferung. 
Inhalt der finften Lieferung: 


Mifred Neumont's 


Reiseschilderungen. 

Die Yohannisfefte gu Bloveng. Die alten Gefingniffe gu Floreng. Briefe 
iber bas Gafentim 1881. Ausflug in bie toscanifden Maremmen im Friihling 
832, Gin Befud auf Malta, Navarin und Modon. Konftantinopel im Rama⸗ 
an 1833, Sonftantinopels Wafferleitungen. Die Ruffen am eee oe 1835. 
fabrt nad) Syra und Aegina. Athen. Cin Befud) auf ber Küſte von Abas 
ten. Skizzen von Korfu. Cine Apenninentour. 


Inhalt ber fedaten Lieferung: 
Briefe in die Meimat, 
rly derbi —* —— rar ee 1899 nud Star 1830 während einer 
eich gland und bie ereinigten Staates von 


Preis der ftictine — * 12 <, oder 18 Gr. 
— — fedhsten — 1 GL. 24x, ober 29 GF 


30 
Die frdher erſchienenen Lieferungen enthaiten ; 
Erfte Lieferung: 
Srian 3B. 
Preis 1. Fl, oder 16 Gr. 
Bweite Lieferung: 


Algier. 
Mit einer großen Karte. 
Preis 1 Fl, 80 Kr., ober 21 Se. 
Dritte Lieferung: 


Wierander Burnes 
Reisen in Fudien nud nach Bukhen 
Erſter Theil, mit etnem Steindrud 
Fl. 80 Kr., ober 1 Thir. 12 Br. 
| Pre "Gierte Lieferung: 


Waſhington Irving's 
Ansilug auf die Prairics 
zwiſchen dem Arlanfas and Red-rive 


Preis 1 Fl., ober 16 Gr. 

Sede Lieferung dieſes Meifewerks wird auch eingeln abgegeben. 
Stuttgart und abingen 3 November 18 

G. Cotta’ fhe Buchandlem, 








Goeben tft fertig geworbden und verfendet: 


| o Der 
Ganton Sh wp}. 
Hiſtoriſch, geographifd, ſtatiſtiſch gefdildert 
Beſchreibung 
auer in demlaben defindlichen Berge, Seen, Fluͤffe, Heilquellin, Hs 
Doͤrfer, ſowie der Zurgen und Kloͤſter; 


Anweiſung denſelben auf die —R und nithlichſte Veiſe gu bonis 
-¢ Hands und Hausbuch fire Gantonsbinget und Reifende. 


Gerold Rieger von Rnonau. 
(Gemadloe ber Schweiz fainftes Heft) 

mt Dis be Ernpfeptamg nef suches ift Sec Rame wat feb Seren ud 
w w utſch raphiſcher 

tae ——— bic 


reine vaterlaͤndiſche Sefinnung and felten —— die i ee erm SE 
8 feltene it — —* 


Nublicum aud in dieſer ſeiner neueſten Arbeit wieder ——— arch auf —* 


$t 


BxF angewendet werden, was ein competenter Richter aber bie Statiftit des 
maEstons Zürich fagte: „Der Fremde wird durch biefes Bud fich eine grandt 
denntniß des Gantons erwerben koͤnnen und ber Santonébirger durch die mann 
sitige Belehrung befdyimt werden, in feinem Baterlande nod) fo fremb su fein.” 

Im Subjeriptionspreife von 1 Fl. 48 Kr., gebunden in Gtui, ff 
Bert in allen Buchhandlungen dex Sdweig und Deutſchlands gu finden oder 
uf Beficllung gu erhalten. 

St.⸗Gallen und Bern, den 1. December 1885, 

Huber und Compagnie. 


. 


- sgn meinem Berlage find erſchienen und in allen Buchhandlungen ju haben: 


Rearosa, 
Die Madunerfeiudsinz. 


Gin Roman 
von . 
Emerentins Seivola. 
Drei Theile. 8. 6 Thier. 2 Ge. . 
In biefentStoman git der Berfaffer cin Seltenſtuͤck zu feinem „Abdolar, 
ſich auch fein 


eid aͤchter“. D Aufnahme erfreute 
— 


Vier Theile. 8. 6 Thlr. 
Ldeipzig, im Januar 1886. 
F. A. Brockhaus. 


Sn dev Unterzeichneten tft ſoeben erſchienen und an alle Buchhandlungen 
erſandt worden: 
Die Politik 


Landwirthſchaft 


von 
J. G. Elsner. 

@ Thetle. Sr. 8. Preis 4 Fi. 30 Kr., oder 2 Thlr. 18 Sr. 

Statt aller weitern Empfehlung fahren wir blos ben Inhalt der nen 
fapitel an, und verfidjern, daß die Ausfibrung in hohem Grade A hur und 
fe Darftellung Mar und faßlich iſt. Dee Praftige und bündige Styl bes Beef. 
zuͤrzt aud) felbft bie trodenften Cegenftinde. Das bas Bud niche fir die 
an wirche allein geſchrieben und gu brauchen fei, wird einem eden der Inhalt 

en. 











Halt des erſten Baudes, 
I. Hauptabfgnitt Sede Hfonomie muß ihre intenfiven und ertenfiven 
fte genau kennen lernen, damit fle dieſelben entwideln und ftirten und gu 
brem Gewinn anwenden fann. Won der Organifirung einer Ofonomie. Bon — 
en Aderdaus und Wirthfdjaftsfypftemen. Bon den ertenflven Kraften eines Oko⸗ 
omie, oder von ben dufers Oilfemitteln und Vortheilen, bie fhe gu Gebote 
teen. De Finangverwaltung, oder ridtiges und genaues moon bec Gins 





— 
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nahmen und Ausgaben, nebſt pünktlicher Rechnungsführung. TT. Hatytid⸗ 
ſchnitt. Die —— dia eines ganzen Landes iſt als cin verhiokin 
Staat gu betradten, welder nur alsdann gedeihen kann, wenn unter ſeinen We 
dern (den einzelnen Okonomen) Harmonie, d. i. Befolgung gleichet — 
Grunbdfage ſtattfindet, und wenn fie alle dahin ſtreben, ein gemeinſames Zid z 
erringen, welches darin beſteht, jedem Einzelnen fein Gedeihen zu fides, al 
allen ben hoͤchſt moͤglichen Gewinn zuzuführen. (Dieſe erſten beiden Abſhun 
umfaſſen die innere Politik.) Richtiges Verhältniß bes Acker⸗, Biel: w 
Zorſtgrundes in einem Lande. Die Vertheilung bes der Landwirthſchaft pp 
falienen Areals. Die grofen Landgiter. Die Meinern Befigungen. Dic ws. 

tn Giter. Bon der Nutznießung bes Grunbeigenthums. A. Die Stats 
matnen. B. Die Mtajorate. C. Die Minorate. D. Dte Familien-Fieee; 
miffe. E. Die Geniorate. F. Die Landgiiter der geiftlidjen Stiftunga ¢ 
Die Pfarrs und Sdhulwidmuthen. HH. Padtungen von Landgütern. 0) i 
Erbpachten. b) Die Seitpadjten. 1) Die Dauer der Padtung. 2) Dit Ine 
Ubernahme ber Giter in Padt, ob mit ober ohne — 5) Dat Dales 
ober die Padtrente. 4) Der Umfang einer Landgiiterpadt. 1. Die Oik a 
Ausdehnung ber gepadteten Laͤndereien. 2 Die Menge ber Rebennkap 
8) Gewahrieiftung bet Giterpadten. 4) Die Prolongation ober Berlingay 
bes Padtyeitraums. 5) Die Beit dec Ubergabe der Pacht. 6) Cinige ede 
Padtbedingungen. 1. Die Art und Weife ber Cintheitung und Bewiche 
tung der iibernommenen Gelber. 2. Das Gnoentar. 3. Mande her pe 
rungen. Bilanz gwifden Erzeugung und Berbraud ber lanbdywirthideta 
Probuete, Von ben Belaftungen und Begiinftigungen dec Landiwirthféet 1 

e Abgaben an ben Staat, B. Die Frobnen. 1) Entftehung derfelben. Bes 
Jung berfelben. C. Der Zehnte. D. Die Hutung: und Graferet-Servitm L 
Lieferungen und Fubrenim Kriege. F. Beitige gu Kirchen⸗, Schulen⸗ unin | 
fonds. G. Die Patrimontalgeridhtebarkeit. egenwartiger Stand be lab 
wirth(daftliden Production in Beziehung auf Menge und Gite der Eyes, 
und Rathfdlage zur Germehrung bderfelben. A. Die veaetabilifien Petes. | 
Das Getreide. Die Kartoffeln. Die Runkelrüben. Der Flachs. Die Dignit 
Der Hopfen. Der Krapp. Der Wein. B. Die animaliſchen Prodect. d 
Fleiſcherzeugung. Die Wolle. Die HPferde. 


Cjubalt des zweiten Gandes. j 
I, HauptabfGnitt. Die Erziehung bes Bolles auf dem Leer. 
Won ber Erziehung der Jugend auf dem Lande. B. VermeHrung dec Cirtica 
bes Landmannes. C. Befondere landwirthfdaftlide Lebranftalten, Lautich 
(dhaftliche Snftitute; um was ed ſich bet thnen handelt. a) Um bad Sate 
) um bie Gegend, wo es liegt. c) Um bie Stellung der Zoͤglinge. (2 
ben gu ertheilenden tnterridht. B. Landwirthſchaftliche Geſellſchaften und Bae: 
E. Landwirthſchaftliche Literatur und Sournali fit F. anbwirthfdyaftiio g 
und Preiſe. G. Afterbildung. Stellung des Landwirthes gu ben brig OF 
fen ber Gtaatebirger. 1) Der intellectuele Standpuntt bes Landwik 
Der politifhe Standpunkt. a) Hinfidhtlid) bes Rechts und Gefeges. b) Hare 
lid) der Sffentlicjen Ordnung. - 8) Der pecuniaire Standpunkt. 4) Der gest 
lid) ober rein menfdlide Stanbdpunkt. Gang ber Landwirthfdaft und Galt 
derfelben auf ben Staat. Die Agrargefeggebung. A. Die moralijden Us 
efege. 1) Gefege, weldye ben Endzweck haben, eden in feinem Befite a” 
Ratigen unb gu erhalten. a) Beftatigung (Confirmation) des y 
Gefege gur Grhaltung bes Vefikes. 1) Moratorien. 2) Herabgelepter. smd 
a) Strenge und gewiffenbafte Abfddgungen der Grundftiide, auf welche * 
gegeben werden fol. b) Die Sduldinftrumente ſollten alle auf den Ink 
Janten. c) Einfaches und raſches gerichtliches Berfabren bei Scabies 
5) Unmittelbarer Shug gegen Wucher. 4) Landwirthſchaftliche —— 
a) Solche, welche auf Grundeigenthum borgen. aa) Ereditanſtalten, 
auf Gegenfeitigteit veruhen. bb) Golde, welde auf eignen Gewinn und Odi 
bes Inftituts beftehen. b) Greditanftalten, welche auf bewegtice Gegen hier 
inébefoubdere aber auf landwirthſchaftüche Probucte borgen. 9) Sandedpolieny 
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ge, d. i. folde, welche bie Perfon und bas Gigenthum ſchuͤgen. a) Gegen 

nbare Geraubung. b) Gegen Sdhabdenjzufiigungen. c) 3ur Beforderung des 

ntlicden Wohls. B. Die materiellen Agrargefege. Alte, fiir bie jesige 
eit nidjt mehr paffende Jnftitutionen und Obfervangen. 1) Die Gemeinheiten. 
) Die gegenfeitigen Servitute. a) Die Hutungébelaftigungen. b) Die Grifes 
tien. 8 Die Frohne. Geift und innere Verfaffung des landwirthſchaftlichen 
Staats. A. Zweck und Tendenz der Landwirthidaft. a) Bon der Menge der 
Frgeugniffe. b) Bon der Gitte der Erzeugniſſe. B. Techniſche Gewerbe, welche 
ait ber Landwirthſchaft verbunden werden. a) Bierbrauereien. b) Branntwein⸗ 
rennereien. c) Starfefabrifen. d) Olſchlagereien. C. Wohlthaͤtige und nuͤtzliche 
Inſtitute, welche theils von der Landwirthſchaft allein ausgehen, theils fie nur 
erühren. a) Die Aſſecuranzen oder Verſicherungen gegen Beſchaͤdigung. 1) Die 
Branbdverfiderungéanfialten. aa) Bon den gegenfeitigen. bb) Bon den Pri⸗ 
rataffecurangeil, ober von ben Berfiderungen gegen Brandſchaden ohne Gegenfeis 
igkeit. 2) Die Hagelaffecurangen. aa) Golde, welde auf Gegenfeitighett be- 
shen. «) Nad) welden Grundfdgen foll ber Sdhaden geſchätzt werden. 8) Ob 
tin Ader fiir fid) ober das gange verfiderte Feld gufammen berednet werden foll? 
vy) Sollen die Frudtpreife nadj einem für bas gange Jahr giltigen Gage, oder 
pad bem, wie fie fid) im Laufe de’ Jahres dndern, beftimmt werden? bb) 
Die Privat-Hagelaffeeurangen. b) Armencolonien. 1) Von Ubervoͤlkerung. 2) Bon 
ber Berarmung des Volkes. 8) Von der Gründung und innern Einrichtung der 
Armencolonien. aa) Die Griindung derfelben. bb) Die innere Einrichtung. 
MII. Hauptabfdnitt Der aus den einzelnen Okonomien beftevende und vere 
binbdete Staat hat neben den befondern Verhaltungsregeln fetner Mitglieder im 
Innern and) allgemeine, welde fid) auf das Auswaͤrtige ober Frembe begiehen, 
und bat in Rucdfidt auf diefes ftets im vollen Cinverftindniffe feiner eingelnen 
Gliebder gu handeln. Vergleichende Zuſammenſtellung der landwirthfdaftliden Pro⸗ 
duction in ben Sandern Europas. 1) Rufland. 2) Sdwebden und Daͤnemark. 
3) England. 4) Frankreich. 5) Spanien. 6) Italien. 7) Die Birkel. 8) Un⸗ 
garni und Polen. 9) Preufen. Probiditionen, Theurung, Hungersnoth. A. 
Ein⸗ und Ausfubr. 1)-Cinfubr. 2) Ausfubr. B. Theurung. C. Hungersnoth. 
Landwirth{daftlider Handel. 1) Paſſivhandel. 2) Activhandel. A. Won den 
Markten fir landwirthſchaftliche Producte. a) Handel mit vegetabilifden Erzeug⸗ 
niffen. 1) Dic Getreidemaͤrkte. 2) Handel mit andern Vegetabilien. b) Handel 
mit thieriſchen Crgeugniffen. 1) Die Wollmärkte. 2) Die Viehmärkte. B. 
Gortwabrende Bekanntſchaft mit Dem, was im landwirthidaftliden Verkehr vors 
geht. ©. Sicherung ber miglidften Unabhaͤngigkeit vom Auslande fowol bet 
Aus: als Ginfubr. D. Gutes Vernehmen gwifden den Producenten und den 
Kaͤufern (Confumenten und Handlern). Schluß. 

Stuttgart und Tübingen, im Nov. 1885. 


J. G. Cotta dhe Buchhandlung. 








Im Verlag der Unterzeichneten iſt erfdienen: | | 
Gnorri Sturluſon's | 


Weltkreis 
(Heimskringla) 
überſetzt und ercldutect von 
Dr. F. Wachter, 
Prof. in Jena. 
Grifter Vand, CCLXXX und 248 Seiten in gr. 8. 
Preis 2 Thlr. 12 Gr. 

Gegenwdrtige fiberfegung und Griduterung ber Heimskringla wird bes 
ſonders foldjen Lefern willkommen fein, weldjen es um eine grandlidere Kennts - 
nif dieſes altnordifden Didterwerkes gu thun ift. Der Here Uberfeger hat fid 
bie grofte Treue als Hauptetel ſeiner Arbeit gefegt, und unterſtütt feine Lefer 
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durch reiche Anmertungen. fiber bas BerhAltnif feiner liberfeyng 
namentlid) git ber Mohnike'ſchen, bat berfelbe fic in rei Cinleitung 8 
erklaͤrt. Dieſe Einleitung enthaͤlt uͤbrigens Abhandlungen über zien and bic 
Schriften Snorri Sturlufon’s , Bamentlig aber über Geift, Titel 
unb Auésgaben der Heimsfringla 
Der gweite Band dieses Pecks wird gu Oſtern 1836 a 


Rene Wettrage 


DHyfiologie 
Gefihtsfinnes 


Dr. A. as, "Gol€mann, 
auferorbenti. Profeffer tn on 
Mit drei Kupfertafeln. Gr. 8. 

Preis 1 Thle. 8 Gr. 


cipgig, im Jan, 1836. 
; Breitkopf u. Haͤrtel 


Gn der unterjeichneten iſt erſchienen und durch alle Buchdandiunges ple 


wens Sammlung 


historischer Schriften. und Urkunden. 
veſchöpft aud ¶vandſchriften 
SA, Frhr. * SFreyberg, 


Vorſtand des ee balriſchen Reichtarchivs. 
Fierten drittes 
Heels 2 Bi. 48 Sr., ober 1 Thier Sr. 
1) att Ludwi sede ee ne eS 2) Das deuthbe deutſche Ratfernedt. 
et g'8 tsbu — 

Der Verfaſſer glaubt den —* ber dairiſ in Rechtsalterthiimer dard: 
die Herausgabe diefer gwei Monumente einigen Dien a enon ten — ja er " 
‘fic gu einer Ausgabe des Rechtsbuchs Kaiſer Ludwig's # icidhfamn verpflichtet, d 
eine ſolche, außer der Heumann'ſchen, nod gar nicht beforgt worben ift. & het 
dabei den Plan, die Alteften vaterlindifien Rechtsbuͤcher ber Reihe nad) folga x 
laſſen, um 8 —ã— in tele ——— — zu — — jett · vicihaty 
angeregten Studium, ſoweit es in ſeinen en ſteht, Fdndſ mitz uwida 

Stuttgart und Tübingen, im December 1886. 


3. G. Cotta'tche Vudbandiuay 


Wa - richt. 

Das von unterzeichnetem ſeit feds Jahren herausgegebene: Repertoriun 
ber medic.sdhirurg. Journaliſtik ts hagionves exidjeint von 18% 
an widentlid. Dadurch wird cine viel ſchnellere Verbreitung und Mitthriln 
moͤglich, und ba auch diefer Seite bon ba an monatlid cin Bogen ana 
wird unter bem Titei: Mtedicintiche Bibliographie oder Fri Fritite)s 
{che Anzeigen, worin vorzüglich mediciniſche, literariſche oder artiſtiſche Ergengnift 
des a ate iain bed Snlanbes in, Retoeff — werden, —— ladet be 
unterzeichn iejenigen Herren n, Verleger, Inſtrumentenmacher, Bane 
giſten u. ſ. w., die neue medieiniſche We Werke ote bie be Heilkunſt 


wate, Infirumente, catdeceror, Erſindungen recht ſchnell nicht nur bad) gon | 
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xutſchland, fondern and) durch , Engtand, Stalien, Rußland, Stan. 
lnavien , Amerika u. f. w., wobin dtefes Repertorium verfendet wird, ‘befannt 
emacht wiffen wollen, ein Gremplar bes Werks oder des Apparats, oder eine 
deſchreibung und Abbildung bes leGtern ober aue Angabe bes Erfundenen, 
ntbectten u. f. w. ober jede vonftign au gue Publicitdt gu bringende Notiz koſten⸗ 
vei an ben Buchhäaͤndler Herrn A. Hirfgwald in Berlin unter tout Ge 
inten fi epen ber Redaction eingufenden, eaten Angeige erf 
pigt biefe Angeige nicht oder wird in einer der nd Nummern nee ry 
as dex Empfang bezeugt, fo tft die ‘Ginfendung ber Redaction nidt gu HA 
* gelangt. 
Der Preis dieſer Zeitſchrift, 60 enggebeudtte Bogen ſtark, und Ser und be 
Me Abbildungen, iff jeet nur 4 Thlr. 12 Gr. 
Berlin, im Zonuar } 
Die Redaction des Repertoriums fae die geſammte 
medic. Literatur bed Auslandes. 


Dr. Fr. J Behrend. 
KRiteraristhe Anzeige. 


Soeben iſt erſchienen und in allen Budbandlungen gu erhalten: 

Matthiae, August, Encyklopidie und Methodologie der philologi- 
schen Wissenschaften, Gr. 8. Preis 20 Gr, . 

Dessen und Konstantin Matthiae, Griechisches Lesebuch, Zweiter 
Theil. Far die mittlerm Classen eines Gymnasioms, Gr. 12, 
Velinp. Geheftet. 18 Gr, 

Sofhoclis Ajax, Commentario perpetuo illustravit C. A. Lobeck. 
Editio secunda, novis curis elaborata, Smaj. Velinp. 2 Thir 12 Gr. 

C. Velleji Patérculi quae supersant ex historiae Romanae libris 
duobus, Ex codice Amerbachiano expressit Jo, Casp. Orelliua. 
Accedunt C, Crispi Salusti orationes et epistolae ex deperditis histor, 
libris expressae ex cod, Vatic, Smaj. Velinp. 1 Thir. 6 Gr. 


Leipzig. Wetdmann’ fhe Buchhandlung. 
Soeben iſt fertig geworden und De 


Canton Cessin, ’ 
Hifforifh, geographifh, ſtatiſtiſch gefditbert 
Befhrethung 
aller in demfelben befindliden Berge, Seen, Fluͤſſe, Hetlquellen, Staͤdte, 
Flecken, merkwuͤrdigen Doͤrfer, ſowie der Schleifer, Burgen und Kloͤſter; 


Anweiſung denfelben auf die genußvollſte und nuͤtzlichſte Weiſe au bereiſen. 
n 
Hand⸗ und Hausbuch fuͤr Gantensbirger und Reifende. 
| * 


Stefano Franscini. 
Rad ber italieniſchen Handſchrift 


G. Sagn . 
Der Canton , in fet ichfalti turhiſtoriſchen, to i⸗ 
—— — ——— sine meme nate —— —— 
keiten bis an nod wenig gefannt unb body ia vielfachen Dperichungen fo werth 
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befricben und beleudhtet su werden, Sat unfireitig fowol an bem Berfofer, dem 
Stefano Franscini (dem gelehrten und fretfinnigen Verfaffer der 1829 op 
fcjienenen Statiſtik der Schweiz), als an dem Herausgeber beider Werk, hen 
G. Hagnauer, die wirbigften Manner gefunden, dieſen widtigen Theil ve 
Gidgenoffenfdaft gu naberer Kenntniß zu bringen. Was man in den Semile 
dex Schweiz, deren hntes Heft dieſer Ganton formirt, gu fuden umd 
finden bat, ift burd die fruͤhern Hefte bereits befannt; es genüge dager dem w 
ebrten Publicum die Berfiderung: daß audy durch diefe Abtheilung die Auſzel 
welde ſich die Herren Mitarbeiter geftellt haben, auf das Vollkommenſie 
worben iff und wir uné freuen darfen, von ihrer Erfdeinung hiermit 
geben gu koͤnnen. 

Im Subfcriptionspreife von 2 Fl. 24 Kr., gebunden in Etui, ift dat Ba 
in allen Buchhandlungen der Schweiz und Deutfdlandé gu finden oder caf H 
Feeliungen gu erbalten. 4 

t.s@allen und Bern, den iften December 1835, 
' Huber und Compagnit 


Bei fart Wigand in Weglar ift erſchienen und in allen Sudkato 

gen gu aden: 

Abicht, F. K., Der Kreis Wetzlar, hiſtoriſch, ſtatiſtiſch und teren 
phiſch dargeſtellt. Erſter Theil, die politiſche Geſchichte enthest 
Gr. 8. Geh. 1Thlr. 

Fries, H., Aufgaben gum Zifferrechnen, ſyſtematiſch geordnet. Me 
Theil, die Grundrechnungsarten mit unbenannten und benanata yw 
gen Zahlen enthaltend. Gr. 8 Geh. 6 Gr. 

Aftrologie von HMlanetho, kberfepe und erlaͤutert durdh M. N 
Gr. 4. Geb. 6 Gr. 


Sn Gommiffion ift bei mir erſchienen: 

Annotationim in Cornelium Tacitum Specimen alterum cam 9% 
dicula de codice neapolitano quo dialogus de oratoribus contads. 
Edidit P. Petersen, Phil. Doctor et Gymmasii Crucesxas 
Professor. 4 10 Sgr. 

Frauffurt a. M., den iften Januar 1886. ; 
Joh. Chriſt. Hermann [he Budbhandey 


Jn meinem Verlage ift erfdienen und burd alle Buchhandlungen kt > 
und Auslandes gu beziehen: 


Sämmtliche Werke 


pon: 
Michael Beer. 
Herausgegeben 
VOR 
Cduard von Schenk. 
Mit bem Bilodniffe des Didteré. 


Gr. 8. Gart. 4 Thier. 
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stmer a vou), | von BB. 
X.findau. Swei Theile. 8, 2 Thir. 12 Se. eon 
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Die —— deeme. Gin dentſche Geſchichte aus newerer Zeit.“) 
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er — * Goer biefe Beitereiqgniffe. Gr. 8. Ged. 
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Naumer (Friedrig® von}, Deſchichte Curopas frit dem Gade bes 15. 
fabrh. Erſter bis funfrer Band. 1882—35. Gr. 8. ate. ⸗Pr. auf wel: 
em Dradyp. 14 Toler. 16 Be., auf Beliny. 29 Bow. 8 
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48. Raumer (Kart von), Seprbud ber allgeheinen Srosrapie Swrite, 
maar ta, mS Rect Oe AE a, 
De fen Węiegy ung ere aber we. orſchule Bweits 


49, 5 v * — deutschen Literater far das Jahr 1835. Her- 
mehren Gelehrten von Ernst Gotthel; 
Gersdorf.. Vierter "bis 22 Band. Gr. SB. Jeder Baad 8 Thir. 
50. Neumont (Alfred), Andrea dei Sorte. Mit cinem Grundrif ted Boo 
hofs dex Servitenticde in Florenz. Gr. 12. Geb. 1 Thir. 6 Se. 
51. Garfena, ober dex voklommene —— enthaltend bie Geſchichte 2 
Entſtehung tes Freimaucecerdens und die verſchiedenen Meimangen 
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- gem und volifommencea Gruter Freimourer. Aus beffen hinterlaffenen Papian 
—ã— unverindert fom Drude uͤbergeben. Yhafte Auflage. Gr.i. 

lr. r. 

52. Scdvola (Gmerentius), keonide. Cin Roman, Bier Theile. 8. 5 Te 
55 —, Learoſa, bie Maͤnnerſeindin. Gin Roman. Drel WHeile. 8. 6 ape 


54. Sdmid (Heinrig), ueber —— Glaubsnslepee wit Depifay 
auf bie Reden Ghee die Religion. Gr. 8. 1 Khir. 12 
55. Taſchenbuch, Hiſtoriſches. Mit Beitrdgen von Berthors, W Setiger, 
Naumes, Roepell, Varnhagen von Enfe, herausgegeben von kirk: 
rich von Raumer. Siebenter Fabrgang. Mit dem Milbniffe der Ann 
novwna uae on Karte des Saladeferses von Deutſch⸗ Bagram. Gx. R 
art r. 
Der erſte bis fuͤnfte Jahrgang dieſes Zaſchenbuce (fruͤherer Preis O Thm. x &} | 


find sufammen 
. im Preife herabgefegt anf S Thaler. 
Bingeln koſtet jeder 1 Thir. 8 Gr., ber ſechſte aber wie Sisher B NHir. 

56. Kaffo (Torquato), Befreites Jeruſalem, fberfegt von Karl Stred: 
fu. Swei Bande. Aweite verbefferte Auflage. Gr. 12. Geb. 2 Thee 

Won der erſten Ausgabe in gr. @., mit dem Originaltert gegenäber, fe 
nod Gremplare zu bers ermafigten Preife von 1 hic. 12 Gr. gu erhalten. 

57. Uranfa. Taſchenbuch auf tas Jahr 1836. Mit Auber’s Biſdniß wed fi 
Stabhiftiden, fowie Beitrdgen von Emerentius Scdvola, A. Frc 
von Sternberg und Cudwig Tied, 16, Wit Soldfhatec ged. 2 Ax 

| Audes’s Bildnif Loftet in gr. 4. 8 Gr. | 

Im Breife berabgefest 
find dle fribern Sabrgdnge der Urania, 169—34; fle Eofteten bisher te oir. 6 & 
find aber jegt gufammengenommen fir fanf Thaler, einzeln aber far 1 Mt. 
8 Gr. ieber, gu Baden, ſoweit der nicht mehr bebeutende Borrath reicht. Der By 
1835 foftet 2 Thlr. 

58, Borfdlag gu einem Sirafgefegbud fiir da8 Konigreich Norweaen, wiih | 

von der burch konigliche gndbigte Refolution vom 22. November 1828 craw | 
. ten Commiffion, und von derfelben unterm 28. Auguft 1882 an bes Iehy | 
und Policei: Departement der koniglichen norwegiſchen Regierung 

Auf Veranſtaltung der Geſetzcommiſſion, in Gemaͤßheit ber Ponigitten gnéig 

fien Mefolution vom 5. April 1854, aus bem Rorweptidjen dbderfegt vos § 

Toaulow. Gr. 8. (Ebhriftiania.) Seb. 

569. Daffelbe. Sweite, verdnderte Ausgabe. ae. Me * Gbciftiania.) Beh. 12 &. 
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toa e nn a oe ibesfegt von J. Thaulow. Gr. 4 (Se 

e —X Gr. 
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Wiefand (Peorge: FEritdris), . Sdn Auf der oͤffentlichen 
Zicherheit, Rube und geſetlichen Ordnung —— ives Tumult und 
insbeſondere @rdrterung der Rethtsfrage: Bt eine Gemeinde verdens 
Wr, Den einem Mitgliede derſelben von Temultuanten verurſachten Scha⸗ 
en au eghegen?. Ga 8. 2Khir. 4 Gr. - 
Wiefe (S.), Ore Trauerſpiele. 8. 1 Thlr. 12 Sr. 
Wigand (Paul), «Hie Provingialredte des Bpeflentbums Minden, der 
brafſchaften Ravensberg und Rietberg, der Herrſchaft Rheda und bes Amteg 
Rectenberg in Weſtfalen, nebſt ibrer rechtsgeſchichtlichen Entwidelung und 
Begrtmbung; aué ten Quellen dargeſtellt. Zwei Bande. Sr. 8. 8 Thlr. 12 Sr. 
Beitgenoffen. Gin biographtfdes Magarin fie die Geſchichte unferer Beit. 
fanfres Bandes fechetes Heft. (Hr. 58.) Gr. 8 Geb. 12 Gr. 


icbftehende Werke find ferner im Laufe d. J. im Preife ermaͤßigt: 
tiothet claſſiſcher Romane und Novellen bes Auslandes. Mit diographifdhslites 
ariſchen Ginleitungen. 22 Bande. Gr. 12. 1825-380. Geb. Fluͤherer Preis 
8 Shir. 5 Gr., jegt 8 Sir. . . 
Ginjgelne Romane find jedoch nur au ben Ot8herigen Preiſen gu erhalten. 
zler's (J. A.) Gefchidten ber Ungern und ihrer Candfaffen. 10 Theile. Mit 
b andfarren. (Gegen 570 Bogen.) Ge. 8. 1815—25, Fruͤherer Preis 
WO Bhir., jegt 18 Thlr. 8 Gr. . . 
maͤlde aug bem Beitulter der Kreuzzuͤge. (Bon K. W. FH. von Fund.) 
—S t al ub Bogen.) Gr. 8. 1821 — 24. Fruͤherer Preis 9 Ahir. 
2 Gr., jeg r. 
ramſin (Nikolaus), Geſchichte tes ruffifden Relchs. Rach der zweiten 
Dviginalanégabe uͤberſegt. LL Bande. (253 Bogen.) Gr. 8. 1820 — 32, 
Fruͤherer Preis 21 Thlr. 20 SGe., feGt 11 Vole. 20 Ge. . 
ttheilungen aus bem Gebiete ber Landwirthſchaft, herausgegeben bon J. G. 
Roppe, Kr. Schmalz, G Schweitzer und Fr. Teichmann. DO 
Bante ate Bogen.) Gr. 8. 1818-25, Fruͤherer Preis 4 Ihlr. 12 Gr., 
e . 
— Mogazin, Das, bev Geſellſchaft fuͤr Verbreitung gemeinnuͤtziger Kennt⸗ 
iff, Mit vielen Abbilbungen. St. Fol. art. las Weeneste veretnt. | 

f Nig s Wa nv n 
Re Sobcone beriben Bie ores ibe bdviee Bonne Deen prele id von 2 abe 
f ib Srofmhen ermafigt babe. 
im- Lexikon, Allgemeines deuteches. Herausgegeben von Peregrinus 
Syntax, Zwei Bande, (112: Begen.) Lexikon-8. 1826. Friherer Preis 
; "Thir, jetzt 2 Thir. } | 
glwes (Sobann Rikolaus), Gon dex Pferdezucht. Mit gwet Kupfern. 
23 Bogen.) Gr. 8. 1822. . 
—, Pferdehetifunde und RKriegépferdefunde nebſt einer Anleitung gum Bee 
lagen ber Pferde und Behandlung der Hufe w f. w. Bum Selbftuntersige 
eavbeitet. Drei Theile. (97 Bogen.) Gr. 8. 1823—25. Friibeses Preis 
eider Werle 6 Thr. 16 Gr, jegt 3 Ihlr. 
hmalz (Friedrich), Erfahrungen im Gebdiete dec Landwirthſchaft gefams 
neit. Gets Theile. (100 Bogen.) Sr. 8. 1814—24. Fruͤherer Preis 6 Tle. 
4 Gr., feet 3 Thier. 
iatfpeare’s Schauſpiele erldutert von Frang Horn. Fuünf Bheile. (107 
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jenden Auswahl. Sweite vermehcte Auflage. 10 Bheile. 8. (162 Bogen.) 
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ilipp Melanchthon's Werle in. eines auf ben allgemeinen Gebraudy bes 
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urnal, Polytechniſches. Eine Set ar Verbreitung gemeinnuͤtziger 
denntnifſe im Gebiete ber Raturwife ft, See Shemic, ber Pharmacie, 
Mechanit, der Manufacturen, Fabrifen, Künſte, Gewerds, ber Hanbdlung, des 
daus⸗ nb Landwirthfdjaft 2¢. 2. — — von Dr. J. * Dingler 
inter Mitredaction von Dr. E. M. Dingler und Dr. J. H. . Sechs⸗ 
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ber neneften GSeſchichte. Yanfter Jahrgang. Geſchichte 
—** ie Khel, mit 12- Portraits. 1x, Revie. 58, ober 1 The. 
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briefe, fowot zur —* tm kauſmanniſchar Mriefinte als gam Uberfetzen 
in bei beibe rates beftimmt. Gechste verbefferte Ausgabe. Be. B. 1G 45 Sr, 
9 Ir. 

Miller, F. v., Sämmtlicht Werke in 40 Bandden. Taſchenausgabe. Herani⸗ 
gegeben von J. G. Müller. Ste Lieferung ober 86. — 40. Band. 

Relinp. 4 Fl. 80 Kt., oder 2 The 15 Se, 
Drucp. 8 Fi. — 1 13 — 
Ratton altatender far. die deutſchen Bundesfaaten auf bas $ Yabr 1886, Six 
ften, Proteftanten, Griechen, Ruffen (nad dem fiuttgarter Meridian); 
um — und Vergnügen fie Geiſtliche und Beltlidhe Lehrer, Beamtr, 
er und Landleute. Gegründet von Karl André 1 fortgeieet ron Soba 
rid) Mever. Sioilfter gJadr gang (mit 1 Mufifblatt, 1 Lithographic a 
einigen Holzſchnitten). Geb. 45 Kr., oder 12 Gr. 

Platen, A. Graf v., De —* Gin’ Gedidt in neun Gefdnger. & 
Seb. .80 Kr., oder WD Gr. 

Plieninger, Dr., itber die Biiestleiter, ihre Gereinfadung und bie Se: 
minderung ibrer Koſten. Rebft daem Anhang über das Verhalten der aes 
ſchen bei Gewittern. Eine gemeinfaflide Belehrung far bie Berfertige te 
——— —— fire be -Hausbefiger. Gr. & Mit 3 lithographirtes Fe 

r 
Pre Technologiſche Encyklopaͤdie oder alphabetifdses —— & her 
nologt, ra techniſchen Ghemie und bes Mafdinenwefens. Bum Getafe 
fie Kamesaliften Dfonomen, Kinfiler, Fabritanten und Gewerbtriee 
jeder Sedster Band. Mit den Kupfertafeln 102— 125. Gr. 8. 6B, 
ober 3 Riis. “12 Gr. 

Reifen und Canderbefdreibungen der ältern und neueften Beit, a 
Gammilung der tntereffantefien Werke uber Lander: und Staatenfunde, Ga 

graphie und Statiſtik. Mit Karten. Herausgegeden von Dr. Eb. Wile: 
mann, Redacteur bes Auslandes, und Dr. v. Hauff, Redacteur des Boo 


gendlattes. Gr. 8. Geb. 
ifte Lieferung 1 Fl., ober 16 Ge 
; Bander, &rlanb. 





Ate Sieferung 54 Kr., oder 16 Gr. 
Hus ftug auf bie Prairten. 
Ste Lieferung 1 Bl. 12 Kr., ober 18 Gr. 
Reumont, Reifefditderungen, 
Ste Lieferung 4 Sl. 24 , ober 20 Gr. 
Briefe in bite Ocimat, 
agin zwiſchen Oct. 1829 und Mai 1830, wabrend einer Reife aber eet: 
England und bie Vereinigten Staaten von Rordamerika ned Meru. 
Rhetor es graeci ex codicibus Florentinis, Mediclanensibus, Monmaces- 
bus, Neapolitanis, Parisiensibus, Romanis, Venetis, Taurinensibus et Vinde 
bonensibus emendationes et auctiones edidit, suis aliorunque annotationbe 
- instruxit, indices locaprotisrimes adjecit Chr, Walz. 
ol. If, Schreibp. 7 Fi. 24 Kr., oder 4 Thir. & Gr. 


Druckp. 5 — 12°-—- — 3 — 8 — 
Vol, VIL. 8 8 — 36 — — 5 — 


Numobhr, E. F. v., Schule — —8— ur Alt und Jung. Zweiter Theil 
8. Brofd. 1Fl. 12 Kr., oder 1 x. ſa 8 

Sgent, ae is 8 , Sdhaufpiele. “Deitite Theil. 8. Brofd. 2 Fl. 42 Kx, 
ober | 

Shiller, Feiedvig v., Sammttiche Werke in 18 Banden. Prachtausgabe 
mit 12’ Stahitiden ale. Ditelbiſlder. Gr. & 1. uw. 2. Lieferung * 1.—6. 
Band. Cubleriptionss Vreie pee Licferung 4 Fil. 12 ‘Kt. „oder 2 ble. 12 Se. 


43 
of. J., Weve unterſuchung ber Rational: Bfonomfe und der nathe= 


den Bat irtivchafesord Gr. 8, der 2 Thier. 8 Gr. - 
; ¥ ° gwif ince ort 8 Sor "shbeaten & —— Fs gn natn 


r. 
$4653 Hh. erg fir 1896- ft Beltrigen von Berzeliae,: Bessel, 
taues, Moser, Olbere und Paucker. Mit ciner Kupfertafel. 8. Carton- 
irt. 38 Fi, 24 Kr., oder 2 Thir. © 
Setléc, 2° Xb. Zreiherr v., Saiecitiche Bate. g Deraudgeg¢ten von Sart 


Bacheer. Ste Lieferung, oder 6.—8. 8. 10 Fl., oder 5 Thir. 
ernberg, x. —— Revelen, 6ter Bartd, Mollore. 8. Broſch. 
oder 


~ 4 &., 
fel, Dr. &, —ã der nal a Sprache nad. Hamilton’ en | Geuribs 
iden. Bwelttr Surs, ee fine’ i or Graͤnmutik. Ag 2 $l. 
2 Kr., oder 1 Thlr. 1 

i? kudwis, Bier —* von Shatſpeare. 8, Broſch. 3 ae. p oder 


land, Eubrolg Crdidite. Ste Muflage » , mit des Verfaffers Bilbnif. 8, 

Srofdh. 3 FI , oder 2 Shir. 1 

— 85 vaui Wilhelm von, " eefte Reiſe nad bem ndrduchen 

merika in ben Jahren 1822 bis 1824. Gr, 8. Broſchirt, mit einer Karte 

on Louiſiana. Fl. 24 Kr., oder 2 Ahlr. —* 

Nig, Freiherr J. Sh. von, Dramatifdye Werke. Hritter het, enthaltend: 

wt urell, _ Hen und Sklave. Die zwei Radte gu Valladolid. 8. Brofdirt. 

(., edber 2 Thlr. 

tung, Allgemeine, für bas. Gabe 1885. Gr. 4.° 16 Fl., ober 10 Thir. 
Alphabetiſch⸗chronolo opites Namen s und Sadvegifter dagu, verfaßt von 

74 * 45 Kr., ober 1 | 





Die Unterzeichnete verfandte foeben: 
Atlas 
u Oken's Naturgei(hidte. 


DRITTE LIEPERUNG, 
Preis 1 Fl. 12 Kr. — 18 Gr. 


Bollfandiges — 
Wirterbuch der Mythologie 


atler Nationen. 


Con 
Dr. w. Vollmer. 
In einem Bande, mit tiber 400 Abbildungen. 


ACHTE LIEFERUNG. 
e meunte und letzte Lieferung erſcheint gu Anfange des naͤchſten 
ares. 
Preis 54 * 12 Gr. 
Stuttgart, im December 1 
Hof * m ranw{dhe . Verlags - Buchhandlung. 











so. | 
sin, bet Mateceibintn OF footen efienen tnd durch alle Mulfestings 


Randbuch fiir Kaullent 


üÜberſicht der widhtigften Gegenftaͤnde 


Daadei⸗ und Mennfacturwesens y Der Schi 
und ber Genkerschitte y mit steter Beziehuay 
Hational~-Ochkhouonte nnd Finanzen 
Supplementband. 


Bearbeitet nad ber zweiten Auflage 


des 
Dictionary , practical, theoretical and historical, of Commer al 
commercial by eatin, 






o 





J.B MAG Esq. 
iu alphabetiſcher Ordnung und mit viel Zuſaͤtzen 
von 
2. N. Echmidt. 


Erſte Lieferung: Aachen —Glasgow. 
Mit einem Situations⸗Plan von Gibraltar. 
Preis 2 Fl. 42 Kr., ober 1 Thlr. 18 Sr. ht 
wie de Mac Cullody 
ten wt bon ce Oo at eae Sm 
Supplementhandes 


bemerten wir, daß ble zweite und legte ALtheH 
fone’ 8 —E Sabres unfeblbar —* Silage, 


Runde re. enthalten wird, unb gwar ata pte , die auf den im ant 
Driginale fo ſehr vernadla fen —— ontinent und feine is 


——“ Being hateoat kurze Angabe bes Jnhalts wird vi 


te Sup stents in dieſer Hinfi . 83 
fe ea n stidhe,, —* x Berk evlangt aoe ae y Sires 
feine oulpanbige Brauchbarkeit. 
Titei, Vorrede und Kegiſter nebſt drei weitern raphlen: Aufchea v 
Konſtantinopel, Petersburg und vom Sunde, folgen mit der zweiten Sefer 


Inhalt dex erften Lieferun 
Aachen, Aarau, Abo, Abufdic, ‘delanopel Aepfel, Side, a 

Alcanna, Aleernoto, Aleppo, Werandria,. Wicante, ee i —— 
ham, Angelica, Angoftuvarinbe Anker, Anhverpen, A 
Urrowrost, Asbeft, Aſtrachan, Bile bie ae Xviguon, 
tren, Bagdad, Bajama:snfcn, Ba ladjoug, albeian, , ome 
more, Bambusrohr, Bangkok, bank “Borcitona. Darel Sati Ppa bad 
nonne, Beaucaire, Beinſchwarz, Bergamo, —* 
Merlin, Berlinerblau, VBetemuf,” Beoblterung, vce "Sir, bee, Sirnis⸗ 
am, Birnen, —8 Blattgot, Blaugels, , Bist, 

Steiweiß n, Blutegel, Zobbiner, Bogota , Boia, Delos, 
Bolus, Bombay, — Boſton, Bogen, Bouillons, Boulogne Brounidpecs 


ai 


an, Breſt, Briftot, Broby, Briel, Vruſtbeeren, Budareft, B 
—— ® Buhbandel, Buenos reé, Buthara, Bußorah, Sadi, deste 
, Salais, Galentta, Galmar, andle, Ganarien:Camen, Ganton , 
joue, Garraceas ,Garden, Cardobenedieten, Gatiérube, y Gcxotteny —— — 
arthagena de — * Indios, Gascarille, Gafdmni, Gaffel, Gaffia, Gaffia-Beeren, 
atechu, Gajaputil, Shanks, Sharlestown, Cherbourg, China⸗Rinde, Chinin, 
, Sbriftiania, Shrom, Shunam, Shuc, Soaks, Goblenz, Soin, ‘Eotombo 
, ” Gonftang, Gonſul, Gontrebande, Gorbuan, Coriander, Gort, 
orunmng, is 0, Gredit, Gumana, Damascus, Demat Danzig 2 — 2* 
, Dov 
cabt, Dees PP sonthelm, Dubber, Dublin, Dundee, Ddatieden, Daf 
bemba Gibenbaun Giderbunen, Cinfube 
nb Ausfuhe, Cinnahmen und Aysgaben, Cifen, renbagaen, Elain, Elberfelb, 
——— ——— 
, , Exzerum, Esparto, arben,, Favance, Fe fete 
tbern, Feilen, Fe teeny Felle, Rinchel, Ferrei, seid eda a Feuerſchwa 
Beier ba hate” eee — Bas, Bide, 
é s S , , td 
: n, QranPurt an ber Ober, Frans 


Salm , Satn 
emgucter, Gibcaltar, Binfeng, “Bias, Clase, Glatgalle, Glasgow, 
Stuttgart, im: Rovember 1855. 
I. G. Cotta’iée Bachhandluug. 


Bemalbe der Schweiz. 


Gon bleſen Werke haben wir foeben verſandt: 
Suftes Heft. Der Canton Schwyz, von Gerold Meyer von Kao⸗ 
rau. In Stuf, gebunden 1 Fl. 48 
hates . Der Canton Veffix, gon Stefano Franéecial. 
Gui, gebunden & Ft. 24 Ke. 
33 vier Vochen wird a 
tes Left. * Der Canter iisterwalden, eon x Basinger, 


Yu der. Fortiegung wird anansgefest gearbeitet. 
Frũüher find erſchienen: 
Pe fles ar i Dacid, ven Gerolb Meyer von Euonau. Geb 
, in 
Biertes gett. Der Canton Ury, von Dr. K. J. Luffer. Sebunden, in Stal 


Ceuntes Der Canton Freiberg, von F. Krenlin. Gebunden, in 





—R* 
Drei D Ri Gebunden ia 
eh. ait mare Dev. Se aton Xpegngeth, von } r. ows ſch. unden, 


tibee Senbeay unb Xesfabrang bier Gantonstefibretbungen haben id bie be 
vbietrien Gatti Selotend and aufentnterad a ** Wie Sarton bol 


vajt cme eee anes Geſchenk fax Yangtinge und unter —— — — wit Saver: 
St.:Gatlen und Bern, ven iften December 1836, 
. Huber und Compagnie. 


Bacher Auction is Sraunſchweis 
Am Lifter Marg d. J. und ben f Tagen foll —ãA— 
ib Dr. rö 
— des —— — 25*— run tees *** is —— 


\ . 


48 


und MufiFatl Itend, melfibietend verkauft werden. Rataloge 

Ue Sudibandiunger melde fic —** an u — nine 7 
fowie durch deren Gommiffionnair, §. A. Brockhaus in Leipgig, gx ccd. 
‘ Broun tGweig, ben 25ften Januar 1896, 

* Sriedrich Vieweg and Sehn 


Die herabgefetten Preife 
Goithe § sdmmtlichen Werkien 


baben anfgebdrt. 


Mit dem deathen Tage ren ie herabgeſetten Preiſe der eos neh v 
handenen, vollſtaͤndigen Ausga 


Goethe's | ‘faunitlicher Werken, 


Ausgabe legter Hand , nebft Nachlaß, 
aͤn de 
mite et, ane es treten die ‘elk beſtandenen LEerſerixtioneyreſſe wide ci; 
Oe anton Ausgabe eye fer 29 Ft, 48 Re, ober 16 Thir. 12 Ge Ck. 
Detun s Ansgave ©. Bt, 0 ober a Se. Gr. Sid. 
wifes Sten fimmtl —— * —— Seon 
Sada, in 85 itt * veyabt (FOE 
für die Zaſchen⸗Aueg⸗: Recto. 8 &&., ober 38 Cc, Bil 


"Beta Nut Deidy. J — — 12 — 


— — — 14 —~ 

— a) ra — 6 — 

Der Profpect einer: —— von 
8 itt. 2 Banden . 

mitt Stagitigen, im Format wie SGillers Werte in Einem Ber 
de wird nddftens vecfcbict. werden, wid. die erſte home babon :befian! 
gu Oftern 1056 erſchein 
" ' Gtuttgace and Tabingen, ben .iften Yan. 1886, 
1 - J. G. Cott a'ſche Buchhandiem 


Gel F A Maver in Aachen st ſoeben erſchienen und an alle Bu⸗ 
tanger verfandt : 


— Cante Poutyposl. 


Roman, 
aus bem Englifgen 


, Richard. 
8. Dee Banbde. Gtegant Clegant gebeftet. Preis 4 Epic, 
a London exfihienene, boga che and “ean 


Diefer ſo 
t b ui —* in der it; 
runt —* fs ihm i "in — *2 ae 
Theil wersen w 


1) 





Bibliographischer Anzeiger. 
1836. Nr. 7. | 


Dieser Anszeiger erscheint mit der ,, Aligemeinen Bibliographie fir Deutsch- 
and‘ wad dem ,, Repertorium der deutschen Literatur von EH. G. Geradorf << 
wed ist fir literarische Bekannimachuagen jeder Art bestimmt. Die Insertione- 
edtihren betragen 11, Groschen fiir die Petit-Zeile oder deren Raum. Beson- 
lere Beilagen, als Prospecte, Anseigen u. dergl., werden it jeder der genannten 
Eeitechrifien ausgegeben und dafiir sowol bei der Bibliographie als dem Reper- 

torium die Gebiihren à 1 Thir. 12 Gr. berechnet. 





Soeben iff an alle Budhandlungen verſandt: 
Die sechszehute Lieferung 


Der befannten 


Wi gemeinen deutſchen 
Real-Encyklopaädie 


(Conversations-Cexikon) 


in der achten Originalauflage, 


urch welche der achte Band dieſes Werks, die Buchſtaben O-—- QQ - 
smifafjend, geſchloſſen iſt. Die achte Auflage des Conv.⸗Lex. beſteht 
16 12 Baͤnden, jeder enthaͤlt durchſchnittsmaͤßig 60 Bogen im groͤßten 
ctavformat, und wird in zwei Lteferungen ausgegeben, deren fede auf 
Drudpapier 16 Gr., auf gutem Sdreibpapier 1 Thlr., auf 
einem Gelinpapter 1 Thier. 12 Gr. koſtet. 

Ungeadtet einer Menge in neuerer Beit begonnener aͤhnlicher Werke 
and Nachahmungen hat fid) bas in meinem Verlage erfdhtenene Convers 
ations-Zerifon dod) ftets einer befondern Theilnahme im Publicum zu 
efrenent, und die Redaction ift, unterſtuͤtzt von einer grofen Zahl ausges 
eichneter Mitarbeiter, fortwaͤhrend mit Erfolg bemuͤht, den Anfoderungen 
fer Gegenwart uͤberall gu genuͤgen. 


Leipzig, im Februar 1836. 


Anukiiudiguag, . 


die Fortfeguug ded Anslaudes betveffend. ' 
rift von fo betraͤchtlichem Umfange wie das Ausland, bas 
belie | 180 50 eons tae na Weiner oan von at — keine Ragſchritt⸗ 
jethan bat, ſondern immer, bald mehr, bald minder, je nad ben Zeitumſtaͤn⸗ 
en fortgefepritten ift, und eine Abonnentengabl eit at, die fic) gwar mit 
arifern politifden Blatter nidt meffen ann, 84 aber gewif jeder 
it mit — —— gleichſteht, ſo wird man wol mit Fug fa 
onnen, daß die Anlage derfelben gut iff, und daß bie Redaction fid bemitte, 
ras Biel, das ibr — dieſe Anlage vorgeſteckt tft, gu erreichen. Dieſes Ziel, 
zaͤmlich Mittheilung des Jutrreſſanteſten aus der neuern eande ⸗und Voͤlker⸗ 





50 a 
kunde, iſt fo weit geſteckt, daß es nicht an Stoff, wel aber an Raum md 
gebricht, alles Intereſſänte mitgutheilen und die Wahl oft ſchwer wird; wird abe 
diefe nur im Ganzen richtig getroffen, fo entfduldigt ber billige Lefer 
wenn nicht Ales feinen Beifall hat, um f mehr, alé der Stoff fo manni 
ft, daß unmoͤglich jeder eingelne Lefer fic) gleichmaͤßig defriedigt finden fem. 
Aud) in bem verfloffenen BYabre {ft wol fein bebeutendes Land ahergame 
worden, und wenn eingelne vergleidjungéweife fparfamer bedadt find, fo ike 
häufig weber Febler ber Redaction nod) grabegu Mangel an Steff, der ke 
Sdhulb tragt, fondern der umftand, daf ber Stoff Haufig in fo coher, unvodfis 
diger Art fich bietet, daß fid) durchaus fein zuſammenhaͤngendes Gange bum 
will bilben offen. Died war namentlid) mit Auftralien und Gudameita te 
Kall. Am reidlidften ift wol im Gangen Afien bedacht, weil aus dicem Hs 
theile uns allmalig die meiften und vollſtaͤndigſten Radjridjten guftrdmen; be mp 
fife Herrſchaft im Norden, die englifde in dec indifdjen Halbinfel und dic pe 
reidjen Beruͤhrungen Curopas mit Weftafien bieten manthen Stoff, ben bie Be 
lagsbanbdlung und Redaction fortbauernd gu mebren bemüht find. Kaun cs 
ber reichlich ift Afrita bedacht, wo drei grofe Mittheilungspuntte eroffnet fr 
Agypten, Algiers und bas Gap, wo bie Berhaltniffe und Kriege mit ba ss 
fern im verfloffenen Jahre den Hauptgegenftand bildeten. Algier wird immer he 
figer von Fremben befucjt, und bie Mittheilungen von Augengeugen werder pp | 
reicher, obwol die Regierung febr fprdde damit gu thun fdeint und der ,, Meee 
Algésien”’ die ſchlechteſte Quelle Nad bem Innern über ben Atla joe! 
konnte ble Regierung bisjegt nod keine weder feientififde noch militaih & 
pedition fdiden, unb es ergeht ben CEuropdern bier, wie an andem im, 
wo. man einbringen will: bas Land ift wie. gefeit, und wer ben Sauber decdkh 
ift bem Vode verfallen. Dennoch ift Manches gefdehen: bie Meifen vox fa | 
und Prudhoe nad Gennaar, und Oldfield’s Fabrt ben Tſchadda hinauf avs 
mande Ausfidten, und namentlid) die letzte fann, fo kurz fie cud) wer, ip 
feuchtreid werden. 
Was Amerika betrifft, fo wollen, die Vereinigten Staaten und zu yi | 
Weftindien ausgenommen, bie Mitthellungen nod) immer nicht viel zahch 
werden; theilt nidjt grade ein Reifender feine eignen Erfabrungen mit, we kd 
im vergangenen Jahre in unferm Platte mit Mexico geſchehen, fo Ndrak 
Radridten ausnehnend fragmentarifey, und namentlich in bas Gains be ſ 
amerifanifden Berichte lapt fid) faum ein Bufammenbang bringen, daber 
eingelne abgesiffene Skizzen die Stelle von genauern gufammenbangenter Ce 
derungen erſetzen. Fir Europa felbft gilt bas Nämliche, obwol nicht aus May 
an Stoff, fondern wegen bes Reihthumé und gum Theil aud) wegen ver fA 
befolgten Megel des Blattes, fid) von Aller Tagespolitik ferne gu haiten 
Wenn einmal unfere Lefer fid) tibeczeugt haben, daß dieſe fragmestsid 
Behandlung, welde bei bem Zudringen ded Stoffé nicht cinmal gefeette, * 
fdumniffe nadjgubolen, fir den Beftand und den Umfang des Blattes noth 
iff, dann werden fie gewiß aud) gugeben, daß daſſelbe einen Reidhthum toe 
theilungen enthalt, ben nur ein ſehr großes Material und eine owgtidt ſeh 
und ausgewaͤhlte Benugung deffelben geben fonnen. . | 
Gine vielfad) gehoͤrte Klage aber das Ausland war bisher der Drud, » 
mentlid) ber Heinern Sdrift, und die Verlagshandlung at diefem fiefs 
dadurch abgubelfen gefudjt, daß fie die Heine Schrift durchſchießen lig. F 
geringe Berluft, welder den Lefern dadurch gugeht, daß fie an Stoff maw 
erhalten, wird mit dem neuen Sabre mehr als aufgewogen werden burd & 
weit befferes Papier, bas hie Berlagéhandlung ohne Erhöhung bes Peale # 
wenden with. Die Redaction aber wird fid) bemühen, ben Berluft ax ana 
bund eine moͤglichſt forgfaltige Auswahl und Behandlung des Materials F 
eben. 
Zugleich maden wir unfere Lefer aufmertfam, daß von Ende Sanver of 
Anfang Februar ein Beiblatt: Literarifdes Ausland, beginnen und 
ber Hand widentlic) in ber Regel gweimal erfdjeinen fol. Es beobfidiias 
ben deutſchen Lefer mit dem Intereffanteften dex neueften ausländiſchen Liter 
theils durch vollftdndige iibertragungen angiegender Aufidge und Porfien, Oa 


of 


asx) Anésfige, fberfidten, Bergleidhungen und ptt dear befannt gu mea: 
pes. Die neben der beutfdjen widtigften Literaturen Frankreichs und Englands 
derden bie Hauptftelle einnehmen, bie in philoſophiſcher, religiöſer und poctifder 
Seziehung widtigften Erfdeinungen follen entwebce in Überſetzung mitgetheilt 
Der auf veranfdaulidende Weife harakterifirt werden, in ber Art, daß das 
SSiffencwerthe des Reizes der Unterbaltung nicht entbehre. Das Neuefte gu ges 
en und daritber gu beridten wird das naͤchſte Angenmer! fein, aber aud) Alte⸗ 
es, dem deutiden Publicum nod weniger Bekanntes und Zugaͤngliches bleibt 
CeHt ausgeſchloſſen. Wenn ber Beifalk der Leſer das unternehmen begünſtigt, 
sede mit der Beit bem Plan eine weitere Ausdehaung gegeben werden. s 

Dieſes Literarifhe BPeiblatt wird das erfte Quartal hindurd, naͤmlich bis 

Marz, den Abonnenten des Auslandé gur Cinfidt gratis beigelegt werbert:: 

Cad) Verlauf diefer Zeit haben fie fid) gu entſcheiden, ob fie daffelbe gegen dew - 
efonbders dafür gu beftimmenden Preis, der moͤglichſt niedrig geftellt werden 
DEE , ferner beziehen wollen. 

Stuttgart, Ende Deeembev 1835. 
IJ. GB. Cotea fhe Budhandtung. 





Krust Münch's Geschichte der nenesten Feit nun votistandig 
». erschienen. 


7 


Ssooben Haben wir den Schluß Chie Vte Abth. des 6Gten Bands) folgenden 
olchtigen Geſchichtswerkes an alle Buchhandlungen verfandt: 


Aligemeine Gefdhidte 
‘ nenefien 3eit, 


vom oe - 
Eude bed großen Kampfes dee europaͤiſchen Maͤchte wider Napoleon Boe. 
naparte bis auf unſere Tage, J 3 


* 
Eruft Muünch. 

GH yh Subferiptionspreis fur dieſes 8400 Seften ſtarke ant . 
Rod v uigr wert 10 Fl. 0" , er 7 Zhe. 7 8* 3* 

Daß dieſes rühmlich bekannte Wer! nun complet tn allen Buchhandlungen 

ws haben iſt, ermangeln wir nicht Denjenigen anzuzeigen, die es nod) im Sub⸗ 
‘extptionspreife ſich anſchaffen wollen. 
3I. Scheible's Verlags⸗Erpedition in Leipzig und Stuttgart. 


* 





In vier Roden erſcheint in meinem Verlage und wird te llen Buchhand⸗ 
lungen gu haben {eins 


Der Jugendkreund. 


Sine Mitgabe fie chriſtlich gebildete Juͤnglinge bet ihrer Confirmation, 

Abendmahisfeier and weitern Lebensreiſe. Von E. F. Hempel, Ads 

junct und Paſtor gu Stuünzhain, Mitglied dev hiſtoriſch⸗ theologiſchen 
Geſellſchaft in Leipzig. 

Für die Brauchbarkeit und Zweckmaͤßigkeit dieſes Buches buͤrgt der Rame 

des durch Herausgabe des Volksſchulfreundes und mehrer Schriften rühmlichſt be⸗ 
kannten Herrn Verfaſſers. 


Leipzi 
vais Fr. Chr. Duͤrr. 
7* 
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—* der Untergeidjneten tft ecfthienen and fann dur alle 


Schwãbische Liederchronih 
Sule Lud Haus, 


Ladenpreis gebunden 80 Kr., oder 8 Gr. 


tuttgart und Dabingen, im Dec. 1835. 
3. G. Cott a'ſche Buchhandian 


Bäücher⸗Verſteigerung. 
Durd alle Buchhandlungen iſt gu beziehen und bef Herrn K. F. Liye 
tm Leipzig und Seren G. ¢. Krug in Frankfurt a. M. vorrdthls: 


Dervjzeichniss von Büchern 
aus alles Faͤchern ber Wiſſenſchaft, 


Candkarten und Kupferstichen, 
eine am 1éten Marz 6. J. und an den folgenden Tagen, Rachmittag w 


im Wagnerfden Haufe dahier 
Sffentlidy verftetgert werden follen. 

Dieſer Katalog enthdlt in 4000 Nummecn Bader aus allen Fide 
der Wiffenfdaft, und wenn Furiften unb PHilologen vieles Beachtencce 
fhe darinnen finden, fo werden befonders Bheologen und Pddagogen ft 
nichts Wefentlides aus ihrer Literatur vermiffen und neben einer faft voltiae 
gen Sammlung von Ratedismen her cyriftliden und jadifcyen Religion, (eet 
Manden Seltenheiten begegnen. 

eſer Katalog besgeidgnet aud nod eine ſehr reichhaltige Cammlany ve 
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lchern, weldbe bie bargerlidge Stellung ber Yuden und beren [pes 
elle Bilbung be 

Da die Verfteigerung {don am 14ten Maͤrz d. J. ihren Anfang nimmt, fo 
tet man, die Auftrage ſchleunigſt abgugeben ; bier auf dem Plage beforgen deren: 
Here Gymnaftallehrer Dr. Wagner r, 
⸗Stadtſchullehrer Satay p, 
⸗Tarator Neuſtadt 
b bie Buchhandlung von J. P. Diehl. 
Darmftadt, im Januar 1836, 


_In meinem Verlage ist erschienen und in allen Buchhandlungen su haben: 


Examen critique. 


de Pouvrage: 
De état actuel de la Gréce et des moyens @arriver a 6A 
‘restauration, par Mr. Frédéric Thier 
Gr. 8. Geh. 12 Gr, 
Das erw&hnte Werk von Thiersch, 2 Bande, gr. &., geh. (Preie 4 Thir.), 
t ebenfalls durch alle Buchhandlungen su erhaltea 


Loeipais im Februar 1836. 
J. A. Brockhaus. 
$n der Untergeidneten iſt ſoeben erſchienen und an alle Buchhandlungen 


cſandt worden: Vier hiſtoriſche 
Schauſpiele ‚Shakeſpeare's, 





fegt 
Xud w ig Tieck. 
In F a at t: 
Suardb der Dritte. — Leb Zod bes Thomas 
romvell. — Sir John —S — ‘Der lond 
verlorene S 


Preis 8 Fl., oder 2 Thlr. 
Stuttgart und Tübingen, im Nov. 1835. 


J. G. Cottafhe Buchhandlung. 
Gttiger’s Geltbichte der Deutſch 


en. 
Coben anes wir den Schluß verfendet und es iff alfo nun vollftandig 
allen Budhanblungen gu haben: 


Geſchichte des deutſchen Volkes 
des deutſchen Landes 
Schule und Haus ut fr Gebildete uͤberhaupt. 
Dr. R. io. Bottiger, 
Profeſſor in Erlangen. 


ei Bande mit 8 Stahilſtichen. Subferiptionspreis 4 Fl. 48 Kr., oder 8 Thir. 
J. Scheible's Verlags-Erpedition in Letpzig und Stuttgart. 
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In det Unterzeichnieten ist socben ersehienen und an alle Bachhad 
lungen versandt worden: 


Jahrbuch fiir 1836. 


Herausgegeben von 
Sehemach 


ae Pm OS her 9 ° ° 
mit Beitragen von Berzelius, Bessel, Gaafs, Moser, Oibers und Paade, 
Mit einer Kupfertafel, 
beebachtete Variationen der Magnetnadel in Kopenkugen und Meileed in Nw. B 
darstellend. | 
. Preis gebunden 8 Fi, 24 Kr., oder 2 Thir. 

Erdmagnetismus und Erdmagnetometer von Gaufs. Uber dea Halley'sta 
Kometen. Die Mafse und Gewi Russlands und seiner Proviares. Kia 
Ideen ũber eine bei Hervorbringung organischer Verbindungen in der lebests 
Natur bisher nicht beobachtete, mitwirkende Kraft. Tycho de Brahe & 
Homdopath.: ‘Astronomische Ephemeride. Tafeln, um aus der i 
den Aufgang der Sonne fiir Orte zwischen 44° und 55° nördlicher Bra 
2u beiechnen. ‘Tafeln zu Bestimmung der Héhen vermittels des Barons 
yor Gaofs; Fafela sur Bestimmung der Höhen vermittels des Baneda 
von J. Oltmanns. Tafela zur Verwandluag der Barometerscales. Tush 
um in altfranzésischem Mafee beobachtete Barometerhdhen auf 0° 2 née 
ren, mit:-Ricksicht auf dle Auwsdehnung der Scale, Tafeln zur Vergedey 
der Thermometerscalen. Tafeln fir Vergleichungen der franzisischen wi a 
lischen Mafse. Specifische Gewichte: a) fester Korper, b) fliissiger Kige, 
©) gas-.tnd dampfformiger Kérper. Ausdehoong der Karper dod @ 
Warme: a) fester Körper, b) flissiger Korper, c) Gasarten. Verglim 
des Kilogramms von Platina, weiches Etatarath Schumacher aufbemit, 
mit dem gesetzlichen Khilogramm der Archive. 

Stettgart und Tibingen, im Dec. £335, 
. J. G. Cotta’sche Buchhandag 


In meinem Berlage erſchien und ift in allen Budhandlungen gu hater: 
Handfibel 
zum Elementarunterricht in Dorfſchulen, um ſchneller gum een we 
fangen, von F. W. Wesel, Schullehrer in Wiedemat. 
22 Bogen auf Doppelpapier. Preis 1 Gr. 

Die guͤnſtige Aufnabnie, die dicles Binhlein gefunden, machte eine nce Ie 
lage noͤthig, der Hr. Berfaffer hat diefelbe durch übungen in lateiniſcher Obe 
permefrt, nod) mehre deutſche Leſeübungen und bas Einmal Ging dag yep 


g { 
meen Fe Che Dir 











' Ray unferm Verlage tft erſchienen und an alle Buchhandlungen veal 
worben : 

Beder, Dr. K. F., Ausfuͤhrliche deutſche Grammatik, alé Gomme 
tar ber Schulgrammatik. 2te gaͤnzlich umgearbeitete Ausgabe. Iſte M 
theilung. Gr. 8. Preis 1 Thlr. 20 Gr. 

Leider Hat dies Werk des unt die Sprachwiſſenſchaft hochoerdiente fen 
Berfaſſers laͤngere Zeit fehlen miffen; ein Verzug, der aber dem Bude fait 
' ux gum Vortheil gereidjte, und deffen Grund in der auferorbdentliden Coc 
— a neuen Brarbeitung von Seiten ded Herrn Verfaffers gewidmet warm 

uchen | 

» Die Ate Abtheilung dieſes Werkes, an welder Herr Dr. Beder * 

arbeitet, offen wir in einem halben Sabre nachfolgen laſſen zu könner und 

werbinden damit zugleich die Anzeige, daß fidy dann derfelbe an die Beſoczu 
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er neuen Huegabe bes ſeit téngeree Zeit feblendem , Organism Ser Sprache“ 
enen vd. ’ 

Franftfurt, den 15ten Yanuar 1886. 
‘ Sob. Chrift. Herman n'ſche Budbandlung. 


In der Untergeichneten iſt foeben erſchienen und durch alle Budbandlungen 


beziehen: 
Welchen Einfluß 
tte die Beſetzung Griechenlands durch die Slawen auf bas Schick⸗ 
ſal der Stadt Athen und der Landſchaft Attika? 
Oder: 
there Begründung der im erſten Bande ber „Ge— 
yidte von Morea wabhrend bes Mittelalter8” aufs 
gefteliten Lehre ber 


Die Cntitebung 
Det heuttgen Grtieden. 
Gelefen in ber dsffentliden Sigung der k. bairiſchen Akademie bes 
: Wiſſenſchaften 


-· yon - 
Jakob Philipp Fallmerayer, 
koͤnigl. Profeffor und Akademiker. 
Preis 1 Fl., ober 16 Gr. 
Stuttgart und Thbingen, im Nov. 1835. 
3. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


Vorläufige Anzeige. 


Das nachfolgende Werk des größten, durch Wiſſenſchaft und Erfahrung aus⸗ 
eichneten Juriſten und Richter des oberſten Gerichtshofes von Nordamerika 
deſſen hoe Wichtigkeit bie verren Mittermater und Sadarid mebrfad 
gertefen haben, und aber defen Werth und Bedeutung in der juriftijden Wels 
c eine Stimme berrfdt, 
ammentaries on the conflict of Laws, foreign and domestic, in 
regard to Contracts, Rights and Remedies, and especially in regard 
to Mariages, Divorces, Wills, Successions and Judgments. By Jo- 
seph Story LL, D. Dune Professor of Law in Harvard University. 
Boston, Hilliard, Gray and Company. 1834. . 
cheint bei mir in kurzer Beit in deutſcher Uberfegung unter folgendem Titel: 

Story, ilber die Collifion ber Gefege verſchiedener Staaten. Über⸗ 

fest und mit ergdngenden Bemerfungen begleitet von Dr. J. P. 
Sobanfen. 
b werden dabdurth die vielfeitig laut geworbdenen Wuͤnſche, daffelbe aud) bef 
B heimiſch gu feben, um fo angemeffenere Befriedigung finden, ald die Arbeit 
tüchtigen Hanben liegt, unb ber Preis der iiberfegung auf jeden Fall bedeus 
d geringer audsfallen wird, alé ber allerdings ſehr bobe bes Originals. 

Wer bis gu Oflern d. J. direct oder durch bie naͤchſte Buchhandlung fefte 
ſtellung gibt, erhält bas Bud gegen baare Zahlung beim Empfange um Gin 
ertheil unter dem Ladenpreis. . 

cidbel berg, fm Sebruar 1856, ., 
Auguft Oß wald's Univerſitaͤtsbuchhandlung. 








Preisanfyg abe. 


Die Untergeidmete hat einen Preis fiir das befte eins oder yoriaiy 
Luſtſpiel iu Profa oder Verſen feſtgeſetzt. 

Die Bewerber belieben ihre Manuferipte, in dex üblichen Art ait Dake 
erie durch Budhandlergelegenbheit ober poftfret hiecker gang 

en. 

Drei Manner von anerfannter Urtheilsfaͤhigkeit werben Scicherihie fir 
nad erfolgtem Ausfprude wird ihr Name genannt werden. 

Das Luftfpiel wird in ber Mi gemeinen Dheater = Nevue fir 1M 
abgebdrudt, und dem Dichter deffelben der Preis von 


DPreihundert Gulden HR. B. | 


leich nad) erfolgtem Drude durch bie Untergeidjnete ausbezahlt. 
8 Man darf jedod) annehmen, daß die beffern Bühnen, welde bos bil 
zur Aufführung bringen, nad) ber in Frankreich üblichen Art, trog hes was 
gegangenen Druckes, bem Didter das Honorar nidt vorenthalten wea hy 
brei Jahren ſteht bas Stud bem Didter wieder als freies Eigenthun — 
Die Cinfendung mus fodteftens bis zum Aften Gull afin; k 

Revue erſcheint bis gum October im Drucke. 

WH” Der eben verſchickte erfte Yahrgang der Theaters Revue enthilr: diet. 
Viek und das deutſche Theater, von Dr. Guſtav Seblefier. Ayame 
tn England, von Dr. Wolbemar Seyfarth. Hamlet in Bittenben e 
riffe von Karl Gutzkow. Seydelmann und die Sheaterrecenfente, wl 
Lewald. GanzGarlino, bas komiſche Volkstheater in Meapd, we M 
gang Menzel. Altdeutſche Nationalbibne, nach der Gottſchedſche Cas 
lung in Weimar, von Dr. eifons Peucer. Vergleichende eri 
A. Lewalb. Das boͤhmiſche Sdaufpiel gu Prag. Cin —I 
Theater (Januar bis Juni 1835 if eatercurtofttaten. Cais 
maun’s Bildniß. In Leinwand geb. Preis 8 Fl. 30 Kr. obec 2H 

Stuttgart und Vibing Ma Iften Sanuar 1836, 


. G. Sotta’ fhe Budhaiey 


Durd alle Buchhandlungen und Poftdmter ift gu erhalten: 


Platter 


| fair | 
literarifche Unterhaltung 
S$abrgang 183 6. 

Monat Yanuar, oder Nr. 1—31, 4 Beilagen; Mr. 1-1, F 
6 literarifche Anzeiger: Nr. I—VL Ge. 4 . 

Preis des Jahrgangs von 366 Nummern (auger den Beiloger) #1 
gutem Drudpapier 12 Thlr. ' 

Die frühern Jahrgänge find gu herabgefegten Peelftrl 
begieben. erin 
Die Budhandlungen, welche ihren fid) für dieſe Zeitſchrift! ie 


ben Berlag ſchneil angezeigt winfden, werden wohl hun, ved 
Neuigkeiten cin Freteremplar an bie Redaction berfelben einzuſenden. 


etpgig, tm Februar 1836, 
’ F. A. Geokhar 








Bibliographischer Anzeiger. 
1836. Nr. 8. 


ieser Anseciger erscheint mit der ,, Allgemeinen Bibliographie fiw Deutsch- 

ma ‘* and dem. ,, Repertorium der deutechen Literatur von E. G. Gersdorf** 

wd ist fir literarische Bekanntmachungen jeder Art bestimmt. Die Ineertiona~ 

Dtiheen betragen 114 Groschen fiir die Petit-Zeile oder deren Raum. Beson- 

we Beilagen, als Hrospecte, 3.7 37 werden mit jeder der genannten 

ettschrifien ausegegeben dafir sowol bei der Bibliographie als dem Reper- 
aid torium die Gebiihren is 1 Thir. 12 Gr. berechnet. 











Soeben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen gu haben: 


England 


im Sabre 1835, 
Bon 


Friedrich von Raumer. 


Zwei Theile. Gr. 12. Seh. 5 Thlr. 

Sn diefen Briefen, dex Frudt eines batbjabrigen Aufenthaltes in England, 
egiinftigt durch die Gaſtfreiheit, Gefalligkeit und Dienftfertigteit der ausgegeidys 
eteften Manner, find die widhtigften und mannidfadften Gegenftdnde berührt. 
Bie werden dazu beitragen, Vorurtheile und Irrthuͤmer gu beridjtigen, die fiber 
aS geſellſchaftliche wie dffentlide Leben, die Staatéeinridjtungen und die. Potitie 
Englands, die Literatur, Kunft u. f. w. in Deutſchland obwalten. 

Leipzig, im Februar 1836, % A. Brokhaus. 


Bei Adolf Marcus in Bonn find im Laufe des Jahres 1835 

erſchienen: 

(Die mit * bemerkten find Commiſſions⸗Artikel.) 

‘Annales de Vinstitut de correspondance archéologique (Annali dell’ insti- 
tuto di corrispondenza archeologica) avec les Monuments inédits publics 
per Pinstitut de correspondance archéologique (Monument inediti publicati 

all’ institato di corrispondenza archeologica), en planches gr. in-folio, et 
Bulletino degli annali dell’ instituto di correspondenza archeologica. 
Gr. in-8.. Rome et Paris, Année 1835. Prinumerationspreis netto 
14 Thir., oder 24 Fl. 80 Kr. 
(Die frihern Jahrginge 1829—34 4 netto 18 Thir., oder 81 Fl. 30Kr.) 

Birnbaum, J. M. F., De Hugonis Grotii in definiendo jure naturali 
vera mente a recentissimis historiae hojus doctrinae scriptoribus minus 
intellecta. 4maj. 8 Gr., oder 36 Kr. 

Breidenstein, H. K., Praktische Singschule, enthaltend methodisch ge- 
ordnete Ubungen fir Stimmbildung, Takt und Noteutreffen, nebst einer 
Auswahl mehbrstimmiger Gesinge fir weibliche Stimmen. Viertes Heft. 
Gr. 4. 16 Gr., oder 1 Fi. 12 Kr. 

Corpus juris Romani Antejustiniani. Consilio professorum Bon- 
nensium KE. Bickingii, A. Bethmann Hollwegii, E. Puggaei, 
curaverunt cidem assumptis sociis L. Arndtsio, A. F. Barkovio, i Blu- 
mio, G. Haenelio, G. Hefftero aliisque. Praefatus est E, Béckingius. 
Fase, I. 4maj. Geh. 3 Thir., oder 5 Fi. 24 Kr, 

_ Die Fortfegung diefes widtigen Werkes: Codices Gregoriani, Hermoge- 
niani und Theodosiani ex edit. Haenelii, ift unter dex Preffe und wird bale 

digft erideinen. 8 
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Bidtes, J. G., nadgelaffene Werke, herausgegeben von J. H. Fidte. Drim 
und [eater Band: Syſtem ber Sittenlehre, Borlefungen über we g 
ſtimmung des Gelebrten und vermiſchte Aufſaͤße. Gr. 8. Subſcriptin 
preie par bee Abnehmer ber drei Bande 1 Thlr. VGr, 4 


beiden erften Bande, enth.: Einleitungsvorleſungen über dic By 

——— tranécendentale Logik und dic Thatſachen des Bewußtſein, 

jst il ehre und bas Syſtem ber Redtslehre, find nod) zum Sublecipts 

¢ von 4 Thlr. 18 Gr., oder 8 Fl. 80 Kr., gu haben. 

Giefeler, J C. 8, Lehrbuch her Kirchengeſchiche. Bweiten Bari 
oterte Abtheilung. Gr. 8. 2 Thlr. 12 Gr., oder 4 FL 30 K&. 
*Haus, J. J., Observations sur le projet de revision da code péu 
présenté aux chambres belges, suivie d’un nouveau projet. Premiérey 

tie. Gr, in-8. Geh. 1 Thir. 8 Gr., oder 2 Fi. 24 Kr. 

Hüllmann, K. D., Urfpriinge der roömiſchen Berfaffung, durch Bergkide 
erldutert. Gr. 8. Geb. 20 Gr., ober 1 Fl. 80 Kr. 

*Libert (Mademoiselle), Anne, Plantee cryptogamicae quas in Ards 
colle it, Fasc. II. (Centuria HLL) 4maj. 6 Thir., oder 10! 

r. 

Linde, J. T. B., Lehrbuch bes deutſchen gemeinen Givilproceffes. Fi 
verbefferte und oermebrte Auflage Gr. 8. Shir. 16 & 
oder 4 Fl. 48 Kr. 

*Mayer, A. F. J. C., Systematischer Katalog der Praparate des uu 
schen Museums der kénigi. rhein. Friedrich-Wilhelms-Universitat ts 
Decenaium vom Jabre 1820—80. Gr. 8. Geh. 12 Gr., oder HL 

*Messager des sciences et des arts de la Belgique, ou nouvelles ain 
historiques, littéraires et scientifiques; recueil publié avec la coopénita 
de plusieurs d'autres savans par M. M. F. de Reiffenberg, I 
Jacquemyns, C. P. Serrure, A. van Lokeren, A. Voisit 
L. A. Warnkoenig. Année 1835 en 4 livraisons. Gr. ind. Nets 
5 Thir., oder 9 FL 

*Musée Blacas. Monumens grecs, étrusques et -romains, publié jw 
Th. Panofka. Tome I, vases peints, livrais. 1 & 4 avec 32 pants 
tant coloriées que noires. Gr. in-fol. Netto 17 Thir., oder FL SE 


Nisg(h, J. C., Das Heilige ber Selbfterhaltung. Eine chriſtliche 8 

vor dem Zweikampf, beim afabemifdjen Gottesdienfte d. 2ften nc, 
auégefprodjen. Gr. 8. Geb. § Gr., oder 12 Kr. 

* Ordo judiciorum, cum glossa sub finem saeculi XIII ei adjecta, eal 
Trevirensi accuratissimo descriptus. Edidit L. A. Warnkoonlg 
in-8. Geh. 12 Gr., oder 54 Kr. 


Ritter, J. J., Handbuch der Kirchengeſchichte Oritten Bamdes pr" 
ant eer bes gangen Werkes. Gr. 8. 1 Shee te 
0 . 

"Sad, K. H., Ledte Amtspredigt gehalten am Soſten November 1354 &l 
Geb. 3 Gr., oder 12 Kr. 

*Schmerling, P. C., Recherches sur les ossemens fossiles découven® 
dans les cavernes de la province de Liége. Vol. II. Premiere eo. 
Gr. in-4. avec 19 planches lithographi¢es gr. in-fol. 5 Thir. 2% 
oder 10 Fi. 80 Kr. ; 

Treviranus, L. C., Physiologie der Gewichse. Erster Band. Ms 
lithographirten Tafeln. Gr. 8. 8 Thir., oder 5 FL 24 Kr. 


BWindiſchmann, C. J. H., Die Pbilofophie tm Fortgang ber Be * 
Erſten Bandes vierte Abtheilung als Reſt, mit Rachſchuß 
20 Gr., ober 1 Ft. 80 Kr. tc 

Preis bes gangen, aus 4 Abehellungen und 127 gr. Meb.⸗Drucboge 
ſtehenden Bandes 6 Thir, 20 Gr., oder 12 Fl. 18 Kr. 
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Bei Giegmund Schmerber in Frankfurt a. M. iſt gs haben: 
wie Pellice prigfoni, con i doveri degli uomini. 20 Gr. 
FING’S (Wasnineton) COMPLETE WORKS, consisting of: Salmagun- 
li, History of New York, the Sketch Book, Bracebridge Hall, Tales of 
. Traveller, Life and voyages of Christ. Colambus, Voyages and Disco- 
‘eries of the companions of Columbus, Chronicle of the Conquest of Gra- 
eda, Albambra, or the new Sketch Book, the whole comprised in ome 
‘ol. imperial 8vo. with a beautiful portrait, 9 Thir. 

separately: The Alhambra, 21 Gr. 

The Sketch Beok, 1 Thir. 4 Gr. 


stery of Sandford & Merten. 10 Gr. ; 
igeworth’s moral tales. 2 vols, 1 Thir. 12 Gr, 


1e dramatic works of Shakspeare, with notes, to be 
emplete in 20 numbers. No. 1. 5 Gr. 

german grammar by C. B. Greiss. 1 Thir. 5 Gr. 
rammaire nationale, ou grammaire pz VoutTams, ve Ra- 
SINB, DE FENELoN, vg J. J. Rovussgav, DE Buyron, DE BERNARDIN DE 
ST. PERRE, DE CHATBAUBRIAND, DE BamaRtins, et de tous les écrivains 
es plus distingués de la France, renfermant plus de Cent Mille Exemples, 
gui servent & fonder les régles, et constituent le code de la langue fran- 
caise. Un volume. Gr. 8 4 Thir, 12 Gr. 


+ bad gefammte deutſche Publicum, die Erfcheinung eines hoͤchſt 
wichtigen und duferft billigen Her alate fir alle Stande | 
etreffend. 


In dem Verlag des Unterzeichneten erſcheint in einzelnen Lieferungen eine 
gewreine deutſche Biographie, welche, dieſem Titel gemaäͤß, nur Le⸗ 
obeſchreibungen der berühmteſten und verdienteſten Deutſchen aller Zeiten ent⸗ 
ten ſoll, begleitet von Portraits in trefflichen Stahlſtichen. Die Herausgabe 
ed wichtigen und zeitgemaͤßen Werks bat, unter Mitwirkung mehrer Gelehr⸗ 
, Here Dr. Heinrich Döring übernommen. (Die Lieferung von 6 Bo⸗ 
| in 8., mit einem Stablftid, gu 6Gr., ober 24 Kr. Yn der nadften Dſter⸗ 
ſſe erſcheint das erſte Heft.) Won eben dieſem al’ Biographen rühmlich bekann⸗ 
Gelehrten erſcheint aud) bei mir ein Lexikon der jetzt lebenden 
chriftſteller und Schriftſtellerinnen Dentſchlauds, geeignet qe ei⸗ 
genauen Überſicht dev reichen und vielverzweigten literariſchen Thaätigkelt der 
utſchen. (Die Lieferung von 6 Bogen in gr. 8. zu 8 Gr., oder 30 Kr.) In 
lem Vertrauen auf die Theilnahme des geſammten Publicums, lade ich hier⸗ 
rey zur Unterzeichnung auf bie genannten Werke ein, von denen ausfuͤhrliche 
zeigen in allen Budbandlungen gu haben find. 

Heidelberg, den iften Februar 1836, 


a 


Sofeph Cngelmann. 


1 ber Univerfitats- Budbhandlung von J. M. Oeberg u. Comp. in 

oftod find tm Laufe des vorigen Jahres nadftehende Werke theils 
verlegt, theils in Gommiffion erfchienen: 

nalen, Meue, der medlenburgifmen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Herausge⸗ 


geben vom Prof. RKarften. 19ter Sabrgang. 3. 12 Hefte mit Abbildungen 
und Zabellen. Brofd. 2 Thlr. 


‘dmann, Fr., Numi asiatici musei Universitatis Caesarene literarum Casa- ~ 
nensis, Part.I. Vol. 1 et 2. 4maj. 12 Thir. 

—, De expeditione Russoram Berdoam versus auctore imprimis Nisamioc 
disservit. 8 Vol, 8maj, Brosch. 5 This. 








Sartmann , & J., Grundfase bes orthodoren Subenthume mit Ty ie 

des Herrn Dr. Galomon’s Sendfdreiben. Gr. 8. Broſch. 

Seppe, G. F. W., Herbarium vivam ber vorzüglichſten, fowle wh 
liden Futtertrduter und Grafer, nebft —8 reifem Samen, —* 
gen iber Kennzeichen, Boden zc. der niigligen, ſowie Bertilgung ber hub 
den. Ste verbeff. Auflage. 4. Brofd. 40 R. 

Karften, Synd., Unfere Armenordnung, wie fie war und iſt. (Zum Sdak 
biefigen Reins Kinderfduten.) Gr. 3. Broſch. 4 fr. 

— — 9., Beleudtung und Wiirdigung der in der Kritiſchen Prdige Bl 
thet, Band XV, 6tes Heft, vom Herrn Dr, Röhr verfaften Beurthetume: 
Reden keer Religion von Kr. Sdleiermader. Broſch. 16 f. | 

Martienffen, H. T., Bur Fubelfeier der SOjahrigen Regierung Se. Final, fe: 
gt bes Grofherzogs Friedrich Franz. Cine Feftpredigt. ot haa 


aeteaburgs Pferderennen. Won 1827—85. 8 Hefte. Gr. 8. Brod, sf 
Quittenbaum, C. F., Commentatio de ovarii hypertrophia et bison ext 
pationis ovarii hydropici et bypertrophici prospero cum succemm it 
2 tabul. lap. incieae. 4maj. 42 {. 
Schneider, K. A., De centumviralis judici apud Romanos origise ha s 
gularis, Smaj. Brosch. 28 fi. 


Simonis, Fried., Predigt und Trauungérede am 2aſten April 188, sa 
Tage des frdptidjen Subelfeftes | ber SOjdbrigen Regierung unſers —— 
ſten Großherzogs ‘Bieta rc. 8. Brofd. 6 ff. 

Vegeich ichniß ber in etienburg befindliden Bollblutpferde. 1 ftes bis in bt 

r. 8, 
Sn beter Sabre werden erſcheinen: 

Annalen, Neue, der mectenb. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Heranig. wae 
Socom in ye 2Ofter Jahrg. mit abellen und Abbildunge. 2 se 


Anfidhten von Doberan, Moftod und Warnemunde. Reiſenden zur om 
und Grinnerung. 12 Blatt fauber ium. mit Umſchlag. 1 Thi. 4 
Dehn, 8. ge ſhylchte von Meckienburg von der alteften bis auf die vat 
4 i. 


parsnann, * T., Grundfage bes orthodoxen Jubenthums. 2te Siceces, ſ 
einem Anhange 1) Wiſſenſchaftliche Aufklaͤrung uͤber den Talmud. Os 
rakteriſtik Menbelfohn’s. Gr. 8. Brofd. 

Kammerer, F., Beitrdge gum Gemeinen: und medtenburgifden Sear 
beſondere zur Lehre von ber Unfabigteit der’ Mantelkinder zur echafle | | 


Lanpe, K., Saͤmmtliche poetiſche Berke. | Ausgabe lester Hand. Mit a 
niffe des Verfaffers. 5 Thle. 12, 2 Thlr. $2 Gf. | 








Sn meinem Berlage iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen p¥* 


Gedichte 
Wilhelm Aeinhold. 


Zweite, durchaus verbeſſerte und vermehrte Auflage 
Zwei Baͤndchen. 8. 1 Thier. 12 Ge. 


Leipzig, im Januar 1836, 
F. A. Brockhau. 








Bibliographischer Anzeiger. 
. 1886. Nr. 9. 


Dieser Anseiger erscheint mit der ,, Aligemeinen Bibliographie fir Deutsch- 

land ‘* und dem ,, Repertorium der deutschen Literatur von E. G, Gersdorf** 

wad-ist fir lilerarische Bekanntmachungen jeder Art bestimmt. Die Insertions- 

pebislren betragen 11, Groschen fiir die Petit-Zeile oder deren Raum, Beson- 

Bere Beilagen, als Prospecte, Anzeigen u. dergl., werden mit jeder der genannten 

Zeitschriften ausgegeben und dafiir sowol bei der Bibliographie als dem Reper- 
torium die Gebiihren 6 1 Thir. 12 Gr. berechnet. 











Bon J. X. Br ockhaus in Leipzig ift durch alle Buchhandlungen gu bec 


“em Denkſchrift 


zur Begruͤndung des Projectes der 
Erhauung einer Eiſenbahn 
zwiſchen Köln und Capen 
als deutſche Haͤlfte der Bahn von Koͤln nach Antwerpen. Auszug der 
ſpeciellen Bearbeitung des Planes von | 
Xndwig Benz, 
: koͤnigl. preuß. Wafferbaumeifter. 
Mit einer Karte. 16°Bogen. Ge. 4. Geh. 16 Gr. 


Sn dev Untergeichneten ift foeben erfdienen und an alle Budhandlungen 
perfanbdt worden: 


„Wie soll Der Landwirth bet ver Erzengung und 


Permehrnng seiner Producte specntiren? “ 
Auf 
Erfabrung begrindete 


Rathsehlige und Rehren 
den ganbdwirth, 
J. G. Elsner. 


Preis 1 Fl. 30 Kr., oder 1 Thlr. 
ZInhalt: Wie fol ber Landwirth fpeculicen? J. Von der Speculation 
ei ber Erzeugung von Producten, A. Speculation auf Grund und Boden. 
L) Beim Ankauf eines Landgutes. 2) Unmittelbar bei der Ergeugung von Pro⸗ 
yucten. a) Die vegetabilifdjen Producte. . 1) Das Getrefde. 2) Die Htfaaten. 
) Dev Flachs. 4) Die Farbetrduter. 5) Der Hopfen. 6) Der Tabac. 7) Onft 
ind Bem. 8) Knollengewaͤchſe. 9) Kleeſamen. 10) Die Futterfrduter. b) Die 
mimaliſchen Producte. 1) Die Pferde. 2) Die Minder. 8) Die Schafe. 4) Die 
Schweine. B. Speculation bet der bendthigten Arbeit. 1) Ste muß im rid: 
igften Maße angelegt werden. a) Man mufi fie nidjt verfdhwenden. b) Man 
nuß fie nicht gur Ungeit (paren. c) Man mus fie gur rechten Beit und am 
echten Orte antegen, 2) Die Arbeit muß gu dem woblfeilften Preiſe beſchafft 
perdben. — Il. Von ber Verwerthung dee Producte. A. Speculation bei der 
Berwerthung des Grundes und Bodens. B. Speculation bei % Verwerthung 


ber Producte. a) Von ben begeta itfdjen Producten. 1) Bom Geterie. 
2) Berwert ung der Olfrüchte. 38) Des Flacfes und Hanfs. 4) Der Farts 
kräuter. 5 7) Des Obſtes und Bea, 


6 
er aud) fiir ben Kaufmann fein werde, welcher in laͤndlichen Etzergeiſa 
Geſchaͤfte macht, iſt leicht abgunehmen, wenn man bedenkt, wie viel daren bet 
und was es cintrigt, die Gonjuncturen fir die Berwerthung ber Provace u 
tig gu beurtheflen und wabrgunchmen. Dies fagen wir nicht gum te a 
ené, denn bas wird ſich felbft empfeblen, aber wir fagen ed, um wk 
— — mae ta auf eine Erfdeinung aufmerfam gu madden, die fem 
n fann. 
Stuttgart und Tabingen, im Nov. 1885, 


J. G. Cotta fce Budhandtay 


A. F. V. Hoffmann's beriihmtes Buch: Die Erde und # 


Sewohner“ in vierter Auflage. 


Whe Buchhandlungen haben nun vollſtänbig fortwaͤhrend vorraͤthig ws 
unſerm Verlage erſchienene Werk: 


Die Erde und ihre Betwohuer, 
Hand und 2efcbuh fit aile Staͤnde 


Karl Friedrich Vollrath Hoffmann. 
Bierte, berichtigte und vermehrte Auflage, mit.7 Ge 
ſtichen, 2 Lithographien, 7 geſtochenen Erlaͤuterungstafeln us? 
25 Holzſchnitten. 
EcrifonsDetav, ſchoͤnſtes Papier, Preis 4 Fl. 12 Kr., oder 2 Mtr. HS, 
. J. Scheible's Budhandiung in Sey tegett « 





Rei Joh. Ambr. Barth in Leipsig ist erschienen und in ales 
handiungen su haben: 
Zeitschrift fir die historische Theologie, In Verbindeng ™ 

Mtorisch- theologischen Gesellschaft za Leipzig 

Dr. Chr. Fr, TIIgen. 6ter Band, fotes Stick, Mit 1 

drucktafel, Gr, 8. Geh. 1 Thir. 12 Gr. 

- Das iste und 2te Stick des Sten Bandes dieser Zeitechrift Kostes 
falls jedes 1 Thlr. 12 Gr.3 die ersten 4 Bande oder 3 Sticke aber 
zusammen fir 8 Thir. abgelassen. 









Beim Buchhandler Anton in Halle iſt evfdtenen und in allen Buchhand⸗ 
ngen gu haben: . 
ernbardy, G., Grundlinien gue Encyflopddie der Philologte. Ge. 8. 
1832. 1 Thr. 12 Gr. 

um bem planlofen Studium philologiſcher Disciplinen entgegen gu arbeiten, 
a bet der grofen Menge von wiſſenſchaftlichen Gegenftinden, bie gum Studium 
E Philologie mit Recht ober unrecht hingugesogen werden, daé rechte Maf und 
eC gu geigen, und um dem Mangel einer uͤberſichtlichen Darſtellung abgubelfen, 
twarf der Perfaffer biefes Lehrbuch, deffen Inhalt id nur kurz andeuten will: 
inleitung, Hermeneutik, Kritik, Grammatik, antife Literaturgeſchichte, Geogras 
ſie der Alten, Geſchichte d. A. Mythologie d. A., Kunſt d. A., Literaturge⸗ 
ſichte der Philologie. 





Bernoulli's Vademecum. 
Ste Auflage. 


In der Unterzeichneten Hat ſoeben die Preſſe verlaſſen: 


Vademecum bes Mechanikers, 
Praktiſche Handbuch 


, r 
Mechaniker, Maſchinen⸗ und Muͤhlenbauer, und Techniker 
uͤberhaupt 


von 
Professor Christoph Bernoulli. 
Dritte Auflage, 
nochmals verbeffert und vermehrt von des Obigen Sohne, 
Joh. Gustav Pernoulli. 
Zwei Bandchen. 
mit brei Steindrudtafetn. 
Preis 1 Fl. 48 Kr., od. 1 THlr. 
Inhalt bes erſten Bdnddens: 

Angabe und Vergleidhung der gebrducliden Mafe und Gewichte. Wered: 
mang von Fldden mit gerablinigter Bewegung. Berechnung von Kreisflaͤchen. 
Berechnung bon Bladen, welde von frummen Linien eingefdloffen find. Anwen⸗ 
ung berfelben Megeln zur Geredhnung von Rirpern. Weredmang ber Trag⸗ 
arteit von Schiffen. Idem bet ber Gorrection von Strafen. Berechnung der 
Dberflide und bes Inhalts von Koͤrpern. Inhalt cylindriſcher Roͤhren und 
Bewidht des barin enthaltenen Waſſers. Inhalt von Faffern. Bon ber Relbung. 
Bon ber Xransmiffion ber Bewegung, vermittels endlofer Miemen. ber 
Bteifigkeit ber Seile. Won bem dynamiſchen Sffecte dex Krdfte. Meffung des 
Ruveffects, vermittels des Oynanometers von Prony. Won ben antigen 
Potenzen. Auffindung bed Schwerpunktes. Werednung fallender Korper. Wes 
ednung der Ramm: Mafdinen. Werednung der Penbdelbewegungen. Mittel⸗ 
puntt bes Stoßes ober Schwunges. Theorie des Stofies. Wom fpecififden Ges 
vichte.  Berednung des Gewidtes eines Korpers. Sewidtstafel von runden 
md quadratiſchen Gifenftangen. Idem von blefernen Roͤhren. Werednung der 
Puftballons. Bon ber Starke der Materialien. Barlow's Regen über ble 
Transverſalſtaͤrke von hoͤlzernen Balken. Nredgold’s Regeln zur Berechnung dee 
Staͤrke gußeiſerner Bäume. Bon Kabderwerken. Dimenſtonen der 
Theile an Rädern. Berechnung bes Waſſerdrucks. wWeftimmung der Dicke von 
Schutzbretern. Iden von Waffermauern. fiver einige andere Geſetze dee Hys 





. 


broſtatik. Derechnung ber Preffen. Daſſermenge, bi 
—* bei ** meee Sofi on Be 


Anhange 

Geſchwindigkeit und Gewalt ded Windes. Geſchwindigkeit dea Cini 
Geſchwindigkeit abgeſchoſſener Kugeln. 

Inhalt bes zweiten Binbdens: 

Ausfluß bes Wafers aus Behdltern, bie keinen Zufluß erhalten Saj 
nung von MWafferpumpen. Berechnung griferer Pumpen. bet fay 
in Pumpenfticfeln. Geſchwindigkeit bes Wafers in Fliffen, Keniiary 
Bewegung des Wafers in Kandlen und Rdhren, und Veftimmung ber Sq 
berfelben. Won ben Waffercddern. Verſchiedene Theile ber Waferrite. be 
fpiele gue Berechnung der Waffercdder. Berechnungen über Mugler. Ineo 
dung ber verfdiedenen Arten Waſſerräder zur Bewegung cines Birks 
Starke der Materialien. Wom fenFredjten Widerſtande der Rdrpc. : 
tudinaler Widerſtand derfelben. Transverſalſtaͤrke ber Micper. Dee 
Wellzapfen. Ausbehnung ber Koͤrper durch ble Wäaͤrme. Bon ber boo 
fteinen. Specifiſche Warme ber Körper. Won ber Heighraft reciaea 
Brennmaterialien. übergang der Koͤrper vom feften Zuſtande in ben fajp. | 

Data gur Berehnung von Dampfmafdinen: | 

Gon der Dampfdiloung von ben verſchiedenen Wheilen der Aeayu 
nen. Beſtimmung der Dimenfionen berfelben. Weredynung ded Rugefet KE 
penfionémafdinen. Won den Geblafen. | 

. Anhang: 

Regeln fiir bas Bohren und Abdrehen gußeiſerner Cylinder. Bp ewe 

Anwendung des Dampfes gum Forttreiben der Projecte. | 
Stuttgart und Tubingen, im Februar 1836, 


J. G. Cotta'ſche Bubba 


Durch alle Bachhandlongen und Postimter ist zu bezichen: | 


REPERTORIUM 


der gesammten deutschen Literatur 
fur das Jahr 1836. 

Herausgegeben 

im Verein mit mehren Gelehrten von 


€. G6. Gersvorf, 
Oberbibliethekar an der Universitat zu Leipsig. 
Beigegeben wird: 
Allgemeine Bibliographic tar Deutschlauꝰ. 
. Siebenten Bandes erstes Heft. Gr. 8. Preis eines Bab ™ 
ungefahr 50 Bogen 3 Thir. ol 
Uber alle in den deutschen Buchhandel gekommenen Schriftes we 
dieser Zeitschrift méglichst schnell berichtet und ihr Inhalt in Cain 
Kérze charakterisirt werden, damit der Leser selbst entscheiden ki 
eine weitere Kinsicht des Buchs ihm niitelich sein werde oder uch. - 
Die beigegebenen literarischen Miscellen  enthaltes P 
netizen, Schul- und Universitatenachrichten a. s. w, fe 
Darch Verbindung der ANgemeinen Bibliegraphlc al 
Deutschland mit dem Repertorium wird eine vollstandige 4 © 
Ubersicht aller neuen in Deutschland erschienenen, wie der fur us vidi 
oder interessanten Schriften der auslandischen Literatar, a 
gen Notizen, die sich auf den literarischen Handelsverkebr besiches, 
Leipsig, im Februar 1886, ¥. A, Brecks™ 








Bibliographischer Anzeiger. 
a 1836. Nr. 10. F 


Dieser Anseiger erscheint mit der ,, Allgemeinen Bibliographie fur Deutech 
Gg e 





land ** und dem ,, Repertorium der deutschen Literatur von E. G. 

snd ist fir litercrische Bekannimachungen jeder Art bestimmt. Die Insertions- 

gebithren betragen 14, Groachen fur die Petit-Zeile oder deren Rawm, ' Beson- 

dere Beilagen, als Prospecte, Anzeigen u. dergl., werden mit jeder der genannten 

| Beitschrifien ausgegeben und daftr sowol bei: der Bibliographic ale dem Reper: 
‘torium die Gebithren 4 1 Thir. 12 Gr. derechnet. Fee aly 





Durch alle Buchhandlungen und Poftimter iſt zu erhatten: — 
818. 

Encyklopaͤdiſche Zeitſchrift, vorzuͤglich fuͤr Raturge⸗ 

ſchichte, vergleichende Anatomie und Phyſiologie 


von 


k en. od 4 
. Dee Jahrgang von 12 Heften in gr. 4. mit vielen Nupfern koſtet 8 Wty, 
Das erfte Heft für 1856 mit 4 Tafeln ift foeben verſandt, die nod) febs 
den Hefte von 1835 folgen nddftens. W 
Ei nzeln yerkaͤuflich iſt das erſt Heft des Jahrgangs 1835, enthaltend: 
dlung fiber bas Perlboot (Nautilus pompilius L.), mit Beleuchtungen ſeiner 
ußern Geftalt und bes innern Baues, von Ridard Owen, amereglte beg 
koͤnigl. Gollegiums ber Ghirurgen zc. in London. 556, Mit 4 Tafeln. 1 Thlr. 
§ ite frühern Jahrgänge find gu Herabgefegten Preifen gu 
eziehen. 
ecipzig, im Februar 1886. F. A. Brockhaus. 


In der F. Beck*schen Universitate- Buchhandlung in Wiex 
- erscheiaen bis Anfang des nichsten Jahres folgende Werke: 


Analecta grammatica, 


maximam partem anecdota, 
. ediderant 


J. ab Eichenfeld et Steph. Endlicher. , 


Cirea 30 - 85 Bogen in grossem Lexikon-8. Preis ungefahr.& Thir. .‘! 

Hine Sammlung grésstentheils noch ganz unbekannter lateinischer Gram- 
matiker, die eine ganz unerwartete Erganzung su den Semaslungea .vod 
Pidsch und Lindemann bilden, erscheinen hier aus den weitberihmten Bodde- 
eer-Handschriften der k. k. Hofbibliothek. Bei der grossen Aufmerksamkelt, 
welche die Philologen in den letzten Decennien den rémisehen Grammet> 
kern geschenkt haben, dirfte die kritieche Herausgabe solcher bisher gans 
unbekannt gebliebener Autoren als eine sebr willkommene Gabe betrachtet 
werden, und eine bedeutende Liicke in der philologischen Literatur ausiditem 

Den Anfang der Sammlung werden swei Bicher ,,4rtium grammatica- 
rum“ des nur von Cassiodor und Pompejus erwabnten, sonst aber gaus ua- 
bekannt gebliebenen C7. Sacerdos bilden, Auf diese folgt ein drittes, viel- 
leicht von demselben Verfasser herrdhrendes Bech, welches bei ciner merk- 
wirdigen Ubereinstinmung mit Charisius scine Selbstindigkeit bewahre, und 
durch viele in demselben enthaltene griechische Glossen "0" nicht un- 








a ‘ s 7. a" &, 

6g” ° . soe c . . » J 
beachtenswerthen Beitrag sur Lexikographie liefern wird. la sen 
' andern gréssern und kleinern Abhandluogen anderer vagenannter Autores, 
die hierauf folgen, halgy dich merkwirdige Brachtticke alter lateisische 
Dichter (Konius, Afranius etc.) erhalten. Eine besontiere Erwihoung ve- 
dienen unter den kieinern Sticken ,,xcerpta.e Macrobio de differestiis 4 
affinitatibus graeci et latini verti und insbesqndere die bisher fiir vederes 
gebaltens Zuachrift desselben an Symmachus. — Sammtlichbe echte Schriftes des 
 Grammatikers Probus, unter denen die erst kirzlich durch A Mai be 
Kannt gewordene ,,4rs minor‘ nach einer bobbeser und swei parise! 
chriftea erscheint, und die sogenannte ,,Catholica” nach einer bobdbeser 

und einer pariser Handschrift hergestellt werden wird, bilden dea Sdiim | 


: Catalogus Godicum | Mannscriptorum 
Bibliothecae. Palatinae Vindobonensis. 
» . Pars 1. 
Codices philologici: latini 
‘ di gessit 
Steph. Endlicker. 


Circa 24 Bogen in grossem Lexikon-8. Preis ungefahr 3 Th. 

Kin Handschriften-Katalog der k, hk. Hofbibliothek, mit der, wasin 
— an Manuscripten betrifft, nur wenige Bibliotheken der Wek,vi 
fu Deutschiaid nor Minchen in die Schranken treten darf; gehért schu a 
langer Zeit unter die Wansche der Gelehrten. Hier erscheint als eu 

d desselben, gugleich ein selbstindiges Ganzes bildend, & 

‘ér2cichhiss simmtlicher lateinischér, philologtecher Hast | 
sthriften, der gewiss allen Literatoren willkommen wird, ht és 
Gurch seine Eintheilung, Bequemlichkeit belm Gebrauche, und alle wine | 
achaftliche Anfoderungen béricksichtigenden Form. 

| Die Verlagshandiung hat es sich zor Aufgabe gemacht, die Austere ie — 
etattung dieser beiden Werke dem Inhalte entsprechend einzurichta, — - 





Nachstehendes, fir Philologen dusserst interessante Werk, 
das frihek i Commission dor unterzeichneten, Buchyandleng erschics, 
dicselbe wit Verlagsrecht kavflich an sich gebracht und den Preis sbt & 
deutend ermissigt : 


Tripartitum 


; seu , 
de Analogia Linguarum Libellus. 
Gr. quer 4, 1820. 
Dreckp. ftuber § Thir,, jetst 1 Thir. 18 Gr., Schreibp, friber 8 Te 
& Gr., jetet 1 Thir. 21 'Gr., Veliop, friher 8 Thir. 16 Gr., jetst 2 ™. 
Centinuatio L. 1881. Druckp. friher2Talr. 8Gr., jetst 1 Thi. 9% 
| Sehreibp. = 2Thir.16Gr., 1 Thr. 126 


| 7 Velinn, - SThir, —, = 1Tbir.18Gr 
Centinuatie EE, 1822, Druck - 4@Thir, —, - 27h. 6G 
Schrei - 4Thir. 8Gr, - 2Thir. 1261 
— Velinp, - 4ThIr.12Gr, - 2Tblr.156: 
Continuatioc EMM, 1828. Drackp,. - 8Thir. —, - 1Thlr.18 
. Bchreibp, - SThir, 8Gr, - 1Thk.2iGe 
- S8Thir.16Gr, - 2Tbr. - 


Veliap. 
Preis fir das complete Werk: Dreckp. 6Thlr. — 
. Sesaibe Thir. 18 Gr., Volinp. 7 Thi. 126. 
' __Indem die Verlaguhandiung durch erneuerte Ankindigang wed Preset 
mAssiguag vorstehenden Werkes demeelben cime gréssere Verbreking © 
verechaffen beabsichtigt, erlaubt sie sich, das philologische Publicen sit # 


id 


a 
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ce darauf aufmerksam tu machen, 033 dateclte durch mehre der com- 
aeten Autorititen, im Gebiete. dey Wissenschaften fiir cine der wichtig- 
lehrreichsten pnd nitzlichsten literarischen Erscheiaungen schon langst 
annt und alg ‘der néthigste Behelf zu grindlicher Erlernung, Verglei- 
> und Wardigung der Sprachen alfer Vétker ond Zeiten, folglich auch 
m sehr beachtenswerther Erganzungstheil der Geschichte der Metsch- 
auf das Ehbrenvollste gewirdigt wurde. Die fusseré Ausstattang des 
es kang allen Anfoderungen vollkkommen genigen. 
Wien, November 1835. | 
F. Beck’s Univere.-Buchkandlwung. 


Für SGymnasien und gelehrte Anstatter: | 
.- Dr F. K. Krafts 
Deatsch-lateinisches Lexikon. 
den romischen Classikerh susammengetragen und nach den be- 
-Hilfemitteln bearbeitet, 2 ‘Bde. 171 Bogen grésstes Lexikonf. 
_-6 Thir, Schreibp. 8 Thir. Se 
Unbestritten und ohne Nebenbohler ist der Werth dieses vollstandigsten 
‘ke, dessen jetaige 3te, wieder * 12 Bogen vermehrte Auflage sich vor- 
ich durch gréssere Ricksicht aul¥Synonymik und grammatische Re- 
| auszeichnet. . ° 
 _Deuwtsch-lateinisches Handwirterbuch 
: Nach dem grossern flit Gymnasien bearbeitet von 
Dr. F. A. firaft und M. A. Forbiger. | 
Bogen gr. Lezikonformat. 2 Thir. 18 Gr. Schreibp. 8 Thir. 16 Gr. 
Zweckmissig fir den Gymsasialgebrauch bearbeitet uad fair die nicht 
lologie Studirenden auch ndthigenfalls auereichend, birgt nicht mur der 
me des berihmten Lexikographen far dessen Werth, sondern os ist auch 
billigste von diesem Umfaag. 
Schon durch die 4te Aaflage. bewadhrte sich der Werth der 
Geschichte von Altgriechenland. 
1 Handbuch fir Gymnasien, Auch als Anleitung zum Ubersetsen 
bearbeitet von 
Dr. F. K iraft. | 
28 Bogen. Gr. 8 18 Gr. Schreibp. 1 Thir. 


Dr. Kruse Graeciae antiquae 
pula geographica, Cum adambratione adjacentium regionum I Ily- 
si, Macedoniae, Thraciae et Asiaé minoris, Secundum 
timos tam veteres quam recentiores auctores. Hodiernis locornm 
b. nominibus additis exarata, Editio nova, finibus Graeciae 
spi hodierai additis, Grosstes Format 18 Gr., auf schweiser Ve 
lisp, illum, 1 Thir. : 


| Kruse Germania magna 

ysser der cimbrischen Halbinsel. Mit dea. rémischen Hou 

ad den neuern Namen. Besonders nach Tacitus, Ptolemius, dem 

inerurio Antonini und der Tabula Peatingeriana, Royalfol. 18 Gr, 
Schweizer Velinp. 1 Thir. 

Die Kridk hat die gimetigeten Urtheile fiber disses beiden Karten, Pro- 
wcte langen und tiefen Studiums, gefalit. Hachet gtnstig war die Auf- 
ahme von Seiten der gelehrten Anstalten. Beide xeichaen sich auch durch 
jchdnhelt des Stichs avs. 


@ 
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Cicerenis orationcs IV. in Catilizan. 
Mit erlauternden’ und kritischen’ Anmerkungem von Dr, L, Bs 
23 Bogen. Gr. 8 1 Thir. 8 Gr. 

Dieses mit Sorgfalt und Zeit ausgearbeitete Werk ist wel ds, 
genste des auch durch gelungene Ausgabe anderer Autoren bekunta ly 
sers und sowol von der Kritik als gelehrten Anstalten mit Beifall uigua 

Bei Einfihrong in gelebrten Anstalten io Partien nur 1 Tk. 

Ernst Klein’s literarisches und geograpbische Cy 
’ in Leipsig. 





Be Stegmund Schmerber in Franlfurt a. M. if n fee 
Silvie Pellice prigteni, con i deveri degli uomini. 2G. 
IRVING’S (Wasnineron) COMPLETE WORKS, consisting ef: Say 

di, History of New York, the Sketch Book, Bracebridge Hal, fa 
a Traveller, Life and vey of, Chrigt. Columbus, Voyages ui la 
ries of the companions of Columbus, Chronicle of the Compat di 
nada, Alhambra, or the new Sketch Book, the whole compisd si 
vol. imperial 8vo. with a beautiful portrait, 9 Thr. 
separately: The Alhambra, 21 Gr. 
The Sketch » 1 'Thir, 4 Gr. 
Wistery of Sandford & Merton. 10 Gr. 
Kdgewerth’s moral tales. 2 vols, 1 Thir. 12 Gr. 
The dramatic works of 8 » with om?! 
complete in 20 numbers. No. a 5 Gr. tes eT 
A german grammar by ©. B. Greies. 1 Thr. 
Grammaire nationale, ou ‘grammaire ve Youn, *! 
cine, ps Fknkuon, pa J. J. Rousseav,-p& Burron, DE J 
Sr.-Pinene, DE CHAFRMAVDBRIAMD, we LamARTINe, et de tou bs om 
les plus distinguée de la France, reafermant plus de Cost hl 
ples, qui servent à fonder lee régies, et constituent le code bi 
francaise. Un volume. Gr. 8. 4 Thir. 12 Gr. 











Bei S. GB. Lieſching in Stuttgact iſt exfhienen und ia clla® 
banbdlungen zu Saben: eye - 
Vorlefungen aber das 


Wefen ber PHilo foppie 
: und ihre Bedeutung 
fhe Wiſſenſchaft und Leben. 
Sir denkende tefer herausgegeben von 
einri i 
wrote ber rich Schmid, 
Gr. 8. 28 Bogen. Preis 1 a 10 Gr. , 
Obiges Werk, durch feinen fo trefflichen als delehrenden Gefet m 
feine klare und idjtootle Darftetlung ausgegcichnet, cignet fid — are 
ntereffe für die gelebrte Welt und inshefondere fie Schulmäner a 
tende — aud gu einer folidben Lecture far Gebildete fiberhaupt, 
burd feine Ridtung ‘einen doppelten. Werth erhaͤlt. 


— r e—re —— — — — 
In meinem Verlage ist erschiepen und an alle Buchhandage 
Altdeutsche Blatter von Morits Haupt und Heinrich * 


monn. , Hates und zweites Heft. 8. Geb. 1 Thi. | 
7 cipalg, im Mars 1556. FA, Brockhet 





3ibliographischer Anzeiger. 
1886. Nr. 11. | 


pser Anseiger erscheint mit der ,, Algemeinen Bibliographie fir Deutech- 
wl** end dem ,, Repertorium der deutschen Literatur von K. G. Gersdor{** 
2 ist fir literarische Bekanntmachungen jeder Art bestimmt. Die Insertions- 
Mihven betragen 1'/, Groschen fiir die Petit-Zeile oder deren Raum. Beson- 
re Beilagen, ale Prospecte, Anseigen u. dergl., werden mit jeder der genannten 
itschrifien ausgegeben und dafiir sowol bei der Bibliographie als dem Reper- 

torium die Gebiihren & 1 Thir. 12 Gr. berechnet. 











Im Kaaker {den Lefeinftitut gu Aaden erſchien und ift durch alle deutſche 
achhandlungen gu beziehen: 


Halleluja. | 
in chriſtliches Familienbuch gur Erbauung, Belehrung und 
I Erheiterung. _ 
| ' Mit Beitrdgen und Mittheilungen von oder aus 
ngelus Silefius, Abraham a Sta.sClara, Agnes Franz, F. W. Arnold, L. Aurs 
des, C. Barth, Fr. Bek, St. Bernard, Charl. Bird- Pfeiffer, C. Blumauer, 
ionaventura, 3. A. Booft, A. v. Chamiffo, M. Claudius, Clemens, M. Dies 
nbrod, G. Doͤring, Frhr. Clemens Drofte gu Vifdering, Ed. Duller, Féndlon, 
Ferreri, John Fleiſcher, Biſchof Dr. Frint, Delphine Gay, J. Goͤrres, G. Goͤr⸗ 
8, St. W. Gubig, J. G. Hamann, Fr. Haug, U. Hegner, H. Heine, Joh. 
einrigs, Sean Paul Richter, P. Kaager, G. Kloth, Koͤnig Ludwig von Baiern, 
. Krummader, A. F E. Langbein, FJ. C. Lavater, &. Lerſch, A. Lewald, 
, Ludwig, Fr. v. Matthiffon, Ed. Mesnard, Midaud, &. A. Relleffen, Gl. v. 
eumayr, Shr. RNonne, Novalis, Miß O'Keeffe, J. v. Orébad, X. Ofyffer, Graf 
Platen, Graf v. Pocci, J. B. Rouffeau, Biſchof von Sailer, M. G. Saphir, 
| Sauces Ed. v. Schenk, Chriſtoph Sdmid, Johanna Sdopenbaucr, G. H. 
Schubert, J. G. Seidl, J. P. Gilbert, W. Smets, ©. Spindler, H. Stefe 
né, fr. Leop. Graf gu Stolberg, Stodbardt, Bh. v. Sydow, St. Bherefia, 
. BW. Lifdher, Em. Veith, 3. Werner, C. Weisflog, W. Weig, Fr. Th. Weyer. 
I. Pract: Ausgabe mit Müſikalien, Kupferz, Stable und Holzſtichen. 
Geb. 4 Thlr. 
Il, Feine Ausgabe, mit Mufitalien, Kupfer= und Holsftichen. Geb. . 
1 Thr. 16 Ge. | 
UI. Ausgabe, mit 1 Stahlſtich nady Cornelius und 25 Vignette. 
Gin wirbdig ausgeftattetes, wabrhaft biliges und dabei durd und durd 
aſſiſchen Geiſt athmendes Werk , heißt es in einer eben erſchienenen Recenfion, 
weldes ber Behirde, unter beren Schutz es ing Leben getreten, wie bem Heraus⸗ 
eber alle Ehre madt, und bas fider im gefammten deutſchen Baterlande alé 
* edelſte Bamitientecture far alle Stdnbde lohnende AnerFennung und Eingang 
nden wird. 

Die Verlagshandlung glaubt fid) nad) ſolchen wohlwollenden und ebrenden 
lusſpruͤchen wol aller ferncen Worte gu bed Werkes Gunſten aberhoben und 
AN Hier bas deutſche Publicum nur nod) auf die gréfern Didtungen, als: 
Ehbeobald, nah Fr. Ged, „bei welder man kaum weif, ob man mehr die 
liefe und ben Reichthum der Gebdanken, oder die Innigkeit und Fae des Ge⸗ 
nuͤths mehr anftaunen foll”; die Löwenhoͤhle von F W. Arnold, die von 
inem echt bibliſchen Geiſte durchwehten Gemaͤlde der Mis O'Keeffe, der fromme 
Bdhiffer von Gl. v. Reumayr, dte beiden Freunde von Aug. Lewald, Maria von 
lgypten von Laur. Serf, forwie Mehres von Shubert, Die » Aurbacher, 








mM — — 


* von ee sane gu Bi 
.&e fo den Kern 

und in der a "rein effte Weſen ves 

fm wirbevoller, allgemetn —— —— die frenvere des 





— 
—2 Bitter on oe weed ’ i guglet 


Samennais verrufene BWorte bi 

m Beſchluß aus der — ber Verfaſſer, dex ſich über ak 
Babl — groͤßern und kleinern Gedichte, Legenden, Paraben, 
men, nod die im gefammten Bateriande mit Adtung genannten R 
miffo, Claudius, Agnes Franz, Hamann, Hegner, Krummacher, ia, rt 
Roufjear , * Sdefer, E. v. Schenk, Shr. Schmid, Seibl, Sekar, eh 
v. Stolberg, E. Veith, 3. —X u. Xm, 


=Literarische sche Anzeige 


GRUNDZUGE 


der 
allgemeinen und medicinischens 


Gu BWd B. 


Nach den Angaben des 
kb. —— und a Josep » von Jaca der Cake 
Botanik an der edie Universitit sa Wien ete. 


Dr. Ignaz Gruber, 


prektischem Arate in Wies. 
IN ZWHI BANBDEN. 


75 Druckbogen ia gr. 8. 1836. 


Verlag von Morschner und Jasper in Wen. 
Preia: 4 Thir. 200 G 
detec at lit dem Krecheinen dieses Werkes haben wir uns chee Zwelld go 
ten Ansproch auf dankbare Anerkennung von Seite des — 
ublioams erworben, denn es fallt eine bereits sehr féblbere a 
4 *8 pharmaceutisch - modiciniachan Literatur aus, Dem Studirenl ‘ 
Pharmacie und Medicina ist es ein sicherer Leitfaden durch die ee 
Theorie und Praxis zur richtigen Exrkenntnisa der chemiachen 
Actibung der chemischea und pharmaceatischen Operationen ip 


al 
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i Besondern. Dem thitigen Apotheker gewShrt es in Kirze die Kennt- 
w der neuesten pharmaceutischen Priparate und Arzneistoffe, macht ihn 
f den gegenwirtig bequémsten, durch reichliche Ausbente lohnendsten uad 
walfeilsten Weg ihrer Darstellung aufmerksam, gibt ihm die Art und der 
der Bereitung, so zu sagen, in die Hand, und erleichtert ihm auf diese 
eise nicht allein sein GescbAft ausserordentlich, sondern sichert ihm zu- 
seh groseern Vortheil zu. — Dew Naturforscher, dem Physiologen, dem 
thologen dirfte es durch die gedrangte Zusammenstellung der neuesten 
vobachtungen chemischer Thatsachen, bereits bestitigter Versuche und ih- 
er Resultate fiber Pflanzenbildung, Verdauung, Blutbereitung, Ernahrung su. 
w., und iber ihre Abweichongen von der zur Gesundheit erfoderlichen 
thn u. a. w. nicht wenig ansprechen. — Dem praktischen Arste michte es 
6 pharmaoceutisches Lexikon der nevesten Arzneimittel sebr néizlich und 
egen seines reichhaltigen pathologisch-chemischen Inhaltes u. s. w. gans- 
wonders sn empfehlen sein. — Auch dem Gerichtsarste darf es nicht. feh- 
a, weil es micht allein auf alle mineralischen und organischen Gifte, ihre 
‘egengifte und die Art der chemischen Wirkung derselben aufeinander, sone 
pra auch auf die leichteste, sicherste und schnellste Art ihrer Ausmittellung 
, &. w. anfmerksam macht. Endlich wird es auch aus denselben Grinden 
on Besirksirsten und Physikern, den Thieriirstes u. 8. w. sehr 
im. 





Durd alle Buchhandlungen und Poftdmter iſt gu begiehen: J 
zſis. Encyklopaͤdiſche Zeitſchrift, vorzuͤglich fie Naturgeſchichte, Anas 
tomie und Phyfiologie. Von Oken. Jahrgang 1835. Neuntes 
und zehntes Heft. ‘Gr. 4. Preis des Jahrgangs von 12 Heften 
mit Kupfern 8 Tle. 

Flatter fuͤr Uterarifhe Unterbaltung. (Verantwortlicher Herausgeber: 
Hetnrid Brodhaus.) Jahrgang 1836. Monat Februar, oder 
Mr, 32—60, 4 Betlagen: Mr. 52-8, und 2 literarifche Angeiger: 
Mr. VI und VIII. Gr. 4. Preis des Jahrgangs von 365 Nummern 
Caufer den Geilagen) auf gutem DOrucpapier 12 Thlr. ; 

tepertorium der gesammten deutschen Literatur. Herausgegeben von 
E. G. Gersedorf. 1836. Siebenten Bandes sweites bis viertcs 
Heft. (Nr, II - IV.) Gr. 8. Preis eines Bandes von ungeféhr 
50 Bogen 3 Thir. : 


Leipzig, im Marz 1856, F. UA. Brockhaus. 
Raͤchſte Oſtermeſſe wird bie britte Auflage fertig von bem 


Evangeliſchen Gefangbude gum 
kirchlichen Gebraude. 


Mit Genehmigung des hochw. koͤnigl. Confiftociums gu Koͤln und ber 
pod. ‘Provinglalfynode von Juͤlich, Kleve, Berg, (Preis 8 Gr.) 
Die Bereinigung der beiden evangelifdyen Semeinden in tnterbarmen gab 
zieſer herrlichen und frdftigen Liederſammlung ifr Dafein, Hier wurde fle zuerſt 
Hingefibet nad und nad in mehren Gemeinden. Diefe {chon feit ber Sater 
Zeiten im Segen bewdhrten Lieder find mit den bekannteſten Melodien verfeben 
und in ier —A Arhe 3 — Bi out 
er Preis i t., oder . Sql Verlagsbuch⸗ 
handiung in Elberfeid. Sor» fe bee BAlGter ſchen Berlageoud 
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Bei FAX. Mayes in Aadhen iſt foeben ech uwb an allt Badtas, 
lungen gefanbt: 


Waris und. die Pariſer 


Astrs. Froallape, 
Verfaſſerin von „Belgien“, „Weſtdeutſchland im Jahre 1833", * 
mordyn Cliff“ ꝛc. 
Aus dem Engliſchen 


von 
© v. Czarnowsky. 
8. 8 Baͤnde. Geheftet. Preis 8 Thlr., oder 5 Fl. DE Mr. 


La Ubrairis de Mr. Bossange pére vient de recevoir de Paris: 
Jocelyn, Episode. Journal trouvé chez un Curé de Village pr & 
phonse de Lamartine. 2 vols grand in-18, trés-bien impams 
sur papier velin. Prix 2 Thir,  . 


Les éditeurs de Paris ont enfin compris qu'il n’y avait qu’un ses! new 
de neutraliser les contrefacons belges, en publiant eux-mémes de jeis i 
tions du méme format et en les offrant au méme prix. Elles aus am- 
ent la préferance sur des contrefacons presque toujours tr-‘ase- 

rectes et souvent criblées de fautes de toute nature. 
Les éditions originales du format grand in-18. ne seront publiées i f- 
ris qu’aprés leur arrivée dans la librairie de Mr. Bossange pére à Legay 


Dur alle Budhandlungen ift gu beziehen: 


Gilder - 
Conversations - Lexikon 


das Deutiche Volk. 


Gin Handbud) gur Verbreitung gemeinnigiger Kenntniffe a 
gus Unterhaltung. 
An alphabetifcjer Orbnung. 
Erſte bis achte Ltefecung, 
Aachen ‘bis Costum. 
60 Bogen in gr. 4. mit 207 Holzſchnitten und 13. i in Rupfec geftede 
nen Karten. 2 Vir. 

SGorgfalt in Wahl und Vearbeitung der Artikel, faubecer dentiider 
Deud, viele Ahbilbungen, namentlid) Portraits denkwuͤrdiger Perfones, 
und ein dufecft billiger Preis von nur 6 Gr. fire jede Lieferung, zeich⸗ 
nen dieſes Week aus. 

Die bisher erſchienenen Hefte find in allen Buchhandlungen ga 


Anſicht vorrdthig. 


Leipzig, tm Maͤrz 1836. F. A. Brockhaus. 





Bibliographischer Anzeiger. - 
* 1836. Nr. 12. 


veer Anzeiger erscheint mit der ,, Allgemeinen Bibliographie fiir Deutsch- 

ed ** wid dem ,,Repertorium der deutschen Edteratur von E. G. Gersdorf* 

ad ist fir literarische Bekanntmachungen jeder Art bestimmt. Die Insertions- 

bithren betragen 114, Groschen fiir die Petit-Zeile oder deren Raum. Beson- 

re Beilagen, als Prospecte, Anseigen u. dergl., werden mit jeder der genannten * 

itechrifien ausgegeben und dafiir sowol bei der Bibliographie als dem Reper- 
torium die Gebiihren 1 Thir. 12 Gr. berechnet. 








An alle Abonnenten find durd die Buchhandlungen und Poſtaͤmter 
pertften Nummern bes neuen (vierten) Fahrgangs des all: 
mein dSefannten 


Pfennig Magazin 
efandt. And) in dem bevorftehenden Fahrgange wird die Medaction 
h beftreben, dieſem wweitverbretteten Blatte die bisherige ausgezeichnete, 
unerhoͤrte Thetinahme zu erhalten und (id die Bufriedenbeit aller Les 
cr mit dem darin Gebotenen gu erwerben. 

Der Preis Hleibe wie bisher fir den gangen Gahrgang mit einer 
denge von faubern Abbildungen, bei elegantefter Ausftattung, gwei Tha⸗ 
‘g, wofuͤr bie Nummern woͤchentlich oder monatlidy geliefert werden. 

Men eintretenden Abonnenterr wird die Nachricht willtommen fein, 
iB fie auch bie fruͤhern Jahrgange nod) gu dem erften Subfcriptionss 
eis (1. Ne. 1—52, 2 Thir.; I. Mr. 53—9L, 1 The. 12 Gr.; 
5. Nr. oT 143, 2 hit.) fauber geheftet erhalten koͤnnen. 

on dem 


Prenntig Magazin fiir Kinder 
ab ebenfalls die erjten Nummern far 1836 verfandt. Diefes Blate 
regt mehr und mehr die verdiente Aufmerkſamkeit aller Altern urd 
inberfreunde, dene fie den geringen Preis von 1 Thlr. jaͤhrlich eine 
| wicdhbaltige Quelle nuͤtzlicher Gelehrung und Unterhaltung fhe thee 
leinen bier geboten wird. Die vielen faubern Abbildungen, mit denen 
be Mummer ausgeftattet iff, werden gewif ſtets mit erneutem Vergnuͤ⸗ 
prs von den jungen Lefern beſchaut werden. U 

Die erften beiden Jahrgaͤnge des Pfennig⸗-Mäagazins fle Kinder 

nd geheftet fir den Preis von 1 Thlr. jeder noch in allen Buchhand⸗ 
engen zu erhalten. 

Leipzig, im Maͤrz 1836. S. A. Srockhaus. 
Bei Duanecker wand Meamebtot in Berlén erscheint aych fir 1886: 


Literarische Zeitung. 


Merausgegeben von Br. Mart Biichner. 

Der Zweck der Literarischen Zeitung ist, dén Leser mit den 
euen literarischen Erecheinangen des In- und Ausiandes sb schnell als mig- 
ich bekannt su machen, und ifm von det withtigern Ghd interessantern der- 
elben eine kurze Beurtheilung des Inhalts und ae caer) geben. Sie 


14 ee 

| 
serfalit demgemA&es in zwei Abtheilungen.. Die erste bespricht ute iq 
17 Rubriken: I, Philosophie. II. Theologie.. III. Geschichte. IV. Phi 
gie. V. Jurisprudenz.. VI. Staats- und Kameralwissenschaften. Vil. Naw. 
wissenschaften (Zoologie, Botanik, Mineralogie, Physik, Chemie). VIII. Pr. 


' giologie und Medicin. IX. Geographie. X. Reine und angewandte Mur, 





matik, XI. Kriegswissenschaften. XII. Padagogik. XIII. Handeswie, 
schaft. Gewerbskunde. XIV, Land- und Hauswirthschaft, Forst- u 
Jagdkunde, Viehzucht. XV. Schéne Literatur und &chéne Kinste, StL 
Encyklopidien und vermischte Schriften. XVII. Allgemeine Journalist - 
mehr oder minder ausfibrlich die wichtigern und interessantern nevea Wee 
des In- und Auslandes, liefert eine Titelanzeige der Dissertationes wi fy 
gramme, gibt den Inhalt der wissenschaftlichen Zeitachriften an, unl x 
die in den bedeutendern kritischen Journalen enthaltenen Recension mj 
— Ein Anhang: Miscellen, enthalt Nachrichten von Todesfallen, Belts 
ruagen, Ehrenbezeugungen der Schriftsteller, von Gelehrten-Geselschea| 
und wiesenchaftlichen Instituten, von Preisaufgaben, Bicherauctions ty 
— Die zweite Abtheilung unter der Uberschrift: Vollstandige Bibl 
graphie der nevesten Literatur, enthalt wéchentlich ein valtx 
ge wissenschaftlich geordnetes Verzeichniss der jiingst erchienenea Dix 

ournale etc., und Nachricht von kinftig eracheinenden. — Vox ée Lite 
rarischen Zeitung erscheint wéchentlich einmal, am Mittwed, a 
Nummer von 1 bis 1'/, Bogen gr. 4 Der ganze Jabrgang neds kee 
(zusammen ũber 60 Druckbogen) kostet bei den Buchhandlungea wi ca | 
konigl. Postamtern nur (2 Thir. 16 Gr, | 


Dr. ©. G. Dd. Stein’s | 
Eleine Geograpbie 


fix Gymnafien und Schuler. | 
Mad den neuern Anſichten umgearbeitet vom Prof. Dr. Serb. Se 
elmann in Berlin. Zwanzigſte red tm éfige Auflin 
Durchgeſehen u. verbeſſert von Dr. Vogel, Dir i xt 
Buͤrgerſchulen gu Leipzig und Dr. MP. F. Murth, O.-Lehrer watt 
Gr. 8. (24 Bog.) 1836. 16 Ge. . 
Der beklagenswerthe Sod des Prof. Ferd. Hörſchelmann mictigt te F 
bie zeitgemaß fortſchreitende Verbeſſerung dieſes Lehrbuchs beforgte velaa 
Tung, neue kenntnißreiche und mit dem Schulbedürfniß vertraute Veerhen 
fudjen, Wie the died gelungen, wird fdjon eine flüchtige Einſicht tifa x 
zigſten Aufl. befunden. — Aud) in ber jesigen Geftale wird Stein's H. bor 
alg dad reidbhaltigfte aller in S@dhulen gebraudten geogs 
bücher erfunden werben. Die Fortſchritte ber Wiſſenſchaft und be oe 
olit. Veraͤnderungen find forgfaltig beachtet und die gefdhidtligube 
ebeutend permebrt, efowie die Cinridjtung bed Druckes fehr verbeffen woe 


Atlas, Neuer, der ganzen Erde, 
nach den neuesten Bestimmungen fir Gymnasien u, Sekt: 
len, mit Riicksicht auf Stein’s geogr. Werke, Véerselst 
verm. u. verbess, Aufl in 25 K. gez. von Dr. F, . 
gest, von H. Leutemann, nebst 7 hist.-statist, Tab, Gr. Fol 18 

! Col, 4 Thir. 8 Gr, , 
Dieſe vierzehnte Aufl. ift durch bie neue Karte von Hanover, Brounfdwe® 
vermebrt, und durdp die neubearbetteten Karten von Frankreich u. 
reichert, ohne Preiserhoͤhung. 
Bei den hoͤchſt billig geſtellten Preiſen gewaͤhren wir auf 24 cin Geter 
YES. Hinrichs'ſche Buchhandlung in Leipi's 
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- Bl J. A Mayes in Aachen iſt foeben erſchtenen und an alle Buchhand⸗ 
ngen verfandt: 


DPer Geaddhtete 


Roman . 


von 
S. © Hall. 
Hus dem Engliſchen 
bon 
©. Midard. 
8. Drei Bande. Geh. Preis 4 Thlr. 


Lefer, die fid an ber genufrefdjen Unterhaltung evfreuten, bie ihnen der 
zucanier gewdbhrte, werden in dieſem aus derfelben Feder gefloffenen Romane 
mb bet den Schildberungen aus einem frühern verhingnifvollen Beitabfdnitts 
Ine nidjt minder angichende Lecture finden. 





* 


Sm Werlage bei Fob. Leonh. Schrag in Ruͤroberg iſt Anfangé Marg 
sfdienen und verjendet worden: 


Codex der .europiischen Wechselrechte, 


der allgemeine Gammlung der heutzutage in Curopa geltenden 
Wechfelgefebe. 

Dierte Cieferung. 

Der Subferiptionspreis, jede Lieferung von 12 Bogen gu 20 Gr., ober 1 Fl. 
30 Kr., iff nur nod) bis gur nächſten Lteferung, mit der ſich ber erfte Band 
fused gitltig, und es wird alébann flr fpdtere Abnehmer der hoͤhere Ladenpreis 
intreten. 

Der erſte Band enthalt bas weitläufige dentfhe Wechſelrecht, 
die Geſetze der ſämmtlichen deutſchen — owie die 
zeſetzlichen Vorſchriften über das Verfahren im Wechſelproceß. 
Der zweite Band wird ſich auf die uͤbrigen Laͤnder Curopas erſtrecken, und mit 
dem urfpriingliden Vert aud) eine getreue deutſche überſeßgung gegeben werben. 


Sn der Budhandlung Imle und Krauß in Stuttgart ift erfdienen 
und vorrdthig in allen guten Budhandlungen Deutſchlands und der angrengens 
ben Lanber : . 

Bibliothek ber vorziglidffen Belletriftiger bes Auslane 
de6. Sammlung der intereffanteften und befonbders der neueſten ſchoͤn⸗ 
geiftigen Sdhriften des Auslandes; aus der frangdfifdhen, engliſchen 
und anbdern fremben Gpraden; unter Mitarbeitung von Mehren ins 
Deutſche hbhergetragen von Frans Demmler. In monatliden Lie⸗ 
ferungen von fe 4 Baͤndchen; 24 Baͤndchen zuſammen bilden eine 
Serle. Das Bandden von 6 Bogen, Tafchenformat, Foftet im Sub⸗ 
feriptionspreife, ohne Vorausbezahlung, 12 Kr. Rhein., oder 3 Ge. 

Rachdem die erften 5 Lieferungen unferer ,, Bibliothek der vorgiigticiften Bels 
Yetriftifer beds Auslandes“ erfdhfenen ‘find, erlauben wir uns, dfefelbe wiederholt 
allen Liebhabern gediegener belletriftifder Lecture dvingend anguempfeblen, wobed 
—D bavon ſchon im Padblicum iff, uns nad Inhalt und Ausftattung 
an en wird, 

Unfere Sammlung beſchraͤnkt ſich nidt auf ein eingelnes Volk, ebenfo wee 
nig auf eingelne Schriftſteller, bei denen ber fdjon erworbene berijmte Name 
oft bie Schwächen des jangften Kindes gu decten hat, fondern wir geben immer 
nur das Intereffantefte von dem Neuen, und von dem Alten Das, was bie Zeit 
als tlaſſiſch in ſeiner Art anerkannt hat; dabei tragen wie Sorge, daß bas Ges 
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16 
gebene fir eknen , Kreis von deſern und keſerinnen paffe, chs 
in das Mittelmaͤßige herabzuſinken 
Die bisjetzt erſchienenen erſten 5 Lieferungen enthalten: 
Bee ges oe Ruf einer Frau, ous dem Franzofifdhes be 
arquife von 
Antony’ Erinnerungen, aué bem Franzoͤſiſchen des Aleranrde: 


Dumas; 
Die Ebentiaee cine’ jingern Sohnes, ans dem Cnglifde ts 
relawney; 
Il vivere, aus bem Franzoſtſchen des Samuel Bach. 
In den naͤchſten —— folgen die überſetzungen von: Le chemin’ 
travers, par Jules Janin; Ni jamais, ni tovjours, par Paul de Kock. 


Bei J. x Mayer in Aadhen it foeden erfdienen und an ade Budhhe 


lungen 
aphet, 
der Ze Vater fudt. 
Roman 


‘Captain Marryat., 
Aus bem poe esti Gen 


ar 
8, Det Slane Higep Preis 4 Thir. 


Der Yr Dirat 


und die Drei Kutter. 
Geebilder 


Captain Marryat. 
Aus bem Englifd@en 


pon 
C. Richard. 
8. Zwei Bande. Geh. Preis 2 Vir. 

Swel neue Erſcheinungen, womit der beliebte Berfaffer ſoeben bie Seat 
befdentt Sat. Im „Japhet nben wir die angiebendfte, ſtets in * 
tende Schilderung eines hoͤch ereignißreichen Lebens auf 
ber Verfaſſer in den beiden genannten’ Seebilbern ſch gleichſam 
Element zuruͤckverſetzt. 


Soeben iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen verſandt: 


Erwiderung 
auf die Schriften von Dr. Scheibel, Kellner und Wehtha 
gegen meine Abhandlung uber die Firdhliden Creigniffe i 
leſien. 


Ben Dr. } 
Prof, ber Theol. a — 
erfaſſers Ab 558 — ti Erei in Sqhieſten 
er⸗ 
tere ef pecfoffert 3 ir anbts lung fiber die * gniſſe 
eeipzig, fm Mary 1856, . J. A. Brockhant. 


HE 





Bibliographischer Anzeiger.. 
1836. Nr. 13.. 


Dieser Anseiger erscheint mit der ,, Atlgemeinen Bibliogrphie fur Deutsch- 

tand“* und dem ,, Repertarium der deutschen Literatur von E. G. Gersdor{*‘ 

and ist fir literarische Bekunntmachengen jeder Art bestimmt, Die Inserfions- 

gebukren betragen 1, Groschen fir die Petit-Zeile oder deren Raum. Beson- 

dere Beilagen, als Prospecte, Anzeigen u. dergl., werden mit jeder der genannten 

Zeitschriften ausgegeben und dafir sowol bei der Bibliographie ale dem Reper- 
forium die Gebiihren & 1 Thir. 12 Gr. berechnet. 


MIV.. . 
Neuigkeiten und Zortſebungen, 


—verſendet von 


F. A, Brockhaus in Teipzig. 


1835. Hovember und December. 
(Re. I dlieſes Berichts, die Verfendungen vom Januar bis Mat enthaltend, findet 
fic in Rr AUK hed Lit. Anzeigers von 1835, My, U, die Berfendungen rom Suni 
bi Xuguft, in Mr. XXXII, und Mr. WI, die Berfendungen vom September und 
October, in Rv, XXXX deffelben.) 


6B. Anleitung gum Selbfiftudium ber Dptik. Nach dem. Book ef acignee von 
% Spore if, Mit 49 Abbilbungen. 16. Geh. 9 Sr, 

6 Anteitung fm Selbſtſtudium ber Elektricitaͤt, hes Galvanianas und wea: 
netismus. ch bem Book of science von J. Spo rfhit mit 18 l⸗ 
bungen, 16. Geh. 6 Gr. 

(Str. @, @ bilten die ſechste und fledente Abthellung vans. Der: gabrer iz 
das Reich der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte“, deſſen erſte FAtH.: Mechanjk (9 Ge, zweite: 
Hydroſtatik und Hydraulik (6 Gr.), dritte: Pneamatik @ Geu)s vierte: Abuſtit a Gr.), 
fuͤnfte: Pyronomit (6 Gr.) enthaͤlt. 


70, Biber: _Senverfations = Eeriton far das deutſche Bole, I. Bre. 7te kielrg 
r 
71. Converſations⸗Lexikon, oder Allgemeine vert neal⸗Encyklopaͤdie fac die 
gebildeten Staͤnde. Achte arog ty oe 1@. Banden. obec 24 Befe- 
tungen, 15te fieferung. Gr. 8. Jede - BIC Deu papier. 16 Ga, auf 
Schreibpapier 1 aie , auf BVelinpapier t The, 12 Gr. 
72. uniiue Wilhelm), Allgemeines Bücher⸗Lerikvn. WT: Wanb., wel⸗ 
cher die von 1828 bis Ende 1954 erſchienenen Bucher und die Verichtigungen 
früherer Erſcheinungen enthält. Herausg. von D. *. atte” Sie Liefrg. 
Bogen 21 — Curtius— Fränkel. Gr. 4 Seha™ 
Die, erften fieben Bande biefed Werte, 1i2—se, 3. *. YW Thier, ſind 
fegt aber gu dem ermäßigten Pretfe von W Thaleen a beziehen. And cine 
gelas Binds werden au biligern Preifen. abgegeben, 











1536. Mravar nd Abruar. 
1. Allgemeine ‘Bibliographie far Deutschland: ' Rirster Tabrgang. 1836. W6- 
chenilich erscheint eine Nummer van 1—2 Bogen. Gr . 8. Pres des 
Semesters 1 Thir. 8 Gr. es 
2. Soe Speen ⸗Lexikon fhe das rete a I, =H Ste r die 
r. e 
13 


4 


78 


B. Blatter fie iterariſche zete haurne Jahrgang 1856, Außer den Beĩlage 
taͤglich eine Nummer. 2 Thlr. 

4. Buͤhrlen —— — —8W Der _Bhichtting. Lebens⸗ und Cities 
gemaͤlbe aus ber neueften Beit. 2 Thle. 8 Thir. 12. Gr. 

5. Converſations⸗Lexikon, ober Agemeine —8* Meal: Encyflopadie fir ke 
gebilbeten Staͤnde. Adte Originalauflage. In 12 Banden ober 2 sige 
rungen. 16te Liefrg. Gr. 8. Bebe Lieferung auf Jrepapier 16 Gr,, af 
Schreibpapier 1 Bhir., auf Velinpapier 1 Thir. 12 

‘ 6. Glyptothek treffender Bilder und Gemalde aus dem oen ffir alle Seine 

Herausgegeben von einem Berein fiir Kunft und Wahrheit begeifterter Freak 

Mit koͤnigl. würtemb. allecgndbigem Privilegium gegen den Rathdrud. (ae 

Gand.) Gr. 8. Geh. 1 Thlr. 16 Gr. 

6 Der erſte Band diefer anſprechenden Sammlung erſchien und Fofiet 

8 Gr. 

7. Pabn: Bapn (Ida Grifin), Rene Gedichte. 8. Geh. 1 Shir. 4 Se 
Die erſte Samminng bieſer Gedidte, welche mit engetheiltem Beifall aͤberel ak 

genommen wurde, erfchilen im vorigen Jahre und koſtet 1 Thtr. 12 Gr. 

8. Heim’s (Dr. Ernst Ludwig) vermischte medicinische Schrift In 
Auftrage deg Verfasvers aus hinterlassenen Papieren gesammelt vad fer 

ausgegeben von Dr. A. Paetsch. Gr. 8. } Thir. 16 Gr.. 

9. Heinfius (Wilhelm), kgemeines Biidher = esifon, VIL 8 fe 
on: 4 ety, “30 4. Sch uly, Ate Liefrg. Bogen 3140. Fränkel —hawd 

| Gy 4 Ge 

10. Heng (eubwig) Denkſchrift zur Begriindung sed Projected ber Gb 
ung einer Eiſenbahn Desa ae Eupen als deutſche Halfte der Bae ! 
bon Koln nad Zatrecv. Avgzug der ſpeciellen Bearbeitung bes Planck. Se 

nee 

11. —ãæ —— Praktiſches Handbuch der ——— 
ber deutſchen Buchhandeil que Plarften Geſchaͤſes⸗ und Bermigente 

Erſte Abtheilung. Inventur. tr. 4. Geh. 16 Gr. 

12, Iſis. Encyklopaͤdiſche —ãA * aud aan —— —* | 

Anatomie und Woſig ologie. Bon Oken. 

Sapien. Gr. 4. 8 — | 

Das erie Heft far 163 mit 4 Tafeln ift forben perfandt, bie wed febicas 
Hefte von 1635 folgen nddftens. 

, SCingela verkaͤuflich tft das erfte Heft de8 Tahrgangs 1635, entheltesd: & 
handlung ber $08 Perlboot (Naatilus pompilias L.), mit Geleudtungen feiner isha | 
Geftalt und bes innern Gane’, von RiGarh Owen, Mitglied bed königl. Gokagaal 
ber Ghirurgen 2c. in London. 65 OC. Mit 4 Nafeln, 1 Thlr. i 

' Die frühern Jahrgänge find gu Herabgefegten Preifen yz bes | 
ziehen. 
18. Roeni Die Bußfahrt. Trauerſpiel in fünf Aufzügen. 3. Geb HE - 

Gon bess {S), Bis 2, id in meinem Verlage der befannte Roman De We 
Braut- (2 The, 4 oe er und binnen Kurzem haben wit von ihm einen nesps Ss 
man: ,,Die Waldenfer, zu erwarten. 
14. Olshauſen (Dr. Hermann), Erwiderung auf die Schriften 

Scheibel, Kellner und Wehrhan gegen meine ge ventana üher bie viften 

Greigniffe in Schleſien. Gr. 8. Geb. 

15. Pfennig s Magazin, Oas, der —ãE— jue 8 Verbreitun itung genet 

Senntniffe sre 1856. 82 Nummern. (Re. 

ilbungen. mal gr. 
16. — — fie Kinder, Sabra, 1896 ar 52 Rummern. Mit vielen Abbilde⸗ 


Kl. 4. 1 Shir. 
12. Roumes (1 (Briebrig vpn), England im Sabre 1885, 2 Thle. Se. % 


ab, 
18, Repertortam der gesammten deutschen Literatur far das Jahr 186: 
vit, Be Beck a im V mit mehren Gelghrten von BS G. Gorsist 
an 


Vil. B (Beigegeben wird: Allgemeine Bibliogr 
land.) Gr; . Jeder Band von etwa 50 Bogen in ‘tetelgen Hef Heften 8 Thr. 








> 
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Siege ae: Drei Dramen. J. Die Freunde. Tl. Paulus, TT. Beetho- 
en. 

: MteHhe und Oe 55* bie Leiſtungen des Berl. die verdlente Anerkennung. 
vorigen Jahre erſchienen von ihm ebenfalls ,,Dret Trauerſpiele⸗ (1 VHle, 12 ad .}e 


Sn der unterzeichneten iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen veefantt 
eden: 
Bela t é ibung 


' Riuigreics Wärtemberg. 
Elftes Heft, enthaltend: 
Die Beſchreibung des Oberamts 


tm. 
q . emit einee Karte des Oberamts, einer Anſicht von Ulm und vier Tabellen. 
Herausgegeben aus Auftrag der Regierung 
Obher-Finanzrath- ven Klemminger, 


2 Mitglied bed koͤnigl. ſtatiſtiſch⸗topographiſchen Bureae. 
K reis 1 Fl., ober 5 we 
z @Gtuttgart and SAbingen, Wy O Got, 


G. GC otta'fie Vuchbendlung. 


Bei Graß, Barth u. Comp in Breslau erſchien tingft: 

Vhiemann, K., Vorkbungen gue Erlernung dee frangdfifden Sprache 

+ fire Anfanger. "Dritte vermehrte Auflage. 8. Preis 6 Ge. 

Shendafelbft ift demſelben Verfaſſer friiber erfdienen: 

Beittafeln der Weltgef fie Buͤrgerſchulen. te Aufl. 4. 6 Gr. 

Italieniſche Chreſtomathie mit grammatikaliſchen Tabellen und einem 

 Regifter ber ſchwerſten Woͤrter und Redensarten. 8. 8 Ge. , 

sStallentf Anthologie, mit beigefuͤgten Sprach⸗ und Sacherklaͤrungen, 

Vorſchule gum Lefen ber italieniſchen Dichter; nebſt einer Abhand⸗ 

rel ber die Volksſprache der Benetianery 8. 16 Gr. 

Franzoͤſiſches Lefebuch fie Héhere Claſſen in Toͤchterſchulen, mit beiges 
fagten Worterfldrungen. 8. 12 Gr. 

Beanssfiide Sprechuͤbungen fie Kinder, gum Schul⸗ und Privatgebrauch 

Cours de langue, ober franzoͤſiſche und deutſche Übungäeſtuͤcke sur Gr: 


lernung der ſchwerſten Eigenthuͤmlichkeiten beider Sprachen, fie Ge⸗ 
uͤbtere. 8. 1 Thlir. 


Bei Siegmund Schmerber in Frankfurt a. M. iſt aw haben: 
Silvie Fellico prigioni, con i doveri degli uomini. 20 Gr. 
IRVING’S (Wasnincron) COMPLETE WORKS, consisting of: Salma- 

gundi, History of New York, the Sketch Book, Bracebridge Hall, Tales 
of a Traveller, Life and voyages of Christ. Columbus, Voyages aud Dis- 
eoveries pf the companions of Columbus, Chronicle of the Conquest of | 
Granada, Alhambra, or the new Sketch peek , she whole comprised in 
gue vol. imperial 8v0. with a beautifal portrait 9 Thir. ! 
separately: Ihe Alhambra, 21 Gr. | 
The Sketch Book, 1 Thir, 4 Gr. ) 

Histery of Sandford & Merton. 10 Gr. 
Rdgeworth’'s moral tales. 2 vols, 1 Thir. 12 Gr, 











Soeben ef erſchienen aah ic allen Puchandlusgen gu hob: 


Glagolita Clozian 


| @s 
Codicis Glagolitici. ister. suoa facile antiquiesin, 





. igradensis, 
, Vragnentam Foll. XII. membr. servatam in bibliotherp — 
ee eo mitis Paridis Clos Trident 
Literie totidem cyrillicis tvanscriptum; amplissimie de Alphabeti 
antiquitate, et Liturgia Slavica A. 870 um coepta Pama —R 
omenis bistorichs et philologicis; monumentis item tie (it 
ecti Carantanioae sec. X. Monachii repertie; specimizibe Sra 
Cisdaaubiani ab. A 10571835; Calendario Slavico A ii, # 





Auguatigsime Austrine Imperatori a Ribj. 
Cem tab. aencis duabus. Vina ronal. 8p. C. Gerold 18 Lxt} 
.in Bolt. « 
Auf frumer Wetinpapier. eve 3. 80 Re Go . 
Der amfbindlide Titel fagt fo slemiid) Wes, was Hier oul ba Me 
Forſcher in einem wenig Htarbeiteten Fade Reues pargebeten wih 
ten Praktiker wollen wis gur-khemerien, daß er bier einen (IO 
Audgug aus Dobrowskly’s altflamifder Grammatif, aber 0 — 
Queilen von Grund aus tidtiger orthographirt; 2) den erſten * 
nes ebenſo kritiſchen Lexikons nach den aiteſten Kueilen; 9 aus oa 
lagoliti{den Coder, 24 Seiten altflawiſchen Textes als Ehreſtomatn 
—*5 — JCommentar, gtiedkifgem Original und wörtuee 
iiberfequng bes eruen Heres, 4) famme cines piftoritd rr ME ta 
kritiſch⸗ commentirte Ausgabe der uralten Carantaniſchen munchüer al ogi 
und ben dlteften flawifden Kalender mit enthaltender Einleitung au 9— 
pfertafeln von beideriet gawiſchen Alphabets und Vandſchriſten⸗Nen 
Verfaffer und nothgedrungeven. Setbftrerteace um cinen Preis eo ma 
ben bermaligen Umſtaͤnden des ffawifder —— in ie a 
die Kupferſtich⸗, Druck⸗ und Papierfoften erreicht. 


Da bei bem e von Eléner’s Politik der — 8 
2 Ahle., —E —— fo beard wie, dab Hie a . 
Beftelungen nur zum ridtigen Preife von 4 Fl. 90 Kr. over 2 Balt. of 

pedirt werden finnen, wovon wit unfere Herren Collegen, zu Sees | 
Misverftindniffen, hiermit in Kenntniß ° 


fegen. 
Stuttgart und Pabingen, im Mary 1886, | 
3. G. Coceathhe Babin 


* 
* 








This book should be returned to 
the Library on or before the last date 
stamped below. 

A fine of five cents a day is incurred 
by retaining it beyond the specified 
time. 

Please return promptly. 
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